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Borwort 


ZN diejem 29ten Bande der kritiichen Gefamtausgabe der 
| Werke M. Luthers bringen twoir defien im Jahre 
1529 gehaltene Predigten, bearbeitet gleich denen 
der vorhergehenden Jahre von D. Georg Buchwald. 
Die Korrefturen hat Dr. G. Baejede, die der 
handihriftlichen, bejonder3 der Rörerfchen Texte, 
D. Koffmane mitgelejen, erfterer ift auch für 
die Auswahl der Lesarten aus P nad) den unten 
©.XXVIH angegebnen Gejihtspunften verantivort- 
ld. Die Einleitung zu den Predigten rührt 
wie fonjt von mir her, D. Koffmane hat die ©. XIIIf. ftehenden Angaben 
über die Poahihe Poftile in der Zwidauer Handihrift Nr. CXLV jowie 
die weiteren Mitteilungen über die Nürnberger Handiehrift (S. XXVILfF.) bei- 
gefteuert, ferner Dr. Baejede Bemerkungen über da3 Deutjdh der Poadhfchen 
Abjhriften und der Nürnberger Handfehrift jowie über die Latinität der 
Haupthandichriften RN K. Die Befhreibungen der hier zum erjten 
Male in Unfjerer Ausgabe verwerteten Handjihriften werden D. Buchwald 
verdankt, diefer und D. Koffmane haben mir auch al3 die beiten Kenner der 
Kurzirift des 16. Yh8. das Material für das DVerzeichnis der Rörerfchen 
Abkürzungen geliefert. Die Anmerkungen unter dem Tert rühren zum 
größten Teil, und joweit fie nicht unterzeichnet find, von D. Buchwald, die 
übrigen und bejonder3 die Nachhträge vorwiegend von mir (gez. P), zum 
Teil von D. Koffmane (gez. G. K.) her. 

Die hier dargebotenen Texte von 81 Predigten find faft ausjchlieglich 
nur handichriftlich überliefert und waren zum weitaus größeren Teile bisher 
ungedrudt; nad) unferer beften Überlieferung, der Rörerfchen, war noch feine 





IV Vorwort 


veröffentlicht. Diefe aber verjagt an einigen Stellen, und hier tritt teilmeije 
die Nürnberger Handihrift, teilweife aber auch Poach ergänzend ein. Den 
Predigtenjahrgang 1530 fjcheint Poacd) nicht abgefchrieben zu haben, dafür 
hat dies oh. Stolg getan, defjen minderwertige Abjchrift aljo fchon in 
unjerm Bande von Weihnachten an heranzuziehen war. 

Daß und in welcher Weije nunmehr in diefem Bande dafür geforgt 
ift, den Benübern der Nörerfchen Nachichriften die breitete Möglichkeit der 
Nachprüfung zu gewähren, davon gibt die Einleitung ©. XVIff. ausführlich 
Rechenschaft. Ir Fortjegung der früher begonnenen Bemühungen darum 
(vgl. bejonders Bd. 28, ©. V ff.) ift e3 gelungen, ein Syftem auszubilden, 
da3 wohl auch den Höchjiten Ansprüchen an genaue Wiedergabe diejer jo 
bejonder3 jchiwierigen Niederjchriften gerecht wird. Daß fie einer jo nad)- 
drüclichen Bewerbung um ihre völlige Erjhliegung durchaus wert find, habe 
ich Bd. 28, ©. VII. andeutungsmweife ausgeführt. Das Wejentliche diejes 
Syitem3 befteht darin, daß erjtens die bloßen Abbrehungen der Wörter 
im Tert jelbft durch befondere Zeichen (| und |) kenntlich gemacht und zweitens 
das Vorhandenfein der Abkürzungen und Sigel, melde das ©. XXIIff. 
mitgeteilte Verzeichnis enthält, jowie folcher anderer, die ihnen in der Art 
gleich und nicht mehrdeutig find, in den von Rörer oder Anderen herrührenden 
furzichriftlichen Aufzeichnungen jtilljehmweigend vorausgejfeßt wird. In den 
Lesarten werden alle diefe Wortkürzungen nur fo weit verzeichnet, ala irgend 
ein bejonderer Grund dazu nötigt, alfo vornehmlid) wo die Lejung zieifel- 
haft tft oder die jonft fichere Lefung verfchiedene Auffaffung zuläßt; bei den 
Niederichriften Rörer3 aber noch einige bejondere Fälle. Nörer hat jelbft 
jeine Niederfchriften jpäter durchgefehen und (meift allerdings nur ftrichtweife) 
vieles ihm untlar oder mangelhaft fcheinende durch Vervollftändigung der 
Wortkürzungen oder dur Korrektur und Zufügung von Worten verdeutlicht. 
Um dem Grundjag unfrer Ausgabe gerecht zu werden, welcher die Mitteilung 
des jeweilig älteften Textes fordert, haben twir joldhe fpätere Änderungen 
Rörer3 in diefem Bande, fotweit fie Wortergänzungen find, im Texte no 
befonders fenntlich gemacht, im übrigen aber aus dem Texte in die Lesarten 
beriviefen. Denn le&tere trüben zweifellos (und zwar wo fie häufig auftreten 
jehr erheblich) das Bild der erjten Aufzeichnung dur Exrtvägungen einer 
jpäteren Seit, die nicht mehr durch Erinnerung in Schranken gehalten erden 
und die (zuweilen nachweisbar) auf den Holzweg führen. Nur two eine folche 
jpätere Korrektur unentbehrlich jchien, um unfern Text überhaupt verftehbar 
zu machen, tourde fie aufgenommen, aber in den Lesarten als jpätere (sp) 
bezeichnet. — Ein zmweiter Fall ift der, daß bei zweifelhafter oder nicht ficher 
deutbarer Lejung der im allgemeinen gute Abjchreiber Andreas Poach mit 
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dem von Nörer Gebotenen nicht3 anzufangen weiß und e3 daher nur nadj- 
malt. Dies ift an zweifelhaften Stellen in den Lesarten vermerkt worden, 
um zu zeigen, daß Poach Hier Fein Zeugnis ablegt, denn im ganzen gewähren 
Poadhs Abjchriften eine gute Führung, wenn ex gleich auch öfter ftolpert. 
Seine Mißverftändniffe alle zu buchen, durften wir uns billig enthalten; 
etiwa3 weniger fparjam als fie find, hätten die Mitteilungen aber immerhin 
ausfallen Fönnen. 

Im Übrigen wird in den Lesarten natürlich mitgeteilt, wa8 font in 
ihnen zu vermerken ift. Die verwendeten Zeichen find die Bd. 23 ©. VIIf. 
vorgeführten. Hervorheben möchte ih nur no, daß ddl ro (= mit 
dunklerer, bläfjerer, xoter Tinte gejchrieben ala das übrige) und sp (= jpäter 
gefchrieben) fich auf die betr. Wörter jelbft beziehen, wenn fie vorangeftellt 
find, dagegen auf die Ausführung der Korrektur oder Streihung, wenn fie 
folgen. Mio 3.8. Hat sp e in Hatte bez. (sp Hat) —= Später gejchriebenes Hat 
verbefjert in hatte bez. gejtrihen, — dagegen: Hat ce sp in Hatte bez. (Hat sp) 
— hat fpäter verbejlert in hatte bez. jpäter geftrichen. 


Der Sat diejeg 29. Bandes konnte erft Ende April beginnen, er wurde 
durch Hindernifje perfönlicher Art, über die ich feine Macht hatte, daneben aber 
auch durch die Notwendigkeit hinausgejchoben, das eben erwähnte neue Ver- 
fahren mit den Rörerichen Nachjchriften auf feine Zimectmäßigfeit und Aus- 
führbarfeit jorgfältig vorher zu prüfen. Einmal begonnen ift der Drud des 
Bandes mit fehnellem Schritt vorangegangen, jehon am 1. Oktober waren 
die 43 Bogen des Tertes im Sab und ihrer 36 im Drud vollendet. Daß 
ich exjt heute, fat 6 Wochen fpäter, diefesg Vorioort niederjchreibe, Hat neben 
mancherlei Kleinen Urfachen den Hauptgrund, daß Einleitung und Nachträge 
(welch leßtere in unjerer Ausgabe fait alle Anmerkungen aufnehmen, die 
nicht in irgend einer Beziehung zur Tertkritik ftehen) zum Teil ext geftaltet 
und immer erjt dann abgejchlojfen werden fünnen, wenn die Texte doll- 
ftändig gedruct überfichtlich vorliegen. 


Berlin am Martinstage 1904 


Profeffor Dr. Baul Bietich 
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Predigten de3 Jahres 1529 


Über die alten Predigtenverzeichniffe ABC jei auf da Bd. 15, 398 Bemerfte 
verwiejen; in der Einleitung zu den Predigten des Jahres 1522 wird darüber des 
näheren zu handeln jein. 

Die Predigten des Jahres 1529 Yiegen faft ausfchließlic” nur in handjchrift- 
licher Überlieferung vor, vorwiegend in mehrfacher. ES Tommen folgende Hand- 
Ichriften in Betracht: 

1) R= SHbidr. Bos. q. 24° der Univerfitätzbibliothef zu Jena. Dieje ift 
des näheren in Bd. 27, ©. IX ff. beichrieben. Sie enthält Rörers Nachjchriften 
der Predigten von Weihnachten 1528 bis 4. Advent (19. Dezbr.) 1529 einfchl. 
der über 5. Moje gehaltenen Nachmittagspredigten; die Gothaer Predigt vom 
18. Sonntag n. Trin. (Nr. 66) fteht auf 2 erft nachträglih am Ende angefügten 
Blättern. 

Bon unjerm Yahrgange bringt fie Nr. 1-35. 44—52. 55—66. 70—76. 

2) R= Hdihr. Bos. q. 24° der Univerfitätsbibliothel zu Jena. 196 BL. 
Duart in modernem Einband. Bez. 1— 70; 1—126. BL.1P, 66® der erften Zählung 
und 81.73, 125° der zweiten leer. Der ganze Band ift von Georg Rörer gejchrieben. 

Bl. 1° fteht: 

(vmb .3. ge. Sp will ich Gott bitten, d3 er fein gebott halte, wenn du 

illum vmb .3. gt betreugft, wirftu mufjen 3 ff verlieren Si vero diligenter 

et fideliter laborares et acciperes quod iustum est, haberes deum propicium.) 

Decalogus breuissjime et pulcher|rime compleectitur .1. [darüber steht In 
.1. tab.] verum mentis cultum qui est timere, diligere deum, fidere eo, gratias 
agere ıc. pure praedicare verbum eius ıc. In .2. tab|ula obedjientia paren- 
tum et magistraltuum quae est praecipua virtus in polit|ia et Oeco|nomia, 

In 5 praecepjto sancit societatem vitae humanae et statuit pacem .6. lex 

de coniugiis sancitur. Iubet unumquemque habere vxorem propriam et abs- 

tinere ab aliena, Coniugium /darüber steht procreatio] .7. sancit rerum pro- 
prietatem, bona ıc. .8. Iudicia imminet /darüber steht quae continet defen- 
sionem corporum coniugum rerum/ 
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D M 1531 Mense Nouemb. 


‚1.2.3.4. 5.6.7. praeceptum iusto ordine se consequuntur, Grauius est 
occidere quam moechari, grauius est moechari quam furari &. In reliquis 
tribus non convenit hic ordo. Quanquam autem ego nihil decernam 
[darüber steht cidam], tamen existimo tria postrema praecepta esse quasi 
latitudinem seu eircumstantias priorum praeceptorum, quod ore et studiis 
(haec enim duo in posterioribus tribus prohibentur) peccatur in superiora 
omnia. Ordo certe videtur in 8 praecep|to mutari: Neqjue enim grauius est 
dari falsum testimonium quam concupiscere vxorem alterius, Item non est 
grauius rem alterius concupiscere quam vxorem &%. 
Episto: Luth ad Alex: Crosner. 1 
Protesta® regis Galliae ad Ro: pont: Iul. 3. .69. 
Consilum PM de Conc: Trid: .126. 
Fermentum triplex 125® 
Hen. Bul: impia opinio de coe: do: .1.b 
Breuiss summa Decalogi 
Epithamium Virg: Magda: filii viri dei in fine 
Bl. 2— 69» ftehen die drei Reihen Katechismuspredigten Luther (veröffentlicht in 
Georg Buchwald, die Entftehung der Katechismen Luther und die Grundlage 
des großen Katechismus. 1894). 
Bl. 696— 70 Protestatio Regis Galliae ad Romanum Pontificem Iulium III. atque 
Tridentinum Concilium Anno 1551. 
Bl. 1°— 124 Luthers Predigten vom 1. Weihnachtzfeiertag 1529 big zum 4. Ad- 
vent 1580. Überjchrift: Octauus Tomus. | Sermones dominicales anni XXX 


autore D.M.L. 
DL. 125® ein Regijter über die BL. 1°—124b befindlichen Predigten, darüber die 
Bemerkung: 
Phariseorum lusticiarıorum 
Fermentum { Sadduceorum } est < Haereticorum qui negant vel impugnant aliquot 
Herodis Epicureorum quibus eadem est fides omnium 


DH art: fidei Luc: 14. 

DI. 126°—126P Consilium P M Quid in causa religionis vnicuig: Magistratui 
pio praecipue, siue vniuersale illud Concilium hoc anno 1551 indictum cele- 
bretur siue non. 

Bl. 126® jteht: Anno MD XLI aetatis suae 14 


Dormio cum Sanctis hic Magdalena Lutheri 
Filia, et hoc strato tecta quiesco meo, 
Filla mortis eram, peccati semine nata, 
Sanguine sed vivo, Christe, redempta tuo. 
Hie (Ich) Tchleffe ih Magdalena D Luthers tochter 
DBnd ruge in meinem Betlin mit den Heiligen 
IH war in funden geboren, und mufte fterben, 
Aber nu lebe ich, durch dein blut, Chrifte Zhefu, erlofet. 
Bon unferm Jahrgange enthält die Hdfchr, Nr. 77— 81. 
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3) P= Hr. Nr. XXV der Ratzfchulbibliothef zu Zwidau. Be- 
jchrieben in Bd. 27, ©. XIIf. Sie enthält Poacha Abfchriften des unter 1) 
genannten Nörerjchen Kodex; die dort nachträglih am Ende beigefügte Predigt 
Nr. 66 ift an ihrer Stelle eingereiht. 

Zugefügt ift diefen Abjchriften aus Rörers Heft ein Anhang gleichfall® von 
Poachs Hand, aber mit dunklerer Tinte und ficher Ipäter al8 das übrige gefchrieben. 
Nicht auf befonderen Blättern, fondern auf der dritten Seite (BI. 145°) derfelben 
Bogenlage beginnend, auf deren zweiter (BI. 144%) die Nachmittagspredigt (über 
5. Moje) vom 4. Advent 1529 fchließt. Diefer Anhang enthält 

Bl. 145° —148® unter der Überfchrift Marpurgi 5. Octob. Anno 1529 den Text 
unjerer Nr. 67. 

Darunter BI. 148° die Verweifung: GOTHA Math. 22 Vide supra dnca xvım 
post Trinit: (betr. unfere Nr. 66). 

Bt. 148° 150° unter der Überfchrift ERPHVRDIE in templo francif: 11 Octob. 
Iohan: 5 den Text unferer Nr. 68. 

Darunter BL. 150° die Verweifung: IN IHENA xıı Octob. Anno 1529 Ex Euäg: 
Luc& 12 Die fratri meo x. Require ex anno 1531 in calce (betr. unjere 

Nr. 69). 

Bl. 150°—155°* folgen mit der Überfehrift Ex adroyoap Lutheri, quod re- 
periebatur in Monasterio Augustinen: Erffurdise die Frühzeitpredigten, die 
Unfere Ausg. 4, 590 ff. gebracht hat. 

Bon unferm Jahrgang enthält die Handichrift aljo Nr. 1-35. 44—52. 

55—68. 70—76. 


4) P—= Hdihr. Nr. XXVI der Ratzjchulbibliothek zu Zividau. 190 Blätter 
in Quart in alten Umjchlag au Pergament geheftet. Bez. (mit Bleiftift) a, 
1—150, 160—198 von moderner Hand. Bl. a, 148®, 197», 198 leer (da3 
Gehlen von BI. 151—159 ift nur ein SJrrtum der Bezeichnung). Der ganze 
Band ift von Andreas Poach gejchrieben und zwar, abgejehen von den Predigten 
Bl. 145° — 1472 und 195°— 1972 (fiehe unten) nach Rörerichen Nachichriften. 
Bl. a® jteht: 
SERMONES PUBLICE HABITI 
a Reuerendo patre D. Docto- 
re Martino Luthero per 
D. Georgium Rorarium 
collecti 
Wittenbergae 
aaa tele: DE 


Humiles sine despectu 
Pauperes sine defectu Eisleben. viel her 
Hypocritarum conditiones ( Testes sine visu wenig wort 
Verba sine corde Intellige sinistre 
Mores sine veritate 
Usurpant sibi denique proprietates diuinas 
et sunt impeccabiles 
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Excusationem 
Omnia scientes ubique per / Curiositatem 
Evagationem mentis et corporis 


Offitiosum debet 
Mendacium triplex < locosum et illud $ potest fieri 
Pernitiosum | Nec debet nec potest 


August: lib: 3 contra Literas Petiliani ca: 7. Malam conscientiam non sanat 
praeconium laudantis nec bonam vulnerat conuiciantis obprobrium. 

D. Mart: Luth: hat in gegenmwertigfeit Furft Georgen zu Anhalt und 
anderer herren gejagt, Die theten im nicht gnug, were derhalben mit inen nicht 
zufrieden, die da jagen, Das im brod, oder unter dem brod, oder mit dem 
brod der Leib Chrifti im Sacrament fey, Sondern dag brod im Sacrament 
fey der leib Chrijti ond der Wein im Sacrament jey das blut Chrifti. Bom 
Abendmal Chrifti Befentnig. X. 2. b. 


Bl. 1—145b Predigten vom erften Weihnachtstage 1530 bis 2. Advent 1531. 
Bl. 1456 — 147° Predigt am Neujahrstage 1531 (identiih mit Erl. ?4, 149 ff.). 
Bl. 147® eine Troftrede Luther an einen zum enertode verurteilten Morb- 
brenner (5. Februar 1535), abgedrudt in der Zeitfchr. F. Firchl. Wifjenich. 
u. firchl. Leben. 1885. ©. 583. 
BL. 1488 fteht: 
EPISTOLAE DOMINICALES PRO 
CONCIONE ENARRATAE A RE= 
VERENDO PATRE AC DOMINO 
D. Martino Luthero 
Wittenberge M. D. XXXI 
BL. 149— 195» Epiftelpredigten vom 2. ©tg.n. Epiph. bis zum 2. Advent 1531. 
Bl. 195 — 197° Predigt zu Jena am 12. Oftober 1529 gehalten (unfere Nr. 69). 
Bl. 198d fteht die bereit3 Bl. 147b befindliche Troftrede noch einmal. 
Don unferm Jahrgange enthält die Hdichr. nur Nr. 69. 


5) Ss = Hdichr. Nr. XXIX der Ratsfchulbibliothet zu Zwidau. 164 Blätter 
in Quart in alten Umjchlag aus Pergament geheftet. Die eriten beiden Blätter 
unbezeichnet, die meiteren (mit Bleiftift von moderner Hand) 1—30, 30%, 30b, 
31—160. Der ganze Band ift von Johann Stol gejchrieben und zwar nach 
Nörerfhen Nachichriften, aber vielfach von Andreas Poach verbefjert. 

Bl. 1-30 Predigten vom 1. Weihnachtsfeiertag 1529 bis Ofuli 1530. 
Bl. 31—160* Predigten von Yudila bis 4. Advent 1530. 
Bl. 160P (von Poach gejchrieben) Regifter über den Band, darunter fteht 


Pharisaeorum lustitiariorum 
Fermentum / Sadducaeorum est Haereticorum qui negant vel impugnant aliquem 
Herodis Epicureorum Lucae 19 arti: fidei 


quibus eadem est fides omnium DH 
Bon unferm Jahrgange enthält die Hdjchr. Nr. 77—81. 
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6) N = Codex Solger 13 der Stadtbibliothek zu Nürnberg. Bejchrieben 
Bd. 27, ©. XVII. 


Bon unjerm Jahrgange enthält die Hdfchr. Nr. 1-56. 60-65. 70—81. 


7) K= SHbichr. Gs. Kgl. Saml. no. 1392 in 4° der Gr. Kgl. Bibliothek zu 
Kopenhagen. Beichrieben Bd. 27, ©. XVII. 

Don unjerm Jahrgange enthält die Höjchr. Nr. 2—5. 7—18. 24—27. 
29-30. 57. 60. (62). 


8) H = Hdichr. Nr. LXXIV der Stadtbibliothek zu Hamburg. 459 Blätter 
in Quart in altem PBergamenteinband. Bez. 1—459 von moderner Hand an Stelle 
zweier älterer Zählungen. Bon einer und derjelben unbefannten Hand gejchrieben. 
(Vgl. Unfere Ausg. 20, ©. 204.) 

Diefe Handjehrift enthält Hauptjächlich alte Abfchriften zahlreicher Briefe 
Melanchthons und Luthers, fowie Außerungen Luthers, die hier nicht einzeln auf- 
gezählt werden fönnen. Außerdem 

3l. 9?—117* Praelectiones D. M. L. in aliquot psalmos Coburgi 1530. 

Bl. 118P— 119° Predigt [Luthers] über Gal. 3, 15ff. am 13. Trinitatigfonntag. 

Bl. 119° — 120° Ansprache [Luther] an die Zuordinierenden. 

Bl. 121°— 210° Difputationen (vgl. Drews, Dijputationen Dr. Martin Luthers 
in den Sahren 1535— 1545 an der Univerfität Wittenberg gehalten 1895 
©. 905f.). 

BI. 260°— 263° Oratio Lutheri in promotione Petri Palladii. Lutherus com- 
posuit, Palladius recitauit. 

Bl. 263°— 272» Sermon M. RL. auff epiphaniae. 1544. 

Bl. 272° 276° Bon ©. Criftoffero 1529 (ift unfere Nr. 58). 

Bl. 276°—277°2 Bon ©. Michael (gehört ind Jahr 1537 vgl. unten ©. XV). 

Bl. 277°— 315 Predigten Luther® vom 1. Advent 1525 big 3. Ofterfeiertag 
1526 (vgl. Unjere Ausg. 20, 204 5.). 


Bon unferm Yahrgange enthält die Handjchrift nur Nr. 58. 


9) Z = Hdichr. Nr. XXXVI der Ratsjchulbibliothef zu Zwidau. Befchrieben 
Bd. 27, ©. Xılf. 


Bon unjerm Yahrgange enthält die Handjchrift nur Nr. 58. 


10) ift noch die fchon Bd. 28, ©. 29 befchriebene Hdfchr. Nr. CXLV der 
Ratzfchulbibliothek zu Zwidau zu erwähnen, die der alternde Poach al3 eine Art 
PBoftille fich angelegt hat. Wir erwähnten dort bereit3, daß fich darin Predigten 
des Jahres 1529 finden. D. ©. Koffmane gibt darüber einige nähere Mitteilungen. 
Poad) Hat feine weitere Quelle benüßt ald R und zwar in feiner eignen von ung 
fortlaufend berüdfichtigten Abjchrift (oben Nr. 3). 


Benugt find folgende Predigten des Jahres 1529: 
1. An Sonntag Reminifcere vollftändig und oft wörtlich, nur mehr lateinifch 
gehalten wie unfere Nr. 8. 
2. An Oculi nur wenig am Anfang von unferer Nr. 9 benüßt, jonjt jüngere 
Predigt. 
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. An Lätare nur der Anfang von unferer Nr. 10. 
4. Am 13. n. Trin. Beruht auf Nr. 63, der dritte Teil bei Poadh ift aus 
der Nachmittagspredigt Luther (Nr. 62) entnommen. 
5. Am 14. n. Trin. Beruht auf Nr. 63, doch am Schluffe eine ganz andere 
Quelle. 
Cine weitere Verwertung erlaffen wir uns, geben nur hier noch eine furze 
Bergleihung zur erjten benußten Predigt (Nr. 8). 
63,1ff. Hoc Ev. est valde consolatorium. Sed non. est praedicatio pro securis et 
ineredulis ... non intelligunt, quid hie dieitur.... in suis tentationibus (63,6) ... Sie 
quisque Christianus suam habet necessitatem (63, 10)... . rüfte deine Seele zur anfechtung 
(64,5) ... Fides non est res stertens sed operosa et viva (66,4) ... Sch mu der jachen 
tathen (66,5) Excurrit e domo — auxilium (66,6) ... € ift und ein fchand, quod sie 
clamat, dimitte eam, tu potes (68,1)... Hic potuisset desperare (68,5)... Paulus 
Rom. 9 (69,4) ... Brevia verba, Apparet, quod non potuit plus dicere prae angustia 
(69,10) .... brauchet einer fonderlichen funft (70,3)... Dominus libenter capitur (70, 10) 
. ich halt mich zu dem vecht der funder (71,8)... prope — corde (71,1)... Qui sic 
est prudens (71,2) .... 


Sn gleichzeitigen und jpäteren Druden des 16. HS. (zuexrjt 1530) Tiegt von 
den Predigten des Jahres 1529 allein Nr. 67. (in deutfcher Bearbeitung) vor. 

Nr. 22 hat Poach in deutfcher Bearbeitung in beide Auflagen feiner Aug- 
gabe der Sohannespredigten Luther 1528/9 aufgenommen, Nr. 28 nur in die 
2. Auflage. Diefe Texte find in Unferer Ausg. 28, 396 ff.; 464 ff. mitgeteilt und 
bier nicht wiederholt. 

Nr. 77. 78 find in deutjcher Bearbeitung der Rörerichen Niederjchriften (mit 
Predigten des 3. 1530) von J. M. Krafft 1730 herausgegeben worden. Val. ©. 641 
und dazu in den Nachträgen. 

Nach Poacha Abjehrift (oben Hdichr. Nr. 3) Hat D. Georg Buchwald diefe 
Predigten Nr. 1-35 abgedrudt in W. Poahs Höjhr. Slg. ungedr. Predigten 
M. Luther 1884, ©. 25ff., und die 4 Reijepredigten Quther3 (Nr. 66—69) aus 
Poachs Niederfchriften (oben Höjichr. Nr. 3. 4) in der Beitjchr. F. Firchl. Wiffenich. 
u. tirchl. Xeben 1884, ©. 267 ff. 


Auch unter der ungewöhnlich großen Zahl der für 1529 in Betracht fommenden 
Handichriften behaupten Rörers Aufzeichnungen im allgemeinen den Vorrang hin- 
fichtlich der treuen Wiedergabe des von Luther wirklich gejprodhenen Wortes. Am 
nächften fommt noch die Nürnberger Hdjchr. N (oben Nr. 6) und fie ift es auch, 
die im Jahrg. 1529 Aörerd Aufzeichnungen nicht nur (wie jchon im Jahrg. 1528 
vgl. Bd. 27, S. XXT) dur) die Schlußvermahnungen ergänzt, jondern auch die 
Lüde ausfült, die in Rörers Niederjchriften durch eine längere Abtwejenheit ihres 
Urheber? von Wittenberg entjtanden ift (Nr. 36— 43). Auch bringt N zwei in 
Kemberg gehaltene Predigten (Nr. 53. 54) zu R Hinzu. An einer andern Stelle, 
an der Rörer verfagt, bei den 3 Neifepredigten (Nr. 67— 69) tritt ferner Poach 
ergänzend ein. 
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Über Luthers Urheberfchaft kann kaum irgendwo ein Zweifel obwalten. Da- 
gegen entjtehen je einmal in R und N Zweifel darüber, ob die dort ftehenden 
Stüde nicht zufällig unter die Predigten von 1529 geraten find: 

a) Auf die Predigt Nr. 66 Yäßt Rörer ein Furzes Etüd folgen, da8 von 
dem Vorhergehenden durch einen Strich getrennt und von Poach nicht abgejchrieben 
it. D. Koffmane erklärt e8 für eine Zufammenjtellung aus anderwärt3 beglau= 
bigten Außerungen Luthers. Wir fegen e3 hierher: (Bos. q. 24° Bl. 191) 

“Et oratio mea’ ji. e. semper pro eis oro, ubi semel oravi, semper redit 
oratio in sinum meum vel “in sinum meum’ i. e. in ecclesiam, ut alibi in psal- 
mis accipitur, quae semper orat pro ipsis, ut nos pro tyrannis et haereticis, 
econtra ipsi rident nos et mala pro bonis rependunt. “Effundere animam?’ querulari. 

“Anima mea in manibus meis semper’, ich wag3 allzeit. “Panes’ sunt 
scripturae fragmenta, tractatio, Cophini studium linguarum et literarum. Quando 
propheta in psalmis in .1. persona loquitur, tum plerumque verba crucis sunt. 
Si in .2. et .3., loquitur de glorificalione Christi. Tu es filius. Postilla. 

b) Auf die Predigt Nr. 65 folgt in N (BI. 133°) die furze Jnhaltsangabe 
einer Predigt von S. Michael, die vielleicht noch vervolljtändigt werden follte, denn der 
Reit von BI. 133° und BI. 133b ift leer. Da N die Reifepredigten 66— 69 nicht 
bat, fteht diefeg Bruchftüd hier an der ihnen zufommenden Stelle, und da Michaelis- 
tag in Quthers Reifezeit fiel (am 30. September traf er in Marburg ein), jo könnte 
er am Tage vorher irgendwo unterwegs gepredigt haben. Oder e3 könnte auch 
dem Inhalt nah ein Bruchjtüd der Predigt fein, die Zuther auf der Heimreife in 
Gotha dem Myconius zur Ermutigung gehalten zu haben fcheint. Vgl. ©. 558 Vor- 
bem. zu Nr. 66. Zu alle dem kommt noch, daß die Hamburger Hdjchr. Nr. LXXIV 
(oben Nr. 8) unmittelbar Hinter der ficher nach 1529 gehörigen Predigt von 
©. Chrijtof (unten Nr. 58) eine Predigt von S. Michael hat, die man aljo verjucht 
fein könnte, gleichfall3 dem Jahre 1529 zugumweijen und mit jenem in N überlieferten 
Bruhftüd zu identifizieren. Indefjen Laffen fich 1) feine Anhaltspunkte dafür 
gewinnen, daß dieje beiden Michaelispredigten identifch jeien und 2) hat D. Koff- 
mane nachgewiejen, daß die Predigt der Hamburger Hdfchr. vielmehr ing Jahr 
1537 gehört (nad) Poach abgedr. von ©. Buchwald in Poacha Slg. ufw. 1884, 
I, 1, ©. 105 ff.), da3 Bruchftüd in N dagegen ift er geneigt für eine Eurze Inhalts- 
angabe der erjten Predigt von den Engeln (Exl. ? 18,62 ff.) zu halten, die aber 
nicht Michaelistag 1531 gehalten fein Tann, da der Drud mit der Jahreszahl 1531 
jhon am 3. Oft. 1531 verjendet wurde (Buchwald, Stephan Roth Nr. 373 im 
Archiv F. Geich. d. d. Buchhandels XVI). Sie gehört vielmehr ins Jahr 1530 und 
dort wird auch unjer Bruchftüd zu verwerten jein. 


Zweifel über den Tag der Predigt erheben fich bei Nr. 66 und Nr. 73. 
Die eriteren glauben wir durch die Vorbemerkungen zu Nr. 66 endgiltig zuguniten 
der Anficht gejchlichtet zu Haben, der auch Köftlin 5II, 127 zuneigt. Ergänzend ei 
noch auf die völlige Unwahrjcheinlichkeit der Annahme Hingewiefen, daß Luther auf 
der Rüdreife in Gotha über da3 Cvangelium eines Sonntags gepredigt habe, der 
jo weit zurüdlag. 

Noch unerheblicher find die Zweifel bezüglich Nr. 73. Während nämlich 
Rörer für diefe Predigt den 26. Stg. n. Trin. angibt, hat Poach die XXVI in XXV 
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bertvandelt und N gibt Dom. XXV post nevzexoores. Bon den Predigtverzeich- 
niffen hat A Dom. 25, BC Dom. 26. Auf das Zeugni3 von N ijt nicht viel zu 
geben, weil jeine Ziffer jedenfall unrichtig ift, wie auch fehon bei früheren ‘Pre- 
digten 3. B. Nr. 72, wo XXIII p. zevrexoores fteht. Der 24. und 25. Gtg. n. 
Pfingften find — 23. und 24. Stg. n. Trin. Die von Luther behandelte Perifope 
Matth. 24, 15ff. konnte ebenjo für den 25. wie für den 26. Stg. verwendet werden, 
am 26. hat Zuther 3. B. 1524 über fie gepredigt (vgl. Unfere Ausg. 15, 738F.). 
So dürfen wir den 26. Stg. al8 fiher umfomehr annehmen, al3 Luther am 25. Stg. 
(— 14. November) vielleicht gar nicht in Wittenberg gemwejen ift. Rabeberger näm- 
lich berichtet in feiner Gejchichte Luthers (Neudeder ©. 235) als eine fichere und 
noh durch Zeugen exrweisbare Tatfache, daß der Kurfürft Johann „den Hern 
D. Luthernn Ao. 29 ungeferlich umb Martini zu fich fegen Weimar hatt erfordern 
Laffen und vom Jhme mit hochjtem ernft und vleiffe erforfchet“ ufw. Dieje Reife, 
welche weder Lingte no K. %. Köhler noch Köftlin 5IL, 182/3 erwähnen, erhielte 
wohl eine Beftätigung durch da3 Ausfallen der Predigt Lutherd am 25. Gtg. 
n. Trin. 

Se etwa 30 der Predigten von 1529 Yiegen, wenn man P mitrechnet, in 
dreis und bierfacher Überlieferung vor, in einfacher nur 10 (N) und 2 (P), zwei- 
fache haben wir nur bei Nr. 59 und 66 (RP) und Nr. 67 (PDr.). 


Zur Kennzeihhnung der einzelnen Handjchriften (und Drude) und 
zu ihrer Behandlung in unjerer Ausgabe ift folgendes zu bemerken 


Die Rörerfhhen Aufzeichnungen der Predigten des Jahres 1529 eröffnen, 
wie bereit3 Bd. 27, ©. XIX bemerkt wurde, die Reihe der Duartbände, während 
die Aufzeichnungen der früheren Jahre in Kleinen Oftavbänden niedergelegt find. 
Db wir e3 in den QDuartbänden mit „feineswega unmittelbaren Nachjchriften“ 
durchweg zu tun Haben, Lafje ich dahingejtellt; daß fie aber etwas weniger ab- 
geriffen find und etwas weniger Abkürzungen enthalten al die früheren, ift wohl 
erfichtlih. Noch nicht recht aber trifft e8 auf den Jahrgang 1529 zu, daß Nörer 
in den Quartbänden fich weniger um Grleichterung der Lesbarkeit feiner Nieder- 
Tchriften durch fpätere Nachbeilerungen bemüht habe als in den Dftavbänden. Solche 
begegnen doch auch im Jahrgang 1529 jehr häufig, vgl. die Vorbemerkungen zu 
den einzelnen Predigten und bejonders hier weiter unten ©. XIX und XXIV über 
die Predigten Nr. 722 — 81. 


Diefe Nachfchriften Rörerd, mögen fie nun unmittelbar fein oder nicht, find 
unter allen Umftänden mit eilender eder ausgeführt. Der Echreiber bedient fich 
in den Quartbänden wie in den Oltavbänden derjelben Mittel, um jchnell vorwärts 
zu fommen. Wenn e3 fich nun diesmal darum handelte, daß unfere Ausgabe ihm 
in diefen Dingen etwa® näher nachgehe al8 e3 früher gejchehen fonnte, jo war e3 
doch nicht nötig, in der folgenden Darftellung feiner Mittel die an den früheren 
Dfktavbänden gemachten Beobachtungen von denen zu feheiden, zu welchen die für 
unjern Band verwerteten Quartbände (oben Nr. 1 und 2) Gelegenheit bieten. 
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Rörers Mittel zur Erleichterung der Niederjchrift beftehen 
I. in der Auslaffung von Wörtern; 
DI. in der Kürzung der Wörter durch Buchftabenerfparnis. Diefe erfolgt 


a) durch Weglaffen von Buchitabenfolgen oder Silben; 
b) durch Verwendung von Siglen für Wörter oder Silben. 


I. Ausgelajjen werden 

a) ganze Sapteile in der Weife, daß nur die erften Wörter oder nicht felten 
auch nur dag erjte Wort eines Sabes niedergeichrieben und dag übrige nicht immer, 
aber doch meift durch ein 2. angedeutet wird. Diefe Weife findet fich namentlich 
bei landläufigen oder dem Schreiber wenigfteng gut bekannten Augfprüchen und 
Redensarten, befonders Sprichwörtern und fprichwdrtlichen Redensarten angewendet. 
Außerdem auch dfter in Süßen (befonderd Nebenfäßen), welche eine naheliegende 
Begründung des Vorhergehenden oder eine Folgerung daraus enthalten; oft ift dann 
nur die Konjunftion (quod; ut) gejeßt. 

b) einzelne, leicht zu ergänzende Wörter wie Hilfsverben, nicht nur fein, 
haben, werden, fondern auch mögen, dürffen, können, jollen (bez. ihre 
lat. Entfprechungen). Ferner die Fürwörter bejonders vor deutlicher Verbalform. 
Da fich diefe Formmwörter auch außerhalb unferer Nachchriften zumeilen unterdrüdt 
finden, jo bleibt im einzelnen Falle natürlich zweifelhaft, wie weit e8 fi nur um 
eine Auslafjung des Schnellichreibers handelt. Bejonder® zu erwähnen ift die 
häufige Unterdrüdung der Verneinung nicht, die man fich freilich auch zuweilen 
im Zujammenhang mit jprachlichen Vorgängen denken mag. 


1. Die Bucdjftabenerfparnis bei den einzelnen Wörtern erfolgt 

A dadurch, daB ein zweien aufeinanderfolgenden Wörtern gemeinfamer Be= 
Nandteil beim erften unterdrüdt und nur beim zweiten gejeßt wird. Das fennen 
wir ja auch heute noch, allerdings wejentlich nur bei Zufammenfegung mit gemein- 
Jamem zweiten Bejtandteil. In älterer Sprache erjtredt fich diefe Erjparung nicht 
nur auf gemeinfame Ableitungs-, jondern auch auf Flerionzendungen. Erjtere Haben 
wir heute nur noch in altertümlichen Formeln wie ehr- und tugendfam, Teßtere nicht 
mehr, aber noch Goethe wagte: froh und trüber Zeit (im Mondliede). Bejonders 
erwähnt jei hier der feltenere Yall, daß das Gemeinjame der Wortförper, das Ab- 
weichende die Gejchlechtgendung ift 3.8. filiusja; iuvenculus/a = filius, filia; iuven- 
culus, iuvencula. 

B durch Abbrechen de3 Wortes an einer beliebigen Stelle ohne oder mit 
einem Abfürzungszeichen (:./) dahinter. Diefe Wortabbrechungen find meift 
gewohnheitsmäßig gebraucht, 3. T. find fie aber au) augenblidlicher, zufälliger 
Entjtehung. Nicht immer ift dieje jo gewählt, daß nur eine Ergänzungsmöglichkeit 
befteht, auch fünnen, wenn das Zeichen der Abkürzung fehlt, zuweilen Zweifel ent- 
ftehen, ob da& Daftehende nicht al® ganzes Wort gemeint ift, z.B. die jchon, die 
fun — die fchöne, die fine oder die fchonjheit Funjheit. Da aber Luther dieje 
weibl. Subft. auf -e nur in bejichräntter Zahl geläufig find, wird man fich meit 
für da8 Yeßtere entjcheiden dürfen. 

Ebenjo wird man bei deutjchen Wörtern zuweilen zweifeln dürfen, ob dag Hin- 
gefchriebene formell vollftändig fein fol, oder ob nur die eilende Hand fich die Endung 
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gejpart hat. So 3. B. bei attributiven Adjektiven, die ja auch jonft in der Sprache 
Zuthers der Flexion vielfach entbehren. 

Serner find bei der Mifchung der beiden Sprachen auch Zweifel darüber mög- 
Yich, ob das Hingejchriebene in eine deutjche oder eine lateinifche Wortform aufzuldfen 
fei. Wie Rörerd 7 oder 9 durch et inmitten Yateinifcher, durch und neben deutjchen 
Wörtern zu geben ift, jo ift 3. ®. auch bei den Firchlichen Lehnwörtern wie Satan, 
Mammon die Abkürzung Sat Mam je nachdem durch Satans Mammons oder 
Satanae Mammonae zu geben. Dagegen Sch oder Schw, die häufige Abfürzung 
des Wortes Schwermer, das bei Rörer (und Poach) auch) oft latinifiert al$ Schwer- 
meri(i) erjcheint. Man könnte da mit Recht die deutjche Zorm auch inmitten 
Yateinifcher Wörter jeen, doch haben die Bearbeiter der Rörerfchen Nachfchriften (weil 
fie nun einmal vorfommt) in diefem Falle wohl meift die latinifierte gejeßt. 

Schließlich find noch die Zweifel zu erwähnen, welche bei Wörtern jchman=- 
fender Tlerionsweife über die Ergänzung entftehen können. Ob Sat Mam als 
Nominative und Afkufative in Satan Mammon oder Satanas am, Mammonas -am; 
ob Sat al® Genitiv und Dativ in Satan oder Satanae ufw. zu ergänzen jei, läßt 
fich aus Rörers Nahfchriften felbjt nicht entjcheiden, da diefe nur jehr jelten die 
ausgejchriebenen Formen darbieten. Fefthalten der unflektierten Form ift mir daher 
immer ala da8 Angemefjenfte erjchienen, foweit dies die Deutlichkeit der Beziehung 
nicht beeinträchtigt. Ebenjowenig und aus demfelben Grunde läßt fich aus Rörers 
Niederfchriften ein vorherrfchender Gebrauch in der Schreibung der lateinijchen 
Endung -ae (ae e oder e) ermitteln. So durfte die heutige Schreibung -ae durch- 
geführt werden; in Auflöfung von Abkürzungen wurde je nach der heutigen Schreib- 
weife ae oe gejeßt, dagegen jonft in An- und Ynlaut die Schreibungen e ae oe 
nach der Handichrift beibehalten, e natürlich durch ae oder oe nach heutigem Brauch 
wiedergegeben. 

Betreffen die bisher aufgeführten Zweifel über die Ergänzung abgebrochener 
Wörter nur Formelles (ohne deshalb freilich für eine Fritifche Ausgabe weniger der 
Schlichtung zu bedürfen), fo enttehen doch auch jehr oft Zweifel, welche die Sache 
jelbjt und ihre Auffaffung angehen. Dazu rechne ich noch nicht, ob 3.2. ein v 
(da8 für alle Formen von velle gebraucht wird) durch volebant oder voluerunt zu 
geben fei, dagegen natürlich Schon den Zweifel, ob in diefem v Gegenwart, BVer- 
gangenheit oder Zukunft; 1.2. oder 3. Perfon; Ein- oder Mehrzahl, Partizip oder 
Snfinitiv ftede. Das Abgeriffene der Aufzeichnungen fteigert naturgemäß die Mög- 
lichkeiten der Auflöfung jolcher und ähnlicher vieldeutiger Abkürzungen. Die jpäteren 
Ergänzungen Rörers (fiehe unten) erweifen fich zuweilen als ficher irrig, und Zünnen 
daher ebenjowenig als fichere Auslegungen hingenommen werden wie die, melche 
Poah in feinen Abjchriften gibt, ganz abgejehen davon, daß diejer nicht felten 
verfagt, indem er da8 in R gefundene unverftanden einfach nachmalt. 


C Buchftabenerjparnig durch ausgiebige Benüßung des ganzen Schages von 
Siglen, Abfürzungsweifen und zeichen, der für die Aufzeichnung lat. Sprache 
überliefert war und defjen VBorhandenfein wohl wejentlich nahelegte, deutjchen Vor- 
trag teilweife in Iateinifcher Sprache feftzuhalten. Für deutjche Aufzeichnungen 
waren wohl auch manche diefer Mittel jchon im Mittelalter verwendet worden, 
aber ihre Zahl war nicht erheblich und geringer war daher hier auch die Mög- 
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lichkeit, auf dem Vorhandenen fußend e& meiter außzugeftalten zu einer Art von 
Kurzichrift. 

Über die für die lateinifche Sprache vorhandenen Abkürzungen und Siglen 
geht nun Rörer, wie mir fcheint, befonders in dreierlei Hinficht hinaus. 

1) dadurch), daß er weit über das Herfümmliche (wie C —= Caput) nur den 
eriten Buchjtaben des Wortes feht oder die dag Wort beginnende herfömmrliche 
Abkürzung, 3.8.: E— Euangelium; A — Audivimus -istis; ae oder e — aeternus; 
ga — gratias agere; 9 — conscientia; P —= praeceptum ujw. Sind diejfe und 
andere jtehend zu nennen, jo begegnen daneben auch folche, die man als gelegent- 
lich bezeichnen muß, indem ein in einem Abjchnitt öfter begegnendes Wort nur bei 
feinem erjten Borlommen ein- oder zweimal außgefchrieben, dann aber nur durch 
den Anfangsbuchitaben gegeben wird. 

2) dadurch, daß er in höherem Grade als es fchon Herfümmlich war (3. 8. 
übergejchriebener Vokal — Vokal + r) die Stellung von Wortteilen über der Linie 
augnüßt: 3.8. P%9 — praesentibus, 99 — prineipibus. 

3) dadurch, daß bloße Striche an Stelle von Wortteilen treten. So werden 
bejonders Silben, die ein m n i u enthalten, durch bloße Striche erjegt, über die 
dann noch zuweilen der i-Punft oder die Striche des u (ü) oder das Dächlein des 
n (A) gejeßt werden zur Verdeutlichung de Gemeinten. Aljo z.B. — oder — 
Ddr=-—=in;t=üu;— dert —=ni; t—=nu; — — miufw. Leider fann id) 
nähere Angaben über diefe im eigentlichen Sinne kurzjchriftlichen Zeichen nicht machen, 
fondern muß mich begnügen zu wiederholen, was D. ©. Koffmane früher in Bd. 20, 
©. VI darüber mitgeteilt hat: Durch die Richtung und Stärke der Abftriche weiß 
Rörer die Endungen -dem -dam -dum zu unterfcheiden; ein ähnlicher Abftrich gibt 
die Endung -en bei deutjchen Wörtern wieder [ged— —= gehen ufw.]; für um dient 
ein ftarf gefrümmtes Häfchen. m n u werden durch weiteres Abrüden des folgenden 
Buchftabens erzielt. Haben mehrere Silben viel m und n, fo jet Rörer die Ab- 
fürzungaftriche übereinander: A — minima, Ta —= inimica. Sit ein u damit ver- 
bunden, jo biegt Rörer den Strich) etwa ein wie bei der jeßigen Kurzfchrift: 


An dieje Charakteriftif des Rörerjchen Syftems ift zunädhjlt der jchon Bd. 27, 
©. XIX gegebene Hinweis darauf anzufchließen, daß Rörer felbft jpäter an feinen 
Aufzeichnungen vielfach gebefjert hat, namentlich mit der Abficht zu verdeut- 
lichen. Zumeilen zieht er nur verblichene Schriftzüge nach, aber er ergänzt auch ab- 
gebrochene Wörter, ändert Abkürzungen in das volle Wort um oder fehreibt ihnen 
(jeltner) diejes bei, er ändert aber auch Wörter durch Streichung oder Korrektur 
und fügt Wörter Hinzu, feis zur Ergänzung, feis zur Erläuterung be& bereits 
Daftehenden. Die Nachbefferungen treten weniger vereinzelt durch einen ganzen 
Yahırgang, al8 vielmehr meift in größerer Menge gruppen- und ftrichweife auf, 
während fie in anderen Partien nur felten find oder ganz fehlen. Daß Rörer diefe 
Nachbefjerungen teilweife wenigftens zu dem Zmwede vornahm, um denen, die er 
im Entziffern feiner Aufzeichnungen unterwies (Theol. Stud. u. Krit. 1894, ©. 379), 
behilflich zu fein, ift bereits Bd. 27, S©. XIX bemerkt worden. Da fie einer jehr 
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viel fpäteren Zeit angehören al die Niederjchriften felbft, Tönnen fie auf prüfungs- 
Yofe Anerkennung durch die Kritik feinen Anjprucd) machen. Die Ergänzungen der 
abgebrochenen Wörter und die Auflöfungen von Abkürzungen werden (al® von dem 
Urheber jener herrührend) ja freilich meift vichtig fein, wenngleich auch hier fich 
Slüctigfeitöverjehen nachweifen Lafjen, dagegen trüben Die Anderungen und die Zu- 
fügungen von Worten unter allen Umftänden das Bild der urjprünglichen Auf- 
zeichnung, die wiederzugeben der fritiiche Grundfaß unjrer Ausgabe fordert. 

Poac jchlieglih Hat die jpäteren Änderungen Rörerd faft durchweg aufs 
genommen; nicht oft weicht er textli von R ab. Er ift bemüht, die Ab- 
brehungen und Abkürzungen, foweit fie nicht zu den allgemein gangbaren gehören, 
durch die ausgefchriebenen Worte zu erjegen. Nicht ganz jelten aber verjagt jeine 
Kunft und er malt dann nur das Sigel nad) oder läßt e8 ganz aus. Schon darin 
zeigt fich, daß die von Rörer jelbft empfangene Unterweifung doch (wie begreiflich) 
nicht für alle Einzelfälle zureicht und jo kann denn auch das Vertrauen auf feine 
Ausjchreibungen fein unbedingtes fein. 


II. Die vorgeführten Tatfachen der Überlieferung der Rörerfchen Nieber- 
ichriften erfchweren e& erheblich, unjern oberften fritifchen Grundfag mit den 
Pflichten des Heraußgeberd zu vereinigen. Sener Eritifche Grundfaß fordert Die 
Wiedergabe des älteften erreichbaren Textes, hier alfo der Geftalt der Nachichriften, 
die von fpäteren Erwägungen und Berbeutlichungsverfuchen des Lirheber3 oder gar 
anderer noch unberührt ift. Und die Pflicht des Herausgebers ift eg, einen Text 
zu Viefern, auß dem entfernt ift, was dem Berftehen des heutigen Lefer8 Hinderlich 
ift, ohne doch eine wefentliche (nicht bloß zufällige) Eigenheit des Texte zu jein. 
Und aus diefer Pflicht ergibt fich die weitere, den Lefer in die Möglichkeit zu ver- 
jegen, jelbjt nachzuprüfen, ob die Zugeftändnifje an die Lesbarkeit nicht auf Kojten 
der Treue gegen die Überlieferung gemacht find. Mit andern Worten: der moderne 
Herausgeber muß die Abkürzungen auflöjfen und zweifellofe Verjehen berichtigen; 
ob er auch moderne Interpunktion einführen darf, kann zweifelhaft fein; wir haben 
ung nad) dem Miklingen eineg Kompromißverjuches dafür entjchieden. Und die 
Borderung, daß er der Nachprüfung wegen dies alles nicht jtillfehweigend tun darf, 
haben wir, wie auch jonjt gejchieht, auf die Berichtigung von Berjehen (Schreib- 
und Drudfehler) bejhräntt und im übrigen auf die Fälle, wo entweder die Auf- 
fafjung ganz zweifelhaft bleibt oder mehrere Möglichkeiten derjelben vorliegen. Hier 
nun bei den Nachjchriften, wo da8 von der eilenden Yeder Nörer? zu Papier 
Gebrachte jo oft zu Zweifeln über die Lefung Anlaß gibt oder mehrfache Deutung 
möglich erjcheinen Yäßt und die Unficherheit noch durch die befonders große Zahl 
der Abkürzungen gejteigert wird, — hier mußte entweder auf Rechenihaftsablage faft 
ganz verzichtet werden (und fo ift e8 bei der erjten Wiedergabe Aörerjcher Nach- 
Ihriften gefchehen) oder e8 mußte ein Weg gefunden werden, auf dem e8 möglich 
war, da8 Zuviel der Lesarten zu vermeiden und doch dem Benußer unferer Texte 
eine zulängliche Borjtellung zu geben von dem wirklichen Ausfehen der Urfchrift und 
von dem Verfahren de3 Bearbeiter. An weiterer Yortjegung meiner bereits 
Bd. 27, ©.V; 28, ©. Vff. beiprochenen Bemühungen darum habe ich das bei dem 
Rörerichen Zert der Predigten über 5. Mofje (Bd. 28, 509ff. vgl. ©. VIf.) jchon 
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angewendete Verfahren weiter außgeftaltet und lege e3 num hier in den Grunde 
zügen vor. 

Wir unterjcheiden (wie auch oben jehon gejchehen) Buchftabenerfparnis durch: 
Abbrehungen der Wörter mit oder ohne Zeichen der Kürzung (II B) und durch 
Abkürzung, bewirkt duch Auslaffungen im Innern (felten im Anfang wie 
go — ergo) der Wörter oder Anwendung bejtimmter Siglen. Die Abkürzungen 
wie die Siglen find entweder herfümmlich und allgemein üblich, zum Zeil erft für 
die Kurzjchrift von NRörer felbft erfunden (II C). 


A) Die Wortabbrehungen werden im Texte jelbjt Tenntlich gemacht durch 
| dor dem ergängten Wortteil, wenn fein Hürzungszeichen vorhanden ift; durch | 
wenn ein folches (:. ) vorhanden ift. It die urjprüngliche Wortabbrechung durch 
Rörer |päter ganz oder zum Teil vervollftändigt worden (vgl. oben), jo tritt | vor 
den von Rörer ergängten Wortteil, wenn fein Kürzungszeichen vorhanden war, und | 
wenn ein folches dagejtanden hatte. Wenn Rörer nicht alle, fondern nur einige 
weitere Buchftaben beigefügt hat, um eine Mißdeutung der urjprünglichen WAb- 
brechung zu verhindern, jo muß natürlich neben | oder | in demjelben Worte auch 
noch | oder | zur Anwendung gelangen, 3 B. testlimjonium meint, daß Rörer das 
erjtgejchriebene test: (weil e8 auch al® testis ufw. genommen werden fonnte) in 
testim geändert und diejes der Bearbeiter unferes Textes zum vollen Worte ergänzt 
bat. Ein Bermert in den Lesarten ift hier nur ausnahmameife nötig. 


B) Bon den Abkürzungen (dur Auslaffungen im Innern der Wörter) und 
den Siglen, die bei Rörer häufig oder regelmäßig vorfommen, geben wir im fol- 
genden ein Berzeichnis, das in erjter Reihe den praftiichen Zwed hat, ohne Be- 
laftung der Lesartenverzeichniffe den Benüber über diefe Rörerjchen Abkürzungen 
und ihre Art zu unterrichten. In den Lesarten brauchen nun ferner nur folche 
Abkürzungen vermerkt zu werden, die nicht darin enthalten find und in ihrer Art 
von der der verzeichneten ganz abweichen oder die in einer von der hier angegebenen 
abweichenden Bedeutung vorkommen oder endlich an bejtimmter Stelle zu Zmeifeln 
Anlaß geben, ob fie in der einen oder der andern der angegebenen Bedeutungen 
zu nehmen feien. Das Verzeichnis ift von unjern Rörerichrifttundigen D. Buchwald 
und D. Koffmane aufgeftellt, eg macht nicht den Anfpruch zu erichöpfen, am aller- 
mwenigjten Hinfichtlich der von jedem Worte gegebenen Ylerionzformen, e8 find das 
vielfach nur die grade in unferm Jahrgang zufällig belegten, welche als die übrigen 
mitvertretend anzufehen find. 

In das Verzeichnis find auch Abkürzungen aufgenommen, die al3 mehr oder 
weniger allgemein üblich gelten dürfen, ich Habe fie, joweit ich dies (vorwiegend an 
der Hand von A. Cappelli, Dizionario di abbreviature, Milano 1899) feftjtellen 
fonnte, in runde Klammern gejeßt. — Bon den Abbrechungen find dem Verzeichnis 
nur jolche einverleibt, welche an fich mehrdeutig fein könnten oder von Nörer wirf- 
lieh in verjchiedener Geltung gebraucht werden. Außerdem folche Mbbrechungen, 
die neben fich buchitäblich naheftehende Abkürzungen haben, von denen fie unter- 
jchieden werden müfjen (3.8. r = remißio; r° = re[ponfio; ro — ratio) und end- 
lich jolche Abbrechungen, die nur oder meift für Nominativ oder Infinitiv gelten, 
während die andern Flerionzformen durch Abkürzung gegeben werden (3.8. cha — 
charitas; cha! — charitatem). 


Luthers Werke. XXIX IL 
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Verzeichnis der häufigsten Abkürzungen und Siglen Rörer2. 


A = Audivimus (Audistis) 

Aud = Audistis (Audivimus) 

a = agere ag = agere gratias 

a? — agendum 

abt9 (nicht bloß = absolutus, fondern auch) 
= absconditus oder ablatus. 

ae und e =aeternus ve= vita aeterna 

a° (nicht bloß = actio, jondern auch) = 
annuntio 

ag = agnoscere 


Ar: = Arrianus, -i 
(Ars = Aristoteles) 
aufass — auctoritas 


b = bonus, felten = brevis (3.8. 28, 
53, 32), ferner = beatus (v b = vita 
beata) 

barm = barmherkig(feit) 


(bi = bene) 

bn® = benedictio, auch) —= beneficio 
b=s — beneficiis 

blaf@ = blasphemia 

bof = bofwicht 

£. = caro 

(e = caput, capitulum) 


ce (über der Zeile) fiehe unter e 

cha = charitas 

(cha®® — charitatem, chat° = charitate) 
ca? = canitur 


cad = cadaver 
car — carcer 

9 = conscientia 
(con = contra) 


cong!® = congregare 
con° und gclo = conclusio 
Ois Und Yes = communis -em 


olfo® = consolatoria 
crea — creatura 
cre!® — creare 
(X? = Christus) 


(X-9 = Christianus) 
Xt- = Chriften 


d und die = dicere 








(dt = dieit — dies = dicentes) 

d = dominus 

deb = debere 

(d3 und det = debet; dent = pebent) 
deiäi = deinde 

det®s — deitas 


dit — divinitas 

dia = diabolus 

(digt? dig’; = dignitate -tem) 

dif = difficilis; difficil = diffieillimus 
diffid = diffidere, diffidentia 

dil = diligere 

dif und dise = discipulus 

do%@ —= dominica 


E (Eua®) = Euangelium 

E (Euat® — Euangelista) 

ce (über der Zeile) = is ea id ufw. (ur- 
fprüngl. wohl al3 e gemeint und nur für 
die mit e anlantenden Formen geltend) 

ec: = ecclesia 

edi’® — aedificare 


e9 = econtra 

(Epi = episcopus) 
(ex = exemplum) 
expe® — experientia 


fa = facere 
fa9 — facilius 


fi! = filius 

ft = fundamentum 
gg: = Geilt 

G = Gott 


g a — gratias agere 

gesch = gejchehen, gejchicht(e) 
ger‘ — Germanice 

gla9 = gladius 

(go = ergo) 

h = herr, bejonder? h g = herr gott 
'hab = habere, haben 

(ht = habet, hnt — habent) 
het3 — hereditatem 

(hö = homo) 

hodiun — homicidium 
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hoda — homicida oder = honoranda 
huts — humanitas oder humilitas 


ido® = idololatria 

ie° = jeiuno 

ig: = ignominia 

impef = impedimentum 
impg!®e = impossibile 
infis = infidelis 

infiröd = infirmitatem 
iusti® —= iustitia 

iras = irasci 

lach = lachrima 

lib = liberare oder libenter 
li8 = libertatem 

(lo? = loquitur) 


(ma = materia) 
ma® = malitia 

ma® —= matrimonium 
mate = manifeste 
(mag = magnus) 
man = manifestus 
men mendacium 
(me° = medio) 

mgr = magistratus 
mia — misericordia) 
mir!® = muliercula 
(mr = mater) 


I 


(nä = natura) 

(nat®® — nativitas) 

necell = necessarius, necessitas 
neg = negotium 

(nö = nota) 


0C = 0ccasio 
off® — offieium 
ord = ordinare 


08 = omnis 


_ P = Paulus (wohl nie = Petrus) 
p und p: = peccatum 

pec: = pecunia 

pn® = persona 

(phg = philosophus) 


P = praeceptum oder praedicare 
p? = praedicandum 
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pP° = praedicatio 

Ppa° = praeparaüio 

(B"® = praesens, fn* = praesentia, P— 
= praesentibus) 

pP° = princeps, P—? = prineipibus 

p” = prinecipium 

p—ill = promissio 

p® = providentia, meift = prudentia 

(pp? = propositio) 

p[ = pseudopropheta vo. pseudapostolus 

(ps oder ps = psalmus) 

pug’® = pugnare 

pulch = pulcher; pulcher: = pulcherrimus 

q und q: = quamquam oder quisquis 
oder quasi 


q = (qui) 

ä = (quam) oder quando 

(d = quo) 

r = remissio, bejonder3? r p = remissio 
peccatorum 


r° = responsio 

(ro = ratio) 

re® — reverentia 

reg'f = regimentum 

rem = remittere 

re[?® — resurrexisse 

Rot und Rott—=Rottae, Rottenses ; Rotten, 
Rottengeijter 

S = Sanctus oder Summa; ss = summa 
summarum 

Sat = Satanas, Satan 

fatee — gacerdotes 

fat = salutem 

Sch = Schwermeri(i); Schwermer 
Schwarmgeijter 

ßmo = sermo 

ß—tf = servitium 

fe und fe? = sequitur 

fo? — sollieitus 

fol = solari 

[prich = fprichwort 

ftul® = stultitia 

fufe = suscipere 

T = Testamentum 

tenta° = tentatio 

II* 


xxIV 


test = testimonium 
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v= vita, befonder3 ve = vita aeterna; 


(im = tantum) vb = vita beata 
(tf) {= = tamen v= verus (jeliner) 
tü = tum v(vMm) = verbum 
ton? = tonitrua vatas — vanitas, feltner = varietas 
trist® — tristitia veh = vehemens -enter 
verh = verbheiter 
vng = bnglaube verrh = verrheter 
an ve? — veritatem 
v= velle, bejondeıg3 — vult vo® — voluntatem 


Anm. 1. Die Superlative auf -illimus -issimus -errimus werden gewöhnlich 
nach dem erften 1, s, r abgebrochen: facil difficil; fortif altif liber: uf. 

Anm. 2. Den hierin mitgeteilten Abkürzungen deutjcher Wörter ift zur 
Ergänzung noch die Bemerkung zuzufügen, daß außerdem bejonderd Häufig bie 
Ableitungsfilben -Heit und -Lich unterdrüdt werden; meift, aber nicht immer fteht 
dann | hinter dem Stamm, zumeilen wird 5 und auch l von -heit und -Lich noch 
mitgefchrieben. 

Bon den alt hergebrachten fonventionellen Zeichen für einzelne Wörter und 
Silben begegnen bei Rörer vornehmlich die folgenden: 


zero = et, umd x = erux, zuweilen mit Andeutung der 
u = etc. Slerionzfilbe: X°® = cruce Terner: 
= I est, das ijt xfrus — crucifixus ujw. 

= ß = sed, aber 

da; wa = da8; iwa3 1 = vel, oder 


Aus dem was oben ©. XIX über die jpäteren Änderungen bemerkt wurde, 
die Rörer an feinen Niederjchriften vorgenommen bat, ergibt fich deren Behand- 
lung in unferer Ausgabe von jelbft: die Ergänzungen der abgefürzten Wörter 
find in unfern Text aufzunehmen, foweit fie fich nicht als ficher irrtümlich erweifen, 
in welchem Zalle fie in den Legarten vermerkt werden. Dagegen die Anderungen 
und Zufügungen von Wörtern find von unferm Texte fern zu halten, abgejehen 
von den jeltenen Fällen, wo unfer Text ohne fie ganz unverftändlich bliebe. Dieje 
Grundjäge find in unferm Bd. 29 injofern noch nicht ganz durchgeführt, ala mit 
der VBerweifung der jpäteren Anderungen und Korrelturen in die Lesarten erjt von 
Predigt Nr. 72 an völlig Ernft gemacht worden ift. Vorher waren joldhe im ganzen 
felten, in den lebten Predigten häuften fie fich jo, daß fie im Texte belaffen, das 
Bild der urfprünglichen Niederfchrift nicht bloß hie und da und unerheblich beein- 
flußt, fondern in feinem Charakter geradezu gefälfcht hätten. Einen gewiflen Erfah 
für die unterbliebene Ausmerzung gewähren die Vorbemerkungen zu den einzelnen 
Predigten, in denen auch des Vorhandenfeins von jpäteren Nachbefferungen Rörers 
jtet3 gedacht ift; diefe jelbjt aber find, joweit fie nicht in bloßem Nachziehen ver- 
blaßter Schriftzüge beftehen, unter dem Texte vermertt. In Zukunft wird die grund- 
jägliche Ausmerzung ohne Rüdficht auf die Zahl der Fälle durchgeführt werden. 
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Sn den Poahfchen Handichriften (oben Nr. 3 und 4) finden fich aus- 
nahmsweije 3 Predigten, die nicht aus Rörers Niederfchriften zu ftammen fcheinen. 
Der oben ©. XI erwähnte Anhang zu der Zividaner Hdjchr. Nr. XXV (oben 
Nr. 3) enthält, wie dort erfichtlich, die 4 Predigten der Marburger Reife dergeftalt, 
daß von den an 1. und 3. Stelle ftehenden die Texte felbit, für die an 2. und 
4. Stelle jtehenden Predigten VBermweifungen gegeben find, und zwar einmal auf den 
Band, zu dem der Anhang gehört, und das andere Mal auf den Poachichen Band, 
welcher die Predigten von 1531 enthält (oben Nr. 4). Poach Hat alfo in dem 
Rörerfchen Bande von 1529, ald ex ihn abjchrieb, auch nur die Reifepredigt Nr. 67 
borgefunden, welche allein er jegt enthält, er Hat fie aber an ihrer zeitlichen 
Stelle eingereiht, während fie Rörer am Schlufje hinter der Predigt des 4. Adventg- 
jfonntags, aljo al3 jpätere Zufügung bringt. Cine andere diejer Reifepredigten fam 
Poac jpäter zu Händen, aus unbefanntem Grunde fügte er fie aber (mit völlig 
richtiger Datierung 12. Oft. 1529) nicht dem Jahrgang 1529 an, jondern dem 
Sahrgang 1531. Noch fpäter muß ihm dann eine Aufzeichnung aller 4 Reife- 
predigten zugänglich geworden jein und auf diejer beruht fein Anhang; die beiden, 
die er jchon Hatte, jchrieb er nicht noch einmal ab, fondern verwies auf die betr. 
Stellen. 

Db auch hier Rörerfche Niederjchriften Poach8 Vorlage waren, bleibt offne 
Brage. Daß aber Rörer außer der eben genannten Nr. 67 noch die Nachichrift 
wenigftens einer der anderen Reijepredigten befejjen, ergibt fi) aus folgendem 
Dermerk in der Zwidauer Hdjchr. Nr. XXXII, welche außer den Predigtverzeich- 
niffen A und B auch ein „Regifter vieler ander Predigten d. M. 8.“ enthält. 
Hierin fteht BL. 49°: „Etliche predigten d. M.L, So er zu Marbburg und auff 
der mwidderheimfardt gethann anno 29. da da3 colloquium war. Vide 'Tomum 
contionum anni 29, fol 190 Et librum G signatum fol 215". Die erjtere VBer- 
mweifung geht auf die Stelle des Rörerfchen Jahrg. 1529, aus der wir unfern Text 
der Nr. 67 gejchöpft haben, der liber C signatus ift verloren. D. Koffmane, dem 
ic) auch den Hinweis auf obigen Vermerk verdanfe, teilt mir mit, daß wir einiges 
von dem Inhalt diefes Sammelbandes dadurch Tennen, daß in anderen Rörerjchen 
Niederichriften auf ihn verwiefen wird, 3. B. Sena Bos. q 24», BI. 250 ujw. 
Db aber in liber G signatus fol. 215 nur etwa die Predigt ftand, die Poach 
vieleicht von dort in feinen Jahrg. 1531 eintrug (Nr. 69) oder ob von dort der 
ganze Anhang ftammt, Yäßt fich nicht ausmachen. Doch ijt offenbar das erjte 
wahrjcheinlicher. Hätte Rörer, der in Luthers Begleitung mit in Marburg ge- 
wejen war, unterweg3 jelbft die 4 Predigten nachgefchrieben, jo würden wir nicht 
nur eine davon in feinem Jahrgang 1529 finden. 

Über den Wert der Boachichen Abfchriften im allgemeinen und ihr Verhältnis 
zu den Vorlagen auch in Sprachlicher Hinficht habe ich bereit? Bd. 27 ©. X. XX 
und Bd.28 ©. VII. 505f. das Hauptfädhlichjte bemerkt. Zur Ergänzung mögen 
die folgenden Bemerkungen dienen, die Dr. ©. Baejede zufammengeftellt hat.! 


1) Freilich die Bemerkung über eine bei Poach wahrnehmbare „rüdläufige" Bewegung der 
Schriftiprache, forwie die jpätere über Poach3 „iprachliche Tendenz“ und die daraus gezogene Yol: 
gerung Fan ich nicht unterfchreiben. DB. verfennt hier zweierlei. Einmal, daß an Rörers Nad)- 
ichriften, die von Quthers Schriftiprache doch nur fo viel zeigen, al® Rörer fich davon 
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Der Schlüffel zum fprachlichen Verjtändnis von Rörer und Poach ift jchon 
in Bd. 28, ©. 505 f. gegeben, und wa3 dort gefagt ift, gilt auch fernerhin. Rörers 
eilige Sprache ift von Poach gerundet: Synfopen und Apofopen find befeitigt, 
Härten gemildert, unvollftändige Säße ausgeführt oder ganz gejtrichen, die durch 
Striche angedeuteten und auch andere flärende Umftellungen vorgenommen ujw., 
das Ganze ift verftändlicher, aber auch charakterlofer geworden. Dabei aber zeigt 
fih nun deutlih — und da3 ift der Hauptwert der VBoachjchen Überlieferung — 
daß eine folche wohlanftändige Schriftiprache ftarke rüdjchrittliche Tendenz hat: e8 
wird hier unzweifelhaft, daß Luthers Tebendiges Wort vom Jahre 1529 unjerer 
Sprech und Schreibweife näher verwandt ift ala die Aufzeichnungen feiner Witten- 
berger Nachlommen. Man erkennt die Art jener vollftändigen, durch den feier- 
lichen Stoff begünftigten Ausdrudsweife, die bi8 ins 18. Jahrhundert hinein die 
gelehrte Schriftiprache immer meiter von der gefprochenen entfernte. Schon die 
Schreibung: Poach jeßt am, erw und nicht jelten das für das Mitteldeutfche des 
17. Jahrhunderts fo harakteriftifche ie (grieff, angrieff) für au, eu, i Rörers, er 
jehreibt wieder befelhen für befehlen, ohne daß das eine Zautänderung bezeichnen 
fünnte. Das jchon bezeichnete Streben nach Vollftändigfeit des Wortes und Wort- 
bildes zeigt fich befonder8 in folgenden Gruppen: ziert > gezieret; than > 
gethan; glarjten > gelartejten; nechften > nehiften; gejheh8 > ge- 
Ichehe e8; glos > glofa; abfolugen > absolutio. Hierher gehören auch 
wohl: felen > feilen; felifeit > jeligteit; we > wehe und deren Verwandte. 

Diefe Änderungen von P find zum Teil geradezu arhaiftiih: -Tein > -Lin 
(Deminutivum); zer- > zu-; zihet > zeucht und dergl.; fangen > fahen. €3 
wird dabei aber natürlich auch manche bloße Nachläffigkeit und bloß Mundartliches 
gebefjert: die Schwankungen zwijchen fie und fich werden fo gut wie immer auß- 
geglichen, da& fehlende Schluß=t wird zugejeßt (dund > dundt), die Umjtellung 
von t und f, | und t berichtigt (dir machts > du machft; der wirft > der wirts); 
da8 entrundete eu hergeftellt (freien > freuen, Leit > leute); Leinbad > 
leinwat, verborren > verworren; Hinwech > hinweg. Dies alles find 
wiederkehrende Anderungen, Einzelfälle findet man in den Lesarten. Bejonders 
durch die Mafje der vervollfftändigten Endungen wird Poach8 fprachliche Tendenz 
fichergeftellt. Umfonehr dürfen wir annehmen, daß alte Formen, die Poad 
bejeitigt, wirklich veraltet, auch für die Schriftiprache veraltet find. Manches von 
dem oben Angeführten mag mit hierher gehören, fonft ift etwa noch folgendes zu 
nennen: die Kurzformen fol wir, muß wir, wolt wir > follen wir ufw.; 
die Partizipien uberhaben > -hoben, unterfcheiden > -[chieden. Ferner 
ihlahen > jchlagen (fiehe dagegen oben fangen > fahen); iklih > ieg- 
li; funden > fonnen; an > one; etwo > etwa; wedder > weder ufiw.; 
pöfel > pöbel; geitig > geißig; fcherpfen > fcherffen. 


angeeignet hat, die Abfchriften Poachs Hinfichtlich ihres fehriftiprachlichen Charakters nicht 
gemefjen werden dürfen. Und zweitens, daß das Streben nach Harer grammatifcher Syitematik, 
die Bevorzugung der vollen Formen vor den verftümmelten, naturnotwendig in jeder Schriftipradhe 
auftritt, jobald fie fich ihres Unterfchiedes von ber gefprochenen Sprache deutlicher bewußt 
zu werden beginnt. Diefer Neigung Eonnte der in ruhiger Muße abjchreibende Poadh nachgeben, 
nicht aber ber eilende Rörer. P 
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E3 bleiben als großer Net die Fälle, wo auch) P noch nicht zu einer ficheren 
Regel durhdringt. Zwar das mbd. u muß meilten® dem ınd. o weichen, 3. 2. 
in junft, mund, funnen, furzen; au) durt > dort; der Umlaut von u 
und o wird weit häufiger bezeichnet al in R, wo die UmlautSbezeichnung recht 
jelten it (vol. 3. B. die nur von P überlieferten Predigten mit den übrigen). 
Hie und da findet fich wohl auch einmal der entgegengefeßte Fall, da8 Fanı zu= 
fällig fein. Zwijchen t und d des Anlautz jcheint Poach in dev Weije zu jcheiden, 
daß er tr (dreibt > treibt; drudt > trudt, truden > druden), aber 
vor Botal t bevorzugt (tundel > dundel, tunden > dunden). 

Sn einem Falle ändert nicht felten Schon R felber, indem er in puife, 
prechen, leiplich b einfeßt, wogegen P fajt regelmäßig p für mhd. b im An- 
laut jegt, auch wo R e8 noch nicht getan hat. 


Die Abweichungen de Poadhichen Terte® von R fommen aljo, foweit fie 
in Ergänzung und Auflöjfung der abgefürzten Wörter beftehen, in unferm Texte 
zur Geltung, fall3 fie fich nicht durch Frit. Erwägung al3 irrig erweifen. Im 
legterem Falle fommt Poach8 Lefung in die Lesarten, ebendort wird e8 vermerkt, 
wenn er an zweifelhafteren Stellen Abkürzungen nicht verjtanden und daher einfach 
wiederholt oder ausgelafjen hat. Im übrigen find nur Abweichungen Boah in 
den Lesarten vermerkt, a) durch welche er mit einem etwa vorhandenen dritten 
oder vierten Texte der Predigt zufammentrifft; b) welche eine wirkliche Sinnes- 
änderung, einjchl. bemerfengwerter Mißverftändniffe zur Folge Haben; c) welche 
darin bejtehen, daß eine ungewöhnliche Sprachform Rörer3 durch die gewöhnliche 
erjett wird, namentlich wenn jene fich dem unmittelbaren Berjtändnis des Lejers 
dadurch entzieht, daß fie einem anderen Worte gleicht, alfo 3.8. fie für jich und ji 
für fie. Die Anführung aus P erjegt dann eine Anmerkung. Ym übrigen werden 
die jprachlichen Abweichungen nur fo weit in Lesarten verzeichnet, al an ihnen 
wichtigere vereinzelte Erjcheinungen zutage treten, die in den eben mitgeteilten |prach- 
Yihen Vorbemerkungen feinen Plaß finden konnten. Hierher gehören neben Erfegungen 
deutfcher Wörter durch andere deutfche, auch Erjegungen Tateinifcher Wörter durch 
folche deutjche, die in irgend einer Beziehung |prachlich wichtig erjcheinen. 


Über die Abjchrift des Joh. Stolg (oben Nr. 5 — S), die nur für die 
legten 5 Predigten von 1529 (Nr. 77—81) in Betracht kommt, fei hier ganz im 
allgemeinen bemerkt, daß Stolg Hinter Poacd) als verftändiger Abfchreiber der 
Rörerfchen Aufzeichnungen weit zurüditeht, und Mißverftändnifle in den 5 Predigten 
fehr Häufig find. Nicht alle feine Abweichungen von R fondern nur bedeutendere 
find in den Lesarten (mit S bez.) gebucht worden. Näheres beim Jahrgang 1530. 

Über Eigenart und Herkunft der Nürnberger Handfchrift (oben 
Nr.6 = N) ift Bd. 27 ©. XXIf. bereit3 von D. Koffmane gehandelt worden. 
Zur Ergänzung des dort Ausgeführten ftellt mir derfelbe noch die folgenden Be- 
merkungen zur Verfügung: 

Der Predigtjahrgang 1529 beftätigt die Beobachtung, daß Luther die eigent- 
lichen Kanzelvermahnungen nur anı Schluffe der Hauptgottesdienite tat. Wenn er 
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am Sonntag Zudica nahmittags eine Vorhaltung über den Abendmahlsbefuch 
macht, fo gehört diefe zur eigentlichen Predigt; bezeichnenderweife jteht fie am 
Anfang der Predigt. 

über die Entftehung von N können wir nicht einen befriedigenden Aufichluß 
geben. Doch läßt fich jegt neben der Urfchrift, die der Verfaffer von N verarbeitete, 
eine zweite Quelle erkennen. Sie lieferte furze Nachträge, welche zumeilen über- 
gefchrieben werden. Während nämlich nachher berichtigtes Vorwegnehmen eines 
exit Später folgenden Wortes 3. B. 547, 34; 687, 30 zeigt, daß zunäcdhjit ein Bericht 
im wejentlichen abgejchrieben wurde, jteht zumeilen über der Zeile, mag von anderd- 
woher Hinzufam. ©o ift 52, 9 daß valetudo de& Tertes durch Überjchriebenes “der 
fop twyls nicht Ieyden? erläutert, in der Hauptvorlage war die Art der Leibezichwach- 
heit wohl nicht genannt. 518, 20 hat die Hauptquelle in ihrer Kürze undeutlich die 
Pet und die Waffersnot zufammengeworfen; der übergefchriebene Nachtrag zeigt, 
daß N dann eine Kunde über die Not in Hamburg (und Braunjchweig) aus einer 
Nachichrift erhielt, wie fie ähnlich R hat. Dal. auch 220, 23. Meift jtehen 
folche Nachträge aber am Rande, wie 72, 13; 222, 23; 223, 23. Die Bemerkung 
zu 459, 24 ift durdd R durchaus gebedt, im ZTerte ift von N die Sache faum 
berührt: der Nachtrag wird aus einer zweiten Duelle jtammen. 

Oft mahnt ein folcher Nachtrag an Äußerungen Luthers in den Tifchreden. 
88, 14—16 haben wir eine foldhe Randbemerfung in den ZTert aufgenommen. 
212, 16 ift eine Mahnung, die Luther oft ausfpricht, die aber noch als Predigt 
1529 erträglih ift. 154, 14 ift die Randnote durch Ahnliches in R gededt; 
ebenjo 295, 23. 

Aber 474, 22 fteht am Rande ein Nachtrag, der aus anderer Predigtnach- 
Schrift gefloffen fein muß; ex fteht ähnlich zu diefer Sonntagspredigt in der Ziwidauer 
Hdichr. Nr. CXLV (oben Nr. 10). Der Erguß vollends zu 477, 23 mit der Er- 
wähnung Bußer8 ftammt aus jpäterem Einjchlag. 

Denn noch eine Eigentümlichkeit zeigt fi) bei N in der ftarfen Einwirkung 
von Luthers Sprihmwörtern. Schon der Tert prägt fie ftarf aus, er hat mehr 
Sprichwörter al8 die doch fonft ausführlichere Überlieferung in R. Namentlich 
aber am Rande find zahlreiche Sprichwörter nachgetragen, vgl. 25, 14 (Thiele 
Nr. 236); 110,18; 157,15; 173,17; 244, 29 (Thiele Nr. 152); 549, 25. 
396, 9 ift das Sprichwort übergefchrieben; 472, 5 ift die Wahrheit des Textes 
(wo in der Vorlage vielleicht “verleuret? ftand) am Rande in eine fprichwörtliche 
Wendung geformt. Ya 349, 29 wird zu dem Sprichwort bei Thiele Nr. 171 das 
in Luther S!g. vorangehende Nr. 170 nachgetragen. Da Luther? Eprichwörter 
168—173 alphabetifch nach den Stichworten geordnet fcheinen, macht man fich Ge- 
danten über die Benügung einer Sammlung, aus der vieleicht Luther wie N jchöpften. 

Nachträgliche Benugung anderer Stoffe ergibt die Bemerkung zu 56, 9. 
Die Tijchredenäußerung über die Art, wie man fich die Verfuhung durch den 
Zeufel benten jolle (Luther: corporaliter, Melanchthon: cogitationibus), fteht 
in der Handfjchrift Veit Dietrih3 BL. 197°; die Lage ift jeßt mit C C collo be= 
zeichnet, auch nach der älteren Bezeichnung würde (Tijchreden Luthers von Schlag: 
inhaufen, herausg. dv. Preger ©. XXI) dies faum dem von N zitierten Sexternio X 
entjprechen. Aber wir erhalten hier doch neben dem Einblid in die Entjtehung 
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von N einen Hinweis auf den Kreis, in dem der Urheber von N zu fuchen ift: 
Gordatus ift in den Predigten 1528 von N zweimal zitiert, jeßt weilt die beregte 
Tifchrede auf Dietrich oder Cordatus. 

Der Sprachliche Charakter der Hödjchr. N weicht nicht unerheblich von dem 
der Rörerichen Nachichriften ab. Die mwichtigften Abweichungen hat Dr. ©. Baejede 
in folgendem zufammengeftellt: 

Tür den Vofalismus des Deutjchen in N tft etwa die@ bezeichnend. Yür u 
begegnet oft o, 3.8. in ond, jhlommerig, Joppe, forder, moller, ftormen. 
Umgekehrt ü f. 6: blude, wu, zwue. 

Terner jchreibt N oft ou für au: oud, ouge und dergl. Co ift docdhte 
397, 24 vielleicht auch nur für douchte verjchrieben. ALS Bezeichnung des © 
dient nicht felten (wie vielfach im 16/17. Jahrhundert) ehe, 3. B. Veher, Leber, 
meher, eher (Ehre); nihe < nie wird anzufchließen fein und weiterhin woe, nue. 
Diejes vereinzelte woe wird man aber gegen die Geltung de ve al3 Umlaut3- 
zeichen in Fällen wie Deberfeit, foenig, foende (Konj.), goetlich ufw. nicht ein- 
wenden dürfen, zumal auch huettel begegnet und hie und da der o-Umlaut durch 
e gegeben ift: beje, fende, fterzen, fowie der des u(o) durch i: Schiller > Schüler 
690, 31. — Ein paarmal alte i bewahrt in wil, daneben (Hyperneuhochdeutich?) 
erhein < herhin. Kürzen in Hunner 550, 25, redden 464, 22, jchiller 
(Schüler) 690,31. e= ei in Jchede, teding (vgl, led RP 493, 20). Daß der 
— mhd. der 594, 28 jtehe, kann vielleicht angenommen werben. 

Der Konjonantismus läßt am deutlichiten die Erleichterungen der lebendigen 
Rede ertennen. Auslautendes n wird Yeicht vor folgendem Labial zu m: unjers 
furftem befehl; dem beweget, dem boden (AfE.), aber au) dem jchwech- 
ften (AE). Die grammatifche Unficherheit überträgt fich alfo von dem dativifchen 
m der Pronominaldeflination auf das affufativifche n; denn ich glaube nicht, daß 
einzig die Affimilation folche Tlerionsänderungen zuwege brächte. Bol. auch dod 
tap 389, 10 Lesart. jich3 jelber < fich jelber mag aud) von der Ausjprache 
de3 | herrühten: e3 ift im Silbenanlaut ftimmlos, twie die Häufige Schreibung 8 
beweift, auch vielleicht da3 z f. s des Lateinifchen: zophistae, azinus. Erleichterungen 
anderer Art in Hat < Habt, Haut haupt; [heinbarlifchten. Zwifchen 
t8 und ft jehwantt N (ähnlich wie R): troß < troft, nihft < nicht8, jol- 
deft < jolde e8, ferner durjt < durft3, dedtft < dedit c. Das t fehlt, 
tie häufig bei Rörer, im Auslaut: ach, wirff, uffermwed x. desgl. H im An- 
laut: erhinder. Merkfwürdig ift das häufige unverfchobene p, pp: top, Eoeppe, 
fhoepper und da8 noch Häufigere g für FE im Auslaut: dang,-nochdrug, 
unglug ı. (daneben auch ge und Ed). — Zu neben f. nemen 548, 31 N vgl. 
nemen f. neben Bd. 27,96, 8 R u. Nachtr. dazu. i 

Don Flerionen erwähne ich einige Neubildungen, die zwar in ber 
Richtung der Sprachentwidlung Liegen, aber in der Schriftfprache nicht durch- 
gedrungen find: er gebt, darft; du wifjeits; die Infinitive deuchten und 
find, [hinden ift few. (412,12), engften ft. (552,36) fleftiert. (Ahnliches auch 
in RP: verblicht f. verblichen 525,7; gehulden f. gehuldet 608,11. Über 
aufgefperren vgl. Nachtr. zu 354, 10/11). 385,28 bat N den Plural Fräffter 
(vgl. Heilander f. heilande RP 458, 1). 


XXX Predigten de3 Jahres 1529 


Zum Schluffe mögen bier noch einige kurze Bemerkungen Dr. Bäfedes über 
die Latinität der Hdihr. RN K Plaß finden: 

Da3 Latein der drei Handfchriften ift deutlich genug abgeftuft: die Hin- 
gewworfenen Worte von R, die um ihrer Kürze und Gelegenheit willen vor den 
deutfchen Ausdrüden bevorzugt find; N fehon vorfichtiger und nicht leicht im jelben 
Sate Deutijh und Latein mifchend; K von der befannten gejchweiften, Elaffizifti- 
jchen Ausdrudsmweife des Kunftlateins. Über den engen Kreis antiker Zitate ift 
in den Anmerkungen und Nachträgen Rechenfchaft gegeben. ZTüchtige grammatijche 
Behler haben fich alle 3 Handfchriften geleitet. Sie find ftehen gelafjen, joweit 
fie da8 Berftändnis nicht verhinderten: dicebit, misci = misceri, ut mit Ind., 
aktivifch fonjugierte Deponentien (aggredere, adipiscere) u. dergl. m. Bann das 
Heer der Germanismen aller Arten wie 3. B. die VBerwechflungen von discere und 
docere, Konftruftionen wie cernere est, Satan circumit nos devorare, mittere 
tangere (berühren lafjen); digitum latum (einen Finger breit) u. v. a. Belafjen find 
jebt auch die Konjunktivendungen 3. Konjugation mit dem Bofal e, die in allen 
3 Handiehriften häufig find (3. B. vivetur R 140, 2, perpendemus N 131, 21, 
disponet K 64, 19). mei folche finden fich jchon in Otfried Widmung an Lint- 
bert (tangent, contempnet). Yür R find abjolute Nominative harakteriftiich: 
398, 5. 417,10. 593, 21 cet. Beachtenswert find fchliekli” Schreibungen mie 
mensio — mentio K 73,17, 195,21 u. d., desipiantur — decip. N 386, 31, super- 
scripsio N 601,25, daher umgefehrt capescere —= capessere K 41,25, 42,27 u. Ö. 
Auc zophistae N 383, 19, azina > asina RP 506, 3 wird Hinzugehören. 


Wir bringen 81 Predigten Luthers aus dem Jahre 1529, dazu treten die 
in den Verzeichniffen gemäß Aörerd Niederfchrift gleichfalls mit aufgeführten 18 
Predigten über 5. Mofe, die in diefes Jahr fallen (Bd. 28, 508), ferner fallen von 
den Sonnabendpredigten über da Johannezevangelium, die Luther am 13. Juni 
1528 al3 Bugenhagens Vertreter begonnen hatte und am 19. Juni 1529 befchloß, 
11 (vgl. Bd. 28,42) und von den am 10. Juni 1528 begonnenen Mittwoch- 
predigten über Matthäus etwa ebenjoviele (die Höjchr. ift ung nicht erhalten 
vgl. Bd. 28, 1ff.) ins Jahr 1529, zufammen alfo 8 +18 +11+e.11=e. 121. 

Dieje etwa 121 Predigten verteilen fich auf ungefähr 81 Tage, nämlich 
59 Sonn- und eiertage, 11 Sonnabende und e. 11 Mittwoche. An 40 der 
erjteren hat Luther zweimal gepredigt; eine Stundenangabe (.3. hora) nur bei der 
Nachmittagspredigt des Grünen Donnerstags (Nr. 19). Die Vormittagspredigt be- 
handelt wie fonjt gewöhnlich da8 Tagezevangelium, nachmittags fährt er darin 
fort oder Tegt 5. Mofe aus. Ausnahmen davon find, wie auch fonft fehon fich 
zeigte, die Seftzeiten: Nr. 14—18 (Karwoche), in denen Luther das Saframint, 
19 — 23 (Karivoche) in denen er die Paffion behandelte. In den Predigten der 
DOftertage (Mr. 24—29) behandelte er allfeitig die Auferftehung und befchloß diefe 
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Reihe durch eine Predigt über die Auferftehung der Toten nach 1. Kor. 15 (Nr. 30). 
Am Pfingfttage begann er vorm. (Nr. 32) mit einer allgemeinen Betrachtung über 
da3 Telt, wandte fich dann zur „Epiftel“ (Apg. 2, 1ff.), deren Auslegung er aber 
erit am Pfingjtdienstage vorm. (Nr. 36) zu Ende brachte. Am Nachm. diejed Tages 
(Nr. 37), jowie am Mittwoch) und Sonnabend nach Pfingften (Nr. 38. 39) Iegte 
er jodann die nicht mehr zur Perifope gehörigen Teile von Apg. 2 (12—38) auz. 
Das Evangelium des 1. Pfingfttages Joh. 14, 23ff. begann er am Nachm. des 
1. Yeiertages (Nr. 33) und fuhr damit Pfingftmontag vorm. und nahm. (Nr. 34. 35) 
fort. Shlieglid am Weihnachtzfefte behandelte er am 1. und 2. Feiertage vorm. 
und nahm. und am 3. Feiertage (Nr. 77— 81) die Weihnachtsgefchichte (Luk. 2, 1ff.). 

Statt die Auslegung der evangelifchen Perifope am Nachm. fortzufegen, 
bringt Zuther am 2. und 3, ©tg. n. Epiph. eine jchon in den MWeihnachtstagen 
1528 begonnene Auslegung de3 1. Kap. des Yohannesev. zum Abichluß (Nr. 2. 4) 
und am tg. Eeptuagefimä, der auf den 24. Yan. fiel (Nr. 6), nimmt er nachm. 
(jtatt wie beabfichtigt da8 5. Buch Mofe zu beginnen, vgl. 45, 8) die „Epijtel“ 
(Apg. 9, 1ff.) von Pauli Befehrung (25. Jan.) vor. In Kemberg predigt er am 
7. &tg. n. Tr. vorm. über da8 Evangelium, nachm. über den Katechismus (Nr. 53. 54), 
am Nachm. de 9. StgE. n. Tr. tut er vorm. das gleiche, nahm. nimmt er die 
Legende don Chrijtophorug, auf deffen Tag (25. Yuli) der 9. Stg. n. Tr. 1529 fiel 
(Nr. 58). 

Wie hier Luther zweimal fich von den Feiertagen der alten Kirche in der 
Wahl feines Gegenftandes beeinfluffen ließ, jo hat er auch, wie die Jahre vorher, 
an mehreren Heiligentagen gepredigt, nämlich Johannisvigilie und =tag (Nr. 46— 48), 
Mariä Heimfuhung BVigilie und Tag (Nr. 50—52), die Tage hat er wie Sonn- 
tage mit 2 Predigten bedacht, Mariä Reinigung und BVerfündigung aber, die wir 
noch 1528 von ihm berüdfichtigt finden (Bd. 27, ©. XXV), find weggefallen. — 
MWochenpredigten find die fortlaufenden über Matthäus und Johannes (fiehe oben), 
außerdem die 3 auf der Reife in Marburg, Erfurt, Jena gehaltenen Nr. 67—69. 
Bon diefen ift Nr. 67 über Mtth. 9, 1ff., das Ev. des voraufgegangenen 19. Sta8. 
n. Tr., Nr. 68 und 69 über frei gewählte Themen (Joh. 5 und Luk. 12, 13ff.) . 
gehalten. Ganz frei gewählt ift auch der einzige epijtolifche Text, den Quther 1529 
behandelt Hat, 1. Kor. 15, womit er die Öfterlichen Predigten und die Auferftehung 
abihloß (Mr. 30). In diefen jowie in denen der Karwoche von Beichte und 
Saframent, die jchon genannt wurden, hat er fi) von den kirchlichen Lefeftücen 
ganz unabhängig bewegt. 


Rörer hat den Sonn= und Felttagspredigten von 15239 auch die Predigten 
über das 5. Buch Mofe eingereiht, diefe geben wir daher auch in der folgenden Über- 
ficht mit, welche fi an die den Inhalt der Rörerfchen Niederichriften regiftrierenden 
Predigtenverzeichniffe anlehnt. Auch die Matthäns- und Yohannespredigten ein= 
zufügen habe ich aus dem Bd. 27, ©. XXVI angegebenen Grunde unterlafjen, weil 
nämlich die Zahl und die Daten der Matthäuspredigten ung größtenteil® unbe- 
kannt find. Dagegen find die Predigten eingefügt, welche bei Rörer fehlend una 
entweder in der Nürnberger Hdjchr. oder durch Poach erhalten find. 
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Für die Einrichtung der Überficht gilt das Bd. 11, ©. LI. und 27, ©. XXVI 
darüber Gejagte. In Spalte 3 ift R = Nörer, N = Nürnberger Hdjchr., K = 
Kopenhagener Hdiehr.; P = Poadha Hdidhr.; S = Hdjchr. ded Joh. Etol; H = 
Hamburger Hdihr. Nr. LXXIV; Z = BZwidauer Hier. Nr. XXXVI vgl. oben 
©. RXff. Die ©. XINf. unter 10 erwähnte Zwidauer Hdjichr. hier zu berüdfichtigen, 
erfchten nicht nötig. — In Epalte 4 genügte meift die Angabe der ausgerechneten 
Monatsdaten, nur wo der Tag der Predigt in dem Verzeichnis A (Spalte 1) nicht 
oder faljch angegeben war oder die Predigt darin ganz mangelte, wurde er bei- 
gefügt; desgleichen der Ort der Predigt bei den nicht in Wittenberg gehaltenen. — 
Sn Spalte 6 ift die Stelle in unferm Bde. durch 29,... die in dem früheren 
Bde. dur) 28,... angegeben. 


Paul Pietich 
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Überficht über die Predigten des Jahres 1529 
Ioh: 2. do: 2: post epipha: fol. 11 1| RPN |10. Yan. ®.|%oh. 2, 1ff 29,1 
a prand: in sua venit fol. 12 M.L.| 2| RPNK |10. „ N.!905.1,4ff 29,8 
; (Forti.3u1528, Nr.90. 
91, Bd. 27, 518. 528) 
mat: 8 do: 3 de Jeprofo fol. 14 3! RPNK |17. „ DB.|)Matth. 8, 1ff. |29, 17 
Ioh: 1: & prandio quot quot receperüt| 4|RPNK |17. „ NR.!Yob. 1, 8ff. 29, 28 
eü fol. 16 M.L: Schluß zu Nr. 2) 
Mat. 20: do: 7.M&, de opariis fol. 18 M.L. 5| RPNK |24. „ ®2.|Matth. 20, 1ff. |29, 37 
Actor. 9 A prandio Legenda Scti Paulil 6, RPN |24. „ NR.!Apg. 9, 1ff. 29,45 
fol. 19 M. L; Ah plan 
von 5. Moje) 
mat: 4 invocavit fol. 20 7| RPNK | 14. Februar | Matth. 4, 1ff. |29, 52 
mat: 15 reminifcere fol. 21 8| RPNK |21. „ 2.) Matth.15,21ff.|29, 63 
deut: äprandio 1Cap: deuterono:fol:23:| —| RPDr. |21. „ NR.|Pred. ü.5.Moje| 28, 509 
M.L. 
lue: 11 oculi fol. 26 9| RPNK |28. „ B.|&uf.11,14ff. |29, 73 
1 Cap: deu: —| RPDr. |28. „ NR.|Pred. ü. 5.Moje| 28, 524 
loh: 6: letare 5000 5 pani: fatur: fol. 28.30.| 10| RPNK | 7. März DB. oh. 6, 1ff. 29, 84 
a prand: Cap. deut: 1 fol: 33. M.L: Ren: RPDr. | 7. „ NR.|Pred. ü.5.Mofe) 28, 537 
5 s { 11| RPNK |14. „ ®B.|Nob. 8,46ff. |29, 100 
Ioh: 8 Iudica fol. 85. 37 M.L: \12| RPNK |14. , R.| ,„ „ (Sorf)i29,119 
palmarum de ingrefsu, deine de con-| 13| RPNK |21. „ ®8.|Matth. 21,1ff. |29, 132 
fels: fol: 39; u. De confessione 
de Saeramento A prand: fol: 41:| 14) RPNK |21. „ N.|De sacramento |29, 146 
15| RPNK | 22. Mär | „ „ (Bortf.)| 29, 160 
16| RPNK | 23. „ a I a, 29, 177 
1 Y 17) RPNK | 24. „ a ar 29, 191 
die Junae, martis, mercurii 18| RPNK |25. März ®.| „ ) r 29, 204 
jovis ante praf: de Sacra: a praüi: |||19| RPN |25. „ N.|Hist. passionis |29, 219 
Historia palsionis tota fol. (.3. hora) tota 
Tota 52: 54: 56: 57: 59 M.L. 20| RPN |26. Mi ®.| „ 29, 226 
palsio 21 RPN |26. " N. n 29, 334 
22IRPNDr.| 22. „ ; 2.1.0, 29, 240 
(vgl. 
28, 396 ff.) 
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5 Do: III. Eu. Matth: 11 Cum 
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15 1.4. 7.] 147 A 


13/16 Die natalj Christ) 


Ne.1 [10. Sanuar] 


1 10. Januar 1529 


Predigt am 1. Sonntag nad) Epiphanias. 


Sonnabend, den 9. Januar, war Luther von Schweinig nad) Wittenberg 
zurüdgefehrt (vgl. De Wette-Seidemann, Luther Briefe Bd. 6 ©. 98F.; unten 
Randbemerfung zu N 3.11). Schon Tags darauf beftieg er die Kanzel. Die 
Predigt it ung in Rörers Nachjchrift (Gena Bos. q. 24° BI. 11°—12®) erhalten, 
in deren erjter Hälfte ex jpäter viele Wörter mit dunklerer Tinte nachgezogen oder 
ergänzt hat. Poachs Abjchrift diefes Textes fteht in der Zmwidauer Handichrift 
Ne. XXV BL. 92— 11%. Außerdem ift die Predigt in dem Nürnberger Cod. Solger 
13 81. 26° — 272 überliefert. 


R] Dominica .1. post Epiph. 30. 2, 1ff. 


H“ Euangelium ideo tractabo, da3 man den ehejtand preifen hore, das 

wir una teglich drynnen jollen troften et fterden, ut opus est, quia 

a mundi principio vidit deus, quod ille status gering wurde geadht a mundo 

s et non sciri, ad quid ordinatus, ut gentiles, Et praeceipue, da3 er wurde auf 

der mafjen grofje not leiden a faljch jeheinenden heiligen, ut factum bey den 
geijtlichjen und nod). 

1. recensebimus die ftidfe quae nos movere ad illum statum, et postea 

conferre alios status. Tres status sunt: matrimonii, virginitatis et vidjuitatis. 

ıo Nullus contemnendus est, sed sinatur quisque in suo honore. Non extollat 


1 3 2 4 
1 Epiph.] Ephi. 3/4 quia quod ille status a mundi prineipio vidit deus (d3 er) gering 
zu 8 Tres status r 10 (se) extollat 


N] IOANNIS SECVNDO 
“Nupeiae factae sunt in Cana Gallileae’ ıc. Sof. 2, 1ff. 


H* euangelion adeo praedicamus, ut matrimonium praedicemus eiusque 
laudem et encomion feramus. Nostis prius illius status dignitatem, 
ıs sed adsiduis monicionibus illius opus est. Matrimonium, dico, ab inicio 
mundi et ab ethnieis vilipensum est et maxime a nostris sacrificulis impiis. 
Ideo opus est monicionibus ad illam!. Tres sunt status: virginitas, viduitas, 
matrimonium. Omnes sunt boni status: alter alteri tamen non praeferendus, 


zu 11 Rediens Lutherus de Visitacione sabbatho post Trium Regum r zu 14 Matri- 
monii Evxouiov vor 15 adsiduas 16 sacrifieulis e ro aus sacrilegis zu 16 Tres ho- 
minis status ror 18 Omnes bis 2,22 reiiciat unt ro  Quilibet status hominis bonus ro r 
1) Dem Schreiber schwebte wohl das deutsche Wort ‘die Ehe’ vor. 
Luther3 Werfe. XXIX 1 


R] 
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se virgo supra vidjuam, vidua uber ein ehetweib ze. Ut non sutor super 
sarctorem 2. quia einer ift jo not in civitate ut alter. Sic nos non ber- 
iwerffen et adhuc illos status, immo prehfen fie et monemus, das fie ein 
iklicher in suo statu, in quem deus eum vocavit, fic) erbjerlich halte. Sed 
inter illos tres nullus leidet jo gro8 not ut der ehejtand. Virginitas habet 
suum hono|rem. Ideo de eo loquemur, ut consolemur nos. 

1. est hoc solatium, quod institutus per verbum, 2. quod status qui 
pertineat ad fidem, 3. chajritatem, 4. ad crucem. ° 

1. habet pro se verbum dei ditius quam alii duo, quia plus not 
leiden, quia futuri erant eher qui follen ac. Ideo verbo dei sic umbfajt 
und ziert mher denn feiner. In Genesi, qui creati Adam et Eva, qui ad- 
duxlerit Evam ad Adam x. Deinde in 4. praecepto gefaft und gepoten 
vater und muter zto ehren. Satan nulli statui tam feind ut huic, virginitati 
non sic, quia tales jturkt er bald. Non solum 4. pjraecepjtum drauff 
gejeßt, sed etiam sextum. Tam infensus huie statui, ut vix serventur 
qui in eo sunt. Haec vidimus et adhuc hodie experimur. In civitate una 
quandoque tria Jupajnaria. Et vidimus, quid spirituales fecerint sua casti- 
tate: ein Hurlein nach dem andern et tamen iactant adhuc castitatem. Si 
diljigerent castitatem, fie wurden fie twol anders ftellen. Non adeo infensi 
ullae virtuti ut castitati et tamen iactant. Status coniugii qui merito solus 
diceretur sanctus, ut incestuli contra eum se iactant et gloriantur. 





1 virgo supra vidiuam über se vidua zul über ıc. steht etecontra 4 erbarlih P 
5 n9 darüber nullus zu 6 über eo steht coniugio zu 7 Coniugium r 8 ad über crucem 
zu 10 über ıc. steht impugnirn sp 11 gezieret P zu 12 über ı. steht et omnia _prae- 
cep: r 15 über infensus sieht diab sp 19 fie wurden fi ? 20 coniugii über qui 


nemo in uno existens alterum reiiciat. Omnes enim honesti sunt. Non reiici- 
mus quemlibet illorum, sed superbiam et arroganciam. Quilibet igitur in suo 
permaneat vocatus alteri nihil derogans: Dißer ftandt hat meher mühe den 
die andern zcivene. 

Primo status ille verbo dei et ordinacione munitus est contra omnes 


1. Moje2,2 hereticos impios. Gen. 2. Heva. wardt zw Adam bracht. Ita in decalogo 
2.Nofe2o,14 4. praeceptum de matrimonio agit. Ita et sextum “Non mechaberis”. Faces- 


sant qui vilipendant hunc statum. Maior est virginitate et viduitate verbo 
fundatus et magnis exerciciis. Experti sumus nostrorum celibum castitatem 
die eyn hurleyn umbs ander haben et ubi multa lupanaria sunt edificata. 
Valeant tales qui sub scortacione virginitatem et castitatem suam gloriantur 





23 et (p/) 24 derogans (Der driette) zu 26 Divina ordinacione matrimonium 
institutum ro r 27/28 Gen. bis sextum unt ro 29/30 Maior bis exereiciis unt ro Con- 
sidera hic varia exercicia laboris, curae /so/ uxoris, liberorum ro r zu 32 Unluft nicht 


die wolluft forchten die gepftlichen ym Cheftande ro r 


25 


Nr. 1 [10. Januar] 3 


R] 1. Dei verbo institutus est, deinde in 4° pjraecepjto dat huie statui 
potestatem, der gleichen non in terris. Das heift beftetigt. Deinde, cum 
vidit satjanam sic contraluetari, ponit 6. praecepltum. Er richt jo viel 
unluftig an contra hunc statum ut tria remissa in veteri testa|lmento, ut 
plures potjuerint uxores, 2. lie3 zu ut libjellum! und wafjer. Die drey mechtig 
ftud. Uber da hat 2c. Spijrituales dixerunt se ideo non velle maritos 4. Mofe5, ı8 
esse, ut non vivant in carnali voluptate. Der hauff lugt quidem. Sed ideo, 
das jie der unluft an feien, quia maritus cogitur fovere uxorem, libjeros, 
familiam. Ergo opus ut surgat et det iam vestitum uxori, libleris. Sie 
10 ein fue, fchwein ftirbt. Lieber der unluft uberhaben. Clericus dormit, donec 
sol ıc. Et omnia habent et tamen djieunt ut supra, sed fajeiunt, da3 fie 
der unluft entlauffen und mwoluft haben. Vide, quid habjeat uxor operis, 
non certe luft, sed unluft. Taceo, quod unterweilen ein groben fopff Eriegt, 
etecontra einer ein halben Zeuffel. Parentes dix|erunt: mi fili, werd ein 
ıs pfaff, fie haben gute tage. Sie fias Nonna. Non dixerunt: da du den 
bofen tagen entlauffelt, sed econtr.. Ego multos audjivi maritos cum 
monachis: vos habetis gute tag, nos surgentes nescimus, ubi panis, ibi 
omnium rerum abundantia et si vultis habere mulierem ıc. Ideo tam multa 
discordia inter maritatos et maxjima gjratia, ubi fic) ziwey miteinander ver- 


>23 





1/2 in bis bejtetigt und zu 1 4 praecep: r zu 3 6. praecep. r zu 5 über und 
wajjer steht verflucht Exo: vel Num. zu 6 über Spi steht Religiosi sp 7 Xugt [allenfalls 
Tiegt/ q-de R Yiegt quidem P 10 uberhoben P 13/14 groben bis parentes unt 15 fias 
über (fit) zu 15 Pfaffen Haben gut tag r 16 über bofen steht guten sp 18 sis 


!) nämlich repudii darent vgl. N (Z. 22/23) 


N] »» contra huius status ordinacionem. Scito ergo hunc statum a deo prae- 


ceptum, ordinatum Genesis 2., 4. et 6. praecepto. 
Deinde varia multaque maximaque propter eam permisit, scilicet libel- 5. wofe 24, ı 
lum repudii, secundo aquam amare potam in zelotipia, 3. quod maritus duas 4. Mofe 5, ı 
et plures uxores habere posset. At dicant nostri sacrifieuli: Jh mag mid) 
3 nicht myt fleyichlicher wolluft beladen. Das jey oyr an yhnen wol getohenet 
wurden. Ya die unluft haben fie geforchtet, Nempe adsiduum laborem, 
curas, molestias, illud timent, morosam mulierem, inobedientes liberos, die 
unluft forchten fie, nicht die wolluft, ita et; virgo timuit suum laborem et 
crucem. Hoc parentes nostri viderunt, dixerunt: Libes fyndt, twyrdt geyfth- 
30 Fi), fie haben gutte tage, dormiunt ad solis ortum certi et tuti de educacione 


zu 22 Tria deus matrimonii caussa permisit ro r zu 22 Deute 24 || Nume 5 r 

22/24 libellum bis posset unt ro über libellum sieht 1 ro 23 über aquam steht 2 ro 

über quod steht 3 ro 23/24 quod bis posset rh 24 nostri (sacrilegi) 24/25 Ih 

bis beladen unt ro 25 wolluft über (unluft)  Occupacio ad celibes scortatores nostros ro r 
zu 27 recensuit molestias matrimoniü ro r 30 de über tuti 


1* 
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R] Sir. 25, 1.2 tragen. Solomon. Dreyerley: concordia fratrum, nahbarlich treiv, mulier et 


N 


nm 


vir sibi consentienjtes. Si talia dona in civitate, ftunds wol. Wen einer den 
andjern Yieb hat, das ift das feinft burgerrecht ze. Si inimicus ei, thut 
er yhm ein bubenftuct nad) dem andern. Et 3. si vir. &3 ift fo jelgam. 
Ideo ubi tale par, ift ein paradis und rojengarten. Cum is status verbum 
dei habet et deo placet, fijt yhn an caro, Satan et mundus. Mundus con- 
temnit und unfljetige Huren ftand mu3 druber. Deinde caro: iam displicet 
vir uxori et econtra. ©o ijt der Zeuffel ubique und bleft yhn ein et nihil 
uxori fur belt quam quod odiosum. Et econtra. Si alter fit gebrechlich, 
ift3 defte erger. Sie caro non potest ferre. Satan blejt auff beiden jeyten 
zu. Quando Satan fihet ein braut mit tank und Freuden heimfuren, cogyitat: 
Har, ego aliud implebo. Das ift die jchuld, quod non agnoseitur. &o folt 
una twidder troften verbum dei. Quisq|jue iuvenculus, juvencula sie djicat: 
Si debeo manere in virgjinitate, da gratiam. Si in eheftand, jhaffe mir ein 
fireundlichen gejellen. Si incepero hune statum, habjebo contra me cjarnem, 
Satlanam et mundum. Ideo darff3 fegen zc. Ideo furt mans fur die 
ficchen, benedicuntur et oratur pro illis, ut vidjeant, unde habjeant, ut sie 
diligant. Sie educari debet iuventus, da3 fie fjuche einen ehelichen jtand bey 
Gott. Nihil est, quod vides ein jchone jundfjrato, gejellen, divitiae, freund- 
fchlafft, denn der Teufel fchlegt drein, ut tanta invidia ut nihil ac. Ideo 
doce: Sihe nicht nach der freundjfchlafft, veihtumb, sed ora deum, da3 er 
dir ein gemahel jhicke, du muft lafjen ein ernftlich ftand fein, dum deus 
äiwei praejcep|ta drauff jchlecht et habjeas carnem, Satjanam, mundum ze. 


zu 1 Eecle. 25. r nachbarlich trem über mulier 3 Si(e) zu 6 Mundus, Caro, 
Satan r 13 iuvenculus, iuvencula] —c—1g/ la 20/21 ut bis nicht unt 22 gemal P 
zu 23 über zwei steht 2 


sua, Als der gemeyne man lange gejagt hat. Seito ergo summam erucem 
et adflicciones multas in hoc statu esse, si viderimus tantas molestias, ubi 
dissidiantur maritati, ut plerumque videmus. Ideo Salomon haec tria quasi 


Sir. 35,1.2 prodigia enumerat: Concordia fratrum, Nagbarliche tretv, Ehliche liebe, Ja 


e3 jyndt jelcgame dynd. Ja cum ego Maritatos video concordes, laetor, 
quasi essem in paradiso. OD e8 ijt eyn felegam duynd, man fyndet Yyhr menig. 
Ita insidiatur Sathan huie statui. Er ift yn der fammer, ym bette, tifch, 
er jchuret zio das fie eynander gram Werden und eynander freffen myt eyfer. 
sa wen e3 alfo tv ginge, sicut Nupeiae celebrantur optimo gaudio, quod 





zu 24 über gemeyn man lange steht Sie haben die beten tage zu 26 Concordia 
fratrum Nagbarliche trem und ehliche Yieb r 26/28 Salomon bis dynd unt ro zu 26 über 
Salomon steht Proverb 18 zu 27 Eyn felezam ding Ehliche Yibe vo r zu 28/29 Frater 
qui adiuvatur a fratre quasi civitas firma et iudicia quasi vectes urbium 2. Qui invenit 
mulierem bonam r zu 30 über Ex steht Sathan zu 31 Sathan operi dei semper in- 
sidiatur ro r 


25 


30 


Nr. 1 [10. Sanıtar] 5 


R] Ideo die: Domine, ex quo fecisti me virum, si vis me habere virg|inem, da 
gratiam, si maritum, da piam zc. Nider gefallen in cubiculo et manibus 
conclusis 2c. e3 til nicht gejchergt fein, denn du wirft drinnen finden, das 
dir3 fauer gnug werde. Si fidis deo et gjratiam petis a deo. Si habes 

5 morosum maritum, dabit gjratiam, ut nihil mali in eo vidjeas et tamen 
boni in eo vel ea. 63 wird nicht draus, ut nihil omnino audjias, quod 
displjiceat in marito. Sed vir inspjieiat infirmitatem uxoris beyde an leib 
und gemut, da mu3 er mit ratione handeln. Econtra mulier in honol|re 
habjeat virum et videat solum bonum in eo. Ergo habet is status verbum 

ıo dei, quia gejebt und gefaft. Deinde fides non videat, wa3 die augen und 
oren zutragen. Deinde chajritas: quia mulier servit marito et econtra. 

Crux eciam statim adest et quia variae tentajtiones, unluft, verdrie a propria 
cjarne, Satjana et mundo, ergo fol man fi fterdfen, ruften, “wer ein tweib Sr Sot- 18, 
find’ econtra. Contra satjan, mundum et carnem sic glorificabit, quia mundus 

ıs semper gloriatur de istis statibus in speciem sanctis, ut sunt clericorum, ut 
gentiles Vestales laudabant. Non curant, quid in domo faciat servus, an- 


zu 11/12 Fides Cha: Crux r 14 glorificat Home an zu 16 Vestales Tur- 
cicae virg. r 


N]non diu durat. Sathan cogitat: Har, ich wyl dirs wol falczen, ita eciam 
evenit citissime. 
Vos adolescentes et virgines, proponite vobis hos tres status Dicentes: SP! Sal. 18, 
» Pater et deus, si me praedestinasti virginem, da donum tuum, ut servem 
illam. Si me coniugatum, da bonam uxorem et virum, ut concorditer cum 
illo vivam. Non pulchritudinem, divicias, formam, den furiicz juchen, sed 
respicias dei ordinacionem, praeceptum. Ideo benedicuntur in ecclesiis et 
dei ordo ıllıs annunciatur, ut eo facilius sese contra Sathanam hunc statum 
3% oppugnantem opponant, Nempe verbo et ordinacione dei in qualibet adflic- 
cione et ceruce sese firment et consolentur, ne in sua libidine mundana hunc 
statum incipiant, Nicht gelt und gut, jchoenet 2c. anjehen, Sed dieant: Her, 
ich byt dich, div tuoldeft myr eyn frum mensch bejcheren, dor myt ich mich 
eyntrechtieklich mocht nheren. Tali homini evenit benediccio domini, scilicet 
30 benedieit deus illum, ut bona fide matrimonium incipiat, Dileceionem habeat, 
crucem leniat. Er fihet alleyne da3 gutte am tweybe, da3 beeße und verdrik- 
liche fihet er nicht. Confortare ergo te ad hunc statum, ut illum fide 
integerrima suscipias contra Sathanam, mundum et carnem quae omnia 
illum oppugnant. Ne cogites illius morositatem ad alterius lenitatem, illius 


zu 19 Oracione ad deum matrimonium incipiendum ror 26inlla 6) 2729 Sed 
bis Tali unt ro zu 28 Oracio ro r zu 29 Benediccio matrimoniü ro r 30 matri- 
monium über ineipiat zu 31 Crucem lenit deus ro r 31 erucem bis beeße uni ro 


zu 34 Da3 gejhicht gemeyne vor 


6 Predigten des Jahres 1529 


R] cilla x. Si unluft hetten gejucht und bofe tag meiden, certe elegissent 
1.80r, 7,331. matriimonium!. Paujlus 1. Cor. 7. Virgjo potest orare et deo placere ıc. 


= 


Vjult, quod virginis vita ift ein ftiller geruiger leben quam ehefraiv, non 
quod Hoher ze. Den wir werden Sara, Rebecca jo hoch lafjen fein ut vir- 
giinem. Ideo Christus plus honoravit hunc statum natus in matrimonio: 
heut auff diefen fontag ivit ad nupjtias, non ivit ad primitias et einjegenung, 
Sed ad nupjtias cum disjeipulis et matre et adhoc pulchro mirajculo et 
primo mirajculo ornat hune statum quem deus prius ita benedixjit. Ipse 
fol ein jundframw bleiben. Si ipse non sic honorasset, djicerent: fagt, twa3 
iv wolt, ex mwolt nicht ein mal ghen ad maritatos, Sed qluamquam ipse 
non fuit maritus, decorat sua praesentia et mirajculo primo et mater wird 
fein plaßmeifterin geweft fein, ift in der fuchen gangen videns, wie man x. 
Das mı3 man auch Yyn3 Euangelium erft faflen. Pfu, fol die muter got3 
fein herlicher opus thun, tamen omnes hoc possunt facere. Si vis inspicere, 
est simplex opus erga opera Nonnarum. Cum itaq|ue sic honorarit hune 
statum, non solum patientiam in eo habere debjemus, sed ehrlich halten, ex 
ift geehret verbo dei et fide, charitate et christiane ferendum. Nemo ghe 





3 vita bis leben unt 8 ornat über (decorat) 12 der] die P  gangen dis man unt 
13 man aud) dis Pfu unt 15 honot 

1) d.i. Wenn sie Unlust und böse Tage zu meiden gesucht hälten, so würden sie nicht 
die Ehe gewählt haben. Zu der fehlenden Verneinung vgl. Unsere Ausg. 28, 533, 8; 567, 8; 
576,7 und unten 34,14. P. 


deformitatem ad alterius pulchritudinem x. €y wen ich eynen folchen man 
odder toeyb hette. Sa huette dich vorm teuffel. Ultra hoc accessit nostra prae- 
postera religio speculans: Virgo vestalis, Monachus 2c. sunt integerrimae con- 
dicionis, sunt quieti et tranquilli, non iuris obnoxii deo serviunt, ultra hoc sunt 
eciam celestes cives, ter wolde nicht eyn Mund, Nonnen werden? Pfui dich an. 

Sed tu vide Christum ex matrimonio natum. Hic vides nupcias eum 
cum matre et discipulis adire et suo primo miraculo honorare. Die mutter 
ift placzmehyfteryn getveßen. Facessant impii qui dieunt: Christus non duxit 
uxorem. Responde: etsi uxorem non duxit, tamen instituit deus et Christus 
nupcias accessit. Credendum est Mariam fuisse die placzmeyfteryn, quae in 
culinam et cellarium, ad Mensas currit. Caro non credit tale opus dignum 
tantae mulieri, sed fides sola capit. Ita vides hune statum a deo ordina- 
tum, a Christo confirmatum. Postremo Aqua invenitur, non vinum in 
nupeiis, quae indieat summam cerucem, adfliccionem illius, quae praesente 
Christi in vinum vertitur. Crede mihi: summum dei donum concordia 





zu 18 über ı. steht Dicens 18/19 &y bis hette unt ro 19 Ultra hoc über (Ita) 
21 sunt quieti dis serviunt rh zu 23 Laus matrimoni ro r 24 honorare über (cele- 
brare) 26 non fehlt zu 26 Er ift nie zw eyner exrften Meß gangen r 27 Mariam (esse) 
zu 27 Mariam nupeiis praefuisse verisimile ror  tale(m) zu 31 Aqua in matrimonio ror 
32/7, 9 Crede bis thesaurus unt ro 
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zur ehe, da8 er eitel freud drin tolle haben. Sed soletur se verbo dei, 
dein 2 praecepitis, praesentia Christi. Ideo fol man aud) da& exempel darzu 
ziehen, quod ex aqua vinum x, i.e. eitel unluft ift in matrimonio: Gelig 
qui est sine matrimonio. Tales voces sunt qui inspijeiunt hunc statum 
secundum exterjnam speciem. Illis bleibt ex eitel wafjer. Si vero inspijceres 
dei verbum, fidem, tum Christus veniret et ex aqua vinum. Exemplum de 
anu, quae discordiam fecit inter maritatos qui impensisjsime amarunt se 
mutuo, ut alter alterum occideret.! 


45 hunc bis wafjer und zu 5 fo bleibt er eitell waffer r 8 alter alterum über (se) 


1) Diese Geschichte ausführlich erzählt in den Tischreden (Förstemann-Bindseil 4, 59f. 
wo auch zwei andere Luthersche Erwähnungen angeführt sind). 


maritalis, quae tibi multo plus sit amplexanda quam thesaurus aliquis 
maximus. Nam quid magis optare velis, si hoc dei donum, nempe con- 
cordiam cum coniuge habere possis, eciam si mendicus esse deberes, quam 
in discordia in summis gazis vivere? Gleivbe myr: e3 ift eyn groffer jchacz 
Eyntrechtige, Ehlicde Tibe quam Sathan non potest non impugnare suis fal- 
laciis, quia cruce et affliccionibus multum opprimitur hie status. Nam duo 
carnem unam esse, unius voluntatis et sentenciae, Das gehoert yn3 paradis 
und ift jelgzam uff erden. 
Exhortacio. 

Cum indies videmus Sathanae nostri adversarii insidias qui non qui- 
escit neque dormit, immo adsiduis studiis machinatur in nos malum. Men- 
dax enim est et homicida. WVidetis enim messem copiosam, paucos opera- 
rios ita, ut nos non possimus congregati permanere, visitando abire, ita ut 
messis hic non possit plene persolvi. Ita Sathan mendax operarios illius 
minuit, illudit myt jchivermereyen Non ferens Euangelii profectum, ideo 
operarios eius laedit mortibus variis et sectarum veneno, ut hodie proh 
dolor experimur. Ideo orate adsidue contra illum iuventutemque nostram 
ad hanc messem parate, ne inanis permaneat. Secundo quia homicida est 
Sathan, non potest quiescere, quin sediciones, mociones inter principes, 
Reges moveat. Sicut iam machinatur per perfidos detractatores Cancellarios 
qui nostra hinc inde ferunt, studentes Principes commovere et publicam 
pacem perturbare, qui sathanae ministerio haec agunt. Nobis vero qui non 
cum carne, sed cum spiritibus aeris bellum geramus, opus est oracione 
vigilantissima. Wen e3 zum rewoffen feme myt fleyich und blut, jo jolden 
fie Bo fire al twyr geratofft werden. Nitamur vero hunc capitalem hostem 
sathanam scilicet mendacem et homicidam oracione nostra expugnare, ut 


zu 9 Coniugalis concordia omni doti praeferenda ro o zu 11 Concordiae studen-- 
dum ror 12 fchacz(e) zu 19 Sathan mendax ro r zu 23 über minuit steht occisione 
zu 26 Homicida ro r zu 34 Oracione sathanae resistendum ro r 


8 Predigten des Jahres 1529 


N] cum adhuc mendacia in Rottensibus et stratagemata in Thirannis seminat, 


illi in tempore resistamus, da3 toyr Yhnen yn feynen anfchlegen, eher er auff 
fommet, niderfchlagen. Orate igitur ferventissime contra illius machinas, ut 
in tempore illi praeveniamus, antequam Rottenses ad nos perveniant et 
inimiei eb hostes muro vallisque nos cingant. Ne arbitremini vos in tuto 
esse et in pace. Sathan non vigilat, quem si oracionibus nostris confun- 
dentes facillime externos hostes Rottarum et Thirannorum profligemus. 
Örate semper et indesinenter et pro privatis nostris necessitatibus domesticis 
curamque pro illis habete. 


1 adhuc über mendacia 4 praeveniemus 


2 10. Januar 1529 
Predigt am 1. Sonntag nad) Epiphanianz, nachmittags. 

Diefe Predigt bildet die Yortfegung der Predigten über den Anfang des 
Sohannezevangeliums, die Luther am 26. und 27. Dezember 1528 nachm. (Bd. 27, 
518 ff. 528ff.) gehalten Hatte, vgl. unten 9, 1ff. Sie ift uns erhalten in Rörers 
Nachjichrift Bos. q. 24° BL. 12°— 140. Poachs Abjchrift diejes Textes fteht in der 
Zwidaner Handjhrift Nr. XXV BL. 11?— 12%, Außerdem ift die Predigt über- 
liefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 28°— 292 fowie in der Kopen= 
hagener Handfehrift Nr. 1392 Bl. 35°— 37. 


A prandio. 

Hodie audjistis sanctum Ejuangelium de nuptiis et in eo monuimus, 
da3 wir follen den jtand anjehen ut divinum, in quo multae afflietiones, jo 
man anders til mit Got drin leben, das er nicht alfo ein leichtfergtiger 
ihimpj|flicher ftand fe, wies die junge tolle welt anfihet. Ideo monendi ut 
in fut|urum fi drein konnen Tehieken und anheben in nomine djei, e3 hat 
dennoch muhe und exbjeit gnug. Hactenus ift man mit den ftiffeln drein 
gejprungen deo non consulto. Ideo ijt3 geraten, ut experti sumus. 


zu 17 Iohan. 1. r 


Vesperi Euangelion Ioan. primo prius inceptum explanavit. 
Audivimus hodie institucionem, ordinacionem divinam Matrimonii, ideo 
illud summopere commendandum, ne iuventus frigide et impie eam susecipiat. 
Seitis enim, quod hactenus frigide absque fide a nostris sit inceptum, ideo 


18 Vesperi bis explanauit ro 


Omnis illuminatio ex illo constat et petenda est, Non ab aliqua crea- 
tur. Hanc doctrinam apostoli quo mordatius apprehendamus et cordi 
nostro firmiter imprimamus, summa ope est enitendum et omnis conatus 
noster huc spectare debet, quo haec verba serio apud animum nostrum 
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Ultimo da wir haben gehort Iohjannis Ejuangelium, ubi sic ineipiebat 306. 1, ı 
de Christo scribere, “In prineipio’ Audistis illie, quid hoc sit, und weiter 2.47 


hernadher “Vita erat in eo’ x. vel ‘und die finfternis begreiffts noch nicht, 
“ut testaretur’, hactenus. Dasjelbig fu wollen wir follend Hin aus 
predigen. 

Haec erat conclusio, quod Euangelista scribit Iohjannem non fuisse 
lucem, sed debebat testiimonium dare de luce ut omnes hojmines per illum. 
Ibi satis audjistis, wie illis verbis ojmnibus sanctis honor ablatus, quod 
nullus sit noster heiland, helffer. Si enim Iohjannes mu3 leiden den fpruch 
“Er war nicht da3 Tiecht” et tamen ıı. Ergo omnes Sjancti zihen die pfeiff 
ein et djicant se non esse lucem. Notanda haec vjerba his praedicari, quia 
e3 jol bleiben jo: Iohjannes jol3 Yiecht nicht fein, quia Euangelista videt 
quod nos: quando verbum oritur, ut eat, tum Satjan vjult etiam suos 
magistros habere qui befjer wollen machen. Chejrinthus, Arrius voluerunt 
esse luces, ut furfome, ut nemo esset lux, dixit “Non erat. Das ivort ift 





1 Ultimo da wir Haben] Wir haben ?P (dice) incipiebat 


malum finem habuit. Sed de hoc satis. Nos Euangelion Ioannis 1. de 
Christi divinitate exponemus. 


“Non erat lux vera, sed ut testimonium perhiberet de Jumine.” Con- Yo. 1, 8 


clusio: Non erat lux Johannes, sed testis lucis. Hoc dicto omnis sancto- 
rum gloriacio adimitur qui non sunt nostri magistri, lux neque vitae. Nam 
si Ioannes sanctissimus nihil nisi testis lucis erat, S3o mugen die andern 
heyligen woll jchiweygen. Hic vidit Ioannes suo tempore quod nos vide- 
mus, ubi quilibet voluerat esse magister et lux. Contra illos pugnat hoc 
strennuissimum dietum: Chriftus ift alleyne das lit. Tu non es lux, 





zu 19 Fulmen contra sanctorum mediatores ro r 20/22 Nam bis jehweygen un ro 
zu 24 Solus Christus lux ro r 


constituamus, Neminem quantumvis doctum, quantumvis industrium, sanctum 
et magnae existimationis nobis illuminationi esse debere, preter unum 
Christum qui est unica lux mundi. Vidit nimirum Iohannes suo tempore, 
quod hisce nostris diebus fieri videmus, nempe quod nemo non erat, qui se 
non promitteret orbis lumen. Non erat qui non docendi provinciam et 
offitium sibi arrogaret. Omnes volebant aliquid esse. Quilibet volebat esse 
doctor. His omnibus pleno ore reclamat Johannes. Negat non esse nec 
inveniri lucem nisi Christum. Hunc unum asserit esse veram et rectam 
doctrinam, omnes aliorum doctrinas esse imposturam et caliginem, qua 
mentes humanae involvuntur, unam Christi doctrinam esse quae libera sit 
ab omni errore et quae sola recte nos doceat. Sic sub papatu nemo non 


10 Predigten des Jahres 1529 


R] nicht zu bezalen. Sjumma Sjummarum: e3 fol fein ler, gejeß, mediator, 
doctor nicht gelten nisi de quo Iohjannes testatur. Contra hunc textum 
pecjcant Papistae, Rottae, quia omnes voljuerunt esse Jux, non contenti ut 
testarentur. Satis honoris, ut testjiimonium perhiberemus, sed volumus ipsi 
magistri esse, non contenti. Ideo bene notandum hoc verbum. €r hat weit 
gefehen his verbis, quod omnes Episcopi, Papae, Schjiwermer sua praedicatione 
follen? nicht weiter bringen quam ut testimonium ferant. Si aliud quis 
djieit, non dat testiimonium de illa luce, sed fein eigen meijter vjult esse. 
Ergo quisque audjiat hunc unicum magistrum, auff da3 wort und werd 
adhtung haben, quia hie textus, scilicet “ut testaretur. Qui Christum non 
monstrat, den la& faren. Ideo ift ©. Paulus fo ein ftolger prediger ut in 

Sat, ı,sterris fuerit dieens ad Gal. ‘Si nos ipsi e celo vel angelus’ repetit ıc. 
Sold) ernft habjuerunt apostoli, ut nos servarent in illa doctjrina und ab= 
jhnitten omnes Sanctos, quia erat fut|urum, da3 ©, Benejdictus, Bernjhar- 


1/2 gejeß, mediator, doctor über nicht gelten nisi 5 contenti mit 4 testarentur durch 
Strich verb 8 djieit] docet P 


N] facesse. Hoc dieto quilibet armatus sit contra Episcopos, Papam, Rottenses: 
Neminem esse magistrum, lucem nisi Christum qui nos indiget testes lucis. 

Si igitur aliquis verum Christum non praedicat, hic non est testis luecis 
Christi. Den fhure der ZTetwffel weg. Igitur Christus solus Magister, lux 

et vita est et nullus alius. Nemini auscultaveris, nisi hunc lucem demon- 

Sal. ı,sstraverit. Darumb pocht Paulus ad Gala. 1: Anathema sit angelus et ego 
et quisquis fuerit qui aliud praedicaverit quamı euangelion. ch mehyne, da3 

heyft gepocht. Vidit futurum multos sanctos magni splendoris, Benedictum, 


zu 19 Nemo nisi lucis testis audiendus ror 


K] volebat esse lux hominum. Non erat qui non aliquam doctrinam sanxiret. 
Non contenti, quod cum baptista testes essent lucis, volebant et ipsi videri 
lux. Sed si in unum conferas omnes homines una cum angelis omnibus, 
adde etiam totum regnum sathanae, nihil tamen adhuc esse debent quam 
lucis huius testes. Ultra progredi non debent. Hie illis sistendum erit, 
ut non sit, qui alium eminentiorem doctorem aut exoptet aut constituat. 
Johannes baptista non est lux, sed id agit, quo suo testimonio viam ostendat 
et aperiat ac ad lucem Christum ducat. Quod si alicuius praedicatio aut 
doctrina alio abducit auditorem quam ad hanc lucem, anathema sit. Id 

®al.1,8quod magna cum fiducia faciendum iubet Paulus Gal. 1. “Quod si angelus 
e celo aliud vobis euangeylizet’ ı. Futurum erat, ut veniret sanctus Fran- 
eiscus sanctitate et vitae austeritate conspicuus, qui et ipse aliquod lumen 
orbi adferre polliceretur. Sed Iohannes vult nos pendere ab unico illo 


23 sanxiret ganz sicher. vgl. sancceire sanxire (sanctire) Diefenbach, Gloss. lat.-germ. 
LO, EB 
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du8, Yrancijjceus, Hieronymus follen groffe namen haben und heilig fein et 
multi papae. Ideo djieit: Sihe nicht auff fihe neque audi eos, nisi testifilcantur 
de Christo. Qui hoc non servaverunt, fuimus nos et praecessores dicentes: 
Hoc Augjustinus seripsit, Benedjietus, ergo facito, quasi ipse lux fuisset. 
S. Augjustinus hoc feeit. Non mihi erede nee ulli doctori in mundo x. e3 
jey den fad), quod meam doct|rinam bezeug seripjtura i.e. de Christo testi- 
ficer. Iam ijt3 nicht not. Si vero necesjsitas instaret, videremus, quam 
necessarii essent isti loci, ut tantum audjiamus vocem Christi unangejehen 
omnium Sjanctorum leben und fein. Si fol Ymand ungeftrauchelt bleiben, 
certe mater Maria. Sed hodie noluit a matre doceri,! ut nemo cogjitet se 
sapjientiorem eo. Er wil ungemeiftert fein: “fihe‘, jagt er, “quid mihi et tibi? 
Sequitur eiter 

“Erat lux vera Da fteht3 ja dur aufgetrucdt. Multi quesierunt, an 





1 Hierv über Francif 2 fihe] fie P 3/4 dicentes bis fuisset fehlt P 10 Sed 
hoc noluit P 11 fihe fehlt P ex fehlt P 13 aufge(f)trudt 


!) nämlich in dem heutigen Sonntagsevangelium Joh. 2,1ff. 


N] Hierolnymum, Augustilnum qui nos suo splendore fallerent. Quibus nos 


15 


20 


dixisse oportuisset: Benedicte, Hieronyme, Augustine, facile tibi credam, si 
testimonium de luce feres.. Quod et Augustinus egregie praestitit prae 
omnibus dicens: Nolo meis verbis! ıc. Haec nemo adeo novit nisi qui 
bene vexati fuerint talibus tentacionibus. Chriftus lefjet fich nicht Mehyftern 
bon ymanden. Non passus est a sua matre dicens hodierno Euangelio 
‘“Quid mihi et tibi, mulier? 

“Erat lux vera quae illuminat omnem ho|minem venientem in mundum.’ 


zu 16 Laus Augustini ro r 17 (q) nisi 18/19 ChHriftus dis ymanden unt ro 


1) vgl. Tischreden (Förstemann- Bindseil 4, 379) und Erl.? 25, 297. — Augustinus, 
De trinitate III, Prooemium (Opera ed. Migne VILI, 869); Decret. Gratiani I, 9,3. 


K] lumine quod est Christus, relietis omnibus, qui aliud promitterent Jumen 


25 


30 


Nune palam est, quam longe a vero aberravimus, qui relicta luce Christo 
Franeiscum aliosve divos nostram lucem constituimus atque doctrina Christi 
omissa et spreta humani capitis dogmata amplexi sumus. Sed audi quid 
Augustinus doceat: Noli, inquit, meis seriptis fidem habeas, nisi adferant 
scripturam sacram et doctrinam Christi. Non est doctrina aut doctor con- 
stituendus supra doctrinam et doctorem dei, qui est Christus. Ceterum 
necessitas aliquando docebit, quam sit necessarium haec euangelistae verba 
memori menti et animo insculpsisse et alta mente reposuisse. Legimus et 
Johan. 2. quod Christus matri tempus operandi praescribenti durius respon- 
derit, quo doceret se nullius egere aut ferre magisterium, he toyl van 
nemande gemehftert jyn. “Quae illuminat omnem hominem venlientem in 


33/12,20 Quae bis mundum unt ro 


Soh. 2,4 
1,9 


Soh. 2,4 
1,9 


Joh. 2, 4 


1,9 


12 Predigten des Jahres 1529 


omnes illuminet, cum multi ceci, praesertim cum djicat omnes ıc. Augjusti- 
num quoque? Das a8 wir faren. Si necesjsitatem inspieis, questio ghet 
unter. Vidit iam multos doctores et magistros: Arjrius, Cherinthus, prae- 
sertim dum vixit Iohjannes, plenus mundus doctoribus, ut iam et in papjatu: 
hic doeuit invocare Christojphorum, alius Barbjaram, nemo tam stultus, qui 5 
non volebat esse magister. So ift gangen illo tempore et dieit: Ibi talis meijter, 
alibi alius, sed hie unicus doctor, e8 mufjen alle zu rud ghen doctorem. 
Non videndum in universitatem discipulorum, sed varietatem doctorum. 
Non loquitur de iis qui audire follen, wie viel er fein, sed de iis qui doc- 
turi, i. e. nemo fol fi} untertvinden zu leren nisi unica lux illa. Ormnes « 
ho|mines quieunque nascuntur, jollen fie geleret werden, mufjen den lerer 
haben. Ipsi intelllexerunt, i. e. omnes homines qui nascuntur, per ıc. Ned 


= 


3 magistros] — gro 5 alium 6 ift c aus est zu 6 über talis steht der 
10 lux] lex P 12 per :c.] illuminantur P 


N] Multi hunc locum generaliter exposuerunt omnem hominem hoc lumine 
illuminari, sed non ad rem. Ita sonat hic locus: loannes expugnat omnes 
magistros et doctores lucis qui eo tempore fuerunt, Cherinthum, Arrium, 15 
Sabellium. Ita nostro tempore quilibet proprium sanctum intercessorem et 
lucem quaesivit. Non respieit ad universitatem discipulorum, sed ad varie- 
tatem doctorum. Hic sensus est: haec vita et homines huius vitae a nullo 
nisi ab hac luce illuminari possunt. Nulla lux est nisi Christus. Admonet 


14|15 Ita bis lueis unt ro 17/18 Non bis doctorum unt ro 18/19 est bis possunt unt ro 
19 hoc 


K]g.shune mun|dum. Et quid est quod ait “Illuminat omnem hominem’, cum 2 
&.ıı prius dixerit “Tenebrae eum non comprehenderunt” Item ‘In sua venit et 
sul eum non receperunt’? Respondeo euangelistam necessitate coactum, ut 
universaliter diceret Christum omnem hominem illuminare. Videbat enim 
suo tempore totum mundum oppletum et refertum magistris et quod nemo 

non esset, qui non doctor populi esse vellet. Ad haec nemo non volebat » 
esse Jux. Quare, ut deiiceret et confunderet omnem omnium sapientiam, 
prudentiam et eruditionem, dieit solum Christum esse veram lucem, a qua 
omnibus veniat illuminatio. Non est respieciendum in universitatem disci- 
pulorum, sed doctorum. Vult itaque dicere euangelista: Non est, quod 

speres aut spectes aliunde illuminari nisi ab hac luce. Nemo enim nisi ab 30 
hoc Jumine gratiae illuminatur. Ut dum unus est in urbe aliqua praeceptor, 
omnes ab eo discunt qui discunt. Qua ratione non significatur omnes in 
urbe discere, sed neminem discere nisi ab illo, quia nemo alius docet. 
Simili phrasi negat Iohannes se aut aliam quamlibet creaturam lucem esse, 


31 urbe ce aus verbo 


Nr. 2 [10. Januar] 13 


R] haec vita quae in hoc seculo ift et hojmo in terris neme yhme nur nicht 


5 


10 


fur, quod habjeat veram doct|rinam nisi per illam. 

Ilum textum nota, quod Euangelista monet, ut discat herere in Christo 
et audiat locos. Christus est vera lux i.e. rectus doctor et magister qui 
docet omnes ho|mines qui auff exden i.e. non est alius magister in terris 
qui docere possit vel scire, quid sit ad salutem opus nisi per Christum. 
Quando Christi verbum ghet 0. Das gilt als midder die qui magistri volunt 
esse. lam maxjima pugna inter nos et Papjam haec. Nos credere volju- 
mus Christi verbis, ipsi Coneiliis. Ipsi habent ein giroffen jehein, alte Yange 
gewwonheit et multos Sjanctos patres.. Neminem habeo a parte mea post 
Iohljannem Euangelistam, bapjtistam, Pauljum quam Augjustinum qui dieit: 
nihil omnino meis libjris eredas. Item plus: Nulli libro eredo ullius doc- 


10 patres über (fanct) zu 12 Sepe etiam Papa r 


N] igitur, ut caveamus aliam lucem inspicere praeter unicum hunec Christum. 


15 


20 


Nullus est doctor, magister qui aliud docere vere potest praeter hunc 
Christum. Hic est lJux qui solus illuminat. 

Hic textus summopere pugnat contra alios omnes magistros, qui summa 
cum gravitate oppugnatur a Papistis qui sub praetextu ecclesiae et consue- 
tudinis suae et Patrum contra hune pugnant. &3 ift eyn grofjer puff Contra 
me unicum M. Lutherum. Nam nemo mihi nisi Paulus et Euangelistae et 
Augustinus astipulantur qui dieit: Nolo meis verbis credas zc. et deinde: 
Nulli doctori eredam quam sanctus fuerit, nisi scripturam attulerit.! Da3 


13 inspicere] inscipere zu 16 Papistae contra hunc locum ro r zu 20 Augustinus 
noluit sibi eredi /c aus credere] ro r 


1) vgl. Anm. zu 11, 17. 


K]sed Christum unicam ait esse lucem quae omnes gratia illuminat nec nasci- 


25 


30 


35 


turum in terra hominem, qui aliunde illuminetur. Haec nobis probe sunt 
annotanda et perdiscenda, quo discamus nos totos erudiendos et instituendos 
soli illi vero et germano doctori, Christo illuminante et docente omnem 
hominem. Non est ullus in terris, cui conpetit illuminare et docere prae- 
terguam Christo. Et hoc est quod nostra tempestate totum mundum tumul- 
tuari, insanire et furere facit, quod docemus nihil audiendum aut admitten- 
dum quod non sapiat doctorem Christum. Hie inquiunt: Est et ecclesia 
audienda. Eruditi viri quoque habent copiam aliqua nova docendi: et sic 
sathanicam eccelesiam suam, consuetudinem, rationis dogmata maioris auctori- 
tatis esse debent quam verbum Christi eaque ratione mendatium extollunt 
supra veritatem. Sed aliter longe docet Augustinus. Nullus doctor, inquit, 
quantumvis magnae eruditionis, etiam si supra salem sapiat, non est audien- 
dus, nisi ea quae affert e scripturis sint deprompta, nec velim a quoquam 
libros meos recipi, nisi quatenus scripturae convenienter sunt consentaneae. 


14 Predigten de3 Jahres 1529 


R] toris, er fe) fo gro8, gelert, heilig 2c. e8 fey den quod ex seripjtura indicat 
se vera docere. Sic cupio meos libjros legi. Ego non eredo Iohjanni, quod 
sit lux, si adhuc esset sanctior, quia haec erat lux vera qui illuminat 
omnes die ıc. Si Papa in terras venit, nihil curo. Quid vult me docere? 
Non audiam. Oportet mecum discipulus maneat, audiamus illum com- 
munem magistrum Christum, de quo in Euangelio hoc. Illi loci mera sunt 
tonitrua contra illos magistros. Keiner fol® thun den er fols thun. Satis 
dixit elare contra die Xlugling illo tempore. »E3 were aud tool hie 
ettva8 cljarius einzubringen, illi veniunt in mundum non qui nascuntur, 

Matth. 28,19 sed qui parati docere mundum, ut Matth. Est Eb[raismus. Loquitur hie de 
docente, non audiente. Vjult djicere: der maifter jein wil et aliquid dis- 
cere, procumbat in genua et djicat: tu, meijter Christe, doce me. Neces- 
saria praedicatio illa, ut maneamus in Christi doctjrina. Sur lieb audiam 
illos, papjam et geram Cappam, zur not vel salutem non. Sed ut Paul. 

ar.ı,sGal. 1. Qui vult ergo Christianus, discat hunce magistrum agjnoscere et 
audjiat, quid dicat. Si veniunt novi magistri, audiat ut ego ein geudler. 





2SiR Sie P 5 maneat über audiamus 9 clarius] el: RP 


N] darff ©. Auguftinus jagen. Et ego M. Lutherus ab omnibus meis lectoribus 
cupio ut mea ita legant. Ego nemini credam, eciam Ioanni sanctissimo, nisi 
Christum attulerit: nos equalem magistrum Christum habere nolumus. 

%05.1,9 “Venientem in hune mundum’ hebraismus est. Venire in mundum 
non est nasci, sed praedicare. Venire est praedicare i. e. quicunque praedi- 
care noluerit, genibus flexis Christum adoret hunce magistrum et lucem. Do 
ift feyn ander 310 horen von nott ivegen. Ego enim ex charitate libenter 
parerem Papae. ‘ch twolde myr eyn platte bi8 an die oren Lafjen machen, 
sed cum ex necessitate me pulsent, nihil omnino ei consenciam. 

2. 10 “In mundo erat. Wie gehet3 dem frummen lieht? Hic deseribit 

Ioannes: Hic Christus in medio nostrum erat corporaliter et praedicacione 


zu 20 Venire in mundum ro r 24/25 $ch bis nihil unt ro 26 (In sua venit) 
In Esse in mundo ro r 


K] 2.ı1‘In sua venit et sui eum non receperunt’. Sed fere semper evenit euangelio, 
ut nulli magis quam ii qui maxime jactant euangelion recipiant, idque inde 
est, quia propriae prudentiae innitimur et rationis industriam quam damnat 
8. ızeuangelion, aliquid esse volumus. “Quotquot autem receperunt eum, dedit 
eis’ Dixit Christum venisse in sua, hoc est ad iudeos, quibus peculiariter 
erat promissus et quod sui eum non receperint. Iudei quidem magno 
desiderio et multa spe expeetabant adventum Christi, et tamen ubi venit, 

ab illis non est receptus. 


28 In bis receperunt uni ro 31/32 Quotquot bis eis unt ro 
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Nr. 2 [10. Januar] 15 


R] Ideo non credimus ans ablas, fegfetver, missas, vigjilias, quia vera lux non 


10 


15 


20 


25 


haec docuit quae illuminat omnes x. Si haberet glant de hac luce, wolt 
ich mic) dazu halten. Sed quia non, dieo: mein not und feliceit fol fthen 
am rechten waren liebt. Wie ghet3 denn dem Vieben Chrifto? 

‘In sua venit’, da3 liecht do erat in mundo, ibat et praedicabat et ad- 
huc Iohjannes monstrabat digito “hie agnus’, testatur, monstrat in eum i. e. 
“Erat in mundo’. Sic praejdicatio war vorhanden et adhuc hodie est in 
mundo per praedicationem suam. “Et per ipsum mundus factus’ ut supra. 
In mundo esse est esse unter den leuten. In Joh 17. “In mundo non’ i. e. 
ut unter den leuten jein, jehe fie, hore, fchlaff, wach, daw. Sic Christus 
erat in mundo, praedicabat, sinebat se videre, audire.. Et mundus i.e. deus 
et homo. Noch nam in die welt nicht an, non videbat, audjiebat. Mit 
fehenden augen folten fie yhn jehen, non videre, greiffen. Sie hodie vident 
Ejuangelium, fatentur veritatem et in scripltura fundatam et tamen non 
vident, fatentur non prohibitam alteram speciem. Credendum in Christum, 
hoc fatentur. Sed quia nos non djieimus Ja dazu, ideo fol unrecht fein. 
Gjratias habete, lieben jundern, quia vos herejtici, non papae, Cesar. Ideo 
non fol toir ung unterwinden zu leren. Quid futjurum? Maxjimus jamer 
vel terra dehiscet vel extjremus dies veniet ac. fo fol got troß bieten, Gott 
belff uns mit gjnad und fried unter die erden, antequam haec mala veniant 
super illos, inter quos est lux et tamen ıc. ‘In sua? Das ift noch) viel 
loblicher. Chriftus ging in mundo Yhr, praedicabat inter gjentes et Ijudaeos. 
Sed venit in suos, quia illis promissus, quod venturus de semine Abrahae, 
fol der Suden beter, bruder und fehliwager fein, venit ad illos, et illi jeine 
lieben vettern, freund, Mumen und blutf|reunde twolten fein niet. So fol 





1/2 lux illaminans omnes non ista docuit. Si haberet P__6 eum über (de) 15 non 
über prohibitam 21 inter über quos 22 yhr fehlt P 


N]et conversacione In mundo esse est cum hominibus conversari, vivere, 


30 


35 


loqui, edere. “Et mundus per ipsum factus est’ i.e. erat deus et homo. 
Hune Magistrum Christum videntibus oculis non vident et auribus audienti- 
bus non audiunt, sieut hodie videmus multos scripturae astipulari dicentes; 
Non est scriptura fundata Una communio sacramenti et aliae ceremoniae, 
sed cum non aliter sit a Ooncilio institutum, se non habere autoritatem 
facere secundum seripturae intelligeneiam. Hellifch fewer fol die anfummen 
qui lucem ita cognoscunt coram se et nolunt videre illum, sed alios adhuc 
magistros expectant, qui decernant. 

‘In propria venit’ i. e. ad Iudeos quibus promissus fuerat. Er folde 
yr Better, Ohme und blutfreundt jeyn. Ab illis non receptus est, ut audis- 


zu 31 Cognoscentes Christum non cognoscunt ror 32]34 Heliih dis decernant unt ro 
zu 36 A suis non receptus in quo recipitur Christus ro r 


oh. ı, 11 
8.29 


17,11 


O. 11 


16 Predigten des Jahres 1529 


R] man thun: quibus promissus, die nemen yhn nicht an. Illi qui vocant se 


ecelesiam, Chriften rhumen, non sunt, habent promisjsionem, quod Christus 


Matth.28,20cum Christianitate velit esse, Matth. 28. qui nomen furen Christianitatis 


Soh.1,12 


capitum, qui fi) fein rhumen und predigen, die verachten yhn. Mera toni- 
trua. Verbum praedicatur, sed fo ghet3, man wils nicht horen, achten. 
Doc e8 ift drumb nicht verlorn, fo fein eigen freund und die beiten ut 
Episcopi, dennoch fol3 on Frucht nicht abahen. 

“Quotqjuot recepjerunt.” Ibi propria contio facienda. €3 ift dennod) 
nicht garn verlorn. E3 werden wol viel fein, qui iactabunt se Christianos. 


2.11Sed “in sua et sui non’ 2c, Ibi mu3 SJohjannes mus fthen et nobis con- 


N 


®.12 


a 


sulere contra maxjimum scandalum quod in mundo est, iam apud nos. 
Num nos soli recte crederemus? et omnes Sjancti patres, Episcopi? Iohjannes: 
non mirum tibi videatur, quando venit ad suos qui iactant de Christo ut 
Episcopi x. 8 folt doch aljo fthen, si mundus non vult eum suseipjere, 
sui werden fro, da3 fie yhn friegen. Ut si non susciperent me rustici in 
pago, cogitarem: domi meae suscipiar, et tamen eiicerer ıc. Ideo non mirum, 
si Episcopi et docti jo toben und toueten, das fie yhn ausfchlahen, certe 
habent offitium, habent Ejuangelium, 8 ift Chrifti eigenthum und haus, in 
quo ipsi habitant et sedent. Et quando venit Christus, fchlahen fie hin aus 
ideo ut non sit lux, fie wollen auch meifter fein, non volunt tantum esse 
testis. Sed: audite nos, Christiana eejclesia etiam docet aliquid, Christus 
non omnia. Sie a Christo ad se ducunt. Et tamen djicunt: Christi spiri- 
tus gibt und ein. Sed non invenio in Euangelio scriptum. Sed Euangelis- 


14 fthen] gehen P 


tis supra. Ita nostro tempore videmus: qui maxime sese gloriantur Ec- 
clesiae et Christianorum praetextu, illis nemo minus recipit hanc lucem. Qui 
summopere deberent hunc suscipere, illi spernunt. 

“Quotquot receperunt eum’xc. Q.d. &3 ift dennoch nicht gar verloren. 
Christus ille non ab omnibus suseipitur, sed a paueis, spernentibus omnibus 
magnis, suscipietür. Hoc est contra proverbium Papistarum: Soldt Yı3 


alleyne mwifjen und alßo viel Biichoffe, Pebfte jolden e3 nicht gewuft haben? 


8. ıı Respondet: ‘Sui non receperunt eum.” Audi quid hie loquitur. Eyn felezam 


ding. Si ita dixisset: Si ab omnibus hie Christus non suseipitur, a suis 
tamen recipietur, sed econtra. ‘Sui eum non receperunt.” ben die jelben 
jeyne Junderleyn jollen yn zur thuer aus fchlahen. Non est mirum, si 
nostri Episcopi et Principes eum reiiciant Dicentes: nos eciam sumus magistri: 
Christus non omnia docuit, sed ecelesia nostra habet autoritatem. Dico: 
Christus prius fuit et suum Euangelion antequam ecclesia. Nam latro in 





24/25 (contra d) Ecclesiae 25 (sui) nemo 29/31 Soldt bis Respondet unt ro 
zu 35 Nostri Episcopi Christum non reeipiunt ro r 
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Nr. 3 [17. Zanıar] 17 


R] tae fuerunt quoque homines. Euangelium feeit ecelesiam, non econtra. Ubi 
erat christiana ecjclesia, ubi latro pendebat in eruce? Ecclesia non faeit 
Ejuangelium, sed econtra et ecclesia nam3 an und gleubt®. Non mirum. 
Disce hie, quod mundus offendatur am Euangelio. Nos djieimus: de nulla 

5 doctjrina scimus quam quae in Euangelio. Volumus quidem quae ipsi 
docent, zu lib Halten, sed zur not nihil quam Ejuangelium. Valde neces- 
|saria praefatio, quid docendum etcontra, quod alii Euangelistae omiserunt. 


6 docet 


N] eruce Euangelion audivit, antequam ecclesia fuit. Summa: in solo hoc gut. 23, 43 
Christo luce et doctore persistite, non alios animadvertentes, sieut hie 

ı0 euangelista fulminat in hoc suo euangelii prologo quem alii euangelistae 
omiserunt. 





8 (Ch) ecclesia 


3 17. Sanuar 1529 


Predigt am 2. Sonntag nad) Epiphanias. 

Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24° BL. 14P— 16%, in welcher er jpäter 
viele3 mit dunflerer Tinte nachgezogen und ergänzt hat. Poachs Abjchrift diejes 
Textes in der Zwidauer Handiehrift Nr. XXV BL. 12P— 14°. Terner ift die Predigt 
überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 29—31* fowie in der Kopen- 
hagener Handiehrift Nr. 1392 Bl. 39° — 42%, 


R] Dominica ante Agnetis Matth. 8. de leproso. 
In hjoc Ejuangelio depietum habjemus formam Christianae vlitae et 
hanc in duobus exemplis, eins de3 Judens, 2. des heidenz, ex quibjus discen- 


13 formam] exemplum P 


N] ıs MATHEI OCTAVO Luce 7, 


‘Cum descendisset autem de monte, sequutae sunt eum turbae. AR 


In hoc Euangelio formam et figuram Christianae vitae habemus in 
duobis exemplis leprosi et Centurionis. Ad horum exemplorum figuram 


15/16 ro zu 17 Exempla vitae nostrae ro r 18 leprosae 
K] Dominica 3. post natalem Christi. 
20 Ma. 8. ‘Cum descendisset Iesus de monte: ecce leprosus”. Matth.8,1ff. 


Huius euangelii lectio praeponit nobis praeclarum vitae christianae 
exemplum, adeoque formam absolutam omnibus numeris idque in duabus 


19/20 unt ro 
gutherz Werke. XXIX 9 


18 Predigten des Jahres 1529 


R] dum, ut fides et vita sit, ut exempla depingunt. 1. exemplum leprosi nhemen 
für ung. Hic leprosus sie accedit ad djominum, ut sit fjides richtig, fein. 
Quia vides in leproso, quod nullum meritum secum adfert nec quid fecit, 
quo vinceret d|ominum, sed faeit contra legem und macht fich zu den leuten 
et illum magjnum virum, cum tamen in lege praecepjtum, ut abjondert a 
leuten. Et nihil affert nisi fidem in Christum, quod helffen werde a lepra. 
Illam doctjrinam semper tractamus. Caput nostrae christianae doctjrinae 
est fides cordis unangejfehen nostram dignitatem. 'Sed quod adsit mera lepra 
und verpot des gejeh, quod contra eam facimus. Fides enim in leproso ghet 
uber daß gfeß. Deum fehet an. Lex prohibet, ne iret ad hojmines, jo ghet 

m. 9,30et dahin et ideo, ut sanetur. Hoc est quod Pjaulus dieit ad Rho. 10. “Iudei 
qui legis iustitiam’ 2c. Ideo quia illi meritis accedunt. Alfo ghet3 und das 


1 ut fein fides sit ritig. Quia P zu 3 nihil affert, sed aceipere vlult r sp 
5 cum] x. P 6 nisi bis Helffen unt 7 tractemus P 9 des gejeßes P 


N] vita nostra est dirigenda. Primo de leproso qui in recta fide dominum 
accedit. Hic videtis in hoc leproso nullum meritum neque bonum opus, 
multo magis contra legem facit: qui ad Christum accedit contra legem, qui 
debebat esse segregatus ab omnibus, nihilominus tamen intermittit firmis- 
sima fide ad Christum appropinquari. Haec est natura fidei non respicientis 
merita, immo eciam contra legem peccatores abigentes celerare ad Christum 

Röm.9,sı accelerat. Id est quod Paulus dicit Ro. 10. Iudei zelantes iusticiam operum 
iusticiam dei non adepti sunt, quia in operibus eam habere voluerunt. Sed 


16 (non) intermittit zu 18 Fides neque merita neque peccata neque legem re- 
spieit ro r zu 19 über accelerat steht adigit Merita nostra impediunt iter ad Christum ro r 
20 (oper) dei 


K] diversis personis, altera iudei, altera gentilis, atque sedulo est enitendum, 
ut vitam et res nostras iuxta huius leprosi opera instituamus et haec nobis 
praescripta, ut ea et nos exprimamus. Principio nullo meritorum suorum, 
quibus Christi gratiam et favorem aut potuisset aut debuisset demereri ora- 
tione habita, forti fide praeditus nudaque Christi benignitate confisus animose 
ad Christum contendit, etiam contra praeceptum legis quod erat, ne quis 
immundus in publicum prodiret, et tantum confidit in unam misericordiam 
et benignitatem Christi. Ad hunce modum et nobis fatiendum est. Primum 
ut seclusis omnibus meritis plena fidutia nixi tantum bonitate Christi intre- 
pide Christum accedamus nihil morantes, etiam si contra legem nos agere 
sciamus, sicut hoc loco leprosus facit, unde et sanitatem et mundari a Christo 

Röm.9,aoimpetrat. Et hoc est, quod Paulus Rom. 9. ait, quod gentes quae non 
sectabantur iusticiam, ad iusticiam pervenerint. Quid ita? Quia gentes 


R] 


10 


Nr. 3 [17. Januar] 19 


ift freilich der jehwereft buff quem ille leprojsus passus, daß ex hat uberz 
ale hin geloffen et non moratus praeceptum. Alius qui fidem non habjuisset, 
non acces|sisset ad Christum, quia putasset se contra legem peccare quae 
prohiberet. Ille vero facit, quasi nunquam lex fuisset contra leprosos. Haec 
est virtus fidei, quae solum depingit gjratiam et favorem Christi et non 
audire quid lex dicat. Ille cogjitavit: si tantum apud illum essem, ich lies 
Mofen et Ijegem faren. Nobis hoc seripttum ad exemplum, qui discere 
debjemus quid fides. Certe paueisjsimi sunt die fich des gljaubens fo an 
nhemen, ut fides leprosum hin durch dringen Mofen und ghet zu Chrifto zu 
und belt fih an fein gnad. Sie Christianus rechtfchlaffen mus thun, quia 
quemlibet hojminem tmartert lex quae dieit: quare vis ad Christum, ad sacjra- 


1 puff P 2 et bis praeceptum fehlt P 4 Ille dis contra unt zu 5 Virtus 
fidei sp r 6 audire mit 4 Ille durch Strich verb 


N] gentes absque his omnibus sola fide adepti sunt iustieiam. Da3 ift verivar 
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20 
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30 


eyn grojßer puff: Si lex nobis quid vetat et tamen scientia, fide illam 
possumus expugnare. Arbitraris hunc leprosum. non luctasse eum lege 
prohibente? tamen per fidem surdus et cecus factus nihil audiens neque 
videns quae legis et Mosis sunt, sed solius Christi misericordiam fide aspieit. 
Hoc autem Euangelion non rudibus (quibus der Sachjenjpigel gehoret), sed 
qui in regno Christi sunt, qui a peccato, lege et Mose sunt vehementissime 
vexati, die reyijen myt gewalt durch den Mofen zw Chrifto. Ita hodie illa 


tentacio frequentissima est coram credentibus, ita impugnat nos Sathan: 


zu 17 Non rudibus hoc euangelion pertinet ro r zu 20 Tentacio frequentissima 
meritis non sollieitans ro r 


non propria iusticia, sed fide in Christum nixi veniunt. Et sane non parum 
est hune leprosum ita ex oculis omnia deponere potuisse, ut nec Jege quae 
vetabat leprosum prodire in publicum nec indignitate nec immunditia sua 
ab accessu Christi deterretur. Quod si alius quispiam non praeditus fide 
fuisset, hie offensus fuisset indignitate sua, et legis praecepto motus despe- 
rasset sanitatem, etiam si maxime Christum accessisset, cum contra legem 
ageret. Haec est ipsissima fidei natura, herere in solo intuitu gratiae et 
benignitatis dei nec aliud quam unum Christum respicere. Sunt haec nobis 
in exemplum ob oculos depicta, quo videamus, quam necessaria et pretiosa 
res fides, quam quidam ut rem nullius momenti et parum frugiferam miro 
contemptu elevant et despitiunt. Quemadmodum autem leprosus plena 
fiducia apud animum concepta ad Christum perrumpit et nihil difidit de 
eius bonitate, quin sibi adiumento sit futura, Ita et nobis fatiendum est, 


32 ad über Christum 33 sit (sit) 
9* 


R] 


N] 
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mentum, quare crederes in Christum? Tu non dignus. Sinito illos invocare 
qui digni. Cum satis probus, veniam. Illa est communis tentatio non apud 
crassum vulgus, sed apud illos qui libjenter erederent, quia Satan ift ein 
gejel, non quiescit, hindert ung ymmer, ne ad Christum veniamus, da dint 
das ofeß zu. Sed hic habes exemplum, obtura aures et non audi, quid lex 
djicat de tua indignitate vel dig|nitate neque expjecta, donec lex et con]|sci- 
entia concordes fiant. Si hoc expjectas, nunguam dignus eris. Fac quod)- 
eungjue velis, dicet semper conjscientia: nondum es purus. In papatu in- 
structi, ut veniremus ad confesjsionem et coenam, ut nihil inveniremus im- 
munditiei. Haec doctjrina vera, sed feeit, da3 wir una fur Chrifto gejcheuet 
haben. Sed leprojsus non expjectat, donee mundus fiat a lege, donec satis- 
fiaciat legi, nunguam venisset ad dominum. Sic Christianus mu3 hin durd) 





3 Satan] Sat cd sp in lex 9/10 munditiei P 


Cur tu vis sacramentum sumere, orare, credere? ıc. cum tu sis peccator 
contra legem, expecta prius, ut certificeris in conscientia tua fide. Contra 
hane insidiam Sathanae hoc exemplum leprosi qui nihil neque meriti neque 
immundiciei respieit, alacriter ad Christum accedit. Wen deyn herez zu 
folchen zcand fumpt: Expectabo, quousque ego mundus fian, Quando hoc 
fiet? ad Kalendas grecas. Tu autem die : tu, Mose, non prohibebis mihi hoc, 
scio equidem me immundum et peccatorem, ego autem ad Christum salva- 
torem curram qui me adiuvet, non expecto propriam iusticiam ex tuis viri- 
bus, sicut sub Papatu nostris meritis, praeparacionibus innumerabiliter moliti 
sumus, nunguam ad firmam conscientiam pervenerunt. Dico hoc euangelion 





zu 19 Wyr follen nicht uff unfer verdienfte jehen noch harren ror zu 21 Meritorum 
nostrorum nulla requies est ro r 


cum premimur onere legis et peccatorum sarcina, ut nihil sit quod nos 
retrahat ab aditu Christi, sed eius bonitate freti ad ipsum pergamus. Est- 
que communis nec mediocris tentatio qua non vel alia frequentior impetit 
piorum animos, qui adhuc imbecilles ac infirmi sunt in fide, qui ardenti 
quidem affeetu accedere Christum cuperent, verum hac tentatione, quod 
peccatores et indigni sint, arcentur ab accessu Christi. His praesens exem- 
plum est obtrudendum et hine illis est discendum, quod obturatis auribus, 
occelusis oculis, nihil moti his quae incurrunt in oculos ad Christum bono 
animo venire debeant nec expectandum, donec fias dignus et conscientia 
cum lege conveniat. Nemo inter nos est qui ignoret, quid egerimus sub 
papatu, tum enim cum quis corpus Christi sumere volebat, totus in hoc 
erat, ut dignum se et purum ad hoc sacramentum suscipiendum redderet, 
nec erat qui accedere volebat, priusgquam totus mundus et animo peccati 
expars esset. Quodsi et leprosus ita faceret et tam diu expectare voluisset, 
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R] rumpeln, reifen et djicere: Si ego peccator, immundus, e3 fey aljo. Ergo 
dieit lex: Noli adcedere. Non, yhe mher du mixs mwerft, yhe eher accurram. 
Est maxjimum exemplum iis qui fidem exercent. Econtra si quis tam cras- 
sus socius esset et djiceret: Ego peccator, und twolt glei) ein tult, 

5 roh, toild find bleiben, das ift nicht vecht. Illi incedunt in praesumptione, 
illi prius agnoscant sua peccata. Illa praedicatio de fide non est praedi- 
catio pro maxjima illa turba, sed qui liberi libjenter essent a peccato et 
tamen multa impedimenta. Tum es gejdicett, quando indigere te sentis 
gratia. Non facit leprosum lepra gejchiet, alioqui omnes digni, sed lex 

10 urget te, ut sis immundus, terret quidem, sed vult te urgere ad Christum 
qui mundet. 1. ergo docet Ejuangelium ein fejtes vertrawen auff Chrijtum 
nulla remorante lege vel re, ut djicam: ego sum immundus, si vis. Magna 
consolatio, ubi ille petit, statim dieit dominus: 9a. Si ergo gilt reinigen 

4 gleich] gleich wol P 6 de fide über non est 10 mundus P 11 mundat P 
12 mundus P 13 dominus über dicit 


N]non ad rude vulgus pertinere, qui ad hanc immensam dei misericordiam pec- 
ıs care vellent dicentes: “faciamus mala, ut eveniant bona’, Hi sub lege sunt illa- Rom. 3, s 
que arcendi. Sed ad illos solos pertinet qui lege, peccato, conscientia vexati 
quaerunt libertatem spiritus, ad illos pertinet hoc Euangelion, ne desperent 
aut aliam viam quaerant sese iustificare, sicut nobis hactenus aceidit. 
Secundo vides firmissimum solacium in verbis Christi “Volo, mundus watth. s, 3 
20 esto”. Haec mundicies non est perfecta, sed deponit in dies externam im- 
mundiciam. Wyr werden nicht balde Bo reyn werden. 


14 (sua) dei 


K] donee aut satisfecisset legi aut dignus factus fuisset: quando, censes, huic 
eundum erat ad Christum? Certe nunguam. Qua in re leprosus nobis est 
imitandus, ut non respiciamus ad nostram indignitatem vel infirmitatem, 

3 sed ut coniitiamus oculos in profundam Christi benignitatem, et ab illo 
ferenda est dignitas. Ceterum cum quis sentiret se peccatorem et adiret 
sacramentum eo animi proposito, ut nihil cogitaret de mutanda et in melius 
instituenda vita, huic lex opponenda est. Nihil enim ad improbos et pec- 
cata non sentientes pertinet fidei praedicatio, sed his lex est praedicanda 

30 quo ad sentiant peccata et ab illis liberari cupiant. Sed piis animis agnos- 
centibus peccata et cum flagitiis luctantibus die nocteque quo illis expediantur, 
pronuntianda est gratia euangelica. Quare memineris te tum recte esse 
dispositum et capacem divinae gratiae et auxilio Christi. Haec est una 
huius euangelii pars quae docet, dat to guden tovorficht to Chriftum hebben 

ss jhollen. Hic iam habemus annexam consolationem, quod velit nos iuvare 


25 ut (cog) 
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R] durch Chriftum, ergo non per nos. Da3 oil fein, ut illud crassum vitae 
genus posthabjeam, sed ut in corde purus fias, nihil est. 

Alterum exemplum etiam perpende. Centurio fuit gentilis, id quod 

Christus indicat, cum dieit “Tantam fidem Non inveni. Ille adhuc maio- 

rem fidem habet, quia ille est gentilis et nescit aliquid de lege Iudeorum. 

Sed tamen naturae legem habjuit quae etiam dictat: si peccaveris, tum dam- 

gut.,snaberis. Ille rogat, ut servum suum sanet et Lucas et Mjar|cus! scribunt 

non in sua persona venisse, sed misisse sacerdotes. Ideo non ad te veni ıc. 

&ut.7,5sLuclas, quod Synagogam x. et a Iudjeis didicerat gott erfennen. Et hie 

potuit cogjitare: den Juden mag er helffen, Ego non pertineo in da8 geblut, 

et tamen fompt leuchter Hin zu et habet fidem quae commendatur. 1. lex 

et naturae lex fatetur nos indignos gratia. Er thut die wirdideit aus den 


zu 3 Exemplum Centurionis r 4 Tantam fidem sp über Non inveni 10 mag(h) 
11 leihtev P 


ı) Hier hat Rörer sein M später falsch zu Mar: st. zw Mat: ergänzt; bei Markus 
fehlt die Erzählung. P. 


N] Aliud exemplum de Centurione. Hic non Iudeus, sed gentilis fuerat 
et tamen firmissimae fidi. Non habebat legem Mosi, sed naturae, quae 
illum ad Christum benevolum adigebat. Hic orabat pro sanitate servi. 

gut.7,3 Lucas et Marcus scribunt illum non propria persona venisse, sed misisse 
seniores Iudeorum ad Christum, quia se indignum putabat accedere Christum. 
Dem hette auch wol das gejecz ym twege gelegen, quia nefas erat gentili cum 
Iudeo conversari, tamen non respieit hanc legem neque suam indignitatem, 
sed fidem imitatur quae legem et indignitatem multo excedit: quamvis suam 





zu 13 Et adiit (ad) eum Centurio ro r 17 seniores Judeorum über (levitas et 
sacerdotes) 


K] Mattt.s,3 Christus et iuxta preces nostras facere, quemadmodum dieit leproso: “Volo, 
mundare’. 
Sequitur alterum exemplum de centurione, quem gentilem fuisse ex 
. ıo verbis Christi colligitur, cum ait “Ne in Israel quidem tantam fidem inveni”. 
Habet et hie insignem fidem robustiorem etiam et superiorem fide dieti 
leprosi. Non habuit legem Mosaicam, quamvis tamen legem naturae habuerit. 
Nam perperam iniusteque agentes propria conscientia nos mordet et accusat. 
£ut.,3Hinc se indignum esse aiebat, in cuius edes veniat. Porro Lucas com- 
memorat non ipsum centurionem adiisse Christum, sed sacerdotes ad ipsum 
emisisse, ut hinc coniici possit, quod fuerit gentilis conversus ad iudeorum 
religionem. Ft quid agit? Removet ab oculis omnia obstacula quae ipsum 
remorari eb impedire poterant, ne iret ad Christum. Potuisset enim apud 
animum in hunc modum cogitare: Quid tibi homini ethnico cum Christo? 


23 Sequitur bis centurione unt ro 
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R] augen. $ie dieit: Noli resjpicere meam dignitatem, sed tuam misericordiam. 
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Wenn wir das ftüdlin kunden lernen, quod art fidei, quod non ad Christum 
vadit auff fein eige wirdideit, sed auff Chriftus gut. Sed 1. natura et 
conjscientia abjchredft homines quae dietat eum meruisse dei iram. Alterum 
impedimentum fchlecht zu, quod per praedicatores falsos aliud nos docemur, 
qui effijeiunt hoc quod per nostra opera wollen twirdig werden. Fides vero 
dieit: Auff mein twirdijglfeit fom ic) nicht, auff mein unmixdjig|feit bleib ich 
nit aufjen. Ego audio praedicationem, die ghet uber all gjeß, unwirdiig|- 


feit: “Tompt her zu mir”. Ibi videtis ein feinen glauben quae est befjer. matts.11,2s 


Leprosi non tam perfecta, quia non credidit Christum posse verbo sanare, sed 
til yhn leibli) fur augen haben. In hoc fides Centjurionis excellit. Ille 
viult tantum verbum audjire ex ore Christi per os missorum. Et hoc 
praedicamus. Iudaei perfonlich vidjerunt et audjierunt Christum. Nos gen- 


1 tuam misericordiam] meam miseriam P 2 über art steht natura sp zu 2 natura 
fidei sp r 3 auff sp über Chrijtus 7 dieit dis bleib ich unt 8 auffen sp c aus aug 
zu 9 über leprosi steht quam sp zu 12 Regina Saba r 


confiteatur indignitatem, tamen ad Christum fide properat. Discamus hoc 
exemplo non tremere deum propter nostram indignitatem. Nam duo nos a 
Christo amovent: Natura quae per sese tremebunda est, quae $o blude ift 
vor got. Secundo: Accedit sathan suis fallaciis magis terrens, nobis varia 
iustificacionis genera proponens, ita nos confundens. Fides vero haec ex- 
pellit neque dignitatem neque indignitatem respicit, sicut hie videmus in hoc 
exemplo. Maiorem autem Centurio habuerat fidem leproso qui non personali 


zu 14 über confiteatur steht Luce 7 ro zu 15 ij 9708 unglud r (links) Duo maxima 
nos a Xoıorw deducencia ro r (rechts) zu 18 Natura dignitatem et indignitatem respicit 
et ita aut praesumptuosa aut desperabunda incedit ro r 


nihil impetrabis ab eo. Sed hoc nunc non respieit, sed primum ex animo 
agnoscit se indignum adeoque miserum peccatorem. Ob id tamen non 
refugit adire Christum, sed recta ad ipsum tendit, fidens gratiae et bonitati 
eius. Et si nos hoc probe perdiscere et certo constituere possemus, fidem 
illius esse naturae, quod non suis meritis aut operibus, verum merae et soli 
bonitati Christi nitatur, bene nobiscum ageretur. Sed hoc quo minus fiat, 
primum in causa est natura humana quae non aliter sentit atque iudicare 
et statuere potest. Sentit autem se onustam peccatis et ad malum procli- 
vem, ergo persuadet deum ipsi non velle opem ferre aut misereri et indignam 
se iudicat cui opituletur deus. Hoc naturae malum adaugent etiam prae- 
dicatores operum, qui docent nos dignos fieri debere nostris operibus. Homo 
autem revera sentit, quod suis operibus idoneum se reddere nequeat, ideo 


25 mere et sole 
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R] tiles Yaffen ung gerne benugen an dem blofjen wort et quod alii ex ore 


Christi et apostolorum suscepjerunt, non quod Christus et apostoli praedi- 
carunt. Et est fo ein feiner ftarefer man, das er3 mit eim exempel beteift 


mars.s,9und Helt fich gegen Chrifto: Ego peccator et non habeo magnam potestatem, 


sed sub Rhojmanis qui hielten mit gjroffem zivang illam regionem, legten in 
omnes civitates praesidia. Non sum Landpfleger ut Cyrejnios vel Pilatus. 
Thu das, ghe Hin, kom her, haec verba gentilis. Si hoc potest homo sedens 
sub mensa und reget nur die zungen ein tenig: qui tu non posses, si etiam 
hie non esses? Haec fides adeo placuit Christo, ut sermonem de ea faciat, 


2. oantequam sanet servum. “Quia in Israel” Quia soli adheret verbo et adeo 


2 1 
zu 4 Collatio r 5 mit] in P 9 non hie 


N] Christi praesencia herebat, under hanget gar bloßlich an dem toortte. Non 


quaerit Christi carnalem praesenciam, sed internam efficaciam. €3 ijt eyn 


matt. s, » feyner glatobe qui uno exemplo a se ipso Christi potenciam describit. ‘Nam 


K 


kl 


ego homo sum servos sub me habens.” Namı a Romanis erat praepositus, 
parvus magistratus, tamen dicit: Si ego homo vilis et peccator uno verbo: 
Fac hoc 2. efficere possum, ut obediat totus homo cum equo q. d. fan da3 
eyn wort thuen, das ich ftyl ficz und der Enecht myt pferde uff ift und thut, 
al3 die wort Klingen, Viel meher fanftiv e3 thuen myt deynem tuortte absque 
praesencia corporali. Nam non opus est iubenti, ut servo praeparet equum, 
sed solum sedens imperat, ita eciam continuo exequitur. Ita est argumen- 
tum a minori. Hanc fidem Christus commendat. Hoc scito Iudeis multo 


zu 11 Nudo verbo fides nutritur ro r zu 16 Efficacia verbi a similitudine nostri 
verbi ro r zu 18 Virtus verbi hominis ro r zu 21/25, 11 Cur Iudeis difficilior adytus 
quam gentibus ro r 


non potest non desperare de bonitate et misericordia dei, si fides desit. 
Quare fides est apprehendenda quae excedit omne quod sentimus properan- 
dumque est ad Christum vel hinc autem maxime liquet, quod maior et 
fortior extiterit fides centurionis quam leprosi. Huic enim adhuc quiddam 
defitiebat, ut quod Christus verbo sanare posset, nondum sibi persuaserat. 
Illi autem verbo satisfit nec putat opus esse praesentia Christi corporali, 
sed statuit verbo rem conficere posse. Sic et nos a verbo Christi pendere 
discere debemus. Ad haec tanta est huius centurionis fides, ut similitu- 
dinem seu exemplum adiicit, quo declarat et confirmat Christo non impossi- 
bile esse, ut verbo sanet, cum vim verbi sui cum verbo Christi confert. 


Mattg.8,9 Sum, inquit, a Romanis constitutus non praeses, sed praefectus militum, et 


tanta est verborum meorum vis et efficatia, ut voluntatem meam per illa 
exequar, ut dicens uni servo: fac hoc, et faciet, alteri autem: veni, et venit. 
Et si tantae ut potentiae verbum humanum, quantomagis tuum? cui omnia 


20 


25 


35 


R] 


10 


Nr. 3 [17. Januar] 25 


bejtendig, ut confirmet ratione et exemplo. Was hat das fur Hindernis ? 
Iudaei jtunden auff Yhren werden, ideo habjuerunt maius impedimentum 
quam gentilis. Ideo facilius venit ad fidem quam ipsi Iudei. Nonne nobis 
sic est? Vide, an non gravius liberentur ex errore qui sub papatu fuerunt 
quam illi qui non. Qui iam nascuntur, facile Euangelium capijunt, quia 
non iacuerunt in laqueis in quibus nos. Sie laicus facilius potest venire ad 
Euangelium quam clericus. Ideo videmus, quam difficile Episcopi et alii 
elerici accedant. Hie nec lex dei nec hominum nec praecepta 10 impediunt ab 
accessu ad Christum. Si acquisivisti mundationem, tum audi legem. Quaestio, 
an Apostoli non tam multum credjiderint ut Centurio? Potest fieri, ut in- 


1 fur über da3 3 Iudei über ipsi 5 illi qui über non über capilunt steht 
amplectuntur sp zu 8 Fides Centurionis r 


N] diffieiliorem fuisse accessum ad Christum quam gentibus, quia in operibus 


15 


20 


et iusticiis suis herent multaque scandala habent. His omnibus gentes 
caruerunt. Sicut hodie videmus: qui eximii fuerunt sub Papatu, die haben 
viel ftrid und Eloczer daran fie fich ftofjen, eher fie ziv gotte fummen, dicentes: 
Haec est consuetudo, hoc fulget, hoc bonum est, deberet hoc impium esse ıc. 
Da mu3 man mt grofjen frefften des gletobens erdurch reyffen neque legem 
Mosi neque hominem inspicere debeo. His omnibus carent pueri et rudes 
homines qui in illis laqueis non fuerunt capti. Sie fummen leychtlicher 
darczto den toyr. Igitur cum ad Christum acceleras per fidem, nullam legem, 
opus nullum et meritum et indignitatem respicias. Sprih: laft mich ztv 
friden, ih mu8 zuvor ze Chrifto Hyneyn i.e. Primo stude fidei et iustifi- 


zu 14 Alte Hunde fyndt Ihwerlich bendig ziv machen ro r 1 
1) Öfter bei L. (vgl. Thiele Nr. 236 u. Anm. zu 27,438, 13), ob hier echt? RK haben 
es nicht. P. 


K] parent, verbo tuo confities et impetres quidvis? Haec fides centurionis 
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tantopere arrisit et placuit Christo, ut etiam egregio encomio et miris laudi- 
bus eam extulerit et coram omnibus praedicarit dicens, quod nunguam in 
populo israhelitico tantam fidem invenerit. Sed quid, queso, impedimento 
fuit, ut inter suos non reppererit fidem tam firmam atque in hoc homine 
ethnico, nempe id quod paulo ante attigi, quod sectabantur iusticiam non 
fidei, sed legis. Idem hodie accidit. Vide, obsecro, num proniores sint ad 
concipiendam fidem in Christum, qui non sunt constituti in nugis papistieis 
quam nos qui a puero traditiones hominum imbibimus et tam alte radices 
fiximus in doctrinis humanis, ut etiam multo labore vix nos ex illis laqueis 
extricare possimus. Difficillimum est creditu, quod statuta illa a pontificibus 
et epischopis sancita nihil esse debeant. Hinc quoque videmus egre ad- 
modum vel nunquam ad verum scopum fidei reducere posse illos qui sibi 
religionem vendicant. 


26 Predigten des Jahres 1529 


R] firmus Christianus tam magnam fidem habjeat 2c. et econtra. Non respieit 
personas deus ut nos. Petjrus war ein gjtofjer Apoftel, sed negavit Christum 
1. in domo Caiphae. Latro malus nebulo, sed Christum confessus in cruce. 
Maria fuit praedita maxima fide, sed amittit filum. Ideo lafjen mir die 
twort fthen ut sonant. Videamus diligenter postrema verba. ‘Filü regni 
2. 11 eiicientur” et econtra. Sie semel contigit, quod ii die fid) vermefjen haben, 
fie feinz, reiecti et econtra alii finds worden. Sic Iudeis promissus Christus 
fore rex, ipsi populus. Venit: non credjid|erunt, ideo eiecti, gentiles sus- 
cepti. Sic hodie papja et Episcopi habent gloriationem se solos Christianos, 


habent predigtftul, predigtampt und ihlufjel zum himel, fiten ynn der ver- 


3 1. bis Caiphae fehlt P 4 amittit über (perdit) zu 5/6 Filii regni eiicientur r 
7 worden (3) 8/9 gentiles suscepti über eiecti 10 predigftuel predigampt P 


N] cacioni per verbum a Christo, deinde facillime potes externa omittere et 
facere. 

Questio.. Non deberet talis fides inventa esse in tota Israel, cum 

multi sunt qui maxime crediderunt et summa fide insigniti? Respondeo: 

Christus loquitur hie de hoc tempore et apertissima confessione fidei, quia 


matt. s,ıı hie claruit coram omnibus Centurio. Sequitur comminacio “Amen dico 


vobis, quod multi ab occidente et oriente. Semper ita contigit, ut illi 
praesumptuosissimi expulsi sint et alienigenae in sese desperantes translati, 
ita aceidit Tudeis et Gentibus, ita et hodie accidit Papistis et nobis. Pa- 
pistae praesumptuosissimi sese Ecclesiam ipsam et filios regni gloriati sunt. 


zu 13 Maiorem fidem non inveni in tota Israel ro r zu 19 Iudei et Papistae filii 
regni reiecti ror 


K] Moueri autem hic posset questio, cum inter iudeos extiterint qui pari 
fide polluerint, maxime Maria, mater Christi et apostoli. Obiter respondeo. 
Deus non respicit personam. Fere fit, ut quo maior es sanctus et quo ex- 
cellentiorra habeas dona, eo citius in fide vacilles. Rursum fit, ut homo 
infimae conditionis et despectissimus fortissima sit fide praeditus. Petrus 
abnegat Christum. Latro in cruce confitetur. Subiicit nunc comminationem 
Christus: Filii regni eiicientur foris et gentes quae non sunt filii regni, 

_ assumentur. Semper sic contigit, dat de meneden dat je ydt iweren, fyn des 
nicht geweft, junder fynt dar hen gevallen. Et qui nihil cogitabant minus 
quam quod ipsi essent filii regni, ad regnum dei pervenerunt et gratiam 
eius obtinuerunt. Sic iudei nihil certius se habere existimabant quam quod 
populus dei essent. Sed quid aceidit? Eiecti sunt. Gentes, contra qui nihil 
minus sperabant quam quod populus dei essent futurae, assumptae et electae 
sunt. Similiter nostra tempestate papistae iactant, se ecclesiam Christi esse, 


27 Filii bis non unt ro foris] furas 
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mefljenheit, quod ipsi sint. Sed iam filii regni eiiciuntur, quia non credunt. 
Etcontra. Das mag einen hoffjertigen vermefjjenen Eopff exfchreden. Et hoc 
nobis sie dietum. Nos habjemus Euangelium fidemq|ue. Videamus, ne - 
eiiciamur et dicamur Christiani et non simus. Gie heifjen filii rjeg|ni, qjuam- 
quam non sint, quia habent promis|sum Regem ipsum apud se et omnes 
eius thejsa|uros, sed adeo mali, ut non suscipere velint. Ideo eiicit et eligit 
alios. Si dixisset: filii captivitatis, elends, der frembden, sed regni, rurt da 
mit yhr vermejjjendleit, quasi habeant und fünden Yyhn nicht feilen. Jam 
perdiderunt COhristum, Mosen, nihil praedicant nisi fabjulas. Sic in Papjatu 
contigit: nihil praediecatum nisi de missis, vigilliis, purgatorio, bullis, cappis, 
nulla praedicatio de Christo, Sed quod monachi essent salvatores nostri. 
Christiana fiides est quae ein hergjllich zuverjfiht hat ad Christum unangje= 
jlehen quiequid impedire potest, ut peccatum, con|scientia mala, lex ipsa ıc. ©o 
ghet er Hinan unangjeflehen fein unmo|ixdiceit und wirdlideit et solum respicit 
dei misericordiam. Jam sequitur alterum. Acquisita gratia fac prox|imo nad) 


zu 7]8 über ba mit steht Nos filii Abra: zu 9 über perdiderunt steht amiserunt sp 
über Christum, Mosen steht reglnum sacerdotium sp Christum, regnum, sacerdotium, 
Mosen P zu 10 über contigit steht factum sp zu 12 Fides r 12 ein über quae 


13 ipsa ıc. fehlt P 14 vnw: darüber vnwirdideit sp 


Hi expelluntur nosque heretici in illorum locum plantamur. Illi habent 
eam speciem filiorum dei, sub qua praesumptuosi fiunt, spernentes Christum 
et eius verbum, ideo eiiciuntur. Nobis hoc sit exemplum qui habemus 
euangelion, ne inobediencia perdamus iterum. “Filii regni’ dieuntur. 63 ift 
eyn trefflih wort, Non diei: alienigenae vel filii tenebrarum, captivitatis 2c. 
sed dieit “filii regni. Nam videntur et appellantur ita, quamvis non sint, 
sed tantum speciem illius habeant. Ita splendidissima Israel periit. Ita 
Papatus fulgidissimus interiit, qui videbatur ipsa iustificacio, redempeio, da8 
die Monche unere heylande muften werden. 

Summa: haec duo fidei exempla nos confortant, ut ad Christum sine 
respectu operum, meriti et indignitatis alacriter curramus, qua fide iustificati 
deinceps sincera pietatis opera sponte sequuntur, benefaciunt omnibus gratis 


19/21 Filii dis Nam unt ro 19 Filii regni ro r zu 21 Videntur filii regni sed 
non sunt ro r zu 25 Eniloyos ro r 


cum nihil minus sint quam ecelesia. Hoc certe superba et vigida quorun- 
dam colla demittere et mitigare deberet. Habemus et nos hodie purum et 
syncerum euangelion, sed videamus, ne rursum a nobis ablatum ad alios 
qui non habent, transferatur. Iudei quidem erant filii regni, Christus illis 
erat promissus nec defuit illis quicquam quod ad regnum bene institutum 
pertinet, sed quia fide non receperunt Christum, ideo reprobi facti sunt. 
Taxat itaque Christus hoc loco reprehenditque clam iudeorum superbiam et 
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R] deinem ftand. So ghet der gljaube zu Chrifto et opera unter die leut. Hoc 
propositum in hoc Euangelio, i. e. left er legem faren, ne a Christo werd 
gerifjen. Sed ubi venit ad eum, audit legem et servit proximo. 


zu 2 über i. e. steht leprosus sp i. e. leftjer] Leprosus Iefft P über legem steht Mosi sp 


N] ex fide et charitate quae prius suum fecerunt, sicut hic leprosus deinde 
mundatus legi obedit accedens sacerdotem. 
Exhortacio ad communem oracionem et Öorreedio inobediencium Cen- 
sum Parriocho dare renuencium. 


K] arrogantiam, dat je jo ftolt meren, dat je meneden, Yydt kunde em nycht 
feylen. 


4 17. Januar 1529 


Predigt am 2. Sonntag nad) Epiphaniad nachmittags. 

Diefe Predigt jchließt fich ala meitere Fortfegung an die Nachmittagspredigten 
über den Anfang des Sohannesevangeliums vom 26. und 27. Dezember 1528 
(Bd. 27, 518ff. 528ff.) und 10. Sanuar 1529 (oben Nr. 2, ©. 8ff.). Sie ift 
ung erhalten in Rövers Nachichrift Bos. q. 24° Bl. 16°— 18°, in welcher er jpäter 
vieles mit dunflerer Tinte nachgezogen und ergänzt hat. Poacha Abjchrift diejes 
Textes in der Zwidauer Handjchrift Nr. XXV BL. 14°— 15°. Ferner ijt die Predigt 
überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 31°—32b fowie in der Ropen- 
hagener Handighrift Nr. 1392 Bl. 37— 39%, 


R] A prandio. 

Audlistis, qui heubtman den gllauben befrefftiget mit dem exempel, 
quod sit homo et c. Sed quia hisce dominieis fur uns haben genomen 
Ejuangelium Iohjannis, porro illud tractabimus. Haben den jchonen Text 

%.1,squo Iohjannes scribit de bapitist{a Non eum esse lucem, sed ut xc. Et wie 

2.ı1er je) fomen in sua, et sui non x. Hoc satis audisltis, fies dem heiljjamen 

lieben Euangelium jo ghet, toir mwerdens nicht ander3 machen quam qui 
gloriatur de Euangelio et qui filii regni ıc. 


zu 10 A prandio r 


N] Plura essent dicenda de hodierno Euangelio, ubi verbis Centurionis 


Matth.s,9‘Nam et ego homo sum’, Nos Euangelion Ioan. primo inceptum perficiemus. 
Joh. 1,8 Audistis pulcherrimum textum, quomodo Ioannes non lux, sed testis 
2.ırlucis. Deinde quomodo in propria venerit Christus et non receptus sit, et in 
Matth.s,ı2hodierno euangelio “Filii regni eiicientur. Alßo jol3 dem liben heyligen 
euangelio ergehen, ut prae nimia praesumpcione non possimus eum suscipere, 


22/23 Alßo bis suscipere unt ra 
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20 
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R] Sequitur weiter Wie viel yhn aber”. E3 ift ziwar ein dundkel redt und. 12 
Zert et Iohjannes aufdermaffen: Jh nicht da predig im hauffen, und foft viel 
wort, da8 mans verjthe. Dixit sie: “Venit in sua” Die auff yhn warten 
tag und nacht und ubten fich mit gjvofjem fleis, ut hoc eriwörbten quod ille 

5 daturus, Et cum veniret, non susceperunt, ‘qui vero suscepjerunt, dedit? 2c. 
Qui Christum haben wollen horen, die haben das recht und die madt, das 
fie mogen gottes finder werden. Da hat ©. Zohjannes nach feiner weis 
gering wort gebraudjt, et tamen in iisdem comprehendit quae nemo homi- 
num potest comprehendere. &3 ift fund und fand, das man den text auff 

ı0 den frehen willen zu furen i.e. dedit eis liblerum arblitrium zu thun und 


zu 1 Iohan. 1. sp r_ Quotquot autem receperunt sp r zu 3 In sua venit sp r 
4erworben P Ö5a.sp zu6 Dedit eis potestatem zc.spr zu 10 Liberum arbjitrium sp r 


N] immo doctissimi, sapientissimi quique huius mundi non solum spernunt et 

reiiciunt euangelion, sed eciam persequuntur et odiunt illud. 
“Quotquot autem receperunt eum, dedit eis potestatem filios dei fieri.’ 30%. ı, 12 

Obscurus est textus. Diligentissime illum plane exponere vellem, quia multis 

ıs verbis opus esset. Sed simplieissime. Christus ille, patris verbum, in propria 
venit a nullis receptus fere. “Quotquot autem receperunt, dedit eis potestatem 
filios dei fieri’. Haec est potestas audieneium verbum dei filios dei. E83 ift 
Bunde und jchande, da3 man diken tert uff den freyen toyllen. Liber hergot, 
Soannes redet nicht von dem Narrenwergf. Ioannes loquitur de magno fructu 

2 audiencium et suscipieneium verbum et illi impii torquent ad suas vires, fie 
zeihen dijen Spruch yn abgrunt der bel, quem Ioannes ad caelum extulit. 
Neque gramaticam tales sequuti sunt, non intelligerunt hoc verbum “Dedit’. 
Hoc verbum extenditur iam ad homines creatos qui iam suum arbitrium 
habuerunt. Si maden myr aus dem ‘dedit’ eyn “Creavit”. Isti sunt optimi 


zu 11 Ab optimis Euangelion non suscipitur ro r zu 14 Dedit eis potestatem filios 
dei ieriror zuw18/19 In lib arb adsertores ror 22 intelligerunt /so] zu 22 Dedit ror 


K] 3 “Quotquot autem recipiunt eum, data est facultas filios dei fieri.” In 305.1, 12 
quo loco Ioannes more suo simplicibus, sed magnifica in se habentibus 
utitur verbis. Oeterum id indignissimum est et longe flagitiosissimum hunc 
tam egregium et insignem locum pro defendendo et asserendo libero arbitrio 
eitari et summa cum iniuria torqueri, quasi in nostra manu et viribus situm 

30 sit, ut filii dei evadamus. Sed Johannes eo non respicit nec intendit dicere, 
quid nos possimus, sed quantum thezaurum inveniemus recipientes Christum 
fide. Neque ait euangelista “creavit in eis’, sed “dedit eis potestatem filios 
dei fieri. Non loquitur de hominibus creandis, sed creatis, qui iam tunc 
liberum arbitrium habebant, inter quos maxima pars reiiciebat doctorem 

35 Christum. Dieit textus, quod venerit ad suum ipsius populum, quibus pro- 


R] 
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Yaffen. Sohjannes ghet viel hoher. Hoc vjult dicere, tie gar ein grofjes 
die erlangen die den man horen und annhemen. Da Johlannes preyjen hoil 
das gut quod datur credentibus, Ipsi exponunt de madt und frafft quam 
nos habemus. Ipsi nhemen3 an, da8 mit geprehft jey unfer. Ipse deut3 da 
hin, was fur ein gut, mechtigen cha eredentes erlangen, zihen den jpruc) 
hinab yrin abgrund der helle quem Iohajn|nes in coelum. Si fuissent gram- 
matici et quaesissent pueros qui discunt coniugare: do, das, dare. Loqui- 
tur de hominibus qui sunt iam creat. Non dieit Christum venisse, ut 
crearet in eis potestatem. Sed loquitur de hominibus iam creatis et habent 
suum liblerum arblitrium bereyt et sieut fuerunt coram oculis suis und haben 
yhn horen veden et viderunt mira|cula facere. “Dedit.” Ergo illis qui iam 
credjeblant vel non credjeblant. Ipsi ex ‘dedit” faciunt “ereavit. Die gram- 
maticos fol man zur jdulen furen. 3 verdreuft mic), das man den edeln 
tert fo jchendlich fol furen et contra gjratiam per eum pugnare. Ubi lible- 
rum arblitrium? ‘In sua venit.” Quare ergo dieunt? “dedit eis’ i. e. homini- 
bus omnibus. Iohjan|nes prius dixit: alii non suscepjerunt, et paucissima 
pars. Et postea dieit “dedit eis’ i. e. Vos inspjicite textum diljig|enter. 


1]3 Sohannes dis credentibus unt 4 unjer mit 3 madjt durch Strich verb über 
Ipse steht Ioan: sp 5 fur ein sp über gut 6 hellen P 6/7 gräi 8 (Non) loquitur 
11 viderunt sp über mira 12/13 gräcos 17 dieit sp über postea i.e. mit 16 omnibus 
durch Strich verb 


N] 8. ıı Theologi et gramatici. Pfut die. Prius dixit “Et sui non receperunt eum’. 


Ubi tune erat libjerum arbjitrium? Attamen impudentissime audent concludere 
“Dedit eis’ i. e. omnibus hominibus creavit liberum arbitrium. NReyme dich. 
Summa: ‘Quotquot receperunt, dedit eis potestatem’”. Er gab yn eynen jchacz 
zum fchend quod in eum crediderunt, ita hoc pronomine “Eis’, “qui” scilicet 
“Receperunt eum’. Multi sunt qui non receperunt ut nostri sunt Episcopi 
et mundi sapientes: putas illos non habere racionem? immo plus sciunt 
racione quam nos et illi tamen dicuntur “Non receperunt’, quia ipsi externe 


zu 19 Torquent ad liberum arbitrium hunc textum ro r 21 Quotquot unt ro 


missus erat nec tamen ab illis ipsis sit receptus. Ubi hie liberum arbitrium? 
An non multi inter iudeos qui pollebant ingenio, qui valebant rationis per- 
spicatia qui summo nisu nitebantur viribus li|beri arbitrii, nihilominus tamen 
non receperunt Christum. Ceterum loquitur euangelista de dupliei populo, 
altero recipiente, altero non recipiente lucem Christum. Populum fide 
Christum admittentem et amplectentem deus inconparabili et inestimabili 
thezauro et dono dotavit, ut scilicet recipiantur in numerum filiorum dei, 
qui unicum doctorem omnium ferre possunt eoque solo contenti sunt et 
huius solius doctrinam recipiunt, hi longe superiores et praestantiores sunt 
iis qui viribus liberi arbitrii nituntur et certe, an superiores essent adhuc 
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‘Sur: qui expjectant eum et verbum eius habjent. Loquitur de dupliei 
popjulo: Quidam suscepjerunt, quidam non. Ergo non de liblero arb]itrio 
dietum. ‘Qui suscepjerunt’, qui non: usi suo liblero arbjitrio, da8 gab er 
yhn zu eim fchah und gejchende. Non heift: dedit eis lib|erum arblitrium., 
Inspice donatorem. ‘Et eis’ scilieet: qui receperunt, dieuntur. li fthen 
nicht auff dem lib|ero arblitrio i. e. qui possunt pati et suscipere eius verbum, 
die find jchon höher quam nostrum liblerum arblitrium, si non hoher, essent 
apud eos qui non receperunt, ibi sunt prudentes, sancti, docti. Üerte pa- 
pjistae find vernunffltig et si in lancem poneremus, find fie ung uberlegen 
mit macht und frafft und vernunfft, habent die gelerften und feinften Leute, 
Et tamen illice liblerum arbjitrium et non recepjerunt eum. Ipsi legunt et 
fatentur, e3 jey recht. Sed quia ipsi non concluserunt. Si dedit eis pote- 
statem 2c., fol da hin dienen, jo dieneft auff jhene feiten. So bleibt hie bei) denen 
die höher find denn mweltjlich ratio, sapientia, iustitia. Qui enim vjult ad Christum 
fomen, der mıu3 hoher fomen denn gfeß, ratio. Qui ergo susciplit eius verbum, 
dieit: bene vobis, et jagt, quod eius verbum jey ware, jo foltu da3 tidder 
haben. Gott wil dich ein fehreiben, dabit sjpiritum sanctum da3 fie Gjottes 


3/4 d3 bis dedit unt zu 5 receperunt eum sp r 6/7 qui bis fon unt 10 ges 
lertejten P zu 13 über da hin steht pro libjero arbjitrio sp zu 16 filios dei fieri sp r 


N] eque et plus noverunt quam nos. Hoc ‘receperunt’ est aliquid alcius quam 
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25 


= 
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externa aliqua sapiencia et racio, sed est potestas divina, scilicet quod deus 
credentibus suis det spiritum sanctum et potestatem filios dei fieri, non liberi 
arbitrii habendi, q. d. Potes in hoc verbum credere. &zo haltiv recht und 
macht und mageft dich Frey rhumen, das div gottes Eyndt feyejt. Brevissimis 
verbis totum thesaurum ineffabilem proponit hoc loco Euangelista. Dengfe 
div, iwa3 vor eyn grofjer unaufpredhlicher und unfeglicher, unbegreyfflicher fchacz 
jey Eynder Gottez jeyn. Wir konnen? nymmer amfjgreden noch jchreyben. Ili 


21 (ad) in zu 22 Fide filiis dei esse thesaurus ineffabilis ro r zu 24 Örofßer 
nucz de3 wort3 gottis myt dem glamwben gefafßt || In liberi arbitrii adsertores ro r 


illis qui non suscipiunt Christum, essent annumerandi. Nam ut in heredi- 
tatem filiorum venias dei, maius quiddam et excellentius requiritur quam 
arbitrii libertas aut praeclari rationis conatus. Huc nihil fatiunt prudentia 
et vires carnis. Porro hodie non pauei sunt epischopi qui infinitis partibus 
sapientia et eruditione atque facundia et aliis donis nos superant, non tamen 
recipiunt hune germanum doctorem Christum, huius doctrinam solam ad- 
mittere non possunt, imo ut impiam, hereticam et blasphemam ubivis ter- 
rarum persequuntur. Praeterea dedit potestatem filios dei fieri. Non 
significat: dedit liblerum arbitrium, Non illud dedit in prima creatione. 
Vult itaque Iohannes dicere: Si fide receperis et adheseris Christo ad 
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R] finder 20. Das heift nicht: dedit eis potestatem, i. e. libjerum arblitrium 


quod jchon ereatum est, da wir geporn werden. Si fanjtı gleuben in hune 
virum, lucem, dieam, quid habeas: du haft recht und macht et gloriari potes: 
Gott ift mein vater et ego filius. Iohlannes vjult exprimere inexprjessibilem 
thesalurum quem credentes haben. Nos non posjsumus exprimere nec 
lingua nec calamo. Si vis seire, quid Christianus habeat, audi Iohjannem: 
filius dei. Da las alle oratores fomen et eloqui x. Quid Satan, feyjer, 
bapft, Teufel, Tod habet in illum? Simplieiter et tamen unausfprechllich 
elocutus est ista. Qui credit ergo in Christum, est securus in conjscientia 
uber den Tod, hell, krandheit, Gott3 zorn, geridht. Si ego fillum haberem 
in domo, fo til ich gern fehen, wer dem fnaben wil ein leid thun in domo 
mea et darem illi die madt und recht, Qui illum tangeret, me et totam 
domum. Sie Iohjannes loquitur de re. Et wir follen her faren et illa her 
nidder furen auff3 liblerum arblitrium und die trefflliche menner quos habjen, 
furen sie textum: Gott dat libertatem sic, ut ego facerem, quando peregjrinum 
adojlescentem in domo mea constituerem filium et haeredem omnium bjonorum 


et darem recht und macht, herjjchlafft. Das Heift nicht die macht geben der 


2 ion über creatum zu 4 über inexpr: steht inenarrabilem sp zu 5 Filius dei 
Christianus sp r 8/9 habet Dis Qui unt 10 Gott3 über zoın über ego steht Rex sp 
zu 11 dedit eis potestatem sp r zu 12 Zach. 2. r 15/17 Gott bis Heril) unt zu 17 
über macht Hexric) steht freiheit anjprud 17|33,1 der ex über (uber) 


N] liberi sunt a lege, peccato, Sathana et omnibus malis. Considera tu, quantum 


ius habeat adopcio filialis coram mundo, si quis pater alienigenam in filium 
adoptivum suscipiat. Hic iam heres est suarum possessionum. Ita deus nos 
adoptavit in suos filios per fidem. Ut si nihil quam peccatum et immundum 
in nobis sit, dico: Ego credo in Iesum Christum qua fide autoritatem habeo 


filii dei. Schreyb den tert myt grofjfen gulden buchjtaben. Facessant qui 


19 (pr) pater A simili ro r (links) Filius dei per fidem ro r (rechts) 21/23 Ut 
bis Schreyb unt ro 23 dei (d) 


K] docendum in orbem a patre missum, docebo ego et indicabo tibi, quid et 


quantum boni nactus sis, nempe quod sis filius dei factus. Nemo autem 
quantumvis disertus et facundus verbis aut calamo consequi potest, quam 
ingens bonum sit esse filium dei. Quid iuris habet in filium dei mundus, 
peccatum et tota sathanae cohors? Simplicibus quidem et brevibus, sed quae 
multa et magna in se complectuntur verbis utitur Iohannes. Si quidem filium 
dei esse est esse dominum peccati, mortis, inferni: Est esse supra omnia 
adversa, imo supra favorem, denique omnia bona dei possidere. Quiequic 
malı ipsum attingit, deum cuius existit filius, attingit. Dat deus reeipienti 


27 Quid unt ro 


20 


25 


30 
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er Ja und Nein twolt jagen. Et ipsi sic “Dedit eis’ i. e. omnibus hominibus. 
Qui hoc credit, potest ad Satjalnam, mortem djicere: Si peccavi, Si tu es 
deus seculi, Satjan, Ego credo in Christum, hie meus dominus. Nu tenn 
alle Teufel ein Teufel weren, twa8 ift3 denn? Ile dat mihi potestatem. Ideo 
ille Textus scribendus aureis literis Et aliae magnae promisjsiolnes non per- 
eurrendae ut ipsi zc. Quare? “Iis qui eredunt”. cd fans nicht au3 predigen, 
impossibile, quia ift der pejten Text einer in seripjtjura. Si dicendum, quid 
filius dei, 20 sermonibus. “Iis’, ift3 nicht der Teuffel, da3 fie den text jollen 
auff liblerum arblitrium füren? Et ipse statim addit glossam ‘qui credjunt”. 


ıo Non liblero arbitrio datum vel qui habent libjerum arblitrium, sed iis qui 


15 


N] dieunt: Dedit eis facultatem libjeri arbjitrii. “His qui eredunt in nomine eius.’ 30%. ı, 12 


20 


suscipjiunt et credunt in nomen. 63 ift fein fprucd) in mundo qui sie contra 
liblerum arjbitrium et ipsos, et ipsi pro se furen. Das wer mir ein fein 
ding: qui credit in Christum, huie daretur liblerum arblitrium. Iohjannes 
dieit: quando credidjerunt et suscepjerunt, his datur potestas. Ipsi dicunt: 
liblerum arblitrium est ante fidem. Er mag fich ftellen zum oder vom 
glauben. Qui sunt qui suseipjiunt Christum et credunt in nomen eius? 


2/6 Qui dis percurrendae unt zu 3/5 potestatem i. e. facultatem libjerii arbjitriii r 
6 (ih) nicht 7 ift über dev 8 Filius dei sp r 11 sie sp über contra 12 über 
ipsos steht ut iste sp 


Attende, quantum cavet Ioannes, ne hanc potestatem alio torqueamus nisi 
ad fidem. Ideo dieit tam frequenter Ioannes: Receperunt eum qui credunt 
in eum. ch fans nicht amBgrunden Bolde tieffe worth. Non audiendi 
calumniatores qui dieunt Liberum arbitrium fieri in fidee Tu nebulo, tu 
affırmas liberum arbitrium ante fidem fieri. 


zu 21 Summa diligencia cavet ut omnia fidei tribuantur nihil externis ro r zu 22 
Primus articulus ro r 


K] Christum talem potestatem, qualem daret, qui sibi in omnibus obsequentem 


25 


30 


dominum et heredem constitueret omnium bonorum suorum. Dignus esset 
hie textus aureis literis signari “is qui eredunt in nomine ipsius”. An non 
nequitia et mera sathanae impostura hunc pulcherrimum et clarissimum 
textum sic humana interpretatione et somnio sic depravari et obscurari? 
Quid, queso, his verbis celarius diei potest? Non inquit: dedit potestatem 
filios dei fieri iis qui habent libjerum arbitrium, sed iis qui credunt in nomen 
ipsius. Ratio filiorum dei non viribus lilberi arbitrii, sed fide in Christum 
constat. Sie haec verba, quae pro se adducunt, potentissime et luculen- 
tissime contra illos sunt et pugnant et gladio suo ipsorum capita stringunt. 


25 iis bis nomine unt ro 32 capiti 
Suther3 Werke. XXIX 3 
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R] “Qui non ex”. Si hoc non clarum esset: “suscepjerunt’, ‘credidjerunt’, ‘non ex 


sanguilne’ tamen hoc clarum, ‘Ex deo nati”, cum sit de his dietum, qui be= 
reit menjchen find. Ergo oportet maius aliquid sit quam humana ratio, 
frafft, sed divina nativitas. Das ift hoher eo, denn das aus weib, vernunfft 
tompt. Ille textus ift mancherljey ausgelegt worden. Sui non reeipjiunt. Qui 
recipjiunt, eredunt in nomen suum. Qui ex carne, sang|uine nati, die hoirfjt 
er allzumal wel. Das hat ©. Joan|nes darumb wollen thun, ut Christum 
necesjs|arium nobis faceret, ut in illo hereremus solo. Exclusis aliis glossis 
simplicem sententiam dicemus. Treffen wir nit ‘de cjarne et sang|uine‘, 
tamen non feilen “ex deo” i. e. nemo fit Christianus, nisi suscipjiat Christum, 
si suseipit, fit filius dei. Qui non faciunt? die drey aus dem geblut, qui? 
Die Zuden meint fondjerlid” Sanct Yohjannes. Die waren unjerd here 
ChHrifti feddern und blutzfireunde. E3 mar gjtoS geredt, quod ex semine 
Abjralhae fol Chriftuß ze. Iohjannes dieit: E83 ift nicht gnug, dag fie Chrifti 


zu 1 Qui non ex sanguinibjus sp r 7 Span: sp über ©. 9 sententiam sp über 
dicemus 10 feilen sp über ex zu 11 Ex sanguilne r 13 feddern c sp in’ vettern 
14 nit sp über gnug 


‘Qui non ex sanguinibus’ x. Vide apertissima Euangelistae argumenta. 
Si praecedencia non essent clara: “Ex sanguinibus’, “Volunjtate carnis’, “volun- 
tate viri, Sed haec sunt manifesta, Sed “ex deo sunt. Ex deo natum 
esse est aliquid alecius quam quod ex viribus nostris, racione, industria fieri 
potuerit. Ideo hie dieit ‘sed ex deo nati sunt. Summum Joannis studium 
fuit, ut omnes reiiciat praeter qui fide renati sunt in deo. Nos simplicissime 
exponamus salvo meliori iudicio, si aliter exposuerint. 

‘Ex sanguinibus’ i. e. Iudeos taxat qui se ex sanguine Christi natos 


zu 15 über Qui steht I ro zu 17 Iudei hoc articulo reiiciuntur ro r 19/20 Sum- 
mum bis simplicissime unt ro 


K] 2.13Qui non ex sanguinibus”. Haec perspicua satis. Et si obscurum esset, “quot- 


quot recipiunt eum’. Nam satis manifesta verba sunt “qui nati sunt ex deo’, id 
quod non aliud significare potest quam non requiri humanam prudentiam, indu- 
striam, vires et quicquic in homine esse potest, ut filius dei fias, sed accedere 
oportere nativitatem plane divinam, ut divinitus fide renascaris. Sie enim hie 
commemorat euangelista. “Qui recipiunt’, “qui eredunt’, “qui non ex voluntate 
vir’, “qui non ex voluntate carnis’, “qui ex deo nati sunt’, quae omnia tam 
studiose, tam significanter, tam copiose expressit euangelista, quo significaret 
vires hominis nihil conferre, ut filius dei adnumereris, si non adsit fides, 
idque ideo, ut toti a Christo pendamus et eum nobis quam commendatissi- 
mum redderet, ut a quo omnis salutaris doctrina omnisque salus et iusticia 
nobis promanaret. Primum negat eos filios dei fieri qui sunt ex sanguini- 
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R] vettern und blutsfrleunde find qui iactant patrem Abjraham. Si non dazu 
gljeuben et Christum non suscipjiunt, non satis est, blut thut3 nidjt. Multi 
enim de Abjraham nati et tamen buben. In 8. Ioh. ‘Sumus Abrahjae’ dieit Sob. 8, 33 
Textus. Abjrjahae semen duplex. 1. mere cjaro et sangjuis ut Hismael. 

5 Aus dem blut ifts nicht gnug. Sed oportet accedat fides in nomen eius et 
susceptio. “Carnis”. Das ijt jeer ebjreifch geredt. Caro Heift die gant welt, 
qjuiequid est caro. Da toirfft er hin toed! die proselyjtos die fich ad Iudjaeos 
gejellt haben et servaverunt Mosen ut Iudaei. Caro heift hie al mwa3 der 
menjch ift, ratio, frafft und macht, qjuiequid homo potest facere. Si etiam 

ı0 ex Abralham homo natus, qjuiequid facit, si etiam hat da3 legem Mosle zu 
Hulff und troft, tamen nihil fit ut illi qui non ex Abjraham fuerunt, sed fid) 
zugethan ad Iudeos. “Voljuntas viri’, sive sit sub lege Mjosi sive sit philo- 
sophus gentilis, die das gjefeß nicht fur haben, sed ex ratione gelebt haben. 
Sie ablatum qjuicquid potest lex, blut, aller menjchen Klugheit und werd. 


3 über dicit steht semen sp 5 fides et susceptio in nomen eius /fides mit in durch 
Strich verb] et susceptio fehlt P nomen sp über eius zu 6 Ex voluntate carnis sp r 
zu 8 Caro spr 8/9 als bis macht unt 10/11 si bis txoft unt 12 Ex voluntate viri sp r 
14 aller bis und unt 


N] ıs gloriabantur, e quorum semine, progenie Christus natus sit. Sie fyndt Chrifti 
Bettern und Ohmen, filios Abrahae se gloriantur. Hanc gloriacionem expellit 
hie Ioannes dicens illam progeniem ex sanguine nihil esse, sed si illa progenies 
fide fuerit decorata, tune non est reiicienda. 

‘Neque ex voluntate carnis’. Hebraismus est quo taxat Proselitos qui 

» ad Iudeos bona deliberacione ad eorum legem sese subiecerunt, sed illud 
omne studium absque fide inane fuit. 

“Neque ex voluntate viri’ i. e. omnes qui racione, sapiencia, studio 

moliti sunt pervenire ad Christum sive Iudei sive Gentiles, nihil est omne 


zu 19 Secundus articulus ror über Neque steht 2 ro zu 20 Proseliti repudiantur 
hoc articulo ro r zu 22 3 articulus ror über Neque sieht 2 ro 23 (omnes) omne 


K] bus, quo denotantur iudei qui erant Christi consanguinei, utpote ex quorum 
» stirpe et familia Christus nativitatem suam duceret. Dicit igitur Iohannes 
non satis esse ut maxime Christus ex semine et stirpe tua sit ortus. Atque 
hie tollit omnem iudeorum gloriam et iactantiam qua sibi posteritatem 
Abrahae arrogabant et quod prophetae ex ipsis progeniti essent, gloriaban- 
tur. Sed ait Iohannes duplicem esse nativitatem: Alteram prorsus inutilem 
30 utpote carnalem, alteram quae nos constituat filios dei, utpote divinam et 
celestem. “Neque ex voluntate carnis’ Hic designantur proseliti qui non 
ex iudeis prognati ad iudeorum religionem et cultum accesserant. Üeterum 
caro hie non significat crassa illa vitia ut avaritiam, scortationem, adulterium, 


31 Neque bis carnis unt ro 


9% 


R] Mein, da3 heift den liblerum arblitrium geftoffen. ‘Sondern die von Gott’ 


N] 


K] 
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i.e.illi funt dei filii qui eredunt in Christum, nhemen yhn an et eredunt ıc. 
Non buchen auffs blut, Mofen, yhr Hugjhjeit und meifjhleit, sed tantum 
auff daS ut credant. Nos gehorn in 2 et 3. Jactare non posjsumus nos 
Abjrahae filios. Sed quod habjeamus bjonam voluntatem servare posse 10 
praecepjta. Sed hoc non facit filios dei. Dein “Viri” i. e. quuicquid potest 
ratio excogjitare sive sis Carthusilanus, die finds nicht, da wird fein got3 
find draus. Crede in lucem et suscipe, tum habjebis potestatem, ut djicere 
possis: Ego sum dei filius.. Das ift ein trefjfllich feiner jprud) nisi zu 
hoc) pro simplieibus, Sed pro praedicatoribus qui praedicant contra rationem 
et prudentiam mundi. Iohjannes est mire simplex in seribendo, sed jeßt 
folche wort, die niemand erlangen fan. Sjumma: entwedder gegleubt yrın 
Chriftum vdder verloren. 


1% meine P zu 1 Sed ex deo nati sp r 3 pochen P zu 6 Voluntas viri sp r 
10 Sed bis praedicant unt zu 11 Simplicitas Ioannis sp r 


eorum studium. Das ift eyn puff wider den freyen toyllen. “Sed ex deo 
nati sunt”. Nulli gloriari possunt neque ‘ex sangjuinibus neque ex volunjtate 
carnis neque ex volunjtate viri’, sed solius fidei sese glorientur. Nos eciam 
in 2 et 3 sumus complexi: qui ex voluntate nostrae carnis, sapienciae. “Volun- 
tate viri i. e, voluntate doctorum et Papae multi studuimus et omne studium 
nostrum vacuum est. Summa: Omne studium, gloriacio tam Iudeorum quam 
gentilium qui his tribus artieulis complexi sunt, inane est, Nisi ex deo nati 
simus per verbum fide susceptum. 


16/17 Nos bis complexi unt ro zu 19 Status ro r 19/21 Omne dis susceptum unt ro 


homieidium, furtum x. sed omnem vim, conatum, prudentiam et quicquic 
optimum est in homine nec per haec nobis contingere filiorum dei adoptio- 
nem ait euangelista. ‘“Neque ex voluntate viri.” Sit quiscunque velit sive 
iudeus sive gentilis, euiuscunque conditionis et sexus, non est filius dei, 
nisi per fidem renatus sit. Puto hie satis enervari et prosterni vires liberi 
arbitri. “Sed ex deo nati sunt.” Filii dei sunt, quieunque recipiunt Christum 
et credunt verbo eius idque ut fatiant, non ex se, sed ex deo habent, quare 
nee tribuunt quicquam suis viribus Non gloriantur in sua sapientia, fortitu- 
dine, in bonis operibus, sed omnia sua sita habent in fide et fidutia Christi. 
Summa haec est: Nemo fit filius dei nisi qui recipit Christum Et qui ex 
deo natus est. 


24 Neque bis viri unt ro 27 Sed bis sunt unt ro 31 nisi über qui 
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5 24. Sanuar 1529 


Predigt am Sonntag Septuagefimä. 

Erhalten in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24° Bl. 18° — 19%, in welcher er 
Ipäter vieles mit dunklerer Tinte nachgezogen und ergänzt hat. Poachs Abfchrift 
diejes Textes in der Ziwidauer Handjchrift Nr. XXV Bl. 15d— 16°, Ferner ift die 
Predigt noch überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 32°— 34° jomwie 
in der Kopenhagener Handichrift Nr. 1392 Bl. 42P—44b. 


R] Dominica Septuagesimae. Euanlgelium Matth. 20. Matth.20,1ff. 


Hoc est longum et sublime Euangelium de quo non multa praedicanda 
pro simpliei viro, ideo tollen wir nicht lang mit umb ghen. Ideo in hanc 
dominicam ift gelegt Euangelium istud, quod ista dominica dieitur 7”®, da 

s fi) da8 Haleluja 2c. aller frolicher gefang et ornatum in ecclesia, die man 
geheifjen die verbunden zeit, die leut da zu zureißen, das fie eingezogen ac. 
Ideo hat man da3 Euangelium geftelt von den Exbeitern, die fie ftellen jollen 


zu 1 1. vocantur || 2. operantur || 3. diversi r 2 sublime sp über (altum) 3 wollen 
wir über nicht Yang 4 Euangelium istud über quod zu 7 Est consollatione plenum 
pro perturbatis conscientiis, Econtra terribile praesumptuosis r 7 fie] jih P 


N] MATHEI XX. Dominica Septuagesima. 
‘Simile est reg|num cel|orum patrifamilias qui exiit primo statim diluculo.” matts.2o,1ff. 
10 Longum et arduum est hoc euangelion longeque praedicandum populo 
rudi. Est huic Septuagesimae applicatum quo tempore omnia leta suspensa 
et admoniti ad Penitenciam, Confessionem, Ieiunium. Ideo hoc euangelion 


8/9 ro zu 11 Institucio dominicae Septuagesimae ro r 


K] Dominica in Septuagesima. 
“Simile est regnum celorum homini pat|ri fam|ilias qui exiit primo mane matts.2o,1f. 
ıs conducere’ Mat. 20. 

Huius euangelii lectionem hac dominica qua alleluya et aliae pleraeque 
cautiones intermittuntur, legendam veteres instituerunt, quasi nunc instet et 
assit tempus penitentiam agendi seu resipisciendi eo quod praesens euangelion 
tractet et mensionem fatiat de operariis conductis in vineam. Haec quomodo 

2» consentiant, quoniam nihil ad rem fatiunt, non est, quod anxie queramus. 
Nos scimus nongquam non honeste et bene operandum et semper morti- 
ficandam carnem, non uno statuto tempore. Narn quae haec dicenda est 
mortificatio aut resipiscentia velle vitia et scelera toto anno contracta uno 
aut altero die expiare? 


13/15 unt ro 
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R] in vineam. Wie fi) das gereimt hat zc. Nos scimus, dag toir all tag 
jolfen from fein et non tantum auff geftelte zeit zc. Sie mugen3 gut 
gemeint haben, qui sic ordinarunt, sed non satis pro Christianis. Hoc 
Euangelium secundum suum sensum est summum quod docet maximum dis- 
crimen inter nostra opera et dei gratiam. Hic altus articulus de quo tam 
saepe et semper praedicamus, quia natura sic adfecta, quod 1. lapidem 
ponere velit vel quod possit sua iustitia coram deo consistere. In quo 
tohan et errore praesertim Iudaei stabant qui putablant se debere servare 
legem Mosi et si fecissent . Contra hoc dieit Christus hanc parabolam 
Et funfferley exbeiter. Ipsi in 12 horas diem diviserunt. Prjimi operarii 
ineipiunt und lafjen ein bejtimpten lohn nennen. Alii non, sed ‘quod 


2 tantum über auff zu 5 über altus steht supremus zu 8 Indaei pr 9 Christus 
über dieit 10/39,2 Primi bis die unt 10/11 operarii über incipiunt 


N] de labore huc ordinarunt, sed inconeinne. Nos non debemus habere ordi- 


natos dies probitatis et deinde lasciviae, sed tota nostra vita sincera esse debet. 

Summa huius Euangelii docet discrimen inter opera nostra et miseri- 
cordiam dei immensam. Confirmacio illius fidei articuli: A deo omnia 
habemus. Contra hunc nostra natura et racio insigniter pugnat semper fun- 
damenta suae probitatis iatere studens.. Contra hoc sonat hoc Euangelion 
funfferley operarios nobis proponens diversis temporibus conductos. Primos 
conductos, alios non esse conductos. 

Nos primos simplieiter intelligimus studiosiss]imos operum qui variis 


zu 13 Christiana pietas non fert observatos dies ro r 14]15 Summa dis immen- 
sam unt ro 15j16 A bis habemus unt ro 18 funfferley über (Quinque) 19 über 
alios steht convencione zu 20 Qui primi sint ro r unten am Rande der Seite steht 
Euangelion omnia gratis dei misericordia ostendit contingere Caro autem semper meritis 
studet. Hoc explicit haec parabola ro 


Summa vero parabolae haec est, quod docet Christus longo intervallo 
distare opera nostra et gratiam et misericordiam dei, ut qui nihil nobis det 
nomine operum nostrorum, quod plus minusve operati simus, sed omnia 
gratis propter bonam erga nos voluntatem nobis tribuat et largiatur. Qua 
de re frequenter a nobis habita est et magis magisque habenda est praedi- 
catio. Constat autem naturam hominis sic esse institutam et hoc vitio esse 
infectam, quod vellet sibi integrum esse, ut propria et peculiaria quaedam 
opera sibi effingere posset, quibus in conspectu dei subsistat, rennuit aliena 
iusticia et operibus niti. Hinc est, quod quomagis operatur, eo plus sibi a 
deo deberi putat. Hoc vitium Christus notat in hoc euangelio in iis qui 
conventione facta conditionem laboris susceperunt. Quintuplices autem recen- 
sentur operarii. Primi compacta mercede operantur. Reliquis vero dieit se 
daturum quod iustum est. 


u 
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R) iustum? 2c. Ibi diei horae non sunt Hinzurichten, ut Adam des 1. horam xc. 


10 


Primi sunt die furnemeften, sanctissimi sancti qui se am allermeiften maxtern. 
Hi sic hie depieti, quod multa fajeiant bjona und muhen fi) drinnen, sed 
oculos nequam habent, ut respliciant sua opera, merita und Ihon. Si hoc: 
non non respijciunt deum. Exemplum. Cum audiremus praedicationem de 
operibus iuvandis nos, ibi diligentes ad dandum, ieiunandum eramus, de- 
votio, voluntas, leib und gut, haus und hoff ging hin, quia aderat oculus 
nequam, quod nostra opera facerent. Ultra hoc accessit, quod clerici ven- 
debant nobis sua merita. Jam praedicatur omnia quae facimus, ex libera 
voljuntate debere fieri Deo in honorem et in proxjimi commodum. Jam 
nemo vult ieiunare, dare, helffen, ad Sacralmentum ire. Pan ftellt fich fo 
leppifeö, quasi haec praedicatio ideo exorta, da3 man nichts gut3 fol thun. 


1 horae c aus horas sunt über hin zu 5 Est igitur Christi doctrina rationi scan- 
dalosa x. sp r zu 6 über iuvandis steht quae iuvarent eramus über devotio erat P 
10 debere fieri über deo in commodum üder Iam 12 gut3 über fol 


N]et maximis laboribus et meritis studuerunt. Valeant allegoriae quibus ad 
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Adam et Evam traxerunt. Sed sunt operarii suis meritis fidentes. Ut 
nostri sunt hypocritae qui nos suis meritis et operibus ultra sese salvare 
voluerunt, gazasque summas ad se traxerunt. Illi sunt primi qui suis 
summis conatibus et vigiliis 2c. ieiuniis salutem quesierunt. Hoc nos nacti 
sumus misericordia dei aeque ac illi, gratis absque meritis. Huic insultant 
iusticiarii. Vos autem impii Euangelici qui iam salute nacta adeo stertitis 


zu 14 Operarü et iustieiarii primi sunt hie ro r zu 19 Torporem nostrum post 
nactam gratiam arguit ro r 


Primos aceipiemus praecipuos prae ceteris sanctiores et iustiores se 
sentientes et ab aliis perhiberi volentes. Hi suis coloribus hic sunt depicti. 
Quippe quod multum et strennue laborent, sed nequam oculo, hoc est: ser- 
viunt deo tantum spe mercedis et privati commodi causa. Si compertum 
haberent sibi nihil mercedis futurum inde, non laborarent. Hoc pacto et 
pari animo et nos quondam egisse scimus, siquidem cum serviebamus idolo- 
latriae, alius Petro, alius Paulo et quisque proprio suo deo admodum strennui 
et diligentes eramus in exercendis operibus bonis, in orando et elemosinis 
dandis, in ieiunando et alios sumptus fatiendo, in extruendis templis et 
monasteriis ac indulgentiis emendis. Nam bona spes habebat animum, imo 
publice docebatur copiosam mercedem nos recepturos in celo, adeoque celum 
et gratiam dei nostris operibus nos emereri, quae res addebat stimulos, ut 
prompti ad bona fatienda redderemur. Nunc sublata et obliterata hac 
doctrina et veris succedentibus doctoribus qui docent recte et honeste vivendum 
et benefaciendum proximo propter laudem dei et bonam dei voluntatem, non 
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R] So bofe ding ift umb unfer rationem, carnem, quod non potest pati prae- 


N 


[an 


dieationem de salvatore quae est, qjuicquid quaesierunt suis operibus, cappis, 
platten 2c. haec eis volo donare. Ideo murmurant ut illi fdelt, da3 unjer 
opera follen nicht3 gelten. Exemplum habes. Olim cum deum non habere- 
mus, sed in operibus nostris, da gingen wir mit freuden dran ıc. Verum 
proverblium: Mundus vult decipi. Regitur opinionibus. Deinde non sinit 
se regi verbo dei, sed opinionibus. Ideo multae gentes scripjserunt non 
posse regi mundum. Quando verum verbum dei habet, fompt ein faljches 
Yugenmaull, ghet3 da Hin, quia mundus vjult decipi, Quidam dixit, cum 
unverjchiempte mendatia praedicaret: Mundus vult deeipi: ch wil da zu 
helffen. 1. sunt qui sunt optimi und iwollen nicht? gefchendt haben. Vide, 





1 re carne 1/3 earne dis donare unt 2 de über salvatore 4/5 non über 
haberemus 5 mit freuden dran sp über ıc. Verum zu 6 Mundus regitur opinionibus r 
10 Mundus über vult 11/41,1 1. bis horam unt zu 11 primi sp r 


in operibus et Confessione euangelica, ut nihil curetis hoc salubre tempus, 
qui summis laboribus prius in tenebris laborastis, Nunc ingrati estis Euan- 
gelio neque sacramenta neque proximum acceditis. Sed aceidit nobis iuxta 
proverbium: Mundus vult decipi. Sed vide hic oculum nequam operariorum 
omnia ex meritis metiencium. Videntes suum conductum denarium aliis 
dari mox concludunt se multo plus accepturos.. Hoc non facto irascuntur 
in gratiam patris familias, quia putant se plus meruisse. Solche gejellen 
feyn toyr studiosi operum. Si nostrum euangelion ita cauponaretur ut 





15 operarioriorum zu 15 Oculus nequam operariorum ro r 16 metencium 
zu 19/41,11 Caro cauponatum euangelion cicius assumeret quam gratuitum ro r 


K] habendam rationem, quantum merearis, apud omnes prorsus frigent opera. 


Nemo fere est qui bona amplius facere velit. Non est qui orat. Non est 
qui proximi curam habeat. Causa est, quod egre fert natura et ratio, quod 
gratis propter beneplacitum dei bene sit operandum. Hoc ferre nequit, hic 
murmurat contra deum, sicut hi nebulones fatiunt. Mundus vult mendatium, 
non vult regi verbo, sed suis fertur et rapitur opinionibus. Hinc extiterunt 
quidam inter gentes qui putarunt mundum veritate non posse administrari, 
nisi admissis mendatiis et fraudibus eludas. Primi igitur sunt, qui non bona 
voluntate patrisfamilias, sed magnitudine mercedis allecti multis et duris 
laboribus occupantur. ‘Vide, quid agant. Convocatis operariis vident primi 
se nihil plus ceteris aceipere et alios qui vix horam laborarant, sibi equari, 
sperabant fore, quod dum duodecim horas laboraverant, et duodecim denarios 
accepissent. Sic simpliciter tantum rationem habent, quantum laborarint. 
Frustrati igitur spe sua irritati bonitate patrisfamilias murmurare ineipiunt 
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R] quid fajciant cum ultimis: “Illi horam, nos a sjexta usqjue ad sjextam et ipsi 


10 


unum grossum, nos 12 debleremus accipere.’ Illi tantum respjiciunt, quan- 
tum laborarint. Sie nos: Wens und nur erleubt wurde, ut fideremus nostris 
operibus. Was nicht gilt, das acht man nit. Wen man da3 Euangelium 
funde jo teiver geben et Christum ut cappas. Sed nobis commissum, ut 
frustra praedicemus on zufaße, gifft und gabe, ut mundus agjnoscat deum. 
Drumb gilt3 nidht3. Hoc proponit nobis Euangelium quod Mundus totus 
sic affectus, quod respliciat sua opera et merita. Ideo monet, ne inveniamur 
in hoc hauffen. Non est dietum de rudibjus et simpljieibjus, sed qui in 
vineam eunt, qui sunt de populo dei. Ideo monemur, ne inter illos reperia- 


2 deb accipere über Illi 4)5 Was dis cappas unt zu 4 Was nicht gilt dz act 
man nit r zu 5 über Christum sieht gnadebrieff £_Christum ut gnadenbrieff und Cappas P 
6 mundus ag deum über (ut px) 7/10 proponit bis populo unt 


N] Papisticae sectae, omnes accurreretis, sed gratis hoc datum nullus suseipit. 
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Omnes murmurant et stertunt deinde in operibus, qui prius magnis impensis 
saginastis impios hypocritas te illudentes. Nune cognita luce euangelii nihil 
omnino reddis tuis ministris ecelesiae. In illorum numero recenseris qui 
non potes talia beneficia tuis collocare. &3 trifft did) das Euangelion vud) 
mit. Div bift ym weynberge qui prius meritis studiosus multa fecisti tui 
caussa, nunc liberatus et salvatus gratis nihil omnino in utilitatem proximi 
facis, cum multo plura facere deberemus. Da3 ift unßer undangtbarkept: 
qui prius nostri caussa multis operibus et meritis studuimus, nunc propter 


11 accurretis zu 18/19 Operarii prius immensa variaque fecimus, nunc cognita 
dei gracia nihil eius [darüber graciae] caussa et proximi facimus Habemus enim oculum 
nequam ro r 


causantes sibi plus mercedis deberi, cum plus aliis laborarint. Sie usu venit 
in omnibus negotiis, quod quae parvo constant, contemnantur, rursum quae 
magno constant, magno sunt apud omnes in praemio. Si nostro seculo tanti 
venderetur euangelion, quanti sub regno papae missae et indulgentiae, non 
dubito, quin maior honor exhiberetur euangelio et multi ultro accurrerent ad 
capescendum verbum. Nune quia iuxta Christi praeceptum docemus gratis 
esse dandum, apud omnes contemptum parit. Nemo est qui ex animo 
amplexatur verbum divinum, teutonice: Wat nicht gelt, dat achtet me nicht. 
Sed simus nos hic admoniti et capiamus hic exemplum, ne nobis contingat, 
quod iis contigit, qui hic spe mercedis tantum serviunt, ne et nos pari animo 
opera nostra praestantes hereditatis eternae exortes fiamus. Non satis est 
nos pia et iusta agere, nisi et pio iustoque animo fatiamus. Audis hjc non 
ignavos, non improbos, non malos, sed strennue et multum laborantes probos 
et sanctos reiici. Vide, ne tibi idem contingat, si tantum commodi tui causa 
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R] mur. Tu autem, quando prius potuisti dare den jdjindern, monachis, vide, 


ut plus des tuis proximis. Si potuisti prius dare 70 ft den monachis et 
sacerdotibus, iam fchleuftu loculum zu, tum es in illo regesto et es der jcheld 
einer, der fauer fihet propter bonitatem patrisfa|milias. Prius potuisti dare 
seductoribus tuis et iam non decuplam partem das doctoribus pietatis. Nos 
audimus Ejuangelion sic, quasi fthehe in nostro frey willfüre, an nobis bene- 
faciendum nec ne. Si vis Christianus esse et in vinea es, vide, ne habjeas 
oculum nequam et velles gut thun, sed si aliquid merereris. Sie diligis deum 
patrem, ut propter eum non dares obulum, tamen propter te prius dedisti 
plura in commodum tuum, iam deo in honorem et lib und dinjt proxjimo. 
Da fchleuft denn, quod sumus nequam illi die nicht fragen nad) got, sed 
nad) unferm verdinft. Nemo credit, quam vulgaris sit illa tentatio velle esse 
deum. Ipsi cogjitant: dedit huic unum gf, cogetur nobis dare 12 gt. Sed 
frey umb funft Gott loben, nicht? da fur zu begern. S|umma Euangelii 


zu 2 laborandum esse vide 28 anni Tomum! sp r 3 fa 5 das doctoribus pie- 
tatis über non decuplam partem 6 sie über quasi twilllore P 7 nec /c aus an] (non) 
[darüber ne] 8 deum über (adeo) 9ut über propter dares über obulum (quod) tamen 
über propter 10 plura über in in honorem über deo ib und dinft über prox 
11 ftaget P 12]13 Nemo bis unum unt Deum velle esse r 14 jonft P 


1) vgl. Umsere Ausg. Bd. 27, 40, 27. 


N] dei misericordiam et usum proximi nihil omnino facimus. Nos plus colui- 


mus antea quam ad cognitum deum. Haec est idolatria nostra, ut nostra 
merita deo proponamus. Tu stude, ut illa opera et plus facias charitatis 
quae prius in tenebris feceras. Postremi autem operarii non conducti, Seyn 
die frumen fynder, solum respiciunt ad graciam et benevolenciam patris- 
familias, non habent oculum nequam respicientem ad merita, praemium, 
mercedem, sed sincerissime laborant, respiciunt solam graciam, non ita 


zu 15 Sudavimus in tenebris cognita gracia torpescimus ror zu 18 Postremi quiror 


K] labores. Quod si hactenus dare potuisti in abusum, fac nunc in verum 


usum, multo plus quam antea expendere non recuses, alioqui ex illorum 
numero es, qui eatenus laborant, quatenus mercedem aceipiunt magisque sui 
quam dei sunt amantes. Quod prius privati commodi aut merendae salutis 
gratia praestitisti, id nunc in gloriam et laudem dei facito. Sed nemo est, 
qui haec monita capescere velit, quod inditium praebet, quod quiequid 
facimus mercedis causa, non ob nominis dei gloriam a nobis fieri. Cum hie 
scopus esse debeat, quo omnia tendant, omniaque opera dirigenda sunt, 
teutonice: Se jeen alleyn up de gudicheit des vader3, denden, he wert una 
toll geven. Ceterum qui novissimi veniunt, unam tantum horam laborant, 
non habundant multis, sed paucis atque iisdem bonis operibus, non serviunt 
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R] totius, ut unterjcheiden vestra opera et gratiam dei, das ix3 nicht fur got 


10 


15 


jeßt, quia illis non indiget, sed werfft3 unter euern nechften. Qui 1. horam, 
non 12 i.e. e8 wird Yhn nicht fawer, non muhen fi), sed habent potiora 
opera umb des zujaß, lafjen fich nicht bedingen, beftellen, e8 ift nichts 
genennet. Illi purum ocjulum habent et resjpliciunt tantum bonitatem patris- 
falmilias: ibo, laborabo non quaerens de praemio, tam bonus paterfa|milias, 
ut det quod iustum. Oculi et cor non resplieiunt auff die tafjchen, auff 
yhr werd, sed bonitatem patrisfa|milias. Ideo fiunt primi. 1. quidem 
dieuntur alii propter bona opera. Ibi magna species sanctitatis. Hi ultimi, 
quia nulla species sancta. Omnia opera quae fiunt in fide gratiae, non 
habent speciem, ideo contemnuntur, ut saepe dixi. Non habet speciem, 
quod Apostoli praedicarunt Euangelium, sed in templo sacrifilcare, quod 
parentes administrant domum, quod agricola pflüget und fißt ut vicinus, est 
labor, non habet apparentiam. Sed ubi operarii, ille duram vestem, vigilat ıc. 
da3 fcheinet, Illi sunt primi, da fpert mans maul und nafjen auff, videt 


1 unterfgieden Pet gratiam dei über das ir ir3] wir fie P 2 jegen P Wwerffen P 


euern]) unfern P nehijten P zu 2 unam horam laborantes sp r 4|7 opera bis 
iustum unt 4 über bedingen steht dingen bedingen] dingen P zu 6 Matth 25 sp r 
7 cor(o) zu 10 Opera fidei non habent speciem r sancta sp über omnia 12 quod bis 


sacrifi sp über 11/13 habet quod parentes 


N] irascuntur ut primi. Primi namque multa opera faciunt splendencia quae 


K] 


25 


30 


videantur multo praemio digna. Sed novissimi habent pauca et parva, non 
splendencia opera quae non appareant, nad) denen fihet man nicht, den fie 
fyndt geringe, quia in fide herent. Operarii vero increduli multa immensa 
variaqua sibi proponunt. Do fafft alle welt nad), respiciunt larvam operum 
absque fide. Neyn, Neyn, grojge arbeyt thut e3 nicht, alioquin equi et asini 
salvarentur. Sed mundus ille excecatus est, respicit magna et immensa, 


16/17 Primi bis novissimi unt ro zu 21 Grojße und viel arbeyt thut e8 nit ro r 


certa constituta mercede, sed contenti bona patrisfamilias voluntate. Non 
dubitant, quin, si quid egerint ad gloriam dei, copiosam mercedem accipiant. 
Non in se nec in proprium compendium, sed in patrisfamilias beneplacitum 
suos intentos habent oculos, Sed horum opera, quamvis optima a primis 
illis ut nullius momenti et vix mercede digna despitiuntur. Similiter omnia 
bona opera quae lubenti animo gratis nullo meritorum aut mercedis respectu, 
sed solo intuitu divinae beneplacentiae fiunt, contemnuntur et nihili penduntur. 
Opera vero christiana nullum splendorem habent, sed simulata illa hypocriticae 
iusticiae opera, ut sunt ieiunare, capita radere, clamoribus implere templa 
ceteraeque id genus nugae, dietu mirum quam fulgeant in oculis omnium. 
Itidem contionatores euangelii ubique iacent et nullo numero digni videntur 


K] 
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omnis. Deinde qui vivunt in fide et praedicant Ejuangelium, thun gar 
gering were. Qui contra, habent multas regulas.. Tum fit, ut dicatur: illi 
unam horam fecerunt. Vix senserunt die hiß, et nos ıc. Sed e3 Heift nicht 
viel odder groS erbeiten, sed gute wol verdient. Si groffe erbeit thet3, tum 
azini et equi etiam mererentur regnum celjorum. &3 leit an der gut und 
twolthun. Sed mundus non videt da3 wolthun. Haec est Euangelii furh- 
lid) Sjumma, ut vitemus difficiljia. Difficilis res discernere dei gratiam et 
opera nostra. Ex ultimis fac gratiam dei, ex primis opera nostra. 


let praedicant E über fide thun zu 2 über Qui contra habent steht ut sunt iusti- 
ciarü 3 fecerunt über horram 5 etiam bis cellorum sp über et equi. Ed leit 7/8 difficiljia 
bis nostra unt 


parva in fide respieit minime. Haec est summa huius Euangelii. Discrimen 
ponens graciae et operum nostrorum. Graciam habentes non respiciunt ad 
opera, sed libenter illis indulgent gratis. Operarii vero econtra non gratiae, 
sed primialiter student meritis. 


Exhortacio. 


Ignaviam vestram video, quia cantilenas illas sacras non discitis quot- 
tidianas et diuturnis scolasticorum cancionibus iam fere per 2 annos nihil 
omnino illis studetis, Bonder viel meher uff zceuterliedleyn achtet. Vos patres- 
familiae studeatis vestros informare, sunt enim tales cantilenae quasi Biblia 
rudium, eciam doctorum. Vide quam inflammantur pü illis cantillenis. 
Attende efficaciam et energiam illius ‘Eyn Tyndeleyn Bo lobelih”., Quod 
ecclesiam servavit “Wer uns da3 fyndeleyn nicht geborn, jo weren toyr alziv 
mol verloren’. Ita “No bitten toyr den heyligen geyft. Ita nos curavimus, 
ut optima multaque componerentur spiritualia ad vestrum usum et edifica- 
cionem. Curate igitur diligenter, ut illa maiori diligencia quam hactenus 
discatis exerceatisque. 

Secundo audio scortacionem publicam hactenus diligenter prohibitam 
iterum insigniter et aperte fieri ad scandalon euangelii. Hoc magistratui 
commendo, ut illos observet. Deinde patribusfamiliis commendo suos 


13 ro 15 diu (audientes) erg zu diuturnis scolasticorum dis annos rh zu 19 
Eyn Tyndeleyn Bo lobelih ro r, zu 20 über Wer steht in fide 22 optima(que) ad] ut 
zu 23 Evxouıov Cantilenarum spiritualium adsiduusque usus illarum nobis committitur ro r 
zu 25 Alia Exhortacio contra scortacionem ro r 


At traditionum humanarum praedicatores ubique magni fiunt et in summo 
apud omnes pretio habentur. Porro nihil refert, an multa an magna fatias 
opera, sed hoc plurimum refert, bona sint necne. Non ex multitudine, sed 
ex bonitate censenda et estimanda sunt opera, alias et ipsi asini, equi et 
muli multa et magna duraque opera praestant, 
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servos, ancillas et liberos. Tu si non potes continere te, confuge ad matri- 
monium. Ego moneo vos, ut externe Christiane et pie vivatis. Gufßerlid) 
myt zucht und forcht, interna vero flagieia et occulta quorum satis sunt, 
deo committimus. Nostrum est aperta illa arguere et castigar.. Wyr 
habens Got lobb dohyn bracht, das das viche Yeben ift abgethan. Videte, ne 


Sathanae iterum occasionem detis. 


6 24. $anuar 1529 
Predigt am Sonntage Septuagejimä nachmittags. 


Erhalten in Rörers Nachjichrift Bos. q. 24° BL. 19°— 20», worin diejer fpäter 
manches ergänzt hat. Poacha Abfchrift diefes Textes in der Zwidauer Handichrift 
Nr. XXV Bl. 16° — 17. Ferner ijt die Predigt noch überliefert in dem Nürn- 
berger Cod. Solger 13 Bl. 34°—35°. — Die Angabe Boah (unten zu 45, 9), 
daß die Predigt in die Zejtpojtille aufgenommen fei, ift irrig. 


A prandio. 


Audlivimus 4 libjros Mose. Sequitur 5. quem iam voljebam incipere. 
Sed quia tempus bjreve, ideo historiam de S. Paulo, quia tales legendae in 
seripjtura scriptae sunt mundae et non furen ung auff narrenivere ut aliae, 
Ideo audjiemus eam ut Lucjas describit c. 9. 

Haec pulchjra histo|ria ift werd ut non obljiviscamur eius, sed in 
recenti memoria habeatur. 1]. videtis nostrum meritum per quod gratia 
meretur, de quo tam multum praedicatur. Pjaulus summus apostolus propter 
labjorem. Ibi convertitur, illuminatur in suo ergjten wejen und werd. Non 
potest gloriari se bene fecisse, ut illuminaretur. Ideo hoc exemplum notetur 


8/9 Audivimus dis ideo] Tractabimus P zu 9 Act. IX. r Traducta in postillam 
de festis r P 10 fur& darüber furen 13 videtis bis quod unt ro 13/14 über gratia 
meretur steht gratiam meremur sp 


Historia de Conversione Pauli 
Cum instet festum D. Pauli eiusque legenda sit sincerissima, statui 
illam explanare, sicut Lucas eam describit. Lucas Act. 9. “Saulus autem 
adhuc spirans minarum’ 2. Haec pulcherrima historia digna recordacione. 
Primo tractabimus merita nostra, quibus graciam dei adipiscimus. Vides 
hie Paulum apostolum: in summis peccatis et facinoribus mediis eligitur et 
vocatur nulla merita habens. Hoc exemplum fulmen contra superbos nostros 








17 ro In dominica septuagesime vesperi ro r (links) ACTVVM NONO ro r (rechts) 
zu 18 über festum steht crastino die ro 21 adipiscimus [so] zu 23 Exemplum Pauli 
fulmen contra merita nostra ro r 


App. 9, ı1ff. 


Apg. 9,1 


R] 


Es 
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unfer praesumpltionem zıt ftören, quam docuimus ung auff zu richten nostris 
viribus.. Nam in hoc exemplo depietum. Pjaulum den reyt Satan. Dem 
mu3 ex yn feim dinft reiten. Quod vero fey drin geritten, indicat, quia 
treibt Satjanae opus. Lucas: 30g hin und woidder und lud auff fein con 
jcieng und hal3 das ganh Euangelium quod perseqjuebatur blasjphemabatqjue 
ut leo rugiens. Certe dei servitium non fuit dei verbum blasıphemare et 
sic drinnen faren, da3 er yhe Ienger erger3 thut et multum sangjuinem in- 
nox|ium effudit, qjuamquam lapidibus non obruit Stephanum, tamen er lies 
das urteil fprechen vel ipse fecit. In Sjumma: e8 war ein lieb gelied Iudaeis 
et acceptum Iudjaeis. Inquiunt vero: Exemplum Pauli non iudicandum pro 
communi doct|rina, sed fur fonderlich mirafel, quod sine nostris operibus 
et meritis. 3 bleibt dennod) wol, quod homo fajeiat bonum, veniat ad 
gratiam. Ipsi caeci nescientes, quid logjuantur. Num non magjnum mira|- 
culum, quando homo illuminatur? Ille ergo sermo procedit ex magna 
cecitate et contemptu gjratiae et verbi quae dedit deus nobis. Sinas oportet 
esse miralculum, quando dominus dat gjratiam, ut illujmineris, quia tum 
est ac si Satjanam eiiceres. Certe magnum, quando Satjan expelllitur per 
potentiam et digitum. Ideo sinito wajjchen, sed per hoc indicant se cecos 
nescientes, quid sit converti. 2. Nemo est inter eos qui fo bleij|lfig geerbet 
haben ut Pjaulus. Paujlus non habjuit pro homicidio, quid iuvit Stepjha- 





1 fturgen P 2 depietum über exemplo ber Satan P 3 ex über yn 3 indi- 
cat über quia 6 non über fuit zu 6 Legenda S. Pauli ex Actis c. 9. r zu 6j11 
1 Bona opera Pauli 2 Collatio operum eius cum Papisticis 3 Meritum pauli ex suis operib[jus 
et quae ingrata deo fuerint, persecutus est Christum 1 Timo. 1. vide 4. P. cecitas sic deum 
blasphemare et tamen putare per hoc illi obsequium fieri d sp r 6 blaylve 8 Stephanum 
b über obruit 8 über lied steht Vies 15 deus über nobis 


iusticiarios. Hie reyt der Teroffel Paulum ziv jeynem dynfte. In illo impio 
officio a deo vocatur. Nemo dubitabit Paulum tum fuisse a Sathana agita- 
tum, qui verbum et sanctos domini persequitur, oceidit et obtruncat. Immo 
Stephanum et multos sanctos iam oceidit. Summa: hic Paulus nihil nisi 
sathanicus impiis Iudeis serviens. Obiicient adversarii: Hoc Pauli exemplum 
non est exemplum, sed miraculum nobis non proponendum, non sunt reiici- 
enda merita nostra. Illis impiis non est respondendum. Div mujt3 ou 
lafien eyn groß wunderwergk lafjen feyn, si tu illuminaris verbo eque ac 
hie Pauli conversio. Meyneftw, da3 unpere beferung nicht eyn wunder- 
tergt jey? Putas Paulum hanc suam persequucionem peccatum arbitrasse? 
Non enim temerario affectu, sed sincero adfectu paternarum legum et ob- 
sequii divini obsequio. Hic Pauli adfectus fulminat contra illos qui dieunt: 


zu 21 Paulus a Sathana agitatus ro r 22/23 Sathana (diabolo) [darüber agitatum] 
zu 25 Occupacio ro r zu 31 Locus Pauli j Thim: j, ro r 


25 
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R] num lapidjare, non habuit pro peccatis, quod fo viel blut3 auff fich geladen, 
sed habjuit pro sanctisjsimo opere . Sie Gal. Abundantius ‘sectator pater- ont. ı, 14 
narum’, non dieit se fecisse ex lauterm mutivillen, quod ho|mines libjenter 
hat geplagt, sed aus der beiten meinung, andacht. Ideo ging er hin, quasi 
5 faceret foft|lic) gut opus. Drumb ift da8 nidder gelegt, quando quis faeit 
quod in se. Si facimus quod in nobis, idem facimus quod Paulus. Sie 
ipse met exponit 1. Timo. 1. fui ‘persecutor’ x. ‘feci per ig|norantiam etı. ziun. ı, 13 
ineredjulitatem’, sed tamen fui persecutor. Da3 twar3 unterjcheid in Pjaulo, 
quod er3 nicht ander? mwuft. Jam vero timeo maiorem partem scire, ut 
10 cogantur dlicere: €3 ift ja recht gelert, sed nondum ab ec|clesia acceptum. 
Sic faciunt discrimen inter doct|rinam und annhemen, gerad al® unfer an 
nhemen mujt ghen uber veritatem und ler. Ipsi gloriari non possunt, 
quod igno|rent, ut Pjaulus. Ideo pjeccatum eorum pjeccatum in sl|pi- 
ritum s|anetum. “Ut in me’ in exemplum his. Da jthet die glos. Ipse«. ı6 
ı5s inquit per suam conversionem fit exemplum quod non est mirajculum, sed 
ein gmein eis, der nach zu folgen ift und wird, an teldhen Gott hab ge- 
tragen fein girofje gedult. Ideo 1. notate hanc histo|riam contra praesump|- 
tionem nostram, ut gjratias algamus pro immerita gratia. Sic nos acquisivi- 


2 Gal.l.r 3/5 ex bis Drumb unit ro 4 au8 bis andadht] ex zelo paterna- 
rum. Nicht aus der bojen meinung, sed au andadt P zu 6 Intentio bona damnata r 
71. Timo. 1.r 9 quod bis Jam unt ro 11 und] quae estdeiet P der firchen, gerade P 
12 veritatem dei P 16/17 getragen fehlt P 17/18 contra bis ut unt zu 17 Contra 
praesumptionem r 


N] Wen er das bejte thuet, wa er weys, Bo hat er gnug gethan. Paulus eciam 
» hoc quod optimum videbatur sibi, fecit et tamen peccavit. Id quod 1. Thim. ı. zirn. ı, 13 
1. aperte indicat Se persequutorem fuisse, et tamen! fuit persequutor. O 
utinam nostri episcopi tales essent persequutores inscii. Sed ipsi perse- 
quuntur Euangelion cognitum. &©i thuen e3 wifjentlich excusantes: Verum est 
verbum, Sed in ecclesia non susceptum. Faciunt differentiam unter dem 
» erkennen und annhemen. Vide quo Paulus suam conversionem dicit esse 
exemplum omnibus peccatoribus ad indicandam misericordiam dei 1. Thim. 1. 
Nym die gloße ©. Pauli felber an, qui dignus est ut ei credatur quam 
omnibus impiis praedicatoribus. Valeant igitur omnes justiciarii opera do- 
centes,. Nonne in tenebris nos existentes multa variaque fecimus? operati 
» sumus Auffs befte al3 fies gewuft Haben et tamen nihil illis profuit. Valeant 
qui hoc exemplum Pauli prodigium volunt, Non exemplum. Nolunt hoc 


19 Wen bis gethan uni ro Bonum nostrum propositum non semper bonum ro r 
zu 20 Quia ignorans feci in incredulitate ro r 21 fuisse (se inseia fide) zu 21 Paulus 
ignorans [über (inscius) peccavit Nostri adversarii scienter ro r 


1) obgleich er es "unwissend, im Unglauben’ (1. Tim. 1,13) getan hatte, 
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R] mus gjratiam ut Pjaulus, sine omni merito. Hanc doctjrinam ut confirme- 
mus, bjonum est nosse hanc historiam. Christiani bene intelligunt hanc 
historiam quibus et utilis, aliis nociva. 

2. hie docetur nod) ein ftucf, immo 2 quae consolatoria sunt. Ibi textus 
jthet, quod Christus dieit e celo “Saul, quare’, ‘durum’: mit blofjen fuffen ift > 
ein fchlechte fiveude, ich Halt, der fus werd3 eher mude den stimulus. Per 
hoe indicat, wie er ein ftolgen mut gehabt hat omnes perdendi. “Me. Nota: 
Non dieit: Cur Stepjhanum, meos discipjulos? sed ‘me’. Nimpt fih3 nicht 
ander3? an, quasi ipse esset qui persecjutionem patitur. Ibi gaudere possu- 
mus, quod sumus sub turba persecutionem patjientium. Certe gloriari pos- ı0 
sumus, quod non persequimur, neminem occidimus, si etiam reperimus 
haereticum. Das find man in altera parte, quotlidie illie sangjuinis effusio 
und der wil. Si possent omnes oceidjere, ideo feilt3 nicht am willen. Den 
mut per gjratiam dei non habemus contra eos. Sed quod libjenter vellemus 
pacem et oramus. Ideo hab wir uns zu freuen ex hac histojria, quod ı5 
Chriftu3 nimpt fie) der an ac ipse perpessus perseg|uutionem et dieit “mihi”. 
Qui hoc credere posset, der jol ein gut mut haben, quia scimus nos non 
persecutores et econtra ipsi perseqjuuntur, non propter bonum furatum, 
adulterium, optamus omnia bjona, honorem, fchmud auffs beft. Sed find 
una feind ideo, quia aliter praedicamus et credimus quam ipsi et tamen eam 2 
doctjrinam quam ipsi fatentur rectam. Quia Papa olim et adhuc exemit 
clericos ex cenobjiis. Si iniustum, non debjeret facere nec ipsi pati. Ergo 


2/4 Christiani bis 2. unt 5 Saul quare me persequeris r zu 6/10 Impii quando 
pios perseqjuuntur, caleitrant stilmulum i. e. rem impossibilem moliuntur dar uber fie zu boden 
gehen r 6 ehe P 7 hab P 13 feilt3 nit über am zu 13 Sap. X. r 15 ung 
über zu 16 ac ipse perpessus über (et qui) perseq 22 facere(t) 


N] %pg.9,5 contra sua mendacia audire. “Durum est tibi recaleitrare contra stimulum.? 
Sihe wie er daher hat geledet, mon videbat stimulum in quem punxerat. 
Der fuß ifts eher muhde tworden den der ftachel. 25 

8.5 2°. ‘Ego sum quem tu persequeris” Consolacio nostra est intima 
quod Christus nobiscum est et hie non dieit: Cur Stephanum et meos 
trucidas? Sed dieit: Tu me persequeris. me gejchichts. Letamur igitur, 
si persequucionem patimur. Christus iudex erit tanquam sibi factum erit. 
Summa: Nos patimur persequuciones gratis, illos non persequentes. Ipsi 30 
nos solum propter verbum dei odiunt et tamen adeo insani sunt Episcopi 
et prineipes, ut si possent, diu nos interemissent. €8 hat am gutten toylien 
nit gemangelt. Insuper ita nos persequuntur. Das fie befennen felber, 
das unßer wort recht ift und Yre3 untedht. Saltem hoc dieunt: Non est 


23 mendacia über (test) zu 23 Dura res persequi euangelion ro r 26 29 ro 
Consolacio ro r zu 32 Furor Thirannorum nostrorum contra cognitam veritatem ro r 
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R]non habet causam contra nos. Nostra doct|rina, quia non suscepta, drumb 
mu3 unrecht fein. Ideo consollatur Pjauli textus, quod sumus sub hac 
turba, qui propter Christum et verbum perseg|uutionem patimur, teil Chriftug 
da& weiß, quod fiat propter se. Ideo consolatur nos in Pjaulo quod me x. 

5 Si hoc credere possem. Qui me tangeret, pupiljlam 2c. fo fund ich zu friden cas. 2, s 
jein et djicere: la$ fie maden, quia werden zu jchtvach fein ut Slanctus 
Plaulus, et orarem pro eis. Hoc proponit historia, si ignominiam patimur, 
Christus jthet da et dieit se pati, quia du haft fein fchuld dran, sed quia 
praedicas nomen, verbum meum, ideo nolunt pati. Illum troß fonnen fie 

ıo nicht haben, quia qjuiequid fa|eiunt, faciunt propter fictam doctjrinam, quam 
docent et fatentur, da zu endern fey per concilium. 2. tue ift das, 
quod Sjanctus Pjaulus apostolus et caput inter praedicatores Christianitatis 
proponitur nobis exemplum ut ipse dieit “qui in Christum?, “ad vjitam aeter- ı. tim. 1,16 
nam’. Jam in Pjaulo discimus regjnum Christi esse rjemissionis peccatorum 

ıs regnum. Ego libjenter habeo, quod Sjancti fuerunt magni peccaltores, ut 
nos fide firmemur et ut credjentibjus nobis rejmittantur pjeccata nostra. 
Wenn ich mich jolt vhumen, fo mwolt ich aud) ein fa vol fund auffbringen, 
non crassa illa, sed spiritualia, ut Paulus ipse blasjphemavit Christum, 
Ejuangelion conculcavit, pios apostolos eius oceidjit, non est maior homieida 

» in novo testamento. Non fuit ein Lofer, Veichtflertiger menfch, quia Philip. gyir. 3, 6 
Sie nos fuimus. Yhe girofjer ein Heiliger im Elofter ift gewejen, tanto maior 


2/5 Ideo bis possem unt 5 Zacha. 2. r 6 (ebenso 9) fie c aus fi 11/15 jtud 


bis fuerunt unt ro 11 (non) docent 13 dieit 1. Timo. 1. quieredad P_1.Timo.1.r 

zu 15 Sancti magni peccatores sp r 16 nos fide firmemur c sp in nostra fides firmetur 

18/19 ipse bis apostolos unt 20T Philip. or 033.7 21 Yhe dis maior unt ro 
ein fehlt P 


N] susceptum ab Ecclesia. Si hoc credis verum quod mihi fit, illud Christo 
et deo fit. Aufferens mihi tunicam Christo auffert. Iniuria me affıciens 
Christo facit. Atque ut Zacharias dieit "Tangit pupillam oculi mei”. Da sag. 2, s 

25 ift unßer grofter trocz qui propter Christum patimur talia, ipsique Christo 
fiunt tales iniuriae. Consolamini igitur hoc exemplo in adfliccionibus. 

Tercio hie Paulus omnibus credentibus in exemplum ponitur quo 
indicatur in regno Christi nihil nisi remissionem peccatorum esse. Libenter 
audio Sanctissimos dei summos peccatores fuisse ad consolacionem peccato- 

30 rum nostrorum. Sicut ego quam magnum saccum peccatorum meorum 
recensere possem non solum rudium, sed hypocrisis meae sub Papatu. Nam 
Paulus non rudis peccator. Sed sub optima specie et religione incedebat. 
Ita ego M. Luther quo sanccior fui in Papatu, Missis, supersticionibus, 


23 Aufferenti 24 Tangit bis mei unt ro Non nos sed deus persequitur ro r 
zu 28 Sanctorum lapsus quid prosit ro r (links) Sanctorum summorum peccata nobis solacio 
sunt ro 0 (rechts) 


Suthers Werke. XXIX 4 


R] 


N 


u 
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nebulo. Nam quid talis facit? 1. est particeps omnis sanguinis qui effusus in 
terris, quia fuimus in secta illa, qui oceidjerunt Hus, quia suscepimus illo- 
rum impiorum doctjrinam. Ibi peccatum contra gjratiam et iusticiam Christi, 
merita vendidimus. Ideo nobis necesjsarium Christianis, ut Pjaulum bene 
inspiciamus. Nemo nostrum fuit qui ausus fuisset os aperire: ohjann 
Hus ift unrecht verbrand. Ipsi veritatem damnarunt et art|iculos, quos ipsi 
prius doc|uerunt Constantiae, hoc nemo ausus fuit fateri. Taceo aliorum 
peccatorum crassorum quae sunt finder fund erga illam blasjphemiam Christi 
et sanctos oceidere. Nos gjratias agendas hahuimus, quod sumus sub hauffen, 
qui non persequuntur, sed econtra. Sepe dixi: Si nullam causam haberem 
adhuc in papatu existens quam innocentis sangjuinis effusio. Sicut Iudjaei 
non excusati sic nec nostri, quia norunt et illi merito. WVides, quam Christus 
patientiam habere possit nobiscum non in levioribus, sed maximis. Plaulus 
blaspıhemator Christi, verbo dei conculjcavit sangjuinem Christi. Et nos 
impie docuimus, ut non seiremus quid fides ıc. ex praeceptis consilia :c. 
animae seductae et sancti et innocentes occidimus. Pjaulus je grofjer pjecca- 
tor fuit, je mher barmjherhigfeit twidderfarn, ut nemo iactet suum meritum. 
Ego fui ego monachus der mit ernft from iwolt fein. Sed je tieffer ih Hin 
ein gangen bin, yhe ein grofjer bub et homicida fu. Djicamus cum Pjaulo: 
Gratias apgamus deo, quod nos ignobiles furt hat aus fo gixofjen greulichen 


zu 3 über —pior steht impiä sp 8 Finder fund] finderfpiel P illas blasphemias 
9 Nos bis habuimus] Wir haben zu danden P über gıratias steht dixi über sub steht yhm 
10 nulla causa haberem über (esset) 12/14 Vides bis Et unt 14/16 concul: mit animae 
durch Strich verbunden 18 fui monachus P 20/51,1 furt dis pjeccata über ignobiles 


tanto magis gratiae dei restiti. Insuper ego consensi omni cedi et morti 
Joannis Hus, Wicleff et aliorum combustorum a meis sodalibus et Praedica- 
torum ordinibus, quod si ego non feci, consensi tamen in meo ordine illis. 
Haec peccata tam asperrima et spiritualissima multo atrociora sunt crassis 
peccatis mundi. Si ego nullam aliam exeundi Monasterium caussam haberem 
quam scandalum verbi und de3 unfchuldigen Bluts vergifjung halben, Ego 
citissime exirem, ut a tantis periculis liberarer. O hergot twa8 unfchuldiges 
Bluts ift duch und dergoffen. O quot miseras conscientias perdidimus, 
Quot seduximus Das fyndt die rechte grobe Inotten uber alle Kunden tocius 
mundi praeservatae gehennae, Nicht de3 hender3 toyrdig. Igitur letemur nos 
persequucionem pati, non agere. Gratiasque deo optimo agamus immensas 
qui quanto maiori peccato obruti fuimus, tanto maiorem gratiam dei con- 
templamur. ch byn eyn groffer verfhurer geweßen ym Bapftum yn mehner 


@u 23 Lutherus sua peccata immensa confitetur ro r zu 27 Papistarum pestilen- 
tissima pernicies ro r 


10 


25 


30 


R] 


a. 
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pleccatis, illuminavit et pjeccata remisit. Regjnum Christi est in quo non 
solum pjeccata remittuntur, sed etiam spiritus dona dantur abundantissime. 
Discat ergo homo hie, ne statim desperet. Satjan potest eg|regie tegere 
maxjima pleccata, ut apud paplistas non est peccatum oceidere insontem, 
immo summa iustitia. 


1 (fein) illuminavit 


N] frumfept. ch gehvere myt ©. Paulo an die fpicgen, magis quam omnes 


Schwermerii et Rottenses. Gratias igitur agite deo sui regni qui nos ad 
remissionem peccatorum suscepit. Laborandum igitur, ut excecatis Papistis 
illorum cecitatem aperiamus, ut a scandalo verbi et persequucione sanctorum 


ı0 desistant Christumque suscipiant. Orate pro illis. 


zu 10 Horrendissima Papistarum peccata pro quibus orandum ro r 


7 14. Februar 1529 


Predigt am Sonntag Juvofavit. 


Bereit? am 24. Januar hatte fich Luther nicht wohl gefühlt. Ego capite jam 
laboro plus octiduo, vertigine et bombo agitor, jchreibt er unter dem 31. Januar 
an Sohann Heß (Enders, Briefw. Bd. 7 ©. 50). An demfelben Tage hatte, wie 
die Nürnberger Handichrift Solg. 13 BL. 35 berichtet, Cordatug gepredigt, während 
am 2. Februar Fröjchel, am 7. Februar vor- und nachmittags ftatt Luther? Johann 
Mantel die Kanzel beftieg (a. a. DO. Bl. 35®, 36», 38%). Nach längerer Paufe 
(vgl. Rawerau, Briefw. des Juftus Ionas Bd. 1 ©. 121; Buchwald, Zur Witten- 
berger Stadt- und Univerfitätsgejch. ©. 53) predigte Luther, obwohl noch nicht völlig 
genejen (vgl. Eingang bei N, unten 52, 9; er Klagt Hausmann gegenüber am Tage 
zuvor, Enderz, a. a. DO. ©. 53), am Sonntag Invofavit wieder. Die Predigten über 
den Katechismus, welche er am nächjten Tage wieder beginnen wollte, mußte er 
jedoch ben Diakonen Fröfchel, Rörer und Mantel überlaffen (vgl. unten 52, 9 ff. 
und Beiträge zur Reformationzgefchichte. Weftjchrift zu Köftlins 70. Geburtstag. 
1896 ©. 49ff.). 


Die vorliegende Predigt ift ung erhalten in der Nachichrift Rörerß Bos. q. 
24° BI. 20P— 21. Poachs Abfchrift diefes Textes in der Ziwidauer Handjchrift 
Nr. XXV Bl. 17918». Ferner ift die Predigt überliefert in dem Nürnberger 
Cod. Solger 13 BI. 37°—38®, jowie in der Kopenhagener Handjchrift Nr. 1392 
Bl. 44 —49b, 

4* 
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Dominica Invocavit quae erat 14. Feb. Matth. 4. 


In hoc Ejuangelio habetis exemplum und troft twidder den teufufel, 
quod Christus fur ung her trit et tentatur a diajbolo ung zu gut. Euange- 
lista sie dieit, quod haee tentatio 2c. donee hie vivimus 2c, er wer unjer 
ginediger her, si ipsum in dominum suscepjerimus et Ejuangelium Christi 
Vieffen faren. Si non, mogen toir der ftreich gewarten. Hic indicantur 3 
tentationes quibus omnes Christiani tentantur. 1. impugnatur eura corpjoralis 


zu 1 Invocavit r 5 in über dominum 


“Ductus est Hiesus in desertum a spiritu ut tentaretur.’ 

Quia mala valetudine vexatus, der top mwil3 nicht leyden diu praedicare 
possem.! Praedicabitur »azextouos more solito sequentibus diebus, quod si 
ego facere non potero valetudinis caussa, facient diaconi.? 

In hoc Euangelio videmus solacium contra tentationes omnes sathanae. 
Nam Christus nostri eausa haec vieit, qui mox post baptismum a spiritu 
ductus in desertum tentatur ab inimico sathana. De3 mugen toyr und er= 
wegen, da toyr myt yhme 310 baren ligen, quia non potest ferre te ad- 
herentem verbo dei. 


zu 8 Lutherus r (links) Mathei 4 r (rechts) 9 der fop wyls nicht Teyden sieht 
über valetudine dis diu zu 14 Non potest non pium impugnare Sathan ro r 
1) Der Sinn ist wohl: sonst könnte ich lange über diesen Text predigen. 2) vgl. 


Einl. zu dieser Predigt. 


Dominica prima in Quadragesima. 

“Ductus est Iesus in desertum a spiritu. Ma. 4. 

In hac euangelica historia expressum et exhibitum habemus exemplum 
valde consolatorium quod consolari et erigere nos debet, qui variis tentationum 
procellis impetimur ac subinde aliis atque aliis Sathanae et mundi insultibus 
sumus expositi: quo certo constituant animi nostri Christum nostri gratia 
tentatum esse suaque hac tentatione nobis servisse, deinde plenam concipiamus 
fiduciam et nos victores fore omnium tentationum nostrarum quantumvis 
gravium, si accepta fide verbo dei acriter et ut boni milites Sathanae resi- 
stamus eiusque malitiam vincamus, quemadmodum Christus verbo dei fortiter 
et impugnavit expugnavitque tandem et convieit omnes Sathanae tentationes. 
Porro euangelista tentationis huius hanc addueit oceasionem, quod Christus 
a spiritu actus sit in desertum, ut ibi conflictaret cum Sathana ac tandem 
etiam victoria potiretur, et ut hic Christus acre certamen habuit et pugnavit 
cum Sathana, siquidem semper nos impugnat et insidiatur, huc omnes intendit 
nervos, quo divinum verbum e cordibus nostris evellat illudque e medio 
tollat, siquidem aures eius sonum divini verbi refugiunt et auditum euangelii 
exhorrescunt et gravissime irritantur. 


17]18 unt ro 
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R] vietus. Ibi habent Christiani ziwen gjrofje nadhteil. 1. venter 2. Satjan Hilfft 
x. quod propter ventris curam lafjen das wort Got3 anftehen. Et haec 1. 
et infima cura. Hinc videtis, quod pec|unia maiori studio et diljigentia 
quaeratur quam Ejuangelium, ut non solum Eljuangelium Yeft faren, fonder 

5 ubertrit auch x praecepjta mit falsa mensura, ut iam querulajntur. Item non 
machen ein con|fcieng, da8 eins das ander jo uberjeßt. Sic propter ventrem 
lafjen faren qjuiequid promisit hie. Das find die verba quae Satjan hic 
furt. ‘Si filius®. Haec verba possunt habere duplicem sensum. 1. si es Matth. 4,3 


3 cura mit 2 propter durch Strich verb 


N] His tribus tentacionibus omnes tentaciones Sathanae comprehenduntur. 

ıo 1. Prima Die Bauchforge welche die allererjte und nydrigifte anfechtung der 
Chriften. Vides in te ipso et carne tua curas malas, ultra haec accedit 
sathan divieias x. Experiencia scitis tocius mundi, quomodo nihil nisi car- 
nalia, mundana curemus, rennen, joharren alle umb des bauch3 twyllen. In- 
super absque consciencia mercamur, fraudamus proximum ita, ut omnino 

ıs verbum reiiciant tales. 

‘Si filius dei es’ q.d. si filius dei, habes potestatem et potes te nutrire, %. 3 


91 ro 12/15 Experiencia bis tales unt ro zu 12 Cura ventris communissima 
sed infima eyne nydrige ro r 16 potes c aus potest 
K] Hinc et Christum praedicatione verbi patris voluntatem ad homines 


deferentem diabolus impetit tribus tentationibus quibus omnes nostrae 
tentationes comprehensae sunt. Primo tentat Christum sollieitudine et cura 
20 ventris, quae tentatio et nos imprimis petit exagitatque, nec fere ulla est alia 
in animis nostris frequentior hac qua semper timemus ventri, ne sit, unde 
illum sustentemus. Unde videmus, quantis curis se conficiant mortales, 
quantis laboribus et studiis sese macerent quantisque periculis tum corporis 
tum animae se exponant in cumulandis et undique congerendis corradendisque 
3 divitiis, quo tandem prospectum sit ventri et longiori vitae provisum. Ex 
qua re fit, ut non solum multas et praeclaras verbi divini contiones negli- 
gamus, dum comparandis opibus intenti sumus, sed etiam manifeste contra 
divina praecepta faciamus. Quemadmodum hodie communis est querela alium 
ab alio defraudari et circumveniri in negotiis et contractibus. Quod unde 
30 fiet, censes, nisi quod plus equo curam habemus pro alendo ventre. Sed 
haec non oportet fieri et quisquis Christianus censeri velit, necesse est, ut 
posthabeat recedatque a nimia et perdita illa sollicitudine pro ventre et in 
deum fiduciam suam coniiciens verbumque dei querens non dubitet se 
destitutum iri cibo et corpori necessariis. 
35 Dieit itaque Sathan ad Christum “Si filius dei es, die, ut lapides isti”. 
Duplex horum verborum intellectus et sensus esse potest: primum, ut haec Wattf 4,3 





35 Si bis isti uut ro 
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R] filius, fo fanftu da8 wol thun. 2. verftand mag fpotiich fein: Ja verlas dich 


drauff, den unfer her got, fihe, ob du birod, birod, ftein 2c. ut adagium impio- 
rum: assa columba. ch mus werlich hin ghen, meins hand|werds warten. 
Das find gar bofe gifftige cogjitationes, quando Satjan eos in cor ftoft. 
Denn find fich® allererft recht, quando quis wird angriffen. Ipse promisit 


Matt. 19,20 Qui agrum, domos, centuplum’, Sjumma Sjummarum: e3 ift gfagt: ex til 


uns dennod) ernern. Quid si domum pjlenam aureis habjeres et omne triticum, 


1 verjtand über mag 2 drauff dis Her] auf PO 4 gifftige] Kiftige P 


N] ita ut nos a deo ad nos ducat. Secunda exposicio est ironica. Ja harte, 


= 


bis dyr fteyne zw brothe werden. Oportet te diu expectare dei misericor- 
diam. Ita impii nostri dieunt: a, liber, jage myr vil von vertrawen, ic) 
mus dennodh meyn handtiverg treyben, meyne tweyb und fyndt ernheren. Haec 
est die nidrigjte, sed communis omnium nostrum tentacio. Pauei sunt qui 
hanc tentacionem superant, quod et videmus: cum euangelii caussa domum 
et possessiones relinquere debemus, tunc nolumus estimantes nos non posse 


8 ad] a zu 9 Vox impiorum cura oppressorum ror 11/13 Haec bis superant unt ro 
14/55, 7 estimantes bis potest unt ro Diffieile relinguimus nostra propter Euangelion ro r 


sit sententia: Si es filius dei, procurare et efficere potes tibi panes ex 
lapidibus: ad quid ergo immodico ieiunio maceras te et affligis corpus? 
curato igitur ventrem. Et simpliciter nititur Sathan Christum a verbo et 
fiducia in deum ad ventris curam et negotium retrahere. Altera sententia 
esse potest, ut haec irrisorie et probrose dieta a diabolo intelligi queant in 
hunce modum: Age, si es id quod prae te ferre videris, si is es quem multi 
te esse credunt et iactitant, nempe filius dei, id iam factis declara, et ostende, 
si quid in te est virium. Si quid potes, nunc tempus est, ut exhibeas et 
exerceas, quippe qui iam propter multum et longum ieiunium macie confectus 
sis et fame discruciaris. Frustra deum patrem tuum iactas et tui curam 
agere praedicas: cur ergo tibi nunc non est praesens dando necessaria et 
quibus famem propellas, porrigendo et administrando? certe lapidibus vesci 
non potes: proinde effice, ut ex lapidibus facias panes, quibus fami consulas. 
Vides haec verba esse irrisionis et insultationis plena. Porro talis est hodie 
vox impiorum et incredulorum: Praedica et extolle fidem quantumvis, ego, 
si es desit in crumena, fide non exaturem ventrem nec alo familiam. Teutonice: 
Love Hyr Love dar, Hende unde Bote fan ick nycht eten. Atque potissima 
tentatio, qua Sathan nos impetit atque sollicitat, est feda illa et turpis pro 
nutriendo corpore cura et diligentia anxia: ita ut magis cogitemus et plus 
curarum nobis incumbat, qua ratione et modo parare velimus, quibus necessitati 


16 ad] Vt 


- 


0 


20 
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R] er neret dic). Ideo magna stultitia sie corradere undique, si iam habjemus, 
non possumus uti, si utimur, non gedeiet. Quare ergo sic contemnimus 
verbum? 2a3 ftein jtein fein, ipse potest panem draus machen. Et si habes 
tu panem, e3 fan dir wol ftein draus werden. Satlan trifft ung an, da & 

s im eben ift, ut quando Christus 40 dies ieiunasset. Non tentat, quando 


le] ®& 


N]absque! vivere, cum tamen ubique nos alere potest. Relicta nobis una 
domo centum retribuere potest. Secundo dicit Christus: Quid est quod 
adeo fidis externis possessionibus, quae si omnes haberes, non posses tamen 
illis uti, et si utaris, ßo gedeyet dyr3 nicht. Ideo in verbo here, crede deo. 

io Die: la3 fteyn fteyn feyn. Er fan una wol brot draus madjen. His ten- 
tacionibus agitati sciamus sathanam nobis a tergo esse. Non enim quiescit. 
Er greyfft una an, do wur am Wweychften (et praecipue in paupertate die 


6 relieto 12/56,7 et praecipue dis fulen e3 nicht vo steht über weychften dis exemplo 
1) wohl illis zu ergänzen. 


K] corporis inserviamus, quam simus solliciti pro retinendo verbo dei et ut in 
fide accrescamus, cum tamen tam magnificas atque opulentas promissiones 
ıs habeamus, quod, qui vel paululum quiddam reliquerit propter verbum euan- 
gelii, amplam et abundam remunerationem sit accepturus. Sed his nihil 
mouentur nec alliciuntur pectora nostra, quia nimirum laborant diffidentia 
et nos plus equo sollicitudinem adhibemus pro nutriendo et alendo ventre. 
Christus igitur valde apposite et admodum oportune sciteque hanc tentationem 
20 Sathanae reiicit et retundit, cum hoc modo ipsi respondet ‘Non in solo pane matth. 4,4 
vivit homo’, quasi diceret: Ubi iam homo omnigenis curis variisque molestiis 
se conficit, ubi iam infinitis laboribus se fatigavit nihilque non et tentarit et 
fecerit, quo provideat ventri, ubi iam divitiis congregandis satis inhiavit: 
quid tandem est? et, deus ut omnia huius mundi bona uni subiecerit et 
pararit, num ideo est felicior? Imo multo est quam ante miserior et multis 
partibus calamitosior. Quid tandem inde reportabit, quos fructus ex corrosis 
bonis capiet, cum sit vel bulla aquae fragilior nec possit uti bonis partis, 
nisi deus concedat et det vitam? Quae igitur furia agitat homines quaeve 
illos tenet amentia, ut tantopere tantaque sollicitudine studio fervescant 
30 habendi et inveniendi divitias, cum non sit in ipsorum potestate utendi in- 
ventis et interim magno cum periculo corporis nonnumquam etiam jactura 
animae interim posthabeant verbum dei? Est igitur nobis hic depieta 
Sathanae versutia et nequitia, siquidem perinde facit ut hostis expugnaturus 
civitatem. Hic enim non ea parte urbis impugnat muros, ubi bene muniti 
3 et firmi sunt, sed eam partem impugnat, quam novit male esse munitam. 
Pari ratione nobiscum agit spiritus ille malignus: non ea parte nos invadit, 


Du 


2 


20/21 Non bis homo uut ro 
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R] omnia plena 2c. Haec est 1. tentatio quae trifft den baud). Christus solatur 
nos: Ego vie) Satjanam. Lapides vos habebitis satis. 

Reliquae duae non habent similem ordinem. Lucjas rectum ordjinem 
servat, quod impugnatus mit der welt|lichen ehr. Gravis tentatio gquam nemo 
satis potest cogjitare. In uno momento totum mundum zc. ‘et dieit zc. Ibi 
sat|an se ornavit, da gehorn jharff augen zu, ut agnoscatur, quando se bildet 





zu 3 Lucas ordinem verum habet tentaltiinum pr  zu4.2.s5pr 


N] reychen fulen e3 nicht) und nos decipiat. Tu ergo exemplo Christi consolare 

te: qui sathanam, lapides et famam superavit, Vere me nutriet. 
Deinde aliae duae tentaciones. Lucas rectam ordinem observavit. 
making Ft ostendit illi omnia regna’ 2. “Tibi dabo’zc. Hac tentacione, diviciis 
mundi molitus est Christum fraudare. Do hat fich der tewoffel gefchmuckt 
myt goetlicher heylicleyt. Oportet nos spirituales oculos habere. Er fan fid) 
yn der gejtalt eynes fromften menfchen, Engel® oder gotes, ita ut non possit 





7)8 Tu bis nutriet unt ro 9 Vide Luthejrum in sermonibus convivalibus Sexternione 
Xlror zu 11 Der Tewffel ift nicht Bo greiwlich al3 man yhn malet ro r 12 (ut) nos 
habere c aus habeamus 12/13 Ex bis ut unt ro 


1) aus dieser Rdbem. ergibt sich, dass dem Schreiber eine Handschrift der Tisch- 
reden Luthers zu Gebote stand. Vgl. Einleitung. 


K] qua novit nos bene et nihil periculi habere, sed inde nos impetit, ubi 
expertum habet nos male habere et praecipue scit nos laborare. Nune cum 
intelligat nullo alio morbo nos tam laborare quam diffidentia benignitatis 
divinae, proinde maxime hac nos impugnat, si proclivem ad libidinem et 
venerem magis magisque ea turpitudine infestat, deditum avaritiae in dies 
magis magisque divitiis inhiare facit, laborantem incredulitate semper magis 
incredulum reddere nititur: sicut sollicitum pro ventre magis etiam sollicitudine 
inquietat ac sellicitat, breviter: quo quisque morbo laborat, eum quantum 
potest, adauget. Sed Christus munit nos adversus hanc malitiam Sathanae, 
consolatur corda nostra, quo adiuvet vel saltem minuat nobis illam nimiam 

Matth. 6,25 sollicitudinem, quam pro vietu gerimus, dicens ‘Nolite solliciti esse, quid 

300. 16, 3sedatis aut bibatis, novit enim pater vester” ıc. et rursum: “Confidite, ego 
vici mundum’ una cum tentationibus et insultibus suis, et eitius ex lapidibus 
vobis panes conficerem quam fame vos perire admitterem, si modo vestros 
oculos in meam bonitatem figatis vosque totos in me reiitiatis. 

u “Tune assumpsit eum’ 2c. Lucas secundo loco ponit et recenset ten- 
tationem illam qua diabolus bona mundi huius Christo offerebat ea con- 
ditione, si ipsum adoraret. Matheus autem tertio loco eam numerat, sed 
parum aut nihil refert, quo quisque ordine eas ponere velit. Oeterum fuit 
et haec tentatio non levis nec vulgaris. Exhibuit diabolus Christo omnem 





23 minuet 29 Tune bis x. unt ro 


25 


30 


Ne. 7 [14. Februar] 57 


R]in deitatem, ut nemo aliud vidjeat quam deum, quia dieit: mea sunt, Si 
adorajveris, tua erunt. Er Hat fi fur Chrifto nicht furgeben fur einen 
teufel zc. Christus nad) den augen zuredhen non potest videre Satjanam. 
Die anfehltung gibt das, dag man nicht bleib in verbo dei et recto cultu, 

5 vjult simplieiter esse djeus et promittit dafur divitias, pacem, ut dominus 
sit totius mundi, allein adora me. Magna tentatio, ut homo deserat suam 
potestatem, gloriam, e3 ijt ein greulich anfechjtung in mundo, quod nemo sua 
sorte contentus. Mundus est concupjiscentia carnis &. Sicut 1. tentatio 1. Job. 2,16 


2 fie) sp über fur 3 rechnen P 4/5 anfech dis simplieiter unt 8 1.Ioh.2. sp r 


N] videri Sathan. Sicut hie dieit “Haec omnia tibi dabo’. Hoc opus est dei 
ı0 solius. Ita hie sathan emulus dei magna promittit nobis, ut mundo vivamus 
derelinquentes deum q.d. defice a tuo sensu. Non solum dabo tibi panem, 
sed multas possessiones. Harum tentacionum multae sunt qui propter mundi 
delicias Christum et verbum relinguunt. Sed Christus dieit Math. 6. No- matt. 6, 25 
lite sublimiter ferri. Ziber, la8 dyr genugen an teglichen, ut Ioannes dieit 1.30%. 3, 16 
15 Cavete concupisceneciam oculorum. Taret nicht Hoch her und oben au3, sicut 
hodie videmus experiencia in mundo. Nullus sua sorte contentus, sed caro 
irrequieta semper ad alciora tendit. Si rusticus, suo vietui non contentus 


9 über Sathan steht aspectu ro zu 9/10 über Hoc bis hic steht quia mihi tradita 
sunt et cui volo do illas ro zu 11 Quomodo hac tentacione seducamur ro r 


K] gloriam, pompam, ornatum huius mundi et ‘si’, inquit, “prostratus adora- 
veris me, haec omnia tibi dabo’. Dietu mirum est, quam mirifica specie et 
» quam splendido fuco sese Sathan circumdederit et exornarit. Hic opus est 
perspicacissimis oculis, qui hunc fucum videant et deprehendant. Non aliter 
se gerit, ac si deus esset et in cuius potestate et nutu sint omnia, Et 
sane non tam deformis nec tam monstruosus incedit, cum tentat quemquam, 
sicut pictores eum pingunt, sed assumit sibi speciem et formam miris modis 
25 splendentem et arridentem omnibus, venit in specie sanctissima et religio- 
sissima, in habitu monachi aut sanctuli cuiuspiam, “transfigurat se in ange- 2. Cor. 11,14 
lum lueis. Huiuscemodi fuco coloratus accedit nos, cum nobis imponere 
intendit, nescio quid magni prae se ferens, omnia magna et alta promittens. 
Non solum, inquit, panem tibi darem, verum et pacem, divitias, gloriam, 
30 honorem et potentiam et quiequid est in mundo sublime et in magna ad- 
miratione, si deserto deo et verbo eius mihi adhereas et servias. Ingens 
est haec tentatio et periculi plena, deserto deo et eius verbo omisso ad alta 
decertare et anhelare. Sicut fere nemo est qui iam sua conditione et sorte 
a deo oblata est contentus, sed omnes ad sublimiora et splendidiora con- 
35 tendunt: qui rusticam agit vitam, gestit esse civis, rursum civis ad princi- 
patum spirat, princeps factus querit esse imperator et semper ad altiora 


18/19 et bis dabo unt ro 
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R] durch und durch ghet, sie illa. Haec 2. tentatio per Christum vieta nobis 


N 


Pe 


Christianis. 

3. ubi Satjan videt, da8 Chriftus jo Hart und feft beym wort fthet, 
quod nec malo nec bono nec a sinistris nec dexjteris dimoveri potest, cog|i- 
tat: du wilt ein, fromer man fein, verbum haben, wilt du ja eitel got haben. 
Haec est periculosisjsima tentatio. Ibi disputat tecum in scriptjura, habet 
suos praedicatores per quos pucdht er an bey allen Chrijten et venit in tali 


specie, quod scripjturam furt et dei verbum. Djieit neminem debere stu- 
1 


zu 3.3.sp r 5 habe [darüber fein] sm eitel] titel P 7 podht P 


ad civilem lauticiam tendit. Si eivis, suis substaneiis non contentus maiora 
ambit. €3 ijt feyn gnuge da. Ultra hoc accedit sathan tentator. 

Tereio videmus, cum neque ad dextram neque ad sinistram possit 
mulceri neque angustia neque diviciis, &$ fan Yyhn Wider hunger noch die 
fulle abjchredfen, Constanter persistit: Nune tercio eum agreditur. Si adeo 
constans es et verbo adheres, Szo wohl ich dyr fehrifft genug geben, ita 
tentat eum scriptura. Er fumpt doher getretten der fchald, das er ung dor- 
mht verfhure. Hactenus Papistae prohibuerunt scripturae leccionem. Nunc 
scriptura depravata nos seducit. Non nos impugnat fame et divitiis, sed 
nostro gladio nos iugulare conatur. Do geboren fcharffe, Iharffe, nicht 
ihlommerige ougen ziw. Ibi oportet nos videre, an gladium capulo an acie 
habuerit, si acie habet gladium apprehensum, tunc illum mea fide confodiam. 


11 Tercio bis cum unt ro Tercia tentacio ro r zu 12 über hunger steht myt 
15/16 (nit) dormyt zu 16 über scripturae dis Nunc steht dixerunt illam obscuram esse 
17|18 sed dis conatur unt ro zu 18 Sathan nostro ipsorum gladio nos iugulare tentat ro r 


zu 19 Der Teiwffel fhuret das fchwert bey der fpiezen vor 


K] penetrare cupit. Sic tentatio haec grassatur per totum orbem et omnium 


Matt. 4,5 


fere hominum pectora sollieitat. Atque sic nobis explicata sit secunda ten- 
tatio, quam Christus suis credentibus devicit. 

“Tune rursum assumit eum.’ Cum intelligit et videt Sathan Christum 
tam fortiter et firmiter persistere seque frustra sudare, ut ipsum ab eo 
divellat, nec neutrum sibi succedere sentit, quippe qui nec blandiendo nec 
insultando quicquam agat apud Christum et tantumdem se promovere magni- 
fica promittendo quam aspera et dura obiiciendo, alia Christum ingreditur 
via, allam comminatus impugnationem qua Christum a verbo deiitiat, quae 
est, ut tentet deum. Est sane gravissima tentatio, cum diabolus nos im- 
petit locis e scriptura petitis quibus tegnam et imposturam suam confirmare 
nititur. Hic iam habet suos satellites, suos ministros et discipulos, quos 
contra nos suscitat, ut adversum nos pugnet idque sub nomine et praetextu 
verbi dei. Grafice et suis coloribus depictus est hie Sathanas, qui se gerat 


24 Tune bis eum unt ro 


10 


25 


30 
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R] dere in Bibiliis, quia est liber hereticorum omnium, da mit fie fich behelffen 
und brauchen. Satan etiam hie eo utitur. Ibi depietus Satjan, was er fur 
ein iwei3 hat in scripjtura: invertit verbum und furt3 auff ein faljc) ver- 
ftand.. Ibi opus ut diljigenter perpendamus, ibi oculi acuti mufjen fein. 

s Non ut Matth. 13, da8 man zu jehe, twie er das wort fure. “Angelis.” Ibi "5,1% 
videndum, ob er da3 jchwerd gefaft hab an bey der fehneid oder hefft. Ut- 
cunque furt, tamen est gladius. “In omnibus viis’ omittit, wo du haft zu wi.o1, 1 


5 Non dormiant ut PP8.91. pr 6 an fehlt P_ hefft] Kopfi P 


N] Ita hie dieit ‘Quia angelis suis mandavit’ 2. sed omisit ‘In omnibus viis tuis’. Mor“ 
Quisquis non in vocacione dei graditur secundum voluntatem dei, is non est in 
ı viis dei. &3 war eyn treppe da, da tvar gottiß ivegt, illa non erat spernenda. 
Quicquid non dei verbo agitur, opiniones nudae ut nostrorum Papistarum et 
Sacramentariorum. li suis opinionibus incedunt in viis suis, non in vüs 
domini. &i maden twege do nicht tvege jeyn. Sicut hie Sathan tentat ut 
per viam (quae via non est) Christus descendat. Ardua est haec tentacio, 
ı5s necessaria imprimis Pastoribus et parriochis. Est enim sathan fraudulen- 
tissimus qui nos sceriptura potest excecare. Cr fan uns alßo verplenden, 
da3 tour tatojent eydt jchwuren, toyr weren recht, ita ut facillime auditores 
decipiantur, quia cum audierint verbum depravatum, verbum verum clamant. 
Sublimis est tentacio, alias duas praecedentes multo excellit. In jhenen zeiweyn 
20 jehen tour, da3 eyn grobe anfechtung. In hac credit deceptus, quod iure 
possit ita de pinnaculo descendere, “quia angelis suis mandavit’ 2. Si me 





zu 10 In viis suis custodit nos deus ro r 12/13 in viis suis bis domini uni ro 
Novis viis sathan nos tentat ro r zu 20/21 über quod iure possit steht Scriptura per- 
mittit habeo Haec tentacio sublimis est et spirituales lacessit ro r 


KJet quid agat in scripturis tractandis, nempe quod sic adducat et citet scrip- 
turas, ut eas invertat et corrumpat. In qua re perspicienda et deprehen- 
denda opus est linceis et caprearum oculis vigilantissimis ac minime ster- 
25 tentibus nec, ut Christus ait, dormientibus inimico interim seminante zizaniam. Matth. 13, 35 
Ita enim fiet, ut scripturam somniis et commentis e cerebro Sathanae con- 
fictis conspurcatam pro pura non amplectamur neque verbis inique et illegi- 
time citatis in errores abducamur. Attendamus igitur hic, qua parte gladium 
hunc, puta scripturam sacram, arripiat Sathan et teneat, superiorine an inferiori. 
30 Sed nihil refert, qua parte teneat. Est tamen gladius, sed is quo nihil proficit 
et nihil aliud facit, quam se ipsum conficit, ut hoc loco Christus e manibus 
Sathanae excusso gladio et a se arreptum Sathanam ipsum in fugam con- 
vertit et cedere cogit, cum dieit “Scriptum est: non tentabis dominum deum matt. 4, 7 
tuum’. Sic scripturae falso adductae scripturis sunt repellendae et confu- 
ss tandae, atque hoc proprium est diaboli et peculiare falsis doctoribus scrip- 
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R] abe. Das wort Ieft er gar feuberlich auffen. Das ift fein Zunft, quod locos 


furt auff etivag anders, den fie von got gefeßt fein. Si quis etwas furnimpt, 
da im nicht befolhen, der verfucht deum. Nostri Schiwermer habent opijni- 
onem hanc: In Euchjaristia est panis, et bapjtismus est aqua. 'Tum omnes 
scripjturas huc torquent, quod confirment haec. Sie clericorum opinio: Qui 
da8 abla3 Yojet, liberat animam ex morte. Haec sine fundamento dixjerunt, 


Matth.s,s sed confirmarunt purga|torium ex locis, ubi nihil. Sie de paupertate: “Beati 


pauperes’ 0. Das find alles iveg getveft quae non, quia non a deo posita 
et ordinata. Haec tentatio ghet una an qui sumus vigiles. Videndum nobis, 
ne huiusmodi regnet tentatio. Ideo commissum praedicatoribus, da3 fie 


zu 5 Indulgjertiae sp r zu 7|8 Paupertas sp r 


N] adulterio, furto 2c. deceperit, mox possum persuaderi esse peccatum, sed cum 


me scripturae praetextu fefellerit, dieens: Dw bijt eyn frummer man. a 
ich toyl dyr darzco helffen, las dich uff die fehrifft. Tu autem animadverte 
insidias Sathanae sceripturam introducentis. Er left gewiß eyn ftand hynder 
yn. Aut praeterit verba aligua aut omittit aut pervertit. Exemplum habetis 
in nosjtris Rottensibus qui sacramenta blasphemant. Dieunt: Wafjer, Wafjer, 
deberet nobis aqua paucula remittere peccata? Minime. Non autem vident 


Matth.28,1s verbum “Ite in orbem universum.” Ita de cena domini solum ea verba ac- 


14 (nit) gewiß Perverse utitur scriptura Sathan ro r (links) Do drudt ex feyn 
figil dran r (rechts) 15 praeterit c aus praetereunt omittit c aus omittunt pervertit 
c aus invertunt zu 16 Rottenses ro r 


K] turam alio detorquere et interpretari quam germana eius sententia a spiritu 


%.91,11dei profecta requirit. Neque enim hic psalmus promittit nobis custodiam 


angelorum in quibusvis viis, sed in quibus ipse nos constituit et quas deus 
firmavit et approbat. Praeter has Sathan una cum suis discipulis alias 
comminiscitur vias easque nobis pro viis dei obtrudunt illasque scripturis 
inique adductis confirmare et stabilire praestituunt. Sie Swermerii novas 
quasdam vias sibi excogitarunt et moliti sunt de sacramento baptismi et 
eucharistiae, hoc nudum panem et merum vinum, illud aquam esse imagi- 
nantes et somniantes, atque ad has suas vias converrunt et detorquent, quic- 
quid est uspiam scripturarum. Sic papistae et monachi primum somniarunt 
esse in homine liberum arbitrium, quod posset mereri gratiam et iustitiam, 
hine commenti sunt varias vias, ut sua vota, vestium varietatem, delectum 
ciborum, rasuram capitum, quibus demereri volebant demum et impetrare 
iustitiam. Haec postea scripturis huc detortis stabilire voluerunt. Ceterum 
haec tentatio maxime et potissimum pertingit praedicatores, quibus incumbit 
docere populum. Horum est officii et muneris curam adhibere, ut con- 
vincant sic abutentes scripturis et reprimere astum et dolos Sathanae. Aliae 


25 


30 


35 
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R] merden, qui invertat Satjan scripjturam. Mille artifjex Schjiwermer ita con- 
firmat, ut centies iurarent se habere scriptjuram. Econtra infirmos affligit, 
quando tentat nos prioribus duabus tentationibus, potest ratio agnoscere. 
Si quando proponit scriptjuram, excecatur ratio, ut putet quis, e8 fey recht 

5 et ibi unrecht est ornatum sub specie recti, veritas mendacii et diabojli 
cogitationes ornatae dei verbo. Das ift recht teufllifh Funft. Si impugnat 
adultjerio, ira, invidia, intelligitur, hie aliter. Du milt eitel verbum dei 
recht Haben, ibi habs, Chriftus hat und abgemalt per hoc, da8 wir uns fur dem 
teufjel fur jehen, furt seripjturam, sed er wird fein ftand Hinter fich Lafien. 

ı Sie quilibet Rot|tensis facit, ut vel omittat quid. Sie nostri: bapjtismus est 
aqua, quid aqua conduceret rjemissioni pjeceatorum? Quod vero scriptum 





5 da3 unreht P 


N] eipiunt quae pro se valent, funft jyndt e3 die vorzcagiften buben timentes 
verbum verum. Der teivffel Tejjet allgceyt eynen ftand Hynder yhm. Omit- 
tit aliquid, sicut hie “In viis tuis’ omittit et solum dixit ‘"Quia angelis suis 

ıs mandavit’, atque sub praetextu boni nos fallit. Observanda igitur sunt eius 
stratagemata, qui ita scripturam pervertit. Potest et in aliis nos seducere. 
Tali modo: Mater tua mulier est, caro et sanguis, nihil boni, ergo non est 





13 yhm(e) zu 14 Multos modos seducendi Sathan habet ro r 


K] tentationes omnes in crassioribus vitiis et a rudioribus et a ratione de- 
prehendi possunt, sed hie ubi scripturis nos petit et verbum dei suae fal- 
20 laciae praetendit, opus est perspicacissimis oculis et spiritualibus hominibus 
acri et sagaci iudieio praeditis qui spiritualem hanc nequitiam et versutiam 
deprehendant et odorentur. Et Christus technam hanc Sathanae devicit, quo 
nos suo exemplo monitos redderet cautiores et instructiores ad retundendum 
astum diaboli et legatorum eius. Aut enim aliqua invertunt et depravant 
2 citantes scripturas aut aliqua omittunt et transsiliunt, ne percipiatur eorum 
dolus et fraus. Sic irrisores et contemptores sacramentorum faciunt: asse- 
runt baptismum tantummodo esse aquam, quae nihil conferat ad salutem, 
sed verba Christi annexa et agglutinata baptismo surdis auribus et cecuti- 
entibus oculis praetereunt. Iam hic discernere et diiudicare non est cuius- 
30 vis, sed in verbo dei exercitatissimorum et quibus beneficio dei et dono dei 
id muneris contigit et datum est. Swermerii quidem satis diligenter incul- 
cant usque ad nauseam, magno clamore ingeminant aquam esse baptismum, 
non esse corpus domini in pane nec sanguinem in vino: verum verba 
Christi, in quibus virtus et vis eorum sacramentorum sita est, transcurrunt 
3 nec quidem scire volunt. Multum interest inter creaturam destitutam verbo 
et inter eam quae habet affıxum verbum, et quid sunt parentes, quibus 
iubet obediendum deus, quam imbecilles et fragiles homines, sed accedente 
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R] matth. a8/1sIte’, “baptizate”. Ibi dei verbum et mandatum dabey. Ipsi tantum: majjer, 
wafjer. Haec postrema gehort uns fond[erlich zu, qui sumus in officio und 
greifft und am meiften, quia, fol er domum erhalten, oportet prius deiiciat 
veros praedicatores. Priores ghen vulgus, imo nos et omnes. Sic etiam 
postrema, baud), ehr, Iugen quemlibet Christianum wird anfechten. 


2 gehort] geht PU zul an P 


N] 2.Mofe20,12 ei obediendum, omittit verbum ‘honora patrem et matrem’. Ita uxor mea 

homo est carnem et ossa habens ut cetera animalia, ergo non diligenda: 

€ph. 5,25 omittunt “Diligite uxores vestras’. Ita nostri sacramentarii: Panis et vinum 
Matth. 26,26 Jamant non videntes ‘Hoc est corpus meum’. 


6 (ub) omittit 


K] 2.Noje2o,ıa verbo “honora patrem et matrem? iam praestantius et eximius quiddam iam 
fragilitatem in ipsis cernis et expectare debes. Sed tractant illi scripturas 
ut sathan hoc loco, admiscent vera falsis. Verum quidem est angelos nostri 
curam habere nosque custodire, verum falsum est id asserere de quibuslibet 
vis. Nam ea conditione nos custodiunt angeli, si permanserimus in viis 
nostris, hoc est: si inserviamus et instemus vocationi nostrae, ad quam a 
deo sumus vocati. 


8 21. Februar 1529 


Predigt am Sonntag Neminifcere. 


Auch an diefem Sonntag fühlte fich Luther noch nicht wieder ganz wohl, wie 
fi) aus dem Schluffe der Predigt in N (unten 72, 12/13) ergibt. Die Predigt diefes 
Sonntags ift erhalten in Rörers Nachfehrift Bos. q. 24° BI. 21P—23P, in welcher 
er jpäter manches ergänzt hat, Poachs Abjchrift in der Zmwidauer Handfehrift 
Nr. XXV DI. 18P— 19», Ferner ift die Predigt überliefert in dem Nürnberger 
Cod. Solger 13 BI. 39°— 40%, fowie in der Kopenhagener Handichrift Nr. 1392 
Bl. 49 —58b, 


Nr. 8 [21. Februar] 63 


R] Dominica Reminiscere. Matth. 15. 

Das ift zumal ein fein troftl|ic) Euangelium. Aber e8 ift eben hoch matt, 15 
et non est praedicatio pro infidelibus, wie nu leut find, qui non curant ver- 
bum: illi nesciunt, quid hie dieatur. Nos bjreviter percurremus. Qui cre- 

5 dere et Christiani volunt esse, den gehort hoc Euangelium zu lernen, da3 fie 
fi) in fide redht halten, quando tentationes veniunt quae variae sunt. Haec 
mulier habjebjat illam, quod filia sua ıc. Haec est necesjsitas sua in qua 
quaerit auxjilium in einem feinen glauben, das Yuft ift, et vides, quo- 
modo mulier pugnet contra hoc quod contra hanc fjidem. Sic quisque 

ı0 Christianus habet suam tentjationem, quia qui credere vult, der richte 
fi) darnad), quod fiides non manebit impugjnata, quia Sat|an conatur 





3 est über non 6/7 mulier über Haec 7 necef c sp in nece/tas 8 aux c sp in 
auxMm 9 mulier über pugnet 10/64,1 ceredere bis quod unt 


N] ‘Iesus secessit in partes Tyri et Sid|on Et ecce mulier Cananea’. Matt, 1, 


Pulcherrimum est hoc Euangelion, sed sublime, non rudi vulgo pro- 
ponendum, qui euangelion non amant, non prodest. Christianis piis multum 

ıs conducit ad fidem in tribulacionibus, Sieut hie adfliecionem mulierculae 
videmus unam quae fide mota ad Christum ivit. Wer do gleiwben tyl 
und anfahen, wol der fchicke fi zum ftarden glamwben. Sathan enim sein- 


12 ro Math15 ror 14/15 Christianis bis adfliccionem unt ro zu 15/16 Deus 
verbo et fide non sensu estimandus. Ita Abraham, Iacob in contrariis spiraverunt et lucta- 
runt fide contra racionem. Ita et Christus Psal. 22. Clamans se derelictum vermem oppro- 
brium hominum r 


K) Dominica secunda in Quadragesima. 
‘Egressus inde Iesus venit in partes Tyri et? Ma.15. m 
20 Mirum hoc est euangelion et valde consolatorium piis et fidelibus 


animis ad quos etiam proprie pertinet praesentis euangelii praedicatio. Ad 
ineredulos et improbos nihil pertinet. Si quidem vesana et nuda vulgi mul- 
titudo quae non magnifacit verbum dei nec sentit se premi peccatorum sareina, 
nescit nee intelligit huius euangelii usum, sed qui vere credere ac Christiani 
25 et verbis et factis perhiberi volunt, his praesens euangelion probe est et 
discendum et annotandum atque imis sensibus reponendun, quo ingruentibus 
validis ac crebris tentationum procellis instructi et parati non succumbant 
nec despondeant animum, sed fortiter persistere et adversa perferre possint. 
Sunt enim tentationes variae et infinitae quae hominem Christianum exercent 
30 et molestant, quemadmodum videre est in muliere cananea. Prima tentatio 
est, quae ipsam exagitabat et male habebat, quod habebat filiam a demonio 


18/19 unt ro 31 fillam (q hab) 
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R] scintillam extingjuere, ne fiat ignis. Ideo cogjitat, quod velit dempffen, ne 


fiat ignis, et non cogjnoseit, quod da8 gejhicht, ut plus ignis fiat da ipsum 


Sir. 2,ı derbrenne econtra quandoque. Sie Ecclesiasticus: “fili accedens ad servitutem 


dei sta in timore”. eb find, ven du di) machen wilt zu dienen got, zuft 
dein feel zu anfechltung. Denn da wirt nicht ander3 draus, oportet sit ten- 
tajtio vel ut infirmus sis vel uxor vel alia unrad tidderjfare per quod 
cogjit|es deum a te fugisse, quia omne infor|tunium, quando venit, bringt 
mit fie) ein foldhen war, quod deus nobiscum irascatur. ÜUt cum peste 
adoritur, cor non potest bjoni quiequam cogjit|are de deo. Sie accidit illis, 


geintille | fidieir 2/8 et dis quandoque] da3 in verbrenne P 2 quod (stat) da3 
incendium 
zu 30.2.7 8 fi) über (und) wa darüber wan 9 quiequam unter coglit: 


N] tillam primam fidei delere nititur, cui si restiterimus, ©3o blejt er yn3 


Eir. 2,1 
BI. 22,7 


K 


[ee 


fewer et augeseitur. Eeelesiastiei 2. ‘Ad servitutem dei praepara te, 
timore et adfliccionibus”. Certissjimum est, si Christianus esse volueris, 
Bo erivege dich des unglud®. Oportet ut tibi mala eveniant. Cntiveder 
am leybe myt Trandheyt, cum quibus plerumque venit mala incredulitatis 
opinio, da3 feyn got borgefjen habe, feyn feyndt jez. Entweder am 
gutte, wen eyner myt der forge vorleczt twyrt, das eyme allenden zto Furcz 





11 et augeseitur ro 11/12 te ro über timore zu 12 Christiani se ad pugnam 
et ad adflicciones praeparent ro r zu 13 ut cum nobis filii infirmantur, incipimus dicere 
Sc mwolt da? div ym erften bade geftorben werejit ro r 14/15 da3 jeyn dis feyndt jey ro 
steht über venit bis opinio 


obsessam. Ceterum praedita erat fide robusta et bene instituta quae ipsa 
variis modis impugnabatur, et ad hune modum omnium fere credentium 
fides diversis et subinde aliis atque aliis tentationum ictibus labefactatur. 
Perstat tamen, proinde fidelis. Et qui fide nititur, disponat et bene se armet, 
quo irruentibus tentationum undis habeat, quo nitatur et persistere queat 
Siquidem fieri aliter non potest, quin varie impugnetur fides, et esse nequit 


©ir.2,ısine tentatione. Idem scribit ecclesiasticus “Fili’, inquit, “accedens ad servi- 


tutem dei, sta in iusticia et timore et praepara animam tuam ad tentationem’. 
Siquidem nullo modo fieri potest nec unguam in eum statum res nostrae 
collocabuntur, ut simus immunes a tentationibus. Habemus enim aut cor- 
porales aut spirituales tentationes, ut semper tale aliquid accidat, ut nihil 
aliud coniici potest, quam ira et indignatio dei, quod nos sit relicturus et 
damnaturus. Nam nihil adversi, nihil infortunii, nihil mali nobis aceidit, 
quod non suspitionem illam habeat adiunctam, quod iratus sit, quod reiecerit 
nos peccatores et indignos dei gratia et quod non placeamus nec accepti 
simus illi. Tale quiddam semper auguratur mens nostra et ratio dictitat, 
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R] ut dixi, qui ineipjiunt credere. Sie erat illa mulier, hat ein gjrofjen Yeip- 


u 


K] ı5 


20 


25 


30 


lichen gebrechen, quod filia. Nos qui audjimus, ghet3 nicht zu herken. Sed 
si quis haberet talem puerum, cogjitaret melius fuisse puero mori in primo 
balneo. Aliae postea tentationes ut de vietu. Ibi neseit tentatus, qui curet 
ventrem, quia omnia vacua: feller, boden, tajchen. Deinde maiores tenta- 
tiones mit der [hand und jehmach, quod odio habjeamur mundo. Et hoc mil 
fein end haben, ibi statim incidit in mentem: Deus te non vult, quia tam 
bjoni saplientes homines te afficiunt ignominia. Ita omnis tentatio affert 
secum hoc, quod homo cogjitet deum irasci secum. 3?° tentationes sunt 


2 1 
1/2 gebrechen YeipY 3 puero über mori zu 4 Triplices tentationes. 1. r zu 5 
über ventrem sieht provideat 2.r 6 (a) mundo 7 in mentem über incidit 
zu 9 3. Tr 


toyl erden, Entweder am gerucht myt fchanden. Tales tentaciones brengen 
myt fi den vordampten ziwfacz, dad Got unfßer vergefjen habe. Maxima 
autem tentacio est, quando fide labimur, qualis est illa: VBerzweyfflung macht 
monde! et talia exempla. Contra tales adflicciones erudit nos euangelion 
hoc. Daraus lernen wyr yhn danden, Bo fie uns grufjen werden. Ardua 


10 (va) Tales 11 da& bis habe unt ro Omnis tentacio malam secum adfert opi- 
nionem ro r 14 yon c ro aus yn über Yyhn steht den trubjaln ro 


!) vgl. K 66,20. Nicht in Luthers Sig., aber an andrer Stelle (Erl.43, 32) aus- 
drücklich als ein Sprichwort bezeichnet, das sich immer wieder bewähre. Auch in den 
Tischreden (Förstemann - Bindseil 3, 286) erwähnt. P. 


quod adversa quae nobis aceidunt, sint signa et inditia indignationis et 
furoris domini, quod et huic mulieri accidit. Habet filiam demoni obnoxiam, 
quae res non leve doloris vulnus inflixit nee mediocrem cordi eruciatum 
iniecit. Sed nos qui extra huius mali aleam positi sumus, non facile magni- 
tudinem doloris eius pereipere aut plene sentire possumus. Verum si nostra 
res ageretur, si in simili fortuna constituti essemus, tum demum vere sen- 
tiremus, quanto dolore haec muliereula ob filiae malum diserutiata sit. Ad 
haec Christus quem sibi auxilio futurum speraverat, ita se habet, quasi ne- 
quidem audire dignetur muliereulae preces. Simili ratione nobiscum agitur. 
Sollieitat et discrutiat nos cura alendi ventris et promptuaria sunt vacua. 
Aes defieit in crumena. Denique nihil spei religuum est. Imploramus interim 
opem divinam et deus ita se fingit, quasi qui non audiat preces et vota 
nostra, ita ut nihil appareat aliud quam fame esse pereundum. Similiter 
fit, cum deus sinit et permittit probris et contumelia nos affıciı, eriminibus 
variis et omni genere malorum nos obrui. Hiec simplieiter apparet deum 
nos deseruisse, quod nostri curam deposuerit, quod indignetur et succenseat 
nobis. Tereio sunt tentationes quae petunt fidem, et hae omnium sunt gra- 


24 nos (so) 


Luthers Werke. XXIX 5 


R] 


N 
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supremae nempe tentjat|iones fidei, ut quando quis non tratot felig zu werden, 
currit ad Sjanetum Iacojbum, in cenobium. Illae graves tent|ationes sunt. 
Has non passa mulier, sed proponit exemplum, quid tales patiantur. Si 
eredis, twirftu unangefochten nicht bljeiben. Ideo fides non est jo ein jchleffe- 
tig ding, ut nostri Monachi praedicarunt. Rident nos, quasi nihil sciamus 
praedicare quam fidem, quae Tureis praedicanda. Haec est illorum caecitas 
qui putant fidem rem facilem et cogjitant aliund maius oportere adesse quam 
fidem. Nos djieimus ein trejflich mwader jchefftig ding umb den fiidem, quia 
Yeyt zu felt, ibi oportet pugnes contra naturam, omnia, superat quae ghen 
all wider dic), paupertas, pestis, bellum, fames te huc urgere volunt, quod 
deus tui sit oblitus. Ipsi non experti, quia non eredunt. Yhr ding fthet 
nicht in Gott|es Hilff, sed ipsorum propria, ipsi se iuvare possunt. Nota: 
2]3 tent: sunt über Has 3 Has bis sed unt zw 4 Fides r 7 fidem c aus fides 
facilem über et Fides r 8/10 Nos bis wider unt 9 naturam über omnia et omnia P 


10 paupertas te huc urgere volunt, pestis, bellum, fames, quod /paupertas mit pestis durch 
Strich verb] 12 Yulff ? 12]67,1 Nota bis Non unt 


res est fides semper luctans cum peccato, Sathana, infirmitate, paupertate x. 
quando illa ineiderint, erede contra carnis opinionem deum tui non oblitum 
esse. Ideo cum inceperimus ceredere, mox accedunt cuilibet suae adflicciones. 
Contra has fide pugnare debemus, ne indies nobiscum erescant. Vide in hac 
muliere: Adest tribulacio, Instat sollicitudo, Accelerat ad Christum. 6©&i 


vissimae et maxime difficiles quae nonnunquam ad desperationem adigunt 
et inducunt hominem, sicut hactenus vulgato dicto iactatum est, quod 
desperatio pariat et fatiat monachos!. Huiusmodi tentationes horrendae sunt 
et periculosae. Discat igitur christianus homo se instruere et parare arma 
quibus se protegat et fidem suam invictam servet, quia non manebit expars 
tentationum. Ex his clarum est fidem non esse otiosum et frivolum quid- 
dam, ut monachi et papistae somniant et adhuc hodie vulgo clamitant irri- 
dentes nos qui tantopere fidem praedicamus et commendamus, quasi iudeis 
et ethnicis nondum in fide instructis praedicemus, sed omissa fide bona 
opera praedicanda docent, quasi vero fides sit res frivola et infrugifera, quae 
non et bonos fructus producat et pariat. Et qui sie sentiunt illi ignorant 
virtutem et vim fidei, utpote quae nullo tempore est otiosa, sed in continuo 
est certamine et pugna variarum tentationum quibus subinde fatigatur. Et 
quisquis syncere ex intimis cordis visceribus serioque credit, is demum sentit 
et vere experitur vim, efficatiam, fervorem fidei. Is nimirum percepit non 
otiosum quiddam, sed vivum et efficax quoddam opus in continua actione 
et exercitio constans, Siquidem variis exercetur tentationibus. Et sua cui- 
que sunt mala tentationum plena. Et suis cuique calix est epotandus ac 
ebibendus nec aliter se res habere aut debet aut potest. Alium ad libidinem 


2) vgl. 8, 65, 12. 
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R] quando fides anghet, simul ineipit tentatio. Non similis tentatio: Ego aliam 


10 


habeo, tu aliam habes, darnad) ein itjlichen got einfchendt. Wens denn 
nicht anderz fol jein, jo ghen die anfjechtungen Ye lenger Ye fterder. 

1. habet tentajtionem, quod filia obsessa et non potest iuvare. Cor 
fthet: nu mol twir der jadh vaden. Excurrit e domo et implorat Christi 
auxjilium, ut verba sonant. Nemo nostrum qui non velit esse sanus quam 
econtra. Lege psjalmos durch und durch, eytel Tag, quibus libjenter careret. 
Ibi wird da3 ubel erger. Non dat dominus responsum. Hoc est: quando 
homo incepit credere et in tenta|tione jte, libenter vellet, quod tentatio 
cessaret, clamat, sed wird nicht draus, ut fides tentata confirmetur, alioqui 
non. Quando lux incenditur vel ignis, jol& fort fomen, oportet wind und 
lufft, blafpald et addatur materia, alioqui extinguitur. Sie fit huie mulieri, 
cum putat cessare tentationem, ghet erjt recht an. .2. orant discipuli Christum: 


1 ibi simul tentatio (nach similis) über Ego 2 habeo über tu jeglichen P 

zu4.1r 8 Ibi dis erger und dominus über responsum zu 11 über lux steht candela 

lux] candela PU furt P 13/68,1 putat bis ein unt 13 Christum über diseipuli 
zu 13 2. r 


N] wolde gerne der Io3 fyndt. Ita nos in paupertate facimus, ambimus divicias, 


15 


K] 20 


25 


30 


ita in aliis tentacionibus. Neyn, e3 gjchicht nicht balde.e Christus non 
celeriter exaudit. Ideo autem differt, ut probetur fides tua mora. Ita si 
ignem accendas, non mox inflammatur, div muft3 uffblaßen. Ita fides indiget 
exereicio. Secundo intercedit anxia discipulorum intercessio, tamen non 
exauditur. Ita nobis contingit quod invicem orantibus non exaudimur, mox 


zu 15 Christus cur differat nos exaudire ro r zu 17 Man muß dem fewer eynen 
blojebald zw legen ro r zu 18 In omnibus tentacioniblus videtur deus dormire, tacere, nos 
accusare et hoc ideo facit ut exerceamur fide in promissiones. Abraham diu multumque 
(hesitavit) vexatus herebat tamen verbo. Iacob vicit angelum verbo. Ita haec mulier verbo 
vineit Christum scilicet promissionibus credens r 


incitat Venus, alium successus proximi ad invidiam impellit. Nonnulli 
estuant odio, livore, quidam ad furtum aut ad homicidium perpetrandum 
instigantur ab animi cupiditatibus pravis. Multi etiam estuant avaritia et 
alii aliis tenentur et sollieitantur malis quibus fortiter in fide est resistendum, 
et subinde gratia divina est imploranda nec cessandum, donec mortificata 
et devicta sunt, id quod et haec muliercula facit. Premitur et angitur malo 
filiae. Postea plausibilis et grata fama Christi pervenit ad aures, quod sit 
vir spectatae probitatis et mirae bonitatis ac proclivis ad iuvandum quos- 
libet ipsi credentes. Hac magnifica Christi fama provocata et animata 
sequitur Christum orans ac deprecans, ut ipsi solitam benignitatem et suc- 
ceurrendi facilitatem exhibeat. Sie et nos, prementibus undique malis et ten- 
tationibus, caro querit liberari malletque omnium potius tentationum esse 
5* 


= 
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eg ift ung ein fchand, quod sic clamat, Tu potes. Sie tu oras pro me, 
ego vieisjsim, ut non veniat pestis, bellum. a, ja, yhe mbher wir beten, 
plus venit et appalret orationem non exauditam. Ibi dat durum responsum: 
“Non missus.” Mulier non erat ex ovili Isjraelitarum, jam concludit dicens, 
quod missus 2c., da hat er apostolis os objturavit. Da hette fie wol mocht 
defpjerieren, quod non ex Israel, sed Tyro. Was erhelt fie? e3 tjt ein 
heimlich Xeten, quam ipsa vix videt. In verbo “perditae’ ipsa comprehendi- 
tur. Nam illae sunt tales quae arripjuerunt hoc verbum, quia ipsa audjiverat 
rumorem bjonum de eo, da ift er, und ghet ynin dem vertjvamwen zu yhm, 
Si ipsa non fuisset au8 Israel, non wer da zu fomen, ut illum ela|lmorem 
de Christo het an genommen, quot milia audjiverunt et tamen non cura- 
runt?. Cum hoc datum, ut verbum suseipjiatur und an das gejchjrei hengen, 
der ift jchon ein jhaff. Externe quidem non est de3 ftams, sed est cohaeres 
bjonorum illorum spijritualium, verbi. Nad) dem euferlichen tribu non est 





2 über vicisjsim steht vieissim pro te 6 erhelt(8) 7 teten] toren P 
10 (de) Israel 


N] Matt. 15, 4imo severam suscipimus responsionem. Gyn grofjen puff. “Non veni nisi”. 


Ibi bene potuisset desperare mulier, quia scit se non ex Israel esse. Et 
tamen est una “ovis ex Israel perdita’, quia cognoscit suam miseriam et 
audit pastoris vocem, aceurrit celeriter Christo cum desiderio. Wem das ge- 
geben, da3 er ji) and worth und Chriftum hengen fan, hie est ovis perdita 
Israel interne per fidem, Ob er gleych nicht des eiwfjerlichen ftamz ijt. Das 


zu 16 Ovis Israel perdita ro r 16 (ere)seit zu 18 Fides mulieris ro r 
18/20 Wem bis interne unt ro zu 20 Sch wolt Yiber eyn folch verloren jchoff jyndt dan 
Caiphas noch Annas ro r 


expers quam unam aliquam perferre. Sed Christus non statim mulieri cla- 
manti et poscenti opem ostendit, fert, sed silet. Ac ita se gerit, quasi non 
audiat clamantem. Ita et nobis usu venit, cum constituti sumus in ten- 
tationibus: ardentibus votis cupimus liberari clamamusque ad deum, ut velit 
mala nos pungentia profligare. Sed non statim exaudit et simulat se talem, 
qui ne audire quidem velit nostras preces, idque ideo fit, ut exerceatur fides 
nostra robustiorque reddatur. Siquidem natura et profectus fidei perinde se 
habet atque ignis qui ventis et folle adhibito est excitandus. Et ita ignis 
quo magis vento afflatur, eo plus excitatur et avidius ardet. Pari ratione 
fides quanto plus exercetur tentationibus, tanto redditur firmior et efficatior. 
Hincque muliercula haee non statim, ut clamavit, est exaudita, quo magis 
ad clamandum ineitaretur et fides eius fortior redderetur. Sperabat quidem 
tentationes finem habituras, sed ecce hic primum instant. Orant enim et 
deprecantur et discipuli pro ea, sed et ipsi repulsam patiuntur, ita ut 
simplieiter a se reiicere videatur mulierem. Sic et nos deprecamur bella, 


30 
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[R ovis, sed secundum internam hereditatem est, quia si non fuisset ovis, non 
particeps facta huius boni. Ego velim potius esse illa Samari|tana, ut non 
essem de3 geblut3 halben ovis quam Caipjhlas qui secundum cejarnem. Sie 
disputat Pjaulus Ro. de Iudeis. c. 2. Si venimus ad hjance gjratiam, dag Röm. 2, 287. 
s toir da8 wort lieb haben et libjenter audjimus, alii fiemus homines, fidemus 
deo et qluiequid fides secum affert, tum habjemus thesaurum quem oves 
Israel habent, qyuamquam non sumus corporaliter. Pjaulus. Ro. 4. “vestigiis.’ nöm. 4, 12 
Fides ift die jpur per quam agnoseimus, an quis sit dei filius nec ne. 
3. Ipsa tam fejt in fide, ut non mota responso ipsius. 3. Hilff. Vor 
10 machit ein furk tvort et apjparet, quod non potuit plus dicere prae angustia. 
Ibi gibt er yhr noch) ein buff, ut fiides confirmetur. Jam loquitur ut antea. 





zu 3 Euangelium consoljatione plenum pro gentibjus sp v 7 Ro.2.4. r zu 8 
über dei steht Ab: zu 9.3. r 


NJijt die fethe, da3 worth des gejchreys don Chrifto, doran fie hat gehangen et 
adepta est hereditatem Israel stertentibus interim derelictis. Maiorem the- 
saurum adepta omnibus Israelitis, Caipha et Anna. Qui autem veri sunt 

ıs Israelitae Ro. 9. qui incedunt vestigiis fide. Kö. 4,12 

Tercio accedit fere desperabunda q. d. Sylff, Herr, ich fan nymmer. 
Tercio illam maxime oppugnat et illorum fidem tentat. Non dieit eam canem 


15 9cro aus 1 zu 17 quia Israel putabatur et erat ovis perdita et filii dei 
Gentes non r 


K] tumultus, dissentiones et optamus pacem ac concordiam, sed diversissimum 
votis nostris accidit. Nam deprecantes bella et precantes pacem ecce mag- 
% nos tumultus oriri videmus. Et ita apparet, quasi ventis committat deus 
preces et quasi eas reiitiat et repellat. Sed in veritate longe aliter se res 
habet. Non enim mulieri huic negat opem suam se impertiturum, sed dieit 
se non esse missum ad gentiles, verum ad perditas oves Israel. Erat enim 
illa mulier ethnica et ex gentibus oriunda. Atque hoc dieto imponit silen- 
% tium discipulis, ut amplius non audeant ipsum interpellare. Mirum non 
hie despondisse animum hanc mulierem. Et fuisset certe ad desperationem 
adacta, nisi in fide firina perstitisset immota et nihil dubitans, quin benignitas 
Christi sibi affutura sit. Sed, ut dixi, Christus eam non repellit, sed dieit 
se missum ad perditas oves domus Israel. Jam discutiamus, quaenam sunt 
30 oviculae perditae ex domo Israel. Nempe hi qui peccatorum conscientiam 
sine fine pungentium sensu territi, miseriam et imbeecillitatem agnoscentes et 
de omnibus viribus suis desperantes ambiunt et magno desiderio appetunt 
et implorant gratiam et benignitatem divinam, quam audientes in euangelio 


22 imperturum 29 perditas (d) 
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R] Non dicit eam canem, sed ipsa nimpt3 an, quod sit canis und fol nicht zu 
tifch fiten. rajel find die die zu tifch follen figen, qui pertinent ad novum 
testalmentum. Ipsa hie braucht ein funft quam nesciunt omnes universitates 

ı &r.3,19et scholae. Econtra Christus “apjprehendit sapjientes in sapjientia”. Ibi left 
ex fi) fahen a stulta gentili: du dieis me canem, ex verbis tuis handel mit 
mix, dieis me canem, fe) fo, nu halt id) mic) zu recht des Hund. Die hunde 
ghen nicht weit vom tif}, non in stabulum porcorum, sed ad mensam 
domini et fit, ut dominus frustum abiijeiat ce. Haec talis est sapjientia, der 
gleichen nicht viel weiber usae. Sic apprejhendit dominum in verbis suis. 
Er Left fi) gern fahen, et ideo locutus, ut tentaret fidem eius. Et novit 


2 qui(d) 3 vtes erg sp d zu vni:ts 6 hunde sp d über Die (tif) 10 (fi) fahen 


N] neque filiam. Sed dieit: Filii Israel sunt filii in mensa, tu huc non pertines. 
Sed audi fidem illius maiorem omnium papistarum. Esto, sum canis, ego 
iure canum me servabo. ©ie halten fi) dennody umb de3 herın tijch ex- 
pectantes aliquam partecam saturandi. Alto fynd fie den herren yn jeynen 
toortten. Voluit enim Christus differens eam, ut illum sua oracione occuparet. 


12 (ple) maiorem 13 Ius Canum ro r (3) umb zu 14 Ita oportet nos ipsos 
®1.32,5 bumiliare et peccatores profiteri et tunc gratiam et misericordiam consequimur iuxta Psal. 
Dixi confitebor adversum me iniusticiam domino et tu remisisti impietatem peccati mei r 


K] praedicari sequuntur. Ita et haec mulier facit. Siquidem premebatur et 
angebatur infortunio filiae, nescia quo se verteret, ac omni humano praesidio 
et consilio destituta, audit letam de Christo famam, quod vir esset promptus 
et paratus succurrendi omnibus in ipsum credentibus, qua fama exhilarata 
sequitur Christum, orat, ut filiae daemonio obnoxiae suo auxilio adesse 
velit. Est itaque et ipsa una ex perditis ovibus quibus missus erat Christus, 
et si non fuisset ex numero illarum, certe nunquam impetrasset gratiam a 
Christo. Et quod ad externam et carnalem generationem attinet, stirpem 
et originem suam non ducebat a iudeis quibus promissus Christus, sed quo 
ad fidem et spiritualem nativitatem erat germana filia Abrahae in cuius 
semine Christo et ipsa benedicenda erat. Et sane mallem ego potius uti 
sorte huius mulieris, ut iuxta carnem non essem e progenie Abrahae, sed 
iuxta fidem. Siquidem carnalis illa generatio nihil prodest ad benedictio- 
nem in Christo promissam obtinendam. Haec enim ut fide accipiatur oportet. 

Röm.9,s Idem scribit Roma. 9. Paulus. Non, inquit, qui in externo, sed qui in oc- 
ceulto iudeus est, verus et legitimus est iudaeus. Itaque et nos si fortiter 
adheremus verbo illudque unice adamamus, quamquam iuxta carnalem pro- 
pagationem non simus iudei, sed iuxta spiritualem progeniem, benedictionis 


22 impetrasset c aus impetrare fuisset 23 carnalem (Christi) 
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R] filiam iam esse, quia, qui verbum dei audit, credit et invocat, est dei filia, 
ipsa haec omnia. Da3 ift die funft. Wer fie fund, dar yrn er fich wolt 
verdammen, darynne wird fich felig, facit ein hund. Sie mobiscum: es in 
peccatis, periculo mortis, audi: dominus belt dic fur ein hund, aliis bene- 

5 faeit, mich left er jtedlen in peccatis. Das ghet jo ftare yn3 herk, quasi 
Christus ipse dicat ad te: Canis. Ibi utere magna sapjientia spilrituali 
quam ratio non apjprehendit et sic coneludat: Bin ich denn jo gar ge- 
ring junder, Nu halt ic) mich zu dem recht, da8 die elenden armen deso- 
lati in scripjtura habent. Quid? quod deus eis prope, ‘prope est djominus 


zu 1 Filius dei r 3 fih c sp d im fie 4 audi] mundi ? 78 über 
gering steht ein sp d 


N] ı0 Noverat enim eam fillam esse, sed voluit illius fidem probare. Ita cum nos 
in nostris erimus periculis, tunc accedit desperacio dicens Wer biftu? fihe 
anderen gehet3 wol, tverden errettet, div alleyne bift vorgefjen. Haec est vocula 
Christi dicentis: Div bift eyn Hundt. Tu die: Esto! Canis sum, peccator 
sum, tribulatus sum. Sed ‘dominus est prope qui sunt tribulato corde?, ita ®i. 34, 19 


10 Noverat bis probare unt ro 11 (in) periculis 13 Div ro über (Dw) (Di) 
croaus &... _Quomodo Christum in sua oracione occupemus ro r 14 Sed bis ita unt ro 
Iuxta est dominus tribulatis corde vor 


K] ı5s in Christo oblatae participes reddamur. Siquidem illa benedictio et thezau- 
rus ille fide paratur et apprehenditur ac possidetur. Porro mulier nihil 
territa, quamquam videbatur illi Christus negare opem, sed constans in fide 
tertio acoedit Christum, ac ipsamet orat pro salute filiae, Idque animo 
quasi iamiam mortem obiturae nec amplius moram ferre potenti, sed nec 

% sic expectatum et commodum accepit responsum. Dicit enim Christus ‘non Matth.ıs,26 
est bonum sumere panem filiorum’ x. Non autem ait Christus ipsam esse 
canem neque infitiatur ipsam esse e numero puerorum quibus panis debetur. 
Verum sic habent eius verba: “Non est honestum sumere panem filiorum et 
proiicere canibus. Quasi dicat: Filii Israel accumbunt mensae. Illis pro- 

2 missus et missus sum. Accipe vero hic singularem et miram mulierculi 
sollerciam et prudentiam. Siquidem illis ipsis verbis quibus eam cani 
assimilat, captat Christum et infert et convincit ipsum Christum non posse 
non misericordiam exhibere: Pronunciasti, inquit, me canem. Id et in- 
genue agnosco. Sum enim. Adeoque id maxime percupio et oro, ut sinas 

30 me esse canem et vel concedatur mihi uti iure canum quibus utique conce- 
duntur micae sub mensa. Haec mulierculae sapientia praecellit et vincit 
omnes huius mundi sapientes. Estque huiusmodi qua paucissimae mulieres 


25 miram (et animi) 
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R] Bi.34, 1» o0mnibus, qui tribjulato sunt corde’, verlafjen junder, und gepeut hominibus 
®i.78.3%et angjelis, ut ipsos solentur. “Deus est misericors.” Si ita prudentes esse 


ut muliercula quae daß hundredht nicht von fich treibt. Sie nos: Wolan 
e3 jey alfo, quod deus me, fo halt id mic) ad ius elend in scrip|tura. 
Econtra alta a longe, mit dem recht wird er erhalten et agnoscit se non 


watid. 15,98 canem, sed fillum et audit ‘O mulier. Da gibt Chriftus gefangen. Ilud 


= 


K] 


Ejuangelium gehort denen qui sunt de3 glauben3, mit den ghet er jo umb, 
ut indies magis firmentur. Ex istis fiunt feine leut, toti mundo nußlid), 
et ex parva scintilla fit totum incendium. 


“ 3 muliercula] mulier illa P Zime lt, M..% ) jo 5 alta] alia P zu 6 
O mulier r 6 fi) Chriftug P zu 7 Lege ps. patriarcharum et prophetarum historias, 
Epistolas Apostolorum sp r 


erigeremur in nostris adfliceionibus. Ita in infirmitate, in angustia credamus 
nobis deum prope esse, Bo muffen twoyr got vertraiwen, Bo er uns unter die jporn 
nhemen. Tales homines periculis tentacionum bene exereitati facilius alios 
erudire possunt. Do werden leiwthe auß werden, ad tales pertinet hoc Eu- 
angelion. Plura de hoc euangelio dicenda, sed propter valetudinem non 
possum. 

Communis oracio pro principibus, pro parriochis et verbi ministris, 
Bor den Reychitag, ut principes spiritu dei ad euangelii concordiam consultent. 


zu 11 über unter steht zewijchen 14|15 Plura dis non possum ro r 


praeditae sunt. Si quidem hac impetrat quod ardentibus votis flagitarat. 
Atque ex his facile perspectu est Christum non ideo non statim in vota 
mulierculae conscendisse, quod nollet ipsam iuvare, sed ut eius fidem pro- 
baret firmioremque redderet. Nec enim Christus sermonem hune dixisset, 
nisi ab ea comprehendi et capi voluisset. Hoc est mirificum fidei artifitium 
illis ipsis verbis quae nobis damnationem intentant uti posse ad obtinendam 
salutem. Itidem nobis esset fatiendum, ut deo in conscientia peccatores et 
damnationis reos nos arguente et damnare volente illius verba acciperemus 
et in illis ipsum illaquearemus dicentes: Sentio, domine, iuditium tuum ut 
quod sim peccator filius perditionis et morte dignus, idque agnosco libens. 
Sed, domine, nunc scio, quod propter peccatores mortis et gehennae ob- 
noxios servandos veneris. Quare et impensius oro precorque, ut iuxta tuam 
ipsius vocem mecum agas. Et si tantum ferre possimus iuditium domini 
pronuntiantes nos peccatores, bene se res haberet et indubie non reiiceret 
nos Christus, sed accederet in nostram sententiam petitionemque nostram 


Matth.15, 2simpleret, sicut dixit “Fiat tibi sieut credidisti’. 





21 firmioremgue unt ro 
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9 28. Februar 1529 
Predigt am Sonntag Oculi. 

Noch immer war Luther Teidend. Er fürzte deshalb diefe Predigt ab, die 
Zuhörer auf die Poftille verwweifend (vgl. unten 83,9 N). Die vorliegende Predigt 
ift erhalten in Rörers Nachichrift Bos. q. 249 BI. 26°—27®, die von ihm jelbit 
Ipäter vielfach mit dunklerer Tinte nachgezogen und ergänzt ift. Poachs Abjchrift 
in der Zwidauer Handjchrift XXV BL. 21P— 22. Ferner ift die Predigt über- 
Viefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 40°— 41° jowie in der Kopenhagener 
Handierift Nr. 1392 BI. 53P — 582, 


R] Dominica Oculi. 

Hjoc Ejuangelium hat man gebjraucht auff den Sontag ideo, quia lo- zur. ı1, 14fi. 
quitur vom austjreiben Satjanae et praecipue muto et sic monuerunt, ut den 
ftummen teufel aufltreiben, ut agjnoscant pjeccata et confiteantur et fie befjern. 

5 Der meinung ers ein Ejuangelion da3 gjanh gar zu leren quia und got3 
anruffen nobis nihil curae. Variae doctjrinae in hoc Ejuangelio. .1. indicat 
se habere 3°“ schollasticos qui eius verbum audjiunt et opera vident. 


zu 1 Luc. 11. [e aus 2] r 4/5 befjern und Got anruffen. Der P 5 quia mit 3 et 


sic durch Strich verb und mit 4 beijern durch Strich verb 7 vident über opera 
N] LVCAE VNDECIMO 
“Iesus erat eiiciens demonium et illud erat mutum’. Sur. 11, 14ff. 
10 Hoc Euangelion usi sunt ad hoc tempus eo, quod loquitur de demonio 


eiecto illoque muto allicere studentes homines ad confessionem. Sed neces- 
sarium esset indies praedicari euangelion hoc, ut peccata nostra confiteamur 
et deum imploremus. Sed nihil ad rem. 


zu 8 Oculi r 


K] Dominica tertia in quadragesima. 


15 “Erat Iesus eiitiens demonium et illud’ Lu. 11. gut. 11, 14ff. 
Praesens euaugelion hac dominica veteres lectitarunt et praedicarunt 
eo quod hic mensio! habeatur hominis a demone obsessi et muti, postea a 
Christo liberati huiusque exemplo docere et adhortari voluerunt populum, ut 
et ipse ieiunando et confitendo peccata discuteret et a se abigeret. Verum 
20 praestaret in hunc usum euangelion hoc toto anno et continue inculcare et 
urgere. Nonquam enim non est tempus oportunum deponendi et expiandi 
peccata atque divina et celestis gratia imploranda, qua liberemur ab ob- 
sidione impurissimi istius spiritus. Sed quid haec ad Bachum? Ceterum 


14/15 unt ro 


1) = mentio 


R) 
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.l. mirantur, ubi vident expulsum zc. Hi sunt qui verbum dei gjto3 adhten und 
nemen® mit freude an, et hi veri Christiani et pauci. Quia Euangelium 
praedicatur unter den hauffen und fompt nicht ler ertvider. Invenit quosdam 


%.2s qui mirantur 2c. eb illos in fine dominus preijjt “‘Beati qui’ ıc. Audjire non 


N] 


satis est, sed oportet in fampff trete, quia satan nititur ei nhemen vel per- 
secjutione, getvalt, vel Iugen, quia pater mendjacii. Ibi opus ut custodiat 
und dabey bleibe, quando mit gewalt angjreifft. Item quando mit Yügen. 
Die find Leichtlich zu leren und furen, quia suscipliunt et propter hos prae- 
dicatur, aliogui margjaritae non proiijceiendae. .2. find die flur er aus faren, 
die fchenden und Yeftern et dieunt “Eiieit daemonia’, quem ipsi rechen principem 


Ir 2: Elm 3/4 nicht bis Beati unt zu 4 Et eustodiunt illud r mit qui (2.) 
2 1 
durch Strich verb 5/6 persec über (mit) lIoan8r 7 bey ba zug. 2 r 


Triplices discipulos Christus hie habet. Mirantes Christi doctrinam 
et opera: das fyndt frumme Chriften, sed pauci illorum sunt, quia multis 
promulgatur verbum, sed pauci observant, ut conclusio huius Euangelii indicat: 


8.28 Beati qui audiunt verbum dei et custodiunt illud’. Non sufficit audire euan- 


3 


gelion, sed illud custodire in tentacionibus et in sectis servare. Propter illos 
bonos discipulos verbum est praedicandum. Secundi discipuli sunt blasphe- 
mantes Christum et veritatern manifestam. Illi manifesta praedicacione con- 





zu 11 über Mirantes steht 1 ro Triplices discipuli ro r zu 16 über Secundi steht 
2 ro zu 17/75, 11 über praedicacione bis sunt steht sicut nostri Papistae sunt 


expressae sunt hic nobis a Christo et in medium in nostram institutionem 
adductae sunt multae per quam egregiae et praeclarae ac insignes doctrinae. 
Principio docet et indicat Christus triplices se sortiri discipulos et auditores 
qui mire et dıa naowv varient et discrepent in iudicandis Christi sermoni- 
bus et factis. Alii ex discipulis eius admiratione quadam suscipiunt euan- 
gelion et opera eius ut sacra et a deo (ut revera erant) profecta exosculan- 
tur. Porro hi sunt pii et germani Christiani atque horum admodum exiguus 
est numerus, quos Christus in calce euangelii huius mirifice commendat 
atque praeclaro elogio praedicat, dum illos beatos pronuntiat. Dicit enim 


%.2s“Beati qui audiunt verbum dei et cusjtodiunt iljlud’”. Quasi diceret:. Non 


desunt mihi innumeri discipuli audientes quidem verba mea, sed paueissimi 
sunt qui serio ea amplectentes et mente alta reponentes factis praestant. 
Non satis est audisse, nisi audita factis expresseris. Et parum, imo nihil 
fructus adfert verbum quod per alteram aurem admissum rursum per alteram 
effluit. Oportet ut cordi impressum verbum convertatur in opus. Est quo- 
que in campi planicie educendum atque in aciem statuendum atque postea 
acre certamen ineundum cum sathana qui non cessat nec ullum impugnandi 
verbum facit finem, Vel quo penitus auferat vel impiis dogmatibus, opini- 
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R] 
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omnium diabo|lorum. Ili sunt qui Ejuangelium damnant et perseq|uuntur, 
qjuamquam audiant. Illorum pjeccatum in sjpiritum sjanetum fit maius, quod 
agno|scunt veritatem. Illos etiam agnoscimus. Jam illorum est plenus mundus 
qui damnant ex mera invidia und hoch|mut et aliud norunt esse. .3. da8 
find gute gejellen, die Lejtern nicht offlentlich mit worten nec suscjipliunt, Sed 
volunt expject|are, donec veniat siginum e cjoelo vel coneilium. Hoc signum 
quod dominus coram ocjulis suis facit sanando miserum hojminem xc. nihil 
est. Sed volunt signum quod ipsi wollen, das Chriftus jol ein fehuler vor 


2 peccatum in ff. r 4.3.r 5 mit c aus nicht zu 6 Quaerentes signum r 
7 dominus über coram 7j8 sanando miserum ho über facit zc. nihil est 8 ein] ir P 
vor fehlt P 


N] fundendi sunt, ne excusacionem habeant. Tereii Da3 fyndt gutte gejellen 


10 


15 


20 


25 


30 


qui meditantur, an verbum suscipere debeant. Non contenti miraculis Christi, 
sed volunt propria signa habere, Propria coneilia erigere, Ita ut Christus 
discipulus illorum fiat, Das er nicht recht fey, e3 fey den yr ftym und Ya 
fumme darcziw. Illis tribus respondet hie Christus. Priores edificat. Tereiis, 
den Eluglingen dat sigaum Ionae seipsum i. e. signum offensionis in quo nihil 
debent edificari, solum confundi: ita aceidit nostris Papistis qui expectant 


zu 9 über Tercii steht 3 ro zu 10 Signa quaerunt qui hominum deereta ultra 
verbum expectant ro r 11 (sibi) propria 13 fume(n) er muß fich von Hyhnen meter 
lafien vo r 


onibus et mendatio conspurcet ac invertat. Quemadmodum est pater men- 
datii et in spergendis mendatiis quo in exitium humanos tum animos tum 
corpora pertrahat. Primi illi auditores et spectatores verborum et operum 
Christi admodum dociles se praebent et ultro ductum illius sequuntur avi- 
disque accipiunt animis auditum verbum nec facile rursum e mentibus ex- 
cidere sinunt. Atque horum gratia praedicandum est euangelion et in con- 
tinuo cursu retinendum. Alii discipulorum temero et impio animo irruunt 
et prorumpunt in verba Christi et ea plenis buccis et sacrilego ore blas- 
phemiis incessant, dum ea tribuunt virtuti sathanae. Hi certe audiunt 
euangelion et praeter id fatiunt nihil quam quod verbum dei illudunt, dam- 
nant, blasphemant et modis omnibus persequuntur et proinde in suam 
ipsorum damnationem audiunt, ut sint inexcusabiles coram iuditio dei nec 
habeant, quod impietati suae praetexant. Novimus et hoc tempestate non 
parum multos esse, imo fere totum mundum oppletum huiusmodi hominum 
genere qui aliud norunt nihil quam contemnere, naso suspendere, subsannare 
sacrosanctum dei verbum et horrenda convitia in contionatores pios evomere. 
Tercii vero illi belli, si diis placet, viri sermones et miracula Christi nec 
reiitiunt aut dammnant omnino, interim tamen nec amplectuntur, sed signa 


K 


ET, 


Ku 


76 Predigten des Jahres 1529 


werden und laß fich meiftern, das 2c. Sie faciunt sapientisjsimi iam Episcopi, 
quia Ejuangelium nolunt perseqjui. An doctjrina sit vera, fol man vor an 
eim concilio fuchen, ut ipsi ja da zu fprechen. Das find die 3° fchiuler. 
Illis ultimis non dat responsum, sed est zornig, dieitque: Dieje adultera 
quaerit, fie fol feing haben, cum aliud quaerant, Jh wil yhn ein zeichen 
geben, das te fih dran ftofjen follen i. e. fie follen fi) ergern. Se mber fie 
£lüger wollen werden, yhe ber follen. Papa dicit, quod interpretatio serip- 
jturae non debet; doceri, nisi ipse jpred) ja dazu. So muft man reden da von, 
das Chriftus des Pabfts Ieheman zc. Die mitteln nimpt er fur ih, qui 





1 da8 fehlt P 3 eim) im P  4Jö non bis aliud unt 4 dieit P 5 yhn über 
(i$) Signum Ionae r 6/7 fie über Küger 9 Bapfts P 


hominum decreta ıc., Papae concilium. Sa, liber gejel, es ift recht, Chriftus 
fol die ron und leben von dur Trigen. Secundis autem his argumentis 
respondet q. d. Impossibile est hominem salvum et sapientem, nisi in Christo 
permanserit. Vos dicitis me in. nomine Beelsebub demonia eiicere, quod 
opus est ut regnum in se sit divisum. Necessarium esset, quod diaboli inter 


14 (sath) diaboli 
\ 


ab eo ad suum placitum et nutum fieri postulant. His non satis signi est 
cecum donari visu et profligere demonium. Haec ut trita et vulgaria con- 
temnunt expectantes ut nova quaedam et maiora miracula in ipsorum ap- 
plausum et gratiam Christus edat, quasi vero Christus teneatur inservire in 
praestandis miraculis ipsorum libidini, non voluntati patris et hominum 
saluti quasique Christus tamquam discipulus illorum magisterium in faciendis 
et omittendis respicere et sequi debeat. Ita his diebus non paucos reperias 
epischopos, viros quidem egregios et eruditione insignes, qui neque reiiciunt 
prorsus neque suscipiunt euangelion. Dictitant autem se suscepturos, si 
prius a papa et ab ipsis fuerit confirmatum et approbatum. Verum “gene- 
ratio prava et adultera signum querit et signum non dabitur ei nisi signum 
Ionae prophetae’, Quasi diceret: Quandoquidem nec satisfit desiderio vestro 
carnali miraculis quibus aliis satisfit et ad fidem in me allitiuntur, dabo 
vobis aliquando signum, in quod miserrime impingetis ac fide offendemini 
et in quod magno vestro exitio et damnatione incurretis. Erit autem id 
signi mors mea et resurrectio a mortuis tertio die. Itidem docuit sanctissi- 
mus papa noster et iussit nihil doctrinae neque admittendum neque feren- 
dum, multominus accipiendum, nisi quatenus a pontifice et Romana ecclesia 
sancitum et approbatum. Quasi vero Christus is sit qui ipsius dieto ob- 
temperans et ad illius praescriptum docere et facere debeat. Sed opinor, 
vidit tandem in quem impegit. Ceterum cum secundis illis manifeste blas- 
phemis et impiis pluribus agit, Christus fortissimis argumentis et evidentissi- 
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R] blasjphjemant miraculum manifeste, Er treibt daS heubtftjuc da hin, quod 
impossibile sit, quod homo aliquid habjeat, nisi er bejthe in Christo, da be- 
weist er mit vernunffltigen bejchluffen et sie incipit: “Vos dieitis me per 
Beeljz|ebub eiicere’ ıc. Si hoc, jo mufjen die teuflel unter ein ander uneins 

5 fein. Ipsi sunt unanimes contra Christum. Ipse est hojmieida et mendax 
in his sunt concordes die leut zu verfuren und morden. Wie ghet3 denn zu, 
da3 ein teuffel fol die warjheit loben, lieb haben, ander lügen und tod? Mit 
dent grund ftojlt ex& fur den fopff. Si discors est civitas, experientia docet, 
quod cjivitas non potest eher getwunen terden, quam man mache die burger 

10 umein®. Sie in domo: die firato tregt hinden aus, der man forn. Si vero con- 
gregant, fit dives. Ergo non potest Satjan contra seipsum. Tamen mali 


zu 4 Omne regnum in se divisum r unternander P zu 7 diaboli sunt concordes r 
& den über fur den] die P concordes r 9 ehe getvonnen P 


N] se dissiderent, Alter pietatem, veritatem, bonum diligeret, Alter impietatem, 
mendacium et malum diligeret, ita facile quod illorum regnum evacuaretur. 
Sed quia mendax est Sathan, nihil boni diligit, ergo non contrariatur. 

ıs Videtis experiencia omnia dissidiosa facile rui, urbes et domos. Sed quomodo 
hoc fit in exoreistis et pessimis, yn den Teiwffel3 Huren, twetter mecheryn, 





zu 16 Quaestio de Exoreistis impiis ro r 


K] mis os illis obturat atque eorum virulenta mendatia et sacrilegas calumnias 
rationibus manifestis retundit et convineit. Et primum hoc in loco ex- 
pressam habemus eam doctrinam quam sepius inculcare solemus, videlicet 

20 neminem suapte natura nec proprio Marte et industria euangelio adherere 
posse neque viribus humanis possibile esse profligare demonem, nisi suffulti 
et adiuti spiritus sancti praesidio id fiat. Primum igitur Christus impudens 
et blasphemum illud iudeorum os conpeseit rationibus maxime probabilibus 
et media rerum experientia depromptis. Si, inquit, sathanas sathanam ex- 

» turbat, qui fieri potest, ut regnum eius sit stabile et non potius corruat? 
Sathanae ingenium et studium est spergere mendatia et errores in corda 
hominum, item perdere, mactare, occidere quoscunque potest, qui ijam fieri 
potest, ut sui dissimiles veritatem edoceat, ut conservet salutem hominum, 
ut vitam conferat, id quod me facere videtis? Cum igitur ipse sit homieida 

30 et pater mendatii, sequitur nihil mihi commune esse cum illo, utpote qui 
veritatem annuntians et auctor sum vitae et salutis hominum. Sic experi- 
mento discimus eiusmodi civitatem euius incolae et cives inter se dissident 
et discordes sunt, facile per se ruituram nec opus esse externo hoste, qui 
excidat eam. Itidem domus stare nequit in qua diversa capita diversas 


34 excida(n)t 
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R] buben treiben Satjanam au, ut et vidi per pessimos Monachos qui vix 


pot|uerunt legere pater noster, et olim exoreistae, et tamen eiecerunt diabolos. 
Item quomodo faciunt illi qui adiurant diabolos in vitrum et Sagae die die 
finder konnen bezaubern? qui fit ut pessimi in terris find der Teuffel mechtig? 
a, Lieber, das heift nicht den teufjel ausgjetrieben, sed einen teuffel mit dem 
andern gipilet. Satan kan fich ftellen, al3 Ya er fich austreiben. Urjad): 
e3 gihicht yhm Kein fchaden ut infra. Ut quando .ij. fpigbuben, der ander 
ftelt fi}, quasi monetam non agnoscat ı. Sie permittit, ut fiant damna. 


9.205. 2,. E83 fint faljch wunderzeichen per quae ho|mines seducuntur, ut 2. Thes. quia 


der do band, der ifts teuffels et obsessus. Si in vitrum zc. ideo dag er die 


zu 2 diabolum expelli per infideles r 6/7 Satan bis jhaden unt 7 infra] 
9 per dis seducuntur über wunderzeihen .2. Thes. 2. r 


N] qui expellunt diabolum, fie brengen yn yn eyn gla$ et videntur sathanam 


sub illorum dominio habere. Respondeo: hoc non est eiicere demonium, sed 
e3 ift eyn Yatotter Spigelfechten, eyn tetoffel fpilet myt dem andern. Sunt 


2.25efl. 3,9°prodigia mendacia’, ut Paulus loquitur, illis prodigiis nobis illudit, exit cor- 


poraliter, obsedit spiritualiter et externe versantem in sua potestate habet, 


11 videntur c ro aus videtur Attende fallacias Sathane ro r 


K] sequuntur sententias, in qua alius colligit et alius dispergit. Ex his mani- 


festum est me non virtute diabolica, sed divina eiicere demones. Sed dicat 
mihi quispiam: Videmus etiam homines externe improbos et perversos 
Sathanam profligare posse, Quemadmodum et novi plurimos exhoreistas et 
venificos qui diabolum ab homine expellere tentabant. Quin vidi monachos 
homines scelestissimos et impurissinos lenones, qui exorcismis et precamini- 
bus sathanam exagitabant et propellere volebant et poterant etiam vitro 
includere. Ad haec audivi incantatrices non paucas rem habentes cum 
diabolo quarum et imperio persepe parebat. Qui ergo contingit, ut pessimi 
et perditissimi quique homines in orbe pro suo arbitrio agant cum diabolo 
adeo, ut nonnunquam ab ipsis eiiei videatur? Sed cave sis, ne erres i. e. 
cautus sis. Non enim id vere est eiicere Sathanam, sed potius illusio quae- 
dam et impostura et ficeta ad imponendum hominibus. Simulat quidem 
nonnunquam diabolus, quasi exeat ab homine, sed id eo faeit consilio, ut 
ea ratione et simulatione mansionem semel occupatam diutius retineat. Unde 
miracula quae ab impiis hominibus geruntur, revera non sunt nec merentur 
dici miracula, ut si videas ab homine scelesto et improbo eiici demonium, 
non est quod credas vere eiectum. Nam et qui obsessus est a demone et 
qui elieit, est diaboli. Et quiequic hie geritur, est tantum illusio et impo- 
stura quaedam et mera simulatio ad fallendos homines fabricata et inventa. 
Ceterum ubi res serio et ex fide agitur, ut sit Sathanae recedendum ab 
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R] leute teufche und hab fein affenfpil. Sed wens da hin fompt, da3 er jol recht 
aus zc. Wen die warhjeit und ernjt fompt, unus diabolus non alium eiicit. 
Wen der vecht meifter fompt, mu3 er reumen leib und feel. Sed hoc non fit 
nisi per fortiorem ı. Ergo conclusit, quod unus diabolus alium non eiicit. 

5 &3 leit am tort “eiicit’, scilicet recht. Alioqui Satjan vedt und thut Gott 
alla nad), sed in eim jchein, loquitur verbum et eiicit Satjanam, den zeubjerern 
gibt er tandem den lohn. Postea dat similitudinem: “Cum fortis’. So ghet3 Aut. 11, 2ı 
mit dem teufjel zu. So ijts gethan: er hat ein fchlos, das heift die welt, 
daryn ift er ein Herr et concors und geruft et armatus et nemo ei nocebit, 

ı0 quia helt zujamen das reich. Sol er getwunnen erden, gehort, ut veniat 
fortior et exstrajhat arma et distribluat. Ex illo simili debetis discere, quod 


1 leute über teujche 2/3 tompt dis Sed unt zu 5 Saga r zu 7 Cum fortis 
armatus r 11/80,1 Ex bis Beel unt 


N] sicut zcwen fpiczbuben qui inter se dissentire videntur in ludo et tamen idem 
sunt. Der teioffel left ji) außtreyben, fumpt er wider, left myt ym fpilen, 
ut nos seducat. Omnia opera prodigia facit ad similitudinem dei, faecit ut 

ıs simia, nos illudit per tetoffel3 Huren, mylchdieben, jchijfen, illis ludibriis nos 
excecat. Das jyndt falfche veryrrung und wunderezeychen, quibus nos illudit. 
E3 ift nicht das recht außtreyben. Sed oportet forciorem venire qui eum 
eiiciat. Parabola indicat illius fortitudinem. Domus eius Mundus, qui mundus 
concors est sub illius dominio, nemo illum potest vincere nisi deus solus 


zu 12 über zewen steht Simile ro 13 (myt) er Duplex Sathane eieccio ro r 
zu 15 Bene potest aliquem ledere ut ad illum confugiamus ro r zu 18 Parabola ro r 


K] zo homine tum corporaliter tum spiritualiter, hie dietu mirum est, quam in- 
dignetur, quam insaniat et quanta cum difhicultate id faciat. Et non fugatur 
Sathan, nisi eo veniat fortior, fide et verbo instructus. Hic demum vere e 
sede sua exturbatur. Christus quiequie dieit et facit, diabolus imitari novit, 
sed specie tantum et fucate ac falso. Ita uti potest et solet iisdem verbis 

2 quibus Christus utitur, sed ad fallendum et imponendum mortalibus. Ita 
nonnunquam tales reddit ludos, ut prima fronte nihil aliud appareat quam 
quod verissime et sine fraude res agatur, cum tamen sit mera illusio et 
impostura. “Cum fortis armatus’ ıc. Similitudine ostendit diabolum non &ut. 11, 2ı 
viribus humanis vel sathanicis, sed potentia divina proflagari posse. Tali, 

30 inquit, ratione habent se res Sathanae: Possidet et inhabitat arcem seu 
palatinm, puta mundum in quo regnat et dominatur rerum suarum securus, 
utpote fortis et armis instructus, quod si nunc superari et ex arce propelli 
debet, necesse est ipso fortiorem venire, qui eum inde deiitiat. Vel ex hoc 


28 Cum bis ıc. unt ro 


R] 


= 


80 Predigten de Jahres 1529 


Satjan per Satan non eiicio. Oportet veniat qui sit fortior Beeljzebub, 
qui eum ligare. Sjumma Sjummarum: Satjan nicht weicht, e8 je den ewnit. 
Hoc visum sub papjatu, da die Mund) fi) zufamen hielten, trieben fie die 
teuffel aus. Hic veniebat laicus, magister, pfaff, da ward er aus getrieben, 
sed er fund wol leiden. Da haben wir ex peccatore, sacerdote, ex Bar- 
fuflfer Mjondh, hoc poterat pati, quia, wenn ex nicht recht wird ausget|rieben, 
left exS gefchiehen. Sed quando venit Ejuangelium und wolt yhn recht an= 
greiffen et Christum praedicare, da mwolt er gebunden werden und gjchlos ge= 
innen 2c. da fpruet und twuttet 20. Da til er nicht eraus. Ideo commoveet, 
qluiequid est in terris, Caesajres, reges 2c. quia prius erat iocus, quando ex 
laico factus ein Yeybruder. Jam fit serio. Jam plures convertuntur et ad 


2 Satjan non cedt P3 Monde P 5 fonds P 6 (er) auäget 8 jchlog P 


fortissimus. Der tetoffel weycht nicht, mens ernft gilt, den e8 muß eyn fterefer 
fummen. FExperiencia videtis, quam facile sub papatu permisit sathan, ut 
omnia in sectas deducerentur. Do fonde aus eynem handtiwerdögefellen eyn 
geyftlichen mund) machen. Ibi in regno suo sedebat quietus, non resistebat 
illius probitati et iustieiaee Nunc autem, cum Euangelio expellitur, nunc 
insultat nobis per principes et totum mundum, da3 fan er nicht leyden qui 
prius facile tulit multos probos monachos. €3 war jcherez myt yhn. Nune 


zu 13 Sub Papatu Sathan quietus nunc vero minime ro r 15 restitebat 


ipso colligere debebatis me Sathanam non eiicere virtute (ut vos impie 
calumniamini) principis demoniorum Beelzebub. Nam ad id operis robu- 
stior et armis instructior requiritur. Hoc et monachi experti sunt quod cum 
suis opusculis, orationibus, ieiuniis, exorcismis, aqua peculiariter ad id parata 
Sathanam profligare praesumebant, frustra sudarunt oleumque et operam 
omnem luserunt. Id enim genus nugarum optime novit ferre. Seit enim, 
quod eo pacto e pace sua non disturbetur, fingebat se nonnunguam cedere, 
quia sentiebat rem ioco, non serio peragi. Sed veniente euangelio arripiente 
ipsum serio et ipsius iugulum petente, armis spoliante ac e sede in qua diu 
securus resederat, exturbante miris modis furere, insanire et omnia sursum 
ac deorsum ferre totumque orbem commovere excitareque cepit. Olim 
monachi cum rem eo redegerant, ut quis ad ipsorum professionem accederet, 
rem divinam sese existimabant fecisse et demonem ex homine depulisse. 
Id equo animo tolerabat diabolus. Siquidem non ignarus erat tantum rem 
ludieram et ipsi magis commodantem quam damni quicquam adferentem. 
Nune vero cum serio apprehenditur per verbum adeo, ut locum dare coga- 
tur, indignis modis estuat, debachatur, tumultuatur ac ardet totus prae 
insania, id quod rectissimum praebet iuditium vere ipsum nune esse arrep- 
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R] Ejuangelium ıc. Ideo iam aperit os et dieit heresin. Prius non audita talis 
vox. Talis toben est signum, quod est rechtfchlaffen angriffen. Zu teilen 
jtelt er fich sub ioco, sed quando vere, vide in Euangelio, quomodo x. et com- 
movet totum mundum. Hinc veniunt voces: Ex Euangelio veniunt merae 

s sedlitiones, unglaub. Non est culpa Euangelii, sed illius qui non vjult egredi. 
Sic ista seditio non ex praedicatione Euangelii, sed quod non vjult gern ein= 
lafjen. Sie culpam impingit Euangelio. Audis ergo, daß der digitus dei et fortior 
mug thun. Audis, quod nemo potest consistere nec vincere diabolum nisi 
per fortilorem: operibus, capjpis, plattis non explicabis te ex peccatis tuis. 

ı0 Sed fortjior per dei digitum, non opera nostra, sed eius spiritum, quando 
eredjis in eum. Ergo caput Euangelii, da3 er ung all mwil zu fich zihen et 
dat doctjrinam, quod nemo liberatur nisi per Christum. Ideo dieit ‘Qui non £ut. 11, 23 


3 qud /= quomodo/ ce aus qui 7]11 Audis dis eum unt 7 ber fehli P _digitus 
dei r 8 mug thun] mus fein P zw 12/82,1 Qui non est mecum r 


N] re seria et forciori veniente incipit blasphemare, criminari euangelion eiusque 
praecones occidere studet. Do tuheret er fid) ym bejeßnen, ut relinquat illum 

ıs semivivum. Ita iam clamat: Ve quam absurda res est euangelion! incitat 
sediciones et dissensiones, facit multas discordias. Hoc multos offendit in- 
firmos. Tu die: non est eiicientis culpa, sed Demonis qui ita insultat Christo. 
Tu igitur crede illum non nisi a forciori eiici posse. Non facient tua merita, 
sed Christi fortitudo. Ideo concludit: ‘Qui non est mecum”. Cum Christo &ut. 11, 23 





zu 14 Cur euangelii cursu semper oriantur sediciones et Secte ro r zu 15 Non 
eiicientis Christi sed Sathane eiecti culpa sedicio vor 16 incitat (rumores) [darüber sedi- 
ciones ro] 18 a(b) 18/19 über merita sed Christi steht fappen und platten ro 
19 (Cl) Cum 1982,19 Cum bis et unt ro 


K] »» tum ac profligatum. Siquidem quando sentit et intelligit ipsi esse cedendum, 
non potest esse quietus, sed ut leo rabidus et irritatus furit et totum mun- 
dum exuseitat seditionesque et bella adversus euangelium ipsum deturbans 
concitat. Nunc homines stulti et ceci has ipsas turbas a furibundo sathana 
in orbe commotas euangelio imputant eiusque praedicationibus acceptas 

2» ferunt, ut tantos motus et tumultus exurgere non culpa est euangelii, sed 
Sathanae per verbum Iesu Christi expulsi et ex habitatione sua eiecti et ob 
id indignantis, tumultuantis, frementis, omne malorum genus concitantis. 
Observabis vero hoc in loco Christum tollere funditus omnem humanam 
fiduciam, spem, humanas vires adeoque universam carnis et liberi arbitrii 

30 gloriam: Dum inquit, Sathanam nos non posse evadere nec liberari ab 
illius dominio, nisi per virtutem et potentiam divini spiritus. Quae sequun- 
tur pertinent ad doctrinam. ‘Qui non est mecum” ıc. Et his quoque verbis x. 23 


32 Qui bis x. unt ro 
Suthers Werte. XXIX 6 


R] 
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est. Nimb leben fur dich, was du milt, si non es in Christo, actum. Mit 
Chrifto fein est eredere in eum, da3 wir ynn das ivefen Fomen, in quo est. 
Christus left fi nicht binden an ftet und ort, sed qui credit, est cum Christo, 
qui non credit, habet sententiam, quod est cum diabolo und hilfft nicht, si 
omnium angjelolrum opera haberet, et est cum Sat|ana, quia impossibile est, 


Sut.ı1,2sut infidielis sit cum Christo. ‘Qui non conjg|regat”. Congregare est bjona 


N] 


K] 


o|pera facere et alios convertere, den leuten nuß fein et alios adducere. Si 
praedicator fchon viel prediget, si non praedicator fidei est, solum docet sectas 
quae plus avocant ho|mines a Christo, Ut iam Anabjaptistae et Sacıra- 
mentarii et papistae. Caput Euangelii: e3 ift fein Hilff, radıt, quam credere 
in Christum, ille expellit Satjanam et mutos loqui facit et cogjnoscere nos 
iuvat et libjerat ab omnibus malis. 

Sepe audjivistis, quod Ejuangelium nobis attulerit libertatem, quod 
liberi a malis legibus, sed abutimur und mwerden® mache, ut auferatur nobis 
Ejuangelium. Ejuangelium docet nos liberos fieri a peccato, morte, ut dis- 
camus porro deo servire. Da3 til niemand an nhemen. Sed quod man 
flieifch frift und nicht faftet, da3 nimpt omnis. Sie vulgus suseipit 2c. 
Dixi: ich werd fein mude werden und forder gedlenden, das ich mich der jeto 


6 über cum steht mit zu 7 Qui non congregat mecum r zu 10 Sjumma Euangelii r 
11 cogjitationes P 


esse est credere in Christum et ad illum locum ubi ille est venire: incereduli 
non sunt cum Christo, sed cum Sathan sive sit monachus sive monialis. 
Impossibile est ullum cum Christo esse qui fidem non habet. Congregare 
cum Christo est confiteri, docere euangelion, ut multos ad fidem, Christum 
ducat. Impii omnes doctores non fidem docentes instituunt sectas et dis- 


19 ad fehlt 21/22 Congregare bis est uni ro 


Christus docet omnia opera, studia, conatus, labores nostros, agamus quic- 
quid velimus, vanos, otiosos, inutiles et plane irritos esse, nisi simus cum 
ipso. Ceterum cum Christo esse est ipsi fidere et suis sermonibus credere. 
Jam qui non credit Christo, is ab eodem tale habet latum iuditium, quod 
sit contra Christum et Sathanae regno obnoxius. Si etiam habeat omnium 
angelorum sanctimoniam, siquidem est impossibile eum qui non credit, esse 


gut. ı1,.scum Christo. “Et qui non colligit mecum’. Colligere cum Christo est bona 


opera facere et proximo per charitatem servire, adeoque omni nisu et studio 
id agere, ut quam plurimi ad euangelium perducantur et in veritatis cogni- 
tionem allitiantur. Tam contionator quamvis multos ad verbum euangelii 
perducere nitatur, si caret fide et in fide non addueit, is dispergit tantum 


30 Et bis mecum unit ro 
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R] entjchlahen, quia Christus Matth. Et si non possum cavere, da3 id) unter Mattt. 7, 6) 
yhn won, jo wil ich doch fein fen Hirt werden et committo eos carnifici. 
Sch werde ein rand erfinden, ut illis auferam libertatem, si non vultis Ejuan- 
gelium suscipjere, ubi libjerat a peccatis ıc. sed remittam ad Episcopum 
s Brandjeburgensem und official ghein Gefer*. Si videro aliquem non Christi- 
anum, certe mittam vos ad of|ficialem ghein Gefer! und folt noch fro werden, 
ut detis ei pecjuniam fur die ungerechten gejeb. 


1 entijahen 2 entjchuhen P 


1) vgl. unten Z.15. Gemeint ist Ziefar (in der Nähe von Burg b. Magdeburg) wo 
die Bischöfe von Brandenburg oft Hof hielten. @.K. 


N] pergunt. Nulla igitur virtus contra sathanae fortitudinem quam Christi merita. 
Cetera in postilla vide!, quia non possum prae valetudine. 


10 Exhortacio, 


Audistis satis superque de libertate Christiana. Vos carnales omnino 
vestra quaeritis quae carnis sunt, escas edere quaslibet, semper matrimonia 
contrahere.e Da3 fan ich nicht leyden. ch Fan diefe fern nicht Teyden und 
diße hunde dem hender bephelen, Dem bilhoff zw Brandeburgt und Official 

ıs zw Sefer. Ich mag joldhr fer nicht eyn Hirt feyn qui nihil nisi carnalem 
liceeneiam querunt. Ego adimam vobis margaritas und toyl euch die treber 
laffen geben. Ego subiiciam vos sub thirannidem Papae, ego non iudex 
vester ero, ego vos demonstrabo ad Officiales impios, quibus ad iniusta iu- 
dicia satis debetis dare illis. Haec loquor ad vestram ingratitudinem qui 

20 ingrati ad vestros doctores estis, ne obulum ultra debitum daretis. Deinde 
vestram impudenciam qui absque reverencia in die in platea stercoratis et 
denudatis vos conspectu omnium puellarum et adulescentulorum. ch twyl 
folche jerv zun trebern Helffen. Mihi hesterna contigit, ut praetereunti sterco- 
raret quem corripiens me obiurgabat. Schemet euch vor den ehrlichen Letothen, 

» Yr groben NRulezen und ferv et considerate, vos vicini, ut non feratis talia. 
Oracio communis Parriochis, Prineipibus, Reyhftag zw Speyer. 





zu 11 Wider bie groben jew ro r 23 gun c aus zum 
1) vgl. Erl.? 11 8. 127 ff. 


K]nec colligit cum Christo, id quod fit sine fide. Praecipua igitur euangelii 
huius doctrina est non posse nos ulla vi aut potentia eripi a peccato, morte 
nee a Sathanae imperio eximi, nisi credamus Christo et eidem firmiter fide 

30 adhereamus. Is enim dat spiritum sanctum per quem Sathan suis armis 
denudatur et spoliatur nosque ab eius tyrannide liberamur. 


6* 
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10 7. März 1529 


VBredigt am Sonntag Lätare, 

Steht in Rörer? Nachfchrift Bos. q. 24° Bl. 30°— 32, in welcher er jpäter 
vielfach mit dunflerer Tinte nachgezogen und ergänzt hat. Poach3 Abjchrift diejes 
Textes in der Zwidauer Handjchrift Nr. XXV BI. 24P—26°. Ferner ift die 
Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 41P—43° und in der 
Kopenhagener Handichrift Nr. 1392 Bl. 58°— 64®. 


R] 300. 6, 1. Dominica Letare. Ioh. 6. 
Hjoc Euangelium est ordjinatum in medio ieiunii legendjum, quia 
wen man ausgebeidht, da8 man einem tuoft geb. Ideo frolic) gjang, ut 
illi qui confessi, follen gut3 mut3 fein et peccatorum 108, si bene usi. 
Nos Ejuangelium tractablimus. 1. jtelt fi) der her Frendlich et ascendit in 
montem, quasi gejchech® zufellig und an fein beiwuft, das jo viel vold3 da jey, 
8.5 gerad al® er& nicht het gewuft, cum ascenderet, quia Textus dieit “Levavit 


6 gejhehe 8 P an fein bewuft und zufelig 6/7 an bis dieit unt 


N] IOANNIS SEXTO. 


oh. 6, 1ff. ‘Post haec abiit Hiesus trans mare Gallileae quod est Tyberiadis.’ 
Hoc Euangelium ad hanc dominicam COonfessis et contritis ordinatum, 
ut illi consolentur leti hoc euangelio. Nos brevissime explanabimus.. Zum 


eriten ftellet fich der her Bo Trendlich, fteyget uff den beref, quasi non sci- 


zu 8 Letare ro r zu 12 Infirmus apparet Christus in suis operibjus ro r 
K] Dominica 4. Letare. 
30h. 6, 1. “Abiit Iesus trans mare Galileae’ Iohann. 6. 


Praesens euangelion lectioni in medio quadragesimae fuit adiudicatum 
a maioribus nostris, id nimirum innuere et significare volentibus iam alacri- 
orem et hilariorem animum resumendum esse gaudendumque iis qui peccata 
per confessionem discusserint. Eamque ob rem et letiores cantiunculas hac 
dominica decantandas ordinarunt. Quod quidem non improbandum utpote 
pium et bonum, si modo rite et debite rem intellexissent et recta ratione 
fecissent. Sed haec quoniam nihil ad institutum attinent, omittentes ipsum 
euangelium tractandum et inspitiendum sumemus. Prineipio Christus in 
ascensu montis cum discipulis in extremam se demittit humilitatem, igno- 
rantiam Et praetendit crassissimam quandam inscitiam, cum perinde se gerit, 
ac si rerum omnium ignarus et inscius ab illa hominum multitudine obruatur. 
Eam adesse primum in monte cognovit, et quasi fortuito quodam eventu 


13/14 unt ro 
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R] ocjulos’, und Veft fi) anfehen, quasi erjchrede, quid velit facere cum popjulo. 
Philippum foddert fur fi), non prodjitorem Iudam, wird ein Eluger man zc, 
jtelt fi Chriftus fo gar fhiwach, quasi werd Yhrr und verfturkt uber der 
fad), ubi accipjiat panes. Philipjpus als ein Eluger man uberjchlegt die fach, 

5 nimpt das regifter in die manum und koil dem herin trewlich radten. 
“Ducentorum’ ze. Das ift jo viel, wen twir gelt3 gnug hetten, sat habere- 2. : 
mus panum. Andjrea3 der machts nod) grober: “Hic puer? Da3 hablenz.s 
wir fur und genomen. So alber einfeltig ghen die liebe Junger her und 
EHriftus Fragt fie umb radt und ftelt ji), quasi velit eorum sapjientiae 


1 fid(8) 2 Iudam sed Philippum, wird? P wird mit Philipipum durch Strich verb 

3 Chrijtus ftelet ih PU 3/4 fi) dis aceipjiat und 4 die(8) Philippus r 5/6 Ducen- 

torum 2. steht am Rande mit vadten durch Strich verb 6/7 wen dis panum unt 
haberemus über panum 7 ber fehlt P Andreas r 9/86,2 umb dis wollen unt 


N] ıo visset tanlam turbam illam sequi. €&3 lejt ji) an jehen, quasi terrore afhı- 
ceretur illorum multitudine, ita ut discipulos suos consulat. Philippus ift eyn 
Huger man, vechet myt dem Regifter, myt Zcalpfennig. Ita racionaliter con- 
eludit: Wen toyr gelt3 gnug hetten, Bo iwolden wyr brot bzalen. Secundo 
Andreas simpliciter raciocinatur. &3 ift unßer fuchenbube, der hat d brot ac. 


K] ıs accidat, ut ipso in monte cum discipulis residente tanta multitudo ad ipsum 
confluat eamque ob rem quasi subito et se nesciente et non sperante prae- 
ventus sit, Consultat cum discipulo Philippo, quid agendum, ut tanta homi- 
num copia cibetur aut unde parandus sit cibus praesenti multitudini. Atque 
hie tantam prae se fert impotentiam, infirmitatem et stulticiam, perinde ac si 

20 nihil prorsus posset et quid esset faciendum, penitus ignoret. Hic Philippus 
ut vir eximie prudens et multo sapientior Christo instituit ratiunculam et 
quantum pecuniae possideat, inquirit. Habita vero ratiuncula ducentos se 
adhuc habere denarios comperit idque Christo indicat subiitiens eam pecu- 
niae summulam parum admodum suffecturam turbae tam numerosae. Deinde 

35 consulit Christus Andream exploraturus et ipsius sententiam. Respondet 
Andreas Christo multo stultius et magis pueriliter quam antea Philippus. 
Supersunt nobis, inquit, quinque panes et duo pisces, quos in usum nostrum 
et victum reservavimus. Ignoro sane, unde populus iste tam multus sit 
saturandus. Vix habemus, quo nos famem profligabimus, et quomodo alienae 

30 fami consulere poterimus? Ideo prorsus et simpliciter discipuli produnt 
suam incredulitatem et ruditatem. Praeterea quoque Christus adeo imbecillem 
et omnis consilii expertem se exhibet, ut videatur ipsum consilio et prudentia 
egere. Eadem plane tentatio semper in orbe duravit et adhuc durat, ut deus 


29 Vix habemus unt ro famem ro über (panem ro) 
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R) %.s folgen. Iohjannes non tacuit, “ut tentaret’, vjult videre, wa3 die da zu thun 


tollen, die fo Klug find. Haec tentatio semper fuit, quod Christus djomi- 
nus semper fuit infirmus et est. Nemo adeo infirmus et stultus ut Christus, 


1.Cr.1,22ut Pjau|lus vocet infirmum et stultum dei. Nam qjuiequid dominus fur- 


N 


seen | 


nimpt, da8 ift fo nerrifc), ut omnis fand mehr und bejjer, et nemo cogjitat, 
dag etwas fol draus werden. Die thuns qui incedunt, ac si non nossent, 
Exemplum: est stulta et infirma ars, quod Christus in terris ghet parvu3 
vel zu fuß, non habet equum, arma, domum und greifft stultissime an und 
til ein Xhonig werden. Si hoc audiret ein fehufterfnecht, diceret: ch til 
noch eher fonig werden quam iste, quia habeo artifjicium quo alere me 


zu 1 unter vjult videre steht sciebat Ut tentaret r zu 4 1.Cor.l. r 4/6 Nam 
bis draus unt 5 mher(8) 6 Die bis nossent sp rk 8 stultissime über an und über 
(noch) zu 8 versatur cum egrotis, quod non solet rex r 9 ein über fehufterfnecht 
10 quo (nutrire) [darüber alere me) 


e3 ift faumet vor una ri. Haec tentacio communis est omnibus hominibus, 
ideo hie in apostolis describitur et a pessimo Christo fertur et tolleratur. 
Er fihet feyn durch die finger, tentat interim illos. Ita potencia dei sub 
infirmitatis figura late. Omnia opera dei racioni sunt scandalosa. Vide in 
Christo: qui totum mundum regere volens, der gehet zo fuß, ift arm, on 
hawß und Hoff, ftyrbt am Freivez., Do myt fol ex Eoenig werden. E3 Toende 
eyn Hder bube leychtlicher Fonig werden fich Lafjen deuchten. Ita hie Philippus 
videbatur se multo sapienciorem Christo. Gr fonde meher rechens den der 


zu 11 Racionis consilia validiora Christi apparent ro r (to) omnibus 13/14 Ita 
bis latet unt ro 15 (re) mundum Omnia opera et consilia dei infirma et tamen effi- 
cacissjima ro r 16 über ftyrht steht on fehwert ro 


K] tantam impotentiam, stulticiam adeoque rerum faciendarum ignorantiam in 


cordibus et oculis rationes prae se ferre videatur, ut fere nihil appareat ipso 
infirmius et stultius, Cum tamen ipsius potentia et extrema coram mundo 
stulticia superet omnem potentiam, prudentiam et industriam humanam. In 


1.&or.1,27hanc sentenciam seribit divus Paulus 1. Cor. 1. “Quod stultum est dei” ac. 


Adeo omnia dei opera nulla omnino potentiae, prudentiae, fortitudinis, sapien- 
tiae habent spetiem. Cuius rei hoc nobis sit exemplum. Christus a deo 
patre erat in hunc mundum liberaturus homines e captivitate diaboli et 
auspicaturus novum regnum spirituale, Cuius rex ipse erat futurus, in tanta 
paupertate et inopia fuit constitutus, ut ne tectum quidem quo se recipere 
posset, proprium haberet. Ad haec vili habitu et contemptibili forma nudus 
et discaltiatus incedebat, ut vel quilibet homuntio tenui fortuna et conditione 
gaudens, sicut sutor aut sartor citius sperasset se futurum regem quam 
Christus, Cum sutor aliusve ordinis et loci homo saltem vel domum et 
quo se ac familiam alere possit, habeat. Christus vero mendicum quendam 
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R] possum et cum vjult rex fieri, crucifigitur. Ideo omnia opera dei sic inspicienda, 
da3 itlicher Eluger ift quam got. Sie hie Philipjpus prudentior Christo. 
200 5 teren da. Andreas: 5 panes. Der arın Sejus weis nichts. Verbum 
dei et opus fo gethan, quod nerrifd), non habent spetiem. Wen er3 au3- 

5 geriht hat, quod expediendum, tum videtur. Sie cum apostolis qui nihil 
proprii habebant et ipsi vincere deb|ebant mundum, in rethe suum principjes x. 
Nerrifch ift3 angreiffen. Sed hoc fit, inquit, ut rationem humanam stultificet. 
Philipjpus non scivisset se tam magnum stultum et Andrejlas, si Christus 
non interrogasset eos. Cum vero eis proponit “ubi aceipliemus’, da ftoffen 30%. 6, 5 

ı0 fie fi) et fiunt prudentes. Sic djominus il zu jchanden machen omnes 


1/2 Ideo bis prudentior und? 2iglifer P zu 3 über panes steht Andreas zu 3/4 
Verbum et opus dei r 4|5 ex3 über ausgericht 4/6 ausgericht dis mundum unt zu 5 
Si quis phalrisaeis et pontificibjus dixisset r mit Sic durch Strich verb 7 angegrieffen P 

inquit über fit 7/9 Sed bis non unt zu 7 Tu melius daturus esses consilium Christo r 
zu 8 über non scivisset se steht Bonum mihi quia hu: 10 prudentes über (stulti) Non 
hoe dico &. r 10/88, 2 omnes bis heilos unt 


N] arme Chriftuß. Nota ergo, quod omnia opera dei ita sub infirmitate proce- 
dunt et promoventur, ut manifestetur carnis sapiencia et confundatur. Hic 
non cognovissent suam stulticam apostoli, nisi interrogati respondissent. 
Da jehen fie, wie weht yr anfchlag felet. “Dominus enim dissipat consilia #i. 33, 10 


zu 14 Consilia racionis dissipat et confundit ro r 


K] ıs prae se ferebat. Nihilominus tamen deus sub hoc contemptissimo et des- 
pectissimo filii sui habitu credentes iusticiae, pacis, vitae eternae et regni 
celestis heredes efficit. Idem contingit in omnibus aliis operibus quae ea 
ratione exequitur et adimplet, ut ratione iudice nihil nisi meram stulticiam 
et infirmitatem resipiant et praetendant. Id quod piis et fidelibus est probe 

20 observandum, ne facile in operibus dei quae omnia talia sunt, ut extremam 
et vilissimam infirmitatis et stulticiae spetiem habeant annexam, offendantur., 
Sic euangelium cum primum sparsum est in orbem, placuit Christo id muneris 
committere hominibus plane rudibus et impotentibus, omnium rerum egenis 
et prorsus coram mundo nullius existimationis et scientiae reputatis. His 

25 ipsis tamen quamvis in nulla eloquentia et facundia atque eruditione con- 
spieuis, nullis armis instructis res gerenda et habenda fuit Non cum vili 
plebecula, sed cum regibus, principibus, potentibus, sapientibus mundi, quibus 
non modo restiterunt, sed etiam potentia, sapientia superiores fuerunt. Deus 
igitur omnem nostram prudentiam, sapientiam, industriam, vires, conatus 

» summa sua stulticia et extrema infirmitate confundit et fortiores prosternit 
adeoque infatuat, Non aliam ob causam quam quod ambitiosa hominis ratio 
et sibi temere arroget et ambiet nomen magnae et clarae scientiae, singularis 
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R] sapjientes, consilia nostra, et facit mit einer Torheit. er ift joldhen Elugen 


redten feind, denn die heilo3 ratio semper vjult seipsam regere, imo deum et 
sua opera, et tamen ei prohibitum: fie jol3 nicht thun nec potest. Ego in- 
firmus sum, da8 ic) mic) regir. Regere possum domum, vaccam. Sutor ex 


1. Mofe 1,26 corio potest calceum ıc. Super haec sumus constituti Gen. 1.: ‘Dominamini.’ 


Aber mich jelb3 zu reglien est impossibile, ut impossibile Philipjpo qui 
sapit, qui sint nutriendi, alendi! ho|mines, in hoc quod hominibus non com- 
missum. &o ghet$ auch optimis, sanctis|simis, potentis|simis ut papae, Cesari, 
regibus, qui non credit, der taps. “ch hab viel comitia erlebt, nihil effectum, quia 


zu 2 Ratio r 3 über sua steht dei ei fehlt P 5 potest über calceum zu 6 
Mich jelb3 regiern sp r 7 alendi sieht über nutriendi zu 9 über tap3 steht palpet 


1) vgl. 86, 10 Lesa. 


N] gencium. Unßer Elugften anjchlege muffen durch gotes narheyt ziv nichten 


erden. Ita hodie fit. Hoc non possumus facere, quod nos ipsos regere pos- 
sumus, Haus und Hoff, vihe und fuhe und Handtiwergt magftiv myt deynem 


1.Mofez, vs anjchlag richten. Genesis 2. Et factus est homo dominus super omnem 


K 


— 


creaturam. Sch bin noch nicht funffezig jar alt, habe viel Reychitage erfaren, 
habe nie feynen jehen fortgehen, den fie machen eynen Abtgot auf iren anjchlegen 
und bephelens nicht gotte. Deinde nota, quomodo alle Reychftage mandhfeldig nie 
feyner fort gangen et praecipue hoc decennio. Sie unterftehen fich viel, richten 
nicht3 au3. Omnes principes, Capitula plus suam stulticiam aperierunt quam 


13/14 Et bis creaturam ro eingefügt zwischen 2. und, Deinde 14/16 X bin Dis 
nit gotte r 14 (fuit) Teyner 


industriae et quod non solum affeetet sibi dominium et magisterium supra 
dei opera, sed et supra deum ipsum, id quod nullo modo ipsi faciendum esset. 

Porro in rebus externis dominari concessit rationi et in his aliquid 
potest, ut pinsere panes, consuere calceos et reliqua id genus opera praestare 
ipsi liberum est. Atque eam potestatem statim a creatione creaturarum a 


1.Mofe 1,26 deo accepit, ut legitur in libro Gen. cap. 1. et aliis capitibus: Dominamini’, 


inquit, “super pisces maris’, sed id cautum et prohibitum est: deserto creatore 
niti velle creaturis Ac easdem ex sua sapientia et industria et consilio 
usurpare et regere velle. Id enim solius dei opus, quod sibi uni reservavit 
Creaturarum usum, non abusum nobis concessit. Et ipso usu animus humanus 
nequit esse contentus, quin et rex rerum esse cupit et ea pro suo arbitrio 
et nutu querit administrare et regere. Quapropter et confusus abire crebro 
cogitur. Ita videmus reges et principes consumi iri, cum nituntur sua 
potentia, operibus, prudentia et solertia, quae tantum in rebus obeundis et 
agendis negotiis in consilium adhibent et sola respitiunt adeoque toti pendent 
a stulto rationis ductu et suasu. Ipsa enim ratio nullo modo coerceri et 
deterreri potest, ut non immisceat se negotiis deo concernentibus et propriis, 


20 


25 


30 
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R] sunt prudjentes, vie fie e8 abeitclen, ut proponunt. Quot comitia istis 
decem annis contra nos et Euangelium. Ideo non procedit, quia dominus 
vjult excaecare rationem quae seipsam regere vult. Equum ornare potes 
mit geilen calcaribus. Tu vero in rebus die dich betreffen, non, Episcopi, 
5 Prinjeipes. Nu woll wird dennoch tun. Sa, sie ut Philiplpus et An- 
djrelas qui suam stultitiam indicant. Ergo djominus vult zu handen machen 
praesumptionem nostram, da3 wir uns unterfthen Elug zufein. Quid igitur 
nobis faciendum? “Ubi multa consilia’ zc. et ubi salus ıc. et ubi bellare mu3 Sw.cat.24,s 
man? mit rad. Item prudentes fonnen wol radten und regiern. Quare 
10 dieit textus hie: man fol auff unfer vadjchlahen nicht vertirawen? Deus 


3 vult über Equum 5 Ja über sic Quo plus conaris ac. hoc magis detegis stul- 
titiam &. r zu 6 über indicant steht produnt machen über jchanden 8 über multa 
consilia steht Sal: pro. 24 P über mu3 steht pro. 24 P  Sapientia aedificatur domus pro- 
ver. 24. Dissipantur cogitationes ubi non est consilium prover: 15. r P zu 9 über Tonnen 
sieht proverb: 20 P 10 vadtichlagen P 


N] sapienciam promoverunt. Sed quid hoc est, cum scriptura docet, ut pru- 
dencia nitamur et ut Salomon dieit ‘Woe vil rathgeber jyndt, do gehet3 tool Spr- Sat-ıı, 
fort.’ Respondeo: Deus nobis ereaturarum usum dedit: Speyfe, da3 toyr fie 
eilen, Eleyder, da3 fie wermen, weygheht, das tuyr die felbe gebrauchen. Sed 
ı5s nos impii ex illo sincero usu creaturarum facimus idola, confidimus illis. 
Do giffen wir uns eyn goeczen aus den gottes creaturen quibus uti debe- 
mus, non illis fidere.e Ideo omnia consilia Principum retrocedunt. Sie 


zu 12 steht unten am Rande der Seite Racio cur Racionis consilia minus procedant ro 
13 Speyje über (Ejjen) Sincerus creaturarum usus ro r zu 16 Vide quomodo ex crea- 
turis idola fiunt ro r 


K] Amat et ipsa videri prudens, astuta, provida et callida et consilii plena. 
Unde et ipsa sicut hoc loco Philippus in summam stulticiam incurrit, pro- 
; priam amentiam omnibus prodit et conspicuam reddit. Dices mihi: Quid 
igitur est faciendum? An non passim sceriptura pia consilia ut magnopere 
necessaria commendat? Maximeque hi loci: ‘Salus ubi multa consilia”. Item syr.ca1.24,s 
Prover. 29 “Cum defecerit prophetia, dissipabitur populus’ similesque loci ıı, 14; 29,18 
qui nobis commendant concilia ut rem non parum utilem et oppido neces- 
o; sarlam. Ut quid ergo tam male audiunt et improbantur primorum huius 
mundi consilia an prorsus sint negligenda? Minime, inguam, uti enim con- 
siliis fas nec usquam prohibitum. Sed quid vetat, quo minus nostris consiliis 
niti liberum relinquatur? Respondeo: Deus creavit ex sua bonitate, dedit 
nobis cibum quo vescamur, vestes, quibus induamur, Robur et vires corporis 
30 quo laboribus vacare possimus, adeoque omnium creaturarum nobis concessit 
usum. Nunc nos usu minime contenti etiam fidere et niti creaturis volumus. 
Id indignum factu est. Sic dei dono et benefitio nobis contingunt reges, 
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R] creavit panem, ut nutriat, vestem, ut cutem cooperiat. Sed pjanis et vestis 


thuns allein nicht. Creatjuras dedit, ut utamur. Nos lafjens beym braud) 
nicht bleiben, sed tollen uns drauff verlaffen und bauen. Üerte dedit 
reges ıc. et Iuristas, die rationem und anfchlege quae habent, est dei creatjura 
et donum, ut quod habeo pecjuniam, vestem, est donum dei ıc. Ista omnia 
sunt bona, quare ergo arguor? Non propter habere arguor et usum. Sed 
volo ex pane facere deum. Sie ex veste, pecjunia i.e. non solum tollen 
brauch dran haben, sed ein got quo fidam. Das heift non uti creat|ura, sed 
ex ea deum facere. Sie optimi consiliarii. Sed quando ex sua prudjentia 
faciunt deum et dieunt: Da3 jol3 thun ıc. Sic est in omnibus creajt|uris vom 
brod, gelt, weifheit, ratione et qjuotquot spijrit|uales creaturae in anima, omnes 
datae ad usum. Darumb feilt3 unfern jundhern in suis anfchlegen, quia 


zu 1 Creaturas dedit deus ut illis utamur, non ut ex eis deum nobis formemus r 
zu 7 Ex creaturis facere deum r 12 Darumb (...) /darüber feilts] 


N] greyffend myt yrem anjchlage an. Ita nos impii nunquam gratias agimus 


deo propter cibum, sed dieimus: DO ich habe grofjen vorrath, den foller vol 
£oın3, gutte tleyder. Ita relinguimus deum et creaturarum usum und fallen 
uff unßer Klugfheyt, vorrath, brot und Eleyder, die bethen ioyr an. Ita alle 
anfchlege der Reychftage fyndt Goecezen anjchlege die do gie rugk gehen vdder 


zu 14 intra ergo in cubiculum et gratias age deo tuo pro iüis vo r 16/17 Ita bis 
Reychftage unt ro 


K] principes consilio et sapientia clari, hos eque ut ceteras res a deo accipimus. 


Quid igitur in causa est eos passim in scriptura reprehendi malosque et 
impios et cepta sua neutiquam perfitientes pronuntiari? Obiter sic habeas: 
Sapientiores et potentiores huius mundi non ob id male audiunt, quod in 
rebus obeundis consilia adhibent, verum ideo notantur et carpuntur, quod 
in consiliis et sapientia sua rerum gerendarum proram et puppim constituant 
et deum quendam fatiant: hoc est quod damnat et pessime odit abominaturque 
deus. Proinde abusus, non rerum usus nobis est interdietus. Siquidem 
fidutiam et rei cardinem ponere in creaturis non est eis uti, sed abuti et 
prorsus invertere usum et conflare idolum. Dominus quidem regibus et 
principibus dedit sapientiam, prudentiam consiliorumque locum, sed non ita, 
ut ex illis spetiosum quendam deum erigant, id quod fere fieri solet. Quem- 
admodum epischopi et papistae nulla unquam inierunt consilia, in quibus 
adhibeant consiliarium vel saltem deprecentur, ut ea fortunare et recte ad 
voluntatis suae nutum et verbi sui praescriptum dirigere et moderare dignetur. 
Tantum inflati et sese magnae sapientiae, prudentiae et consiliis rem aggre- 





21 et et 


10 


25 
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R] fidunt ipsis. Sie nemo dieit: o domine, benedie mihi panem und laß mir 
tool befomen. Hoc non est uti pane, sed deum drau3 machen. Sie quando 
quis it in cubiculum et dieit: hoc consilium habeo, sed tu, domine, da ge= 
deyen da zu. Nein, das fol man nicht thun in comitiis. Sed cogjitare de- 

s bent pjrincipes et episcopi sua consilia esse meros deos. Drumb ghets alfo, 
quia non fuit ein radjchjlag, weilheit, sed abtgot. In geiftilichen fachen merdt 
man nicht leichtlic), quod aliquis fidat sua ratione, sapientia, ut avarus 
auro. Ideo gejhicht yrnn vecht et dat bjona consilia und vernunffjtige an- 
fchlag. Vjult ergo djominus indicare, quod nostra consilia nihil sint, non 

ıo quod non bona sint. Vult, da3 ir conveniamus et consulamus. Si enim 
princeps non habet consiljiarios, jo verdirbt3 vold. Sed twa3 Heift einen 
guten rad et consilium halten? non ein abtgot anbetten. Sicut bonus panis, 





1 Sie über nemo o domine über benedic zu 8 Consilia humana r 11 vold(8) 
12 guten über xad Halten] haben P 


x) mpt jchaden vortgehen. Indicat ergo hoc euangelion omnia nostra consilia 
sine dei dono esse vana. Haec non prohibentur, ut non habeamus consilia. 
ıs Immo prospere succedit regioni quae multos habet consiliarios. Summa 
summarum: der Rathichlag zw baden, zw Kleyden, zim munczen ift eyn gut 
tat. Aber wen man eyn got draus machen toyl, doruff bamwen und nicht 





zu 13 Utendum creaturis sed illis non fidendum ro r 


K] diuntur et cepta sua perfitiunt. Ea propter equum et maxime dignum esset 
Christianis, ut nihil neque aggrederentur neque faciendum instituerent, quin 
prius supplieibus votis et preeibus piis ad Christum effusis rogarent, ut 
ipse bene cepta secundaret, ut sic perficeretur negotium institutum, ut in 
ipsius gloriam, proximorum utilitatem, animarum salutem vergeret. Quo 
facto haud dubie Christo fortunante res et consilia nostra felicem faustumque 
sortirentur exitum. Quod cum fastu quodam et fiducia propriae industriae, 
5 prudentiae, consiliis faciendis negligatur, fit etiam, ut raro vel nunguam con- 
silia et conatus nostri procedant et succedant, sed et irrita et imperfecta 
maneant, atque si progrederentur, cederent in nostram ipsorum pernitiem et 
exitum. Siquidem iam amiserunt consiliorum nomen et potius habebunt nomen 
idoli. Nam quam primum illis fiditur, abierunt in idolatriam. Quae res 
30 facilius comprehenditur et cernitur in rebus illis externis. Nam quis est tam 
stupidus aut naris obesae, qui non videat potentes et divites in suam potentiam 
et opera fiduciam reponere? In rebus vero fidei non tam perecipitur malum 
hoc pestilens et enorme, quod est fiducia in propria consilia et vires et in- 
genii sollertiam quae et semper fallit nec unquam feliciter exit. Adversus 
3; quam et oramus quotidie, ne succedat, dicentes ‘Fiat voluntas tua’. Et non 
modo orantibus nobis vel per se tantum saperet deus, ut efliceret, ne fid utia 


2 


>] 
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R] wenn manz Yejt ein bjvod bleiben, sic aurum. Sie est jwolgethan radjchjlagen, 


= 


K 


m 


wie man den jachen helffe. Wen man aber einen Gott draus macht, fo ijts 
gfchehen, quia nom potest pati deus, ut consilium meum faciam deum. Sic 
faciemus, ut consuluimus ıc. num satis? Non, sed eundum in cubjiculum et 
deus petendus, Sic facere volumus xc. scimus hoc consilium creat|uram esse 
quam dedisti nobis, rogamus, da3 du3 benedicite druber jpredjft. Sed iam 
quisque Episcoporum adfert pjlenum saccum consiliorum et cogjitat: ©o 
tollen wir machen. Die follens gut machen, haben vor hin got ein genomen 
et coglitant: So fol3 fein, ubi non, fo wil ich land und leut dran ıc. Du 
darffft nicht jeer buchen x. Dat omnia, ut utaris cum gjratiarum a|ctione, 


1 bleiben über b (Lafjen) 6 rogamus bis Sed unt 10 pofen P zu 10 Deum 
dare omnia ut illis utamur cum gratiarum actione r 
eyn mal got darumb bytten, Do gehet3 al3 zw rude. Notate ergo, ut in 
omnibus consiliis tam publieis quam privatis rem proponatis deo, commen- 
detis. Laft got daS benedieite daruber [prechen. Non ut impii die myt grofjen 


zu 12 Das follen die Reychftager Rathlewthe Bunderlich merden ro r 


illa in humanas vires et rationis prudentiam collocata procedat, Verum in 
medio conatu frangitur et in nihilum redigatur. Atque hoc vult hie docere 
Christus ipsa interrogatione discipulorum quos consulit tantum, ut ostendat 
spetiosissima prudentissimaque rationis industriae humanae consilia esse vana, 
irrita et prorsus nullius frugis. Non quod velit omnem consulendi con- 
sultandique rationem sublatam, sed a consiliis non esse pendendum ipso 
deserto. Nam si discutiamus et probe examinemus consulere sive uti con- 
siliis, non est idolum constituere, quemadmodum ratio humana facit. Proinde 
bona quidem et res sacra consilium, si modo in suis finibus contineatur, ne 
septa transsiliat, hoc est: Si usui nostro inserviat, non deus constituatur, 
quemadmodum et panis, vini, pecuniae, eruditionis, fortitudinis usus est nobis 
concessus. Abusus autem qui est fiduciam et spem in eam collocare, est 
prohibitus. Quare et ego persuadeo omnibus qui aut consultant aut consilia 
dant et consilia inter se conferunt, ut ita conferant, quo deum consiliarıum 
et consilia sua gubernantem et dirigentem adhibeant, Si consilia sua non 
parum fructifera et inania irritaque esse cupiant. Sed epischopi et praelati 
nostrorum temporum coeuntes ad consilia facienda, tantum mare quoddam 
opinionum adferunt illisque rem recte curatam et confectam iri animum in- 
ducunt. Et in illis vanis suis opinionibus et otiosis cogitationibus adeo 
perstant pertinaces, ut ne vel latum unguem cedere dignentur. Et si res 
non iuxta illorum sententiam succedit et geritur, ilico minitantur et dietitant 
ceitius opida et populos omnes adeoque vitam suam in discrimen se adduc- 
turos, quam ipsorum consilium semel animo conceptum intermitti et postponi 
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R] noli tamen his fidere, und jcehlahe mich nicht ynn wind, quasi meis operi- 
bus non indigjeas, alioqui stultus ostenderis. 
Das ander ftud, quod hie cibat ventrem et habet varios discipjulos 
in turba. Quidam seq|uuntur, quod viderunt mira|cula, die find dennod) 
s from “Hic est propheta qui in mundum’, alii, ut edant. Nu ift des heren son. 6, 1 
meynung nicht, quod fecerit ideo miraleula ad ventrem cibandum, Sed 
quaerit per miralcula, ut fidem corroboret et animam fortificet, ut ita aftecti 
essemus: An den Chrijtum mil ich mich hengen, quia potest adesse et iuvare 
in omni neces|sitate. Aber die bauch Einecht fallen jchlechts auffs brod, das 
10 jind fchendlich Yeut, non curant, propter quod Christus fecerit mira|eula, un- 
angejehen, quid mirajeulo velit, sit, ob man gleuben fol vel nicht. Tales 
haberent Christum libjenter, ut plenam eis faceret domum, postea nihil 


1 jhlag PU nicht über ynn 3/7 Das bis corroboret unt zu 3 .2. pars Euangelii r 
5 Hic dis mundum über from bis edant 6 ad über ventrem zu 9 Nimro(di)tae vulgus 
ab offiLeii oneribus r 10 non bis mira über jihendlich dis quid mira 11 velit unter sit 
zu 12 Apo: ad vu: r 


N] jeden rathichlegen daher drollen und mollens myt gewalt erhalten. Tu autem 
utere creaturis sincere und la3 got die forge, das ift jeyn vegiment. 

15 Secundo videmus hoc miraculo piis et impiis Bauchfnechten servitum 
esse. Christus autem hoc miraculum non fecit, ut solum pascat corpus, sed 
ut illos ad maiorem fidem reducat. Aber die freglichen Lauffen yhm nad), 
juchen die jpeyfje, den feller vol weyns, got geb, die feel bleyb tooe fie wol 
und Chriftus darcziv. Pius autem ex externis miraculis ad interna venit. 


13/14 Tu bis xegiment unt vo zu 15 Piis et impiis benefacit Christus ror zu 19/94, 15 
Impü nil nisi externa et ventrem in Christo querunt ro r 


K] »0 laturos. O boni, ne adeo estote feroces qui imperium habetis in beluas. Non 
est quod dedita opera et tanto furore et insania minitatis et plebem ultro in 
discrimen adducatis. Fiet id vel momento temporis vobis etiam non spe- 
rantibus et inopinantibus. Hactenus de prima huius euangelii parte sit dietum. 

Sequitur secunda pars quae est, quod Christus populum cibat. Porro 

25 Christus habet varios et diversos discipulos ob diversas rationes sequentes 
ipsum. Dieit enim euangelista quosdam visis miraculis, quosdam vero 
ventris ingurgitandi gratia secutos esse. Üeterum Christus hoc miraculo 
non quesivit nec egit negotium ventris, sed ut hoc facto populum ad fidemn 
provocaret et alliceret, ut ex una parte expertus benignitatem, beneficentiam 

30 et potentiam Christi in ceteris quoque omnibus negotiis in ipsum fiduciam 
et spem reiicere disceret et in omni necessitate ipsum iuvare et succurrere 
posse certo et indubitato crederet, ut populus nihil minus quam Christi ex- 
pectationi et sententiae respondens ut servi et mancipia ventris sequuntur, 
non fidei parandae et corroborandae ex operibus Christi, sed saginandi 
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R] curarent Christum. Id quod met indicat. Non quia mirajcula vidistis, sed 
ut panem ederetis 2c., cum tamen non velit ventrem eibare, nisi ut anima 
confirmetur et djicat: Si etiam non habjeam panem, tamen non moriar fame, 
quia Christus zc. Sic semper ghet. Ejuangelium non ideo venit, ut carnem 
iuvaret, sed ut corde adhereamus Christo. Jam nihil quaerimus in Euan- 
gelio quam quod carni bene faciat. Iam didieimus non ieiunare. Nemo iam 
scit, quod libertas data animae, Sed got gelobt, da wir nymmer durffen 
fasten, beichten, fi) martern, 6. 7. jar non semel ad confesjsionem. Ejuan- 
gelium econtra docet, ut Christo fiderent qui ex hoc malo eripjuit et ex 
maioribus erepturus, nempe pjeccato et morte. Nihil plus aceipimus de » 
Euangelio quam illi, nempe ventrem, ut pascerent nos ıc. Wo mir dem 
Euangelio follen helffen uno d, nihil habemus. Ego non praedicavi suibus, 
sed qui grati deo pro libleratione captivitatis, ut inde laudaretur deus et plus 
diljigeretur euangelium x. Iam nihil curant nec Euangelium nec Episcopos 


a 


1/3 sed dis moriar unt 2 panem ederetis über ut ıc. zu 4 Euangelium prae- 
dicariut mortificet carnem Luc. 12. r zu 5 über iuvaret steht sed econtra 6/8 Nemo 
bis semel unt 9 Christo ce aus Christum ex über maioribus zu 10 Argjumentum 


a aoıi (= altiori] Six. r 11 nempe (ill) zu 12 über d steht nummulo 12 habemus 
über Ego 13 grati] g darüber grati 


N] Ita hodie impii faciunt. Solam externam libertatem suscipimus, spiritualia ı5 
spernimus, Gratulamur nos esse liberatos a Thyrannide papistica et tamen 
euangelico et spirituali usu non utuntur. Sie frewen fi), da8 fie nicht 
beychten. Nhue beychten fie yn dj und ad) jaren nicht eyn mol et qui prius 
multa dederunt Papistis, nunc ne obulum ministris ecelesiae dant. Ita 
quaerunt solum ventrem. Die jollen twider unter dem Bapjt. Ilis nunquam 2 
praesumpsi euangelion praedicare. &3 fyndt jew. Die jollen den Bapft 


zu 17 Vulgus in Euangelio eciam quae carnis sunt querit ro r 17 (ab) non 


K] ventris gratia sectantur. Id quod postea Christus in ipsis insectatur. Que- 
305.6,  Titis, inquit, me, non quia vidistis signa, sed quia saturati estis e. Adeo 
carnalis ratio hominis nihil in Christo nisi sua querit et tantum ventris 
conpendium captat, cum Christus longe aliud querat, Nempe salutem animae » 
quae continget per fidem. Ita hodie redditum est nobis euangelion, non 
certe eius rei gratia, ut carnalia, sed spiritualia inde venemur. Nos vero 
omittentes ea quae potissimum in eo erant exosculanda et ambobus brachiis 
et obviis ulnis amplectenda, strennue sectamur carni placentia et arridentia. 
Nemo est quem ad gratiarum actionem et praedicationem divinae bonitatis so 
invitet recordatio errorum et laqueorum quibus superioribus diebus impliciti 
et intricati fuimus. Nunc vero per euangelion rursum extricati sumus. 
Nulla mentem subit memoria, in quantis et quam horridis tenebris sub papa 
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R] veros, sed tantum ut ben bauch fur fi) erneren. Sed e3 fol nicht gichehen, 
debjent cogi, ut dent papae et quod propter Ejuangelium non dent J, jollen 
venire milites vel mentitus sum in omnibus meis contionibus. Was fanfft 
und wol thut, nimpt man vom Euangelio, nec fand wehren, quia oportet 

5 praedicem adflictis con|scientiis, quod jetv zu fallen, non possunt impedire 
ad tempus. Sed ipsi follen3 zehenfechtig bezalen. Vjult per hoc mira|eu- 
lum, ut ventre pasto discant credere in ipsum, ut discant Euangelium et 
fidem, quia libentius vult pascere animam quam ventrem et ineipit per hanc 
cibationem ventris, ut cibet animam. Haee omnia fecit, quando creavit 

ı0 coelum et terram. Ideo venit, ut cibet animam et expellat infid|elitatem. 


2/3 jollen über venire 3/4 Wa3 dis nimpt unt 5 mit gu P 9j10 Haec bis 
infid unt 


N] tpider die fulle umb Yugen geben, dem lanczinechte die fulle geben, qui iam 
nihil dant. €3 fol den fewen dije freyheyt toll gebufjet werden. Ita ut 
venter illorum non saturetur amplius. ch mus derfelben few unluft eyn 
zceytlang leyden. 

15 Sed pii his miraculis ad meliora utuntur. Facilis res est deo pascere 
nos, er hat3 dor ouch gethan, sed illo miraculo vult expellere ineredulitatem 
quae est fons omnium peccatorum. Wu her fumpt3, die fchynderey, Wucher, 


zu 15 Pii externis ad interna ducuntur ror 15/16 Sed bis expellere uniro zu 16 
Incredulitatem expellit verbum et prodigia ro r 


K] emersi fuerimus. Nunc vero cum receperimus lumen euangelii illuminans 
mentes nostras, hoc nos ad gratitudinem non mediocrem et plenam in 
20 Christi fiduciam collocandam extimulare et incendere debebat. Sed solum 
ex euangelio ‚arripimus libertatem carnis, quam et egregie summoque studio 
praestamus. 
Proinde Christus miraculi exhibitione non tam voluit ventris curam 
propulsare quam innatam incredulitatem et diffidentiam, qua laboramus e 
25 cordibus nostris eximere, evellere et radicitus extirpare studuit. Neque 
enim Christo tantopere curae est neque tanti fit venter, ut quicquam bene- 
fitiorum eius gratia in nos conferat. Sed quiequic boni in nos collocat, 
animae causa praestat, quo et illa suum habeat pabulum, quo sustentetur et 
vivat, eamque sibi firmam agglutinet et infidelitatem inde propellat. Nam 
so infidelitas est radix omnium vitiorum et lerna baratrumque omnium scelerum. 
Nam unde suboriri censes provenire et scaturire, ut alter alterum quoque 
modo commode queat, eircumvenire conetur et alterius bonis insidietur, de- 
fraudet, spoliet, subducat, nisi ex impuro illo diffdentiae fonte, quod non 
fidat nee credat deum sibi necessaria suppeditaturum? Quid etiam multos 
ss arcet plerosque ab honesti matrimonii copula et detinet in spureissima scor- 
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R] Quae causa est quod rustici et alii betrigen? Infidjelitas. Quare non dueit 
is uxolrem et manet adulter? infidjelitas. Ideo greifft der herr an das heubt 
aller fund quod est infidjelitas. Nam si erederet Christum pascere nos, ging 


305.6,26er de3 liegend, triegend zc. ab, da8 meint er per hoc quod dieit “Sed quia 


panem edistis”. Libertatem quam dat Ejuangelium, fan man annhemen, nad) 


mal nichts da zır. 

3. wert er fi) und non vjult rex fieri. Iohjannes noluit tacere, quia 
plus vidit quam ego. Ideo feeit zuunterjcheiden- die ij empter. Christus 
non vjult rex fieri. Opertet praedicatores hoc optime sciant. Christus non 
vjult rex fieri. Venit Schiwermer: Ergo omnes reges sunt damnati. Non 





1 et alii über betrigen 3 quod bis pascere unt 5 panem über edistis zu 7 
3 pars euangelii r zu 10 Iam instituere conantur reglnum mundanum sp r mit damnati 
durch Strich verb 


N] hurexey, enthaldung der ehe ac. nisi ex illo fonte incredulitatis scaturiunt? 


Huie fonti resistit Christus, da8 ex denn glawoben wohl nheren myt broth und 
erofjerlichen werden. 

Tereius locus Christum fugisse regnum. Hic lacius respexit Ioannes 
quam ego. Impii enim concludunt impium esse magistratum omnem, quia 
Christus illum fugit. Aber dio Yerne den unterjcheydt. Chriftus ift Teyn 


14 Tereius unt ro darüber steht Vide supra fo 22 ro! (ergo) Hie 
1) dort steht die Predigt vom 26. Dez. 1528. Vgl. Uns. Ausg. Bd. 27, 8. 509ff. 


K] tatione? Certe nihil aliud quam incredulitas, quod sibi id polliceri et cere- 
dere non possunt miseri dominum illos et uxorem una cum liberis enutri- 
turum et alimoniam sufficientem daturum. Quo igitur Christus fedam et 
impuram hanc infidelitatis et diffidentiae paludem prorsus exiccari faciat, 
praesenti miraculo affırmat et docet credentibus in ipsum nihil quod ad 
vitam hanc temporalem tuendam et sustentandam requiritur, defuturum, modo 
in forti fide perstent et imprimis querant regnum dei, non tantum pro ventre, 
sed magis pro animae salute sollieit. Sic absolvimus secundam huius 
euangelii portiunculam. 

Restat tertia: Quae continet Christum se subduxisse in montem, ne 
eligeretur in regem externum idque ideo facit, ut regnum suum quod est 
spirituale, et regnum mundi corpore seiungeret et separaret, quam discretio- 
nem exacte tenere maxime est necessarium, ne confundamus haec duo regna 
inter se alterum alteri commiscentes. Nam irruerunt quidam homines 
stolidi et nullo iuditio praediti qui ex hoc Christi facto satis importune et 
intempestive causari voluerunt inter Christianos non debere esse reges et 
principes, Non agendas in foro causas, Nulla exercenda iuditia, posteaguam 
Christus recusaret et refugeret oblatum sibi regnum, munus et offitium. Sed 


20 


25 


30 
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R] fuit sutor. Ergo. Discerne hie inter offieia. Chriftus hat gethan unfern 


10 


Sundheren, den bijchofen zum exempel, qui statim a tempore Apostolorum 
inceperunt fieri principes. Episcopus Mogjuntinus est major rege Syriae. 
Coglitant Episcopi: Homines sunt adeo mali, ut nihil efficiat praedicatio. Ideo 
oportet eos cogamus, excommunicemus eos, Deinde imploremus aux]|ilium 
principum. deinde ipsi suscepjerunt arma. Sic facit Munger. Sic omnes 
affecti: Gott behut mich et fratres meos. Dem Erempel zu mweren eufert 
fi ChHriftus ab officio und leufft. Wenn mans ynn ein ander kocht illa 2 
regna, fo ijtS gejchehen cum utroque regimine. Cum Episcopi non praedi- 
cant, non sunt spilrituales nee mundani et tamen hab|ent larvas spirit|uales 
et tantum reg|num corporale. Si vero potestates secullares jtrafjten malum, 
fo hetten twir defte befjer predigen. Sunft wen wir ftraffen, sequitur malum 


zu 1 Discrimen inter ministerium Euangelii et potestatem regiam, inter verbum et 
gladium r P 4 sunt über adeo 9 Cum (Tum) 


N]ehman getwejen, feyn handtiwerglman, ergo impium est esse maritatum ıc. 


15 


K 


pe 
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25 
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3 


= 


Neyn, Neyn. Hoc exemplum Christi est nostris episcopis qui plus regaliter 
vivunt. Gie wollen e8 myt dem fchwert amwErichten. Dike Eleberige anfedh- 
tung bat den Bapft, Munczer und den Turden betrogen. Sie mengen die 
zevey regiment unter eynander, ita ut neque verbum neque magistratus 
procedat. Hoc esset bonum, si nos nostro verbo serviremus ei Magistratus 


zu 14 Cavendum ne gladius spiritualis et externus misceantur ro r 


neutiquam id Christus, sed aliud sua fuga docere voluit, nempe probe 
discernendum esse regnum Christi a regno mundi. Siquidem haec duo longe 
sunt diversissima et dissimillima. Christi regnum constat non armis, sed 
iusticia, pace et remissione peccatorum et tantummodo est inter pios et 
fideles. Mundi regnum contra consistit armorum apparatu, potentia, opibus, 
viribus et dominium eius est super improbos, flagitiosos et iniustos et pacis 
perturbatores. Jam Christus non venerat in hune mundum administraturus 
humano more regnum carnale, sed instauraturus et auspicaturus erat regnum 
spirituale per mortem et euangelii praedicationem. Quare et fugiebat reg- 
num mundanum utpote sibi non demandatun, ut in eo carnali gubernatione 
regnaret. Et hoc suo exemplo submonitos et doctos voluit omnes epischo- 
pos et verbi ministros, ne temere regno mundano et corporalibus negotiis 
sese immiscerent, Sed in suo regno verbum divinum annuntiantes homini- 
bus se continerent. A qua doctrina quam longe lateque epischopi recesse- 
rint et alieni fuerint, manifestius est, quam egeat verbis. Et certe non 
parva res nec mediocris artifieis et acrimoniae cuiusdam plane divinae et 
juditii acerrimi rite secernere regnum corporale a regno spirituali Et alterum 
alteri non implicare. Et haec perdita et detestanda carnis nostrae libido et 
Suthers Werke. XXIX 7 


R] 
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ut xc. Ideo ift3 ein feer treffllich ftudlin, quod Christus abit indicans suis 
praedicatoribus, ut bene vonn ein ander fcheiden verbum et gladium, hie gehort 
prineipi, verbum praedicatori, ut quisque in suo statu maneat. Mose prae- 


5. Mofe 23, 5 cepit, ne viri gestarent vestes mulieris, econtra i. e. mulier fol yhrjs weib| lichen 


N] 


ampt3 warten. Sie ac. da3 fein gemenge daS werd, ut principes gladio, nos 
verbo, et tamen non discordes in corde. Sed non fit. Schiiwermer vident 
et papja, da3 wort nicht helffen et mundus til nicht from werden. Ideo 
fol3 fjchwerd thun. Sed prineipjes negligentes sunt. Ergo oportet nos 
faciamus, inquilunt Sch|wermeri. &3 ift ein jolche jchtwere funft, ut ad- 


zu 3 über praedicatori steht gejort Matth 10 non dedit eis arma r 4 mulieris] viri 


strennue expediret. ©zo ginge e3 recht. Huettet euch vor dien grofjen an- 
fechtungen, ne duo regimenta misceatis. Nos verbo, Princeps gladio regere 


5.Moie 29,5 debemus. Hoc praecipit Moses, ne viri vestes muliebres et mulieres viriles 


gererent, ideo ne commiscerent sua opera. &3 ift eyn fehiwere funft die rechte 
ordenung. E3 wollen viel regiven die do leren follen und viel Yeren die do 
regiren jollen. Unpßer thun ift jagen und Ieren, der Deberdeyt mergk ijt 
ftraffen und gepietten nach dem wort. Thuen fie e3 aber nicht, Bo las c3 
ouc) gehen. Menge nicht die zeivey regiment untereynander. Sicut Papistae 
fecerunt dicentes: Non possumus verbo efficere, ergo gladio regendum, atque 


zu 12 Verbi minister non potest esse princeps et econtra ro r 14 €3 (follen) [darüber 
wollen] zu 15 deus custodiet omnes verbi ministros et me a tali ambicione regni ro r 
zu 18 unten am Rande der Seite In calumniatores Magistratus eo quod Christus rex esse 
noluerit ro r 
natura, ut nostrum offitium negligentes aliena et quae nihil ad nos attinent, 
curare et exequi cupiamus. Quemadmodum fere usu venire solet, magistra- 
tus sibi usurpet offitium quod est epischopi seu contionatoris, sed equam 
uterque curet et expediat partem, Magistratus suam, praedicator etiam suam. 


5. Moje 22,5 Lege cautum erat in Mose, ne vir muliebri nec mulier virili uteretur veste. 


Quo significatum est quemque in sua vocatione persistere debere, ut vir 
viri, mulier mulieris, rex quod est regis, praedicator quod est praedicatoris, 
offitium agat et exequatur. Proinde praedicator suo fungatur munere, hoc 
est: praedicet doceatque, quid dignum, quid indignum sit factu, quid sequi, 
quid fugere oporteat: quo pacto suae provinciae satisfecit. Magistratus vere 
est animadvertere in eos qui haec negligant et in his delinquant. Quod si 
hac ratione quisque in utroque regimine suas ageret partes, magna quoque 
laboris parte nos qui contionamur, levaremur Et res humanae in meliori 
et feliciori statu et loco positae essent. Sed cum magistratus vult esse 
epischopus, ille contra magistratus, neutrum regnum consistere potest, sed 
succumbit utrumque. Certe mearum partium est docere: Non adulterandum, 
Non furtum committendum, sed id neutiquam mei est offitii: adulteros et 
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R] hortentur praedicatores, ut illum textum bene inspiciant. Qui sunt mun- 


en 


10 


15 


20 


dani, volunt regere praedicatorum offitium. Econtra. Da3 meint der herr hie, 
quod dat exemplum zc. e3 hat nicht geholffen, ut neq|ue geholffen hat 2. ftuc, 
da3 man nicht umbs bauch willen Christo et Ejuangelio fol anhengen. 


4 da8 bis anhengen unt 


ita amiserunt verbum et male usi sunt gladio.. Hoc decepit Munezerum. 
Hoc machinatus est Turca der da3 vol zum exfte Iodet, ließ eynen Yydern 
yn feynem glauben, quo consilio cum non posset flectere populum, gladio 
efficere proposuit. Disce ergo hoc in Christo qui cum rex spiritualis esset 
verbum praedicans, noluit esse in magistratu. Den iczlih rvegiment hat 
jeyn werd. 

Exhortacio, 


ut deus fideles mittat operarios in vineam suam eosque sincere servet. &3 
ift unjjer3 ginädigen bjeren bephel vor yhn 310 bitten, ut Consilia Wormensia 
a deo regantur, Den gletobt myr, da3 gancz jpeyer toyrt voll Teiwffel jeyn. 
Varia stratagemata contra euangelion et ducem nostrum. Huic assistamus 
piis oracionibus: fjey toyr nicht myt dem Yeybe myt yhme, Bo fummen toyr 
yhm zo Hulffe myt unjerm glamwben und gepet. Deinde cum Turca iam 
pulsat fores et Germaniam accedit, orandum est sedulo. Nam pii Christiani 
sunt reges Rephaim et Gigantes in deo fortissimi, die andern lerothen myt 
rer ftere® Helffen und beyjtehen konnen. Ideo semper orate et praecipue pro 
nostro prineipe et ut deus principes et Episcopos illuminet et regat, Und 
063 gleych unjer3 furftem bephel nicht toher, jo jeyn myr3 junft jehuldig 
ziv thuen. 





7 (wid) yn 8]9 Disce bis magistratu unt ro Christus praedicator rennuit Re- 
gnum ro r zu 13 Bor den Speyerifchen Reichftag vo r 15/17 Huie bis yhm unt ro 
zu 18 Piorum potencia in fide et oracione ro r 22 furjtem /so] 


K] fures punire, id est enim magistratus, qui si penam sumere de flagitiosis 


25 


nolit, certe nec ego sumam. Item doceo filios parentibus obedire debere, id 
quod proprium meum requiret offitium. Sin vero parentes neglexerint, ut 
filii ipsi sint subditi, ego sane morigeros reddere non valeo neque debeo. 
Satis est me dixisse, quid cuique fatiendum. Executionem autem aliis 
interim committo. 


= 
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11 14. März 1529 
Predigt am Sonntag Judika. 


Steht in Rörerd Nachjchrift Bos. q. 24° Bl. 35°—37®, in welcher er viel- 
fach erjt mit blafjer Tinte ergänzt, dann mit dunflerer Tinte ergänzt und nachge= 
zogen hat. Poachs Abfchrift diefes Textes in der Zmwidauer Handichrift Nr. XXV 
Bl. 27°— 295. Terner ijt die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 
B1.43°—45° und in der Kopenhagener Handichrift Nr: 1392 BI. 65°— 72%, 


R] 209. 8, a6ff. Dominica Iudica lIoh.8. 
Ijesus dixit ad Iudjae|os et prineiples sacerdotum. Haec praedicatio 
Euangelii pertinet fur wenig, non fur die rohen, frechen, pro iis praedicanda 
10 praejcepta, jaren fpjiegel, da mit man fie treiben mu3 al da3 vihe und 
hund. Sed quia praeceptum ut Euangelium x. Der herjr left fie hie ynn 


2 Iesus bis sacerdotum fehlt P Haec principis Euangelii pertinent fur die wenigen, 
non fur rohen P 5 fie] fih ? 


N] IOANNIS OCTAVO Iudica. 
Joh. 8,46 ff “Quis ex vobis arguet me de peccato? Porro si veritatem? xc. 
Sepius audistis huius dominicae praedicacionem sublimem esse, non 
vulgi populo praedicandam cui der Sachjenjpigel gehoeret fie an. Miram hie 
disceptacionem vides Christi cum Iudeis. €3 mwundertte wol eynem, dag er 


zu 10 Disceptacio Christi cum Iudeis ro r 


K] Dominica in passione. 
Joh. 8,46 ff. “Quis ex vobis arguet me de peccato’ Ioh. 8. 

Etsi, ut alias sepe a me dietum est, euangelium sit sermo seu contio 
letior, blandior, suavior, iucundiorque quam ut promiscue sine deleetu omni- 
bus sit proiitienda, et ad aures promiscui erudique vulgi deferri debeat, 
Tamen, quia necessitas incumbit et tempus exigit, ut tractemus de suavissimo 
hoc euangelio, et nos id facere non refugimus. Inivit autem Christus cum 
iudeis vehementem disceptationem et acrem contentionem ac litigium et ad 
convitia usque litigat cum ipsis, ut mirum et insolens videri possit, qui ad 
id certaminis deveniat Christus, aliogui semper mitis et summe pacificus. 

8.46 Incipit igitur: ‘Quis ex vobis arguet me de peccato?” Non potuisset Christus 
commodiori ratione nec procliviori ac magis lubrica via incurrisse litem 
iudeorum aut eitius illos irritasse atque hoc pacto cum suam innocentiam 
seu vitae integritatem et doctrinae veritatem coram illis protestari et asseve- 
rare et tali sermone ipsos conpellaret: “Quis vestrum alicuius peccati me 


1112 unt ro 25/101,16 Quis bis potest unt ro 
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R] ein gezende und difjplutation cum Iudaeis et mirari posset quis de hoc, cum 
sit Christus paeis doctor et vita sua praestat. Sic incipit “Quis arguit?” 
Ein hadjder het er nicht das Eunnen anfahen quam iis verbis. Da3 war nicht 
mber den bee yn3 feuer tragen ad comprimendum ignem. Nobis in con- 

5 sojl|ationem hoc fecit dominus, quod nostra praedicatio est scandalosa et 
quod nemo fol darnad) jehen qui suscipjiant, qui non. Si non scriptum 
esset, mocht wir und dran ergjern, quod optimi, sanctis|simi und herlicheften 
et supremi sacerdotes, dei populus, quia infirmae conjscientiae est max|imus 
jtoß, quando pauci suscipjiunt Euangelion et maior pars et potentiores per- 

0 seqjuuntur. Wo die Hin faren, da bleibe ich auch. Sic putant non periculum 


2 Christus über pacis über vita praestat steht (per....) sua unter vita zu 2 
Christus doctor pacis r 2/3 arguit über Ein 3 hadjder (fund) /darüber het] Yba8 c aus 
has 4 bei c aus pe [darüber steht picem] zu 4 Adagium r 5 dominus über 
quod zu 5 Euangelii praedicatio scandalosa r 5/102, 4 scandalosa dis apertae unt 
zu 8 hostes verki r 9 pars et (sup) potententiores über (sup) 


N] fi) $o haddert qui vita et doctrina pacificus erat. Nam quomodo potuisset 
magis illos provocare quam cum dixerat “Quis ex voblis argjuet me de pec-2.46 
cato’? Do trug er das ftro zum feier. Sed hoc exempli caussa scriptum 
est, ut videamus, quomodo verbo succedet, ne scandalizemur, cum videamus 

ıs adeo verbum sperni eciam a summis et potentissimis. Nam cum caro videt 


13 (da) er 


K] reum statuere potest’? Tam libero sermone furentes hostes et odio plus- 
quam Vatiniano flagrantes impetere ac invadere certe est oleum igni addere 
et eum adhibitis stipulis atque stuppa extinguere. Verum non de nihilo 
est, sed nostra consolatio quod hoc fecerit Christus, quo erigeret et muniret 

20 nos adversus ingruentia scandala ut videntes ob doctrinam et veritatis 
praedicationem in orbe tumultus, scandala, odia, inimicitias suboriri, animo 
simus minus consternato neque rationem habeamus, quis recipiat euangelion 
et quis respuat, Neque sollicitos nos habeat nec scandalo sit, si cernamus 
potentissimos quosque et in orbe sapientissimos adversari et resistere doc- 

2 trinae nostrae. Quemadmodum haec infirmis et nondum in fide solidatis 
validissimi sunt ictus et offendicula profecto non exigua quibus pulsantur 
et labefactantur multique a fide depelluntur. Siquidem pusillanimes et 
nutantes conscientias habentes, ubi cernunt optimates et primas in mundo 
tenentes a verbo veritatis dissentire ac eidem repugnare, mox et ipsi de- 

30 seiscunt et resiliunt a verbo, Illorum moti exemplo et auctoritate quae pluri- 
mum apud illos valet, Et dictitant: Nos incedemus viam superiorum et 
principum nostrorum ac inherebimus insistemusque maiorum et patrum 
nostrorum vestigiis. Quid enim ab illis dissentiamus? sufficit ut ubi ipsi 


= 


= 


B. 46 


a 
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esse, si non suseipiant Euangelium. Ideo ineipit zu hadjdern und zu dijjputiren 
cum Iudjaeis, ut vidjeant pii, wie fic) die welt ftellle contra Euangelium et 
non offendamur, si magni se contra hoc opponunt, ut cogjitationes eorum fiant 
apertae. “Quis vestrum”. Er beut yhn troß, ob fie etiwja3 Funden auff yhn 
bringen feiner Tere vel vitae halben. Num hab ich etivo ein unrecht werd 
x. Si autem doceo vos veritatem, quare? Scio, quod vitam meam culpjare 
non potjestis vel doctjrinam, quia est veritas, quales ergo estis hojmines, 


quod 2. Sie mundus toird uberzleuget mit gewifjfer offent|licher arbeit. 


2 pii über vidjeant zu 3 über magni steht potentes 4 fonnen P auff (jih) 
[darüber yhn) Quis vestrum r 5 Num bis unvet] Hab ich ettwa unrecht geleret oder 
ein unteht PU eiwa P 6/7 quod dis quales unt zu 7 über quales steht cuiusmodi 

estis über homines & wird über uberzeuget 


euangelii contemptum, spernit illud dicens: O ic) mwyl blepben, do mehne 
boreltern jeyn bliben, quia ego nullos sanctos video illud recipere. Huic 
opinioni et scandalo contravenit Christus, ne deficiant euangelio, sive totus 
mundus resistat illı. 

“Quis ex vobis” Do beit er yhn trocz an q.d. Non potestis meam 
vitam neque doctrinam infamare, tamen non creditis mihi. Ve vestrae ceci- 


zu 9 Scandalizantur infirmi verbo a mundo contempto ro r 12 (sive) illi zu 13 
Christi integritas ro r 14 non fehlt 


manserint, et nos maneamus. Atque eo pacto alii alios in exitium pertra- 
hunt. Proinde hie Christus voluit nobis ob oculos ponere et manifestum 
reddere ingenium huius mundi, qui se gerat erga verbum dei, ut nihil nos 
moveat Nec a veritatis confessione abducamur, si videamus totum mundum 
tumultuantem ac insanire adversus veritatem Atque impios ob eius pos- 
sessionem nobis insultare et penas infligere. 

Ait itaque Christus “Quis vestrum arguet me de peccato?’” Adver- 
sariorum iuditio et sententia vitam pariter et doctrinam permittit et relin- 
quit, ut vel ipsis iudieibus convincat vitae suae sanctitatem et doctrinae 
integritatem. He buth en troß jo je wes konnen upbringen efft yn levende 
effte yn der leer. Agite, inquit, vos ipsi pronuntiate, qua in parte sim ac- 
cusandus aut culpandus cuive erimini sim obnoxius: Vitam, quia sancte vivo, 
nequaquam nisi invidi et iniqui iudices reprehendere potestis. Deinde nec 
in doctrina quod calumniemini, habetis. Quid ergo causa est, cum vitam 
undequaque puram et inculpabilem agam, cum in doctrina quoque verax 
sim, ut non credatis? vitam, quod certissimam habeo, reprehendere non 
potestis, Multominus doctrinam quam scio esse verbum dei et proinde 
veracem. Quod ergo genus hominum quive estis, ut meam doctrinam vobis 





21 Quis bis peccato unt ro 30 non (nach ut) fehlt 
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R] Sie laureten auff Yyhn, ut in operibjus et doctjrina ergrieffen. Sabjbatum 
frangebat, cum pubjlicanis agebat. Sed verantwort fi. Quare ergo non 
creditis? Concludit: “Qui ex deo’ ıc. Non est hoc possibile ut qui non ex 
deo xc. quia Satjan ijt huic vjerbo feind, ubi est, non patitur verbum, ubi 
non, ibi Satan est et regnat. Econtra ubi libjenter auditur verbum dei, ibi 
certis|sime Satjan non est, sed deus. Hoc est Christi iuditium met. Sed 
audire hoc debet, intelligi recte. Non ut audjiamus sicut canes, nempe quod 
aliquis faciat verba et zu eim ohr ein zc. Sed ut cogjitet homo, quod sit 
verum et sibi placeat, tum impossibile est, ut placeat quod contra hoc verbum 


en 


1 über Sie steht Ipsi Yhn über ut eumin P 2/3 creditis über non 3/6 Non 


bis met unt zu 3 Qui ex deo, verba dei audit r 4 über quia steht Ratio 6 Audire 
verbum dei r 8 verba (sed) /darüber et] ohr über ein Sed über ı. 8/9 homo 
quod sit über verum (est) et et ut sibi P 9/104, 1 tum bis verbum est unt 


N] ıo tat. Nam Iudei semper observabant in Christum, ut in vita illum repre- 
henderent. Secundo verbis illum capere volebant. Illis omnibus effugit 
Christus. “Qui ex deo est, audit verba dei.’ Impossibile est verbum audiri x. 47 
ab impio, quia Sathan verbo contrariatur. Certissjimum signum est prae- 
sentis et absentis diaboli, ubi verbum negligitur et observatur. Hic verbi 

ıs auditus non frigidus et auricularis quemadmodum canes, sed si cum delecta- 


12 est über audit zu 13 Auditus et neglectus verbi signa ro r 14/15 Hie verbi 
auditus unt ro 


K]eetiam et testibus irreprehensibilem non recipiatis? Eodem plane modo et 
hisce nostris diebus res geritur. Reperies enim non paucos quibus occasio 
calumniandi vitam et doctrinam adempta sit, Non admittere tamen, imo 
persequi et damnare verbum divinum quod praedicamus, Id quod et ipsi, 

2 velint nolint, sentiunt et fateri coguntur. Judei quidem admodum stricte 
et curiose observabant tum facta tum dieta Christi, quo venarentur et arri- 
perent quippiam ex eius vel operibus vel factis, quod criminarentur. Cura- 
bat sabbato, Conversabatur una cum publicanis et peccatoribus, quae crimina 
insectantes pharisei et scribae apta et semper vincente responsione turban- 

25 tur. lItidem faciebant in doctrina. Sed Christus eam semper ab ipsorum 
calumniis vindicabat illisque obliniebat os, ut confusi discedere cogerentur. 

Adfert nune rationem qui fiat ut ipsius sermonibus fidem non habeat. 
“Qui ex deo est, verba dei audit.” Nullo modo nullaque via fieri potest, ut%. «7 
is ferat aut fide recipiat verbum dei, qui filius dei non est. Oportet enim 

30 illud esse mancipium Sathanae, qui et eius cor occupavit et induravit, ne 
admittere aut veritatem tolerare possit. Et quia Sathan infestissimus ac 
acerbissimus verbi dei hostis est, minime locum habet, ubi verbum dei 


28 Qui bis audit unt ro 


N 


K 


[a 
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est. Non audiet hoc quod verbum est diaboli, quia die luft und twoljgefallen 
in verbo, ut hab ein gefallen in verbo dei, ut qui libjenter audit Euangelium 
Christi, non placebit in corde, da3 er jol ein moxd begehen, da3 find Teufifels 
wort. Sic quod impossibile est, donec quis audjierit corde verbum dei, 
tandiu est ex deo. Vide igitur, ne decipiaris, quando quotjid|ie audis Euan- 
gelium et tamen non fias melior. Magna consolatio quidem, si libjenter ali- 
quis audit verbum dei, si etiam sit infirmus in vita. Sed plures sunt qui 
externe audjiunt ut canes, ideo lafjen fie Satjanae ‘wort auch mit ein ghen, 
ut sint heifig. Qui vero non audliunt, sunt ex diab|olo, da ift nullum medium, 
illi duo doctjores find fo beiffig und Hibig, bitter auff ein ander, Satjan, rein 


1 hoc über quod 2 in über verbo verbo dei P 4 quis über donec 4/5 Sic 
bis decipiaris unt 6/7 aliquis unter audit 7 sit über infirmus sunt über qui 8 fie 
über Satlanae 9 heli)ifig 10 find über ff Qui non audit verbum r zu 10 


Christus 

‚2. doctores < Satan 

cione audierint, illo sese coniunxerint, ex animo illi audiunt verbum, illis 
ita audientibus verbum omnia verbo contraria displicebunt. Fugiet peccata 
verbo contraria, vitabit sermones et doctrinam huie contrariam. Nemo sibi 
imponet, si frequenter verbum audierit et non profecerit interne, quod verbum 
audierit quamvis diligens auditus summum signum sit pietatis. Ita hic vides 
ex diametro Sathanam contra Christum pugnare et contra Christum Sathanae 
insultare. Sie jyndt ftrad3 wider eynander, iczlicher toyl den andern gar 


zu 11 Auditus verus verbi qualis ror 12/13 Fugiet bis contrariam untro 15 diligens 
über (studiosus) 


exercetur et dominium habet. Contra verbo dei neutiquam locus est, ubi 
Sathan sedes occupavit. Proinde nemo adheret verbo, nisi filius dei et nihil 
commertii habet cum diabolo, qui audit verbum dei, modo vere ac ita ut 
cor penetret, audiatur. Alioqui unus auditus nihil fere prodest. Nam et 
canes ingressi templum contionantem audiunt, manent tamen nihilominus 
canes. Non oportet, ut verbum divinum altera aure perceptum, altera aure 
effluat rursum, sed cordi firmiter est imprimendum et in viscera animi 
traiitiendum, Sic ut cordi adlubescat verbum et summa cum hilaritate ac 
ingenti gaudio animus afficiatur et perfundatur, ut nihil neque prius neque 
pretiosius nobis sit isto verbo. Quod ubi fit, cedendum est Sathanae et 
eius mendatiis Et quicquie tandem refert impurum illum spiritum. Exemplum: 
Si quis ex animo affıtiatur verbo, cuius pectori insideat Christus cuiusque 
ob oculos semper obversetur, is nihil admittet quod non Christum, sed 
Sathanam refert ac vel primo intuitu primaque fronte perspiciet. Si quid 
diversum et alienum a voluntate Christi fatiendum obtrudat cacademon, 
facileque aversabitur quiequic est impuri illius spiritus. Proinde non est, 
quod quis eo se solari ac rem bene confectam existimare velit, quod crebro 
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R] aus, wel. So tft fein gedanden. Item Chriftus vol eifer3, rein ab. Ibi 
nullum medium. Ergo entiedder ex deo vel diabolo. Ibi djominus dicit ad 
sacerdotes, pontifjic|es, quod non ex deo, non audjiant veritatem. Ipsi ftraffen 
innocentem virum Christum an feim leben, doctjrina et vita felfcjlich und 

5 mit ligen i.e. vos pleni Satjana, quid posset peius diei contra tales qui 
sic volunt Sjancti esse, nempe quod non audjiant verbum dei, veritati non 
credant, non sint ex deo, sed diab|olo? Si hoc audjiunt, non patiuntur, imo 
se habere veritatem, esse dei popjulum x. Et troß quod aliquis aliter 
loquatur vel sit Satjanae, ut sequitur “Nonne? ıc, Ibi habes scandalum in %. 4 

10 toto mundo, ut quisque ich twilje zu Halten, nec dich dran ferit, si sic ghet. 


d : : 
zu 2 aut Ex < nullum medium r 4 Christum über virum 6/9 nempe 
bis sit unt & über veritatem steht diligere zu 9 Scandalum r Nonne bene dicimus 


quod Samalritanus r 


N] toeg haben. Sed hie vides Christum summos prineipes corripere et sanctis- 
slimos arguere, quod non sint ex deo. Quid difficilius possit diei quam 
sanctos Pontifices Sathanicos pronunciare? Cum tales verbi sunt rectores, 
Trocz der fie ander? den frum nenne. Ideo econtra Christo insultant. 

15 ‘Nonne bene dieimus, quia Samalritanus et demo|nium.’ Hic vitam et. 4s 


zu 12 Sanctissjimos phariseos diabolicos proclamat Christus ro r 


K] templum ingressus audiat contionem, Etsi tamen non parva sit consolatio nee 
mediocrem adferens leticiam, quantum vis infirmus et fragilis sis, sed omnino 
infrugiferum est, tantum more canum audire. Üeterum qui adversantur 
euangelio et hostes sunt veritatis, ii ne ferre quidem possunt vocem et sonum 

20 euangelii, adeo ardent odio veritatis. Attende vero, quod Christus hoc loco 
summos sacerdotes, sanctissimos phariseos et praecipuos in populo neget 
esse ex deo et e veritate et eos apertissimi mendatii traducere, ut qui ipsum 
inique et maligne malae vitae et falsae doctrinae arguant, quod quid, obsecro, 
aliud est dicere quam: pleni estis diabolis? Et quid gravius aut acerbius 

3 in eos dixisse poterat? Quemadmodum hodie nihil gravius et mordatius 
quis posset obiicere epischopis quam si pronuntiet eos tum vita tum doc- 
trina demones esse. 

Atque hic etiam tanta rabie corripiuntur, ut vicissim etiam atrocissimis 
convitiis incessent Christum dicentes “Nonne bene dieimus, quia Samaritanus 9. 4s 

30 es’xc. Est et hoc hodie commune et vulgare offendiculum in quod non 
parum multi impingentes resiliunt ab euangelii veritate, utpote quam fere 
omnibus atque iisdem magnis gravibus doctisque viris hereseos crimine 
damnare audent atque eandem ut doctrinam demoniorum aversari audent. 


26/27 quam bis esse unt 


R 
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Hie Euangelium habet nomen: Sajmarit|anus es et daemojnium habes. Qui 
habet daemojnium, non multum loquitur de deo, sed mera mendacia, quia 
hoe ofjfitium diaboli, quod mentitur, ut animam ocjeidat i.e. ut leib und 
Yeben. Wo ex mit der lugen hafftet, jo bleibt der mord nicht lang aus, quia 
ubi mendatium, sequitur statim homicidium. Ideo invenire est in Rotjt|is 
omnibus, quando cadunt a veritate, adest eitel bitter gifft, ut cernere in 
paplatu, cum a veritate descijscunt, nihil pestilentius x. Cain ubi a fide 
cecidit, oceidit fratrem. Si etiam non manu tamen in corde sunt homicidae 
propter ha8 greulid) zc. Ideo geben fehuld domino, quod sua doctjrina sit 
Satjanica i. e. [ugner und vom teuffel, ut coram Pillato seditiosus, ut et hodie 
de nobis dieitur: sumus heretici et authores omnis caedis. Et illud scandalum 





zu 1 Daemoniacus r 4 aufjen P zu 5 Diabolus mendax et homicida r 
7 pestilentius unter Cain Cain r 8 (in) corde 9]10 Ideo dis teuffel unt zu 9 
mendacium r zu 10 Seditio r 


doctrinam Christi blasphemant, Ne deficeremus, si nos blasphememur. De- 
monium habere est nihil de Christo et verbo pie sentire. Nam sathan non 
potest de deo loqui, sed contraria, omnes deficientes et apostatae fidei non 
loquuntur de deo, ut Cayn, Saul, Schwermerii, Papistae faciunt: illi nihil 
de verbo pie loquuntur, eriminantur veros praedicatores Sathanicos, hereticos. 





12/13 Demonium bis sathan unt ro 


K] Ita fit, ut euangelion hereseos notam effugere nequeat. Dat euangelion moth 


den namen hebben dat ydt fetterye jy. Et synceros verbi dei contionatores 
ea fama concomitatur, quod ex demonio loquantur. Porro quisquis ex 
demonum insiructu loquitur, is nihil divinum, nihil salutare, nihil pium, 
nihil verum, sed mera mendatia effutiat necesse est. Mendatia vero sequun- 
tur acerba odia, emulationes, livores, cedes, quemadmodum hodie videmus 
epischopos et papistas, posteaquam semel a verbo relapsi in terribilem 
errorum et mendatiorum laberinthum inciderint, flagrare odio docentium 
veritatem et nihil tam sitire quam ipsorum sanguinem et necem et nulla re 
tam discrutiantur nec tam impatienter ferunt quam ipsis non licere funditus 
interimere omnes qui verbum dei intrepide profitentur. Sicut et quoscun- 
que possunt, e medio tollunt oceiduntque, Et si non opere, certe vel corde 
id optant. Quemadmodum Cayn odio flagrans fratris tandem etiam ipsum 
oceidit. Dico igitur pios doctores hoc quasi proprium ac perpetuum apud 
impios epithetum habere, quod sint heretici atque eorum doctrinam a 
Sathana profieisci, ut hie iudei Christum probrose appellant Samaritanum 
et demonio obsessum. Quibus verbis tantundem significasse volunt: Impie 





25 re(m) 32/33 Samaritanum bis obsessum unt ro 
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R] multos avertit ab Euangelio. Ibi Iesus gejcholten wird ein Samajriter und 


10 


mit dem Teuffel befeffen. Ipsi mit got. ‘“Sajmaritanus.’ Quando Jjudaei 
aliquem voljuerunt Hoch jhenden, vocaverunt Samajritanum, ut nos heidjen : thet3 
doch ein Heid nicht, solemus dicere. Erat da3 greulichjft wort 2. peius quam si 
dixisısent: Tu es adulter 2. Et daemojnium, peius quam si djieerem: Tua 
doctjrina ift nicht vecht. Fragftu noch, an aliquis arguat te de pjeccato x. 
non solum arguimus te de pjeccato, sed e8 ift nicht3 gut3 an dir, audis nunc, 
qualia pjeccata habes? Non solum peccatum habes, sed plenus diabolorum. 
Sie nobis aceidit. Quid facimus Papae? audimus plenos nos esse diabjo- 
lorum ıc. la sit consolatio nostra. Crux tolerabilis est, quando ora carnalia 


1/2 Ibi dis got unt 1 lesus über gejholten 2 Samaritjanus r 3 vocaverunt 
Sama: über ut nos 4 solemus dicere steht über doch ein Heid 5 Et über x. Dae- 
monium habes r 6 aliquis dis pjeccato steht über noch) bis 7 solum 7 non e aus nad) 
7/9 sed dis aceidit unt 10 tole(be)rabilis 


N] Ita ut hie Christus nihil nisi Samaritanus et Demoniacus videatur, illi sint 
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30 
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interim sanctiss|imi. Samarithani nomen pessimum infamiae nomen apud 
Judeos erat, pessimae vitae hominem indicabat q. d. Tu dieis te sine pec- 
cato esse, cum tu Samaritanus sis, div ftindeft vor Bunden, ultra hoc demo- 
nium habes. Div ftyndft Hynden und forne. Hoc hodie nos pati oportet, 


zu 11 Samarithanus ro r 14 (quia) ultra Et vita et doctrina Christi calum- 
niatur ro r 


et vivis et doces. Doctrina est mendax et impostura qua seducis imperitam 
multitudinem. Est enim doctrinae tuae auctor diabolus, qui ex te loquitur 
et docet. Vita es impura, corrupta et prophana, quam vel samaritani et 
perditissimi hominis vita integritate vincunt. Conversaris enim cum im- 
probis peccatoribus, publicanis et meretricibus omni plane religione, sancti- 
tate et vitae puritate vacuis. Sibi vero persuasum habent et omne suum 
iuditium, quod nihil nisi divina sancta et vera tradant, Deinde quod nemini 
in pietate, sanctitate, iusticia et sapientia secundi sunt, Verum primi et his 
omnibus a vertice ad plantam usque pedis exundent. Erat apud iudeos 
convitium longe atrocissimum et gravissimum, quemquam samaritanum diei 
et peius audiebat hoc convitium quam si quis diceretur homicida, adulter, 
fur aut quovis alio crimine notaretur. Quemadmodum apud nos summum 
probrum extremunque habetur erimen, ubi quis insectatur, quod magis perdite 
et peius ethnico vivat. Itaque pharisei non habentes atrocius convitium quod 
in Christum iaciant, ipsum samaritanum ne omnium perditissimum et deplora- 
tissimum hominem appellant. Ita et hostes nostri acerbissima convitia quae- 
cunque habent, in nos iaculantur, et quiequie usquam exurgit et designatur 


24 Erat (erat) ausgestr ro 
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R] haec djicunt contra nos et seribunt. Sed quando Satan fic) gjtalt ut deum 
et in con|scientia verfert doctrinam, vitam, und wil einen mit getwalt uber- 
reden, quod sua doctjrina falsa, quod inde seditiosi. Hoc optime novit, si soli 

Pf. 300.12 cum eo pugnamus. Apojcaly: “proiectus est qui accusabat fratres nostros die 
ac nocte”. Illi experti hoc qui illud iactant, illi noverunt, quam maledjicta 
lingua sit, quando Satan sic loquitur, quod deseruisti bjona o|pera, credis 
in Iesum und fichft contra Papjam et Episcopos, ibi incendium facit maius 
mundo. Ibi dieit te haec omnia fecisse per satlanam, defecisse a Christiana 
Eccjlesia. Sed hoc optimum, ut djicamus in Iesum nos credere, quod hic 


4 Apo: r 8 haec über omnia 9 nos über credere 


N] quod absque racione nobis insultant blasphematores et adversarii nostri. 
Insuper insultat nobis accusator Sathan coram deo qui omnia nostra crimi- 

Pf.Iob. 12 natur, de quo loquitur in Apocalipsi “Proiectus est accusator noster coram 
deo diu noctuque nos accusans’, scilicet in conscientia nos vexans et angu- 


zu 11 Calumniae diaboli periculosisslimae ro r 


K] mali, id omne nobis acceptum ferunt. Proinde hoc Christi exemplum solatio 
esse debet piis et animum addere, quo fortiter et equiori animo ferant non 
tam malorum quam Sathanae calumnias et virulentiam linguae Nam con- 
vitia illa impiorum quae vel in suggestu vel in scriptis in nos expuunt, 
aliquo modo tolerari possent, etsi et illa non leviter nos feriant. Sed ubi 
Sathan suam linguam acuit, et exasperat in nos et in conscientia convitiari 
ineipit, ita ut tum vitam tum doctrinam damnet et venenata sua lingua 
insectatur, hoc demum vulnerat et medium dissecat cor nostrum. Quem- 
admodum hac in re mirus est artifex Et fere semper in hoc incumbit et 
continuum ipsius est studium, quod accuset conscientiam et semper in ea 
latret, quod damnationis et mortis sit rea et obnoxia, Sicut Apocalypsis rij 

»f-Sob.12, dieitur “proiectus est accusator fratrum qui accusabat illos’. Et certe qui 
haec ibi loquuntur, experti sunt, quam virulentam et venenosam linguam 
habeat Sathan qua semper insidiatur saluti nostrae, dum fidem impugnat 
loquens in conscientia nostra in hunc modum: Ecce tot opera bona neglexisti, 
quibus dominum demereri poteras, Tot tantaque flagitia commisisti, impiam 
amplexus et secutus es doctrinam, Abnegasti fidem, Recessisti et descivisti 
a sancta ecclesia. Eiusmodi telis et iaculis nos invadit et ad desperationem 
inducere simpliciter molitur. Hic fide valida et robusta opus est, qua 


repellamus nociva illius tela et arripiendus articulus ille fidei “credo remis- 
sionem peccatorum’, quo erigendus est animus, si modo subsistere et vic- 


toriam obtinere animus est. Atque ubi Sathanae calumnias hoc pacto 





32 Hic fide unt ro 
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R] nos iuvet. Alioqui nemo consisteret. Hoc dietum pro Christianis. Sie ber- 


[30 
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[==] 


antwort fi) der herr: Non habeo dejmonium. Ibi excusat se, er dramet 
und twarnet, sed non iuvat. 3 find eytel adamant. Er left fein leben hin 
oben, sed veritatem defendit. Sie nos djieimus omnia ferenda und hin Lajjen 
ghen unfer ehr und gut, leben. Sed quod fateri debemus nostram doctjrinam 
esse diaboli, non c. Sed quando nos 1. librum seribimus, ipsi decem scribunt, 
quid faciemus? Non omnibus respondendum, ubi papyrum acciperemus? 
Non opus. Coram semel dixit coram Pilato “veni ut veritatem” 2c. postea Joh. ı8, 37 
tacuit. Sic quando semel dixjerimus nostram doctjrinam esse dei verbum et 
Christi, tum la3 fie plaudern, modo non deficiamus a verbo nostro. Ideo 


2/3 Ibi dis iuvat unt zu 2 Ego daemonium non habeo r 3 sed über non 
3/4 Er bis lafjen unt zu 5 Doctrina defendenda r 6 seribunt über decem 
7/8 acciperemus über Non 8 Pilato über coram über ut veritatem sieht Ioan 18 


stians bona omnia nostra invertens, cuius calumniae multo maiores sunt 
quam omnium nostrorum adversariorum al3 Rubenleffel3. 

“Ego demonium non habeo’ ıc. “Gloriam’. Hic excusat se Christus. 30%. 8,49 
Tacet vitam calumniatam, sed doctrinam suam defendit. Exemplum nostri: 
vitam nostram calumniari permittamus, sed euangelii et doctrinae calumnias 


13 Ego demonium non habeo 2. über Gloriam Christum zu 15/109, 11 Doctrinae 
blasphemia non ferenda ro r 


repressimus, calumnientur adversarii veritatis inimici, quantumcunque volent: 
nihil in nos poterunt. 

“Ego demonium non habeo. Non quero gloriam meam’ 2ıc. Vide, 20%. 8,49 
quid non agat Christus, quo leniet et mitiget furentes iudeos et ad fidem 
invitet a convitiis avocatos. Nunc blanditur, Nunce monet, Nunc minatur et 
nihil intentatum relinquit. Sed frustra sudat Nihilque promovet. Cor enim 
impium et incredulitate induratum vincit duritiam non silieis, sed adamantis 
durissini. Atque frustra insumitur labor qui cordi obstinato et plusquam 
adamantico liquefatiendo adhibetur. Primum Christus omissa vitae crimi- 
natione refutat ac retundit calumniam pertingentem doctrinam Qua in re 
pios contionatores Christi exemplar sequi oportet, ut scilicet in defendenda 
vitae innocentia non admodum laborent, Verum videntes ab improbis peti 
doctrinam et veritatem et fidem doctrinae ob id periclitari nequaguam ferant, 
Sed doctrinae suae puritatem atque synceritatem ab hostium divini verbi 
calumniis vindicent et neutiguam suo silentio in erroris et mendatii suspitio- 
nem incidere permittunt. Verum fit, ut simul atque nos unum aperuimus 
os, Sathan iam decem ora habeat aperta Et nobis unum aut alterum in 


18 Ego bis ıc. uni ro 
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R] enim nos blasjp|hemant, ut ad se convertant i. e.mea doct|rina est verbum 


N 


ER | 


dei et honojrifico. Hoc loquitur de ministerio verbi, non solum de prae- 
dicatione. Mea doctjriina non est Satjanae, sed quae ho|nestat patrem, quia 
imposjsibile, quod satjan furt eam doctrjinam quae deum laudat. Sed con- 
trarium: quae seipsum laudat et deum dehonestat. Inspicite meam doctjrinam: 
quem laudat? Sic ego facio: quem laudat mea doctjrina? Ipsi: vos prohibetis 
bjona ojpera. Sed dieimus, quod humana ratio sit stulta et quod opera bjona 
non fajeiant. Ibi non damus hominibus honorem, sed dei gratia et miseri- 
cordia fol thun und fein Lib per fillum exhibere 2c. per hoc certe preifen wir 
deum. Ideo non potest diaboli esse doctrina nostra ut dieitur. “Sed vos 





1]2 i.e. bis et unt 2 Et cohonesto patrem meum unt Sed cohonesto patrem 
meum r zu 4 über furt steht furt 5/6 Inspieite bis vos unt zu 9 über lib steht 
amorem 10 doctrina nostra über esse ut dieitur Sed vos ignominia affecistis me r 


non feremus, sed respondemu sillis. Ya wie jol id) ym thun, si ego uno ore 
loquor, sunt infinita ora adversariorum, quomodo possum omnibus respondere? 
Respondeo: si semel vel bis responderis publice, suffieit, non est omnibus 
respondendum. Dicit enim se non suam gloriam quaerere, sicut caro solet, 
sed quaerat gloriam patris sui, ita hodie nos solam dei gloriam commendamus 


zu 13/14 über est bis se steht man mufte viel mehel® haben alle mewwler zw jtopfen ro 


K] lucem edentibus libellulum veritatis impugnatores plus rursum quam centum 


libros expuant. An igitur iis -omnibus quae effutiunt vaniloqui et seductores 
teneamur respondere? Nihil minus opus est facto atque hoc. Nam si 
omnibus quae eructant et chartis illiniunt, respondendum esset, unde nobis 
tantum atramenti tantaque chartarum copia nobis suppeteret? Deficeret item 
tempus et otium. Nec satis virium ad id opus exequendum nobis esset. 
Sed sufficit semel atque iterum ad ipsorum calumnias et nugas responsum 
dedisse. Postea si in suo sensu perdurent, omittendi sunt. Quemadmodum 
Christus Pilato cum semel respondisset ac quis ipse et quod suum regnum 
esset, indicasset, querenti plura responsum non dedit. Proinde et nos sat 
habemus semel confutasse scriptura sacra adversariorum calumnias et veri- 
tatem adseruisse. Alias edendorum librorum nullus neque modus neque 
finis futurus esset. Refutat igitur Christus impudens doctrinae crimen a 
phariseis obiectum et ostendit suam doctrinam non a diabolo profectam 


%.ı» diceens “Ego demonium non habeo, sed honorifico patrem meum’ id est: 


doctrina mea honorat deum et illius gloriam querit et tota conparata est et 
eorsum spectat, quo honor dei quam latissime pateat et is solus amplior et 
celebrior apud omnes reddatur. Id quod fit, dum doceo non humanis viri- 





28 esse 30 Ego bis meum unt ro 
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R] inhojnestatis. Eben umb des willen, quod hoc praedicamus vobis, mufjen 


5 


twir leiden, ut ignominia afficiamur 2c. Papjistae propter hoc nos damnant, 
da3 wir bjona ojpera nicht fo viel Yafjen gelten ut Christum. Nos reiicimus 
quod holjmines excogjitaverunt. Das ift die urfadd. Non prohibemus bjona 
ojpera, sed ne sint in cordjibus idolum et similia Christo. Nos non prae- 
dicamus nostram vitam, sed ut cum pubjlicano djieamus “Esto propijeius. 
Et jactamus dei sapjientiam et fortitudinem. Quis potest ergo djicere illam 
djoctrinam falsam nisi Satjan qui dieit: Si heljtu diefen orden vos edita nobis, 
tum communicabimus vobis omnia opera ordinis nostri. Quis hie laudatur, 


ı0 honoratur? Ordo Franeisjcanus et opera Monachjorum, illis niti debeo. Cuius 


1/2 wir bis affıciamur über vobis, mufjen zc. Papjistae zu 2 Sed vos ignominia 
affecistis me r zu 4/5 Bona opera r 


N] et non nos, tamen eriminamur ambiciosi. Wyr tollen die twerge nicht Bo 


15 


hoc als Chriftum leyden, sicut Papistae faciunt, propter illud patimur multos 
adversarios, quia Christum et gratiam’dei praedicamus, non hypocritica opera 
ut Papistae. Hic recensuit papistarum somnia et gloriaciones suorum operum, 
quomodo in suis operibus fidentes suam gloriam quaesierunt et Christum 


zu 12 Lutherus gloriam dei, Papistae propriam querunt ro r 


K] bus, non operibus carnis, Non externa et fieta sanctimonia ullisve studiis 


20 


25 


35 


aut conatibus, sed nuda dei misericordia et fide in illius fillum accessum 
patere ad salutem. Quare fit, ut solus deus honorificetur ac magnificetur 
eique uni omnis gloriae honor tribuatur. Nunc quandoquidem mea doctrina 
tantum ad laudem et honorem dei late diffundendum tendat, evidentissimum 
est argumentum, nihil meae doctrinae cum Sathana esse commune, Cum 
Sathanae doctrina eius sit naturae, ut tantum suum honorem affectet, 
querat et ubique captet, honori vero divino deroget et detrahat. Praeterea 
Sathan omni conatu eorsum incumbit, quo gloriam dei, si non extinguere, 
saltem obscurare et offuscare queat. Rursum nihil omittit, quod novit in 
contemptum et ignominiam dei vergere. Et nos ubi sciscitamur ex papistis 
et quid mali rei designemus quidve mali committamus, quod tantopere in 
nos seviant, tam severe in nos animadvertant, ut hereticos nos execrentur 
damnentque. Hic nihil quod responsent aut adferant, habent aliud quam 
nos improbare et reiicere bona opera. Verum id nos negamus, Docemus 
enim tum quae vere sint bona opera, tum quae plurima esse fatienda, unice 
adhortamur. Sed inquiunt: Adimitis iustificationem operibus. Recte quidem 
et optimo iure id facimus. Ea enim res redit in laudem et magnificentiam 
dei atque ipsius gloriam. Hoc ipsum dilatamus et provehimus, Quod 
affırmamus Non nostra opera, non vires, non studia neque sapientiam neque 


24 eorsum (suum) 28 nos (ad) animadvertant 


ter) 
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modi ergo haec est doct|rina quae laudat humana opera, non solum ut per ea 
salventur, sed et alios iuvent? Da3 ift diabolica doct|rina und menjdhen an 
got3 ftad gejegt Fit ipsi interim nos damnant. Nos djieimus: Non habemus 
daemonium. Nostra praedicatio est glorificatio, prei3, [ob pro benefitiis, grad 
quae exhibita per deum. Si hie pecco, libjentius volo omnes hjomines dam- 
nare cum sua sapjientia quam Christum ein finger breit. Si ein wenig zu 
viel Iob, condonabit, utinam sciremus saltem esse verum i. e. praedico meram 
gjratiam in qua praedicatione deus laudatur. Ehren ift, wenn man von eim 
rhumbt de suis operibus. Si tantum dei opera praedico, da3 ijt fein ginad 
gepreift. Haec nostra praedicatio, die fan nicht yrren. 3 fan uns jonjt 


zu 5 über per steht Christum zu 6 Sed cohonesto patjrem meum r & ift wenn 
man über (quando) zu 10 Ps. XII. r 


N] abnegarunt. Sint Iudices omnes inter me et Papistas. Nos solam dei gratiam 


commendamus et deo gloriam damus. Econtra papistae suam gloriam quae- 


8.4 runt et suas iusticias commendant. “Jh ehre meynen vater’, das ift: ich 


predige und rhume die gnade und werd gotiß. In hoc articulo consistit mea 
doctrina, ut solam gratiam dei commendem coram peccatoribus et sanctis. 


11/13 Nos bis commendant unt ro zu 13 Glorificare deum ro r 


K] sanctitatem, sed unam fidem, quae respieit tantum in misericordiam et 


gratiam per Christum partam, iusticiam posse praestare.. Atque ob id 
hereseos nos damnant Et doctrinam hanc diabolicam pronuntiant. Sunt 
enim et ipsi gloriae cupidi vellentque sua opera et traditiunculas in pretio 
esse et laudem mereri coram deo. Interroga enim omnes qui sunt papistiei 
gregis, quid causae sit, cur hereticos pronuntient: Emoriar, si quam aliam 
sint allaturi causam quam quod negemus ipsorum opera tantundem valere 
atque Christum, Quod eorum sanctimoniae et fucatae religionis non tantum 
virtutis tribuamus atque sanctitati germanoque Christi cultui. Atque hoc 
illos urit, nos carnis gloriam deprimere et Christi gloriam extollere, nimium- 
que in praedicanda Christi laude immorari. Ac equidem si in alteram 
partem peccandum, malo in eam partem peccare, ut plus potius quam minus 
atque convenit extollem et praedicem Christum ac eius bonitatem. Quan- 
quam vereor ne digne quidem et satis Christum praedicare et laudibus ex- 
tollere possim, volui tamen eitius gloriae carnis quam gloriae Christi de- 
trahere. Porro honorificare est praedicare, extollere, celebrare praeclara et 
magnifica opera alicuius. Nunc honorare deum est magnificare, laudare 
summisque laudibus evehere egregia dei opera ac singularem illius benigni- 
tatem, bonitatem et misericordiam propter quam nos peccatores iustificat. 
Jam quisquis suis operibus et studiis querit iustificari, is propriam statuit 


22/23 quam dis Christum unt ro 30 voluit 32 (eius) opera 
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R] feylen in vita, tamen scimus doctrinam esse veram, Vos inho|norastis. Nonne 
horrenjda res die ij jtudfe? Si laudo deum, vos ignominia me affieitis. Eben 
umb de3 inhonojratis me, quod deum ob. Consilium inopis sprevistis, quia 
dominus est spes eius, quod iactat gjloriam dei, drumb mu3 er zu jcheitltern. 

5 Quid eveniet mundo zuleß, quod hominem damnat, ideo quod deum lobt et 
eius gjratiam preift? Jam prohibent tyranni, ne canatur ‘C3 mwolt und Gott 
genedig fein’! zc. So fing: in nomine diaboli zc. Si debeo deum rhumen, non 
te, non tua coenobia. Ego til in allem contra fein ze. In Reg. Si Lobft "Yı.” 
got, jchilt dich der teufel® et tu econtra. Si iactas deum, satjan te damnat. 

ı0 Si honoras deum, te ignominia affıcliet. &3 fol auffeinander ghen. Imo 


1/5 veram bis lobt unt zu 1/2 Vos ignominia affecistis me r 2 me über affieitis 

3 sprevistis über inopis 4 eius über spes 5 jdeo über quod 6 tyranni über ne 
canatur c aus canant 6/7 uns bis fein über ıc. ©o fing in zu 8 über Reg steht 
3018 9 dich dis econtra unter Si iactas teuffel P zu 10 Sed cohonesto patjrem meum r 


1) L. meint sein eignes Lied ‘E3 wolle Got uns gnedig fein’, wie sich aus N (113, 14: 
Sc finge) deutlich ergibt. P 


N] Und yr unehret mich’ q. d. Propterea quod ego patrem glorifico, ideo me ®. 49 
dehonoratis. Cum ego patrem glorifico, tunc dehonestatis illum. Ego illum 
spem meam pono, vos vultis illum non esse spem vestram, sed merita nostra. 
SH finge: Das ung got gnedig fey, tune illi canunt: &3 molde uns der 

ıs teioffel gnedig fein. Hoc probant omnia illorum opera, sequitur consequentia. 


zu 12 Gloria nostra ignominia afficitur deus ro r 


K] gloriam et gloriae et ei derogat. “Et vos inhonorastis me’ x. Ego deum ®. # 
laudo, vos ignominia afhicitis, me honorantem deum inhonoratis, querentem 
gloriam dei probro odioque prosequimini. An non hoc monstro simile est 
quemguam ob id contumeliam pati debere, quod gloriam dei querit et 

20 exauget? Id quod et ps. 14. dieitur: “Consilium inopis confudistis, quia pi. 14, 6 
dominus spes eius. Quid mali superventurum est deploratissimae illi ho- 
minum malitiae quae extremo contemptu opera dei persequitur Nec solum 
pro benefitiis dei non reddit gratias, sed fastidit pedibus manibusque reiicit, 
damnat et ignominia afficit? Simili malitia quidam principes et magnates 

3 infecti hodie vetant cantari psalmum ‘Deus misereatur nostri. Quod si 
deum propitium et misericordem dedignantur sibi, propitium habeant Satha- 
nam. Adeo impii dei laudem et gloriam ferre non possunt et propriam 
tantum venantur et captant, Sed inquiunt: Optime tolerare possumus deo 
tribui honorem, sed interim reiicitis in universum monasticae justiciae gloriam 

30 et operum meritum, quod nobis non ferendum est. Tolerari poterat, si glori- 
ficantes deum relinqueretis et nostris operibus aliquam gloriae partem, 


16 Et bis ac. unt ro 
Quthers Werke. XXIX 8 


114 Predigten des Jahres 1529 


R] culpa datur omnibus Apostolis et Apostolieis viris, quod simus ftol&, hoffelrtig, 
eontemnamus praecepta Christianae ecclesiae et quaeramus nostram gjloriam 
et soli velimus sapere. Haec est querela. Ideo non iuvat, quando Christus 
dieit ‘Ego gjloriam meam non quaero’. Sed qui quaererem gjloriam meam, 
quando praedico non fidendum nostris iusticiis, sed timendum dei iudijcium 
et quod nulla sapientia, bjona ojpera bejthehen fonnen, quale quaerere? Item 
quisqlue alterius servus sit, humilis, qualis gjloria? et tamen adhuc quae- 
rimus gjloriam nostram. Ideo quia non obedimus. Sie Satan posset dicere: 
Du bift ein ftolker tropff, quare? quia ego sum princeps mundi, tu non 
obedis. Illa virgo est superba, quia non vjult mecum ire in meret|riciam 
domum. Coram deo docemus nos meram gjratiam, non meritum, et coram 

306. 8,51 proximo, ut serviatur. Erga illos wolt mir ftolß fein. “Est qui quaerat”. 
Da ghet da3 dramwen an. Sehet euch fur. Vos putatis, E3 werde niemand 


3 velimus über sapere zu 4 Ego gloriam meam non quaero r 5 fidendum] 
confitendum P nostris iusticiis über non fidendum 5/8 sed dis quia unt quaerere] 
quare P zu 12 über illos steht adversarios 12 Est qui quaerat et iudicet r 13/115, 9 
euch) dis iudicabit uni 


N] Laudantem deum Mundus vituperat, Glorificantem deum persequitur, Sperantem 
in deum mundus confundit. 

2. 50 “Ego gloriam meam non quero’”. Hic clamant contra nos omnes ad- 
versarii nos esse ambiciosos et gloriam nostram querentes. Illis respondeo: 
Ego humilitatem coram deo semper praedicavi, summam servitutem proximi 
docui, in quibus non quaerimus gloriam. Tune dieunt: %a, dio bift ung 
nicht gehorkam. Bespondeo: Nequaquam tuae impietati obediemus, contra 
tuam impietatem elevare nos volumus in celum usque. “Est qui quaerat et 
iudicet. Hic opponit illis qui liberum arbitrantur dei gloriam quaerere, sed 


zu 16 Nihil minus quam suam gloriam querit pius ro r 20 nicht über gehorkam 


K] Verum, inguam, gloria dei et gloria hominum stare non possunt Et serip- 
tura unum deum honorandum et colendum monet. Atque hine quia uni 
deo omnem gloriam asscribendam et relinguendam esse affirmamus, totus 
mundus hanc querelam habet communem Nos esse superbos et contumaces 
ac ecclesiae dicto audire nolentes, ac sic et Sathan pios superbiae insimu- 
lare posset, utpote ut qui ipsius monitis repugnent ac obtemperare recusent. 
Et iusta scilicet et egregia esset querela, Si honesta puella blanditiis im- 
pudicae meretricis acquiescere nollet ac ob id a meretrice superba arguere- 
tur. Ac tempestiva et laude digna haec est superbia et necessaria quoque. 

Sof. 8, 51 “Est qui querat et iudicet.” Comminatio et admonitio: Vos adeo 
turgidi estis falsa sanctimoniae persuasione tamque securi in vestra iusticia 
et sapientia inceditis, ut parum absit, quin quidvis impune vobis licere 


32 Est bis iudicet unit ro 
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R] qui der darnach frage. Deus hat3 nicht laffen aus ghen, das fol fthen in 
arbitrio cuiusque, an la3 ghen, eredat nee ne. Sed est, er wil3 haben, ut 
credas tua omnia nihil esse. €3 ift ein grjofjer mechtiger ernft. Ja ich jehe 
noch nicht, Ya ich jehe wol, quod hodie is, cras alius comburitur. Wer nimpt 

5 fi) yhrer an? Nihil minus putant adversarii 2c. quam quod aliquis “Avertit ®i. 10, 11 
ocjulos, ne vidjeat in finem, sunt potentiores, sanctiojres nobis. Ideo Christus: 
SH mwarne euch. Audite, quid dicam. Nolite iudjicare, ut ob ocjulos videtis, 
putatis neminem esse qui fic)8 annheme. Certe est qui ichs annhemen toird. 
Quid tum? Adeo fortes sumus ut ipse. Non da bey manebit, sed iudicabit. 

ı0 Ideo venite et audite Euangelium et agnoscite non vjestram gloriam, sed dei 
vel quaerat et indicet. 1. pars: hoc est Euangelium, drin fi) Christus ynn 
einen zande geben hatt cum Iudaeis, ut prodiret, quod intus habent in corde. 
Nobis in consolationem si quando in similem 2c. Oportet pius praedicator 


zu 1 über hat3 nicht steht scilicet verbum suum Comminatio r 2 nec ne über 
Sed ps.X.r zu 4 über jehe steht video cras alius über comburitur 5 adversariüi 
über putant 5/9 Avertit dis iudicabit unt 6 sunt] sed P 7 ob über ut 8 ans: 
nhemen wird] anneme P 9 Et iudicet r 13 in similem über quando 


N] dieit: toyr fyndt3 verpflicht gotis ehre zu juchen; si illam non quaesieris 

ıs aderit unus der e8 von dhr fordern und richten twyrt. Impii autem dicunt 
deum illa non curare, non respicere opera et iniquitates nostras, quia vident 
omnes veritatis praedicatores occidi et tamen illos permanere. Wille aber, da8 
er3 nicht dorgeljen twyrdt. Er toyrdt3 von dyr fordern. Ita nos admonet und 
twarnet ung. Haec est prima pars huius euangelii, scilicet disceptacio Christi 

20 cum mundo. Non enim potest ferre mundus veritatis professorem utcunque 
sincerum. 


14 yoyr dis juchen ro über und neben sed dieit 16 videt 19/21 Haec bis 
sincerum unt ro 
K] existimetis. Et quia vos populum dei sanctum peculiaremque esse animum 
indueitis, putatis vos impune laturos tam insignem contumeliam et con- 
temptum verbi dei. Ac erratis vehementer. Non enim sinet multam istam 
3 ignominiam qua me afficitis, quem summo honore amplecti debebatis cuius- 
que doctrinam quasi blasphemam et diabolicam reiicitis, Id quod non sine 
horrenda pena feceritis. Neque enim deus suum misit verbum, ut integrum 
sit recipere an reiicere. Sed arbitramini fortasse me nulli curae esse qui 
uleiscatur illatam iniuriam, quemadmodum est in psal. “Persequimini et gi. 1, 1 
3o comprehendite eum, quia non est qui requirat.” Item ‘Avertit oculos suos, gi. 10, 11 
ne videat in finem’. Sed dico vobis “Est qui requirat”. Sed quid tum postea 
inguiunt, si requirat? Addit igitur “Et iudicet’: Non solum deus vindicabit 
contemptum sui verbi, sed et horrendum de vobis sumet supplitium. Sed 
nee sic commoventur superciliosi pharisei haec omnia contemnentes. 


31 Et iudicet unt ro 
8*+ 
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R] audiat, quod non sit nocentior pestis quam ipse et tamen ipse quaerit gloriam 
%.,5ıdei. Jam ineipit aliam et novam praedicationem. “Amen’. je mher fie yhn 


Veftern, ye toller macht ex. Prius dixit se veritatem, verbum dei et honorem 
patris praedicare, non patiuntur. Iam madjt er jo hod) verbum suum, quod 
non zu greiffen, zu gleuben ift. Est Christiano diffjicile. “Mortem’. Habes hie, 
quod nostra praedicatio vitae sit et talis, ut mors nunquam videaturxc. Da macht 
man fie ext tol x. Das ift da8 mare et opjtimum in hoc Euangelio, quod 
Christus dieit: Verbum eius halten ift3 ewig leben et nunguam videndam 
mortem x. Singula verba bene nota. “Si quis’ ac. 1. discerne quod dieit 
Mein’, ut discernas Christum ab omnibus praedicatoribus, praesertim a Mose. 
Non est Mose, ideo dieit ‘Meum’. Non illud verbum quod Mose docuit. 


3 Del 2 € r 
3 macht exr3 Ye toller 3/4 veritatem dis patiuntur unt Amen 2. qui servat ser- 

4 5 1 2 3 je 
monem meum, mortem non videbit r 5/6 Nostra praedicatio habes hie quod 6 videatur 
über nunguam 8/9 videndam mortem über nunquam x. zu 9 Verbum Christi r 


11 illud verbum über quod 


Aliam incipit praedicacionem. “Amen amen dico voblis: Si quis ser- 
monem meum serva|verit, non molrtem’”. he mehr er predigt, jhe erger fie 
toben. Contra illos suum verbum elevat altissime ita, ut auditores liberentur 
a morte Das ift der heioptipruch in hoc euangelio: “&3o jemandt meyn 
torth heit, toyrdt den todt nymmer mher jehen”. Singula verba sunt obser- 
vanda. “Verbum meum’: hie exeludit omnem doctrinam Mosis et hanc. 


zu 17 Verbum Meum ro r 


‘Amen dico vobis: Qui sermonem meum servaverit, mortem non 
videbit ineternum’”. Aliam nune orditur contionem qua pharisei multo red- 
duntur insaniores. Estque contio haec magnifica et praestantissima verbi 
sul commendati.e Nam quo magis blasphemant pharisei verbum Christi, 
eo plus ipsum extollit et commendat Et certe miram virtutem sermoni suo 
attribuit tantamque vim et efficatiam eius esse asserit, ut vix et admodum 
egre corda credentium (ut nihil dicam de incredulis) fide concipere possint, 
ut non mirum sit hoc sermone tam magnifica pollicente magis ac magis 
furiosos redditos esse phariseos. Üeterum potissima praesentis euangelii 
adeoque ipsa medulla consistit in his verbis ‘Qui sermonem meum servave- 
rit, mortem non videbit ineternum’”. Et singula verba suam habent empha- 
sim et penitius sunt introspitienda. Principio quod ait “verbum meum’, 
distinguit suam praedicationem a lege Mosi. WVerbum seu lex Mosi exigit 
tantum seu terret, desperationem et mortem inducit. Verbum autem Christi 
non exigit, sed largitur non habenti, consolatur, in spem vocat, postremo 


18/19 Amen bis ineternum uni ro 18 non fehlt 27]28 Qui bis ineternum unt ro 
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R] Lex enim exigit a nobis bjona ojpera, Euangelium offert gjratiam et Christum, 
mortem et pas|sionem, resur|rectionem eius ut supra. Das ift eigentlich 
Chrijti verbum quod est gratiae, non legis, quod terret, dringt ut Sarien 
jpiegjel, Sed gratiae in quo offertur rjemissio peccatorum, praedicatur: Crede 

s in me et salvajberis. Ideo hoc verbo discernitur ab ojmnibus aliis verbis, 
quia nulla alia praedicatio hoc praestat quod Christi ıc. Qui, inquit, hoc 
servat, mortem. “Wort? inquit. Non dieit: cogitatio, spiritus meus, sed ver- 
bum. Schjwermeri verbum exterinum abiijeiunt, die wollen zu thun haben 
mit dem geil. Tu disce, quid vocetur verbum. Non loquitur de ocjeultis 

ıo cogitationibus, sed de sermone qui prodit ex ore eius. Ego veritatem dico, 
honoro patrem, ideo dicit de verbo vocali. Wer an meim mundjlichem wort 





1 et Christum] Christi P 2 eius über resur: 6 hoc dis Christi über nulla alia 
praedicatio zu 8 Verbum vocale r 11 Wer an über meim 


N] Moses loquitur verba legis, Christus autem loquitur verba gratiae et remis- 
- sionis peccatorum et liberacionis Sathanicae, haec comprehenduntur “Verbum 
meum’ et excluduntur omnes aliae doctrinae. “Wort”, non dieit meum sensum, 
15 meum spiritum, contra Schwermerios verbum contemnentes: O twa3 foldt da3 
loße brummen ym marle aus richten. Contra illorum opiniones hie diecit 
“Verbum’: meyn mundtlic) wort, an das henget euch myt eynem rechten 


12/13 Christus dis comprehenduntur unt ro zu 14 Verbum ro r 


K] vivificat. Est itaqgue verbum Christi diversum a verbo legis. Est enim 
verbum gratiae, iusticiae, pacis, vitae adeoque salutis eternae. Lex tantum 
20 auget peccata, Euangelion vero offert remissionem peccatorum. Proinde 
quod ait ‘meum’, excludit omnes alias doctrinas et praedicationes a suo ser- 
mone alienas ac easdem non solum a iure mortis vindicare posse, sed et 
mortem adferre. Postea observandum est, quod diecit “sermonem’, non cogi- 
tationem, non otiosam speculationem aut solitariam imaginationem qua oc- 
2; eupandos animos deserto verbo et ita spiritum expectandum schwermerii 
nugantur. Videmus hic clare Christum non observatione spiritus, sed ipsius 
sermone polliceri in morte vitam. Qui, inquit, adheret sermoni meo, in 
mortem non veniet nec vim mortis sentiet unguam. Servatur vero verbum 
Christi non externo opere, sed corde per fidem, dum cor assentit et credit 
30 verbo Christi veraque et indubitata esse statuit quiequie promittit. Igitur 
et verbum servare recte perpendi debet. Non enim ait: Qui de verbo meo 
garrit, Qui verbum meum iactat, Qui oscitanter et utcunque habet, sed: 
qui mordicus servat renitente etiam toto mundo et Sathana adversus ipsum 
insaniente et crudeliter seviente.e Atque hoc textu sublata sunt omnia 
3; monasteria, vota, electiones Adeoque omnes viae ad evadendam mortem ab 


21 meum unt ro 23 sermonem unt ro 27]28 Qui bis veniet unt ro 28 vim unt 
Servatur vero unt 31 verbum servare unt ro 33 mordicus servat unt ro 
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R] hengt, quo servatur? Cum non sit praeceptum? Non servatur operibus, 
ieiunio. Eius verba non possunt servari nisi corde, ut corde adhaereas 
verbo. Non dieit: qui verbum meum seit, loquitur, sed «8 gilt haltens, 
63 ift Christi verbum ex ore, sed quia Satan fidht da twidder per psjeudo- 
apostolos et Rotitenses, qui a verbo volunt treiben, ideo non stertendum. Sed 
mein twort halten. Ibi iterum zihet ivecf omnes personas, sive sit pontifex, 
Rex, Rusticus, Et sic haec lex abrogata, omnia cenobia, ftifft, jund, alt, 
mund, Pfaff, halten gilt3. “Is mortem’, qui non servat videbit. Si verbum 
servat, non videbit. Nam qui credit in Christum, morietur ut Abjraham, 
Isaac, qui mortui in somno. Nota hunc haubtjprud) iwol huius Euangelıi. 
Alia omnia helffen nicht zum leben, sed potius ad mortem. Unicum verbum 
est remedium nostrum. 


2 (Cum) Eius Qui servat r 4 63 it P] Est ift 2 8 Mond P gilts. Qui 
servat, mortem non videbit. Nam P 10 Nota wol diejen heubtjprucd) huius P 


N] henget, ideo dicit “Servaverit’: non sufficit scire et loqui illud, Szondern toyr 


mufjen hart daruber Halten ym herezen contra svermerios et Papistas qui 
hoc verbum graciae impugnant. Fulmen igitur hoc est contra omnes Iusti- 
ciarios papisticos et omnes adversarios euangelii. ‘Mortem non videbit in- 
eternum’ i. e. morietur sicut Abraham et pii qui in Christo obdormierunt, 
non sentit horrorem mortis de qua re satis vobis sepius dietum est et in 
postilla relegite. ! 

Communis oracio pro verbi ministris contra Schwermerios, pro Cesare, 
ducibus in Speyer congregatis et pro duce nostro, pro infirmis et tribulatis, 
quorum omnes et iugum ferre debemus ex charitate, 


zu 13 Servare verbum ro r 14 (...) halten 
1) ogl. Erl.? 11, 146. 


K] hominibus adinventae et constitutae. Praeterea etiam sublata sunt perso- 


narum discrimina.. Nam quisquis sive rex sive princeps sive dominus sive 
servus sive iuvenis sive senex sive iudeus sive ethnicus servat sermonem 
Christi, mortis horrorem et penam non sentiet, Ut sequitur ‘Non videbit 
mortem ineternum’. Qui verbum Christi fide arreptum ac cordis visceribus 
infixum ac repositum servat, ‘mortem non videbit ineternum’. Item Iohann. 6. 


305. 6,63°Verba quae ego loquor, spiritus sunt et vita” Est enim verbum vita. 


Proinde Abraham, prophetae et omnes pii qui verbum de Christo conser- 
varunt, non sunt mortui, sed vitam habent. Est autem haec contio plane 


nova et ante hoc audita numquam: eum qui credit et nititur sermone Christi, 
mortem nunguam visurum. = 


26/27 Non dis ineternum unit ro 
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12 14. März 1529 


Predigt am Sonntag Judifa nachmittags. 
Sortjegung und Schluß der VBormittagspredigt. Steht in Rörer3 Nachfchrift 
Bos. q. 24° Bl. 37P—39b, welche fpäter vielfach mit blafjerer Tinte ergänzt ift. 
Poachs Abjchrift diefes Textes in der Ziwidauer Handjchrift Nr. XXV Bl. 29P—31®, 
derner ift die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 138 Bl. 45°—46° 
und in der Kopenhagener Handichrift Nr. 1392 BI. 725772, 


R] A prandio. 


Cum appro|pinquet festum paschae, da3 wir nu zu predigen erden 
haben de sacjramentis et aliis, wollen wir diefe zeit den lieben projphleten 
Mivjle bejeit3 legen, donec peracta festa x. 

5 !Sepe monui, ut ad sacrjalmentum hoe tempore vos folt jchiefen, qluam- 
quam non opus sic ordinare, sed quia mos 2c. moneo vos, ne die muhe zu 
Ihver werde 3 capjellanen? et praedicatori. Prius duo cenobjia, ftifft?: illi 
pot|uerunt helffen et res fuit aufgeteilt. Hoc totum nunc incumbit 3 personis. 
Ideo non possunt vos expedjire illis diebus. Ideo quisqjue jchide ji}, ut 

ıo quidam ante, quidam post festum accedjant. Quando vis ire ad confesjs|ionem, 
ut faleias den abent zuvor. Erbeit und muhe were zu leiden, sed alius alium 
impedit. Hanc admojnitionem hodie x. 

Perficiam iam hod|iernum Euangelium. Audjistis hodie cepisse Christum 


4 peracta über festa 5 jolt über jchiden 9 non über possunt 10 quidam 
über post zu 13 Religuum de Euangelio r 


1) Während L. mit den Vermahmungen die Vormitagspredigten beschließt, beginnt 
er hier die Nachmittagspredigt mit einer solchen. Vgl. Einleitung. 2) Ende des Jahres 
1528 war eine dritte Diakonatsstelle gegründet worden. Vgl. Buchwald, Zur Witten- 
berger Stadt- und Universitätsgesch. 8.50. ®) Franziskanerkloster, Augustinerkloster, 
Allerheiligenstift. 


N] Dominica Iudica Vespertina concio. 

15 Cum iam instet Pascatis tempus, praetermittamus Mosis enarracionem 
deque sacramento et passione praedicabimus. Primo accessuri ad sacra- 
menta admoneo, ne simul omnes accedatis, ne trrum ministrorum laborem 
fatigetis. Ir hat dor ij Elvefter, viel pfaffen gehabt qui hunc laborem 
subierunt. Ideo vos apte et ordinate accedere studeatis. Sed absolvam 

20 hodiernum Euangelion. 

Christus dieit “Qui verbum meum servaverit, mortem non’ ıc. Haec xon. s, 51 

verba sunt consolaciones contritarum conscienciarum lege perterrefactarum. 


14 ro 17 (uno) omnes Ordine ad sacramenta accedendum ro r 18 hat (yr) 
20 (exemplum) Euangelion 


K] Quae ipsa praedicatio est mandanda et instillanda animis eorum qui 
premuntur peccatis, in morte versantur ac eius sentiunt morsum. Quem 


R] 
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novum sermonem quem prius nunquam audjivistis. Haec est praedicatio 
pro his qui gravati in conscientia, peccatis et intelligunt, quid significet 
vocabulum ‘nors”. Illis dieitur, quia gustant mortem gar zu jeer. Si volunt 
excutere, servent verbum meum. &3 gilt halten et sic daS man bleibe contra 
omnes adversjariorum, fchaldeit und lift an dem reinen einfeljtigen mundelichen 
toort Christi. Hoc singulariter expressi propter Sch|wermeros, qui con- 
temnunt. Nam vir qui hie loquitur, non est spiritus, sed est homo ex carne 
et sangluine, entpfindlich ut alius puer et omnes hojmines et loquutus est 
mundlich und leipllid), et de hoc “loqui” dieit “Mein wort”. Qui communem 
pontem non til wandern, der far zum teuffel, quae est “Mein wort. Qui 
contemnit, der fol den teufjel haben, sicut habent. Video quid Satjan an- 





2/3 significet bis mors unt 4 verbum sieht über (praecep) 5 reinen sieht über 
(xech) zu 6 Verbum vocale r 7 vir über qui ex über carne 10 teuffel über far 
11 den ce aus dem  Verbum Christi r 


N]Summa: ut in omnibus verbo adhereamus illique fidamus contra omnes 


K] 


IoH. 8, 52 


Papistas et svermerios quorum alteri ad opera trahunt, quod impossibile est 
nobis perficere, Svermerii auten medium hoc fidei et iustificacionis, scilicet 
verbum spernunt, Spiritum gloriantur. Ego respondeo illis: Christus hie 
homo visibilis est, verbum dat corporale quo herendum. Ex his verbis in- 


cenduntur Pharisei. Hie brennet3 Yichter lohe q. d. Hie darffs nicht meher 


13 impossibile] impg 14 (superb) perficere 16 (vif) verbum 


quisquis e corde evulsum ac eradicatum cupit, necesse est ut sermonem 
Christi arripiat et servet, id est: credat in Iesum Christum qui peccata 
distruxit et mortem evicit. Et sane magnifica haec est verbi externi laus 
et commendatio, quod tantae sit virtutis et energiae, ut fide comprehensum 
et servatum asserat hominem ex iure mortis. Quod ipsum probe nobis est 
notandum contra eos qui vocalem verbi praedicationem mire elevant et 
nullius frugis impudenti ore adserunt et otiosas et inanes speculationes 
rursum obtrudunt, Quas maioris momenti et virtutis quam divinum verbum 
inique certe estimant. Ft sane Christus qui praedicavit et ex ore suo 
emisit haec verba, non fuit spiritus, sed homo loquens ut ceteri homines. 
Et nemo sanae mentis dicet Christi sermonem fuisse infrugiferum aut 
nullius vigoris et virtutis. Ut quid ergo in mentem venit spiritibus istis 
phanaticis tanta impudentia et tam confidenter garrire ac latrare vocale 
verbum otiosum ac inutile esse? Sed valeant haec. 

“Nunc cognovimus, quia demoniunm habes’ x. Ubi Christus tantam 
vim arrogat suo sermoni, ut servantem non sinat in mortem venire, visum 


20 evieit (Qui fide Christo adherent) 32 Nune bis x. unt ro 
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R] richt per hoc quod auferre vjult verbum vocajle. 3 heift ‘mein wort’. Ubi 


DJ 


10 


Christus hoc verbum, cjoelum et terra ruit. “Nunc? zc. scilicet ex isto verbo. 
Prius fuimus incerti, e8 hat uns wol gedund‘, sed wir funden dich jo gewis 
nicht fafjen ut iam. Iam fans uns nicht feilen, quod diabolum habeas. Aljo 
ghet3, mein freund, wenn man zum exjten fcherken wil cum verbo dei. 
1. contemnitur. Ex hoc sequitur, da3 man fi) da widderjeßt und yhm feind 
wird, 3. quod persequuntur, ut tandem non amplius audiatur. Tum venit 
yn die tieffen Hin ein fur die hel, si libjenter vellent audjire, non possunt. 
Jam certissimi sunt Christum habere daemjonium et hoc volunt sie uber: 
zeugen: Tu dicis ıc. Abraham et prophetae mortui sunt et illi non audjierunt 
tuum verbum. Nun ift da8 getwis, quod Abralham et prophletae sunt amiei 


3 gedundt P fonden P zu 3 Nunc cognovimus quod demonium habes r 5 dei 
über verbo 6 (quod) 1. Yhm über feind zu 7 über quod persequuntur (illud) steht 
dad manz verfolgt 9/10 uberzeugen] uberhengen P 10 et bis sunt über et bis 11 tuum 

Abraham mortuus est r 


N] zceugni3. Ita impietas gradatim descendit contra verbum. Primo spernit 


15 


20 


25 


30 


verbum, deinde persequitur, deinde contumelia adfieit, non vult audire, ita 


gradatim descendit ad inferos. Ita hic summa securitate concludunt: “Abraham 8. 52 


et prophetae mortui sunt, tu autem dieis: Si quis verlbum, non morietur 
ineternum”. ch mehne, fie jeyndt jicher gnug. Quis illorum argumentis 


zu 12 Impietas gradatim descendit ad inferos ror spernit unt ro 13 über per- 
sequitur steht 2 ro über contumelia steht 3 ro über vult steht 4 ro 


est iudeis, quod celum et terra corruerent, qui his verbis Christi penitus 
commoti in furorem et ad insaniam rediguntur. Nunc, inquiunt, cum tanti 
te facis et tam immodice extollis tuam doctrinam, ut conservat a morte ipsi 
adherentem, certe deprehendimus te demonio esse obnoxium et a Sathana 
proficisei quiequie loqueris. Hactenus non nihil dubii et incerti fuimus, 
verum nunc nullum est dubium, quin noxio spiritu sis obsessus. Tua ipsius 
voce quasi sorex suo iuditio te prodis. Ita usu venit semper, ut post ver- 
bum oscitanter et frigide susceptum sequatur contemptus. Cuius comes est 
fastidium, nausea et odium. Haec rursum generat persecutionem verbi. 
Tandem res eo recidit, ut maxime velis credere et verbum amplecti minime 
possis. Pharisei igitur in sua cecitate et carnali iuditio obcecati obstrepunt 
Christo magno cum triumpho: Jam certe vel ex tuis ipsis verbis doctrinae 
tuae mendatia et vanitatem colligimus. Nonne Abraham et prophetae qui 
sancti et deo dilecti viri extiterunt, mortui sunt? Qua ergo fronte aut quo 
ore polliceris immortalitatem tuum sermonem servantibus? An te maiorem 
et sanctiorem Abrahamo et prophetis? So ghet e8 nu unjen Yundheren od, 


29/30 Nonne bis sunt unt ro 
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Le 


R] dei, Got helt8 mit yhn, illi sunt contra te. Ratio: quia dieis: man fol nicht 
ftevben, quando tuum verbum audjitur. Et illi sunt mortui 20. ©o potenter 
und fehein|barlich gevedt ift das, ut ratio succumbat, ut non sit auxilium, 
remedium. Sic nostris ghet: 1. iocati cum Euangelio. Iam si vellent, non 
possunt redire, muttil|lig contra Euangelium se opposuerunt absque omni 
causa. Jam pereunt. Sic illis factum. Abjraham morjtuus: Verum, est 
eorum fundamentum, alterum: sunt dei fili et cum deo et deus cum eis, 
et tu, stulte, dieis ‘Qui meum verbum’ ıc. Da jaren fie fort: Quid de te 
dieis, wie hoch hebftu dich? als du e3 ym fynn haft, vis esse maior deo, 
Abjrahamo, pjrophetis et omnibus sanctis, quid facis, quod te jeßt uber Gott 
et omnes sjanctos? Sic ego loquor de papa, quod ideo diaboli servus et 
apostolus, quod ultra deum zc. Wo felt3 den leuten, exponentes verbum Christi 


1 Ratio über quia 3 chen: P 9 dieis über 8te Num tu maior r 10 quod 
(de) te über (de) 12 feilet3 P 


N] possit resistere, quia fundamentum illorum firmum est. Alßo gehet® gto, das 


toye pn der voradhtungh de Euangelii yn ehttel ergernis fallen. Ita hie 
scandalizantur impii: in Abraham et prophetis et in Christi verbis incidunt 
in laqueos offendieuli. &zo rumpeln fie dohyn Concludentes Christum ambi- 
ciosum. Sed haec est racio: quia nesciunt, quid sit mors et vita, ideo illum 


13 resisti Ita nostris adversariis aceidit qui in principalibus fidei locis scandalizantur 
ror (links) In pulcherrimis dietis impietas offenditur ro r (rechts) 


K] hominibus, si diis placet, bellis, qui nulla coacti necessitate et mira adducti 


ac moti libidine bellum indixerunt verbo dei idque persecuti sunt nihil non 
moliti in eius exitium. Nunc cum optant etiam magno recipere euangelium, 
obstinatiores sunt quam possint. Quem teipsum facis? Quantum nos in- 
telligimus et ut tu intendis et animo habes, supra deum te constituere et 
extollere niteris. Neque enim contentus es sancto patriarcha Abrahamo 
aliisque prophetis qui pietate et sanctitate claruerunt, sed et ipse deo te 
praefers. Quid est, quod tam arroganter de te sentis? Et qui aliter de 
Christo sentire et loqui potuissent pharisei rationis iuditium sequentes? 
Neque ego aliud dixissem, si iuxta carnis sententiam dieendum fuisset. 
Quemadmodum et papae doctrinam ob id impiam et diabolicam pronuntiat, 
quod supra deum se constituat et doctrinam Christi suae doctrinae post- 
ponat. Verum pharisei ignari nec satis assequentes, quid vocet Christus 
mori et mortem videre, tam temere irruunt et praecipitanter de doctrina 
Christi senteneiam ferunt. Christus vero respondet ac negat se propriam, 
sed patris sui gloriam querere. Sed nihil profieit apud insanientem Phari- 


21 Quem bis facis unt ro 
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R] esse mendatium und lauter ehrgeitifeit? Inde venit, quod nesciunt, quid 
mors sit und fterben. Christus ‘Si gloriam”. Da gleubt man yhm nicht. 
Ipsi ceulpant, das er til uber got fein, Abralham und prophleten et fieri 
novus. Man gleubt ym3 Yynn feinem wege. “Ego daemonium non habeo”. 

s Excusat se ut prius. Nemo debet veritatem tacere, qjuamquam malicia ferenda. 
Non ideo loquor, ut meam gjloriam habeam. Sed quaero vestrum nuß und 
fromen. Ego habebo gloriam, ut sequitur, “quem non noscitis. Da madt 
er3 exit recht zornig. Das felt allen unfern mwidderjfachern, quod non possunt 
credere, quod haec praedicatio quae fit per Euangelion, sit ehrlich und an- 

ıo genhent, das fie fur got recht fey, ut dieit “pater, glorijfica”. Da wird nicht 30h. 17,5 
aus, quia dieitur ex inferis esse. Ipse: ob yhr mic) verdampt, leit nicht 


1 ehrgeißigfeit ?P__Si glorifico me ipsum r 4]5 Ego bis habeo über Excusat bis 
Nemo 5/6 veritatem dis ideo unt zu 7 Est pater meus qui glorificat me r 8 exit recht 
zornig unter da macht er3 (gor:) feilet P zu 10 Ioan. 17. r 


N] accusant, da3 ex uber got fey, rume fich uber Abraham. Illis respondet 
Christus “Gloriam meam non quero’. Est pater meus qui me glorificet. Hoc 
impedit omnes nostros adversarios qui nolunt persuaderi nostrum verbum 

ıs dei esse et a patre glorificari, sicut hie in Christo videmus quem demoniacum 
dixerunt. Illis respondet Christus: Ego hunc patrem praedico qui me glori- 


13 Gloriam bis pater unt ro über Gloriam bis pater steht Si ego glorifico meipsum 
gloria mea nihil est ro 


K] seorum turbam. Dieit itaque “Si ego glorifico meipsum, gloria mea nihil est’. 301. 8, 54 
Non est, cur a vobis inanem gloriam queram et captem, Cum mihi vera 
solidague ac nonquam interitura sit gloria, quam et eternam habui. Pater 

20 enim celestis meam gloriam querit et ego rursum illius. Non meam quero 
gloriam, Dei enim benignitatem, bonitatem, misericordiam, potentiam praedico 
et commendo. Quem vos dicitis, deus vester est et non cognovistis eum. 

Illum ipsum deum praedico, glorifico et laudibus extollo, quem vos tanta 
insolentia oretenus iactatis, Cuius populum vos esse gloriamini, quem et 

2 operibus iusticia, sanctitate vestra vobis demereri, placare, demulcere studetis, 

Cum interim nullam prorsus ipsius noticiam aut cognitionem habeatis. Idem 
seribit Paulus de iudeis, quod habeant quidem zelum dei, sed non secundum xöm. 10, 2 
scientiam. Eundem praedico deum quem vos colitis, Annuntio resurrectio- 
nem mortuorum quam et vos astruitis. 'Tantum de hoc non convenit inter 

30 nos, quod illum ipsum deum vestris opusculis, vestra sanctitate, iusticia, in- 
dustria et studiis vobis benevolum, misericordem, propitium, faventem reddere 
intenditis, Id quod viribus humanis praestare impossibile est. Et id scire 
vera tandem et germana dei cognitio est. Haec enim non consistit in 


17 Si bis est unt ro 22 Quem bis eum uni ro 


R] 


124 Predigten de3 Jahres 1529 


dran. Est alius qui laudat und preijet et est eben der, quem vocatis deum 
et non noscitis. Ego praedico quod placet ei quem vocatis deum vestrum. 


om. 10,28ic Plaulus ‘zelum dei”. Iudaei wollen hin mit yhrem wefen, das ich predig, 


tamen nolunt suscipjere quod praedico. Ipsi, inquit, nominant deum suum 
quem honoro, et tamen me inholnestant. Sie fit hodie. Dicitur Christus 
und man fehilt den teuffel, sed nihil ejst, da3 machts, dad man nennet, sed 
non fennet. Et ego possum Turjcam, Cesjarem nennen, e3 jtund aber drauff, 
si veniret ob ocjulos, quod non agjnoscerem. Magjnum discrimen seire ali- 
quem nominare et noscere. Sie vos potestis de eo loqui, sed non novistis. 
Da fthet der herr auff mit langen vjerbis und treibt daS Hoch. Ipse me 
honorjat, qiuamquam vos me damnetis. Vos djieitis diaboli doctjrinam, ipse 
contrarium et is est quem nominatis deum vestrum, sed non x. Qui fit 
hoc? quod deum nominant operibus, clamoribus et tamen non noverunt. 


zu 2 Quem vos dieitis deum vestrum esse r 4 noiat darüber nominant sp b zu 6/7 
Nennen fennen r 9 novistis über (nosecitis) 11 vos über me 12 deum vestrum über 


AR: & Bi ® nominare 
nominatis über ıc. steht (noscitis) 13 noverunt über (noscunt) deum < ER; 


N] ficat, scilicet ille quem vos deum vestrum dieitis, hunc vos opere vestro 
Röm. 10,2 vultis acquirere quem ego praedico. Ita Paulus dicit Israel eundem deum 


K] 


zelare operibus quem ille praedicabat. Ita mundus nobiscum consentit in 
nomine dei. Nennen und fennen ift grofjer unterfcheydt q. d. Sr hat wol 


15 (Ef) Ita zu 16 Dicere deum et cognoscere non idem ro r 


verbis, sed in ipso corde, dum cor sentit deum non propter nos nostraque 
facta, sed propter se benefacere nobis, favere, tueri, custodire ac conservare. 
Quod cum vos non sentitis, quamvis ore iactitetis optime vos deum nosse, 
longe lateque tamen ab eius cognitione abestis. Id certe et modo in multis 
desideratur. Ac non paucos falsa persuasione cognitionis dei fallit, quod 
non tenent nec fatiunt discrimen inter ipsum nomen et cognitionem. Novi 
et ego Cesarem nomine, de facie autem et personam non novi. Ita iudei 
optime didicerant ac pulchre callebant nomen dei sonare, revera autem 
ignorabant. Hinc illis dieit Christus: Arrogatis vobis cognitionem dei, cum 
nullius rei minus atque dei cognitionem habeatis. Et ille idem deus quem 
iactatis, quem colitis, cui servitis, is me honore afficit, vobis autem prorsus 
est incognitus aut ignotus. Modo semel monui permagni referre rectam et 
germanam dei cognitionem tenere et habere. In cognitione enim dei et 
prora et puppis nostrae salutis et iusticiae constituta est. Impii quidem et 
propria nitentes iustieia crebram dei habent intentionem, frequenter cantil- 
lant et psalmis celebrant deum, ore rotundo se noscere deum profitentur, 


23 falsa (dei) Cognitio dei vo r 
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R] Das ift unfer heubtjjtluct de quo semmper praedico, moneo: unfer heubtjftuck leyt 


10 


N] 


15 


ynn dem, ut cogjnoscamus Christum vel deum. &3 mangelt unfjer gelexrten 
allen gar zumal. Taceo papjistas et reliquos qui a nobis currunt. Ili 
tantum, ut Christus dieit, habent da3 nennen, da3 fennen nunquam. Legunt 
Epistollas Pjauli, psjalterium. Christus est genent xc. Sie Iudjaicum ex 
Aegyp|to duxit popjulum Moses qui et noverunt nominare deum Abrjaham et 
pjatriarcharum ıc. Haec pro Christianis est praedicatio, non vulgo. Daß heift 
fennen, quod sciamus, das nicht ftehe in nostris operibus, sapientia, iusticia, 
gloriatione. Nam qui suam iusticiam praedicat, iactat, ille non novit deum. 
Oli non noverunt, ideo damnant Christum et djieunt einen teuffel3 lexer. 
Et si dicerem ‘non novi. Wie gefelt euch da8? Sr jeid Lügner, qui mit eitel 
Yügen und danden umb abet. Id non credunt. Sed scio, quod haec gloria. 
Nam conclusum: qui non praedicant fidem, sunt mendaces. Ante omnia 





zu 3 über currunt steht Yauffen defieiunt 4 habent über da3 9 (his) iactat 
novit über (noseit) zu 10 Ero similis vestri mendax r 13 Ante über omnia 


hoeren letothen odder nicht ziwjammen fchlahen. Jr nennet den got wol, aber 
pr fennet yhn nicht. Ille me glorificabit, uteunque vos criminatis. Mirajculum 
est, quod nos consistimus in Nominando et dicendo, sed non in cognoscendo. 
Ego de nostris dico qui in sermone, in verbis multa loquuntur sicut Iudei 
de deo suo, nunquam autem cognoscunt illum, saltem varia sunt illorum 


14/15 x bis nicht unt ro zu 16 Dicere de deo multa et non cognoscere ro r 
17 über nostris bis verbis steht et non de papistis qui longe sunt a nominando ro 18 (de 
Ch) de deo 


K] Ac si rem penitus inspexeris et cor eiusmodi hominum excusseris totum, 


20 


25 


30 


quam nihil, o bone deus, cognitionis, ne vel micam quidem ibidem reperies. 
Nam noscere deum est perspectum et indubitatum habere nihil in nostris 
viribus, nihil in operibus, nihil in studiis boni aut iusticiae situm esse om- 
nemque nostram tum fiduciam tum gloriam non in iusticia quam facimus 
nos, non in sanctitate, non in sapientia, sed in unius dei misericordia et 
favore consistere. Hoc, inquit, Christus, cum vos ignoretis, imo ne tolerare 
quidem potestis, fit, ut doctrinam meam idipsum docentem ut impiam et 
mendacem damnetis et persequamini, et quia iactatis vos noscere deum, cum 
nihil minus noscatis, mendaces estis et inanes veri. Ego autem quia nosco 
deum utpote qui eius voluntatem teneam, verax sum, atque hinc discamus 
Omnes quotquot non praedicant gloriam fidei, mendaces esse et nihil praeter 
mendatia, nugas et errorem in orbem spargere. Porro salva fidei gloria et 
loco iustificationis facile et citra negotium praesumptio meritorum huma- 
norum et fidutia iusticiae carnis adeogue quicquic est errorum, in ruinam 
vergit et prosternitur. Contra vero iacente et periclitante gloria fidei et ubi 


R] 


N] 
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discite nihil horum quae possumus facere nos salvare praeter Christum. 
Disce hune artieullum: Credo in Iesum Christum. Wen der fthet, jo fan 
fein Lügen befthen. So thuts fein Carthieufer, Elofter, appen, platten, nihil 
horum servit. Wenn aber dev artlifel felt et a Christi doctjrina et; gratia 
cadimus, tum impossibile, ut papae vel unico errori twidderfthen. Quare ? 
Nam si hoc perdidi, das mein txoß fthet auff got3 gnad, tum venit hodie 
vel cras praedicator qui dieit: Oportet hoc fajcias, tum mus ic) bon not 
wegen fallen auff8 opus propositum. Tum fit, ut is fiat Carthjusianus, alius 
Minorita. Ideo satan huic doctjrinae ift jo mordlich feind. Nam si unum 
invenit qui fidit Christo, nihil potest contra ipsum. Cum vero illum umbjtoft, 
tum vieit. Hoc certe vidistis in papjatu, Ubi nulla praedicatio facta de 
Christo, sed tantum de ordjinibus. &o blod war twir alzumal, ut nemo 
audjeret dicere: peregjrinari ad sjanetum sangjuinem est unredht. Quare? 
Die waffen waren nit da. Nec hodie auderem quid anzurüren, nisi staret 


zu 2 Art: Credo in Iesum r 4 art: über der zu 5 über unico steht ullo 6 mein 
c aus man mein] man P 8 fiat c aus faciat 10 contra ipsum über potest 


verba nullam fidem habeneia. “Et si dixero quod non cognoscam, ero mendax 


%.55sicut et vos”. Do thut er yhn aber eynen ftoß. “Sed scio eum, sermonem 


eius servo”. Hic attingit gradum et cognicionem fidei per Hiesum Christum 
in quo solo consistit iustificacio. Nam in sola morte Christi et redempeione 
herens non potest falli a sathana, quod si ad varia monstra sectarum lapsi 
fuerimus, nulla verae fidei scintilla in nobis est, sicut hactenus miserrimis 
tradieionibus capti fuimus quorum vincula non possumus rumpere sine cogni- 


16 eum über sermonem 17 über fidei per Hiesum steht quantum ad nos ro 
zu 18 Secundum Christum minimus fidei articulus omnia profligans r 21 (dr—) quorum 


a loco iustificationis relapsi sumus, non possunt non vigere humana merita, 
iusticiae et sanctimoniae fidutia, irreparabilis errorum ruina est. Non potest 
succurri nec obviari mendatiis, denique non est, qui vel hiscere audeat falsis 
doctrinis. Nam ubi ignoratur solam dei gratiam et misericordiam sine respectu 
operum, omnia in nobis operari, largiri et donare, ubi continuo heretur propria 
iusticja, fiditur brachio carnis et error succedit errori Atque ibi queritur iustifi- 
catio, ubi minime querenda erat, ubi nec inveniri poterat. Id nos vidimus sub 
papatu. Tunc enim silente et sepulta iacente doctrina fidei et iustificationis ad 
varia ruebamus opera nec erat vel unus inter innumeros illos theologiae pro- 
fessores, qui auderet dicere: Peregrinationes istae erroneae sunt et divino verbo 
contrariae. Proinde doctrina fidei florente necesse est succumbere operum doc- 
trinam, Et ediverso regnante doctrina operum friget et iacet doctrina fidei. 
Mirum vero Christum phariseos iusticiae et sanctitatis titulo sese vendicantes 
et doctrinae veritatem sibi arrogantes mendaces pronuntiare. Verum revera ita 
fit, ut ignorantia cognitionis dei nil nisi mendatia pariat. Et preterea doc- 
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R] iste articuljus: Ihesus Christus x. Ideo dieit: si djicerem me non nosse 
deum und aufftrete und predigte talem praedicationem quae non esset de sui 
cognitione, tum essem mendax i. e. si ita docerem ut vos, ier3 eben fo viel 
gejagt: ich Tenıne yhn nicht. Hoc fan man nicht leiden, quod maximi igno- 

5 rent deum, et tamen non est ander. Nam si .2. artjiculus symbojli Yüigt, fo 
ift nicht3 mher da denn eitel teuffel, si hoc, Lügen, si hoc, mord. Ideo dieit: 
Non novistis eum, quia halt yhn fur den man qui djieat: Lieber pontijfex, 
bene veneritis, vos .X. hebdjomadas ieiunastis. Venite ad me, solvam vos. 
Talem deum vultis habere et facere. Deum non nosse est, quando man 

ıo vult mit werden gegen yhm handeln 2c. sed scito te miser|um peccatorem, 
indignum quem ferat terra, et hoc serio. Nu aber ich weiß, ideo praedico, 
sic doceo, da3 da3 ey recht. 

Hoe ift ein jtucde quod respondet drauff “Daemonium habes’. Das 


2]3 de sui cognitione über (eius cognitio) 3 wer(d)3 _3]4 jo viel über gejagt 
zu 4 Ignorantes dei r 4/5 quod bis deum über leiden (quod maxi ze.) 7 novistis 
eum über (noseitis) 9 Deum non nosse r zu 11 Sed novi eum et sermonem eius r 


13 respondet bis 128,1 ander unt 


N] cione Christi. Ideo hic Christus dieit ‘Ego novi eum”. Das Heyft: ih 

ıs gleivbe An Hiefum Chriftum, jeyn eynigen fon, unjern bern. Hoc fundamento 
omnes sathanae fallaciae profligantur, subiguntur sathan et eius sectae. Das 
fyndt die waffen wider den tetoffel, Iesum Christum fennen. Si operibus 
volueris mereri, da3 jpar an furften hoffe qui indigent tuis operibus. Ita 
hoc verbo ‘Ego novi eum? contradieit Iudeis, Warumb er3 nicht myt Yhn 

20 haltet. Deinde respondet secundae obieccioni: illi dicebant “Abraham mortuus 
est’, Christus dieit: Vivit adhuc Abraham, probat: “Abraham exultavit, ut®. 52. 56 


zu 14 über Da3 heyft steht quo ad nos ro 18/20 Ita dis haltet un ro zu 20 
Abraham non est mortuus, sed vivit ro r 


K] tores perdurat ab omni veritate alienos, Et quisquis suis verbis seu operibus 
annititur iusticiam et salutem comparare deumque sibi propitium, clementem 
et misericord2m conciliare studiis et opusculis a se inventis et electis, is 

25 vacuus est ab omni prorsus cognitione dei et mendatio obnoxius est “Abra- 
ham pater vester exultavit, ut videret diem meum, vidit et gavisus est”. Et Yon. 8,52 
quid me obtunditis toties ingeminando patrem vestrum Abraham? Quidve 
tantopere eius sanctitatem suspicitis et admiramini? Quasi vero pius ille 
vir is fuerit, qui vel quicquam acceperit e sua iusticia aut sanctitate, Quin 

30 potius dico vobis: Abraham non tam sua iusticia suffultus quam verbo de 
me olim venturo exhilaratum gaudio non mediocri perfusum fuisse. Neque 


25/26 Abraham bis est unt ro 31 (esse) fuisse 


R] 


uf. 1,55 


Röm.4,2 


N 


=) 


Röm. 4, 1ff. 


= 


Rom. 4, 2 
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ander tut respondet auff da3 quod sequitur “Abjraham mortuus et pro- 
pihetae” ıc. Respondet: Non est mortuus, adhuc vivit, quia Abrjaham pater 
vester optavit diem ıc, Maria. Das macht fie exjt toll c. Wenn yhr euch 
gleich Hoch wolt xhumen de Abraham, ego maior sum eo. ja, quod plus, 
cum omni saplientia et iusticia sua wer er nicht jo viel werd. “Ja ipse met 
hett nicht fo viel auff fein gevechtligfeit geben et omnia opera et sanctitatem 
ne heller emisset. Sed war fto, quod me videret, non quod eircumeisus. 
Sjumma Sjummarum: nihil praesumpjtionis, superbiae, ttoß in Abjraham, nisi 
quod me viderit. Golten fie da yhn nicht genomen haben et lacerasse in 
taufent taufent ftuce, quod nullam rhum Abraham hab gehabt de suis operibus, 
iusticia quam quod vidjerit Christum. Sie Paulus Ro. 4. Si habet gloriam. 
Sie altisjsimum Sjanetum in scripjt|ura, qui est pater Iudaeorum, nimpt ex 
all opera und macht yhn zu nicht. Ego bin zu gering, ut istum tex|tum 
aufftreich. Christus dieit nihil esse Abraham, sed qjuiequid fuit, habet da 


1 respondet bis sequitur über Da3 ander ftud Abraham zu 2/3 Abraham pater vester r 
6 (ex) hett zu 7 über f? [= heller] steht teruntio zu 8 Sermo Christi scandalosus r 
zu 9 über yhn steht Iesum zu 10 über xhum steht gloriationem Abraham über hab gehabt 
zu 11 Ro.4. r zu 12 Gloriatio Abrahae r 13 über macht steht Christus 14 Abraham 
über sed 


videret diem meum’i.e. Abraham coram me nihil fuit. &3 war nicht3 yn 
Abraham, nihil probitatis in eo. Ego multo maior illo sum, quia Abraham 
nullam habet gloriacionem quam in me, ideo gavisus est videre me. Gibe 
da wie man den frummen Abraham nichts achten jol gegen Chrijto, quod 
argumentum satis clare explicat Paulus Ro. 4. Omnis probitas, iusticia et 
opera nihil sunt extra Christum. ch meyne, der Chriftus der fan myt fympeln 
toortten reden. Omnem Abrahae gloriam profligans q. d. Abrahae omnium 


16 (sint) sum zu 17 Sieut hie Christus hie cognicione dei profligat suos adversa- 
rios Ita nos cognicione Christi omnes adversarios et errores profligamus ro r zu 21 
Omnis Abrahae probitas sine Christo nihil est ro r 


enim aliud quam quod spiritu praeviderit et promissione dei certo cognoverit 
fore ut in me benedicerentur omnes gentes, iustam gaudendi et exultandi 
materiam ministravit. Nisi enim in promissis me olim venturum et bene- 
dietionem gentibus allaturum accepisset, ne teruntii quidem fecisset aut 
culmo estimasset universam iusticiam et sanctitatem suam: Tantum abest, 
ut quicequam vel fidutiae vel gaudii in ea reposuerit collocaritve. Mirum 
certe est iudeos non medium dilacerasse Christum tam constanter et libere 
affırmare non verentem Abraham nihil habuisse, in quo letari aut gloriari 
nisi in Christo potuerit. Item habet Paulus ad Roma. 4. ‘Si Abraham ex 
operibus legis iustificatus est, habet gloriam, sed non apud deum.’ Hoc 
igitur loco Christus verum hunc Abraham non vulgarem, sed insignem atque 
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R] her, quod gljoriationem habjuit, quod viderit Christum. Simpljicia verba sunt, 
sed adeo potentia 2. Quid tum Ab|raham fecit sua zuchtigen leben? wie? jol er 
fi) des nicht Freiwen? Nein. Ubi ergo manebunt Sancti, Monachi et Nonnae? 
Omnes Monachi mochten yhm nicht da3 twafjer reichen. Allein da her tft er 
s etiva3, quod vidit me i. e. omnis gloriatio Abjrahae in seripjtura ideo laudatur, 
quod me viderit, da war er fo fto, ubi me vidit, ut cum Pjaujlo pro omni- gyir. 3, s 
bus suis iusticiis non dedisset stercus. Ubi vidit tum? Hiec: “In semine? ıc. 
Da3 Fubelt yhm fein Herk, das er folt glauben an den jamen post se x. 
An dem wort “In semine tuo’ ift all fein freud und leben geweit. Ideo non 1.mofe22,18 
ı0 est mortuus. Hoc nequaquam Iudaei intellexerunt, sed halten yhn fur ein 
unnußen wefjcher, sed werden yhrr. “Nondum 50 annos’”. Intelligunt, quod 30%. 8, 57 
Abjraham vixerit cum eo et ipse cum Abjraham, qjuamguam Christus aliter 
loquatur, q. d. si vidisti Abralham, oportet plus sis quam homo. Denn foltu 


2 Ab: über tum wie über (maß) wie] was P Vidit et gavisus estr 4 wafjer 
zeihen über (fch) über ex steht Ab: 6 er über war me über vidit Philip. 3. r 
zu 7 Ubi vidit? r 9 all über jein Gene. 22. r zu 11 50 annos nondum habes r 
zu 12 über eo steht Christo 


N] iustissimus nihil fuit sua probitate, solum in hoc aliquid fuit quod me videbat. 

ıs Quomodo videbat me? scilicet in fide per verbum “in semine tuo bene- ı1.Moje22, ı8 
dieentur. Si Abraham iustissimus nihil est, ubi manebunt nostri monachi? 
Sed hoc videre cecissimi Iudei non intelligunt. Putant Abraham et Christum 
simul vixisse, ideo dieunt “Quinquaginta annos nondum habes’. Si ita con- Sof. 8, 57 


15/16 in fide bis Abraham unit ro Videre Christum ro r 18/130,13 concludissent 


K] passim in scripturis commendatum celebratumque Prorsus quod ad gloriam 
20 iusticiae operum pertinet, deprimit et in nihilum redigit. Qua igitur spe 
quove consilio monachi et vestales ducuntur aut qua fronte in opusculis 
suis gloriantur ac fidunt et salutem ex eis consequi praestituunt, Cum 
omnia ipsorum opera et quidem potissima et optima vix vestigium operum 
Abraham referunt et exprimant et sanctissimos inter monachos inepti sunt, 
3; qui vel haustum aquae porrigant vel matulam Abrahae praestent, Postea- 
quam tam insignis tantusque vir nihil habuerit in quo quiequam fidutiae 
collocare vel quicquam gaudii percipere potuerit nisi in Christo, In quo se 
una cum posteris benedicendum cognoscebat? At nec hac ratione quicquam 
promovit apud sevientes et furiosos phariseos qui doctrina Christi nihil 
30 meliores aut sanctiores, sed irritatiores reddebantur, Maxime eo quod dixit 
Christus Abrahae magno fuisse gaudio, quod contigerit illi videre diem 
Christi, unde erumpunt in hanc vocem “Quinquaginta annos nondum habes 30%. 3, 57 


32/130,20 Quinquaginta dis vidisti unt ro 
Lutherz Werke. XXIX 9 
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R) mit Abralham gelebt haben, jo mwerjtu nicht menjch sed got. Das halten 


fit hinden. Ipse autem ftöft dem fa3 den boden gar aus. Ibi indicat, per 
quid mortem non viderit Abralham. Per verbum me agnovit in fide, in hac 


Sut. 2, 9 mortuus, et tamen non mortuus, ut Simmeon “In pace’ x. Drumb bleibt mein 


toort var ‘Qui servat verbum meum’ x. Da namen eum, lapidare volebant 
tanquam blaspjhemum qui se vellet deum facere. Vides, quod Christus suam 
doct|rinam hie beftetiget: “qui meam doct|rinam servat, mortem non videbit’. 
Et dieit: Abjraham non est mortuus et prophletae, quia viderunt Christum 
et eius verbum audjierunt. Quomodo audjierunt eius verbum vocale? “In 
semine.” Daß ift aud) ein mundlid) wort. Christus: ego sum semen illud 
quod benejdixit. Ideo: qui meum verbum audit, audit illud quod Abjraham 
audivit, idem verbum, nisi quod alio tempore dieitur, einerley rede und 


2]4 Ibi bis Simeon unt 3 non viderit Abra: über quid mortem agnovit in über 
(agt et) 4 In pace 2c. über Simeon Simeon r 5Wwarc aus wort Tulerunt lapides r 
7 non videbit über mortem 8/10 Abjraham bis Das unt 9 (non) audjierunn Abraham 
non est mortuus r Vocale verbum r 12 audivit unter idem verkum In semine tuo r 


ı) = fie? 


N] elusissent: si cum Abraham fuisti ante 2000 annos, oportet te deum et non 


hominem esse. Aber Chriftu3 ftofjet dem fafje dem boden, zcappen und reyffen 


2.ssau3. “Antequam Abraham fieret, ego sum’. Hoc non potuerunt percipere in- 


sensati. Sed omnes prophetae et Abraham et veteres viderunt in promissionibus 


m 15j dei, Adam “et ipsum conteret caput serpentis’, Abrahae ‘In semine. Huiec 
30h. 8,51 verbo externo adheserunt et videbant Christum. Ideo sequitur ut supra ‘si quis 


K 


m 


sermonem meum servaverit, non morietur in eternum”. Ideo illi videntes 


14 dem /so] boden zu 16 Verbo externo credentes patres non sunt mortui ro r 
17 (inse) et 


et Abraham vidisti. Vide quam nihil intelligant nec perpendant quidem 
verborum Christi et quam sinistre et perverse torqneant illius verba. Neque 
enim dixerat Christus: Vidi Abraham, sed ‘vidit me’. Nec eo pervenire 
possunt, ut cogitent aut reputent secum, quandoquidem Abraham longo iam 
tempore mortuus viderit Christum, sequi oportere, ut non carnalibus oculis 
viderit et quod Christus non nudus homo, sed maior et excellentior esset 
homine, Id quod et responsione sua declarare vult Christus, dum dieit 
‘Antequam Abraham esset, ego sum’ x. Hie reddit causam, cur maior sit 
quam Abraham et cur ei se praeferat. Nempe hine quod ab eterno fuerit 
et filius sit dei equalem cum deo potentiam, gloriam, sapientiam habens. 
Nunc quia Abraham Christi verbum fide servavit, factum est, ut nec mor- 
tem viderit. At, inquies, Abraham de Christo praedicari non audivit, qui 
igitur poterit eius sermonem servasse? O bone, perspicillo ad oculos moto 


27 Antequam bis x. unt ro 


25 


30 
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R] mundlid) tvort. Qui semen Abjrahae annimpt, mortem non vidjebit liberatus 
a maledjictione et peccato per Adam. Da3 Funden fie nicht verfthehen. Sic 
nec hodie, quod Abjrahae semen benejdixerit omnes gentes x. Sed mir 
tollen serpenti caput conterere, benedicere, helffen nobis, fonig fein und er- 

5 Iojen. Das ift alS der feil, quod nescimus, quod vocale verbum habjeat 
tantam potestatem quae Abjraham redimat a morte. Certe in morte mu3 
da3 unfer beftes fein, ut semen Abjrahae benedicat. Sie Christus concludit, 
quod Abjraham et pjrophetae non mortui, vel si mortui, tamen vivunt adhuc 
in verbo. Ideo ghet da3 Euangelium da hin. Ahr haltet viel de Abjraham, 

ıo Amen dico vobis, quod is sim qui promissus Abjrahae, de quo gavisus est, 
videte, ut suscipjiatis meum verbum. Siumma Sjummarum: unjer jad jthet 
drauff, ut nos non ergern an denen qui nos persejquuntur. Et quod noster 
beubtartlifel ift Ihesus Christus. Quod vero se abscondit, gejhicht Tudaeis 
recht et nobis. Si Christum non voljumus habere, oportet 2. Thes. 2. Ideo a. heil. 2, s fi. 

ıs quisque diligenter discat 2. art|ieulum, das ift: da3 twort Chrifti servandum 


2 fie c aus fi zu 7 über ut steht quod zu 10 Vidit et gavisus est r 14 Sa- 
tanam 2. P 2. Thes. 2. r 


N] Christum in verbo non sunt mortuj. Igitur tanta est energia verbi indicantis 
Christum qui nos liberabit, nullus operum respectus. Nam hic Christus 
concludit omnes prophetas et Abraham servatos per verbum in Christum. 
Conclusio huius euangelii est, ne scandalizemus in persequucione et calumniis 

2 euangelii. Secundo ut hunc articulum fidei in Hiesum diligenter in hoc 
euangelio perpendemus. Tercio quod Christus sese abscondit, illud et nobis 
aceidit qui in nostris meritis versati sumus, Christum amisimus, Liber Mond), 


pfaffe und Nonne, jcheme dich nicht difes Euangelii und artidel3 an Sejum 


1718 Nam bis Christum unt ro zu 19 Conclusio ro r 


Kjrem diligentius et propius intuere et conperies Abraham verbum vocale de 

35 Christo futuro audivisse. Dietum enim illi est ‘In semine tuo benedicentur ı.Moje 22,18 
omnes gentes’, quae verba proprie continent promissionem et praesagium 
venturi Christi, quod ipsum quia credidit Abraham, ideo nec mortem sensit. 
Et quotquot fide arripiunt et conservant verbum, vindicantur a iure et 
dominio mortis. Verum hoc operum assertores et sanctuli nostri tolerare 

30 nequeunt, quod Christi verbum e morte liberet, imo seipsos sua iusticia 
liberare volunt. Porro quod Christus exit e templo et abscondit se ab illis, 
optimo iure et iudeorum merito fecit Et adhuc illis quoque est absconditus 
et dilitescit, ut quamvis magno labore et opera laborent noscere messiam 
Christum, minime tamen queant, Unde et amisso semel Christo opinionibus 


30 quod bis liberet unt ro 
9* 
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R] propter quod non moriemur, alioqui nihil iuvabit. Bjona ojpera joljlen da 
fein, sed der troft, freude jey mit Abraham. Lieber Garthjeufer, noli te 
fchemen similem esse Abrjaham. Si ipse solum hat gehafftet an dem tag, 
quod Christum vidit, id quod dieit Ejuangelium. Non dieit quod eircumeisus, 
hosjpitio susceperit angelos, de hoc non habjuit gaudium, sed gjaudium eius 5 
fuit, quod vidit diem Christi et gavisus sit. 


2]3 Lieber bis Hat] Abraham Hat allein P 4 eircumeicus] eir9 


N] Chriftum zro gletoben, quia Abrahae omnia splendidissima opera nihil sunt. 
Sed videre diem Christi hoc aliquid fuit et eius iustificacio de quo pulcher- 
Röm.4,ıf. rime scribit Paulus ad Ro. 4. Concludendum ergo est Si: Abrahae probissimi 
tocius mundi nihil est extra fidem, multo minus aliorum hominum iusticia 

valebit. 


- 


0 


7 opera über nihil 


K] et mendatiis hominum divellantur. Idem contigit nobis, ut cum semel verbi 
dei iacturam fecimus, perraro vel nunquam reparare amissum verbum possi- 
mus. Postea sequitur, ut verbum hominum mendax et vanıum recipiamus, 
Quod mox de errore in errorem et denique in eternum exitium dueit et 
praecipitat. 


Der 


5 


Finis huius sermonis. 


17 ro 


13 21. März 1529 


Predigt am Palmfonntag. 


Steht in Rörerd Nachjchrift Bos. q. 249 Bl. 39P—41P, worin er fpäter 
vielfach erjt mit bläfjerer, dann mit dunflerer Tinte ergänzt hat. Ebenjo Nr. 14. 
Poacha Abjchrift diefes Textes in der Zwidauer Handjchrift Nr. XXV Bl. 31° — 
33°, Derner ift die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BL. 
46°—48* und in der Kopenhagener Handfchrift Nr. 1392 BI. 81.—86°, 
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R] Dominica Palmarum. 

Hjoc Ejuangelium audjistis in prox|ima dominica adıventus. Ideo non matth.21,1f. 
opus ut diu de eo praedicemus. Kurk da von zu fomen: audjistis, quod 
hoc Ejuangelium deseribit den einzug und die gefchicht quae hoc die ijt 

5 ergangen. Djominus fuit in Bethania cum diljecta hospita Marthja, ubi 
habluit coenam et Maria unguento x. Et auff den fru morgen emisit 2 dis|- 
cipulos qui adducerjent azinum x. Tum aderat magjnus popjulus qui vene- 
rant ex omnibus regjionibjus ad fejstum et ommes quaerebant eum videre, 
propter quod djomino irascebjantur pontifices. Factus hie honor djomino: 

ıo ubi audjivit popjulus de Bethjania, accurrerunt et voljuerunt videre et dis- 
cipjuli moventur, ut clament magna voce et adiuvat popjulus putantes eum 
regem fore, alii ramos, ut fit, ubi intrat, pueri in templo Oziana. Ponti- 


zu 1 Do: Palma: r 3/5 quod bis Bethania unt 4 Matth. XXI r zu 12 über 
pueri in sieht pueri canunt 


N] IN DIE PALMARVM Lucae 21. Mattd.21,1f. 
‘Et cum appropinquassent Hierosolymis et venissent Betphage”. 
15 Satis superque illud Euangelion explanatum est in adventu, ideo non 


praedicabitur lacius. Describit ingressum Christi in Hierosalem, ubi hesterna 
die prandebat Bethania coram Mjartha, Magdalena, hodie cras! missis disci- 
pulis post asinam appropinquat Hierusalem, ubi copiosus populus iverat 
Christum videre cupiens. Do lieff yderman ziv myt getwalt (sicut vulgus 
20 solet), summis honoribus exeipiebant. Hoc augebant et discipuli Christi, 


13 IN DIE PALMARVM ro zu 16 über hesterna steht al& gejtern ro zu 18 
Populus copiosus Christo oceurrit ro r 


1) = morgen d.i. früh. 


K] Dominica Palmarum. 


‘Cum appropinquassent Hierosolymis’ 2. Ma. 21. Matth.21,1ff. 
Praesens euangelion, quia dominica prima adventus enarratum est, non 
operae pretium existimo pluribus repetere et diu immorari, maxime cum nec 
35 euangelion, sed passio Christi hac dominica praedicari consuevit. Quare 
tantum attingam et obiter perstringam euangelii huius lectionem,. Deseribit 
autem adventum Christi in Iherusalem. Nam Christus relicta Bethania, in 
qua versabatur praesertim in edibus Martae ascendere Iherosolimam con- 
stituebat. Quare et primo diluculo asinam sibi a discipulis adduei curavit. 
3o Et, quia id temporis instabat pascha, ingens hominum multitudo Iherosoli- 
mam confluxerat, quae magno desiderio videndi Christum tenebatur. Hinc 
ubi audit adventare Christum, occurrit, quemadmodum vulgus rerum nova- 
rum cupidum solet, Christumque honorifice excipit cantieis et hymnis. Et 


R] 


Mark, 11,11 


Matth. 21,5 
Mark, 11,10 


N] 
Mark. 11,11. 
19 


K] 


Mark, 11,11 


Sad). 9,9 
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fices irasjcuntur et nolunt ferre, illis respondet. Die herliche freud aceipit 
hunc finem: ubi per totum diem praedicavit, non erat, qui hospitio exeiperet. 
Mar[cus: circumspexjit, an quis esset. Nam magni domini, erant zornig. 
Sic vergefjen fie de3 lieben konig3 gar fehnel, ubi viderunt, dag er hat nicht 
ander3 zur fach wollen thun. Haec histo|ria huius diei. Audlistis locum 
capjitalem huius Euangelii in Adventu. 

‚2. ftiile in Euangelio: est fjructus fidei die auff den fpruc) folget, quod 
‘Rex’, quod fich betveifet in hoc loco “Hosiana’ et ut Marjcus “benedietum 
regnum David”. Das ift der fides cum omnibus suis frjulctibus quae sequi 
solet cum omnibus fjructibjus, nempe ut sequatur haec vox. Et est ein recht 
geiftllich Chrift|lich gefang quam nemo canit nisi Christian. Osanna non 


3 esset mit 2 exeiperet durch Strich verb 4]5 Sie bis Aud unt zu 4 über fie 
bis gar steht quem mane sic honore affecerant sp d bas er hat sp d über nicht zu 7 
Fructus fidei r 8 Hosianna r zu 9 patris .n. r neben David 11 canit über (cred) 


quibus laudibus commoti sunt scribae et Pharisei. Nihilo minus tamen in 
templo laudatus a pueris praedicavit et vespere, ut Marcus dicit, a nullo 
exceptus est. Des Toenige® hat man gar balde vorgefjen, er hat nicht hoch 
geberdet, ideo non respiciunt eum. Haec est historia. Usum illius audistis 
in Adventu, fidei autem opus animadvertite. Hic laus et graciarum accio 
acclamancium Christo. Nam omnes pii verbum suscipientes Ozianna huic 
regi canere debent. “Ozianna’ optima diccio, a multis non intellecta ad 


zu 13 Sihe wie balde wyrt man de3 foeniges jaat hat ror über Marcus sieht ce 11 ro 
16 Adventum zu 16 Laus et graciarum accio ro r 


cum iam ingressus civitatem devenisset in templum, ceperunt et pueri col- 
laudare et acclamare Christo. Id quod egre ferentes Pharisei iubent, ut 
Christus silentium imponat pueris nec ferret applausum et gratulationem 
puerorum. Ingens autem haec gloria et gaudium tristem plane sortiebatur 
exitum. Imminente enim vespera nemo erat qui reciperet hospitio aut tecto 
Christum. Seribit nanque Marcus ipsum circumspexisse, num quispiam 
esset, qui permitteret ipsum in suis edibus pernoctare. Verum nullus erat. 
Quare coactus regredi in Bethaniam. Adeo prorsus iam exciderat honor 
paulo ante exhibitus. Praeterea accepimus et didicimus locum illum ex 
Zacharia mutuatum ab euangelista. Quo loco docemur Christum esse regem 
vindicantem nos a iure peccati, mortis, inferni et iusticiae ac vitae et regni 
celestis largitorem. Porro fructus qui euangelion fide susceptum seu Christum 
incorporaliter per verbum intromissum concomitari, ut non dicam, debet, sed 
perpetuo solet, est, quod Christus multa cum hilaritate, suavitate et animi 
promptitudine summe glorificetur, laudetur, praedicetur et cantionibus ac 
psalmis spiritualibus celebretur. Significat vero “hosianna’ latinis: da pros- 


10 


15 


25 


30 
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R] est nomen mulieris, Sed Susanna!. Hozia: Hilff, gib glud, heil, fieg, das 
der herr oblige, triumphire. Ex psjalmo “Confitemini. O herr, Ya3 ung Wr. 118, 25 
twol gelingen, o her Hilff, ‘benedictus qui venit”. Ozianna est ein gejfang und 
lob quem facit quodlibet cor Christianum. Nam hie cultus noster, ut laude- 

s mus beneficium, quod gratis nobis donatum. Jam pauci qui hoc canticum 
sciunt canere quod pueri. Breve verbum, sed vero corde zu fingen est 
scientia. Qjuisquis adhuc auff fein werden fthet, non canit hoc canticum, 
non optat Christo glud und fieg, sed sibi. Hozia est quando principi 
opto x. ut feliglic) oblieg. Ut Itali: vive papa ıc. Qui credunt, quod 

ı0 per merita nostra salvemur, laudant sua opera. Econtra pii. Christus non 
indiget sacrificio, templo, vitulis et vaccis, sed meift ung ut ista indigentibus 
demus Matth. 25. Er wil gern horen Hozia. Na Ebjraice bedeut: Ach Hilff, Matts. 25, 5. 


zu 1 Hozia r zu 4 Cultus Christianorum r 7 über scientia steht ars über 
Quisquis steht Quicunque sp d 9 ut jeliglich obliege steht nach papa zc. ist aber mit opto 
durch Strich verb 11]12 ista über indigentibus 12 Matth. 25. r 12/136,1 A bis 
videant unt 

1) vgl. unten Z.13.21. Der Name Susanna (hebr. myönd = Lilie) hat mit Hosianna 
nichts zu tun. 


N 


[eB 


muliebre nomen mutatum est, sed male. Hebjraice “Ozia’: Hylff her, La3 gi. 118, 3 
wol gelingen, ut apparet in psal. 107 “Confitemini”. Ibi clare vides illius 
ıs diecionis significacionem. Ideo omnes pii gracias agere debent deo illum 
invocare et ozianna canere quod iusticiarii nequaquam canere possunt. Non 
enim Christo canunt, sed sibi canunt. Nam ‘Ozia’ nihil aliud est, bona 
precacio alicui, hoc suis iusticiis, operibus tribuunt iusticiarii. Pii vero solum 
Christo ascribunt et clamant. Hoc unico sacrificio “Ozia” Christus indiget, 


13 muliebre e ro aus muliebrem Ozia quid ror 14 (uns) wol 19/136,13 Hoc 
bis holocaustis unt ro 


K] 20 perum successum, fortuna. Quod inepte et minus recte quidam infantulis 


femellis nominis loco indiderunt, mitius et rectius Susannam appellassent, 
sed haec aliis disceptanda relinguo. Ceterum desumptum est ex ps. 170°. gi. 118 [jo], 25 
Atque hoc canticum omnium est piorum et vere fidelium. Illi enim con- 
gratulantur Christo et deum in Christo laudant et benedicunt ex intimo 
35 cordis affectu ob beneficia et clementiam per Christum a deo in nos colla- 
tam et effusam, ita ut nihil aliud sit haec cantiuncula quam laus quaedam 
et gratiarum actio immensae benignitatis dei per Christum exhibitae. Proinde 
hanc cantilenam quantumvis brevem sane quam paucissimi canere norunt. 
Nam iusticia propria freti et fisi nullo pacto deum laudare et glorificare 
30 norunt, imo sua ipsorum opera Jaudibus extollunt et praedicant. Nos vero 
qui credimus, non nos nec opera nostra, sed dei bonitatem et misericordiam 
extollimus et quam commendatissimam et celeberrimam cupimus. Nam deus 


K 


nn 
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da ein jeuffgen vel verlangen it, ut Videntes videant, ut factum, qui optant 
ut omnia succumbant quae homines docent, sed geb Euangelio raum, ut 
illud agnoscatur, der fingt Oziana. Da8 ijt die frucht fidei et supremum 
opus quod sequitur statim agjnitionem Euangelii, nempe ut Euangelium 
triumphet. 

Tempus appropinquat. Ideo tractablo illas partes die nottig find. 
Tribus diebus, si possum, de sacramentis praedicabo. Monui, ut vos teilet, 
ut fonnen zufomen.! lam .4. personae. Prius duo monastjeria et hie sacer- 
dotes ynn der pfar. Wir wollen fur uns nhemen zu predigen iam de con- 
fesjsione et sacjramento. 

2 Viestra chalritas didieit, quod libjera fol confessio fein et quidam zu 
wol didjicerunt, quia wo uns da3 Euangelium wol thut, statim discimus. 


1 jeugen R feufften Put über ift 7 (3.) tribus diebus über tribus 8/9 sacer- 
dotes über yınn ber 19 predigen (hoc) zu 11 Confessio libera r 


1) vgl. oben S. 119. 2) Von hier ab, in dieser wie in den folgenden Predigten 
bis zum Gründonnerstag vormittags sind vielfache Berührungen mit Luthers Großem 
Katechismus zu beachten. vgl. Buchwald, Die Entstehung der Katechismen Luthers und 
die Grundlage des Großen Katechismus. Leipzig 1894 9. XVf. 


non externis holocaustis. “Na’ significat Ah, igitur “Ozia na’ est sincera et 
vehemens imprecacio piorum Christum laudancium. Das wunjcht, byt und 
lobet und dandet. 

Instat iam tempus Pascae, ubi necessarium fuerit de Sacramento eucha- 
ristiae vos erudire, deinde de Passione et de resurreccione. Admoneo vos, 
ut ordine sacramentum accedatis. 


DE CONFESSIONE. 
Eure libe hats gelernet, das die beychte fol frey jeyn. Hanc libertatem ni- 


mis superflue aliqui vestrum et carnaliss|ime didicerunt, carni omnem liceneiam 


13 Na ro r 16 (baptismo) Sacramento 19 ro 20 Eure bis frey unt ro 
zu 21 fie adhten yr wenig gnug r 


non eget nec capitur nostris operibus, cor vero gratum et ipsius laude ple- 
num requirit et acceptissimum est illi, operibus autem nos remittit ad 
proximum, qui indiget nostra ope, cui et vult nos benefacere et ideo bene 
mereri. Haec obiter et quasi in transcursu nunc sufficiant. Et quia festum 
paschae prae foribus est, nonnulla de confessione et sacramento eucharistiae 
dicere institui. 


De confessione. 


Satis superque, opinor, iam didieistis confessionem liberam esse debere 
nec quenquam ad eam vi adigendum esse. Qua in re quidam nimium 


15 


20 


25 


30 


R] 


10 
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Sed dico adhue istis suibus qui Euangelion in libertatem carnis suseipjiunt, 
quod sint urgendi, ut omnia faciant quae papa imposuit. Nam qui se non 
vult jchielen, ut Euangelium audjiat, non dignus, ut habjeat. Illis non prae- 
dico qui sunt liberi carnaliter. Audjierunt, quod Euangelium nos liberarit 
a confes|sione quam papa imposuit. Non fuit onus gravius in Christiani- 
tate, quia ursi ad confes|sionem quam non libjenter fecimus. Deinde gravati 
mit mandjerley junde zuerzelen, ut nemo hat gnugjam funnen rein beichten. Nec 
docti quid sit confessio, quam dulcis debeat nobis esse, et quid sit, sed ursi ut 
pecus. Iam autem vos non urgemini, ut Papa ursit, damnatione. Pro tali- 
bus ift noch der Pabjt recht (ut domini dei sit diabolus), non urgemini ad 


2 se über qui 4 sunt über liberi(s) zu 5 Confessio paplistica gravisjsimum 
onus x. r zu 7|10 .1. coacta || .2. quae omnia pleccata recenseret || 3 poenitentia imposita 
ut vocant || 4. eultus. r zu 9 über pecus steht bestiae, darüber exemplum non über 
urgemini 


N] tribuunt: nihil nisi carnis securitatem in euangelio quaerunt. Den jewen toyl 


15 


K] 


25 


30 


ic) nicht geprediget Haben. Dico nos per Euangelion a Papistica confessione 
liberatos, qui! nos invitos variis circumstanciis maceravit hactenus et com- 
pulit non iudicans verum confessionis usum et fructum. Gr treyb und tie 
die jet dareziv. Est enim Papa sathan dei pios agitans. Er hat die not 


15 Papa über (....) 
!) Papistica confessione — “Beichte des Papstes’; auf ‘Papstes’ bezieht sich dies qui. 


sapiunt ut plus satis edocti sunt, ut fere ad omnia nobis arridentia ultro 
nobis capescenda ferimur atque ita liberae, ut strenuae libertati, quae propria 
est piorum et christianorum, et praeterea agunt nihil nec ad alia quae 
Christiano digna sunt, facienda se teneri arbitrantur, vertentes libertatem 
spiritus et conscientiae in occasionem carnis et velamen malitiae. Ceterum, 
qui sunt eiusmodi, rectissime relegantur et mittendi sunt ad tyrannidem 
papae ac sibi macerandi ieiuniis, confessiunculis et satisfactionibus adeoque 
omnibus quibus papa onerare et defatigare consuevit homines, siquidem ex 
corde euangelio adherere et digne verbo dei ambulare non curantes indigni 
sunt, qui percipiant fructus euangelii. E quibus unus et hic est, quod ex- 
plicarit et liberarit nos ex infinitis illis laqueis et durissimo carcere, quibus 
hactenus capti et vincti fuimus. Nam inter ceteras molestias et fatigationes 
res omnium molestissima et odiosissima fuit confessio, maxime ideo quod 
ad faciendam confessionem quam quotannis fieri voluit papa, inviti conpulsi 
sumus, ibique omnia et singula peccata recensenda docuerit ac ad expianda 
peccata quasdam satisfactiones iniunxerit, adeo ut illa confessio nihil aliud 
quam carnificina conscientiarum fuit, in qua miserae et indignis modis 
vexatae conscientiae exagitatae sunt, ut merito homines tantopere exhorru- 


R] 
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eam bet) verluft der feelligfeit, deinde non cogimini recensere omnia peccata 
per annum peracta. Iam .3. habetis solatium in confesjsione et seitis, quid 
sit, nempe non gravis und fauer, sed iam zuder, honig und troftlih sit 
confessio. Confesjsio consistit in his .2 ftuden: .1. quod beflag mein junde 
und beger erzwidung meiner feel, hoc meum opus. Alterum est dei opus 
quod sacerdos mir ein absoljut|ionem fpridht, da8 macht die beicht trojtlid). 
Olim hojmines find geweift auff3 rein beichten et in sjumma auff yhr werd 


Spr. Sat.14,6“et nihil Jaudata absolutio. Die ler der gerechten ijt leicht, Saloymo. Die 


dgl. Spr. Sal, 


13, 14. 15 


stulti habjent pılag, erbleit und wird yhn jauer. Sic cum confes|sione. Da 
mit ift gejchtwigen das bet ftuc‘, seilicet absolutio. Mein hat man gepreift. 
‚1. est gering, nempe nostrum, da8 ander dei et magnum. Noli cogjitare: 


1 feeljigfeit] feelen ? zul2r zu23r zu 4 Confesior .Iır 5 er= 
quidungP zud2.r 7 find über geweift zu 8 In paplatu fuit infernale martyrium dr 
8 der über gerechten zu 10 über beit steht 2 über Meind steht nostrum scilicet ab- 
solutio dr h 11 1. est nostrum da3 ift gering et 2. est dei P 


N] der vormaledeyung uns uffgelegt, deinde omnium peccatorum confessionem 


K 


(RR 


voluit. Tercio suam malediccionem addidit. Ab illis nos liberavit Euangelion. 

In duobus artieulis consistit confessio quae ex fide procedit. Primus: 
opus nostrum confiteri. Secundum: consolacio euangelii. Haec duo con- 
fessionem faciunt letam, quae prius molestissima erat, infinitis laboribus nos 
macerabat. Ita accidit nobis sub rectoribus impiis. Wen narren regiren, 


zu 12 Confessio Papistica ro r 14 procedit c aus procedunt 14/15 Primus bis 
Secundum über (scilieet sui humiliacio et cognicio deinde) 16 letam über (iucundam) 


erint et eam facere formidarint refutarentque, dum non amplitudine commodi 
et fructus, qui inde ex verbo dei afferri potest, allecti, sed metu et impulsu 
ac minis papae adducti ad confessionem irruerint. Ceterum dum nemo ut 
confiteatur, vi compellitur neque exigitur a quoquam, ut ordine peccata 
quaeque recitentur, postremo confessio inconparabilem habet fructum, quod 
ex verbo in confessione detento non contemnendum et efficacissime sauciae 
conscientiae remedium capere possunt, ita ut iam haec nihil taedii, fructus 
autem et utilitatis quam plurimum habet. 

Duabus vero potissimum rebus confessio constat: altera, ut, si quid 
infestat aut aggravat conscientiam, in sinum sacerdotis effundas et, si quod 
vulnus graviter affligit et pungit animum, ipsi detegas ac medelam et fidele 
consilium tibi impartiri desiderabis, altera vero, ut audito verbo euangelii 
quod sacerdos pronunciat, consolatione reficiaris et certo credas tibi remissa 
esse peccata. Qua in re fedissime erratum est, cum non verbi Christi, sed 
nostri operis, quam pure et bene confessi fuerimus, ratio habita est, id quod 
doctores illi ceci et impudentes populum magna cum impudentia perdocue- 


20 


25 


30 
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R] per hoc opus confes|sionis probus fiam. Sed da3 beit ftuck ftehet yn3 priejters 
mund, drumb ifts zu thun, ut holeft da3 troftlic) wort quod commissum 
dem priefter. Huc non urgenda Christianitas mit gepotten. Sed si vis esse 
libjenter Christianus vel es, hol den troft. Quod dieimus verbum et abso- 

5 ljutionem esse thes|aurum optjimum in ore sacerdotis, da mit haben wir de3 
Pabits gejege und tyranney gar hin wel. Nam djieimus: qui vjult operibus 
et confesjsione se mundare, non accedat. Sed moneo, ut confiteamini et 
tuam necesjsitatem indices, non quod mwolft fur ein werd heben, sed ut 
audias, quid ille tibi dieturus, verbum foltu holen. Nam sacerdos adest, 

10 ut tibi djieat verbum et erigat. Das foltu anjehen, illud fol dich urgiren, 
ut falcias ut miser mendicus qui ubi novit pannum dividi pro tunicis, non 
opus ut admoneatur, sed ipse met venit. Si vero djiceres: Omnes mendici 


1 priefter8 c aus briefterd 3 dem über priefter 6 wei (2c) 10 urgixen] 
treiben P 11 Simile r 


N] $o gehet3 alßo. In duobus consistit confessio. Eyn3 ift eyn gering ftud 
da3 unßer ift, da3 grojte ftud! Consolacionem coram diacono afferre. Mihi 
15 non opus est tua confessione Jh twyls junft wol rathen, wie div bit. 
Igitur vos pii non multum tribuatis nostro operi, Confessioni, sed alliciamini 
verbo consolatorio dei. Ille nequaquam confidit in suam sinceram confes- 
sionem, sed in verbum. Darumb ermhane ich dich der dio Chriften bift, ut 
accedas confessionen, non opere, sed verbo motus. Impii autem ineternum 


13/14 In bis efferre unit ro zu 13 über Eyn3 ijt steht Confiteri In quibus con- 
sistit vera confessio ro r 


K] 20 runt, non sine exitiali damno animarum et extrema Christi ac illius verbi 
contumelia et iniuria, atque eo modo non solum invisam, laboriosam et 
odiosam, sed et pernitiosam et exitialem populo reddiderunt confessionem 
cecitatis magistri. Quorum doctrina perpetuo id habet, ut simul sit laboris 
et tedii plena et exitialis, sieut contra syncere docentium doctrina existit 

3 tum facilis tum salutaris. Unde scite a Salomone prover. 14. dietum est 
“Doctrina prudentum facilis’. Atque hactenus confessio ipsa quoddam opus Spr.Sat.1a,s 
virium nostrarum constitutum et habitum est: ex qua re consecutum est, 
ut hoc proprium opus magni fecerimus idque tantum spectaverimus, gloriam 
vero verbi seu promissionis divinae qua nobis promittitur remissio pecca- 

so torum, suppressimus et omnino negleximus. Üeterum non eo animo ad- 
eunda confessio, quo gratum deo opus praestes, quo tuo opere merearis 
purgari a peccatis, sed ut a sacerdote seu ecclesiae ministro audias letam 
euangelii vocem, quae conscientiam afflicttam et sensu peccatorum depressam 
consoletur et erigat, ut non tam confessionis tuae quam promissionis et verbi 

3 divini rationem habeas eaque nitaris, certus quod consecutus sis quae ver- 

bum pollicetur. Atque ad hanc confessionem in qua verbun a peccatis nos 
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R] follen durt Hin ghen, des odder fein anders, non fajceres mentionem beneficii, 


N 


K 


[EEER | 


—— 


fo würden fie dem treiben jo feind werden, ut non libjenter illuc irent. Sic 
papja faeit, non indicat thesjaurum, ideo nemo libjenter ivit ad confessjionem. 
Nos habemus den feil, quod non inspieimus, ie arm und elend einer ift, 
Sed si in peccatis ftedeft, vade illue und hol das reich Almojen. Si vero 
non veniunt et confitentur, non sunt Christiani. Ideo nolite contemnere 
eam, neminem urgemus. Sed si Christianus es, non opus habes mea ursione, 
Sed tua sponte venies, ut te audiam. Si quis adeo superbus, qui vjult sine 
confes|sione ad sacralmentum, non debet ei ministrari, quia contemnit, quod 


1dbort P zu 3 Nemo urgendus ad confessionem tamen x. r 4 ben feil über 
quod eins P 


manebunt inconfessi. Ego illos non cogam. Si verbi consolacio te non 
adigit, nemo te adiget. Mendicum sua necessitas adigit aufferre elemosinas, 
sponte accedit, non coactus, ita nos adigimur peccatorum necessitate, non 
coacti accedere debemus, sed sponte afferre hanc consolacionem, id quod et 
pii faciunt, qui eupiunt consolari. Impii spernunt verbum. Summa: pii 
non indigent coaccione. Impii vero non meliores redduntur coacti. Ideo 


zu 11 Spontanea piorum confessio ro r 12 über coactus steht ab hominibus ro 
(ide) ita 14/15 Summa bis vero non unt ro 


solutos et puros pronuntiat, non opus est verum Christianum conpellere. 
Ipse enim per se lubenti et alacri animo eo occurrit ac confugit allectus 
dulcedine promissionis dei inestimabilem thezaurum offerentis. Et cuicum- 
que non est cordi et quem non invitat verbum dei ad adeundam confessio- 
nem, verum invito animo et consuetudine ductus eam petit, is in universum 
confessione se abstineat. Nam verbum dei hic repositum ultro et sine cal- 
caribus accurrentes amat et querit nec consolari novit nisi consolationis 
egentem qui peccatorum sarcina conscientiam aggravante exonerari non sine 
magno desiderio cupit et anhelat. Quapropter nemo petat confessionem ea 
spe motus, quod gratum et pretiosum opus per id praestare velit, verum, 
ut huc te conferas, thezaurus ille immensus verbi dei promissionis verbo 
detente invitabit et calcaria addet. Ratio verbi, non operis a nobis confecti 
in id, quo ab omni periculo expiati sacramento corporis et sanguinis dei 
digni essemus, habenda est. Quod si peccata te mordent, si te egenum et 


omnibus bonis exhaustum huius thezauri inestimabilis, quem proponit ver- 


bum dei, maxime participem te fieri cupis vel penuria et inopia tua te in- 
stimulabit, ut ultro citroque absque mora ad asportandum oblatum thezau- 
rum cursites. Qwuare non est, quod quisquam huc cogendus sit. Nam sua 
quemque necessitas et penuria huc ut accurrat, incitabit et coget. Quod si 
homo quispiam dives publice promittat omnibus egenis et nudis ad se con- 
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nullus Christianus contemnit. Si vero agjnosceret peccatum suum et cuperet 
sacrjamentum, iret ad confessionem, perinde est alioqui ac si quis velit ire 
ad sacramentum et non audire Euangelium. Nobis prohibitum dare sacra- 
mentum suibus, sed Christianis. Si Christianus es, non opus ut te urgeam 
ad praedicationem. Sed tuum cor wird dir zwang geben, ut tu me urgeas 
ad praedicationem. Prius papa ursit te ad praedicationem. Sie cum 
confess|ione: Prius papa te ursit, Iam tu me urgebis, ut te audiam. 
Ideo cum te monemus ad confes|sionem, monemus, ut Christiani fiatis, Si 


1 (su) peccatum 2.ad (sac velut) si confessionem über (sac) perinde est alio- 
qui ac über si quis vet 3 prohibitum (ne) dare c aus demus 7 vor confess steht ad r h 


admoneo vos pios, non cogo. Ideo impios non admittamus verbum et con- 
fessionem spernentes, interim illos nequaquam cogentes, si internis adfectibus 
non coguntur. Illi tunc libertate sua sponte veniunt. Nos ministros ad 
confessionem cogunt. Ita mea doctrina non te cogit, sed tuus spontaneus 
accessus me adigit ad praedicacionem. 

Preterea cum impossibile sit omnium peccatorum cathalogum recensere, 
ideo non opus est infinitum numerum effari, sed tuum conscienciae scrupulum 


zu 9/10 Libentissima piorum confessio ro r zu 14 Quae peccata sunt recensenda ro r 


currentibus vestes daturum, an non indigentes et vestibus destituti rapido 
cursu ad edes divitis illius agminatim properabunt? ceterum si vi illos in 
domum suam adducere faciat, pauperes illi non inopiae suae levamen ex- 
pectabunt, sed eo consilio se adductos putabunt, ut risui sint domino illi 
locupleti et ipsorum erumna et calamitas risui exeipiatur. Porro quisquis 
est Christianus, non opus habet praecepto conpellente ad confessionem, quin 
potius sua sponte ad eam accelerabit et ardentibus votis optabit. Praeterea 
magnas agit gratias sibi licere, ut illic verbum consolationis percipiat et 
domum referat conscientiam divina promissione exhilaratam serenatamque. 
Proinde nec porrigendum sacramentum eucharistiae confessionem facere 
recusanti, non quod quemquam ad confitendum cogere velim, sed quia 
videam et exploratum habeam, qui revera et qui nomine tantum Christiani, 
qui amplectuntur et adamant euangelium et qui rursum reiiciunt et fasti- 
diunt. Respuenti enim euangelium et frigide affecto et tepido erga pro- 
missiones dei neque sacramentum ministrari debet. Atque eo ipso, quod 
lubenter ad confessionem te recipis, cogis nos, quo pronuntiemus et imperti- 
amus verbum consolationis, non nos te cogimus, quemadmodum et sepe 
contionem audiendo nos ad contionandum conpellitis. 

Ceterum sunt nonnulli tam vecordes et crassi, ut prorsus nulla com- 
memorent peccata.. Nec hoc eo dico, quod exigem integrum peccatorum 
omnium cathalogum et quod velim singula delicta et commissa dinumerari, 


N 


er 


— 
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hoc, tum bene accedetis. Quidam tamen djieunt ad diaconum: die mihi 
absojlutionem. Dixi impossibile esse quod omnia peccata recenseas. Sed 
tamen dicendum: Ego pecco varie, id) hab gefludht: was dein conjscientiam 
am hochften ziwingt, illud debes dicere. Si debet te sacerdos a peccatis [03 
jprechen, oportet adsit peccatum. Si Christianus es, tuuma cor docebit te, 
ut fatearis. Nam si habeo quod me urget in conjscientia, non habeo sola- 
tium, nisi audiam aliquem qui dicat mihi remissum. Christiani hoc fajeiunt. 
Qui vero non, gehorn unter da3 Pabjtum. Si non vis aliud facere quam 
te exhibere sacerdoti, mane domi. Dixi ergo, ut sponte sua veniant ad 
confes|sionem und jehen auff den troft et thesaulrum et verbum dei quod 
audjiunt in confes|sione. Qui econtra, die bleiben da heim. Et multi inter 
vos qui jehnappen nad) dem troft und verlangen, quod verbum dei libjenter 


1 ad diaconum über die mihi 2 esse über quod 5 es über Christianus docebit 
über (discat) 9 fadi darüber sacerdoti sp 12 dei über lib 


aperi, Das die absolucio fi) daruff grunde. Tua consciencia te bene docet, 
quomodo confitearis: si pius fueris, non cogeris a me, sed me ad audiendum 
et consolandum coges. Si vero carnales aliqui nostrum sunt, illi sub Papatus 
regnum pertinent, non sub Euangelii libertatem. Summa: Opus nostrum 
parvum est, Audire consolacionem maximum. Hoc effieit pios spontaneos 
ad confessionem. Die treyben? alßo gemeyne, das eyner des gleych mubde 


%.42,2}{oyrdt. Illi sunt ardentes confessionis “Sicut cervus qui desiderat ad fontes 


aquarum”. Die dorffen nicht gezwungen werden, Bunder fie fummen und 


15 Papatu 20/143,14 Die bis Hoc unt ro 


K] id quod infiniti et exhausti fuerit laboris et frustra facere conaberis. Cete- 


rum id requiro, ut ea quae potissimum divexant, urgent et sollicitant con- 
scientiam, ministro ecclesiae aperienda sunt ac in illis ipsis fidele consilium 
et consolatio ex verbo dei petenda erit, et euangelium nulla ignoseit aut 
dimittit peccata, quin prius agnita sint ab homine et vere experta et sensa, 
ita ut homo desideret, omni conatu gestiet a peccatis, quibus urgetur et 
conscientia inquietatur, liberari. Jam si non sentis te premi peccatorum 
onere, si non agnoscas immunditie et sordibus vitiorum te immersum et 
coinquinatum nec euangelium exercere in te suum offitium potest, ut auferat 
peccata tua, ut quisquis syncerus est Christianus, is hac in re probe se 
geret et legitime confitebitur. Qui vero invito ac molesto animo accedit ad 
confessionem, se minime Christianum esse sentiet, nec fructus confessionis 
qui e verbo profieiscitur, particeps esse potest. Christianus autem tam re 
quam nomine sponte sua nemine monente aut instigante huc se recipiet et 
diutino desiderio summaque expectatione adeundae confessionis tenebitur ob 
insignem verbi divini. thezaurum quem inde eruere et effodere potest. Sicut 
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R] audiunt, ut in psjalmo “Sieut cervus nad) ein frischen trund, Sie anima’. Pi. 4,2 
Qui talis non est, non indiget confes|sione, sed bleibe da von, et tales nos 
urgent, ut audiamus. Sicut si quis me urget, ut exponam psjalterium. Sic 
nullae leges ex parte nostra, sed vestra. Num Absoljutio jol fi” grunden 

s auff mein helideit? Non. Sed sic: Iam loquor quod mid) trudt ista hora, 
got geb, ich feil, wie ich woljle. So felt mir die abjolußen nicht quae sonat: 
Annuntio tibi pacem. Ibi ein beichtfiind fol vergeifen, qjuiequid fecerit 
und mit fi) mwed tragen istam absojlutionen, ut djieat: e8 mangel hie vel 
da. Den fpruch den der priefter uber mich gejprocdhen hat, est dei verbum 

ı0 et tam evidens, ac si Christus ipse djixisset ut Ioh. 8. sicut ista ab|solutio 30%. 8, 11 
fuit troftjlich mulieri. Sie jolts dein troft feen auff3 wort quod dieit tibi 
presbyjiter, et non aliud est quam verbum dei et Christus nobis commisit. 

Ego velim der welt gut nicht nhemen, si confessio non esset. Post sacra- 


4 Absolutio ce aus Apsolutio zu 6 über felt steht feilet absolutio P 9 Den] Der P 
geiprochen Hat über mich est 12 est über quam 13 (non) velim Utilitas confes|sionis r 


N] zeivingen uns 3iw hören. Hoc neglexit papa et coegit nos non alliciens: ita 
ıs ad opus nostrum et sinceram confessionem respeximus, non ad consolacionem. 
Pii vero iam dieunt: Non respicio sinceram meam confessionem, sive per- 
fecta imperfectane sit, ego nitor solum in promissionibus verbi, ita consciencia 
sit solida quae sub Papatu nunquam secura efficiebatur. Fides enim audiens 
remissionem peccatorum non potest non exultari. Nam verbum hoc auditum 


2 non hominis, sed Christi ipsius est. &3 ijt eyn edel dynd umb die beycht. 


zu 15 Non Confessio sed absolucio spectanda ro r 16/17 Non bis sit unt ro 
20 (Da ift nit) EE 20/144,14 63 bis Tamen unt ro 


K]et in psalmo a Davide expressum est desiderium et immodicus fervor 
piorum erga deum: “quemadmodum desiderat’ inquit “cervus ad fontes aqua- gi. s2, 2 
rum’ x. Neque enim in suam confessionem seu opus a se confectum, sed 
in divinam promissionem oculos deflexos habet nec hesitat, quin quod ver- 

2 bum promittit et sonat, consequatur. Verbum vero pronunciat ipsi condo- 
nata esse peccata, loquitur enim ‘confide, fili, dimittuntur tibi peccata tua?. Matty. 9, 2 
Certo statuendum id ipsum nos impetrare, quod verba ipsa prae se ferunt, 
proinde atque adultera nihil dubitabat de verbis Christi pronuntiantis con- 
donata esse ipsi delicta Ioh. 8. Iam quid letius, quid utilius, quid dulcius, 305. s, 1 

30 quid optabilius hac voce omnium suavissima “remittuntur tibi peccata’ ob- 
tingere possit? Ideoque non velim magno privari usu confessionis nolimque 
eam tot florenis quot estate folia arbores producunt, sublatam esse, non 
aliam ob causam quam ob pretiosum illum thesaurum in verbo expositum 
et constitutum. Atque haec hactenus in sublevandis et erudiendis infirmis 

35 et pavidis conscientiis prorsus neglecta et posthabita sunt, cum haec ante 


R] 
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mentum non scio maiorem thes|aurum und troft quam confes|sionem: qui hanc 
consollationem non agjnoseit, non dignus, ut confiteatur, sed eat zu dem official, 
ut confiteatur sine absoljutione. Non videndum an opus nostrum, sed auff den 
ichaß quem audimus ex ore sacerdotis, der madjt, ut libjenter accedamus et 
urgeamus illos, non econtra. Si essem mendicus, libjenter audirem, si dare- 
tur mihi vestis. Nos non voljumus ad confes|sionem ire, ubi pastores 
urgent nos ad eam. Sed econtra eam libjenter habemus, quando nos urge- 


Mattj.ı1,ıamur a confitentibus. “Regjnum cjellorum vim patitur.” Qui hoc nondum 


N] 


sentit, oret deum, ut habjeat ein verlangen nach dem frifchen bach gotjlichs 
troft®. Hoc est dietum bjreviter de confes|sione Christianorum spontajnea 
de quibus nos praedicamus. Confjessio papjistica ift ein geziwungen ding et 
oceultatur da8 heubtjtud: absollutio. Econtra nostra confessio ungez|twungen 


2 consol: über agInosecit eat zu über sed 3 (ha) confiteatur 4 (praedicemus) 
accedamus 6 ad über confes ire unter confes 7 nos über (ho:) Matth. 11. r 
7I8 a confitentibus über urgemur zu 10 Epilogus r zu 12 über occultatur da Heubtjtud 
steht verbum dei scilicet seu absolutio Pater noster r 


Sch wolde nicht der ganczen welt gut nhemen, da3 nicht die beycht where, wen 
gleych alle bletter und fandfornleyn golt were, Tamen illa consolacio verbi 
plus valet quam omnis thesaurus, ideo vos spontaneos faciet compellentes 
nos ad auditum. Qui vero invite faciunt, illi ad regnum Papae pertinent, 
die fol man zewingen. Wyr vordammen yn grundt des Bapfts Czwingen, 
Preyfien uff3 hochite das toyllig zw lauffen. Regnum enim dei non patitur. 
Si qui sunt qui non habeant hanc spontaneam voluntatem, orent deum, ut 
aperiat illis peccatorum cognicionem, tunc facile accurrent. 

Super hanc confessionem sunt Ecclesiasticae confessiones, scilicet 
1 Quae deo fit, ut in oracione dominica indies fit, 2 Secunda quae presbitero 


13 Confessionis &vxduıov ro r 17 (Qui) Wyr 1718 Wyr bis patitur unt ro 
zu 18 Exhortacio ad confessionem ro r 20 aperiet zu 21 Confessionis species ro r 
221ro 2ro 


omnia inculcare et docere par foret, et emoriar, si vel unguam verum con- 
fessionis fructum et nucleum qui in verbo consistit, papistae aperuerint vel 
commonstraverint populo, ut ea ratione populum tanta utilitate et fructu, 
qui capitur ex verbo divino, commotum ad confitendum invitarint. Neuti- 
quam sane id fecerunt, sed iis omissis, propriis operibus ieiunii, castigationis 
et confessionis rite peractae cum verbo Christi sordes peccatorum abluendas 
docuerunt, praeterea tyrannıde quadam infelicem plebeculam, vellet, nollet, 
confiteri coegerunt, non curantes nec sollieiti, an populus afficeretur ingenti 
illo dono quod est remissio peccatorum necne. Qua in re non secus ege- 
runt quam si quis ad accipiendas elemosinas pauperes cerinibus correptos, 
non affectantes et invitos pertraheret. 


20 
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R] et ultra hanc quae fit in aurem, sunt aliae duae. Pater noster befentni3 
quae deo fit: “Remitte’ ı. Immo totum pater noster. fateris .1. te reum 
et peccatorem et oras gratiam et misericordiam dei. Vide singulas petitio- 
nes. Confesslionem habes in pater noster quae debet fieri an unterlas. 

5 Die firchenbeicht fol da Hin dienen, quando homo habet laesam conjscientiam 
et gravatam, ut solatium quaerat per verbum dei. .3. confessio quam quis- 
que suo proximo facit. Si unus, omnes sunt from. Ego oro “pater noster” 
et tu similiter. .3. est mandata, quando confiteris peccatum tuum et oras 
fratrem, ut donet ut Matth.5. Das find wir jchuldig und fthet auch Ym matt. 5, 23 

10 pater noster, ne queraris duram rem esse confessionem. In pater noster 
habes hanc absojlutionem: Si remittis proximo, et deus, et hie fateris te 
remittere proxjimo. Ideo opus ut djicas: Lieber, exacerbjavi te, Utinam 
non fecissem. Das ift ein recht brüderlich beicht quam fehuldig bin, si laesi. 
Tum ipse reus, ut condonet. Si non, es absolutus et habes eam in pater 

15 noster, nempe erga deum et proxjimum, illas ambas absoljutiones. .3. ex 
verbo dei quae facit te promptisjsimum, ut libentisjsime confitearis. Et 


2 über Remitte 2c. steht est in pater noster über .1. steht prima = 207. zu 4 
2r zu 5 Kicchenbeicht r zu 6 Triplex confessio r 7 unus über omnes zu 7 
bruderbjeiht r zu 83. r 10 esse über rem zu 15 über erga steht Nota 


N] fit. Priorem habes fundatam in oracione dominica, ideo indies exercetur a 
pis. Das fyndt Äyichen beychten. 3. Tereia est quam quilibet proximo suo 
facit, quae conciliat fratrem, ut remittat tibi Math. 5. Haec quoque complec- 

2 titur in oracione dominica. “Sieut et nos dimittimus”. m vaterunfer haftiv ge 
zcoue abjolucion: Remitti et remittere. Terciam habes apud presbiterum. 
De conciliando fratre satis superque audistis, Quomodo ex corde omne 
peccatum fratri remittamus. Hoc si fecerimus, pacatam habebimus con- 
scieneciam sponteque afferemus consolacionem. ch thue nichts Yiber den 


zu 18 3. ro zu 21 über apud presbiterum steht ex sua consolacione 


K] 3 Hactenus dietum sit de ea confessione quae in aurem fit sacerdoti. 

Est praeter hanc alia quae deo fit, quando coram deo nos peccatores et 

iniustos agnoscimus, deprecantes vindictam et veniam precantes. Atque 
hance habemus in dominica oratione, ubi dieimus “Dimitte nobis debita Matth. 6, 12 

nostra’, adeoque tota dominica oratio aliud nihil est quam quaedam con- 

30 fessio coram deo. Agnoscimus enim et confitemur in ea non sanctificare 

nos nomen dei, regnum ipsius non habere, eius voluntatem non implere ıc. 

est et haec facillima factu pro homine. Est praeterea tertia quae fit proximo, 

quando ab eo offensam ignosci petimus. Cuius meminit et Christus Ma. 5. 
‘cum vadis ad altare’ zc. continetur quoque in oratione dominica ‘sicut et Matth. 5, 23 


32 homini 
Zutherz Werke. XXIX 10 
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R] haec experientia ipse scio. Sie confitentur autem tantum qui libjenter abso- 
Juti essent a peccatis. Alios weifen twir zum Papft und zum ofijical, ut 
absolutio et confesjsio maneat apud Christianos tantum. 


2 und über zum 


N] beychten, ita et omnes pii ardent consolacionem audire, frigidos autem et 


impios ieyjfen toyr zum Official und jhyndern. 


Matth. 6,12 K] nos dimittimus debitoribus nostris’, ubi adiecta est conditio: tum peccata 
nostra remissurum deum, cum nos condonamus delieta proximis. 


14 21. März 1529 
Predigt am Palnjonntag nachmittags. 

Steht in Rörers Nachicehrift Bos. q. 24° Bl. 41P—43b, worin [pätere Er- 
gänzungen, vgl. Vorbem. zu Nr. 13. Poachs Abjchrift diejes Textes in der Zmidauer 
Handihrift Nr. XXV BL. 332— 35°, Ferner ift die Predigt überliefert in dem 
Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 48°—49b und in der Kopenhagener Handjchrift 
Nr. 1392 BL. 86°— 91°. 

R] A prandio. 

Hodie incepimus loqui de confes|sione, qui servari debeat, et utimini ea 
recte secundum verbum dei. Iam dicemus de Sac|ramento corporis Christi 
vel altaris: qjuamquam quater audjistis in anno de hoct, tamen billic) 
und recht, ut nos iam privatim da von predigen, quia dei verbum et opus in 


zu 8 A prandio r 11 in anno über de hoc 12 quia dis 147,2 wejen unt 
1) vgl. Buchwald, die Entstehung der Katechismen Luthers u.s. w. 8. XI. 


N] Sicut hodie cepimus praedicare de sacramentis hoc tempore congruis, 
ubi de confessione dixi, qua pie et sponte uti debeatis, Nunc de sacramento 
altaris dieam. Quamvis quater quotannis praedicatur de illo, nos tamen 


zu 13 In die palmarum vesperi ro r 


K] De Sacramento Eucharistiae. 

De confessione et legitimo eius usu satis iam dietum est, nunc ut de 
sacramento dicam, aceingar. Et quamvis quater in anno de eo praedicari 
ceptum sit, exigente tamen loco et tempore non possum non de eo iterum 
agere et nonnulla inculcare, maxime cum verbum dei tam clemens seilicet 
et propitia in mundo fortuna concomitetur, ut ubique terrarum conspurcetur 


16 unt ro 
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15 


20 
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R] mundo ift jo ol empfangen, ut satan non libjenter Yeft bleiben in feinem 
rechten usu und tejen. Ideo opus, ut instemus mit doctjrina et monitione, 
ut bene utamur. Ideo iam proposui loqui de sacjramento, quid an yhm 
jelber ift, deinde monere, ut quisg|ue utatur illo thesjauro und mache ym3 

s nuß, dum habet. 

‚1. quid sit sac|ramentum an yhm felber, antequam veniamus ad reißung. 

Quid sit, habetis clare ex verbis djomini quae sepe audistis. Textus in 
Euangelistis et Pjaulo sic habet: Cum sedjeret zu tijc) vespere et edjebat 
pascha secundum lejgem Mosi, accepit Iejsus «. Haec sunt verba quae 
ı0 quisq|ue scire debet, in quibus instruitur, quid debjemus halten de sacra- 
mento et qui debeamus suscipere. Deinde der Satjan est huic sacjralmento 
infensus ut aliis omnibus sancıtis operibus, Euangelio, verbo, beiht, jonder- 
lic) Hat er fein mutwil geubt an dem facırament, quamquam etiam in bap|- 


zu 6 Sacramentum quid r über reihung sieht vermanung 8 tiefih P 11 debea- 
mus c aus debeat] über qui der fehlt P 12 omnibus über aliis (operibus) sanctis 


N] hoc tempore illud non praetermittamus. Necesse est ut docendo et exhor- 
ı5 tando semper populum alliciamus, quia Sathan nunquam dormit suis fallaciis. 
Ideo primo docebimus, deinde eruditos exhortemur. 
Primo Quid sit sacramentum. Wa3 e3 fey, ex apertis verbis Christi 
clarum, est ut euangelistae tradunt: ‘Do fie ziv tifch fafjen’ ze. Haec sunt Mar. 14, 15 
verba cuilibet ad unguem scienda, ex quibus quilibet examinandus de sacra- 


14/15 Necesse bis quia unt ro Semper docendum et exhortandum, quia Sathan non 
quiescit ro r zu 18/148,12 Math 26 || Mar 14 || Luce 22 || 1 Chor 11 ro r 


K] » a sathana et eius membris nec incorruptum et purum manere queat, Et quem 


non movit lapidem sathan? quid non tentarit? Imo quid hodie non machinatur 
in corrumpendo et invertendo sacramenti huius usu et abolendo eius subiecto? 
et quia verba Christi utrumque nobis praeseribunt et indicant, tum quid sit 
sacramentum hoc, tum quis proprius et germanus illius usus, Et nos circa 

2; haece duo immorabimur, quo integrum et inviolatum hoc sacramentum 
retineamus. 

Ante omnia scitu necessarium est, quidnam sit hoc sacramentum, quod 
dieimus eucharistiae, id quod plane et perspicue ex verbis Christi haberi 
potest. Verba sunt haec Discumbentibus illis’ “accepit” 1. ‘panem benedicens Mat; 1 

30 et fregit’ zc. “Similiter accepit’2c. In his verbis vis et effectus huius sacra- 
menti consistit et expressum est clare, quid sentiendum et eredendum sit de 
hoc sacramento. Et nemo non ad verbum exacteque haec verba nosse debet, 
quo instructus sit adversus insidias diaboli quas struit et parat ad everten- 


29/30 Discumbentibus bis fregit 2. unt ro 
10* 
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R] tismo et confess|ione et ex ea fecit ein hellif_he marter. Hic habetis, quod 


N 


Ka 


Christus sacjramentum instituit suis met verbis et dieit corpus et sang| uinem 
suum. Da da3 yhm fehtwang gangen ift et haec verba venerunt unter die leut 
auff erden, hat er fid) unterftanden, ut inverteret vel esse sacramenti vel usum 
et sic Christianitatem zerriffen und fo twuft iwejen gemacht, ut non diei pojssit. 
‚1. conatus est, ne adsit da3 iwejen vel sacramentum an yhm felb3 vel ne bene 
utatur. Mefen gelt ift gelt, substantia est aquae wafjer. Si quis mihi persua- 
dere velit, quod ex auro facere posset plumbum, neme mir das wejen et 
daret mihi speciem, quod putarem, plumbum esse, non aurum. Vel si usum 
auferret et djiceret verum argjentum aurum esse und madht mir doc) ein 


1 Confessio r 2 instituit suis über (imponit suis) zu 4 über ex steht Sotan über 


Substantia 


esse steht wefen zu 5 über zerrifjen steht teilt 5 Usus >> Sacramenti r 6 conatus 


über est zu 7 über gelt (vor ift) steht pecuniae AR] pecuniae P substantia est aquae 
steht über wafjer R] substantia aquae ift wafjer P 9 Substantia r 10 doch fehlt P 


mento et eius usu. Nam Sathan omnium operum dei est simia et falsi- 
ficator, tamen huie sacramento imprimis resistit. 

Hie in verbis Christi videtis Corpus et sanguinem Christi inesse. 
Do hat fich der teroffel unterftanden entweder das wejen odder den brauch ziv 
vorterben. Ita illudit nos Sathan. Substanciam, da3 Wefen heys ich: Golt 
ift golt, et aliquis vellet mihi persuadere Aurum non esse aurum, hie sub- 
stanciam depravat. Usum autem depravari dico, si me quis persuaderet 


zu 13 Jesus accepit panem gratias ro r zu 15 über Substanciam sieht Rem ro 
zu 17 Rem et usum depravit in Sacramento Sathan ro r me über (mihi) 


K) dum sacramentum corporis et sanguinis Christi, ut est acerrimus hostis 


Christi tum omnium operum et verborum eius tum maxime huius sacra- 
menti, in cuius exitium nihil non molitur. 

Habemus hie clarissimum textum et locum apertissimum, ubi instituit 
Christus edendum panem et bibendum vinum et addit panem esse corpus 
suum, vinum sanguinem. Atque haec verba vix in orbem prodita et evul- 
gata statim invasit corripuitque diabolus et miseris modis dilaniavit atque 
dilaceravit, sic ut semper studuerit alteram huius sacramenti partem, vel rem 
vel usum auferre. Rem dico id quod in se est sacramentum, Perinde atque 
si dieam: Lignum est lignum, Aqua est aqua, Aurum est aurum. Jam si 
quis ex auro facit cuprum, invertit substantiam seu rem auri, ita tamen ut 
fucum aliquem addat auro, ut habeat speciem et figuram auri, usum vero 
amitteret, Si a quopiam non ignaro etiam aurum esse proilciatur in lutum. 
Primum itaque rem impugnayit sathan, quo eam tolleret: quod cum primum 
succederet, aggressus est ipsum usum, quem abolere conatus est. Principio 
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folde nafen, ut ego aurum in stercus mwurffe und nheme tree da fur et 
scirem esse aurum vel expenderem. 1 aureum, ubi d expendendus. Sie hat 
er jich unterftanden et voljuit aufferre rem, ubi non abstulit usum. Multos 
Rottenses hat er auffgeiworffen qui dixerunt non cjorpus et sangjuinem, sed 
tantum panem et vinum. Das heift dem jacjrament die natur gar nhemen 
et fern perdere und jchleht hülfen behalten. Ubi hoc erftritten est in 
mundo, da3 vere Christi cjorp[us et sanguis jey, et hat mujfen Lafjen bleiben 
naturam und twejen sacramenti. .2. ubi non potuit efficere hoc, abusum 
hat er draus gemacht, Ut Corjinthii cum omni indigjnitate suscepjerunt, ac 
si esset alius communis cibus. Postea Papjistae fecerunt merum opus draus 
et qui suscepjerunt Sac|ramentum, fecerunt bjonum opus et obed|ientes fuerunt 
Christianae ec|clesiae. Deinde alteram spetiem abstujlerunt et dixjerunt 





1 nafen folge ego über ut aurum 2 expendendus über d 3 über unterjtanden 
steht Satan abstulit über usum 4 hat er über Rottenses zu 5 Satan conatus 
primum aufferre rem sacramenti r 5/6 nhemen et abiicere forn P 6 perdere [daneben 
abiicere d sp] über und jehleht est über erjtritin 8.2. dis hoc über 8/9 abusum hat er 
draus Deinde vertit usum in abusum r 9 Corin: r Abusus Eucharistiae apud 
Corinthios oden am Rande der Seite 10 communis über alius 12 .1.r 


aurum esse aurum et tamen usum mihi interdiceret et mihi imponeret, ut 
aurum vilipenderem. Ita Sathan substanciam sacramenti jamdudum oppug- 
navit, ibi solum esse panem et vinum, cui cum restiterunt, Usum depravavit 


siecut apud Chorlinthios 1. Chor. 11. Das e3 eyn gefres draus ift worden. Deinde !- u 


venit Papa qui bonum opus ex illo fecit et unam speciem porrexit. Quem 
abusum cum Euangelion profligavit docens utramque speciem et fide sus- 


14 (la) iamdudum (sathan) 15 restiterunt c aus restiterimus zu 16 Usus 
sacramenti depravatus ro r 17 speciem über (substanciam) 


complures excitavit hereticos quos eo insaniae perduxit, ut verum Christi 
corpus in pane et verum sanguinem in vino esse negaverit nihilque praeter 
putamina et paleas de hoc sacramento reliquerit. Deinde cum fide receptum 
esset verum Christi corpus et sanguinem esse in pane et vino, contulit se 
diabolus ad auferendum legitimum sacramenti huius usum idque ad Corinthios 
primum molitus est, ut constat ex verbis Pauli 1. Cor. 11. Dehine a papa 
boni operis praestandi gratia sumi debere constitutum est. Postremo tyrannis 
pontificia alteram huius sacramenti partem nobis abstulit. Restituto iam et 
reddito per euangelium vero usu rursum emergunt maligni et perditi homines, 
qui tum rem tum usum nobis sublatum improbe student. Cum igitur ob 
oculos videamus tot hereticorum agmina suboriri qui in pernitiem et interitum 
reipublicae christianae conspirasse videntur, opera nobis danda erit, ut dis- 
camus et quid sit hoc sacramentum et qui recte sit eo utendum, quae ipsa 
verba Christi, si exactius a nobis fuerint introspecta et observata, suppeditabunt. 


1. or. 11, 
23. 
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R] satis esse unam. Ubi nos ipsi istum usum toidder gewonnen haben et effeci- 
mus, ut fide suseipjeretur auff got3 wort et duabus speciebus, iterum venit 
Satan per Schitwermer und greifft naturam ar per eos, et papistae verum 
usum. Sic utrinque impugnatur. Contra haec discere debetis a nobis, ut 
wuft euch zu richten contra istas Rottas et conjscientiam vestram, ut sciatis, 5 
quid sit et gquomodo utendum. Sinite clarum textum eurn grund, harnifc) fein, 
cum quo tollen wir hol bjthen non solum contra Rottas et unicam spetiem, 
sed etiam Sajtanam. Illa sunt tam potentia. Si quotidie novies milllies 
diabjolos plueret, tamen satis. Da ftehen fie da her. Accepit, fregit, g|ratias 
algit! et dedit disjeipulis et dixjit ‘Hoc est corpus meum’. Deinde calicem. ı0 
Die verba werden thun. Schjwermeri oppojsuerunt se contra ea, sed nihil 


l unam über esse nos ipsi über istum 2. r 1/2 effecimus über ut 
2,3. 7 2/3 Satan über venit 3 eos über (Sch) 3/4 verum über usum 
4 Nana >> sacramenti iam impugnatur r impugnatur über utrinque 7 ftehen P zu 7. 


usus 
Verba Christi clara sunt arma nostra contra omnes Rottas et daemonem r 


2) vgl. in den Nachträgen zu dieser Stelle. 


N] cipiendam, Nune iterum machinatur sathan substanciam et usum depravare 
per Rottenses et Papistas. Illo aperto textu habemus firmissima arma contra 
hostes sacramenti rei et usus. zaft die wort wol etlichs yn jonderlich, toyr 

Mart.1,22 wollen durch die alle niderjchlagen. Iesus ‘accepit panem, gratias egit’ ıc. ı5 


13 Papistas et (Sathanam) Ilo (ha)arına zu 15 Verbo Christi omnes Rottenses 
profligantur ro r 


K] Cuiusmodi sunt “Accipite’, “comedite, hoc est corpus meum quod pro vobis 
traditur. Atque hic habemus dominicae cenae fundamentum quo nitimur, 
et subministrata nobis hie sunt arma quibus muniti haud magni fuerit laboris 
obtinere integrum hoc sacramentum simulque convellere omnes hereses exortas 
et exoriendas usque ad finem mundi. Accepto igitur pane benedicit Christus, 20 
frangit et dat discipulis et ait “Accipite, comedite, hoc est corpus meum’. 
His verbis evertendis et lacerandis non pauei vires suas exercuerunt. Ceterum 
nequitquam, nam nihil effecerunt. Ex quorum grege primi sunt illi qui 
tantopere urgent et contendunt unam tantum spetiem laicis porrigendam. 
Nullo modo, inquiunt, utraque speties sumenda. Quodsi sumpseris utramque 3 
spetiem, animae tuae iacturam faties et in perditionem te coniities. Sin una 
tantum spetie usus et contentus fueris, salutem consequeris. Cuius rei, ut 
certus sis, vel animam meam tibi oppignorabo. Hic tu responde in hunc 
modum: Quid mihi garris de pignore animae tuae quam vel merda oblinere 
non dubitarim. Quid si anima tua recta ad cacademones tendat, ubi interim 30 
ego consistam? Aut quis me salutis meae tutum reddat? Innitor ego verbis 


20 exor(d)iendas 26 tuae über iacturam 
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R] effecerunt. Ordjine recensebimus Schjwermeros et nihil opus vobis armo- 
rum quam his verbis. .1. die elenden xotten die jo trefjflich dringen auff .1. 
speciem, quod unica species danda laicis et qui ambas susceplerit, est Dia- 
boli, perditus, da fee ich, dieunt, zum pignus animam et corpus. Sinito 

5 fie verfeßen, vidjeant, qui redimant. Tu die: ch feß auff dein feel et 
cjorpus ein dred, und feß ein grofjen drauff, beyde auff animam et verbum 
tuum. 8i ad djiabolum &c. Sed darauff je ich), quod Christus in coena 
utramque speciem dat und jet zc. et addit “Solch3 thut.” Bey dem pane 
et calice.e Tu jeß dein baud) und feel, darnad) was du wilt. Christus est 

10 pro me mortuus. Non papa, non tu animam tuam pro me posuisti. Is 
dieit: Crede mihi, ic) wil mein feel fur dich jegen. Huie crede, is maior 
est te, is utranque instituit dieens “Hoc facite’ x. Si dixjerint: Christiana 
ecjcljesia habet potestatem dei praecepltum zu endern, die: Dand habt, 


1 effecerunt über 150,11 nihil Una species r + dieunt über jege Qui respon- 
dendum Papistis qui ad unam speciem urgent r 5 jeß über (gleube) 6 ein über dred 
7 tuum über 6 verbum 79 Sed bis feel unt 8 speciem über dat 8/9 pane dis bein] 
bleib ih. Sebe du P 9 Hoc facite r 10 über Is steht Christus Aller -1.3arE|m- 
mentum papjistarum contra nos: Ecclesia Christiana potestatem habet mutandi praecepta et 
ordinationes dei r 12 instituit über (imposuit) zu 13 über zu endern steht ordinationem 


N] Nos ordine Rottenses recensebimus. Primi scilicet Papistae qui affırmant unam 
15 speciem dandam. Sie wollen yr feel dor uber lafjen und feczen. Haben fie 
viel jeelen zuvorjeezen, e3 ift eyner der fie wol twyrt annehmen. Sich fecze 
eyn dreg uff deyne feele und worth. Ego unicum verbum Hiesu Christi 
habeo pro me mortui et non Papae, huie verbo adherebo. Valeant in- 
numeri Papae et episcopi aliter docentes. Illis responde: Non sumam 
®© unam speciem, Quia Hiesus Christus dieit mihi: ‘Hoc fac in mei com- &ut. 22, 19 


15 (fie) e3 


K] Christi securus et certus ea fallere non posse. Christus utramque spetiem 
sumendam instituit. Hanc institutionem sequor. Christus mei causa homo 
factus est et solus dira pertulit supplitia ob meam salutem, non autem angelus, 
non homo, non papa pro me mortuus est. Unde merito et optimo iure plus 

25 fidei habeo Christi verbis qua ullius hominis. Iam si aliguot milia exurgant, 
in medium prodeant persuasuri tibi, Si utraque spetie sacramenti utaris, 
perditionis obnoxium te fore, sin una sola, salutem te assecuturum, Recte 
dicere poteris: Pluris apud me sit unus Christus atque tu et omnes homines, 
Et plus ponderis apud me habent illius verba quam omnium hominum 

3 decreta et statuta. Ad haec ipsi nobiscum fatentur Christum ordinasse et 
instituisse utramque spetiem, verum, inquiunt, penes ecclesiam est potestas 
commutandi aliqua a Christo instituta. Porro primum quod confitentur a 
Christo institutam et permissam utramque partem, id et nos concedimus et 
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R] lieben jund|evn, quod fatemini, quod deus ordinavit et quod Christus hoc 
sacjralmentum instituit. Sed incipient: Christiana ec|elesia habet befelh, 
quod potest ordjinationem dei endern. 1. suscipimus, quod fatentur esse dei 
ordjinationem, Sed quod habjeat potestatem zu gelegner zeit zu endern, non 
suscipimus, sed djicimus non esse Christianam ec|clesiam quae endert dei 
ordinationem, sed diabolum. Nam deus non sic ordjinavit suam rem, ut 
commendet homini zu endern. Si hanc potestatem ecjcljesia haberet, io 
twolt wir bleiben? Si permitto, quod ecjelesia habjeat potestatem ein jtud 
zu endern, tum Satjan auferet mihi omnia. Tum seqjuitur, ut possit ordi- 
nare non credendum in Christum et abrogaret. 10 praejcep|ta. Sie Christi- 


€y).5,23ana ecjelesia in scripltura ift gerhumt, Ut Eph. quod Christo subdita ut 


viro mulier. Das erlaubt wol ein frjomer man uxori, quod mulier regnet 





1/2 hoe saeclra: über instituit 2 befelh(t) 4 zu (nach zeit) über endern 5 sus- 


cipimus über 4 non 5/6 dei ordinationem über sed 6/7 Nam bis potestatem unt 
7 haberet über ecjecl 9 auferet c aus aufert zu 11 über gerhumt steht gerhumbt 
Ephe. 5. r 12 erleubt P_ uxori über quod Ecelesia est sponsa Christi r 


N] memoracionem’”. Obiiciunt: Ecclesia habet autoritatem mutandi verbum dei. 
Respondeo: Deo gratias, da3 yr3 befennet, da3 e3 got atw& hat gejeczet. Hoc 
autem non concedo ecclesiam autoritatem habere mutare verbum dei. Do 
jey got fur, si concessero hominibus mutare consilium dei, tunc fenestras 
aperio Sathanae omnia dei mutare volentis. Sed ita responde: Ecelesia dei 


€pg.5,23ita describitur in scriptura et praecipue a Paulo, quod sit subiecta Christo 


sicut uxor viro. Eyn man leydet, da3 das iweyp Hyriche uber gefynde und 


13 Ecclesia unt ro zu 13 Eccelesia non habet autoritatem mutandi verbum ro r 
zu 18 über Paulo steht Ephe5 ro zu 18/19 quod dis viro unt ro 


K] ea de re nulla est controversia. Verum quod addunt postea stare in arbitrio 
ecclesiae mutare a Christo ordinata, pernegamus et nullo pacto admittimus. 
Imo affırmamus ecclesiam quae vel minimum iota ex institutis Christi mutet 
sathanae, non Christi esse synagogam et sponsam: quid censes futurum, si 
fas esset quippiam infringere ex iis quae ordinavit Christus, atque si pote- 
statem convertendi unius articuli haberent, nullus fuerit omnino articulus 
scripturae, quem si velit, non mutet ecclesiae arbitrium. ÜCeterum nos 


€pf. 5,23 accipimus ecclesiam in scripturis sanctis praesertim in Paulo ad Ephe. 6. eo 


nomine commendatam et celebratam eoque articulo insignitam, quod sit subiecta 
et obediat Christo non secus atque uxor marito esse subiecta debet. Uxor 
quidem id iuris domi suae habet, ut familiae praecipiat, quid facto opus sit. 
Ceterum non habet potestatem permutandi a marito constituta. Jam pro 
commendatione impii et perversi mendatii satis commode, si diis placet atque 
apte, ut sunt elegantes et minime festivi in usurpandis scripturae testimoniis 


Ser. ,10artifices. Adducunt illud ex Hier. cap. 1. Ubi dominus dieit “Eece constitui 
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R] uber servos et familiam. Si vero maritus quid ordjinarit in domo et ipsa 
frangere vellet, non permitteret. Sic ecjeljesia Christiana est Christo sub- 
dita et qjuiequid Christus ordjinavit, servat et ei obedit. Et ipsi dicunt et 
faciunt contrarium. Ergo mentiuntur ut bofjwicdht. Quod fatentur dei ordji- 

5 nationem: bene. Sed altjerum est erlogen. Sic haben fie viel exempel ein- 
gefurt, sed ridicula, Yeherjlich, non fehlieffen. ut illud Hiere. 1. “Constitui te Ser. 1, 10 
super gentes et regna.” Sat der ejel Cochleus eingefurt. Hiere. 1. Sie 
ipsi colligunt: Si sjanctus propjheta habuit potestatem aufzurotten und 
pflanten, Num ecclesia non haberet potestatem eradicandi et planjtandi? 

ıo Textus dieit, quod Hierejmias sit constitutus super regjes et regna, quod 
suo verbo fol ftraffen und verfundigen vastationem regnorum et ferebat 
cathjenam x. Non habet textus: ego posui te super deum, verbum, opus 
eius, ut jolt3 aufrotten. Man fol foldhe mit ejel® furken fronen. Quis 


3 Christus über qjuiequid über et ei steht dicit Pjaulus 3/4 dieunt et faciunt 
über contrarium 5 fie über haben zu 6 Hiere. 1. r ut bis 1. über Constitui 
7 Cochjleus über ejel 7/8 Sie ipsi colligunt über Si sjanctus 8 Cochlei seientia r 


10 sit constitutus über super reg zu 12 über posui steht constitui 13 foren PU fTronen 
über furten 


N] fynder, sed autoritatem super se nullus maritus patitur. Ita nec Christus 

ıs patitur ecelesiam super se. Ridicula obiiciunt adversarii, qualis est ille iam 
introductus Hiere. 1. “Constituit te super gentes et super regna, ut evellas &er. ı, 10 
et destruas’ ze. Ehyn wunderlicher jhivang. Textus dieit de vocacione Hiere- 
miae, quia constitutus sit super populum docendum, eradicandum. Non dieit 
(ut ille interpretatur): Constitui te super me et verbum meum. Ita concludunt: 

» si Hieremiae concessum supra deum, multo maiorem autoritatem habebit 
ecclesia super verbum. Al&o follen die groben ejelsfoeppe anlauffen. Essent 


14 (q) autoritatem 16 te (deus) super zu 16 In adversariorum obiecta ro r 
zu 18 über populum steht et gentes 19 te supra unier (ultra) zu 20 Diluit obiectiones 
Ecelesiam autoritatem verbi habere ro r 


K] te super gentes et regna, ut evellas’ 2. Ex his verbis inferunt: Si Hieremiae 
fuit potestas eradicandi et plantandi, multo magis ecclesiae proceres et primates 
potestatem habent ordinandi et mutandi quae volunt. O cecos et impudentes 

3 sacrae scripturae depravatores. Textus habet “constitui te super gentes et 
regna’, id tolpe isti, quae ipsorum est perversitas, detorquent ad suam tyran- 
nidem qua abutuntur in invertendis et commutandis a divino spiritu dei 
constitutis, ecclesiae scilicet, id est: sibi copiam esse violandi quae a deo 
sancita et eius verbo ordinata sunt. At certe cum id ex hoc textu approbare 

30 conantur, nihil interim agunt quam quod cum ratione insaniunt et suam 
impudentiam et ossitantiam scripturae tractandae prodant. Nam ita deus 
hie dieit: “Constitui te super gentes et regna”. Non ait: Constitui te super 
me, super verbum meum, super ordinationes meas. Et quis unguam audivit 
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unguam audivit istanı glossam? Heiden und fonig follen Heifjen got3 ort? 
Eque dietum ut hoc: Commendo huie servo, ancillae, ut potestatem habjeat 
mulgendi vaccam qua hora velit. Ergo filius est super patrem. Haec 
indico, ut vidjeatis quam -insaniant hojdie qui contra Euangelium pugnant. 
Ego sum loco Hierejmiae: sum apud vos Vuittenber|gae, ut pflante und baue. 
Ergo volo coneludere: Ergo habeo potestatem super deum et eius verbum. 
Item: Si Euangelium non suscepjisset ec|clesia Christiana, non haberemus, 
sed quia suscepit, ergo habemus potestatem super illud. Si non, quis sciret, 
quod nam Euangelium verum esset, quia Barthjolomaei Euangelium ıı. Das 
ift jchier fo viel gjagt, quod Euangelium habjeamus ab ecclesia, non a deo. 
Das buch hat die Chriftenheit angenomen. Ergo est super librum. Ego suscepi 
Pjauli doctjrinam. Ergo sum super eam. (Imponit simplici homini hoc.) 
Aliud est befennen et potestatem habere. Christiana ec|clesia fatetur, 





2 ancillae über servo 3 patrem] potestatem P 4 pugnant über contra Euange- 
lium 5 apud vos Vuittenber über sum loco Hiere 7/8 non haberemus bis illud über 
Si Euangelium non suscepjisset ec|clesia Christiana, Si non, quis seiret 8 Ir 
Christiana ecclesia suscepit E|uangelium .2. r 9 Euangelium über Barth 11 bie 
über hat Chrijtenheit über Xheit über librum steht Ececlesiam zu 12 Fateri potestatem 
habere r 13 habere über potestatem 


eciam digne coronandi. Lacius obiiciunt: Ecelesia recepit 4 euangelistas et 
alios non recepit, ergo est domina illorum. Da3 latot gleych ala toyr die Euan- 
gelia von der fyrchen, nicht von got heiten. Das fie hetten den unterjcheydt 
gmereet Inter Approbare et Autoritatem habere. Ecclesia confitetur hanc 
scripturam veram esse, ergo concludendum est ecclesiam habere potestatem 





14 Ecclesia recepit unt ro Ego M Luther constitutus sum super ecelesiam Wittem- 
bergensem, ergo debeo dominus illius esse, non sequitur r 16 (he) von der zu 17 Appro- 
bare über (Confiteri) 


novam illam phrasim qua gentes et regna designent deum et verbum eius. 
Nune illud specta, quam puichra sit consequentia. Deus dedit contionatoribus 
verbi autoritatem super gentes et regna, ergo contionatores habent auctori- 
tatem abrogandi statuta divina. Quod perinde est, ac si ancilla, quoniam 
ab hera accepit potestatem mulgendi vaccas, totius domus et supellectilis 
dominium sibi arroget. Sed hie rursum quod nobis obiitiunt, habent, ecelesiam 
scilicet habere auctoritatem vel acceptandi vel reiiciendi euangelii et eam 
primum approbasse et recepisse euangelion ideoque esse supra euangelion. 
Bella certe argumentatio et crasso cerebro non indigna. Quis sanae mentis 
non ineptam adeoque frivolam videat esse argumentationem, si quis hoc pacto 
argumentetur: Hic liber est ab ecclesia receptus, proinde ecclesia est supra 
librum? Item: Is accepit euangelion, ideo superior est euangelio? Sed 
utinam vel tantillum cerebri et vel mica salis inesset illis hominibus, ut inter 
cognitionem seu iuditium et auctoritatem in scripturis acceptandis discernere 


25 
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R]quod sint, doctjrina sit vera, Ejuangelium, liber. Sed per hoc non data 
potestas, ut sit super libros. Sic possem etiam djicere: Ego suscipio 
Christum. Ergo sum super Iesum Christum. Hoc non sequitur. Sie 
djiceere velim de prineipe ym land: Herzog Hans vonn Sarıen ift mein 
furft, Herzog Gelorg und Mtarglgraf non, illum suscipio, illos non, Ergo 
cum sit meus princeps, sum super eum. Da3 ipurde er dir geftatten, mogen 
fein gepot endern, quia ipse sub eis, ift das tool gefchloffen? Sie Iurista 
possit djicere: Hoc hatt der Keyfer gejeßt, Das hat ein falfcher lerer nicht 
gjeßt, Ergo ille doctor est super Cesajrem, quia suseipit hoc quod Cesar xc, 
ı0 aliud reiicit. Ghe ynn dein beutel Hin ein 2c. Imeptisjsime ergo colligunt: 

ec|clesia Christiana fatetur verum libjrum et doctjrinam. Ergo est super ıc. 

Christus dedit hanc potestatem, ut jcheiden unter dem recht und faljchen ut 


= 


1 quod Euangeli liber sit doctrina vera P zu 2 über libros steht Euangelium 

Explanatio loci Hiere. 1. r 5 H über Ge 6 princeps über sum mogen] Ergo mag P 
10 Hin in P 

N] ultra verbum. Exempli gratia: Ego approbo Ioannem ducem meum ducem, 
Georgium ducem meum non approbo, ergo concludendum: Ego sum domi- 

ıs nus amborum ducum. Das werden fie myr nicht gejtatten. Ita ex appro- 
bare faciunt autoritatem habere. Consenciens et approbans Cesaris decreto 
non mox est dominus Cesaris. Longe alia res est approbare et autoritatem 
habere. Ecclesia per spiritum sanctum ius approbandi et damnandi, sed 


zu 13 Ecclesia ius approbandi non autoritatem mutandi habet ro r 17|18 Longe 
bis habere unt ro 18 (habet) approbandi 


K] nossent. Ecclesia dinoscit et iudicat inter vera et falsa, inter librum scrip- 
30 turae convenientem et inter librum a scriptura dissidentem, et ita iudicavit 
inter verum et falsum euangelion. Hic non continuo sequitur ecclesiam esse 
supra euangelion, alias quid prohiberet et sic argumentis colligere: Ego 
discerno inter verum deum creatorem celi et terrae, inter deum ab ethnicis 
cultum, ideoque superior sum deo? Item Ducem Saxoniae meum agnosco 
2 principem, non ducem Georgium ideoque dominium habeo super prineipem 
Saxoniae, quando ei me subiitiam ut principi? atque ea ratione omnes subditi 
tenerent dominium in superiores suos, quibus se subditos fatentur et pro- 
fitentur. Jureperitus iura et leges a Cesare sancitas et latas approbat, ceterum 
non constitutas a Cesare improbat. Potes et hince concludere, quod quando- 
30 quidem iureperitus discrimen faciat inter leges a Oesare constitutas et non 
constitutas, dominari debeat Cesari. Proinde Christianus non statim supra 
deum et eius verbum constituat, quamvis teneat discrimen et noticiam veri 
et fieti dei, doctrinae syncerae et conspurcatae. Et ego cum aliquis libellus 
mihi in manum venerit, diligenter discutere et perpendere soleo, consonet 
35 cum euangelio nec ne, Quod si in aliquem libellum incido non dissentientem 
aut discordantem cum doctrina euangelii, recipio. Sin quiddam dissonum 
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R] matth.z,15f. Matth, 7. Ubi doctjrina Euangelica venit ab apostolis in mundum, pi 


dojetores inspexjerunt, alios libjros (qui fich nicht her Hat gereimt) abiecerunt. 
Sie nos facimus. Non possum colligjere: Quia suscipio Iohjannis Euan- 
gelium, ergo sum super illud. Ideo die: non verum, Eejeljesia Christiana 


Mattf.5.19non habet potestatem unam literam zu endern: Matth.5. ‘Qui apicem’ 


“minimus. Non addendum nec adimendum, sed fol bleiben, wies Chrijtus 
geordnet Hat. Ibi dei ordjinatio de duabus speciebus, brod, wein, leib und 
bjlut. Qui endert, non est de ec|clesia Christiana, sed de Syna|goga Satjanae. 
Christiana ecjelesia nihil habet immutare, sed ut iudicare possit, quid :c. 
Tamen Euangelium non fuit .1. seriptum, sed apostoli .1. mundlid) praedica- 
runt. Tum non potjuit diei: Eejelesia est super Euangelium. Tantum est 
confessio, iudieium, cognitio, quid falfch und recht ift, est apud Christianam 


zu 1 Matth. . r ab apostolis über venit in 5 potestatem über non DEE 
6 adimendum über nec 8 Sat, (Sat) 10 sed praedicatum. Apostoli P  Euangelium 
non fuit. 1. scriptum, sed praedicatum r 12 unterjcheiden urteilen (...) est Christianae 


ecclesiae r 


N] non habet autoritatem dei et eius sceripturae. Ego eciam approbo Euange- 


listas, ergo sum dominus eorum. €3 fyndt faule jchwende. Tu illis responde: 


Matth.5,19 Ecelesia non habet autoritatem variandi verbum Math. 5. “Quicunque 


solverit unum de mandatis’ ıc. Ergo ecclesia non habet autoritatem ullu- 
lam mutandi, sed approbandi ius habet et confitendi, quid rectum falsum- 
que sit. Nam ipsa ecclesia primo edificata per verbum et deinde scripturae 
approbationem adepta est. Non autem habet autoritatem super illam. Ob 


ich gleych deyn mweyp fenne oder nicht, Bo byn ich darumb yr herr nidt. E3 


K] ab euangelica doctrina habet, reiitio. Sed hine non sequitur me habere auc- 


toritatem immutandi euangelii aut improbandi quae Christus approbavit et 


Matth. 5, ıorata esse voluit. Verum hoc fieri Christus striete prohibuit Mathei. 5. ‘Qui 


solverit unum de mandatis istis minimis, et sie docuerit, minimus vocabitur 
in regno celorum’. Doctrinam igitur Christi nulli prorsus mortalium quantum- 
cunque sapienti, erudito et pio, immutare fas est. Verum semel ea suscepta 
et animis nostris insita id nobis agendum et unice cavendum est, ne quam 
doctrinam blanda veritatis spetie et fuco nobis obrepentem et pectoribus 
nostris sese insinuantem pro solidae veritatis doctrina exosculemur. Sed 
assuescamus secernere et diiudicare veram a fucata, illam tenentes hanc vero 
abiitientes, sic nostra fides non veniet decipienda. Longo itaque intervallo 
distant duo haec: cognoscere de doctrina, utrum vera sit necne, et auctori- 
tatem habere prorsus mutandae doctrinae. Valeo equidem ab improbo 
probum et integrum virum, honestam mulierem ab inhonesta dinoscere, neque 
tamen eam ob rem dominium mihi in virum probum et pudicam mulierem 
exercendum est. Sed nihilo minus tamen inquiunt: Ecelesia primitus definivit 


15 


20 


25 


30 


35 
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R] ecjellesiam. Ego agjnoscere possum, an tua uxor proba, sed tamen non 
ideo habeo potestatem super eam. Ideo sunt grob hempel, quod colligunt: 
3 Tarı das erkennen, iudicteren: ergo sum druber, sed quod potestatem 
habjeat zu enderin, non est. Tantum suscepjit Christiana Ecelesia et hat 

5 bey der ecjclesia gejtanden, ob Sjanct Bjartholomens Euangelion recht jey 
an non. Ipsa da3 recht suscepjit. Ipsa habjuit reetum Euangelium ab initio 
Et ex illo iudicavit, welchs unrecht und faljeh if. Quando quis vult men- 
dacium verteydingen, der mu3 .7. ander haben, quando illa .7. veniunt, mufjen 
aber mal fieben mal fo viel haben.! Ergo omnia eorum sunt mendacium. 

ı° Qjuiequid ergo ipsi djixerint, die tu: Verbum dei manebjit in aeternum. Si 
vos confitebimini verbum dei, bene. Sed ecjclesia habet potestatem. Non, 





2 quod colligunt über 3 Jh 3 (hab) kan 4 Christiana Ecelesia] X E2] et 
Euangelista P 6/7 Ipsa habjuit dis wel unt 7 xeht P 9 eorum über sunt sunt 
c aus est 


2) vgl. Erl. 29, 291. 


N] jondt grobe hempel. Sie wollen macht haben zw urteylen: Das, ift das 
reehte und unrechte Guangelion secundum suum cerebrum. Aceidit illis 
secundum proverbium: Wen man eyne lugen fchmuden wollen, mufjen fie 7 

ı5 ztolapte Yugen mufjen zrv jammen fliden. Confitentibus illis Christum ita 
ordinasse et verbum dei esse, tu responde: VDMIE!, dio folft nicht endern. 
“Accepit panem’, “Accepit calicem’ ı.. Hic utrunque habes. Impius est qui Mart.ıs,227. 


zu 15 &3 ift eyn geuloddert dynd umb eyn Yugen, e8 wyl viel flidens Haben r zu 17 
Quid autoritatis ecclesia super verbum habeat ro r 


1) — Verbum Dei manet in eternum, 


K] et statuit recipiendum euangelium stetitque arbitrio ecclesiae acceptare vel 
reiicere. Respondeo: Nequaguam. Verum dico duo fuisse euangelia: Alterum 
2» verum, alterum falsum. Atque inter haec duo diiudicavit: Syncerum recepit, 
falsum reiecit. Quare portentosa proferunt mendatia in ipsorum officina 
nuper fabricata et conficta quae ut tueantur et pro ipsissima veritate nobis 
obtrudant Prothei in morem in omnes sese vertunt formas et mendatium 
mendatio semper superaddunt, quemadmodum pestis illa multis eget verbis. 
25 Cum igitur ecclesiae suae auctoritatem, quam vel longe supra deum et eius 
verbum constituunt et hinc potestatem auferendi alteram sacramenti eucharistiae 
partem sibi arrogant iactare et impietati suae praetendere non defuerint ac 
alteram solam dominicae cenae laicis suscipiendam improbe contenderunt. 
Die eos impudenter mentiri, Quandoquidem verbum domini maneat in eternum 
30 nec a quoquam mutari aut tolli possit. Et quia hic habemus verbum et 
institutionem Christi, recte facimus utramque spetiem suscipientes. Et quis- 
quis immutarit et irrita fecerit haec Christi verba, is Christum abnegat et 
mendatii arguit. Dicunt autem discipulos quibus porrigit utramque partem, 
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R] quia. Nos sumus yhm rechten verftand, quod utraque specie genifjen. Das 


find fchir die groften grund Papjistarum. .1. est: Accepit panem zc. calicem. 
Daß ift Christi vjerbum et ordjinatio. Ideo gehorin beyde gejtalt Christiani- 
tati toti. Qui aliud agit, thut wie ein bofrojicht, fie jegen fel vel leib zc. 
Postea ghen fie auff da3 wort “Junger” et djicunt discipjulis dedisse. Hoc 
ignoravi. Lege Ac|ta Apjostolorum. Invenies discipjulos esse non solum 


Apg.9,36 apostolos, sed qjuotquot eredjiderunt in Christum. Luc. ‘Erat discipula 


N 


ns 


Lyddae’ zc. Cap. 9. Act. In hoc verbo omnes sumus comprehensi, ut in- 
docta capjita erubjescant, quod mulier expresso nomine 2c. et proculdubio in 
caena fuerunt mulieres Marjia Magjdjalena, Martjha, Iohanna und haben 
freilich mit yhm gefjen, quae coxerunt, pascha und ofterliamb. Non dixit 
apostolis, sacerdjotibus, sed diseipjulis, darauff the du. KEuangelistae cum 
maxjimo discrimine logjuuntur de discipjulis. Discipjuli sunt etiam illi qui 


1 quia mit 157,10 manebjit durch Strich verb 4 Xti darüber Christianitati zu 5 
IlL DISCIPVLI r zu 7/8 Luc Act. 9. r 11 quae coxerunt über pascha 12 du über 
ithe 13 Diseipuli r 


vult illud mutare. ‘Dedit discipulis”. Obiieiunt per discipulos intelligi sacer- 
dotes. Respondeo: lege Acta apostolorum, diseipulos omnes credentes ap- 
pellatos, nam mulieres diseipulas appellat scriptura et haud dubie affuerunt 
eciam in cena mulieres.. Non habetis “dedit apostolis’, sed ‘discipulis”. €3 
ift nicht alleyne den apofteln geben, fondern den ungern. Pii discipuli dicti 


%pg. 11,26 sunt Hierosolimis, Antiochiae dieti sunt Christian. Ita ut idem est dis- 


cipulos et Christianos esse, Ideo hoc argumento illis resistit. Nam si 


zu 14 Discipuli ro r 18/19 Pii dis Christiani unt ro 19 Antiochiae primum dis- 
eipuli Christiani dieti sunt ro r 


K] disignare presbiteros. Habemus vobis gratias, quod rem alioqui nobis ignotam 


et obscuram nobis aperire non dedignati sitis. Ceterum unde probabitis et 
fidem nobis facietis diseipulos hie diei presbiteros? nempe e solito capitis 
vestri penu et nos diversum affırmamus rogamusque vos, ut perspieillum 
oculis praefigatis et acta apostolorum revolvere non erubescatis: et conperietis 
ibidem nomen discipulorum non solum apostolis et presbiteris, ut vos nugamini, 
verum omnibus fidelibus et Christi verbo adherentibus commune fuisse, 


yg.9,36 Quare nec nos numero discipulorum exeludi feremus. Hine et cap. 9. in 


actis legimus mulierem credulam dietam et nominatam discipulam. Proinde 
nec hoc commento consistere possunt. His accedit, quod Christus non apo- 
stolis nec sacerdotibus modo suum corpus edendum et sanguinem bibendum 
dedit, Et fideles communi nomine in primitiva ecelesia appellati discipuli. 


11,26 Postea Antiochiae primum Christiani ceperunt diei. Praeterea Christus 


discrete ubique loquitur tum de apostolis tum de diseipulis. Et omnes fideles 


20 


25 


30 
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R] adheserunt in Christo, non Apostoli. Antiochjiae coeptum est discipjulos 


10 


N] ıs 


vocari Christianos. Hierosjoly|mis non, sed dicebatur: sunt discipuli, fChuler, 
Sunger Iesu Christi, donec usque in hunc diem. Sicut nomen Christiani et 
discjipuli est commune omnibus hojminibus viris et mulieribus, jo bleibt der 
tert und auch gemein. Et fie lafjen auch jhier von dem text, quia non helt den 
jtid, Nisi quod djieunt hie Christum fecisse sacerdotes. 8i hoc verum, tum 
laici nullam speciem habent, quia dieit ad disciplulos utrumque. Sie be- 
thun fie fich feld in sua sapjientia. Ya est verum, quod data utraque 
species clericis. Sed clericis ordinavit ecjclesia, non est dei ordinatio. Da8 euch 
der ritjhicht!, da3 mir3 got dergjebe, dieunt: secundum Euangelion gehort laieis 
nec una nec utraque, sed quod habent, habent ex zugeben ecclesiae. Ecjclesia 
dedit utramque sjpeciem uber taufent jar. Si Christiana ecclesia fo Yang 
nit hat anders verftanden, fo thut man der Chriftenheit unrecht, quod 
unam speciem dederit laicis. Ex verbis collige: dedit discipjulis pjanem et 


zu 2/3 jcyuler Yunger steht über Iesu Christi 3 donee mit 2 vocari durch Strich 
verb donee vocarentur Christiani usque P 3/5 Sieut dis gemein unt 6/8 sacerdotes 
bis sapjientia unt 6 sacerdotes eos quibus Sacramentum exhibuit. Si P 7 utrumque 


Edite et bibite. Sie P 9 species clerieis] species et laicis P_ 10 vitfchicht darüber jchütte A] 
rittfegutte P 12 Ecclesia über Christiana 1 

1) vitjchicht ist vielleicht nicht (Hör- oder) Schreibfehler Rörers für xit jchütte, son- 
dern eine der bei Fllüchen und Verwünschungen so häufigen Willkünentstellungen, die den 
eigentlichen Sinn verschleiern sollen. Die Lautform jchitt f. jchitt ist in der häufigen (auch 
sonst bei L. begegnenden) Formel Da3 did, der ritt jchütt /= daß dich das Fieber schüttle!) 
veranlaßt durch den Reimklang (: xitt) öfter belegt (DWitb. 8, 1052) und im übrigen könnte 
miederd. \chachten — "prügeln’ eingewirkt haben, wenn diese Bed, nicht erst jüngeren Datums 
zu sein schiene. P. 


discipuli hie presbiteri sunt, tunc nulla substancia ad nos pertinet. ‘a, 
fprechen fie, Panis et sanguis discipulis datus. Sed ecclesia ordinavit parti- 
cipari unam speciem laicis, e3 gehoret den leyen noch dem Euangelio feyne 
geftalt, sed ecclesia ita constituit. Respondeo: Ecclesia ultra mille annos 
laieis tradidit utramque speciem et adhuc facit. WValeant illorum fallaciae, 
ideo hoc nomen Discipulus est strennuum argumentum contra illorum fal- 


lacias. Discipulus heyft uff unfer deuczih eyn fchuller, junger. Probent 


15 (tie) Ya 15/16 über Xa fprechen fie steht Alia obieccio ro 16 et sanguis über 
discipulis (et laicis) datus (Sanguis se) Sed 18 Respondeo ro über Ecclesia 


K] qui ipsius doctrinam amplexabantur et fide recipiebant, nonnunquam etiam 


25 


qui audiebant, discipulos vocavit, quod si hie discipulorum nomine tantum 
comprehenduntur apostoli et sacrificuli, consequens erit neutram spetiem 
Christianis ceteris esse dandam. Nam utrobique et cum panem et cum vinum 
porrigit, dieitur “dedit discipulis’. Verum est, inquiunt illi, utramque spetiem 
veris apostolis et sacrificulis esse datam, sed postea benefitio ecclesiae et 
decreto concessum est laicis alteram sacramenti spetiem suscipere. Ceterum 


= 


N 


DR | 


K] 


R] 


N] 


K] 
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vinum. Interroga, quid sit discipjulus? Si djieunt apostolum, sacerdotem, 
ostendant, Sed omnis qui susce|pit Christi doct|rinam, sive viri sive 
mulieres: Junger, den man zuchtiget, leret et sinit se doceri. Sjacramentum 
est vjinum et pjanis i. e. cjorpus et sangjuis, beyde3 zu reichen cuilibet 
Christiano. Satjan non hoc patitur, ideo macht eri® jo zu fihanden. De 
aliis abusibus dieemus cras. 

2 ostendant et probent. Sed P 2/3 sive viri sive mulieres über Christi doct: Junger 
den 3 Diseipulus r et qui 3/6 Sjacramentum bis cras unt zu 5 über ex|% steht 
sacra: Sacramentum quid r 


illi, quomodo presbiteri intelligendi sin. Haec igitur est probacio de 
utraque specie contra impios papistas. Nunc incipit sevire sathan contra 
substanciam sacramenti per schwermerios de quibus cras dicemus. 


nos nihil moramur sathanicae illius eccelesiae statuta et constitutiones, sed 
imitamur praeceptum Christi et exemplum fidelium qui utraque spetie usi 
sunt semper, Et vix ducentos annos duravit et usus fuit, quod alteram 
tantum spetiem susceperunt. Summa itaque est: In hoc sacramento presto 
esse verum corpus et verum sanguinem omnibus fidelibus dandum et nemini 
negandum. Quod si quis secus constituerit et docuerit, is non membrum 
ecclesiae, sed synagogae sathanae reputandus est. 


15 22. März 1529 


Predigt am Montag nad) Palmarım. 


Steht in Rörers Nachichrift Bos. q. 24° Bl. 43°—46. Poachs Abfchrift 
dieje3 Textes in der Zwidauer Handjchrift Nr. XXV BL. 35— 37%, Dal. zu Nr. 13. 
Verner ift die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 49P— 51» 
jowie in der Kopenhagener Handiehrift Nr. 1892 Bl. 91°— 97, 


Die lunae. 22. Marltii. 


Heri aud|ivimus ein ftucje de sacjralmento, nemlic), ut scijatis, quid 
sit, et qui usus, jvie mans niejje. Deinde faciemus admonitionem, da8 mwirg 
tetor, lib und werd halten. Cum iam tempus adeo sit periejulosum et Satjan 


zu 19 über yoie mans steht dicemus sp nieffen fol ? 20 Halten c aus haben 
20/161,2 Cum bis gewi unt 


Exordium de sacramento heri audistis. Quid sit sacramentum, quis 
eius usus, ut certe fide illius uti possitis. Sed cum hoc periculoso tempore 


zu 21 vor Exordium steht 2 ro Die lune 2 ro r 


Hesterna contione aliquam partem praedicationis de venerabili dominiei 
corporis et sanguinis sacramento instituto absolvimus et paucis indicavimus 


20 


Nr. 15 [22. März] 161 


R] adeo toricht, quod sie nostra sac|ramenta angreift, quisque Christianus bene 
discat, ut feiner fach gewiß werde, ut veniente Rotta se defendere possit. 
Euangelistae diliigenter concordant. In his verbis Yeit unfer jhuß, jchab, 
troft, non solum uns zu fpeifen, sed etiam ung zu toheren. .1. Papjistae 

5 haben diefem Sacralment die Helfft genomen et multis vjerbis persuaserunt, 
quod aeque tum multum aceipjerent in pane ut in utrisque x, Non atten- 
dendum illis. Sed hie then verba quae ipse ordinavit, da von laf3 dich nicht 
treiben neq|ue Satjanam neq|ue Angjelum. Qui sunt propugnatores et 
Euangelistae, diligentius legant, tum invenient firmis|sima nostra argjumenta 

10 esse et eorum econtra ıc. Ipsi super con|scientiam und got3 wort jollen 
fich nicht3 ordenen, Satjan venit per erger Rotten qui nemen? gar wel, Pa- 
pjistae die helffte. Rotjtenses impugnant sacr|lamentum per Satjanam, die 


1 bene über 2 discat 2 veniente bis possit unt 3 Euangelistarum concordia r 
4 truft dis fpeifen und und c aus unfer 5 (jac) Haben die über (d3) helfit 6 In altera 
tantum aceipitur quantum in utraq|ue r 11 fi) fie ? zu 12 Papistae r Schwer: r 


N]hoc ubique impugnetur, ideo necesse est nos contra illorum insidias arma- 

tos esse. In his verbis “Aceipite et manducate’, In his verbis non habemus 

ıs solum nutrimentum fidei, sed et arma contra impios. Papistae nobis dimi- 

dium sacramentum tradiderunt, Rem sacramenti et substanciam depravarunt, 

Illorum impietati et blasphemiae sinceris verbis illis Christi resiste und las 
fie plaudern, alßo lang fie wollen. 

Nunc Sathan per Rottengeyfter adhuc sceleracior est. Nam Papa ali- 

» quantulum probus dimidium tradidit et sacramentum affırmavit. Jam Rot- 


13/14 (mach) armatos zu 15 Dimidium sacramentum porrigunt Papistae ro r zu 19 
Contra Schwermerios ro r 


K] horrendos eiusdem sacramenti abusus a sathana ad lacerandum fructum cenae 
domini in orbem invectos, Et simul sedulo vos admonuimus, quandoquidem 
sathan non cessat impugnare verbum et sacramentum Christi, in cuius abro- 
gationem et exitum nihil non molitur, sollicite et quanta possumus sollieitu- 

25 dine et diligentia nos undequaque muniamus et armis instruamus, quo ad- 
versus sathanae insultus atque insidias fortiter et animo invicto persistere 
possimus et id imprimis nobis agendum esse, ut probe discamus verba 
Christi, quae nobis robur, arma et praesidia suffitientia adeoque invicta 
erunt adversus omnes diaboli impetus et insanias quibus adversus hoc sacra- 

30 mentum sevit. 

Papa autem altera huius sacramenti parte nos privavit et docuit non 
opus esse laicis utramque spetiem porrigere, cum tantum sub una, quantum 
sub utraque spetie contentum sit. Sed nos has nugas floceipendentes simpli- 
citer pendebimus a verbis Christi, certi quod haee nos fallere nesciant. Nunc 

Luthers Werke. XXIX 11 
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R] rumpeln exft recht hin ein et illi magnam partem mundi 2. Papjistae et 


scholae tenuerunt verum cjorp|us et sangjuinem Christi. Ibi habt yr eud) 
tidder zu xuften mit den claren, hellen verbis: “Accepit in manus’. Sunt 
dur, Elar verba, habjuit panem in manibus. Ergo potes cogjitare, de quo 
loquatur et dijcat “Aceipjite. Ergo oportet loquatur de pane et praecipue 
addidit “Aceipjite et edite”. Si dixisset: Accepit, gjratias ajgit!, dedit, Hoc 
est corpus meum. Bjrod ynn die hend nhemen non est tratom vel gefpenit, 
sed recht opus und gebrochjen i. e. vonn fich geben.und geheifjen “editje‘. Et 
in hoe ubi iubet edi et bibi, dieit “Hoc est’ x. Da vermag fein jprad) 
ander? auff erden quam quod is panis sit corpus Christi ‘pro’, et ne esset 
effugium, dixit esse cjorpus pro nobis traditum et sang|uinem pro rejmis- 





Verba Aceipite 
in(h)ein] hinei r 7 über trawım steht 
1 hin(h)ein] hinein P zu 5/6 ehe ae zu 7 über eh 
somnium zu 11 über pro (vor relmissione) steht nobis 


1) vgl. oben 150,9 u. Nachtr. zu der Stelle. 


N] tenses totum negant et confutant. Illis resiste verbis his Christi “Accepit 


K 


[ER | 


panem’? zc. dixit Bunderlic) darcziw atoß uberfluß: “Aceipite et manducate. 
Hoe est’, seilicet ille panis quem frango, do et iubeo vos accipere et man- 
ducare, ille “est corpus meum’”. Apertissima sunt verba, deinde addit, €3 
fey der Yeyb der vor und gegeben, und das blut da3 vor uns vergofjen ift. 
Valeant tropi illorum et significaciones, non admittendi ad scripturae inter- 


13 (Dedit) Aceipite Aceipite Manducate ror zu 16 Quod pro vobis tradetur vor 


rursum alias bis peiores sectas quam papa excitavit et sathan in orbem 
introduxit qui prorsus tollunt sacramentum corporis et sanguinis domini. 
Papistae adhuc adeo frugi eaque probitate et candore praediti sunt, ut nobis 
saltem aliguam huius sacramenti partem relinguunt. At antichristi illi nuper 
exorti eo impietatis reciderunt, ut totum sacramentum sublatum et extinetum 
cupiant negantes Christi corpus et sanguinem in pane et vino esse. Hic 
rursum sumus armandi clJarissimis textus verbis quae sunt “Accepit Iesus 
panem, benedixit, fregit et dixit: Accipite’ ıc. Haec verba sunt perspicua 
et planissima. “Accepit’, inguiunt euangelistae, ‘panem et benedixit. An 
non satis manifeste exprimit hie textus, quid in manus acceperit Christus, 
cum dicit accepisse panem? Quis hie ignorat, quid sit aceipere, quid panis? 
Praeterea significanter addit “Edite’, “bibite. Iam non imaginarium aut typi- 
cum panem discipulis manducandum exhibuit neque contentus est accepisse 
et benedixisse et fregisse panem, sed et praeceptum annectit et iubet vesci 
illo pane. Proinde ex iis verbis nihil aliud coneludi et inferri potest quam 
sub pane verum corpus Christi et sub vino verum sanguinem repositum esse 
adeoque ipsum panem et vinum esse corpus et sanguinem Christi. Et ne 


18 quam über papa papa (hereticorum) exeitavit 
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R]sione pjeccatorum ıc. Certe non habemus aliud corpus quod hoc efficiat 


10 


quam Christi. Ergo non negare possunt quod corpus Christi. Sed djieunt 
esse ein figurlic) rede. Sed dixi deo verba non mutanda, ne literam. In 
tota scrip|tura non auditum, quod “est” significet ‘significat”. Ideo manete 
cum verbis, tum eritis securi, quod Christus panem aceipjit, dat zc. und 
Ipridt suum esse cjorpus. Da bleibt bey, non nobis mentietur. Et hie opus 
est nobis ut rationem njostram et dei verbum discernamus, ut rationem ynn 
abgjrundt der hellen jegen et sinamus verbum eius recht jein clausis ocjullis 
et aurib|lus et adherejamus eius verbo. Das ijt der mangel Rot|tensium in 
hoc errore, quod rationem zu rad nhemen, an possibile sit, panem et vinum 
esse corpus et sjangjuinem 2c. non potest intelligere, sed fchmuct fi ut 





1/2 habemus bis negare unt 2 corpus über Christi zu 3 Figurata locutio r 


‚4 EST r ö panem c aus panes 6 esse über cjorpus Da (bey) zu 8 Ratio non 


consulenda in rebus fidei r_ 8 ag darüber sinamus sp b 10/11 (hoc) panem et (sa) esse 
10 vinum über (sa) zu 11 Christus sedet ad dex|teram dei ergo r 


N] pretacionem. DBleybt bey den wortten, Bo jeyt Hr ficher, "Quia Christus 


15 


haec supra panem fractum dixit. Hic racionem a fide separes necesse est. 
Div muft hie der vornunfft die augen aufftechen, quia non potest comprehen- 
dere ultra captum suum Panem esse corpus Christi x. Do jhmudt fie jid) 
myt pfawen feddern, locis aliquibus scripturae ut ille: “Ascendit ad coelos’. 


zu 16 Oceupaceio Ascen|dit ad coelos ro r 


K] quo illudere nos queant spiritus isti rottenses, subiicit fore, ut mox corpus 


20 


25 


30 


istud pro nobis traderetur et sanguis in ablutionem peccatorum effunderetur. 
Jam non phantasma aut imaginarium corpus pro nobis in eruce tradidit 
atque haec zwermerii conprehendere nequeunt, imo non perpendunt quidem, 
sed inexpensa transsiliunt, suis interim somniis et vanis occupationibus in- 
tenti. Hinc fingunt verbum substantivum ‘est’, idem esse quod significat. 
Ceterum dixi nihil ex verbis Christi immutandum aut depravandum esse. 
Cum igitur Christus hoc in loco dixerit ‘est corpus meum’, qua fronte ipsi 
verba Christi invertunt, pro ‘est’ ponendo 'significat’? Et quid mirum corpus 
et sanguinem Christi e pane et vino illos tollere, quando posthabita verborum 
Christi ratione et cura propriae industriae et temerariae cecaeque rationis 
iuditio nitantur? Et quisquis ductum et captum rationis sequi velit, necesse 
est, ut impingat et eo usque perveniat, ut neget pani et vino subesse corpus 
et sanguinem Christi. Est enim res quae longe lateque transcendit captum 
rationis. Oportet itaque rationem ablegari et secludi, intelleetum captivari, 
opiniones et humani capitis speculationes discuti et conculcari ac arrepto 
domini verbo pertinaciter adherere. Et hoc quia negligunt isti, fit, ut im- 
possibile ducant panem esse carnem, et vinum sanguinem Christi. Porro 
11* 
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R] pavo et aceipit hunc artliculum: Ihesus ascendit ad c. Si ascendit, non 


potest esse in pane. Contraria enim sunt, quod sit in coelis et hic in 
nequam manu tractetur. Ibi ratio statim concludit Non esse cjorpus, quia 
ascendit ad cjoelum. Da fthen fie, da treiben und blajen fie cum omnibjus 
follibus. Responde: Credo Christum ascendisjse ad cjelos eque ac vos. 
Sed ut ideo ista vjerba sint falsa nondum credo. Illa folg wird nymmer 
gezeigt: Christus sedet ad dexjtjeram et ascendit ad cjoelos, Ergo corpus 
eius non potest esse in pjane. Sabjen wir tool histojrias in novo testa- 
|mento, quod Christus ubi ad cjoelos ascendit, jet) hernidder gemweit, ut ap- 


zu 3 über nequam steht nebulonis 4 (ft) treiben 5 eque ac vos über ejelos ut (vos) 


N] Ergo non potest hie in pane esse. Respondeo: et ego credo ascendisse 


= 


Christum ad coelos, sieut tu eredis. Sed consequenciam nego, quod Christus 
ad dexteram dei sedens non possit esse in pane. Paulus vidit Iesum in 
templo Hierosolimitano, ante Damascum, in mari, cum tamen fuerat ad 
dexteram patris. Haec eciam racio non potest capere, ergo non sit verum. 
Hoe effieit sathan in nobis, sicut et Adam et Evam decepit dieens: Wa3 





10 et [ro] ego credo unt ro 11 (Corpus) Christus zu 13 über Damascum in 
mari steht bo [ro] hat [schwarz] er myt yhm geredet [ro] (do) cum 


fundamentum cui ipsorum opinio stulta incumbit, detorserunt ex illo fidei 
articulo: Ascendit ad celum, Sedet ad dexteram patris. Qui, inquiunt, Christus 
posteaguam celos adierit, in pane et vino abditus latitare potest? Huie 
argumento ita est obviandum: Nos non minus atque vos firmiter credimus 
et asserimus ad celos ascendisse Christum, sed ideo haec verba Christi vana 
et irrita esse nequeunt. Et male colligitis, cum sie argumentamini: Christus 
evectus est in celum et sedit a dextris patris, ergo non est in terris. An non 
licet in celum assumptus apparuerit Paulo reliquisque fidelibus et piis? 
Inepta et stulta sunt quae effutiunt battologi neque pensi quicquam habent, 
quid dicant. Tantum aliquid garriunt. Fidem verbis Christi adherere decet 
oportetque et fortiter illis inherere convenit. Sentiendum igitur et firmiter 
credendum est iuxta verborum Christi tenorem in pane corpus, in vino 
sanguinem Christi adesse. ÜOeterum qua via quave ratione fieri possit, quod 
ingens corpus tam parvo frusto panis comprehendatur? Item qui fiat, ut 
unus Christus tam late diffundatur per orbem et ab omnibus suscipiatur ? 
non est, quod quisquam ratione consequi et investigare praestituat. Inani 
enim labore se confitiet et frustra sudabit. Quare omisso rationis iuditio et 
prudentia constanter nobis manendum est in verbis Christi summoque conatu 
elaborandum et luctandum, ne facile ab illis dimoveamur et divellamur, qui 


20 Christum über sed 
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R] pajruit Pjetro et aliis 2c. in mari, Paulo bey Damasco, et alibi in templo 


10 
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Hiero|solymitano. Si hoc verum, cur non posset apparere in his locis? Tu 
die: ratio mea est stulta et mentitur, Christi verbum non, und bleib da, 
quod sit Christi corpus. Qui vero zughe et quomodo possibile, nescio, 
da la3 meretjricem cum hac questione nicht zu vel actum est. Exemplum: 
Parentes nostros fturft Satjan, Ratio: Cuiusmodi hoc praecepjtum, ut de 
omnibjus arbjoribus edatis et de hac non? q.d. Satjan: non est tam stultus 
deus, ut prohibeat. Sie cogjitavit statim: reimt fih® auch, quod prohibjeat 
unicam et permittat totam sylvam? et sic colligunt fortjiter deum non sic 
praecepisse. Sic est hie: Christus ascendit. Quare ergo facitis hjunc artli- 
culum, quod sit in pane? Ratio: ift freilid) war. Ergo non est corpus 


1 et aliis ac. über in mari 2 cur über non zu 3 über und bleib steht secundum 
fidem 3 da] dabey P 3/5 da dis meretjricem unt ö meretricem rationem cum sua 
quaestione P zu 6 über Parentes nostros steht Adam et Evam Adam Eva r zu 7 
Gene. 3. r 9 fortliter c aus fortiasse 10 (est) ascendit 116 ift P_QVAREr 


folde da3 vor eyne urjach feyn, quod tibi hanc unam arborem prohibuerit, ı. Mofe 3, ı 


qui totam silvam vobis permiserit. Nequaquam prohibuit vobis hanc 
arborem. Ita hic facit cum sacramento. Quomodo hoc posset esse, quod 
hune unicum articulum tam stultum effinxerit? Tu seito: si racionis captu 


zu 14 Racione nostra excecamur in verbo fidei ro r 


unicus sathanae nisus et potissimum est studium, ut a verbo nos abductos 
in errorem pertrahat. Qua via Evam in paradyso circumvenit et decepit 
serpens? Haud alia ratione nec alio pacto quam quod verbum dei ex corde 
illius eruerit evulseritque. Id itaque opus est facto cuique Christiano qui 
in veritate et pura doctrina persistere et permanere velit, ut secludat rationem 
nec pendeat a prudentia carnis, sed simplici verbo dei nitatur et contentus 
sit. Alias si stolidam rationem et volubilem eius ductum et captum sequi 
intendat, ne minimum quidem fidei articulum integrum et salvum obtinebit. 
Et certe habemus alios fidei articulos multo reconditiores subtilioresque, 
atque hic est de corpore et sanguine Christi in sacramento. A .quibus om- 
nino recedendum esset, si nasutulum rationis magisterium sequi oporteat. 
Et quaeso te: Quid aliud sollicitat aut tantopere offendit Turcam et iudeos, 
quod tam misere et fede impingunt in illum fidei articulum unum scilicet 
esse deum et interim tamen tres esse personas? At ita evenire solet, ubi 
non verbo dei, sed iniqua et perversa rationis censura heretur. Ibi liberrimus 
sathanae patet accessus dataque ansa et officina promptissima est fabricandi 
quiequid 'vult dolorum, insidiarum et exercendi omnem malitiam et nequitiam. 
Unde non ab re toties repeto adeoque sollicite moneo etiam atque etiam, ne 
a verbo semel apprehenso ullo pacto dimoveamur neve industriae et saga- 


R] 
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Christi 2c. Christianus vero claudat rationem vel nullum art|iculum serva- 
bit. Sunt enim maiores artliculi quam is, et cademus ut Arriani et Turcae. 
Ipsi cogjitaverunt: qui potest fieri, ut 3 sint unus deus? Consule rationem, 
statim cadet. Turcae et Iudaei fpotten unjer egjregie et Turca quando audit 
Christianos edere suum deum: ift ungejchlictter3 dings nicht gehort. Quando 
aperitur ianua Satjanae: quare hoc locutus deus? qui reimt3 fih3? jo ge- 
wint der Satlan gewislid. Quando serpens den fopff Hin ein bringt, 
sequitur tjotum corpus. Non ibi est tundel wort “Accejpit in manus panem’. 
Clarisjsimum verbum, non dieit ein futterung, sed pajnem, ut pueri vocant, 
ut mater frangit vel pjater. Et dedit eytel wort, jprad) ‘Efjet’, non tundel ı. 


?1.3,39i fuisset usus obscuris verbis ut in ps. ‘Dentes pec|catorum confringet’. 


= 


zu 2 Arriani r 5 Christianos über edere dings über nicht zu 6 Quare r 
5/8 Quando bis corpus unt zu 8 Accepit panem r 10 Et dixit Edite. Non dundel 
wort. Si P 11 fuisset über usus in über ps. Verba caenae clarissima r 


fidei articulos metiri volueris, omnino exceceris plus quam Arrius et Che- 
rintus fiens. Ita Iudei satis superque deriserunt hactenus de sacramento 
articulum, Wie twyr ungern got freffen, illudentes nos. Apertissima sunt 
haec verba toti mundo et usui eius communissima “Accepit panem’ x, 
Cogita cuiuslibet verbi significacionem communissimam. Non usus est 
tundeler worth ut in Psalmo utitur et alibi in euangelistis. E83 fyndt Klare 


12/13 Cherintus ro zu 14 e3 ift yhn aber wol eyngetrengft vor zu 17 Apertissimo 
verbo non racioni nostrae herendum ro r 


citati rationis fidamus. Nam semel a verbo relapsi fenestram aperuimus 
diabolo, qui ubi semel vel tantillum spatii, quo pedem sistat, nactus fuerit, 
mox toto corpore irruit et introgreditur et postea in fedissimos errores et 
laqueos, e quibus non sit evadendi et extricandi copia, nos coniicit. Proinde 
si nobis consultum velimus, ostium cordis nostri servemus ocelusum. Quod 
tum fiet, cum contemta et conculcata carnis sapientia, seposito rationis iuditio 
et discussis vanis opinionibus constanter perstemus in verbis Christi. Jam 
toti mundo notum, perspicuum 'minimeque obscurum est, quid verba haec 
quibus suum corpus manducandum et sanguinem bibendum instituit et prae- 
cepit Christus “Accepit panem, benedixit, fregit et dixit: Accipite, manducate, 
hoc est corpus meum quod pro vobis datur’ x. Quae verba adeo plana et 
clara sunt, ut vel puer ea adsequatur et intelligat, id quod nec adversarii et 
hostes sacramenti infitiari possunt, nisi dedita opera sibimet ipsis in re claris- 
sima tenebras effundere velint. Alias satis lucis haec Christi habent verba. 
Aliis scripturae locis nonnihil obscure dieta invenias, ut est ille “Cavete a 


mMattp.16, 6 fermento scribarum et phariseorum’ quae verba non undequaque plana sunt, 





19 (...) sistat 28 est (est) 
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Ibi muft man gedjencden: quid dentes, maul® Et in Euangelio “Cavete a matiy. ı6, 6 
ferımento phajrisaeorum’ et Herodis. Et ‘Semen est’. Ibi eitel jold) wort zur. s, 11 


quae non pati possunt ein gleichniS, dietum de corporali nemen, reihen, 
ejfen, da3 man da fur uber nicht fan, sed thujt den verbis gewalt. Tum 
ego possem djicere: Muter heift ur et nemo posset cum alio logqui. Qui 
volunt cum veritate manere, videant, da3 fie fallen ea verba die die jelbe 
facırament geben ut haec supra. Si manetis cum verbis, eritis securi. Si 
vero Satjanam einlaft cum suis questjionibjus, actum, da gehorn gelerte 
leute zu qui Satjanam abweifen. Indoctis consulo, ne se dent in hanc pug- 
nam. Si deus verhengt, yhr wurd bald Yhrv, Satjan Fan fein zung aud) 
jeherpfen, ut excidant hojmines a verbis, tum actum. Est magjna potentia, 
dag einer jol bleiben auff durven twortjen. Satan quando me invenit otio- 
sum et sine verbo, tum actum. Des ift er ein meifter, daS er drauff lauert, 
quando cor otiosum et aliijs cogjitationibus occupatum, tum adest und macht 


2 Herodis. In coena sunt eiteY clarissima verba quae pati non possunt P über Ibi 


steht in coena 4 den verbis über gewalt 5/6 Qui bis verba unt 6 videant über da3 
9 se über dent 11 fcherffen P 12/168,1 da3 bis nesciunt unt 12 Satan über quando 
zu 14 Satanae astutia r occupatum über (...) 


torth. Wellen fie jie radbrechen, da jehen fie zw. Si equum esset verba 
secundum nostram opinionem explanari, tunc matrem meretricem, patrem 
nebulonem exponerem. Adhortor igitur vos diligentissime, ut illa verba 
sincerissime comprehendatis, ne vos seducat sathan. Er fan feyn zunge 
ouch iweczen. Ego hunc laborem et sudorem expertus sum, a3 e3 geftehet 
uff den durren orten bleyben bejtehen. Hoc studium Sathanae novi qui 
cum cogitaciones nostras vacuas absque scriptura invenerit, Bo fchewit er 
gifftige pfeyl Dyneyn. Hoc ego expertus sum et Rottenses minime. Immo 





17 über exponerem steht tropis ro zu 18 Soli verbo inherendum Lutherus unice 
suadet ro r zu 22 Vacuos verbo facillime prosternit Sathan ro r 


sed bie nullum est verbum quod non sit apertissimum, modo non de in- 
dustria perverse et sinistre ea usurpemus et torqueamus. Veluti si mater 
filio porrigat panem et is verba invertens intelligat sibi virgam porrigi. 
Proinde hie firmum sistas gradum et verbis firmiter nitere, securus eris peri- 
culi et habebis arma quibus fretus tutus eris ab insidiis et insultibus diaboli 
et praevalebis omnibus hoc sacramentum demoliri conantibus. Et si in con- 
silium adhibeas rationem, eam sequaris et otiosas admittas cogitationes, 
excidisti et aberrasti a veritate huius sacramenti. Nec me clam est, quid 
virtutis et quid efficatiae habeat vocale verbum, adeo ut, ubicunque praesto 
sit, sathanam cedere et aufugere oporteat. Hinc et modis omnibus satagit, 
quo primum omnium ex corde eximat et vacuum verbo cor reddat et postea 
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einen yrr, ut nesciat, two er da Heim ift. Hoc nesciunt Rottjenses. Ego 
fenne ein gro3 ftuct des Satjans lift. Hoc conatur, ut domum otiosam in- 
veniat sine scripjturis vel auferat verbum. Sie egit cum Adam, praecepjtum 
dei fta ynn dem bergen, dieit: e3 ift war, e3 ift auch praecepjtum. Sed 
quare? flur da da8 praecepjtum ex corde war, da gingen, fie e3 da hin. 
Satan non durat tecum, quando videt te verbum serio apprehejnd|ere zu 
beiden feiten, tum non venit, quia furcht der fchneiden. Aller unvat ift der, 
quod nesecit eius jchaldeit securitas. Ideo moneo, ut cum verbis maneatis. 
Si servas, e8 fom darnach Rottjensis, non audis, sed attendis verbis. Ideo 
quando Rot|tensis venit cum suis argjumentis zu mir, est mihi cum suis 
argjumentis ac stultus, sed si sinerem verbum ıc. Sed ipsi: qui convenit 
hoc? Oben yhm Hymel fiten und ym brod? Das hat yhn der teuffel fo 
yn3 her geftet, ut non possint audire. Quando eorum verba audio, in 
ventum fchlag et non opus, ut man drauff antwort. ch thu da3 mein, 
quia timeo. Qui domum aedifijclat, foft3 muhe, venit ventus i.e. cogjita 


2 do_) darüber domü sp b 5 war über corde fieg dahin P zu 5 Quare r 
7 jeiten] feuften P zu 11 über sinerem steht amitterem über convenit sieht quadrat 
12 Oben] Non P 


eius studium est maximum verbum nobis adimere, sicut Adam et Eva feeit 
quibus verbum racione ademit. Si autem strennue verbo firmatus fueris, 
Bo lefjet ex dich mol ziw friden et nihil efficit contra tee Huius studium et 
calumnias vos securi non timetis, firmate vos verbo, hoc oro. Exemplum 
sint nobis Rottenses quorum corda opinionibus propriis sunt referta, ut nihil 
praeter suam opinionem senciant et adfirment, nihil audient. ch nheme 
mid) yrer zcottichten worth nit an. ch woldes ym nicht zro Tiebe thuen, 
alle Beyne worth ze ftoflen, sicut ipsi faciunt summo cum labore. Strues 


«u 20 Rottensium lapsus ro r 22 an ro über Jh zu 23 fundamentum in verbo 
ponendum ro r 


in laqueos et errores quibus extrahi nequeas, inducit. Iam illius technas et 
casses commodiori via non evitabis aut declinabis quam si utrimque gladio 
spiritus quod est verbum dei, probe te instruxeris et armaveris neque solum 
sic munitus facile subsistes adversus insidias et tela sathanae veneno tincta, 
sed et superior eris victoria palmamque obtinebis, etiam si sexcenti prophetae 
adversum te insurrexerint et a recta via abducere te tentaverint. Habes 
enim pectus probe munitum et verbum dei alta mente repositum, ita ut 
tenatius pectori inhereat insideatque quam ut vi et impetu insidiisve elui 
queat. Sathan quidem omni telorum genere adorietur. Adversarii veritatis 
impugnabunt te, persequentur probris, contumeliis et virulenta lingua incessent. 
Mundus nihil non molietur in exitium tuum. Verum tamen omnes hi verbo 
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R] certe te non habere pacem. Ideo videndum .1. ut wol grunde suam con)- 
scientiam super verbis, tum ol wir dem blaßregen wol entrinnen zc. Si 
in arenam aedifjicas c. Hi sunt qui Sacjramentum totum hin reifjen, da3 
nicht3 da bleibt. Apud Papjistas manet altera speties. Apud nos qui ver- 

5 bum habemus, bleibt, quod sajeralmentum sit verum cjorpus et sangjuis 
Christi. Wie da8 zughet, joltu nicht tifjen, eredere et sentire sunt 
diversa. Quod creditur, darff man nicht fülen et quod sentitur, darff man 
nicht gljeuben. Non possum capere, qui mater maneat virgo. Iudaei rident, 
et quod dei filius se tam ignominiose sinat oceidi, et quod una persona sit 

10 deus et homo. Panis est panis, vinum est vinum apud Tjurcam und beiden 
et vaccas. Ideo non magna scientia, quando docetur. Ideo non est artli- 
eulus fidei, quia sentitur. Nos credjimus, quod Christus dedit nobis cjorpjus 


zu 4 Schjwermeri Paplistae r 6 Wie bis toifjen unt sunt c aus est Njota 
Credere Sentire r zu 8 Virgo mater r a 10 est vinum über vinum 
11 docetur mit 10 Panis durch Strich verb 


N] ergo fundamentum tuum super petram et non super arenam, ut tempestati- Matth.7,24f. 
bus resistas. Jh toyl das meyne thuen, Got gebe feyn gedeye. Ita nunc 

ıs audistis Rottensium, Papistarum et Noviciorum blasphemias iam explicatas 
hoc verbo expugnari. Cavete, ne racioni verbum dei committatis. Racio 
non comprehendit virginem esse matrem dei et tamen est verum.  Facilius 


17 (ita) Facilius 


K] dei vieti confusi recedere cogentur tuque subsistes: ut rupes immota. Hoc 
Christus parabola seu similitudine quadam edocet Ma. 7. ubi eum qui ser- matth.1,24fr. 
2° mone nititur dei, assimulat homini edificanti domum supra petram in quam 
irruant quidem procellae, venti et tempestas, sed tamen evertere nequeant. 
Frustra igitur tale animo spem conceperis, si sermonibus Christi fortiter 
adhereas te a varia afflictione, odio, persecutione tum sathanae tum mundi 
immunem expertemque fore. Nihilominus tamen si perduraris in fide verbi, 
2s tandem victor eris et in portu navigabis, quamvis ratio diversum et sentiat 
et experiatur. Ut itaque credas in hoc sacramento esse corpus et sanguinem 
Christi, verbum tibi est inspitiendum, non vesanum et temerarium rationis 
inditium. Haec enim res non percipitur sensibus, non cernitur oculis, non 
palpatur in manibus, sed una in verbum fide apprehenditur. Atque si ince- 
30 dere velis iuxta sensum et captum humanum, aliter fieri nequit, quin neges 
corpus et sanguinem Christi in pane et vino contineri. Longo itaque inter- 
vallo distant mutuoque inter se pugnant credere et sentire. Nullus omnino 
est fidei articulus qui sensibus aut intelleetu humano pereipi queat, Et quae- 
cunque sentimus, non est necesse credere, cumi fides comprehendat res in- 
3; sensibiles ration. Ego meo intellectu assequi non valeo virginem citra 
virilem operam concipere. Hoc una fides capit Et iudei nihil minus credunt 
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et sang|uinem suum in sacjralmento, sicut eius verba sonant. .l. ante omnia 
discendum rein und fein beym wort zu bleiben. Wil ymand contra adver- 
sjarios fechten, ut fajeiat qui paratus et instructus. Non omnes sumus in- 
strueti uteunque docti. Satan Tanz wol ftürken. Vos alii discite verba 
und bleibt da bey et djieite: adeo celara, ut mater, puer loquitur, auff3 ein= 
feltigft gevedt. Illa sunt sine omnibus teneb|ris, sicut stant, sic maneant. 
Si Ieısus Christus seducit, e8 wird dir nicht fchaden. Sieut haec verba 
clara: Conceptus, natus ıc. Natus heift geporn, Sungjfiraw Yungf|ram, 
quando sie sunt clara verba, non indiges glossa. Haec frustra non inculco, 
habet Satjan lingjuam, quod clara verba vult obscura et obscura clara red- 


dere. Da3 ift fein £unft. 





1/3 .1. bis fehten unt 2 zu über bleiben 2/3 contra advers: über fehten zu 6 
Verba coenae claris|sima r zu 10 Ars diaboli r 


possum eredere Christum ascendisse ad celos et ibi in pane esse quam vir- 
ginem matrem esse dei. Vos simplices illis verbis elarissimis et vulgatissi- 
mis insidete, ne decipianıivi. Qui vero pugnare voluerint contra schwerme- 
rios, ad arma sublimiora currant, e3 ift nicht allen zto fempfen gnade geben. 
E3 ift der Teivffel der die tundeln worth helle wyl machen und die hellen 
tundel maden. 





zu 12|13 Virginem matrem esse racioni eciam incomprehensibile ro r 16/17 €3 bis 
madjen unt ro 


quam Christum esse fillum dei, iustieia, sapientia, potentia conspicuum, et 
tamen in terras se demittere ibique omnigenis afflietionibus et miseriis 
exponere et subiicere, Tandem etiam tam dira supplitia perpeti, nihilominus 
fides id vero verius habet et statuit. Ceterum Christo ad celum evecto in 
proclivi est credere panem esse panem, Aquam esse aquam, idem et cani 
frustra persuaseris, cum idem iam sciat. Itaque nondum hic video articulum 
fidei, eum manibus palpari possit panem esse panem. At nos affırmamus 
hie non nudum esse panem, sed ipsum Christum, id quod fide est appre- 
hendendum ex verbjs pani et vino annexis, scilicet ‘hoc est corpus meum”. 
Quae verba cum sint simplitia, nescio qua vesania correpti contemptores 
huius sacramenti suis spureissimis glossis depravare et defedare non desinant 
fatientes sibi difficultatem, ubi nulla necessaria, ut non dicam interim, quod 
sint pernitiosa et execratione digna. Sed est hoc perditissimum sathanae 
ingenium et malitia, ut nonquam non conetur verba per se vel pomeridiana 
luce clariora obscura: rursum obscura reddere plana et perspicua, atque eo 
modo universam pene scripturam per homines importune sapientes offuscavit 
tantosque errores et mendatia in orbem invexit. 
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R] Jam dicemus de abusu und vechtem tejen. Wejen et natura sacjra- 
menti est, toa3 ijt nu fein mwejen? quid gehort ad saclramentum altjaris? 
habeo .3. praeceptum, pjanem et vjinum et promissionem. Verbum dei ge= 
bort zum fachrament, imo ante omnia, dar nad) gehort ettivas, das man 

> greiffe und füle. Dlud verbum est duplex quod deus praecepit ut “te, bap- Maıth.2s, ı9 
tiizate”. Promissio ‘Qui eredjiderit et bapıtizatus”. Da fehet nu unjer tert Mat. ı6, 16 
ym facrament in quo haee 3 ftud. Pjanis et vjinum in quo cjorpus et 
sangjuis al3 die matery. Secundo it da fein gelubd das er fi mit ung 
verbind, et|tvaS gelobt. Si praedicandum de votis, videndum hoc: en got 

ı0 mit uns ein bund macht, jagt und iwaZ zu et nos accipjimus et promitjtimus 


t 
Ss praeceptum > ee 
ti 


zu 1 Substantia sacramen ie r 2 wa3 bis wejen fehlt P 
2 panis 
vinum 
nu(n)  2zu2 Das recht weien des Sacrament?r 3 planis zu 3/5 verbum panis vinum r 
A aecept £ 
6 (promis) Da zu 6 PAPUN 16. 7 7 Pjanis (po) et zu 9 Vota vera r 
promissio 
10 (mit ung) mad 
N] Nos nunc pergemus de Re et substancia sacramenti. Sacramentum 


in tribus consistit: In praecepto, in elemento, in promissione. Baptismus 
ecian ita constat. Praeceptum: ‘Ite in orbem’. Ita in hoc sacramento 
Elementum: Panem et vinum. Promissio, da3 gelubde: “Hoc est corpus 
15 meum quod pro vobis tradetur”. In illis nihil praecipitur, e8 twohyrdt alleyne 
geichendt, gelobt und geben. Darumb zum facrament gehoren die zchvey: 


ul ror 13 sacramento (Accipite et manducate) zu 13 Elementum ro r 
zu 14 Promissio ror über Elementum steht da3 dynd ro 


K] In omni autem sacramento duo necessaria esse scitu dignum est: 
Signum scilicet seu creatura et verbum quod iterum duo continet, primo 
praeceptum, Secundo promissionem. In sacraınento baptismatis signum existit 

»» aqua. Verbum est ‘Ite in universum orbem et praedicate”, “Qui crediderit ya ars 
x. Ubi praeceptum et promissio simul inelusa sunt. Praeceptum habetur 
in his verbis ‘Euntes baptizate’, Promissio “qui crediderit et baptizatus fuerit, 
salvus erit. Ita et in hoc sacramento altaris est panis et vinum, Deinde 
verbum quod complectitur primo praeceptum quo obligat et constringit nos 

2 Christus ad huius sacramenti sumptionem, Deinde complectitur promissionem 
qua pollicetur et exhibet remissionem peccatorum iis qui fide suscipiunt ipsius 
corpus et sanguinem. Porro si cui animus esset tractare legitima germa- 
naque et propria Christianorum vota, suppeditarem eius rei apertissimam 
materiam. Hi promissionum divinarum loci quam propriissime exprimunt 

30 nativa fidellum vota, Siquidem in omni promissione amplissima quaedam 
benefitia et dona longe pretiosissima deus pollicetur et fidem suam nobis 
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R] zu halten. Haec vera vota in scripjtura et psjalmis. Hoc corpus est. Haec 


verba nihil heiffen thun, sed lautten, ut si mihi aliquis zufagt und jchendt, 
quia dieit “Aceipjite‘, non facite. Nihil hie praeeipitur, sed donatur, datur 
et promittitur. Qui hoc bund annimpt zc. .1. birod und wein ijt ein ftud 
sacjramenti, denn jein gelübd vel promissio gibt da8 wort zu. .1. pertinet, 
da3 jey etwas ut birod und mein, deinde verbum fein3 gelobens vel pro- 
missio. Haee duo faciunt sac|jramentum, ein ding ut bjrod und tpjein et 
verbum quod est ‘pro vobis datur’. 3 est quod praecepit, instituit und be- 
fihlt. Ibi non dat, sed foddert. .1. dat und verbind fi), quod ipse thun 
toljle. Sed da3 fol wir thun. “Hoc facite. Quando vos haec vjerba 
recht Yernet, tum intellegetis sacjramentum .1. ein ding, deinde tvort, haec 2 
faleiunt sacjramentum. Ex hoc facile respondebis dem misbjrauch sacır|a- 


1 Aceipite ıc. r 2 (quis) mihi zu 6 Duae partes Sacramenti r zu 7 über 
ding steht ftud ding) ftud P8& (Hoc est) pro 8/9 befillft PU 9 dat verbum und P 
10 wollle(t) Hoc facite r 11 sacramentum, panis, vinum et verbum haec P 


N] Elementum: eyn dynd, al hie brot und weyn, Verbum: “Hoc est corpus 


K 


meum’, ‘hie est sanguis”. Illis verbis promissionis credendum ita in ele- 
mento esse. Tercio Praeceptum ad sacramentum additur “Hoc facite in 
meam commemoracionem’. Hic praeceptum est, non promissio. Hic variae 


zu 15 Praeceptum ro r zu 16 Questio ro r 


obstringit, modo nos nihil hesitantes de illius clementia et bonitate plena 
fidutia constantique fide apud animum constituamus largiturum deum quae 
promisit et ita fere nobiscum fedus pangit pactum inter se et nos, daturum 
scilicet se quae promisit ea conditione, si nos non diffidamus ab illius pro- 
missis. Atque haec -vota passim sacrae literae celebrant et commendant 
quae et deus approbat eademque deo acceptissima et omnium sunt gra- 


%1.50,14tissima. De quibus et ps. Lj. ait ‘Redde altissimo vota tua’. In promissione 


autem nihil meritorum a nobis exigitur, nihil donari requiritur. Verum 
nobis amplum aliquod benefitium aut insigne donum exhibetur et offertur, 
et id ipsum quod verba sonant, proloquuntur, in promissionibus dei expec- 
tari et firmiter credi debet. Primum itaque certos nos reddit Christus 
ipsius corpus et sanguinem inesse pani et vino. Deinde suscipientibus fide 
pollicetur remissionem peccatorum. Postremo annectit praeceptum quo 
astripgit nos ad sacramenti susceptionem. Sic enim inquit “Hoc faeite in 
meam commemorationem’”. His igitur recte intellectis et probe praeceptis 
atque apud animum constitutis non difficile erit deprehendere et perspicere 
adeoque cavere et subvertere quicquic legitimo huius sacramenti usui et 
sano intellectui adversatur insidiaturque. WVocatur autem hodie a quibus- 
dam in questionem multoque negotio queritur, possitne minister improbus 
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R] menti der auff erden fomen if. Quidam sollieiti, an nequam minister ad- 


10 


15 


N] 


20 


25 


30 


a 


ministret saciramentum vere, qui possit dare baptismum, sacjramentum, cum 
ipse non credat? Ibi magna rotterey fuit et adhuc. Sie djieunt: Qui non 
est purus, quomodo alium purifijcaret? quando servus habet immundas 
manus, qui vitrum 2c. quod impurum, non potest rein machen. Ibi conelu- 
dunt: ubi bofer priefter, non possit baptizare et sacjramenta dare. Huic 
errori ijt geiert his verbis “Acjeipite’, ‘comedite”. “Edite: Da fthet3, quod 
sacjramentum non grundet auff3 de3 ministri heilligfeit vel fromfejit, sed 
eius verbis. Priefter macht fein jacwament, tauff, ex wirds wol laffen, ya 
eliam neque Pet|rus, Pjaullus, angjelus. Sed sacjralmentum jthet auffm 
wort, ding est bjrod und wjein, Verbum “Hoc est. Quis est qui hoc 
dieit? Non sunt sacerdotis verba nec illa: “Ego baptizo’”. Sed illius verba 
sunt qui accipjit panem in manus dat et dieit “Aceipjite. Non accepit pjanem, 
dedit et dixit: jo jolt Yhr jagen, sed ipse dixit. Cum ipse aceipjiat in 
manus et det, dieimus: Sive credat sacerdos sive non, si administrat sac|ra- 


zu 12 Num impius minister possit administrare Sacramenta? am oberen Rande 
Impius minister an (trac) administrare possit Sacjramenta r 7/10 fthet3 bis Pjau unt 
& ministri über de3 9 über eius steht dei 13/14 panem dedit dis ipse dixit unt 


sunt questiones: An impius sacerdos possit sacramenta porrigere? Hoc 
varlis similitudinibus racio probat Immundum nihil mundi efficere. Ergo 
eoncludit: Impius minister non potest sacramentum facere. Illis respondet 
hie textus “Hoc est corpus meum’”. Propter haec verba Christi fit sacra- 
mentun. Non fit propter tuam impietatem, si Judas esses, et non fit 


16 An bis porrigere unt ro zu 17 Der beichyijene hende hat Tan nichts reyne 
mwafchen 2. ro r 


et malus aliis verum et integrum corpus et sanguinem dominicum dispen- 
sare. Quae questio non parıum multos et insignes et egregios viros superi- 
ori seculo torsit. Sic enim animum induxerunt ab impuro nil puri, ab im- 
probo nihil boni confici posse. Quemadmodum servus manus inquinatas et 
merda oblitas habens vitrum emundare nequit. Atque haec ipsa questio 
inde emanavit, quod virtutem huius sacramenti ex opere et dignitate sacra- 
mentum administrantis estimarint. Ceterum huius sacramenti virtus non in 
hominis dignitate, pietate et sanctitate, sed in verbis Christi consistit. Jam 
ut mea probitas aut sanctitas non constituit sacramentum, ita neque malitia 
inde virtutem sacramenti tollit aut irritam facit. Itaque verborum Christi 
quae constituunt et efiitiunt cenam dominicam, non personae hominis ratio 
habenda est. Verba vero huie sacramento confitiendo adiecta non sunt 
hominis, sed Christi dicentis In pane esse corpus et in vino sanguinem 
suum, Ili, inquam, Christo talia affırmanti fides habenda est. Nam ipse, 


R 
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mentum, dat. Deus potest per azinam loqui. Ideo nemo offendatur hoc 
errore. Maximi hojmines in illo errore gejtedt. Cypjrianus quos haeretjicus 
bapitizaverat, rebaptizavit. Audi ergo, quod sacjramentum et verbum dei 
non fiundatum auff hominis sanctitatern, sed auff fein wort. Aliogui nunquam 
fond ich zum jacwament, predig, tauff ghen. Satan statim invertere potest: 
Qui ego possum seire, an aliquis sit pius? “Ex fructibus’”. %a wol. ©o 
hetjten wir de Euangelio et sacjramentis nicht jo viel, quia djicere cogere|- 
mur: quando pius praedieator Euangelium praedicat, tum audiam et est 
Euangelium. Si econtra ze. Humana iustieia est ein efpen laub. Deus hat 
sua sacjramenta auff fich jejlb3 et verbum suum gegrundet und auff feine 
verheifjjung. Tum dieit Petro: erede . Hic verum cjorplus et sjanguis 
non propterea quod sacerdos sanctus, sed audio verbum, promis|sionem und 
gelubd, die ev da zu thut et djieit “Hoc est corpus m|eum’”. 





zu 1 Azina loquitur r zu 2 Cyprianus r 3/5 Audi dis jucjrament unt 6/11 %a 
bis crede unt zu 7 über nicht jo viel steht ne tantillum 9 Ejpen laub r zu 11 
Ioan. 21. r zu 13 Impius minister r 


N] propter tuam probitatem, si Petrus, Paulus vel angelus Gabriel esses. 


= 


Propter hoc verbum Christi quod non hominis, sed Christi verbum est 
sive per asinum, per canem diceretur, tamen efficeret verbum dietum. 
Summa: Die jacrament Tyndt nicht gegrundet uff menschen heylicdeyt odder 
boßheyt, sed in verbo dei. Haec questio multos decepit sanctissimos et 
Ciprianum sanctissjimum martyrem. Interrogo, quomodo ego probitatem 
eius agnoscam. Obiieiunt: ex fructibus cognoscenda est probitas sacerdotis. 





17]18 Die bis Haec uni ro 17 (no) uff zu 18 Solo dei verbo consecrantur sacra- 
menta ro r 19 nach martyrem und ebenso vor Interrogo steht + ro 19/20 Interrogo 
bis agnoscam ro rh 20 (ego) ex (presb) sacerdotis 


non apostoli, non sacerdotes, accepit panem tradiditque diseipulis et eden- 
dum suum corpus bibendumque sanguinem dedit. Et quiequie loquitur deus, 
verbum dei est, Et si per Iudam et pessimum quemquam hominem tracte- 
tur et annuntietur. Nam et per asinam locutus est deus. Neque veritas 
verbi dei periclitatur nec infirmatur scelere et nequitia verbum annuntiantis. 
Qua in re magni et perplures docti viri hallucinati sunt, quin Cyprianus 
vir singulari doctrina et rara eruditione insignis cui neque parem intra mille 
annos orbis habuit, hac in re falsus est. Non igitur personam, sed verbum 
dei respicere et intueri debemus. Quod si a personae sacramentum admini- 
strantis pietate aut impietate pendere velimus atque inde sacramentum esti- 
mare, perinde faciemus ac si verbum dei ab improbo et flagitioso contiona- 
tore praedicatum esse negemus, Et rursum pro verbo dei et solida veritate 
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Hie unus abusus quo satjan impetit x. Dicite sacjramentum esse 
birod und twiein und das wort da bey. Das thuts. Wenn dag nicht da 
jtund, esset pjanis et vinum, ut edis uber dem tif. Sed quia dazu find 
fomen verba, aliud sunt. Non sunt hjumal|na iustitia, sed dei verbum. Sic 
cum baptismo. Non sunt verba Petjri et Iudae, et tamen potest uterque 
jprechen: Sive Petjrus sive diabjolus dieat, sunt dei verba. Sch wolt ©. Peter 
nicht anjehen, nisi Christus prius dixjisset “Ite, bapjtizate”. Sie nec panem 
resjpicerem, si etiam 100 psalmos druber jprechen. Sed sunt sancti, quod 
tamen ipsi sua sanctitate non effjiciunt corpus Christi, sed auff die wort 
Ehrifti ghe ih hin, got geb, mir geb3 nequam x. Schet wie ein trefjflich 
ampt habet sacerdos: ipse potest Chriftum dom hymel bringen, mater Christi 
non potest. Sic imposuerunt miseris nobis, quasi x. Ergo diejunt: sacerdos 
est melior omnibus angjelis et Maria, quia praedicat, illi non, stereus. Si 
homo est qui facit. Ergo altior virgjine. Si est nequam, non consejcrat, 


zu 1 Impius minister r unter sacjramentum sieht corp zu 8 über 100 steht centum 
8/10 sunt bis Sehet unt zu 10 über geb3 steht impius minister mir reiche e3 impius 
minister 20, P 


Respondeo: Posset probus accedere ad altare, in altari malus effici. ch 
twyl mehnen glatoben nicht uff eyn Ejpen latob feczen. Ita delirant illi, ac 
si aliquis diceret: Ego verbo credam, si pius praedicaverit, non credam illi, 
si impius praedicaverit. Nequaquam, hac racione nunquam audies. Tu 
autem soli verbo Christi adhere: quae faciunt sacramenta et manent verba 
Christi, non hominis sive probi sive improbi. Si omnes psalmos bene- 
diceres super panem, permaneret panis, Si haec Christi verba non adessent, 
haec verba efficiunt sola. Valeant qui presbiteros ita commendarunt dicen- 
tes: Eyn prifter ift hoher den eyn engel odder unfer liebe frato, qui dedu- 


zu 16/17 über ac si steht A simili ro zu 20 An impius sacerdos sacramenta con- 
seerare potest ro r zu 23 Eyne3 priejter3 gewalt vor czeyten gerumet ro r 


ac sybillae folio habeamus, quiequie a viro sancto pioque prolatum fuerit. 
Christus super se et verbum suum, non super hominem, Petrum aut Pau- 
lum aut papam aut iusticiam sanctitatemque hominis fundavit et constituit 
huiusce cenae sacramentum. Porro ex hoc errore prosiliit superstitiosa illa 
et e media ambitionis offiena profecta questio seu disputatio papisticae 
sectae quae: utrum sacrificus sit excellentior angelis et Maria matre domini 
eo quod Christum e celo in panem et vinum deducere possint. O insignem 
impudentiam et facinus animadvertendum, quasi vero opus sit hominis et 
non potius dei in hoc sacramento panem corpus, vinum sanguinem Christi 
esse. Atque haec potissima adeoque amplissima laudandi mirisque modis 
ad astra usque extollendi sacrificulos ratio fuit eos videlicet ea in parte 
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verbum et opus est dei. Noli ergo tuum opus respicere, minister nihil facit 
quam quod admovet manus et os. Rot|tenses maden fi} außdermafjen 
unnuß mit dem ding. Sie nos alloquuntur: Vos novi Papjistae mit eim 
jtueflin bjrod vultis holminem saljvare? Meinftu das du durch dein ziichen, 
fol gjot von Hymel faren et in pjanem frichen? ubi vulgus audit, left fi mit 
den jpibigen worten zc. Sed sinito tibi o Satan ben hindern auff deden. 
Nunguam diximus in sacjramento esse pjanem et vjinum. Sed djiximus ad 
sacjramentum duo pertinere, pjanem, vinum et verbum. Ipsi non habent 
sacjramentum, quia ablato verbo non est sacramentum. Sed tvie dund dich, 
quando Jesus dazu Tompt, “Accepit’ ıc. Num est hoc merum vinum et 
panis? Das wil man dem pöfel aus den augen thun. Sie papa feeit. 
Omnes qui impugjnant sacıramentum, hoc agunt, ut obscurent verba, ut 
papja fecit. Si vero quis brehet verba, ut ex ‘est’ facit ‘significat’, ift3 au) 
actum. Sed si manes in hac sententia, quod sacjramentum fol gang bleiben, 


1/2 minister bis os unt 3 Sie nos alloquuntur über Vos novi Paplistae zu 4 
Rot|tensium blasphemiae r 7/8 ad bis verbum unt 9 sacramentum [nach est] über 
(verbum) 9/10 di) über quando 10/11 quando bis fecit unt 13 quis über vero 


verba über ut Est r 14 (fol) bleiben 


ceit Christum de celis, quod angelus et Maria non potest facere. Pfui did). 
Non est hominis verbum, sed dei verbum. Nihil facit homo, nisi addit 
manum et linguam. Verbum et opus permanet dei. Ita illudunt nos Rot- 
tenses: Sr wollet die letothe myt brothe und weyne Belig, myt eyner handt- 
vol broth felig machen. IDlis ita respondete: Audi, tu insane, Ego non 
dico, hoc panem et vinum, sed dieimus verba Christi efficere corpus et 
sanguinem. Ita studet sathan verbum adimere, ut Papistae faciunt, aut 
obscurare et immutare, sicut Rottenses faciunt. Div grober efel, verftummel 
myr nicht da3 jacrrament. Div nympjt myr das worth, das der fern ijt und 


16 dei verbum (sed dei) verbum Nihil 16/17 Nihil bis dei unt ro 18 (f)eyner 
Calumniae Suermeriorum ro r 20 (essencia) panem zu 22 Non in elemento, sed 
in verbo vis consistit ro r 


K] divinam virginem Mariam et angelos dei excellere et superare, quod Christum 


e celo evocarent. Cur non eadem opera divinae virgini et angelis praeferi- 
mus omnes verbi praedicatores euangelion annuntiantes et docentes, postea- 
quam nec mater domini Maria nec angeli praedicent? Sed hie error inde 
est, quod, ut dixi, ex sacramento corporis et sanguinis opus humanum non 
divinum fecerint. Et necesse est varia monstra fingere et errores seminare 
eos, qui neglecto verbo dei carnis sapientiae fidunt et id quod ratio humana 
suaserit, arripiunt et exequuntur. Atque hie fons est ex quo profluxit quic- 
quic unquam errorum in orbem dispersum est: Non animadvertere, non 
introspicere, non curare divinum verbum. Tolle verbum et sustuleris simul 


10 
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10 
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bjtod und wein find die Hülffen in sacjramento. Nucleus: Er fprad: € 
ift mein leib. Die tvort machen da8 sacjramentum, sieut ein forn habet 
ein hulffe und fern. Aqua est ein hülfen, quando accedit verbum, venit 
nucleus, non est amplius hulfen. Quando tibi feft sacjramentum verftumplen 
et auferre nucleum, tum 2. Sacjramentum heift ein creatur und got® wort 
drin et plus ascribas verbo quam crejaturae, imo omnia verbo, nihil crea|- 
turae, ut creajturae facies ein hulffen, ubi verbum abest. Alfe irtung fomen 
her ex ablatione verbi, quo servato collige contra papam, rottas et qjui- 
cunque djieit sacerdotem altiorem laico. Culpa est quod inspieitur sacjra- 
mentum sicut crealtura vel opus hujmanum. Papla dieit, quod sacerdos 
offerat sacjramentum. Omnia hine, quod inspijeit ut opus hujmanum. Sed 
nos resjpieimus ut opus dei mit got3 tort gejpidt. Cras vollumus de& 
bapjt3 yrtung erzelen, ut wol und rein discatis agnoscere sacramentum hoc. 


5/6 ein bis ascribas unt 5 Sacramentum r 7 icthumb P (ebenso 13) zu 8 
Unde errores? r 


N] left myr die Hulfen, da3 brot und weyn ift absque verbo,.sed simul coniuncta 


15 


20 


K 


[SER | 


25 


est sacramentum. Notate igitur, ut in verbo Christi ardentissime hereatis, 
seilicet hoc sacramentum effici non hominum opere. Omnium sacramenti 
blasphemiarum origo est: dereliccio horum verborum. His verbis resistitis 
omnibus abutentibus hoc verbum. Nam omnium deliraneium hucusque de 
sacramento culpa est, quod verbum reliquerint. Hi ex opere dei homi- 
num opus effinxerunt. In personis heserunt omnino ordinacioni Christi 
effingentes opus operati vel operantis. 


17 est c aus esse resistitis c aus resistitur 


sacramenta. Siquidem citra verbum nullum prorsus existit sacramentum. 
Itaque si in hac cena dominica abfuerit verbum, nihil nisi merum panem et 
vinum offendes, etiam si omnes sanctuli et iustitiarii huc conferant, quiequic 
iusticjae et sanctitatis habuerint. Fit eninı adminiculo verbi et virtute 
atque potentia spiritus sancti, ut in pane et vino praesto sit Christus. 


22 sacramentum (siquidem in hac) 


16 23. März 1529 


Predigt am Dienstag nad) PBalmarım. 

Steht in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24° BL. 46° —48%, welche er fpäter 
an vielen Stellen mit bläfferer Tinte ergänzt hat. Poadyg Abfchrift diefes Tertes 
in der Zwidauer Handjchrift Nr. XXV BI. 37’— 398, Terner ift die Predigt über- 
liefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 51°— 53% fowie in dev Kopenhagener 
Handiehrift Nr. 1392 BL. 97°—101®. 

Suthera Werke. XXIX 12 
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R] Die Martis. 


Aliquot abusus et errojres indicavimus contra hoc Sac|ramentum. Nu 
tollen wir weiter fur und nehmen errojres quos papja contra nos gefurt hat. 
Valde necesjsarium, ne ita oblivisicamur illorum errorum. Nam jo mans 
begind zu vergefjen, obliviscimur etiam verborum et sacjramenti an yhm jelb3. 5 
Abljato enim vjerbo non est halt. Iam vero omne studium eorum, ut 
auferant verbum vel verdrehen. Tot seripsimus, canimus, praedicavimus et 
papjistis depingimus!, sed wird nicht draus, ut verba sacjramenti legant, 
sed geiwonhjeit et quod vetjeres patres scripserunt, mu& bey Yhn gelten. Ut 
ergo verba melius intelligantur et sacjramentum dejte bejjer gfaft werde, ne- 
cesjse ut errores bene perpendantur. 

Audjistis abusum, den, quod sacerdotes fecerunt se maiores Sjanctiores 


Er 


0 


3 quos c aus quo quos dis 6 halt unt 4 jo man3 c aus si zu 6 über halt 
steht sustentaculum 7/8 et paplistis /[darüber papyro dep: 5/ depingimus sed R] et papyro 
depingimus papistis, sed P 9/10 mu3 bis gelten über Ut Dis melius 10 werde über oafaft 
zu 12 über den steht nempe illum I abusus r 


1) vgl. in den Nachtr. zu dieser Stelle. 


N] Indicato vero sacramenti usu explosisque erroribus Schwermeriorum 
aliquot Papae abusus confutemus. Periculosum enim est, si priores errores 
neglexerimus, confutare, ne sathan nos denuo illis decipiat. Nam videtis ı5 
papistarum perfricatam frontem et obstinaciam. Darumb fol man yre miß- 
breuch behalten und nicht vorgefjen. Audistis primum errorem, Da fich die 


zu 13 Die Martis 3 concio ro r zu 14 Confutat aliquot errores Papisticos ro r 
14/15 Periculosum bis confutare unt ro 


K] Partim itaque nunc accepimus fedos illos errores circa hoc sacramen- 
tum corporis et sanguinis domini commissos, quos cavere et evitare certe 
summopere pretium adeoque cum primis necessarium est, quod non alia 2 
commodiori via fieri poterit, quam si in verbis Christi fixi et constantes 
permanserimus. Non enim ignoro huiusmodi errores altius misisse radices 
tenatiusque quorundam animis insidere quam ut sine magna lucta et labore 
extirpari queant. Estque facillimum rudem plebeculam a verbo abductam 
reducere atque antiquo rursus includere Judo. Hine cerne etiam, quantum 3 
opere insumant quantaque improbitate huc contendant sathan et verbi dei 
hostes, quo verbum auferant et extinguant, et vix unum aut alterum inter 
tot papistarum examina reperias, qui verbum Christi inspicere dignentur, 
sed tantum ingeminant et in summis labiis habent patrum auctoritatem et 
consuetudinem, ut non mirum sit cos non modo hoc sacramentum, sed et 3 
omnia tum dieta tum facta tam indignis modis depravare, invertere et di- 
lacerare. Sed nostrarum erit partium, si illorum laqueos deelinare in votis 
habeamus, ut verbo Christi mordicus apprehenso nos tueamur. Audivimus 


R] 


10 
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quam angelos et Majriam et fecerunt opus ex sacjramento. Neseierunt, quod 
sacjramentum esset promissio, bund, in quo nobis donaretur cjorplus et 
sang|uis. Hoc novistis vos vetjeres qui sub papja nobiscum fuistis. Cogjitavit 
nemo, quod velit hie quaerere auxjilium, troft, salutem, ut perficeret hoc opus. 
Das ift ein gjrofjer merd|licher, fchrecjlicher abusus qui per totum mundum, 
quod richten da aus al3 ein gjut werd et nihil curant nisi praeceptum 
eclelesiae. Illum errojrem et abusum funde ein iglicher umbjtoffen, si tantum 
inspijceret verbum ‘Dedit’. Certe est donum, dieit textus. Et ipse dieit 
“Aceipite”. Eitel gab. Quare non inspjiciunt verba? Sjatan vult sie habere, 
ne discant holmines sacjramentunı vere agnoscere, sed maneant in Yhrem 
alten thand. Ideo si verbum bene capitis, fund Yhr den misbjrlauch ftofjen 


zu 1 Sacerdotes id possunt efficere quod angeli non possunt r 6/7 richten bis 
Ilum unt Ex Sacramento fecit papa bonum opus r 


N] pfaffen vor groefjer bern gemacht haben quam omnes sanctos, quia ex probi- 
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35 


tate, non ex ordinacione divina metiti sunt, ita experiencia seitis, quod ex 
sacramento nihil aliud quam opus suunı faciunt. Ideo accesserunt ad sacra- 
mentum Eyn werge zro begehen an dem jacrament. Sicut et hodie com- 
pelluntur sub papatu. Illud compellere illis verbis Christus confutatur “Ac- 
cepit’, “dedit’ et ‘dixit. Non coegit nos, sed sponte reliquit. &8 heyjt ge- 


zu 15/16 Compelluntur homines ad sacranıentum ut opus bonum faciant ro r zu 17 
Nemo ad sacramentum cogendus ro r 


] vero, qua ratione papistae divae virgini et angelis se praetulerint eo quod 


ipsi e pane et vino corpus et sanguinem Christi effeetum reddant, homines 
scilicet talpa ceciores et plumbo stupidiores, utpote qui non intelligant nec 
minima saltem cogitatione reputent et apud animum perpendant dominicam 
hanc mensamı esse federis et pacti inter nos et Christum. Ex quo certum 
habeamus Christum abtulisse et remisisse iniquitates nostras et heredes 
eternae vitae et omnium celestium bonorum effecisse constituisseque. 
Hactenus edocti sumus accedere mensam hanc lautissimam, ut eo 
opere ecclesiae dieto nos audientes exhiberemus, atque tune demum 
bonum praestantissimumque opus nos fecisse affırmarunt. Ex qua re factum 
est, ut huius sacramenti virtus fructusque in humanum opus abierit. Atque 
utinam error hie merito execrandus deo denegante suam gratiam e cordibus 
mortalium evelli et extirpari possint. Nam nimium iam invaluit et altius 
imbibitus est quam ut elui posse sperandus sit. Nobis autem danda erit 
opera et summo studio invigilandum est, ut non recedamus a verbis Christi, 
ea enim verum huius sacramenti usum indicant et exprimunt, videlicet 
sumpto a nobis hoc eibo et potu non ecclesiae praecepto nos satisfecisse 
aut bonum opus fecisse, sed condonationem peccatorum impetrare adeoque 
thezaurum omnium bonorum Christi adinvenerimus atque hoc comprehendere 
12* 
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R] qui est in toto mundo. 3 heift Geben. Sed nolunt inspicere, sed clausis 


oculis volunt servare fur ein werd obedientjiae. Timeo illum abusum non 
geftrajfft werden mit einer zeitlichen ftraff, sed aeterno igni. 

Weiter find noch mher mifbraudjje, ut laici verborum oblivisjeuntur 
fidei, non suseipjiunt pro dono apimarum suarum. Deinde sacerdotes find 
viel erger et in angulos iverunt, legerunt missas et non pro dono suscepjerunt, 
sed pro sacrifjicio, sibiipsi donavit miser homo et accepit in suam potestatem 
et aliis vendidit. Is abusus inde venit, quia verba ablata. Iam ift bejeit3 
than ille abusus. Vide quam jemerljic} abusus. Non est datum uni soli, 
ut sacerdos ghet und ifjet fur fich jelber, cum textus dieat, da3 e8 jollen 
ztven odder iij auff3 venigft, quia patres vocant Synaxin, communionem, ein 


2/3 Timeo bis igni unt zu 4 Alii abusus r mißbreucde P 8 inde über (unde) 
ift(3) 8/9 bejeid getan P 10 cum textus (cum textus) [darüber dicat da& e8] 
11/181,1 patres bis und unt zu 11 Synaxis r 


N] geben, genummen, gefjen, getrunden, gelobet, gedandt, Nicht gedrungen. 


K 


u 


Valeant obstinatissimi papistae qui nolunt resipiscere. Diefer grewel ift Bo 
9108, da3 er nicht myt zeeytlicher, Bunder etwiger ftraff gejtrafft jol werden. 

Hactenus de laicorum errore. Nunc de sacrificulis agimus qui propriis 
missis accepta pecunia Christum offerre praesumpserint. Hoc factum est 
relicto verbo. Pestilentissimus abusus est. Primo sacramentum non est uni 
datum, sed communitati, ideo ovva&ıs et communio, eyn jpende yn die ge- 


zu 16 Missa privata contra communionem ro r 17j18 Primo bis die unt ro 


adeoque credere iusticiarii nequeunt. Nam nullam verborum Christi ratio- 
nem aut curgm habent, imo contemnunt ea nec animum quidem ad ea ad- 
vertere volunt. Nam si aliquo modo animum intenderent verbis Christi 
eaque tantum intueri dignarentur, certe tot libellis hac de re a nobis editis 
non nihil moti fuissent. Nunc tantum abest, ut moti et emendati sint ex 
nostris scriptis, quod etiam obstinatiores in sua malitia facti sint. At vereor 
illos huius contemptus et obstinatiae adversus verbum et doctrinam Christi 
non temporalem aut mediocrem, sed eternam et perpetuo duraturam penam 
daturos. 

Porro errore iam recitato multo grandior atque peior est, quod sacri- 
fici se in angulum aliquem receperint ibique hoc sacramento usi sint soli 
pro vivis et defunctis atque ita fide huius sacramenti penitus extineta meras 
nundinas, cauponationes atque negotiationes e divino sacramento fecerint, 
Tantum ventris sui negotium nihil de salute animarum sollieiti agentes. 
Qui abusus non aliunde est quam ex neglectu et contemptu verborum 
Christi. Iam quisque perpendat apud animum, quanta sit impietas se conii- 
cere in angulum ibique solum suseipere corpus et sanguinem domini, Cum 
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RJ austetlung yın Hauffen. Sacerdos contrarium facit und helt3 fur ein opus. 


N] 


10 


Ideo cogjitat, quod pro se possit bene facere. Non inspijeiunt verba “Hoc 
est cjorpus meum’. $i saltem inspliceret hoc ‘pro vobis datur’ ıc. terreretur 
et abiiceret casulam, quia verbum heift ‘pro vobis. Magjnum donum quod 
pro pluribus datur et ipse pro se offer. Omnem abujsum fonnen illa verba 
iveren, sed quia contrarium. In causa, quod nolunt videre. Heift ‘Euch’ 
bie ein got ym himel? Nos invertimus, quod missa sit opfer, dag wir thun, 


3 meum über Si datur ıc. über terreretur 4 heilt] Haft ?P_ Iudam non abiecit 
Christus a ministerio suo cum potuisjset iure, sed vobis ac. r zu 7 über got ym bimel 
steht cum deus det Missa r 


mehne. Et tamen ille impius sacrificulus pro opere utitur et solus illo utitur. 
Er jieht die wort nicht “Das ift mjein Leib der fur euch gegeben.” “Euch gegeben’ 
ad communitatem attinet: si haec verba consideraret, facile suas missas relin- 
queret: er tourde Fafel und ftol laffen fallen. Nota haec verba “Pro vobis trade- 
tur’. Prosternit illorum privatas missas. Christus dieit “Vobis datur”. Illi ex 


10/11 ex wurde bis lafjen fallen ro über suas missas relinqueret 11 Nots (.....) 


K] huius sacramenti susceptio in cetu fidelium et inter multos peragi debeat, 
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ut manifestum est ex verbis Pauli 1. Cor. 11. “Cum convenitis’, inquit 2C. 1. Cor. 11,33 
Et Christus Mathei 18 ait “Ubi duo vel tres congregati’ ıc. Hinc et veteres Matty. ı8, 20 
dixerunt sacramentum communionem, grece synaxin, quod haec cena multis 
debeat esse communis. Insuper haec verba “Hoc est corpus meum quod 
pro vobis tradetur’, “Hic est sanguis meus qui pro multis effundetur’, non 
significant: Hoc est corpus meum quod offeretis pro vivis et mortuis. Haec 
verba introspecta et observata haud dubie dietum abusum impedire et ex- 
cludere potuissent. Nec difficile esset adhuc succurri non solum paulo ante 
commemorato abusui, sed omnibus erroribus contra hoc sacramentum exortis, 
si apertos et vigilantes oculos ad haec verba observanda et contemplanda 
adferremus. Atque hoc praemium spreti et nihil curati verbi esse solet, ut 
de errore ruatur in errorem. Jam quid clarius aut quid evidentius his 
verbis diei poterit “Accipite’, ‘comedite, hoc est corpus meum, quod pro 
vobis traditur’, “Hic est calix novum testamentum in meo sanguine’”? Qui- 
bus verbis eitra difficultatem demoliemur, quiequic sathan cum membris 
suis adversus hoc sacramentum machinabitur et eriget. Nunc illud vide: 
quid secutum est, posteaquam hoc sacramentum pro humano opere haberi 
cepit? Hic negotiationes et nundinationes sunt institutae, magna pera 
pecuniae undique corrosa et conflata est. Extructa sunt per universum 


32 pecuniae] cuniae 
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geben. Sie est fructus qui sequitur, wo man da8 wort left fallen. Certe 
verba djebent esse donum nobis datum, mihi, tibi et omnibus. Istis vierbis 
Kanftu umbjtoffen qjuiequid papa ıc. 

Vide quid teiter secutum, quod opus draus gemacht. Nempe quod 
vendjidit quisque Sacramentum et hine mejjen, altav und Xlofter drauff 
geftifft. Ego do tot 100 fl. ad hoc altare pro me et omni cognatione, ut 
geniefjen de3 gotllichen ampts. Ibi sacjramentum et missam vocant opus per 
quod volunt satisjfacere pro suis animabus. Was, mangelt Yhn? quod verba 
non inspieiunt, quae sonant “Hoc’ x. Die lafjen fi) jo nicht verfauffen. 
Sed qui credit ea, habet fructum, qui econtra x. Das felbig fauffen ift ein 
geriffen, daS die mes die welt hat regirt. Avarus et quisque hat fein jad) 
ynn die meß geftelt. Nonne horrendi abusus? Nemo cogjitavit de his, quia 


3 fanjtu] paucis P 5 meijen, altar über (drauf jtifft) per venditionem Sacra- 
menti totus pap: r 9 inspieiunt c aus suspiciunt 11 me3 die über welt 12 Horren- 
dis|simus abusus r 


diametro faciunt oblationem: “Tibi offerimus’.! &3 it uns eyn gefchengf gegeben, 
Szo werffen fie e8 Hinauff.? Deinde ex hoc more serpserunt innumeri er- 
rores, nundinae, confirmaciones templorum, monasteriorum et anniversario- 
rum &. Quibus donis acceptis hominibus satisfacere voluerunt coram deo 
pro nobis. Ve tibi, hoc verbum promissionis ad fidem datum est, non ut 
venumdetur pecuniis. Considerate venundaciones Missarum: zur mander- 


Ihafft, zur glugfßeligfeyt, zto Bulfchafft, sub hoc nomine unter den feld 


zu 13 Offertorium contra testamentum traditum ro r 18 venund(in)aciones zu 18 
Nundinae Missarum ro r zu 19 zw Bulfchafft ro steht über sub hoc 


1) Worte aus dem Meßkanon: Te — — petimus, ut accepta habeas et benedicas 
haec dona, haec munera, haec sancta sacrificia illibata, inprimis quae tibi offerimus 
pro ecclesia tua sancta catholica. 2) in den Himmel. 


orbem monasteria, Erecta sunt templa, Edificata altarıa. Qui abusus tam 
fortiter invaluit, ut totus mundus missis rectus, nullum aggressum neque 
expeditum est negotium, nisi prius lectis et habitis missis. Et nemo tam 
pessimam unquam habuit causam quam non opera missae sibi confici posse 
speraret, adeo ut amatores, aleatores, scortatores et perditissimi quique ho- 
mines negotium suum missis curandum et confitiendum commiserint. Et 
ea ratione per impostores illos papistas sacramentum eucharistiae eo devenit, 
ut factum sit negotiatio et questus uberrimus, ut inde suam alimoniam, ut 
taceam interim magnificos et superfluos sumptus habuerint. At certe corpus 
Christi et sanguis gratuito nobis donatur, Non venditur: fide acceptatur et 
nostrum fit, Non nummis emitur. Hic vero mihi aceipe diabolicam quan- 
dam istorum hominum calliditatem et astutiam, tum verba huius sacramenti 
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nemo cogjitavit de verbis. Sed in hoc manserunt: est corpus Christi et 
sangjuis qui offertur pro peccatis mjort|uorum et vivorum. Sie haben mit 
vleiß gewert, ne verba dicerentur laieis. Das tft warlicd) exfült worden, 
nobis oceuluerunt et sibi, ut nunquam find der twort gewar worden, sed in 
opere haeserunt. 

Horrendissjimus abusus est ultimus: Quisque sacerdos fecit se Christum 
mediatorem. Omnia inde, quod verba.non inspejxerunt. Eben yın den worten 
et sacıramento, da Chriftus fie) medjiatorem nhent, fert ex, sacrificulus, zu!, 
dieit se medjiatorem. Inspice textum. Certe sic invenies. Thojmas opus ope- 
rati et operantis distinguit. Meß est opus, sed cum diserimine, semel ein iverd, 
da3 der priefter thut. Opus operatum ift der Yeib Chrifti. Darumb da 
opus operatum da tft i. e. sacjramentum, drumb fey die mefje des operis operati 
jo g108. Des priefter halben wer3 nicht jo g1o3. Da mit fan er3 verkjauffen 


3 verba über dicerentur 6 ultimus] omnium ? zu 6 Sacerdotes Christi r 
operantis 


8 sacrifieulus über ev 8/9 Chriftus bis se unt zu 9 Thomassr zu 11 Opus < operatum 


12]13 de3 bis gr08 über Des priefter halben 
1) vgl. 184,7 und Nachträge zu diesen Stellen. P 


N]geftorezt. Hi omnes errores neglecto verbo irrepserunt. Dorumb hat3 der 
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Bapft fleyifig getveret, ne haec verba aperte dicerentur, ita factum est, ut 
tam nos quam sacerdos non intellexerit. 

Postremus et pessimus error est, quod quilibet sacerdos Christi ofhi- 
cium suscepit: Mediator et interpellator esse voluit. Quod opus solius dei 
est, hoc ipsi suis missis praesumpserunt Appellantes opus operatum, da3 
iwergk de3 facrament3 et opus operantis appellarunt opus presbiteri mediantis 





17 Postremus unt ro zu 18 Sacrificuli Christi opus scilicet mediare et interpellare 
sibi vindicarunt ro r zu 19/20 über operatum daS wergf steht hoc est maximum opus ro 


obstrusa et cooperta tenuere, ne quisquam in christianismo ea teneret aut 
intelligeret praeterquam ipsi. Atque utinam ipsimet ea intelligere curam 
adhibuissent! Atque ita effecerunt et instituerunt ex hoc sacramento quic- 
quice ipsorum libidini visum fuit, unde ingens lucrum ipsis domum rediret. 

Omnium vero pessimum et nefandissimum est, quod missatores et 
religiosi seipsos fecerint Christum. Hoc est, quod Christum de sede sua 
et offitio maligne deturbarint seque in ipsius locum collocarint ac offitium 
Christi sibi usurparint et sacrilego ore sibi arrogarint constituendo seipsos 
mediatores et reconciliatores dei et hominum. Quod offitium neminem 
praeter unum Christum contingit. Porro nec huius impietatis alia est causa 
quam contemptus et transcursus verborum Christi, ad quae si animum atten- 
derent, non sic Christum blasphemarent neque eius munus temere sibi usur- 
parent. Hinc prodiit Thomae illa distinctio de opere operato et opere 
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und den leuten helffen. Nonne horrendis|sima res, quod sacerdjos debet sibi 
et aliis dare? Ipse vero dieit tale opus, da3 man fol opffern. Da her hat 
mand fo tewer verfaufft, quia in se ijt3 fo ein gjto3 ding, ut cjoelum et 
terra non possit bezalen. Sed Christus instijtuit sacjramentum zu nhemen, 
gebrauchen, genieffen et ideo ut suum Mittlerampt mwolt gegen uns uben, 
quia dieit: Hoc cor|pus jol fur eu) c. Et sic saciramentum nihil aliud 
est quam ein ubung feins mittelgampt3. Ibi feret er, sacrificulus, zu! und wil 
Christum zum opfer machen et vjult nos reconjciliare patri et Christo ac si 
Christus nihil possit, praestet 0. 'Tantus greuel qui non potest edici. Nos 
vero follen jolche mijbjreuche abjthellen et hoc, si verba diljigenter inspexjerimus. 
Ipsi haben da3 jacrament ein opfer gemacht gegen got. Nihil est quam 
donum, nemlic) cjorpus et sjanguis nobis data, una zu effen, trinden, zu 
empjfahen. Et miror, quod isti Papjistae yhr eigen rüffel nicht anfehen, opus 

4/6 possit bis sic umt zu 6 Sacramentum r 7 sacrificulus über zu 9 possit, 
praestet 20. über Tantus 12 data c aus datum 

1) vgl. zu 183,8. P 


et vendentis aliis. Vide pessimum hic errorem: qui verba Christi et sacra- 
menta communicare debuerunt secundum institucionem Christi, hoc ipsi 
contrario modo deo offerunt pro mediacione, quasi ipsi sint mediatores, cum 
solus Christus sit mediator. Do toyl der prifter eyn miütler jeyn und 
Chriftum zum opfer machen. Error est inexplicabilis in quo insensati durant 
adhuc. Igitur ex verbis Christi hos omnes errores profligitis “Hoc est 
corjpus mejum qjuod pro volbis tradetur”. Das ift eyn gejchend uns geben, 


18 opfer(n) zu 19 über adhuc steht hodie ro 21/185, 11 Da3 bis follen uni ro 


operantis. Missa est opus, sed sub discriminee Opus operatum vocant 
ipsum sacramentum corporis et sanguinis domini. Opus vero operantis vocant 
id quod sacerdos circa hoc sacramentum agit, sive ut vocant missae opus. 
Hine docuerunt epischopi et papistae missam causam esse maximi meriti, 
qua sibi et aliis merentur, quam nec impediret malitia sacerdotis, cum ex 
opere operato sacramento vim suam haberet missa. Unde factum est, ut 
missas suas tam magno vendiderint. Est profecto verum dominicam hanc 
mensam valde esse pretiosam et efficacem, sed non in hoc parata, ut nego- 
tiatio publica reddatur, Sed in eum finem est instituta, ut iugiter et me- 
mori mente meditemur benefitium reconciliationis, qua per mortem et sangui- 
nis effusionem in gratiam patris nos restituit ac vitae eternae heredes 
effecit. Quamquam ipse sit mediator noster, Iam papistae erumpunt et se 
mediatores constituunt et suis operibus deum placare et omnium peccata 
delere praesumunt, Christum cuius morte et precioso sanguine redempti 
sumus, abnegantes. Hos tam nefandos abusus nostrum est, quanta poteri- 


25 et über (ab) 
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35 
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ift da, fie mufjen effen und trinden et verba Christi djieunt esse donum, 
noch) handeln fie contra verba sua et verba Christi quae ob ocjulos vident. 
Si esus et bibitio est opfer, fo wil alla was mir Chriftus gibt, ein werd 
und opffer heiffen, das ich got geb. Ipsi edunt und geniefjen und zu fid) 
nemen et tamen vocant opus et sacrificium, non donum. Da zu dYhr 
eigen toort, quia nominant da3 facrament empfangen that, quod manibus 
contrectant, noch Hilfft® nit, ut ab abusu abtretten. Sed e8 ift mit 
mir bejchloffen, quod deo volo dare pro opere, non acjcipere ab eo pro 
dono, unangejehen quod nomino sacjramentum. Pro omnibus donis Christiani 
debent gjratias algere.. Das ift3 opffer, ut in ps. Et Christus: ‘Facite in 


1 Christi über verba (ebenso 2) zu 3 über opfer steht oculi ıc. mit werd durch 
Strich verb zu 6 über that steht et verba habent 8/9 pro über dono 9 unan= 
gejehen über (non respecto) zu 10 Sacrificium Christianorum r 10/186,1 Et bis com- 
memora unt 


N] da toyr nhemen und efjen und gleivben follen. Miror sacrificulorum ceci- 


15 


K] 


20 


25 


30 


tatem qui non solum contra verbum, sed contra suum opus loquuntur. Gie 
ejjens und trindens secundum ordinacionem Christi et tamen appellant ob- 
lacionem. Sic ego omnia dona dei mihi data: visum, auditum, intellectum 
non dona dicerem, si illis uterer, sed dicerem: ego videndo et audiendo hoc 
opus offero deo. Ipsimet dieunt se accipere et manducare sacramentun, 


zu 12 Papistae edendo et bibendo offerunt ror suum (verb) 14 Sie über (Quasi) 
über visum steht scilicet ro 15 (non) non sed (dieunt) dicerem 16 se (hab) aceipere 


mus diligentia, cavere, et in germana Christi verborum sententia permanen- 
tes sentire hoc sacramentum esse benefitium et donum nobis donatum et 
ad edendum bibendumque, ad condonationem peccatorum permissum et 
traditum. Et ideo crassi et insani sunt homines isti, ut proprii facti nullam 
neque rationem neque curam habeant. Manducant corpus et bibunt sangui- 
nem Christi et interim pro suo opere et sacrifitio pro vivis et defunctis 
illud babent. Idque hominibus persuadere non verentur. At certe: Si 
edere et bibere est offerre, quid impediat, quo non et omnia bona a deo 
accepta faciamus sacrifitium sive oblationem? Donum dei sunt oculi cor- 
poris. Si nunc istorum hominum insaniam sequi velimus, negandum nobis 
esset oculos esse donum dei, sed sacrifitium. Pari ratione libros, domum, 
agrum, pecuniam et quicquic possides, non donum dei, sed oblationem esse 
affırmare poteris. Et quamvis suis ipsorum verbis agnoscant et fateantur, 
quod scilicet accipiant corpus et sanguinem domini edentes et bibentes, 
perstant tamen in sua impietate et nullomodo ab hoc abusu avocari aut 
avelli possunt, 


23 illud über habent 30 accipiant (et accipiant) 


vgl. Bi. 107,22; 
116, 17 
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mei commejmora|tionem’”. Qjuicquid datur nobis, da3 uns zu gut gejchjicht 
a Christo datus heift billi) ein gab, die wir follen geniefjen, nicht got jchenden 
und opfjfern. Ideo diligentisjsime monui, ut discatis sacjramentum quid jey. 
Dieimus nempe bjrod und ijein mit den und ynn den toorten quae sunt 
“Aceipjite’, “comedite’, ‘Da3 ift cjorpjus meum”. Illa folt Yhr teiwer achten 
et secundum ea folt yhr richten und halten quae djieunt esse cjorpus et 
siang|uinem et pro .nobis data. Certe docent non vjinum et panem esse &. 
Da mit fund Yyhr all Yıtung umbftojffen et Papjistarum et Schjwermerorum, 
si cum verbis fein vein bleibt. Si verba hinmwed fomen, fund yhr der yrlung, 
jteuren!. Sch meine, da3 jey grob gnug gejagt. Das jacrament ift rein ab- 
geleutert, quando dieis esse pjanem et vjinum hyrn diefe wort gefaft ‘Er 
nam’ 2c. Haec verba possunt te servare ynn reinem berjtand huius sacra- 





zu 1 Hoc facite in mei r 2 billich] alles P 2/3 nicht bis Ideo unt 3 Sacra- 
mentum quid r 4]5 nempe bis Aceipite unt 4 den (nach mit) fehlt P 9 der] feim P 
yrtung mit 8 umbftojffen durch Strich verb 10/12 Da3 bis Haec unt 11 wort (g) 


!) hier mangelt wieder die Verneinung vgl. oben m. Anm. zu 6, 1 u. weiterhin 34, 14. P 


tamen nullo verbi neque operum respectu moventur. Saltem offertorium 
clamant. Ve illis! 

Tu igitur scito hoc sacramentum donum und gejchend esse dei nobis 
datum, non deo offerendum. Ideo diligenter vobis commendavi definicionem 
sacramenti, scilicet esse panem et vinum et propter verbum adiunctum fieri 
corpus et sanguinem Christi mihi datum et edendum bibendumque traditum. 
Haec definicio fulmine prosternit omnes papistarum et Schwermeriorum er- 
rores, haec excolat verum usum sacramenti ab omnium impiorum erroribus. 


15/16 Tu bis offerendum uni ro 15 Sacramenti definicio ro r 


Sed sinamus illos nosque indubitatum habeamus et certo sentiamus 
nos in susceptione huius sacramenti non facere opus, ut deum demulceamus 
aut peccata tum nostra tum aliorum deleamus, sed accipere nos donum et 
pretiosum thezaurum gratuito per Christum nobis oblatum. Postea vero si 
sacrifitium leo acceptissimum gratissimumque praestabimus, si memores huius 
benefitii et leti hoc dono inestimabili gratias Christo agamus, ipsius benigni- 
tatem et misericordiam nobis exhibitam praedicemus, laudemus atque ex- 
tollamus. Firma igitur et rata haec sit sententia mensae dominicae partici- 
pationem non esse sacrifitium, sed amplissimum benefitium magnificumque 
munus a Christo nobis datum. Cuius rei gratia iterum atque iterum solli- 
eite monui in id unice incumbendum, quo quam promptissimum perspec- 
tissimumque habeamus, quidnam sit hoc sacramentum, nempe corpus et 
sanguis domini in pane et vino.. Tum usus et fructus sacramenti nobis 





33 vino (ad id accedente verbis Christi) 
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R]menti und GChriftllihem gebraud, So wir da3 jachrament fo rein haben. 


5 


10 


Sie haben eins widder ung, quod dieimus non esse sacrificium. Tamen 
Augjustinus et Ambjrosius vocant sacrifieium. Quid ad illos dicemus? 
Quando talem locum patrum habent, der mu3 allein die fonjne x. Ego sie 
respondeo: pater et Christus sic dieit, nihil quod Augjustinus, volumus, hoc 
non audjimus: Christus dieit. Sed mir follen jehen quid Augjustinus et 
Ambjrosius. Nos glorificanıus patres quemque in suo dono quod eis donatum 
est. Sed quod uber Ehrijtum eos ponam. Si alterum, Christum aut Aug|us- 
tinum negare deberem, potius Augjustilnum. Ibi dur wort Chrifti, quod 
ipsi nune sacrificium vocant, da8 la8 ich gjcjehen. Non indicarunt causam 
suae appellationis. Ideo wird mid) Auglustinus, Ambj|rosius jehwerllic 





2 dieimus über non Missam non esse sacrificium r 8 Christum aut Aug: über 
alterum 11 Aug Amb über mich)s) jehtwerjlich 


N] Panis et vinum prosternit papistas qui ex hoc oblacionem facere volunt. 


15 


Verbum adiunctum prosternit Schwermerios qui negligunt verbum. Obiici- 
unt adversarii: Tamen hoc sacramentum ab Augustino, Ambrosio offertorium 
appellatur. Christi apertissima verba negligunt et patres praeferunt, ideo 
illis non est respondendum. Quia Christus mihi plus valet quam omnes 
patres. Aperta sunt Christi verba non indigentes glossis patrum, facilius 


zu 12 über facere volunt steht quod edere debent ro zu 13 über negligunt verbum 
sieht et solum respieiunt ad elementum ro Occupacio ro r 16/17 Quia bis patres unt ro 


K] perspectus esse debet quem et verba Christi nobis exprimunt. Quod ubi 


20 


25 


30 


fecerimus, citra negotium subvertimus, quicquie unquam erroris adversus 
sacramenti huius sanitatem integritatemque et veritatem in orbem vel fuit 
introductum vel introducetur. Hic vero praetendunt et in medium adducunt 
exemplum et auctoritatem patrum qui hoc sacramentum vocarunt sacrifitium, 
quo firmissime nituntur et solum se tuentur, adeo ut etiam patrum auctori- 
tas plus ponderis apud illos habeat quam Christus et verba Christi. Ad 
illam veluti ad sacram anchoram confugiunt, ab illa pendent, hie sistunt 
gradum atque horum auctoritatem sequendam nobis et magis quam Christi 
verba audiendam improbe flagitant, quasi patres et non potius fillum suum 
pater dilectum audiendum iusserit. Respondebis itaque in hunc modum: 
Nos patres et viros sanctos et pios venerabimur nihil eorum auctoritatem 
elevantes nihilque eorum existimationi derogantes.. Sed id nonquam a 
nobis impetrabitis nec obtinebitis, ut plus fidei patribus quam Christo ad- 
hibeamus et sicubi dissentiant veteres doctores et diversum a doctrina 
Christi tradant, magis nobis audiendi sunt quam sermones Christi. Et 


21 adducunt (Christum) 
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R] beivegen, ut contra verba Christi dicam sacrifitium. Nondum audivi, quod 


N 


K 


(| 


— 


Augustino eredendum ultra Christum. Nemo fduldig ift, ut mihi obedjiat. 
Sed nos numeramus verba Christi, illi obediendum. Sic respondemus. Aber 
doc) qui volunt den vernunff|tigen respondere, sic. Si est ein undernunffjtiger, 
esset brevi respondendum: Ego credo plus Christo quam patribus. Sed 
non credis patribus? tu non Christo. Si mites, sic responde: Non invenimus, 
quod sacrijficium appeljlaverint, quia nunquam vendiderunt. Mater Augjustini 
rogavit, ut yhr filius gedacht in missa, ja freilich), et ego rogarem. Ipsi 
haben3 gleich gehalten ut nos, nisi quod dedjerunt hoc nomen sacrificii, quod 
ex vet|ere testaımento sumptum, Quando venerunt hojmines afferentes dona, 
dabant sacerdotibus. Das hiefjen$ opfern. Sic iste mos mansit apud novos 
Christianos, adduxjit panem quilibet und war ein fpeißopffer. Nam primi 





2 juldig über (reus) ift c aus est 4 ben über vernunff 6 mites] vernunff- 

tiger P sic responde über Non Num Missa sit sacrificium r 8 filius über gedacht 

gedbehte P | rogarem über ego Oollecta r 9 sacrificii über quod 10 vet: über 
testa zu 12 über addux steht attulit 


illos spernam et denegem quam Christum qui solus audiendus est. Non est mihi 
in scriptura mandatum alicui homini audiendum, Neque mihi quis credat neque 
angelo. Ego respondeo: Ego tuis patribus non audio, Christum audio, cuius 
verba clara sunt. Vernunfftig magjtim yhn alßo andtiwortten: Nunquam osten- 
des patres obtulisse accepta pecunia sacramentum, sed obtulisse oraciones et 


zu 14 Qui patrum sentenciis gloriantur ro r zu 15/16 cuius verba clara sunt sieht 
über Christum audio 


malo equidem, si alterum sit fatiendum, abnegare Augustinum quam Christum 
eiusque verbum, Si quidem nusquam habes nec invenis praeceptum creden- 
dum mihi esse Augustino. Üeterum scriptura iubet credere Christo et 
obedire voci eius. Hoc pacto os obturare poteris praefractis illis qui nihil 
nisi patrum auctoritatem et exempla obiitiunt quibus tam pertinaciter in- 
herent, ut Christi verbum prae illis contemnant nec audire quidem dignum 
habeant. Sed si res tibi fuerit cum cordatis hominibus qui se instrui et 
erudiri patiantur, alia via respondere poteris in hanc sententiam: Non reiici- 
mus nec damnamus sanctos patres aut hic non infitiamur sacramentum 
mensae dominicae dietum sacrifitium suppressa nec addita, cur sic appellent, 
causa, sed nusquam, cur sic appellent, legimus illud sacramentum hoc aliis 
vendicasse ut opus bonum, Verum id in professo est eos in missa simul 
preces effudisse pro populo. Quod autem missam simul appellarunt sacri- 
fitium, eo non tam re quam nomine a nostra sententia discrepant. Neque 
enim illius fuerunt sententiae, quod quamquam dominicam cenam ita appella- 
rint, quod putarint aut asserere voluerint sacrifitium esse, idque nomen 
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R] Christiani non habjuerunt wein et bjtod in sacristia, Sed brachten viel bjrod 
und mein zufamen. Sacerdos nam ein brod, quem volebat sacrifjicare und 
hebt3 auff. Das hiejjje ein collecta, ein famlung et alium panem et vjinum 
dedit pauperibus. Quod ergo sacrifieium voclaverunt, ift uherbllieben ex 

5 vetjere testalmento. Missa zin®, praesertim exbzind. Sic me3 den zins 
vocabjant Iudaei quem bradten den prieftern. Non quod ipsi pro sacrificio 
tenuerint et volluerint deum reconjciliare per hoc, sed ut Ambjrosius: Sacıra- 
mentum accipjio quotlidie, quia quotlidie effunditur Sangjuis qui semel effusus 
in cruce, quotlidie wird außgeteilt. Ita hoc nomen sacerdotis ift blieben 

ı0 illis qui praedicant et dant sacjramenta, cum vulgare ojmnium Christia- 
norum. In novo testalmento habent tales sua nomina. Item die vestes et 
templa manserunt, sed tamen non templum ut in vetjere testalmento. Ideo 


3 (er) hebts zu 3 von den fruchten die man bracht vom felt r 5 erbzing P] erbfind A 
MISSA Collecta r 7 per hoc über sed ut 9 in (X) darüber eruce sacerdotis über 
ift blieben 10 illis über (sacerdotis vocabulum) 11 tales über habent 12 Templa r 


N] preces pro se et populo in missa, ut Monica Augustini mater oravit. Hoc 
nomen ex ritu Mose et veteris testamenti permansit usque eo tempore. Ita 
ıs et nos volumus oraciones in missa pro nobis offerri et pro omnibus. Nam in 
primitiva ecclesia portabant aliqui panem et vinum, offerebant ad missam, 
quod Collectam appellabant. Ita Missa hebjraice censum significat: eyn 
@3yn3, hince permansit hoc nomen offertorium apud patres, apud Ambrosium 
longe aliter invenio qui dixit: Debeo quottidie communicare, ut quottidie 


zu 14 Offertorium unde ro r zu 17 Missa unde ro r 


K] » obtinuerunt e veteri testamento, ubi sacerdos ea quae immolabantur sancti- 
ficata sursum levabat, Et ut liquet ex apostolo 1. Cor. 11. solebant fideles ı.®or. 11, 33 
Christi ad missam congregari, secum adferre cibum et potum, quas collectas 
vocabant, quae distribuebantur in omnes egentes, e quibus sumebatur id 
quod consecrabatur panis et vinum pro sacramento. Et quia haec omnia 

3; sanctificabantur per verbum et orationem ritu hebraico quo levabantur 
sursum ut in Mose legimus Relicta sunt verba et ritus levandi seu offerendi 
abolito iam dudum usu conferendi et colligendi ea quae offerebantur. 
Unde et relictum est vocabulum collectae pro precibus in missa dietis. 
Hinc et sacerdos mox consecrato pane et calice elevat eundem, quo non 

30 sese offerre aliquid deo ostendit, sed fit et illud iuxta ritum hebraicum quo 
levabantur quae cum gratiarum actionibus accepta deo referebantur. Ad 
hune modum pleraque alia vocabula ex veteri instrumento desumpta a 
veteribus usurpata sunt. Missa quoque hebraica vox est et significat teu- 
tonice ein bienftoffer, id quod populus ex primitiis frugum offerebat sacerdoti. 
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propter hoc nomen sacrifici mu3 man nicht faren ut ipsi toollen. Iam 
nullum tempjlum habet unfer her Gott, sed ubi praedicatur verbum dei in 
novo testalmento, est templum. An dem ift nu pro nobis, ut communem 
domum habeamus. Sed got drinn zu dienen ein fondjerlich Haus, non ut in 
vet|ere testam|ento. Noch fthen fie drauff und hangen an den namen. Stein, 
gebeiv, tweihen non faeit templum, ein finder Xirch fans wol fein. Ego dixi 
hoe pro exemplo, quod viel nomina ex vetjeri testaimento Jind befliben. 
Sie die fafel ift vom Alten teftalment. Ideo ift3 nicht3 geredt: Patres vocant 
sacrifieium. Ergo ı&. Sed Christus omnia sacjrifieia abrogavit per unicum 
quod in eruce. Die gjange welt fol vol opffer3 fein, ut Zachjarias dieit i. e. 
Satan hat da8 wefen und natur verftört, ut per Rotjtas et Papja alteram 
speciem abstulit. Inde mare abusuum ıc. Hoc inde quod contempserunt 





2.001 ? 

1 sacrificii über nomen 3 nuß ift 4 habeamus über Sed zu 7 multa nomina 

ex vet[jere testanmento manserunt apud Christianos in usu r 10/12 i. e. bis abstulit unt 
11 verjtoret P 12 speciem über 11 alteram 12/191,1 inde bis Hoc unt 12 Epilogus r 


sanguis Christi effunditur pro me. Non enim ex his verbis intelligitur eos 
offertorium sacramentum estimasse. Ita factum ex antiquo testamento per- 
mansit hoc nomen OÖffertorium. Ex oblacione vini et panis in templum. Ita 
hoc nomen sacerdos et templum hucusque permansit ad privatas personas 
et locos. Non quod tales sint solis sacerdotibus nostris et templo con- 
venientes, sed omnibus Christianis et locis verbo deputatis. Valeant qui 
templum nostrum Salomonis templo conferunt. Wyr durffen foldher tempel: 


zu 16 über hoc steht Simile ro 


K] Similiter et sacerdotis nomen debemus veteri testamento. Quod quamvis 


commune sit omnium Christianorum hebreo more, solis sacrificis peculiare 
fuit. Atque ita prisci doctores multa iuxta legem Mosi nominarunt et 
veterum consuetudinem nominum obtinuerunt et in communem usum tra- 
duxerunt. Nunc quamvis nomina sint eadem aliae tamen res sunt et 
diversitas est inter veteris et novi testamenti res. Olim apud Iudeos in 
templo residebat deus et templi nomen quoque in usu est. Erraveris igitur, 
si dicas et sentias et apud Christianos deum, in peculiari aliquo loco et 
templo residere. Nunc vero in cuiusvis vere Christiani edibus invenire est 
deum. Nunc papistae herentes tantum in vocabulis id tantum dieunt tem- 
plum quod ex lapidibus constructum ab epischopo consecratum et unctum 
est, ignorantes domum et templum dei esse ubicunque convenitur ad audien- 
dum verbum et suscipiendum sacramentum, quamquam non improbem locum 
aliquem ad id operis destinari. Vestium quoque ritus quibus in missa 
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R] verba Christi, bjrod und iwjein ift3 facirament gefafjet yrn haec verba: “Hoc 


est’ xc. Haec docebunt te, quod dandum sit ynn beyder geftjalt et quod sit 
divina promisjsio et in qua dat tibi verum cjorpus in pane et sangjuinem, 


da3 dein eigen fol fein und ein etvig gabje und nicht ghen Hymel gejtolfen ut 


5 Schiiwermer: Sedet ad dex|teram. Iam praedicabimus de vero usu, quomodo 


geniefjen, et deinde monebimus, ne contemnatis. 





2 docebunt über (discent) sit über ynn 3 in pane über corpus 4|5 ut bis dex: 
über nicht ghen Hymel 


N] &3 heyft gote3 haus, nicht da& e3 gotes haus fey sicut Salomonis, quia soli 


verbo et nobis utile est. Ita sacramentum offertorium dieitur et tamen non 
est oblacio, sed vetus permansit appellacio. Christus enim omne offer- 


ıo torium sustulit et abrogavit. Tales omnes errores evenerunt ex neglectu 


15 


en! 


verbi. Si enim verba diligenter considerassemus, panem et vinum verbo 
coniuncetum corpus et sanguinem Christi esse donum omnibus piis datum, 
non adeo insanissemus illud oblacionem et offertorium appellare. 


Offertorium 
8/9 Ita dis appellacio unt ro zu 13 Sacerdos ab usu veteris testamenti in 


Templum 
novum venerunt haee nomina ro r 


sacrifieci utuntur, ex lege transsumptus. Stat igitur ratum et firmum sacra- 
mentum eucharistiae non esse sacrifitium quod nos deo offerimus, sed donum 
esse quo nos donat deus, pro quo gratiae deo nobis sunt agendae et haben- 
dae, ut pro omnibus donis, nisi quod hoc donum prae ceteris id peculiare 
habeat, quod conferat nobis fide susceptum peccatorum condonationem et 
vitam denique praestat eternam. 


17 24. März 1529 
Predigt am Mittwoch nad) PBalmarım. 


Steht in NRörerd Nachichrift Bos. q. 24° BL. 48V 50%, in welcher er viel- 
fach mit blafferer Tinte ergänzt hat. Poachs Abjchrift diefes Textes in der Zroidaner 
Handjchrift Nr. XXV Bl. 39° - 41°. Ferner ift die Predigt überliefert in dem 
Nirnberger Cod. Solger 13 BI. 53°—54® fowie in der Kopenhagener Handjchrift 
Nr. 1392 Bl. 101P— 105°. 
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R] 4. ante Paschae ferias. 


Ajudlistis, quid sacjramentum sit an Yyhm jelber und da3 dafjelb per 
verbum rein gemacht wird ab omnibus errjoribus, fo der teufjfel da widder 
hat auffbjracht, ut sciatis non esse aliud quam creaturam et dei verbum da 
bey, al3 birod und iwjein mit dem wort. Hoc notandum, quia da leit madt 5 
dran, quia Satjan eircumit, ut nobis da8 jacıralment et hoc verbum verfere. 
Das haben wir fur ocjulis nostris. Vidjeamus papjam et Rott|enses qui 
Judunt cum Sacralmento, ideo ne simus securi. ‘Hodie tractabjimus usum, 
qui wird genifien follen und uns ftellen ad sac|ramentum. 1. ut corpjus 
zuchtig und nuchtern halt, deinde ut omnia relinquat et cogjitet, qui suseipjiat 10 
sacjralmentum, et non accedjat ut sus. Hae sunt praepajrationes in papjatu 
de quibus solis hat man gewuft und hat fich dazu praeparirt ut ad opus. 
E3 ift fein, ut corpjus sit nuchtern und vernunfftiig. Sed recht naturlich 


zu 1 Quomodo utendum sit Sacramento? r 3 wird über ab Sacralmentum quid? r 
6 dran] an P 9 wird über genifjen zu 9 Quomodo utendum sit Sacramento r 


N] Audistis, quid sit sacramentum, quod per verbum a variis erroribus 
purificavimus. Illud sacramentum consistit in Elemento et verbo, ut supra ı5 
satis audistis, illo vos confirmemini strennue. Non enim quiescit sathan et 
dormit, ut nobis adimat sacramentum. Nunc de vero usu und bereyttung 
agemus. Primo scilicet externae praeparaciones ad sacramentum, nempe 
ieiunium, abstinere a curis mundi, ne ut sues accurramus. Hae praepa- 
raciones solae a papistis observatae, quasi bona opera praeparancia ad 2» 
sacramentum. Ego dico, quod pro sese bona sunt. Vos autem carnales 
talia opera omnia reiicitis, ieiunium, oraciones, confessionem. Nos abusum 


zu 14 Mercurü die 4 ror zu 18 De praeparacione sacramenti ro r zu 19/20 Ex- 
ternae praeparaciones ro r 22 confessionem ro 


K] Habemus itaque nunc, quid hoc sacramentum sit in se, quis item 
verus sit eius usus, utpote quod sit verum corpus et sanguis pro nobis 
effusus, consistens his duobus: verbo scilicet et creatura.. Usus vero est, 3 
ut fide suscipiamus hoc sacramentum in peccatorum remissionem et iusticiae 
ac omnium quae Christus possidet, donum. Haec probe nobis sunt notanda 
et imis sensibus reponenda, quo in sano huius sacramenti intellectu, quem 
non cessat sathan impugnare et conculcare, fixi permaneamus. Nune porro 
dicemus, qui in susceptione et praeparatione huius sacramenti nos gerere 30 
oporteat. Prima est externa quaedam corporis praeparatio, ut immodico 
cibo et potu nos abstinentes sobrie et parce vivamus. Hanc imprimis 
hactenus urserunt papistaee Quae quidem non improbanda aut reiitienda, 
si non accedat fidutia in eam. Siquidem nt reiecta oratione quae inani 
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R] wol faften, docuimus illud ieiunium nihil esse quod est opus iustitiae, ut 
Monachi iejiunant. Da mit haben twir nicht vertuorfijfen hoc ieiunium quo 
paratur corpjus ad orandum, sacjramentum suseipjiendum. Sie dag gebet und 
Rofenk|rank reiicimus. Sed das rehtljhaffen gepet haben wir nicht ver- 

5 worffien. Wie wir das gepet und faften gevechtfertiget haben, sic etiam 
iejiunium. Vera praeparatio ad hoc sacjralmentum fthet in dem dag da heit 
der glaube. Duo credenda: .l. ut eredas, quod pjanis et vjinum sit corpjus 
et sang|uis nostri domini zc. Quia die Rot|tenses twuten toidder di3 ftüde 
nolentes hoc verum cjorp|us et sang|uinem. Ista fides est fundata auff die 

ıo verba “Hoc est cjorpus et sangjuis et hac fide fhert nicht. In papjatu fuit 
optimum, quod haec fides ijt erhalten, quod non dubjitarint, quin adsit 
ejorpus et sang|uis und halt dich an die wort. E3 haben auch andere feine 
gleichni® da zu gegeben, ut hojmines reiten, ut fafjeten. Placent ut de 


1docuimus über (docuimus) 2quo(d) zu 2leiuniumr 3 Oratior (etiam) da8 
4 reiicimus über Rofent: recht: A reht P haben wir über nicht zu 6 Vera praeparatio r 
ır 8 diß über (hoc) zu 10 über jeher steht (euch) 11 fides ift über (hab) 
13 da über zu ut (vor fafjeten)] und? P Similitudines r 


N]reiecimus et fiduciam in illis, non rem reiecimus. Wyr haben folche ge= 
ıs letotert und nicht vertvorffen. Sed de his alias. 

Vera praeparacio ad sacramentun est fides eredens in pane et vino 
corpus et sanguinem Christi contra Schwermeriorum opiniones, haec fides 
fundata in verbis ‘Hoc est corpus meum’, “hie est sanguis meus’. Igitur 
vere credas verbis firmissime corpus et sanguinem Christi esse. &3 haben 


2» ouch andere feyne gleychniffe die gut jyndt, dareziv gebraucht vor die eynfel- 
zu 16 Vera praeparacioror 17 sanguinem] sag zu 19 Similitudines simplieibus ro r 


K] labiorum strepitu et multiloguio constat, non improbavimus recte institutam, 
ita neque improbato hipocritico ieiunio quod parandae iusticiae gratia im- 
penditur, corporis disciplinam et modestiam reiecimus. 

Altera vero quae omnium utilissima praeparandi est ratio, fit fide, 

35 quae consistit in his duobus: Primum, ut certo constituamus indubitatum- 
que habeamus panem accedente verbo Christi verum ipsius corpus et vinum 
ipsius esse sanguinem. Quod ne quidem maligni spiritus a sathana exeitati 
admittunt et fortiter repugnant. Üeterum hac in re constanter credenda non 
est iocandum. Nec res est ludiera, oportet enim nos fide certos esse mini- 

so meque hesitantes in sacramento adesse corpus et sanguinem domini id quod 
factu fuerit facile, si firmiter persistamus in verbis Christi et ab iis pendea- 
mus toti. Hoc quoque facilius commodiusque populo inculcarent et per- 
suaderent. Veteres usi sunt quibusdam similitudinibus huic rei perdocendae 

Suther3 Werke. XXIX 13 


= 


N] 


Nas 
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spelculo: Si frangitur, variae partes fiunt, et quot, tot facies, est gleichnis 
pro pueris, qui corpus Christi funde in jo viel ftüd bjrod3 Tomen et tamen 
manet integrum cjorpus. Sed multo melius est, ut quis adhereat verbjo et 
cogjitet, quod non possit mentiri und haljte den ftid. Si nosti Christi verba, 
fortis eris satis, quia vim habent verba, ut hominem moveant. Haec ideo 
loquor, quia Satjan hat iterum novum semen auffgetvorffen, cum vidjeat se 
non posse erhalten suum errorem, dieit: Si quis non potest credere, quod 
adsit cjorpus et sangjuis Christi, non ideo damnatur, si non potest credere 
vel capere. Sie ex hoc sacjramento volunt facere ein unnottiglid) ding zu 
geljauben et djieunt non comprehendi coenam in Simbolo, ideo non opus ut 
credatur, da cave. Nec in Symbjolo invenis decem praejcepta, vater unjer 
nec de bapıtismo. Satjan hoc agit, ut nos yhrjv mache, du jolft nicht Lafjen 
ichtveben, ob3 war jey vel nidjt. Quidam consulebjat patrem, ut daret con- 


3 '(in) verbjo 5 eris c aus erit] erit P 6 ausgeworffen P 7 quis über non 
10 comprehendi coenam über djicunt non (compleeti) in Rem non necessariam qguidam 
dicunt x. r 


tigen: De speculo fracto, ubi in quolibet fragmento facies hominis apparet 
Sch dorwerffe yr nicht, fie gefallen myr propter simplices. Sed mallem vos 
in fundamento, verbis dei herere qui nos non seducit. Hoc ideo loquor, 
quia surrexerunt iam aliqui qui affırment non esse necesse credere corpus et 
sanguinem Christi, sive credat, sive dubitet, Quia in simbolo nihil invenitur 
de sacramento. Illis responde: Stulte, ego nihil de decalogo et oracione 
invenio in simbolo, ergo non est; eredendum. Valeant. 63 mu3 nicht ge- 


fagt jeyn: Sit Chriftus ym brot, Bo glewb ih. Sit er nicht doryn, Bo 


zu 18 Confutat eos qui sacramentum non fidei articulum contendunt ro r 20 est (...) 
21 glewb(8) 


appositis, ut est haec de speculo, Quod scilicet quemadmodum speculum 
purum et simplex multorum exhibeat formas et imagines integro tamen eo 
manente nec in partes comminuto, ita Christus quamvis unus totus tamen 
et integer ab uno quoque suscipiatur, et nihil vetat talıbus similitudinibus 
ad allitiendum populum ad fidem uti. Parum enim refert similitudinibus, 
an verbo fidem huius sacramenti populo facias. Velim tamen sie adhiberi 
similitudines, ut interim non penitus intermittatur verbum quod imprimis 
certos nos reddere potest de mensae huius veritate. Nam mentiri aut fallere 
nequeunt utpote a domino Jesu, qui est ipsa infallibilis veritas et mentiri 
nescit, prolata. Haec ideo refero, quod mendatii parens diabolus novum 
quoddam erroris et imposturae semen in orbem sparserit, per operarios 
iniquitatis docentes non magni referre neque periculi quiequam esse, utrum 
certo eredere poteris in hoc sacramento esse corpus et sanguinem Christi 


20 


25 


30 
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R]silium, qui habjebat tentationes de fide in Christum. Si Christus est do- 


5 


10 


minus, jo glaube id}, non gelten hypoleriticae propositiones, sed cathejgo- 
ricae.! Non, sic hie: Si est cjorpus Christi, tum corpus. Das ift ein jpiel 
des teuffel®, daS er fich wil hin aus drehen, quasi non sit contra sacjramen- 
tum, ideo til er widder ja noch Nein jagen. E83 heift entivedjder ja vel non. 
Non patereris in domo tua, Si djiceres ad servum, ut fimum auffurt, et 
djiceret: Si iussit dominus, jo mil ich thun. Ibi debes ita certus esse al3 
certus es, quod parentibus obedjiendum sit et magjist[ratui (und folt tuum 
ventrem pasces). Sie in omnibus artliculis folt certus fein, ut certior sis 
quam dein leib3, ut djicas: Ego credo fo gewiß hie adesse cjorpus et san- 
gluinem, jo gewis jo got lebt. Das ift nu ein ftud da von, ut ad sac|ra- 
mentum toirdiglich ghe. Hoc papa diljigenter inculcavit in decreto: Canonicus 
noluit credere ibi adesse cjorpus et sang|uinem, tandem confessus, quod sit 


5 weder P 7 ala über (aljo) 8 (obed) (und 12 ghe(t) decreto (de) Canoc9 
[oder Canoco®] 13 quod] quem 


1) vgl. Erl. 30, 251. 


N] gleiob ich ouch. Ibi Sathan quaerit mediam viam neque adfirmare neque 
ıs negare cogens. &3 heyjt jha ader Neyn gejagt. Nam homo inobediens do- 


mino suo incertum eius mandatum ponit: hoc dominus eius non ferret. 
Multo minus Christus et deus feret nos dubios et incertos in suo verbo et 
mandato. 63 toyl geiwi3 Sa jeyn. Hoc papa tam diligenter docuit, ut 
firmiter credamus, nam in decretali scriptum est cuiusdam Canonici verba 


» affırmantis sacramentum: Den leyb de3 herren zroreybe ich myt meynen zcenen. 


14 glewb(6) über adfirmare neque steht contemnens verbum ro 


K]necne, posteaguam in symbolo fidei nulla huius rei habeatur mensio. Vident 


25 


30 


enim se campum obtinere non posse hastamque abiicere cogi invitos, quod 
convincere nequeant in hoc sacramento corpus et sanguinem dominicum 
desiderari ideogque omnino ne victi abcedere cogantur, eo dementiae per- 
veniunt, ut affırment non magnopere referre, credas necne pani et vino 
inesse corpus et sanguinem Christi, quando symbolum apostolicum hoc 
ignoret. At ne baptismus nec dominica oratio adeoque decalogus in aposto- 
lorum symbolo habentur. An ideo haec nobis non sunt credenda? Proinde 
huius sacramenti fides nullam recipit ambiguitatem nec fert, ut in dubio ver- 
seris, et ut non convenit dicere: Quod si Christus est Christus, credo, si 
minus, non valde laboro, Ita neque hic dicere fas est: Si hoc sacramentum 
est corpus et sanguis Christi, credo, sin minus, non multum moror. Oportet 
aut omnino negare aut affırmare. Et tam certus esse debes de cenae huius 
veritate, quam certus es parentibus et magistratui obediendum et proximum 
13* 


R] 


N] 
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certisjsime corpus quod sua lingua zureib, non quod sentiatur. Du fanft 
nicht befjer tun quam quod arripjias verba et djieas: Haec verba locutus 
Christus qui non mentitur. Deinde si vis uti similitudine: Allein unjer 
here fan mher quam 2c. quando sol splendet in teicht, est unieus sol et tan- 
tum dat unicum splendorem et tamen si hundert taufent homines jtunden 
an der elb, tamen quisque habet pro se fein. Ego til mher gedrungen 
haben auff3 wort, ne arripiantur similitudines absque verbo. 

Da3 ift .1. ftudfe, da mit man fich bereit, quod est credere, quod ejorpus 
verum et sangl|uis adsit. &8 gehort nu weiter da zu zu glauben, et altera 
fides potius dieitur ein fiducia et fundatur in his verbis: “datur’, “funditur”. Haec 
verba sunt promissio, da3 fie twa3 promittunt, ut si eivis proximo: dabo meum 
agrum, ibi est promissio et donum in promissione. Nu io promissio est 


1 manca r mit lingua durch Strich verb 4 sol (vor et) über unicus ti PU zuw4 
Sol r Similitudo’ de splendore Solis in aqua. Tom: 3 Ger: Ienen: pa. 521! r P zu 7 
Similitudo r zu 8 Epilgus r .2.r 


1) — Erl. 30, 273. 


Vos autem verbo dei inherete, et non racioni vestrae, quia omnipotens deus 
innumeras habet raciones, quas nos non possumus comprehendere. Ego 
habeo similitudinem de sole splendente in aquam, ubi centum oculis appa- 
rent centum soles. 

Secundo maior fides requiritur ad sacramentum, ad verba promis- 
sionis ‘Quod pro vobjis tradetur’, “fundetur in re|missionem pec|catorum’. 


Da3 jyndt gefchend gotes die dorffen eynen glawben der ich daruff vorleft. 


14 quae zu 15 Prima praeparacio credere corpus et sanguinem esse Christi ro r 
10 Da3 bis vorleft unt ro goteß (illae) Fides in promissionibus herens optima ro r 


a te sublevari debere, quorum certior esse debes quam vitae tuae. Nihil 
hie in dubio est relinguendum. Atque hanc partem et papa sedulo curavit 
et diligenter populo tradidit. Est in decretis literis et memoriae proditum 
quendam extitisse qui et ipse in dubium vocavit huius sacramenti fidem 
credereque rennuit corpus et sanguinem domini in pane et vino contineri. 
Idem postea instructus et scripturae verbis edoctus ad eam pervenit fidem, 
ut dixerit: Tam scio et credo corpus et sanguinem Christi in hoc sacra- 
mento adesse quam panem dentibus et lingua contero.. Formandus igitur et 
erudiendus animus verbo divino, ut sic adolescat in fide huius sacramenti. 

Ubi igitur veritas huius sacramenti apud nos firma et indubitata con- 
stiterit, necessaria est et alia fides quam rectius et magis proprie dixeris 
fiduciam, ut scilicet fortiter credas corpus Christi pro te traditum et sangui- 
nem pro te effusum in remissionem peccatorum. Primam illam fidem quae 


23 (esse) quendam 


25 


R] 


10 


Nr. 17 [24. März] 197 


und ein donum tird furtragen, da gehort fidjueia zu i. e. cor quod credat sie 
futurum. .l. fidem quod hie sit vjerum corpjus et sajnguis, secundum sonitum 
verborum habent etiam diaboli et omnes Papjistae, qjuamquam ista fid|ucia 
jol da fein, tamen non satis. Satjan certo credit Christum dominum, 
mortuum. Sed hoc non potest credere verbum ‘pro vobis’, euch ghet er an, 
er ift euer, donatum vobis. Haec est vera unica Christiana fjides quae non 
solum dieit Christum djominum, sed meum. Sieut in eivitate da jpricht 
eivis jo: Margıgraf ift ein her, rex Bohlemiae est d|ominus, eredo. Sed non 
dieit: meus, quia Saxjoniae dux est dominus meus, ic) nhem mic) jend nicht 
an, quia non sum sub tutela eius. Sed quando possum addere ‘meus’. Item 
dico: haec mulier est vieini, sed non possum djicere: mea, mea domus, 
pecjunia, servus, wen3 ‘mein’ dazu fompt, est alia fides quam absque “mein”. 


3ista id:drh zu 4 Christiana fidueia quae? r zu 5 über er steht Xg 
9 est dominus meus über ich nhem 10 sum über sub eius über tutela 12 mein 
über absque 


N] Primam fidem de sacramento Esse corpus et sanguinem et diaboli et pa- 


15 


K] 
20 


25 


30 


35 


pistae et impii habent. Sed hance vivam fidem, Da3 er meyn, meyn jey, 
mic) daruff zu vorlaffen, haec est fides ipsissima spiritus sancti opus. 
Exemplum. Dicere possum: Haec mulier est uxor, non sequitur, quod sit 
mea uxor. Dorumb darff ich mich nichts daruff verlajien. Ita si simplieiter 
dico “hoc est corpus meum’, ibi non invenio, quod ad me pertineat. Sed 


certo constituit in pane et vino corpus et sanguinem Christi praesto esse, 
cum demonibus habes communem. Siquidem illi eque ac tu id ceredunt 
adeogue omnes papistae idem indubitatum habent. Quam ob rem illa ipsa 
fides non satis est, quamquam necessaria: oportet, ut sublimius tendas fiducia 
plena in animo concepta tuae salutis parandae gratia corpus Christi tradi- 
tum, id quod demones minime credunt. Quemadmodum et certum habent 
Christum esse dominum peccati, mortis et inferni, Verum hoc credere 
nequeunt, quod nostri causa dominus sit factus super peccatum, mortem, 
infernum, id quod Christiana fides dietitat et credit. Fides enim Christi 
opera sua facit. Nam quae utilitas mortis aut resurrectionis Christi nobis 
foret, si non in nostrum usum adhibeantur trahanturque? Perinde atque nihil 
commodi atque utilitatis inde ad nos redit, si sciamus ducem Saxoniae esse 
prineipem, non tamen nostrum. Ex quo nihil praesidii nihilque auxilii 
habeamus aut sperare possimus. Et quid confert, si quempiam aurum et 
argentum in possessione habere teneas, cum interim non sit tuum? Simi- 
liter quoque nihil fructus nobis adfert credere Christum nobis esse passum, 
mortuum, sepultum et a mortuis suscitatum, si non haec nostra faciamus. 


28 facit (sua facit) 30 ad c aus nobis 


= 
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Sie hie, quando fides est: corpus Christi est, nondum satis. Sed quod fol 
ever, mein fein Et dat mihi in sacjralmento, da3 ic}3 geniefjen jol, ut djicam: 
possildebo hoc cjorpus in altari mihi datum quod est meus thejs|aurus, illa 
verba afferunt thejsjaurum et fides haerens in his behelt yhn. 

Haec ridicula sunt in aurib|us Sch|wermerorum djicentium: Ubi scrip- 
tum, ut hojmines accipiant troft rje|missionis pjeccatorum in hoc sac|jramento? 
Nullibi seriptum, quod Christus dieit: hie habes rjelmissionem pjec|catorum, 
fortitudinem fidei. Illi sunt gefallen a fide et verbo in opera, oculis apertis 
sunt caeci, ut non resjpiciant verba. Ego nihil effeci tot lib|ris a me scriptis 
et monstratione diljig|enti. “Vobis datur’ non nobis indicant cjorpus datum? 
Num Christus debjebat addere: quando aceipitis, habjebitis r|emissionem 
pleccatorum? Illa verba folt ich fafjen quae frustra deus non loquitur nec 


2 mein über fein 3 quod etdr h 4 behelt c aus behalten zu 6 Rlemissio 
Pleccatorum in hoc Sjacramento r 9/10 a me scriptis über monstratione 10 (..) Vobis 


cum accedunt verba “Quod pro vobjis trad|etur”, “fun|detur in rejmissionem 
peccatorum’, Ibi clare videtur, quod ad me pertinet, mihi conducit. 

Valeant illusores nostri qui calumniantur nos ideo, quod doceamus in 
illo remissionem aceipere. Gie fprechen: ch fehe nyrgent, da3 er ung doryn 
gepetot und felickeyt gibt. Tu his verbis illis responde. Nam a fide et verbo 
defecerunt. Dicunt: %a, da8 ift am freucze gefchehen, nicht ym facrament. 
Responde: Da3 iweys ich ouch woll. Si Christum non plus haberem quam 


17 his über (illis) zu 18 über ift am steht remissio peccatorrum (verum) nicht 
19 Responde über Da3 


K] Constituendum igitur est Christum tam dira supplitia nostri causa ut nos 


in illo iustificati salvaremur, pertulisse atque resurrexisse. Sic et mensae 
dominicae participantes credamus nos impetrare peccatorum condonationem. 

Hic autem obiitiunt quidam rogitantes, quonam seripturae loco habea- 
tur ex sacramenti susceptione peccata nobis remitti, adeo nihil fidei habent 
verbis Christi, imo penitus a verbo reciderunt apertis oculis cecutientes et 
audientes non audiunt. Ita ut eo perduci nequeant, quo verba Christi in- 
spitiant et purgatis auribus audiant animumque ad ea attendant. Quod si 
facerent, profecto non ita rogarent, ubinam scribatur per sacramenti sump- 
tionem venire nobis remissionem peccatorum? An Christum in scholam ad- 
ductum docere volunt quasi nescientem, quid dixerit? An non includunt, 
imo offerunt nobis remissionem peccatorum iam recitata verba? Verum, 
inquiunt, in cruce corpus est traditum ac ibidem sanguis effusus et sie nobis 


32 (traditum) traditum 


15 


25 


30 


Nr. 17 [24. März] 199 


R]lapjidibus, statuis, vaccis, canijbus et afferunt secum promissionem, imo sunt 


promissio und lauten clar, quod fol fein corpjus pro peccatis datum. Sa, 
hoe fit in cruce. Ego novi, quod in eruce pro nobis Christus mortuus et 
sangjuinem ıc. Sed hie fthet3 ynn die verba gefaft. Si remissio nicht weiter 
reicht quam in cruce, fo ift3 an einem tag aufgericht, fo ift ung nicht utilis 
eius passio, qui nobis communicatur? per fidem. Qui acquiro fidem? per 
verba. Quae sunt? Vos scire djebetis, quod meum cjorpus et sang|uis pro 
vobis c. Illa verba loqjuuntur de opere quod semel factum uno die. Verba 
autem facta a principio mundi et usque ad finem, quia rjemissio pjec|catorum 
annunciatur per verbum quod loquitur de opere quod in ceruce factum. Da 
jtifen fie in opere hoc. Christus mortuus in cruce, non coena. Ideo rjemissio 
pleccatorum est in eruce, non in coena. Quomodo vero acquiro? Djicunt: 


zu 2 über corpus steht ejjen 3 in X /darüber eruce] Ego zu 3 Christus in eruce 
corpus suum tradjidit ı. r Corpus Christi datum in cruce, inquiunt Rottenses. Ergo non 
datur in sacramento r P 4/6 Sed dis communicatur unt zu 6 über qui steht quo- 
modo 9 unter facta steht find gangen 9/10 usque bis factum unt 9 ad über finem 
10 eruce] X 11 über jtiden fie steht adversarii nostri 


N] has tres horas in cruce, esset terribile.e Sed oportet me illius remissioni 


25 


30 


meritae in cruce credere. Unde credimus quam per verbum et per illud ver- 
bum “Quod pro voblis trad|etur?” ze. Ita concluduntur facillime. Nam ipsi 
confitentur Remissionem peccatorum per Christum nihil esse, nisi adsit fides. 
Ergo illa fides per verbum nutritur. Nihil prodessent innumeri mortes 
Christi sine verbo annunciante eius mortem. Facile igitur resistes illis 
dicentibus: rt lernet die vorgebung yın jfacrament. Valeant illi deficientes 


14 meritae über (adeptae) zu 15 Meritum remissionis peceatorum per Christum 

sine verbo vanım ror 17/18 Nihil dis Facile unt ro 17 prodessent (vita) innumeri /so] 

ror 18 illis (Sr) 19 Sr bis jacrament unt ro zu 19 Verbo et sacramento 
distribuitur Christi meritum ro r 


paravit iniquitatum nostrarum deletionem. Ad hoc respondeo in hunc 
modum: Christus quidem in cruce tradidit corpus et effudit sanguinem 
suum et nobis emeruit, ut a peccatis liberi et mundi reddamur, sed id ipsum 
hie est verbo comprehensum, quo ad nos defertur thezaurus in cruce partus 
Et sane, si solummodo tantisper passionis et mortis Christi particeps esse 
debeat, quanto tempore in cruce passus et tandem mortuus, non amplius 
quam unius diei spatio particeps supplitii et mortis esse queo. Verum 
rogemus eos, quomodo perveniendum sit ad mortis Christi fructum. Dicent 
utique: per fidem. At unde nobis haec? Üerte ex verbo. Sed hoc post- 
remum puta fidem esse ex auditu verbi, si ab illis quesieris, obmutescent 
nec respondere dignabuntur fidem ex verbo profluere. Quamquam revera non 


aliunde veniat fides, ut liquet ex 10. capite ad Romanos. Quisque autem Köm. 10, 14 


R 


Kun 


Rönt, 10,14 


N] 


= 


200 Predigten des Jahres 1529 


si eredo. Ipsi met ibi addunt ultimum hoc opus in cruce. Num fides mu3 
allein fein in loco, ubi Christus crucifixus? Ad fidem non veniemus, nisi 
praedicatur, ut Pjaulus Ro.X. ‘Quomodo credent’? Si Christus uno die 
centies crucifixus et nemo praedicaret, re|missio pjec|catorum esset perdita. 
Ideo hoc opus in cruce perpetratum mu3 ins wort gefaft werden und den 
Yeuten angepoten per verbum. €&3 ift jo ein vexdrifrlicher teuffel der jo mut- 
twillig wil taub fein. &3 verdjveuft mid. Vos jehet euch fur. Nos metiri 
non possumus. Haec verba Christi in coena dieuntur uber dem altar. Das 
ift jo wol ein Euangelium ac si hoc in suggestu dico: Annuncio vobis, quod 
Christus pro vobis mortuus. Eadem sunt illa in altari “Aceipjite’ 2. Nonne 
hoc Ejuangelium? Nur jchlecht Hin uber gelauffen uber da3 wort et nolunt 
videre, quod vjerbum naturale Ejuangelium sit. Non volunt videre, quod 
suum Ejuangelion ift an ijein und bjrod gebunden. Verba sunt Euangelii 


1x%Xee 5 perpetratum über mu3 6/7 fo über mutmillig 8 Christi über verba 
über altar steht Aceipjite 9 in suggestu über si hoe Annuncio] AP 11/12 Rur bis 
sit unt 12 über naturale steht verum 13 (hoc) suum ift an über (....) 


a fid. Nam verba in altari dieta efficiunt sacramentum. Nam illa verba 
sunt euangelion eque ac quod iam praedico. Ita alligavit sacramentum ad 
euangelion, ut non possint separari. Das twey& der Teivffel wol, quid 
autoritatis sacramento sit in verbo. Ideo studet vos a verbo abstrahere. 
Si hoc efficeret, facile nos deluderet. Tu die: Am Creivez ift die erlojung und 
vergebung gejchehen der Bunde, sed oportet nobis illam verbo annunciari. Nam 
si me ad nudam crucem sine verbo duxeris, nihil video. ch jehe Chriftum 
al eyn dieb an, sicut illis accidit qui Christum crucifixum viderunt, quia 





zu 18 In Lutheromastigas calumniantes Lutherum remissionem peccatorum e sacra- 
mento docere ro r zu 19 Verbo annuneiatur mors Christi ro r 


sibi prospitiat et rationem verborum habeat ac in iis permaneat, et sacerdos 
in sacramenti porrectione eque verbum dei pronuntiat atque in suggestu. 
At Christus ita hoc sacramentum utendum instituit, ut simul addiderit 
appenderitque verbum suum, Non contentus, ut solum ipsius corpore vescere- 
mur et sanguinem biberemus. Tunc agemus et tuti permanebimus in verbis 
Christi persistentes. Novit nimirum sathan, quanti referat a verbo pendere. 
Hic enim illius insidiis et fraudibus nullus est locus. Hinc et tantopere 
insectatur verbum et nos ab eo abducere conatur. Itidem hic molitur, ut 
nos retrahat a verbis huius sacramenti quae sunt corpus Christi pro nobis 
traditum et sanguinem in peccatorum nostrorum ablutionem esse effusum. 
Ea quidem in cruce nobis est parta, sed praedicatione verbi ad nos per- 
venit. Jam reputa tecum, quam pii et boni homines steterint sub cruce 
Christi ignorantes ideo Christum mori, ut ipsorum peccata per eius mortem 


15 
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R] quae loqjuuntur de corpjore et offerunt nobis Christi cjorpus et sangjuinem. 
Satjan novit, wa3 dran gelegen ift, ideo agit, ut a verbo nos rapiat. Si hoc 
effecit, non potest ei resisti c. Si vero dieis: illa verba sunt promisjsio, da 
Chriftus mir anbeut corpjus et sangjuinem pro me data. In eruce factum 

5 opus. Sed oportet annuneietur, ut audiam, mit dem anfehen am Creuz er: 
fur ich3 nymmer mher. Multi tum aderant ad erucem, sed nesciebjant hie 
mereri rjelmissionem pjeccatorum, donec veniret vox, Et ipsa ad crucem te 
weijet. Si thuft da3 wort vom Greuz ‘pro vobis’, inspieis Christum ut dieb 
am galgen. Sed verba mufjen dich leren, quod sit salvator. Ideo manete 

ıo cum verbis, quia Satjan novit, quod e3 ift yhm zu thun ac. Si manent ista 
verba, jo bleibt]3 jacrament auch rein, jo fan er und nicht? anhaben. Haec 
est vjera fidjucia et praeparatio, ut cor tuum hengjt an da3 wort Christi, 
quod pf. 8. fingt uber da3 zc. Cogjitabis ergo: ego etiam sum in turba ad $i.,5 
quos dicitur hoc verbum, nempe qui accedunt, hoc verbum offert eis cjorpus 

ıs pro ipsis datum et praedicat eis in cruce corpus pro eis &. Ex hoc funda- 
mento dicimus in sacjramento esse rjelmissionem pjecjcatorum, troft et for|ti- 
tudinem fidei, quia ibi ift daS @juangelion quod est annunciatio re|missionis 
pjeccatorum. Sic habetis vos zu grunden auff haec verba “pro vobis datur”. 


3 resisti über potest illa verba über sunt suntcauseste 4mela) 56reuz] X 
7 crucem] X te über X & weijet erg aus weile Christum über ut 10 quod über e3 
12 praeparatio vera r Christi über wort 13 ergo über ego 17 anno über re: zu 18 


In coena esse r|emissionem pleccatorum r 


N] non adfuit verbum ‘Quod pro voblis tradetur”. Si hoc verbum adfuerit, tunc 
20 videmus et cognoscimus, quid prosit mors Christi in cruce. Cavete vos a 
sathana et firmiter herete verbis et diligenter audite illa decantari a pres- 
bitero. Alto fonnet yr myt dem worthe denn feyndt verjagen. Eitsi aliqui 
vellent textum exponere ‘Qui fundetur pro’ i.e. toyrdt gejchendt euch zo 
vorgebung der Bunde, tamen valet verbum nostrum “In remissionem pecca- 
25 torum’, ibi iacet thesaurus. Ergo fide opus ad promissiones quaslibet dei, 


20 mors über (fides) 


K] abolerentur, postea tamen ex verbo et praedicatione apostolorum id didice- 
runt. Proinde si a cruce et morte domini sustuleris et seiunxeris verbum, 
plane otiosa et infrugifera erit. Et eo fundamento nitimur, ut affırmemus 
credamusque huius sacramenti sumptione peccata condonari, quod annexum 

30 habeat euangelium annuntians remissionem peccatorum. Neque parva res 
est nec levis momenti Christum nobis promittere remissionem peccatorum 
adducto ad id certissimo sui corporis et sanguinis pignore. Simbolum 
apostolorum nudam tantum delictorum remissionem exprimit, hic vero habe- 
mus certam promissionem adiectam. In omni vero promissione necessario 


R] 


ie 
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Si etiam exponerentur pro vobis funditur, “eingefchend’, tamen vera, quia corpus 
datur pro rjemissione pjeccatorum. Non est gering verbum remis|sio p|ecca- 
torum. In simbolo non dieis plus quam “rjemissionem pjeccatorum’, Et eadem 
verba audis in sacjramento. Si nihil aliud adesset quam hoc verbum “rjemissio 
pjeccatorum’, satis. Quando deus r|emissionem pleccatorum nent in corpjore 
et sangjuine quae dat, da fol man auff fuffen. Wo got ettwjas verheijt et 
dieit: hoc tibi faciam, da gehort fjides zu, ad promisjsionem omnem requijritur 
fides. Ideo djico, quod ad sacjramentum pertinet.talis fidjes, quod cjorp|us, 
sangjuis sit tuus cibus, donatus ad rjemissionem pjeccatorum, et quando 
acquiris cjorpus et sjanguinem, acquiris jchaß et donum quod pro tuis pjec- 
catis datum, quando edis, fo erede, quod sit cjorpus tibi datum ad rjemis- 
sionem pjeccatorum, e3 fund nicht deutlicher geredt fein, e8 felt nur daran, 
quod non inspijcere volunt textum. Sic habetis verum usum sacjramenti. 
E3 Left jih nicht anders genieffen quam fide, quod adsit corpjus et sangjuis 
et tibi adsit in relmissionem pjeccatorum. Si acquiris, quod sis securus et 
acquisjieris sigillum, quod tibi velit deus r|emittere peccata. Hic alius usus 
quam sub papja. Olim putabjam fecisse me opus per quod salvarer et sic 
idololatria facta an dem facjralment. &3 darff feins gjegens. Sicut dixi de 


I eingefhendt P zu 1 über vera steht inrp pro vobis funditur r mit einge= 
{hend durch Strich verb 7 omnem über requilritur Promissio Fides r 8/10 quod 
bis sang: unt 11 edis] credis P jo fehlt P zu 14 Epilogus r 17 me über opus 


17/18 quod bis dem unt Usus papasticus /so] Sacıramenti r 


ut hie credas ad promissionem remissionis peccatorum veram fidem et securi- 
tatem contra peccata tua. Non possit clarius diei sicut hie textus loquitur. 
Illorum culpa est verba obscuraneium. Gie nhemen uns nicht, wen gleyd) 
fundere Eynjchenden heyft, tamen adest remissio peccatorum promissa ad 
hoc sacramentum. Ideo docui et doceo ut his verbis fide opus esse et 
sacramento ad confirmacionem fide ut sigillo ut. Hoc Papa non docuit, 
sed solum ut opus illud exercuit, ideo coacti omnes accesserunt. Tu autem 


19 bie (quoque) 21 est (ill) 22 heyft (q) 25 ut über opus Tu über (Vos) 
Sponte accedent sacramentum pii ro r 


exigitur fides quae rem promissam acceptet. Porro hie fructus et utilitas 
percepti sacramenti longe alia est atque ea quam papa hactenus tradidit, 
utpote quod participantes mensae dominicae ecelesiae obedientes se exhibeant 
et opus bonum perfitiant. Ceterum qui recte perceperit pleneque senserit, 
quantus sit huius sacramenti fructus, is non opus habet monitore aut prae- 
cepto ecclesiae urgente, quo accedat hanc mensam, ultro enim huc propera- 
bit non ignarus, quantum thesaurum hine referre liceat, quemadmodum et 
is qui probe perceptum habet usum confessionis, non coactus, sed sponte 
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confes|sione, sic de sacjralmento disce. Praedicatur de sacjramentis et con- 
fesjsione, ut discant hojmines, quid sint, tum sponte venient ho|mines et ur- 
gebunt nos. Nimb verba fur dich “Hoc est cjorplus’, ‘sangjuis”. Si vere 
eredis his vjerbis, venies et urgebis nos, ut demus, quia intelligis sajera|men- 
tum esse the|saurum. Si sentis pjeccatum tuum, venies ı. Sic fol der 
Pabjt daS legem lafjen bileiben apud eos qui sacjramentum suscip|iunt. Sed 
econtra. Sed vos foljt lernen, quid sacjralmentum, quid deus in eo offerat, 
tum venietis. Dupjlex fides, quod verba find vera “Hoc est clorpus’. Altera 
quod tibi donata utraque ad hunc usum, ut habjeas rjemissionem pjeccatorum, 
quae operatur mit jic) iusticiam vjitae aeıternae, duplicem fildem .1. dieit “hoc 
est cjorpus’ ıc. Altera “est meum cjorpus’”. Sine hac fide ne accedas, sed 
oportet habjeas vel saltem petas. Jam secitis, quid sacjramentum in se et 
qui utendum. Jam veniet adhortatio quam tollen fparen in crastinum. 


1 de über sacjramentis d esse causvt 7 vos über joljt 82x fidesr 10/11 hoc 
est über cjorpus 13 (D3 hab wir H) Iam 


si sacramentum eiusque usum et utilitatem scieris, non cogeris, sed coges 
sacerdotes ad celebrandum porrigendum. Deyne fynde werden dich wol 
felber dringen, das dw und zewingen und freyben twyrjt. Quia vides corpus 
et sanguinem, credes Tuum esse, remissionem peccatorum in illo esse. Nam 
remissio peccatorum est habere deum faventem, misericordem, vitam eternam 
et omnem thesaurum in Christo. 


zu 18 Remissio peccatorum ro r 


et alacri animo confessionem adibit. Haec dieta sunt de vera praeparandi 
ratione ad sacramenti susceptionem quae duplici constat fide. Priore, quae 
statuit verum corpus et sanguinem Christi esse in hoc sacramento. Altera 
quae hoc sacramentum suum fatiat et ad utilitatem suam pertrahat. Haec 
cognitu et creditu perquam sunt necessaria. Nam his ignoratis nemo quic- 
quam fructus consequetur ex hoc sacramento et commodo quod hinc excer- 
pere licet, privabitur. 
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18 25. März 1529 


Predigt am Gründonnerstag. 

Steht in Rörers Nachfihrift Bos. q. 24° BL. 50°— 52», in welcher er vieles 
mit blafjerer Tinte ergänzt, manches davon mit dunflerer nachgezogen hat. Poach& 
Abfchrift diefed Textes in der Zwidauer Handfchrift Nr. XXV BL. 41°— 432. Ferner 
it die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 54°—56® jowie 
in der Kopenhagener Handjchrift Nr. 1392 BI. 105°— 109», 


R] In coena domini quae erat 25. Marcii. 

His ‚4. diebus audjistis den vedjjten verftiand et doctjrinam de honorja- 
bjili sacjramento. Spero vos intelllexisse, quid sacjıralmentum in se, et sic 
verftiand veichlich haben contra omnes rot|tenses et errores. Satlan hat 
allexley xotten angericht, jchleiht umb die twjort her umb und libjenter ıc. 
Sac|ramentum est bjrod und tolein, doch gebunden an die wort “Hoc est? x. 
Hoe dietum sit de docit[rina. 

Iam de exhoritatione, ut accedjamus. Nam video, da3 ir una eben 
la3 jtellen . Quidam quia djieunt: nemo dejbet accedjere, nisi esujriat, 
alii dieunt non opus se habere. Satlan hat mich offt aud) vom jac|rament 


zu 1 Adhortatio ad Euchalristiam r 5 ichledt P 6 Sacralmentum r 
9/10 djicunt dis habere unt 9 nisi (sint) 10 dieunt über non 
N] Hactenus 4 diebus audistis de sacramento, ex quo usum, rem et ab- 


usum sacramenti facile cognoseitur, ut sciatis vos defendere coram impiis 
qui haec apertissima verba non possunt audire. Nunc agemus de exhor- 
tacione sacramenti. Video enim vos pigros ad sacramentum. Aliqui dieunt 
et excusant se meis verbis dicentes: &3 fol niemandt darcztv gehen, ex tverde 
den bon feynen Bunden getriben. Hoc concedo. Modo ne fiat occasio 
liceneiae carnis, ut nunguam accedamus, sicut mihi accidit. Apertissima 


zu 11 Am Grunen Donnerftag .5. ro r 15 dicentes (Neminem absque) zu 17 
Exhortacio ad frigidos ut sepius sacramentum accedant ro r 


K] Haec hactenus doctrinae loco sint dieta. Subiitiemus nunc exhortati- 
onem qua ad sacramenti huius crebrum accessum inflammemur exeitemurque. 
Siquidem in huius mensae participatione admodum pigros et desides nos 
exhibemus gerimusque, quod unde sit, certe nescio, nisi fortassis inde sit, 
quod dixerim neminem nisi egentem et famelicum hane mensam accedere 
debere: Sed nos haec missa fatiemus Et videbimus verba Christi, quibus 
si non commoveamur, quid nos commonere possit, non video. WVerba sunt 
haec: “Hoc facite in mei commemorationem”. Quae verba exacte nobis sunt 
observanda et diligentius animadvertenda. His enim omnibus qui vere 


3 
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R] gehalten. Ahr habt ein Klar texit, da der herie fplricht an beyden orten 


10 


“Hoc falcite. Hoc etiam arripjite diljigenter, tum videbitis, quod haec verba 
hoc nobis praecipiunt, quod Christus iis qui Christiani volunt esse, aufflegt, 
ut accedjant quia djieit ‘Hoc fjacite. Da8 heift gepoten et ad quod astrie- 
tus ut faciam. Die Papjiften hat der tert auch gemartet, ut nescjirent, quid 
facerent. Postea dixjerunt dominum ynn den hauffen geredt et satis sit, si 
aliqui facjerent, ut si dieitur ut Wittenjbergenses exeant und in den graben 
laborent 2c. Si quidam facerent, satis. Sie si Christus dieit ‘Hoc facite’, tum 
satis sit, si faciant qui ordinati a papa. Sic semper nasum verbis facimus 
und lenden3 nad) unjerm dundel. Sed la da3 twort ghen uber die, mit 
den er redt. Loquitur cum disjeip|ulis et iubet edere x. Non loquitur cum 
aliis hoc “Aceipjite et comedite’ et cum aliis “Hoc faeite. Habes duas 
causas, ut eas ad sac|ramentum. 1. textum, deinde tuam necesjsitatem. 


1/5 Yhr dis ut unt zu 2 Hoc facilte r 3 quod über Christus gemartert P 
7 eant P den c aus bem 7:8 laborent über ıc. 8 facerent satis über Sie si 8/9 Hoc 
facite über tum satis praeceptum dei necessitas nostra r 9 facimus über 2 11 ex 


über vedt 11/13 iubet dis sac: unt 12 comedite über Accip 


N] haec sunt verba: “Hoc facite in meam commemoracionem’”. His verbis iubet 


15 


20 


nos Christus ad sacramentum praeparatos esse. Was Heyft “Das thuet?? 
nonne hoc praeceptum? Hie textus torsit Papistas qui excusabant se: Non 
opus esse ut omnes hoc faciant, sed ut aliqui presbiteri hoc tantum faciunt. 
Ideo non opus est, ut omnes ita aceipiant. Tu autem considera, cum qui- 
bus haec verba loquitur, scilicet cum diseipulis quos edere et bibere iussit 
sacramentum, illi hoc facere debent iussu dei. Obüciunt: textus dieit: 
“Quociescunque feceritis”. Ibi remittit liberum accessum. Respondeo: hoc 


zu 14 Hoc facite ro r 15 Das thuet über (Th das) 16 torsit (ad) Papistarum 
effugium ro r 16/17 Non bis omnes unt ro 17 faciunt /so] 21 Quociescunque ro r 


K] Christiani velint perhiberi, instituit et praecepto iunxit, ut sacramentum cor- 


25 


30 


poris et sanguinis ipsius adeant. Dieit enim ‘Facite., Quod est imperantis. 
Porro et haec dilacerare et depravare moliti sunt papistae dietitantes: Verum 
quidem praeceptum esse omnibus, ut susceptionem sacramenti fatiant in 
Christi memoriam, verum satis esse, ut id aliqui praestent et fatiant. Ita 
semper nasum aliquem verbis Christi apponunt. Ceterum nos posthabitis 
illorum ineptiis et nugis mentem ad Christi sermones advertamus qui prae- 
cipit omnibus discipulis suis, ut hanc cenam frequentent. Duae sunt itaque 
occasiones quae ad sacramenti huius susceptionem hominem fidelem commonere 
et instigare debent: Altera praeceptum quo obstringit unumquemque Christus 
ad huiusce mensae aditum. Sed, inquis, Christus permisit mihi liberum, ut 
accedam, quo tempore mihi visum et oportunum fuerit. Verum id quidem 
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Sed dieitur ‘So offt”, non urget, sed sinit in libjero meo tilfür. Hoc verum. 
Sed non dieit texjtus, ut nunquam fajcias. Si dieit “fo offt’, jo fols oft 
gejchehen. Certe ift eingebunden, da3 mans fol offt thun, id quod dant 
clara verba. Ideo addjit hoc verbum ‘jo vfft’, quod hoc sacjramentum til 
frey habjen. Non ut Iudjaei paschja, die muftenj3 de3 april vel merb3, dar- 
nach8 geriedt, die .14. mensis halten. Ab hoc sumus libjeri, ut non pleni- 
lunium Mareii vel Aprilis halten. Sed omnibus dominicis diebus et omni- 
bus habemus paschae diem i. e. impono vobis pascha quod facitis in anno, 
sed saepe, quando vultis et ubi, non alligo vos loco et tempori ut Papjistae 
hoc die. Ergo hoc verbum est praeceptum quod non sinit te libjerum, ut 
non eas ad Saleramentum. Non ut eas in .6. annis. non solum dico laicijs, 
sed bruder ftudium, magistris 2. Vult, da® man das fol thun, nisi quod 
libere, non ftympt certum locum, sed secundum tuam gelegenheit. 2. dieit: 
Si vultis facere, facite, ut memoria de me habeatur. Pascha non ampjlius 





zu 1 über ©o offt sieht quotiescungue zu 4 Quotiescung: x. r zu 6 über die 
steht tag 7 vel Aprilis über Mareii SE: Sylfacıtıs 8/9 facitis dis tempori unt 
11 non über (ab)eas (ab)eas in dico c aus dieit 12 Bruder Studjium r (vt) das 
man 13 gelegenheit über tuam (gelenge) 14 habeatur über Pascha 


concedo. Non dieit, quod nunquarn sit faciendum, sed sepe, ita ut relin- 
quat libertatem. Non cogit nos ut Phase apud Iudeos cogebatur et apud 
Papistas qui sub legis carcere sunt coacti. Hic autem relinquit te liberum. 
Uber e3 gibt dyr nicht urjfadhe, unde nunquam accedas, quia verba dicunt 
‘Hoe facite. Er mwyl, das dm3 thuft, alleyne das dm e3 Frey toyllig thuelt. 


“In meam commemoracionem.” Abolita est Phase veteris testamenti, nunc 


17]18 Hie bis dyr unt ro 18 accedas (sed) 19 wyL(3) 20 In meam com- 
memoracionem uni ro In meam commemoracionem ro r 


est, sed non ita permisit liberum, ut nonquamı accedas, imo vult, ut quam 
sepissime eo te conferas, quod manifeste ipsius verba contestantur et docent. 
Vult vero liberum esse huius mensae accessum, ut non stato aliquo tempore 
accedere tenearis, quemadmodum Judeis certum tempus edendi paschalis 
agni fuit constitutum, quod praetergredi et omittere non licebat. Id nobis 
Christianis non opus est factu. Ceterum licebit facere, quotiescunque egestas 
et indigentia premit, sit quocunque anni tempore. Quamobrem inique et 
perperam egit papa, quod rursum nos alligarit huic paschatis tempori, cum 
Christus hoc reliquerit liberum. Non autem sic liberum reliquit, ut nullo 
unquam tempore accedas. Et si qui sunt qui hac libertate perfrui cupiunt, 
illi rursum eam habeant libertatem, ut nihil minus sint quam Christian. 
Addit praeterea Christus, cur hoc factum velit, nempe ut ipsius memores 
simus et benignitatis eius atque dileetionis nobis exhibitae recordemur: 
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R] praedicabitur, non gedeht|nis halten von den Mmunderzieichen et de egjressu 
ex Aegıypto, sed iam ut celebjretur, quid ego fecerim, ut olim transitus de 
Aegıypto praedicatus. Ista admonitio maxjima, quem non rııtt, nihil movet. 
Si etiam nullam necesjsjitatem haberem, certe satis esset, quod dieit Christus 

5 ‘Hoc facite in mei. Non urgeo te ad paschatis vel penthjecostes tempus 
ire ad Sacjramentum, sed tamen hoc ibi est, ne contemnas und dic) nad) 
dem facjralment verlangeft et ne facias tibi ejar|nalem libertatem, quasi non 
sit opus ic. Jam sequetur. Non sie liber es, quasi liceat contemnere. 
Certe contemnis, quando potes alia opera facere nec infirmus es, opus im- 

10 pedit et hoc negljigis. Hie cogjitare debjes: Si Christianus essem, certe 
cuperem, quod Christus suis commendavit. Et verum est. Quando se quis 
givenet vom facrjralment, wird er jo fald und las, ut non gedendt an fein 
her und zu richt ghet und fragiet, quomodo cum deo ftheihe. Si vero zu 


1 In mei commemolrationem r 4 Christus (dieit) 5 in mei über Non 6 ire 
ad Sac über 5/6 tempus sed 7necaus 2 faecis tibi über facis 8 opus über ıc. 
es über (est) zu 9 über opus steht andere gejchefft 10/208, 2 debjes dis dominum 


unt 13 zu über (ad) 


N] alterius phase, meae recordacionis et liberacionis tuae per me recorderis. 
ı5 Haec una est exhortacio quae vos alliciat et cogat ad sacramentum. Div 
jolft freyroyllig thuen und nicht verachten, Ne caro libertatem quaerat. Non 
enim hic liber es, ut liceat contemnere. Gedengt dad), ob div vuc) eyn Chrift 
bift, vb dm dich nocd) deme jeneft, das Chriftus feinen jungern bepholen. 
Nam ego expertus sum, qui eciam abtinui me a sacramento, et vos experie- 
% mini, quod caritas et cor vestrum frigeat: div forgeft nicht eyn mol, wie 


14 alterius ce aus alıud 16/17 Non bis contemnere unt ro zu 20 Frequenti accessu 
purgatur vita et cum deo quasi raciocinatur ro r 


K] ‘Hoc facite’, inquit, “in mei commemorationem’, quasi diceret: Hactenus 
manducastis pascha in memoriam transitus ex Fgipto in terram promissam, 
id autem hoc pascha manducantes non fatietis, sed mei memoriam habebitis. 
Grati pro benefitiis in vos a me collatis, quod erepti sitis ex morte et trans- 

25 lati ad vitam et filii dei facti sitis. Atque haec altera est causa et ratio 
satis firma et suffitiens, quae merito nos excitare et provocare debeat ad 
crebro suscipiendum eucharistiae sacramentum. Tempus quidem praescribi 
nequit, sed vide tamen, ne contemnas, sed ut cor ita instituas, ut semper 
desiderio et fame huius cenae teneatur et flagret. Neque enim ita liberum 

30 permissum est hoc sacramentum, quasi contemnere et fastidire liceat. Jam 
tibi ipsi perpendendum et iudicandum relinquo, quam procul absis a cogni- 
tione et ingenio hominis vere Christiani, qui integra corporis sanitate prae- 
ditus vix semel in anno percipis mensae dominicae sacramentum. Deceret 


208 Predigten ded Jahres 1529 


R] abet, mu8 er fi) erinnern der gepot et verborum, ibi alias cogjitationes ac- 
quirit quae ipsum feren ad dominum. Sed du is 7 annos non curans, qui 
cum deo fthet3, quia non habes occajsionem. Sed quando accedjeres, cor 
berneivert mu3 werden. Novit dominus, dag toir foldh Loje gjellen find et 
frigidi. Ideo in praeceptum gefaft sacjramentum, ut aceipjiamus, non ut 
habjeamus tempus et locum statutum, Sed ut cogjitemus saepe accedjendum 
esse et simus domini recordjantes. V|ult enim ut eius recordjemur, non ob- 
liviscamur. Certe e8 wurd bald verlofchen. Si quis audit pro publica con- 
tione verbum dei, non adeo movetur ut accedens, quando verbum sacerdotis 
abet auff fein eigen perfon. Das laft euch gejagt fein, si veri Christiani 
vultis esse, ut vos nicht jo faul da zu ftellt. Haec una causa quae nos 
movere debet ad sacralmentum saepe, nempe Christi praecepıtum qui libje- 
rum fecit tempus et 2c. non autem ut perpetuo non accedas. 


1 ex über fi zu 2 über du is steht gehejt dahin zu 3 über fthet3 steht ftehejt 
4 dominus über da3 fol] jo ? 6 statutum über Sed (ut) saepe zu 7 über record 
steht memores 8/10 Si dis perjon unt 8 quis über audit 8/9 pro bis dei über non 
adeo movetur ut 10 fein über si vultis über esse 11 jtelt über zu 12 Christi 
c aus dei Epillogus r 


N] dio myt got beiteheft, Div Fereft den ruden zum altar ader geheit hinaus. 


Si autem sepius accesseris, tunc frigidum tuum cor accenditur aliquantulum. 
Quia accessus ille privatus plus te movet quamı publica et communis concio. 
Ideo his verbis summus custos Christus nos frigidos ad accessum sacramen- 


tum allieit. &3 fol offte gejchehen und freymwillig und nicht verachtet werden. 


K) profecto Christianum nec indignum illo esset, ut sepiuscule in se descenderet 


ac rationem peractae vitae iniret discuteretque rerum suarum conditionem, 
qui videlicet se habeat cum deo. Quod si fieret, non dubito nos quam 
plurima reportaturos quae nos ad sepius iterandam dominicae cenae partici- 
pationem invitarent et quasi invitos pertruderent. Et quia hoc negligitur, fit, 
ut tam socordes et pigri simus in suscipiendo sacramento. Atque huius 
desidiae et torporis nostri non ignarus Christus praecepto nos astrietos 
voluit ad vescendum corpus suum et bibendum sanguinem suum, quo nos 
ita retineret in perpetua assiduaque benefitiorum suorum memoria ac medi- 
tatione. Facillime enim operum et benefitiorum oblivio nobis obrepere solet, 
quemadmodum omnia benefitia nobis exhibita facile exeidunt et benefitium 
nemo in calendarium scribit. Porro, quamquam et e verbi contione idem 
haberi possit, ut discamus, qui simus, et benefactorum dei memores reddamur, 
maxime tamen id fit in sacramenti susceptione quae peculiariter et singulatim 
te pertingit et hic saltem cor tuum et vitam introspicere cogeris et memoria 
exhibiti benefitii refricatur. 


24 in über (ne) 32 et (et) singulatim 


10 


20 


25 
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N 
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Sed dieis: non sum idoneus. Haec quoque mea tentatio. Ex praedi- 
catione papjae audjistis, da8 toir gan rein foljlen fein, ut nihil labis in 
nobis. Inde find wir fo blodje und verzjagt, ut statim in cor veniat: Non 
es idoneus. Et cor viult reden unfer toixdiigkjeit gegen Chrifti, tum find 
ih8 zufamen ut aurum et stercus, tum video mein unfjlat et econtra. Tum 
fit, quod expjecto usque ad aliam dominicam, donee melior fiam, gefdhlicht, 
tum bringt ein jontag den andern, ein virteil jar das ander, ein halb Zar, 
gang jar da ander. Das kompt noch aus dem alten twejen. So ich da 
hin toil, ut omnino sim rein et nihil in conscientia mordeat, tum nunquam 
vel perpetuo accedam. ch fol wol gar from fein und Satjan foll venire 
et hoc optlimum opus zunichte maden, ut non accejdam. Hic discerne die 
frechen qui manifeste in ehebruch, twuchereiy, fchinderey, diebjerey vel offent|lich 
ynn has, neid Liegen: denjjelbigen harten, toben, wilden leuten dicatur, ne 
accedant, quia fie find nicht gejchliet da zu, ut rielmissionem pleccatorum 
habeant, vjolunt boje bleiben, die ftos hin mer. Illi sunt indigni qui in 
offentlicher jchandje und Lefterlich Yeben. Sjancetus Hylajrius dixit: Si vitia 





Bu Bi ns ER! Seh ES 
1 dieis unter Sed zu 1 Indignitas ıc. r 2 audistis follen da& wir gant rein fein 


1 2 
da8 über wir über labis steht maculae 6 alilam über dominicam melior c aus melius 
ji 3 1 2 
geihidt P 7 tum über (tum se) 8 ich über ©o 8/9 wil da hin 9 sim über rein 
in conscientia über mordeat 10 fol über Satjan 11 opus über opt 12 mat® 


13 ynn über ha liegen über neid felbigen über harten leuten über (illis) 14/15 quia 
bis indigni unt 16 Hylarius r 


Excuset se aliquis: Ja ich byn nicht gefchilt darezw. Hoc me eciam 
decepit. Nam sub papatu ita consueti sumus, ut terrore affecti simus ad 
accessum sacramenti. Nam nos nostram indignitatem ad dei dignitatem 
conferimus, Dre gegen golt halten iwyr et affıcimur terrore, hoc affectu 
procrastinamus accessum dicentes; ch twyl harren bis morgen oder uff den 


zu 17 3 byn nicht gefchidt ro oben am Rande Oceupacio ro r zu 20 Qui se 
digne praeparare volunt semper procrastinant ro r 


Ceterum, inquis, Lubens me ad sacramenti susceptionem reciperem, ni 
obstet indignitas, nique inparatum et minime me dispositum sentirem. Nam 
id me inde deterret et avocat. Perditissima haec contagio inde nobis ad- 
heret, quod papa hactenus docuerit neminem nisi sceleris purum et ab 
omnium peccatorum labe alienum sacram synaxim accedere debere. Atque 
haec doctrina quovis bitumine tenatior animis nostris et maxime trepidis 
timidisque mentibus insidet. Fitque hinc, ut tantum atiem oculorum nostrorum 
dirigamus in nostram impuritatem et sordes ac Christi puritatem et mun- 
ditiem. Itaque accedere nolumus, nisi nostra puritas Christi puritati respon- 
deat. Qua ex re consequitur, quod accedendi tempus differs in annum. Quo 
revoluto in sequentem prorogas annum atque ita fieri possit, ut nonquam 

Luthers Werke. XXIX 14 
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R) find nicht fo gethan, ut merito ab ecjclesia non possint geftoffen, jol man 


N 


K 


a 


| 


vom jacjtalment nicht bljeiben, ne priventur vita. In vitis patrum pulcher 
locus. Man fol fich nicht zu fern vom jacjva|ment gewenen. Certe fit tali- 
bus, ut nihil moveantur: si ergo pjeccata non sunt talia, drumb did) 
Christiana ecjelesia manifeste mocht ftraffen, foltu dich nicht ab Lafjen ziehen 
nee fol div gewert werden, sed djieere debes: Non venio auff meam digni- 
tatem, alioqui nunquam. Non affertur puer ad bapjtis|mum, quod sit from. 
Non vjenio ad confes|sionem ut meam mundiciem. Sed non debet confiteri 
qui non toillen hat gjratiam amplecti. Qui vero libjenter habjeret solatium 
eupitjq|ue gjratiam und wolt gern from erden, eat ad bapıtisimum, sacıra- 
mentum et confesjsionem. Ergo unirdjige sunt qui sunt ut Corjinthjii die 
unternander fi) biffen et contemnebant. Ego adhue disco an der funjt, ut 
sciamus, quod accessus ad sacjramentum non consistat in nostra digjnitate, 
sed venio ut indignus, qui non potest dignus esse, tamen behut mid) Gott 
fur der dignitate. ft dir wol, fo bjleib zc. die: ich mwolt wol gern mirdjig 
ein, sed funft. Ideo venio auff dein wort quod praecipit: ich jol3 thun. 
Hoc ift eins da3 dic) paratum facit. E38 ift fchiwer zu thun, sic cum ora- 


1 non possint über gejtofjen zu 2 i.e. ubi non sunt crimina quae sunt quae non 
solum teeum nosti, sed alii et si aperirentur, da man die ynn bann thet und geftrafft wurden r 
5 (die) mate 6 werden über sed 7/8 Non bis venio unt 10 wolt über gern zu 11 
1..Cor. 11. r 14 tamen] und ?_ bleib ac. über die 16/17 Ideo bis dag unt 


Sontag harren, ut dignus und gefchiekter werde. Der fontag weret j. ij jar 
lang. Div muft der mofjen lange harren, bi3 div toyrdig wurdeft. 

Hoc tamen dico, ut publice peccantes scortacione, usura 2. qui nolunt 
resipere, illi non sunt digni neque admittendi. Wen die Bunde nicht offent- 


zu 20 Apertis criminibus obvoluti non admittendi ro r zu 21 über Wen die Bunde 
steht ut Hilarius dieit 


accedas. Et sane si differre animus est tibi, donec purus et ab omni vitio 
immunis fueris, nonquam accesseris et sacramentum nihil tibi quiequam 
proderit. Oportet itaque hie discernere inter eos qui ad sacramentum com- 
meare debeant et eos qui ab accessu sacramenti se abstinere debent et 
arcendi sunt. 

Breviter rem sic accipite: Manifeste flagitiosi ut qui in aperto vivunt 
adulterio, scortatione, odio, invidia et quieunque erudi et indomita cervice 
feroces ad suscipiendum sacramentum non sunt admittendi, utpote qui 
non aspirant exonerari peccatis. Hinc certe sanctus Hilarius scripsit neminem 
nisi qui ob manifesta crimina ab ecclesia excludi possit, ab hoc sacramento 





31 nisi sp über qui 
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25 
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R] tione, quia cjogitas, orares quidem, sed non sum dignus. Sic semper plus 


15 


respicimus in manum nostram quam in Christi os, ibi dicendum: ic) jehe, 
quid tu loqjuaris, non quid ego faciam. .2. est promisjsio de qua audistis 
per totam hebjdomadam, da$ ijt noch fortius, Quod Christus promittit “pro 
vobis”. Quem hoc non movet, non consulo ut ad sacjramentum accedjat. Si 
vis Christianus esse et Christi disjeipulus, habes praecepjtum, ut accedjas 
unangejehen tuam digjnitatem vel indigmitatem. Deinde promissio venit ad 
me. .1. ‘Hoc faeite’, 2c. et ‘edite et “bibite’ ac. ijt eitel troft, oblatum miseris 
qui libjenter haberent relmissionem pecjeatorum. Ista duo nota. .1. urge- 
ris per praecepjtum et freiff eius promis|sionem, Si vis dignitatem tuam 
resipilcere vel pro onere aestimare, ut accedas. Non hat uns gift hin ge- 
ftelft, ut mortem edamus, nisi tu ipse tibi zu vergjifft madjft, Sed fojt|- 
lid) mediecina, jpei3 quae te hilfft an feel und leib, dat vjitam ajeter|nam an 
feel et Yeib. Ergo non venenum. Sed qui ein mwuft, twoild leben füren, illis 
omnia sunt venena, nihil in terris, quod non eis fit venenum et damnum. 


1 sum c aus est oratio r 2 in bis ibi unt zu 4]5 Pro vobis r 6 Christi 
über 2 9 re: pec unter Ista 10 treiff RP über treiff steht bıonam R 11]12 accedas 
bis tibi unt 14 füren über (...) zu 15 Mundis omnia munda econtra r 


N)tie ift, darumb di deyn bruder offentli” mocht ftraffen, jaltw dich nicht 


20 


25 


30 


[MER 


vom facrament enthalten. Occulta peccata non te alienent. Sed noli tuam 
dignitatem respicere, alioqui nunquam accesseris. Qui autem quaerit conso- 
lacionem et requiem conscienciae, ille sponte confessionem et sacramenta 
accedet. Indigni igitur sunt qui in publieis eriminibus volutantur: illi non 
admittendi. Infirmitates autem nostrae nos non alienent. 


17 non (sunt) 17|18 Sed bis accesseris unt ro 


alienandum esse. Siquidem videndum est ne nimium ab hac cena nos exelu- 
damus vel subducanus. Alias periculum erit, ne a Christo et fide prorsus 
excidamus. Proinde cum eiusmodi non sunt peccata, propter quae ecelesia 
nos excommunicare poterit, a sacramenti sumptione nos deterrere non debent, 
etiam si interim occultis quibusdam vitiis Jaboremus. Et necessum est, quod 
quisque sic animum inducat suum, se non accedere ad hance cenam quasi 
dignum, purum et in fide fortem, sed ut hine petant dignitatem, puritatem 
et fidei robur. Neque enim infantuli digni et synceri ad baptismum defe- 
runtur, imo ut hine dignitatem et peccatorum ablutionem hauriant, potissima 
et ipsissima est causa, cur huc deportentur. Et nullius sceleris sibi conseius 
probusque et justus non it confessum sacerdoti. Indignos igitur sacramento 
dieimus eos qui inverecunde praefracteque peccant et manifestis eriminibus 


28 hine e aus hanec 


14* 


R] 


N] 


K] 
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Qui vero volunt in numero Christianorum recensjeri, ne cogjitent Sac|ra- 
mentum esse venenum, sed Tyriac. Vestrum sacjralmentum empfahen grun= 
diet auff3 Herrin mundje, qui tibi praecepit, promittit, nihil mali vult dare, 
sed rjelmissionem pleccatorum. Nescis quid rjemissio pleecatorum. Ibi est 
gjratia et mjisericordia dei et sjpiritus sjanctus, redemptio a morte contra 
Sat|anam, carnem, mundum, Si habes rjemissionem pjeccatorum. Das ift 
ein ftüc, jein wort quod est praecepjtum et promissio quae te moveant 
obejdire Christo, sive sis dignus sive indignus, si non, fac tu me dignum x. 
Deinde non solum habes vjerbum dei, praecepjtum et promis|sionem, sed 


Inec aus noli  Sac: über cogjitent 3 praecepit steht über promittit 4 Re: 
pec: r 6 Si habes r p mit 4 Ibi durch Strich verb 8 (te) obejdire dignus über (obe) 
indignus über (inob) dignum über me 


Sch um nicht zur beyceht und facrament al3 eyn wyrdiger und hehliger, 
Bonder Zum darczio al3 eyn Bunder und untoyrdiger. Behuet mich got dor 
meyner toirdicfeyt, sed hereo in verbo tuo, O deus, et quaero in te sancti- 
tatem et iusticiam. Ita expellitur superba natura et commendatur dei gracia 
et sanctitas. Do wirfft er jeyne hende und mwyrdideyt von yhm und hanget 
an got, quia hie adest promissio: Remissio peccatorum. Si te haec pro- 
missio non allieit ultra praeceptum, non facile accesseris. Summa: cogeris 
praecepto “Hoc facite’, alliceris Remissione peccatorum promissa. Hoc est 
remedium efficacissimum et non est venenum, nisi illis qui illud spernunt, 
illis impiis omnia sunt immunda. Sed piis est thiriacum contra venenum 


10/11 3 bis und unt ro zu 11 Peccatoribus et infirmis accedendum ad hoc reme- 
dium ro r 16/17 Summa bis promissa unt ro zu 16 bis 213,13 Hanc exhortacionem 
non solum nos senes sed et adulescentulos et pueros movere deberet, igitur vos parentes illos 
erudire et educare debetis in disciplina domini, Decalogi, simboli et oracione et sacramen- 
torum, darumb jol man folche fynder zi0 dem tifch exczio nhemen 


sunt obnoxii. Quales quidam erant inter Corinthios qui contemnebant fratres 
fideles. Digne igitur sumere hoc sacramentum non in nostro opere neque 
digna praeparatione consistit. 

Nam huc me non confero ut iustum, ut sanctum, ut dignum, ut purum. 
Nam haec ut mihi impetrem, ideo maxime huc est concedendum. Estque a 
verbis Christi quae iubent et mandant accedere pendendum. Sed quia hoc 
valde arduum et difficile factu est (repugnat enim natura quae certa esse 
vult de dignitate sua) verbis Christi accedere iubentibus, nitamur oportet. 
Altera occasio sive causa quae fidelem ad sumendum sacramentum provocare 
et invitare debet, priore potior est: Splendida illa et magnifica promissio 
quae participantibus mensae domini promittit peccatorum remissionem. Et 
quem tam luculenta promissio non demulcet et ad huius tam opipari convivü 
cenam non invitat, qua re demulceri provocarique posset, certe nescio. Et 


20 


25 
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R] tuam necesjsitatem in tuo collo, quam djominus anfihet dijeens “Venite ad Matth. 11,25 
me qui’ 2c. Num sancti, sapjientes? Non opus his medlicina. Sed vos 
voco “qui estis onerati’ x. Si gravati peccatis, timore mortis, avaritia, 
carne x. da bift du befchwjert, quo vis? Ego expjectabo, donee non sim 
5 gravatus, tum veniam ad te, jo darffftu mein nicht und ich dein nicht. In- 
venies in corde tuo multa quae te mordjent quae Christus inspieit. Ideo 
jeßt ex ein, ut habeas remedium contra ea. Ideo praeeipit und grund3 auff 
fein wort ac. 


1 dicens c aus dt zu 1 Necessitas r 2 his über opus 3 onerati über estis 


2 A 
4 bu bit Matth. XI r 5 mein über (dein) ich über bein zu 7 über ex ein steht 
institut und) ut PU grundeft P & über fein steht mein 


N] sathanae et alimentum spirituale et corporale.. Wens der feel wol gehet, fo 
ıo geht3 dem Yeybe vuc) wol. Nam hoc sacramento nos allieit quod alibi 
verbis facit “Venite ad me omnes qui onerati estis. Hoc onus peccatorum Matth. 11,28 
me allicere debet ad promissionem remissionis peccatorum, ut libere et 
sponte accedam Praecepto et promissione et deinde necessitate mea adactus. 
Den den jtarden ift der arczt nicht noth, Bunder den franden. Valeant quis, ı2 
ı5 dieunt: Jh toyl harren, bis ich ledig und Fri) worden. Tu in consciencia 
tua non sentis peccati onus te adigens, quod onus te adigit et illud ipsum 
onus Christus inspicit. 


10 sacramento über (facto) über alibi steht Math. 11. zu 12/13 Praecepto, Pro- 
missione et nostra necessitate ad sacramentum compellimur et allieimur ro r zu 15 In- 
dignitatem nostram Christus respicit ro r 16 ipsum (Chr) 


K] impius et praefractus homo sit oportet, quisquis hanc negligit, contemnit, 
fastidit. Itaque hie admodum blande et suaviter Christus provocat omnes 
20 peccatis oneratos, lassos, lege territos et morte oppressos iisque robur, 
refrigerium, consolationem et praesidium offert, ut Mathei 11. ait “Venite ad mattt. 11,28 
me omnes qui laboratis’ 2. Neque est, quod exhorrescas aut accedere hanc 
mensam timeas, cum hie non virus, nisi tibi ipsi inde virus feceris, sed 
salutare remedium contra peccata, mortem et infernum et quicquic adversi 
2 uspiam tibi obtingere poterit, porrigat. Porro infidelibus et nonquam a 
peccatis liberari respirantibus nocentissimum est venenum necans illorum 
tum corpus tum animam. Et quid his non existit venenum? Panis quem 
domi vorant, illis est veneni loco. Fidelibus autem et onere peccatorum 
levari cupientibus assidue cibus hic et potus corporis et sanguinis domini 
30 praesentissimam adfert medelam sauciae peccatis conscientiae. Asserit enim 
credentes a peccatorum captivitate in libertatem iusticiae. Nunc quisquis 
rem recta reputet via, quantus sit thezaurus et quid secum includat pecca- 
torum remissio! Nam qui remissa habet peccata, donatus est spiritu sancto 
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R] Tum dieis: Sed quid faciam? Ego non sentio hunger noch durjt nec 
bejegjtwerung et tu vis habere gravatos. Ideo expjectabo, donec sentiam. 

Vide ne zu lang harft, Illis qui non sentiunt, hoc illis do consilium, ut 
greiffen in bofen et sentiant, 063 haud und fleifch find. Si sentis, vade et 
BaL.5,19f. Gal. lege qui fructus sint carnis Gal. 5. Sed illos firuetus non sentio, in- 
spice diligjenter. Si cjaecus es, crede scripjturae quae novit melius cjar|nem 
Rön.7,ıstuam quam tu. Si Pjaulus audet djiceere de cjarne sua “Nihil boni” Ro. 7. 
Si non sentis, dejte erger iftg. Si Paulus. Signum, quod tua cjaro est 
leprosa, mortua, quae non sentit. Si vero recte sentires tuam cjarnem, aliter 
diceres. Si tu non sentis, crede verbo dei et cogjitato: Ego habjeo cjarnem 


zu 4 über sentiant steht periculum faciant zu 5 Gal.5. r zu 7 Ro. Q..r 
8 Signum mit ift8 durch Strich verb zu 9 Caro r 
N] Obiiciunt: Wie fol ih ym thuen, den ich fule yn mYyr wider hunger 


no) dorjt. Respondeo: Sihe 310, das dyr3 ouch nicht zo lang werde. Illos 
iubeo, da3 fie yn Yren bojen greyffen, ob fie ouch blut und fleyich Haben, 
ar 2f-tune in illa carne invenies eius fructus impudieissimos qui Ro. 1. et Gal. 5. 
deseribuntur. uleftiv die Erandheyt nicht, Bo biftw todt und atfjeczig 
interne, tunc consulta scripturam aperientem opera carnis, illi crede et 
ausculta quae tuam naturam optime novit. Die ift warhafftiger den dio, die 


Carne 
zu 11 Questio ro r 13 werbe(n) zu 15/215, 15 Mundo } occupamur ro r (links) 
Sathana 
zu 16 In seriptura infirmitatem speculandam obduratis cousulit ro r zu 17 über optime 


novit steht magis quam tu ipse ro wWarhafftiger (tft) 


K] et iustieia et heriditatis nonquam finiendae dominus factus est. Et haece duo 
sunt quae nos provocare et alacres ad crebro sumendum venerabile corporis 
et sanguinis Christi sacramentum reddere debent. 

Postremo praeter haec tuam ipsius habes necessitatem et defectus varios 
ad quos etiam haud dubie respieit Christus, cum tam familiariter et blande 
ad hoc convivium perparandum invitat peccatis gravatos et oppressos. Non 
quod scelerum pondera nulla gravent nec premi peccatis se sentiant. Sed 
inquis, quid agam, cum nec ego peccatis me premi persentiscam nec fameli- 
cum aut anhelantem ad hunc cibum me deprehendam ac reperiam? Verum 
heus tu qui hoc dieis id concilii tibi datum velim, ut manus in sinum 
ingeras et periculum palpando fatias, sisne caro et sanguis. Ubi iam 
periculo facto constabit et te carni et sanguini obnoxium, consule divum 

Sat. 5, ı9f. Paulum ad Gal. 5. quid nam sentiat de carne et quos fructus caro proferat, 
nempe hos: “fornicatio’ 2c. Jam si nondum carnis te expertem agnoseis, nec 
ab eius fructibus te alienum et immunem esse putabis. At, inquis, Non 
sentio, sed ideo etiam peiori loco sunt res tuae eoque periculosius laboras. 





23 pparandum /so] 


15 


20 


25 
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R] et sangjuinem. Ego certe non facio quod deo placet. Caro omnia bjona 
impedit, agjnitionem dei, Christi. Si non sentis, habes causas accedendi 
duas, ut accedas, ut qui infirmus est et non vult esse, qui vjult frand fein, 
admittit medicum contra, aliter non. Dice: seripjtura est verior te, quae 
5 dieit In cjarne nihil boni esse et cjarnem pugnare ad| versus spiritum. Si vgl. Röm. 7, 18ff 
sentis im bojen non carnem, sed lignum et lapjidlem, ftraff ©. Bjaul, quod 
mentiatur. Sie si es in mundo, jo wird dird auch an funden nicht Feilen. 
Si vis veritatem amplecti, statim habebjis adversjarios qui te molestjabunt, 
feind find, nicht gonnen einen biffen brods, ob du nicht wol mwerft zornig, 
ı0 fluchft. Si nescis te in mundo esse, fihe did) an. Si tibi non eredis, scrip|- 





4 (Cog) Die 4/5 quae dieit über In d esse unter 2 pugnare c aus pugnat 
6 im bojen über non Peccatum r 9 wert über wol 


N] jagt nicht3 gut3 von deynem fleyiche, igitur illa te alliciat, si adeo mortuus 
es et ipse non sencias. Nam cum vivas in mundo, cogita tuam conver- 
sacionem, quomodo vivas coram vicinis tuis. Nam scriptura dieit sub 
mundo vivere est sub potestate Sathanae esse, qui homicida et mendax te 

15 semper comitatur summis periculis. Den der teioffel, Hat er alßo vil meijer 
uff dich gerichtet, daS Bo div fie erfennejt, toyrjtto zum jacrament gecztwungen. 
Si igitur tam mortuae es conscienciae, tunc inspice scripturam tibi peccata 
aperientem. Illa tibi tuam impietatem indicabit und zceygt dyr deyn bojes 
verjtocktes fleyfch an mon cognoscentis peccata. Haec necessitas te ad sacra- 


zu 14 über esse qui homicida steht quod et Christus et apostoli experti sunt 16 woyrjti 
über (und) geceziwungen (terbeft) 18 indicabat 


K]z»» Et quod non sentis, inditio est, te lepra percussum et infectum esse, Si- 


quidem lepra infecta caro seusus est expars Et si acu pungatur, non sentit. 
Ad haec non est, quod te paulo sanctiorem, felitioremve esse animum in- 
ducas, cum is prae carnis dominio bonum quod vult se perficere non posse vgl. Rön. 7, 1sff. 
conqueratur. Et quid tu tibi aliund ex carne promittis? Audi praeterea quam 

» sententiam scriptura ferat de carne, quam efficere affırmat, ut regni celestis 
consortio exeludamus. Quemadmodum Paulus ait ‘Caro et sanguis regnum ı. Kor. 15, 50 
dei non possidebit”. Porro hie duplex tibi accedendae cenae domini necessitas 
ineumbit: Prior, quod malum proprium non sentias, Altera, ut sentito malo 
libereris eripiarisque. Senties autem mala tua, si certo tibi persuaseris nihil 

30 boni neque esse neque inveniri in carne et quod assidue pugnet et dimicet 
adversus spiritum. Deinde etiam nihil malorum tibi deerit, si in mundo 
versaris. Adi vero vicinum tuum rogans, num sis in mundo. Quodsi 
affırmarit, indubitate habeas te omni malorum genere obrutum et sub- 
mersum esse. Quodsi hac re tibi non credis, saltem vel scripturae fidem 

3 adhibe pronuntianti totum mundum in malo esse constitutum, Et quiequid 
est in mundo, esse aut concupiscentiam carnis aut concupiscentiam oculorum, 1. 3oh.2,16 
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R] 1.300.5,19turae crede “qui in maligjno positus est. Mundus est Concupjiscentia car- 
1.309.2,16nis &. Sieut ejaro contra spiritum, sic mundus. Sie sub Satjana eris. 


®al. 5,19 
Nom. 7,18ff. 


Omnes apostoli sub eo fuerunt, praesertim sub carne. Er jthet dir nad) an 
unterla®, ut seducat te, ut aerem veneficet, ut auferat omnia tibi x. S9i 
posses videre, qjuot jpie3 auff dich gezilt, wirft fro, ut accedjere posses, sed 
quia non curas, ideo contemnis. In confesjsione, sajeralmento et baptismo 
wirds wort fonderjlich auff uns gericht. Necesjsitas 1. yrın funden ftedjtu, 
du8 left ad Gal. 5 et Ro. 7. Libjenter facerem 2c. mein ejaro wil nicht hernad) 
quae vjult tappen und fullen, non credere. Si non sentis, es 2er frand, 
habes carnem et leprosam. Die: necesjsitatem meam vobis flagje, quod non 
mir zu hexlben ghejt, ideo oro, ut me consojlemini, bet fur mich, ut der ftein, 
{loß a corde auferatur. Si te invenis duplieiter tieffer drinnen ftcdfen, ne 
dicas: indigjnus, nolo ad sacjramentum, modo recte utaris, alioqui jticjt non 
solum in pjeccatis, sed perieulis, quod Satjan jucht dich mit lugen bringen 


1.Retu,s,sin ein faljchen glaubjen, est mendax, “Circumit’. Certe mihi facit. Si tam 


‚BR 


longe abjs te est, ut non te tentet, non bonum, et die te duplex habere 


zu 1 mundus r 2 sub über Sat 1. Iohan. 2. r zu 3 über fthet steht Sat: 

Satan r zu 4 über vencficet steht inficiat auferat über omnia 5/7 videre bis ynn unt 

5 posses ce aus possem 7 wirds wort über (wirfts) zu 8 über Yejt steht life 8 5 steht 
über Gal 12]13 ne dieas über (ego) 13 nolo ad unter (wol de) (si) modo alioqui 


über (den) 16 ut non te tentet über te est 


mentum adigat, da8 div dem priefter Hlageft und Hyn bhtteft dor dich zo 
bitten, den dio zetoifeltig beladen bijt: Habes carnem, mundum. Secundo: 
illud non sencio. Igitur orate pro me, ut a mendacio Sathanae liberer. 
Secundo quia Sathan est homicida, est semper te cupiens indesinenter oc- 
cidere submersione aquarum, casu per scalas. Hoc eciam non sentis, ideo 


18 dw über (ich) zu 20 über Secundo steht 2 ro 


aut superbiam vitae. Denique ne momento quidem temporis a sathanae 
insidiis et laqueis tutus esse potes necdum omnino eius regnum quod gaudet 
mendatiis et homicidiis. Est enim pater mendatii et homicida, evasisti nec 
declinasti. Querit itaque omnibus horis, gquomodo te veritati subductum men- 
datio implicet et in errores coniitiat aut aliud detestandum facinus designare 
faciat, adeo ut mille gladios in tuum exitum strietos habeat et undique telis 
quibus te confodiat, einetus sis, Ita ut in maiori verseris diserimine quam 
si in mille latrones incideris. Nunc si placet, enumera quam infinitis im- 
plieitus sis malis. Primum, quantusquantus es, peccatis mades propter 
carnem in qua degis. Caro enim ad quae flagitia patranda non invitat aut 
irritat? Id si nescis aut non sentis, concedas ad ministrum ecelesiae et illi 
calamitatem et cordis duritiam non sine querela detege. Deinde mundus ad 


25 
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R] malum. Alii conqueruntur de malitia Satjanae, quod non wilj8 Yafjen bljeiben 
cum puro verbo et fid. Ego non sentio. Ideo, djomini, helfft mir et 
orate. Ego sum der einer de quibus dieit Christus “Venite’ zc. et sum Matty. 11,28 
duplieiter beladen, scio me esse pjeccatorem et periculum ex parte diaboli. 

5 Ideo credo Satjanam esse in causa, Si ego non sentio, quod djominus velit 
gratiam dare per sacjramentum, ut sentiam. Deinde vides, quod Satjan est 
homijeida, du bijt fein ftund nicht ficher, quando vis fehergen, in aqua sub- 
merigeris, ille ascendit auff den boden und bricht den Hals. Sed non sentio, 
et illi non senserunt qui in Albi submersi, sed ubi senserunt, ijt zu lang. 

ı Si fuit Satan cum Pet|ro, Pau|lo, Christo, certe et tecum erit, et duplex 
malum, quod es in hoc perijculo et non sentis. Qui sentiunt pjeccata et carnis 
fußjel et cor pleınum invidia, ii sunt in cjarne quae non leprosa, sed sentit et 
vivit, illi accedant dicantqlue: Ego sum in peccatis, in mundo, sub potestate 
Satjanae, herr hilff. Has ferlichfeit pius novit. Si non credis, audi Pet|rum, 

ıs “Vester adverjslarius’. Huic crede, is sentit eum et accusat, quid satjan faciat, ı. Petri 5,8 
verfihes nicht, donec tibi caput aufferat, ee du3 fihet. Ideo Christus videns 
haec omnia iussit orare et instituit sacjramentum, offt dran zu halten, ut 
habeamus ein jyirm contra Satjlanam, mundum, cjarnem. Si impugnet, hole 
ftere€ und lieb verbum, ut agjnoscatis Christum et quaejre sacjramentum. Miles 


SE 5 : onda , 
1 malitia] ma® 1/2 quod dis domine unt 3 Satan | Mena 5 esse in causa 
homicida 
unter Si ego zu 7 über fiher steht securus 10 Satan über cum erit über tecum 


13 dicantque über Ego 14 pius über novit zu 15 1. Pet.5 r 16 fiheft P 18 hole 
unsicher R] hole P 19 Yieb über verbum agıf 


N] »» ora, ut cognoscas. Quicunque enim suum peccatum et insidias sathanae in 
se non cognoscit, is habet carnem mortuam et leprosam. Qui autem hoc 
non sentit, carnis peccatum et sathanae insidias, is legat Paulum: “Caro aat. 5, ız 
est contra spiritum’ et Petrus “Quia adversarius noster sathan circuit”. 3 1. Retri 5, s 
ift Schrecklich jo yr das nicht fulet. Ego indies hos hostes experior: carnem, 
» mundum et sathanam. Gi deyn teglich leben, wie div die letothe betriegeft, 


20/21 Quicunque bis leprosam unt ro Pestilentissima et quasi mortua caro quae pec- 
catum et sathanam non sentit in se haec scriptura expergefacienda ro r zu 24 Periculis 
nobis instantibus ad cognicionem nostri trahendi ro r 25 deyn (leben) 


K] varia scelera te impellit. Nunc instigat ad libidinem, Nune sollicitat ad 
avaritiam, Nunc pertrahit ad odium, ad iram, ad impatientiam aliaque id 
genus innumera mala.. Ad extremum versaris in medio demonum a veritate 
te abducere, cor indurare et a deo recedere te malitiose querentium. Et si 

30 neque id persentiscis, nullus sit pudor aperire sacerdoti ac ab eo flagitare, 
ut deum oret, quo tibi misereatur et infirmitatenm tuam tibi notam et te 
sentire faciat et huius rei gratia sacramentum tibi porrigi petes. Neque inde 


R] 


Kom. 7,18 


= 


= 


Matth. 6, 13 
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habet stipjendium und mus efjen und trinden haben, ut fortis sit. Sie hie 
qui vjolunt Christiani esse, ne in ventum jaciant, quasi non indigjeant. Ibi 
maxjime necesjsarium. 3 adverjsarios habetis contra vos: mundum, cjarnem, 
Satjanam, die feiern nicht. Non quieseit, da3 du dein nechjten uberbubeft und 
du gheft hin als ein Eloß et circumvenis und non wirft ein mal gewar tuorum 
pjeccatorum. “Sed non sentio‘. Audi, quid sjpiritus sjanetus dicat “Nihil bjoni 
in carne. Quid in carne tua esset qui es obduratus homo? Satjan tuus 
non quiescit, mundus non feriatur et caro 2c. Hundert taufenterley fund, tod 
umb dich fthen her, alle ftein, wafjer, feuer, alle ftunden ift vol tod3, tua 
uxor, find. Tu es in ferl|ichteit tod, leben, allerley yrthumbjs, jund, et hoc 
omni momento. Quo ibimus? ad Christum. Da wird ein ander gedanden 
werden, ut djicas: Non sentio pjeccatum, mundum, cjarnem, satjanam, cum 
tamen sub iis sim. Da gratiam, ut alius fiam. 1 est gepoten, darnad) 
verheifjfen troft und felilgkeit. Noli expecjtare duos annos. Noli curare 
tentationem, da fie ein fontag nach dem andern hareft. Sed die: Qui non 
est hodie, cras minus aptus erit. 


2 1 
3 habetis über 3 4 nicht feiern 6 (Si) quid 7 (est) es 8 caro über x. 
8/9 taufenterley dis ftunden unt 9 über alle steht grad 12/13 cum bis sim über (et non 
sen) 15 fie] du PO harreft P 15/16 Qui bis aptus unt 


erezurneft, ita ut variis peccatis et innumeris diabolis et mortibus sis septus. 
Alle bifjen, trunde, faden und tritte fyndt eyn ferlickeyt deynes lebenz. Haec 
pericula te ad tui cognicionem, ut sencias tuam obstinatam duriciam et ac- 
ceurras ad Christum qui te mollescat humilitate. Qui non est hodie, cras minus 
aptus erit. Uberioyndet diße anfechtung myt gottes Hulffe, ne frigidi tor- 


pescatis nimia securitate. Nolite: cras digne me praeparabo. 


19 sencias (qui) 


quod non sentias adesse sathanam cum abesse putabis. Neque tune primum 
cum senseris, presto esse presidium queres. Nimis enim sero et nequicquam 
tum quesieris. Quot videmus mortem oppetere auctore sathana qui et ipsi 
vel deiurassent quam remotissimum ab illis fuisse diabolum! Et si Petro, 
Paulo aliisque fidelibus non defuit, nec tibi deerit. Et si illos variis modis 
tentavit, neque tu ab illis insidiis et tentationibus immunis futurus es. 
Novit nimirum Christus, eui nihil elam est, tot tantisque malis carnis, mundi 
et sathanae esse expositos. Quamobrem nos orare docuit in hune modum 
‘Libera nos a malo. Amen. 


26 duerassent 
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Predigt am Gründonnerstag nachmittags. 

Steht in Rörerd Nachichrift Bos. q. 24° Bl. 52° 54, in welcher er 
vieles mit bläfjerer Tinte ergänzt und manches davon fpäter mit dunflerer Tinte 
nachgezogen Hat. Poachs Abfchrift diefeg Textes jteht in der Zwidauer Hand- 
Ichrift Nr. XXV DI. 432 — 45°. Außerdem findet fich die Predigt in dem Nürn- 
berger Cod. Solger 18 BI. 56 —57b, 


A prandio .3. h|ora. 


Wir haben fur und genomen diefe .3. tage pasjsionem Christi zu pre- 
digen, non ut olim .8. horas. Sed ivollen yhn teilen in die .5. horas, Et ideo 
ut histolria bet dem leiten mocht bleiben befand. Simpliciter legam textum 
ex .4. Euangelistis zu famen gezogen, quia per tjotum annum habetis .4. feria 
et Sabjbato duos Euangelistas! ubi mit guter mufjen ista omnia explicantur. 
Ideo fol da3 ein einfeltige predig fein den text zu Iefen. 

Hodie monui, ut ne contemnamus sac|ramentum propter praeceptum, 
promissionem et necessitatem, et non solum vos adultos moneo, sed etiam 
adolesjcentes, ut sic 10 prae|cepta, Sirbjolum, pater noster fafjet. &3 ift 
mit uns alten nu gejchehen, oportet instituantur pueri et recitent coram dia- 
conis, quid domi didjicerint, et illi adiungendi ad hoc. “Hoc facite’ ıc. et 
ut sint etiam participes et orent nobiscum. 

“Tejt der gejeuerten. In vetleri testanmento totos hjos dies non gut.2. ı 
habjuerunt fermentatum panem, sed oblat. Dreyerley rotten zeigen die Euan- 
geliften an, die Chriftum Haben angriffen. Phalrisaei. Non erat geerdter 
ftand im gjeß, sed eingemengt yrn die hohenpfriefter] und fchrifftglelerten. 
Eltelften fuerunt consulares ceivitatis Hie|rosolymitanae, ift gar ein hexlicher 
ding umb fie geiweft. In Petjro vocantur die elteften radher|ren, vegenten. 








8 praeceptum promissio necessitas r zu 12 über adiungendi steht admonendi 
15 fertü 16/220,3 die mit finds durch Strich verb zu 16 Pharisaei r zu 18 über 
consulares steht senatores Seniores r 

1) gemeint sind die Mittwochspredigten über Matthäus und die Sonnabendpredigten 
über Johannes. Unsere Ausg. 28, 1ff.; 30 ff. 


Um Grunendonerftage Vesperi 6 concio. 
His tribus diebus proposui passionem praedicare non longa serie, ut 
olim factum. Imprimis autem ideo facio, ut nobis clara fiat historia pas- 
sionis. Nam alıbi in Ioanne illam declaravimus. Ideo textum euangelis- 
tarum simpliciter praelegemus. 
‘Erat autem proxime festum azimorum.’ Festum pascae festum azi- gut. 2, ı 
merum appellarunt nod) der fpeyfe, die fie doryn afjen. Congregati sunt 


20 ro Passio ro r 22 (Insignis) Imprimis 23 Ioanne(m) zu 25 Instabat 
dies azimorum ro r (Hoc) Festum (azim) pascae 


R] 


Mark. 14, 3 


N 


[een 


Mark. 14,3 
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Triplex potestas: Romana, uber dag hetten fie eigen ftadtrecht quod divisum 
in duas partes, in regimen corporale et spirituale. Et scribae erant ut nostro 
tempore praedicatores, die ab und auffzufeßen haben potestatem. Die finds, 
scilicet optijmi. Ein radher zu Hierupfalem hat wol fo viel golten ut nobis- 
cum ein Kleiner furft, füit ein gjrof® macht und herlijfeit, magnum pop|ulum 
habjuerunt qui subditus fuit eis. Illi conveniunt, quomodo Iesum griffen, 
non vi, sed dolo. Si dolo und behendifeit, caveamus in festo, sed ipso 
transito ıc. Ipsorum consilium, ut tantum oceidant non cogitantes causam. 
Sed non in die festo, quia mher denn .2. hundert meil tvegs conveniebant 
gan von Nom exbei, yrın die dreiffig mal Hundert taufent man sine uxoribus 
et filiis, nescio an in tota Germania tanta multitudo sit. Cogjitate: totus 
poplulus gafft auf Yhn. Ideo djieunt: Yift muffen wir brauchen et uti 
tempore, aliogui dolus non procederet. Den impiis felt3 nymmer an dem 
twillen. 

“Nardi pisticae. Der herr ghet mit eitel fterb danden umb. €3 ijt3 
ofterfeft, da e8 mir mein hal3 gilt, ‘post bidjuum”. Hic ubi Maria ungentum 
jchut, deut exr3 aber auff den tod. Ideo ut me sepejliret. Alia corpora un- 
guntur post mortem. Ego ungor etiam ante mortem in vita. Er madt jo 


zu 1 über Romana steht Pilatus zu 2 Scribae r 6 fuit eis über IMlli 6/9 con- 
veniunt bis Sed unt zu 6 über lesum steht ps. 2. zu 7 über ipso steht festo Ut dolo 
tenelrent r zu 9 Non in die ıc. r 10 exrbei unsicher 11 Germania] ger tanta 
multitudo über sit zu 12 über yhn steht Christum 12/13 uti über tempore 15/16 ift3 


"spe 
bis Hic unt 16 gilt mir mein ungentum über Maria 17 deut(8) ex3 über aber 
18 Ad sepeliendum me feeit r 18/221,2 vita bis jalben unt 


prineipes et seniores. Tres sectas indicant euangelistae: Die hohen prifter, 
die elteften und die jchrifftgelertten. Seniores fuerunt die meltliche obrigfeyt 
ziv Hierufalem, die Ratherın. Nam Hierusalem tres habebat regimenta: 
Romanum, Urbanum, Leviticum: illi omnes magistratus summi fuerunt. 
Nam senior et senator Hierosolimitanus Duci fere equales fuere. Illi con- 
sultant de Christo capiendo Niht myt gewalt, Bonder myt lift, dicentes: 
Wyr mwerdens nicht enden yn difen feit, quia civitas erat referta copiosissima 
plebe, dreyjfigmalhundertmal tawjent man, ut mihi videatur quasi impossi- 
bile, hunce populum timuerunt, tamen non desinunt interficere Christum. €3 
mangelt bofen letwthen nicht am toyllen. 

Erat mulier Alabastrum Nardi pistici habens’ x. Multa de hoc di- 
cenda, sed alias diximus, hie brevitate studemus. &r gehet‘ hie myt eytel 


zu 19 über principes et seniores steht sacerdotum scribae ro zu 20 Summi magi- 
stratus Christum interficiendum consultant ro r zu 22 über Urbanum steht secundum Mosen 
über Leviticum steht a Phariseis zu 23 über Duci fere equales steht eynemt geringen 
furften ro 28am(bof) 29 Nardipistaci Accessit ad eum mulier Alabastrum habens ro r 
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R] ein E£oftjlich iwerd® ex isto quod Maria fecit. Sjumma S|ummarum: qui bona 
est arbor, die jalben ift geweft ein twaljer, non ein fehmier, ur der balbirer, 
und paderjalb, sed Eoftjlich, fubtil twafjer, ut est der balfam, quo usi, quando 
regem vel sacerdjotem unxjerunt, non fuderunt super illos ungjuentum 
nostrum, sed ein foftjlic) ungjuentum, das ein foftjlichen geruch gehabt ıc. 
ein fein jus wafjer, da3 man hat uber einen fonnen her fprengen ut nobisjeum 
rojen, Endivien wafjer, Narxden, fpiken, lavendel, ein Eoft|lich fpifen vel lavendel 
twafjfer. Non ut nobiscum, quia bey uns ift3 nicht? gegen dem in istis 
regjionibjus calidis. Ipsi vocant falben, sive vitrum fuerit sive lapis. €&3 
bat wol gerochen ut Ich. Si ein bader falben, jo het den kopff und Kleider 30. 12,3 
unluftig gemacht, iij Hundert J gejtanden, ein gldt odder 6. werd. Hoc 
factum vesperi. 

Satjan war gefaren in Yudam. Ibi iterum pontifices prineipes indi- 
cantur ad quos iverat Iudas et quod diu coxit in corde, da3 richt er da an 
und beut Chriftum feil. Non Left fich bitten, juchen. Ibi etiam multa prae- 
dicanda. Der Judas ghet noch ynn der welt und richt? herkenleid an. 

“Ubi vis paremus tibi pascha” Hunec textum haben wir gehandelt. wart. 14, 12 
Lucas cum maxjima diljigentia describit, quod Christus bis dederit callicem, &ut. 22,17. 20 
zum lebften gibt er ein le trund et fuit calix de mero vino, ein lebe trund, 
da3 er nicht Hat mher wollen trinden auff erden et sic urlaub geben dem 
alten pajcha et suae vitae veteri. Hoc notandum contra Schivermer quod 
non djicat ibi, da er die le gibt, “Hie sang|uis meus’, sed est ein le& trunde 


a 


- 
o 


1 


a 


2 


o 


1 quod Maria fecit über isto SS 3/6 wafjer dis einen unt 3 quo usi über quando 
4 super illos über ung zu 6 Aqua r zu 7 Nardispica r 9 (Est) &3 zu 13 Cum 
intrasset Satan in Iudam r zu 14 Iudas r zu 17 Ubi vis paremus x. r 21 vitac 
unter (leben) zu 22f. Maternus amor r (am oberen Rande der Seite) 


N] jterblichen gedanden umb, quia indicat: Appropinquat pasca, do fol ich ge= 
todet werden. Ita hoc opere Mariae indicat suam mortem. Die falbe ift 
nicht eyn Schmir jalbe geiweit, Bunder eyn Eoeftlich twafler ut de Balsamo quo 
ungento reges et mortui sunt illiniti. Ungentum eyn foftlic) wafjer von 
Spicanardo, nicht folche geringe wafjer sicut nobiscum. Alabastrum eyn glat 
gefeß. Odoriferum et preciosum, nicht eyn digfe jalbe. “Sathanas autem zur. 23, 3 
obsessit Iudam’ x. Do ftehet aber eyn mol den Hohenpriftern und jchrifft- 
gelertten. His tradidit Iudas. Er lies fi) nicht bitten, fummet jelber, die 
Ipeyße hatt er langes bereptet, nhue ift fie gar worden. 

“Ubi vis paremus pascha?’ Hunc textum satis declaravimus. Hoc ad- Matt. 14, 12 
vertendum, quod Lucas hic seribit, quod bis dederit discipulis calicem. £ut. 22,17. 20 


2 


= 


3 


=} 


zu 24 über suam mortem steht quia mortui ungebantur Er ringet zgeeytlich myt dem 
tode r 26 Ungentum unt ro Ungentum eyn foftlich wafjer ro r 31 nhue (hat y) 
32 vis ro rh 
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R] getwejen, da er fagt “Ych fage’ ac. Ibi Christus testatur, da3 fol fein le trund 
fein, et hoc seribit solus Lucas, ut vidjeamus duplicem caljicem et vocat 
genimen. Si Christi verbum verum, fo wirt der .2. calix non genimen vitis. 
Si hoc verum, ut verum, jo mu3 der ander trune nicht ein gewechs fein. Luejas 

2ut. 22,1smagna diligjentia diviter haee vjerba addit i. e. ‘non volo mher trinden vom 

wein‘. Non solum non dicit de vino, sed vom gewedh3 i. e. quiequid potest 

de vite fieri, oportet ex neces|sitate, quod .2. calix etiva3 anders fein, denn 

wein gewachjen in vite, scilicet Christi sanguis. Ideo potenter discretus 
305.13,4ff..1. calix a secundo. Jn altero regno wollen wir aud) trinden. 

Er Lotio pedum. Legit tjotum cjaput. Addidit et textum 22. de 

a. en contentione apostolorum “Quis maior’ x. “Nunc clarificatus est’ ıc. et eon- 

“versus aliquando, confirma’, ‘Ego paratus tecum’. ‘“Quoties vos misi sine 

305.14, 1sacculo’ ze. “Non turbetur’ Ioh. 14. WVidetis diominum loqui als einen der 

fich fcheiden twil und befilht yhn mit wort und werden die lieb und unter 

30.13, 35 einander dienen. Nam haec natura charitatis, ut diligat. Ideo dieit ‘Dar an 

tird’ 2c. et einer dem andern dienen. Das ift jein lee geiweit. Et sie est. 

Si quis quid diligit, servit ei, ut ipse fecit, ut avarus auri servus fit, parens 

erga libjeros exhibet eitel dienft. Sie omnia praecepjta hat er hingeworffen 

et solam chjaritatem zur le gegeben, ut non opus habjeamus multis Jabjoribus. 

309.13,34.15 Sje diligite mutuo ut ego ıc. Ego vester servus, “exemplum’ hoc, deinde lavat. 


zu 2 Duplex calix r zu 3 über .2. steht secundus 4 fein über Luc: 5 vjerba 
unter (v) 8 (...) gewachjen zu 10 Lotio pedum r zu 11 In sinu ynn den armen 
Sefu r 13/15 Videtis Dis Nam unt 15 chatf (Impossibile Cha) Ideo 15/16 Dar 
bis dienen] In hoc cognose P In hoc cogno: r zu 17 über quid steht etwa ut ipse 
fecit über ei, ut zu 19 Charitas r 


N] Prima calix erat vini veri ad valediccionem, er hat dem alten tejtament und 

ofterlamp und jeynem Ieben urlaub geben. E3 ift eyn Ieczte trung jeyn. 

Hoc solus seribit Lucas de duobus calieibus. Unus genimina vitis fuerat, 

%.ısalter autem fuerat sanguis. Quia Christus prius dixerat “Sch mwyl nicht 

meher trinden von dem gewechs des weynftods’, ergo sequens calıx aliquid 

maius sit quam genimina vitis, scilicet ut sanguis Christi, qui non ex vite 
procedit. Hoc valet contra schwermerios. 

Job. 13, 12 “Do fie zw abent gefjen’ 2c. “Da er yn Yyre fuffe gewajchen hat, jaczt ex 

fih nider und fpradh’ 2c. Legit multa verba ex euangeliis congesta. Hie 


valedicens Christus exemplum relinquit charitatis et humilitatis, ut servia- : 


mus invicem. Natura enim charitatis est non dominari, sed servire, quod 
diligimus: hoc experimini indies. Was man libet, den dienet man. Ideo 





zu 21 Poculum valediccionis aliud quam sacramenti poculum ro r zu 23 Non sim- 
pliciter dieit vinum, sed genimina vitis, alle® was vom wehnftod fumpt, tratwben, weynejfig r 
25 mweynftod3 (trinden) zu 30 Locio pedum charitatis et humilitatis exemplum ro r 


10 


15 


20 


Nr. 19 [25. März] 225 


R] Das fol dag ner gepot, fuit ante etiam. Sed mil amovere alia et illud 
amplecti, ehe ic) ein muter lere, quid filio faciat, hat fies fchon gethan, cor 
eius plus novit quam omnes libri scribere et praedicare possint. Sic 
meretjricius amor. Sic vjult Christus, da3 wir dienen. Et fonderljich dixit 

5 Apostolis und hat den gretliichen fall Judae da zu gejeßt, ut in recenti 
memoria maneat praedicatorum und pfarrher. Est exemplum eius hie, quod 
se ipsos humilient, der casus Iudae. .1. quod dieit ‘surgit und gurtet cjireum 3%. 13, 47. 
se linteum und geuft” ac. Vides, qualis vir, wird ein jolch freundjlich leben 
geiveit fein, ut non possimus cogjitare. Hoc, inquit, fecit in exemplum, ut 

ıo dieit. “Vos vocatis me magistrum’”. ‘Si ego dominus.” Hoc exemplum scriptum 2. ızf. 
Christianis neben der lere, ut diligant et serviant, quia futurum fol fein, ut 
Apostoli et praedicatores follen und muften hod) fein, quia Euangelium wird 
fie zu lerern machen et eorum sapjientia fol gelten coram piis et eredentibus, 
qjuamquam mundus econtra. Cum ergo non sit magis pericejulosa res quam 

ıs superbjire in geiftjlichen gutern, exhibet exemplum Christus sua humilitate 
et indicat hor|irendum casum Iudae, et tamen nihil iuvit. Non convenit 
Christum lavare pedes et osculari papae pedes, Et rei essemus quidem, ut 
mutuo oscularemur pedes, sed quod mihi soli osculentur et aliis ego non 
und toljt fur ein vecht haben. Christus vidit, wa3 jolt werden, vidit 

20 succesjsores apostolorum tales fieri, quibus solum serviretur, non ipsi ser- 
virent. Nobis certe dietum omnibus Christianis, praesertim qui in Aposto- 


2 (ehe) Hat(8) jchon über gethan zu 4 Maternus amor r dienen über (nicht) 

4/5 Et bis gejeßt unt 7 ipsos über se ‚lo fehlt P zu 7 Horrendus casus Iudae r 
8 se unter linteum 10 vocatis über me 14 ergo über non 15/16 Christus bis 
nihil unt 16 convenit über (quadrat) 17 (ut) osceulari osculari c aus osculentur 
Christus || Papa r 19 haben über recht 19/21 Christus bis servirent unt zu 20 


Successores Apostolorum r 


N] Christus abbreviatum praeceptum dat diseipulis: Ach Yiben Junger, ic) toyl 
euch nicht viel gepot, gejecz und bucher geben. Alleyne die Liebe die wyrt3 
euch toll lernen, quid vobis faciendum sit. Ideo vobis exemplum servi- 

» tutis relinguo ipse vobis serviens. Secundo propono vobis casum Iudae. 
Primum exemplum: Christus surgit, infundit aquam, lavat. Das mue3 eyne 
Yiebliche gefelichafft getweßen, ubi maior minori servivit et invicem studuerunt, 
ideo hoc exemplo pios confirmat et allicit in charitate et dileccione, ut 
omnes Magistratus se non elevent, ut Papa osculari permisit sibi soli et 

so nullis servire voluit et eius episcopi. Hoc respexit Christus futurum in 
successoribus, ut illos et omnes pios abstraheret a superbia. Er fieht nicht 


22 Christus (verbum) 22/24 Ah bis sit unt ro zu 23/25 Ih Tan nicht eyn 
mutter nicht Bo wol lernen Yyr Iyndt zo lieben, fie hat e3 ehe gethan r 26 infundit (pelvim) 
zu 27 Optimum Christi exemplum ro r 
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R] lorum successores, ut mutuo serviant. &3 ijt nicht umb fu3 wafjchen zu 


thun, et tamen placet et velim servaretur praesertim advenientibus hospitibjus, 
qui mos servatur in cenobiis und ftifft Eirchen. Sed id) wolt, da3 da3 fu3 
wafıjhen ein gjut3 jar hetjte, est mera superbia, ego putabam, cum facerem, 
me beatum. Si fieret ynn rechter weiß, ut Christus fecit, non esset electio 
lavandorum ut in cenobjiis, ubi Monachus Monacho lavat. Si vis exemplum 
Christi implere: Si venit pauper ad te, dem thu3 et da cibum, leetum und 
wartte fein. a, die unjer ding? fein. Sie Satan semper richt heuchlerey 
et invertit Christi opera. Velim itaque sie esse, cum venirent hospites, ut 
pedes illis 2c. praesertim si peregrinati fuissent. Si hoc non, tamen debemus 


%05.13,14€x hoc exemplo servire aliis. ‘Si ego’ inquit et dat rationem: ‘Servus non 
2.1 maior’ x. Si ego djominus et mitto vos, jolt yhr nicht maiores me esse. 


N 


[ER | 


Si ego fudi aquam 2c. Lieber fchembt euch® auch nicht. Haec est summa: 
ubi Christiani fein, ita joll3 fein, da3 einer dem andern bereit jey zu dienen. 
Haec est Christiana regula, mundanum est aliud, ut Christianum proxjimum 
pro djomino meo halt. Verum est, e3 iourde gjxoffe buberey drunter gichehen. 
Ideo dixi, das ich& nicht fan anrichten. Non potest fieri, ut tum fiebat, 
quando quis ex illis ex alia Civitate venit, habjuit literas testiimoniales. Si 
hie twolt anheben vel pastor, ey iwie wir buben haben, da gebe man eim zu 
effen und legte yhm 2c. Sie pessimi nebjulo|nes uterentur . Quid fit yın 
den reichen fpitaljen am Rein? fundatores optima intentione, pessimi nebju- 
lones 1 diem in hoc. Vos hospites non curatis, quos hosjpites habeatis 


1 successores über ut mutuo zu 3 Lotio pedum papistica r 5 fecit über (Illie) 


9/10 cum bis 2. über itaque sic esse, praesertim si peregrinati zu 11]12 Non est servus 


maior 2. r 15 ut mit 14 dienen durch Strich verb 17]18 fiebat über quando 18 ex 
illis über ex lras testiles 19 wie wir wir 21 Rein über (reifen) Hospitalia r 
22 (thu) curatis 


alleyne uff das fußmwafchen, ut hodie in ecclesiis exercetur et Monasteriis, 
sed respicit ad humilitatem omnium operum. Valeat superba locio quasi 
in spectaculum facta, nullis autem aliquibus benefaciunt. Ego vellem illum 
morem nobiscum esse vulgatissimum pauperibus et peregrinis lavare pedes, 


%09. 13, ıs Insuper non lavare pedes, sed omnia charitatis officia perficere. “Non est 


servus maior domino’ q.d. si ego hoc facio, ne erubescatis vos qui servi 
estis. Summa: Eyn riftlich regiment ftehet, das ich meynen eben Chriften 
menjchen vor eynen herren halten und yhme yn allem dienen. Sed hanc 
ordinacionem nobiscum ordinare difficile est, quia multi impiissimi hac nostra 
charitate abuterentur. &3 wurden fich viel buben daruff ftetoren, quia non 
novimus, qui sunt pii vel impil. Wyr muften fie vor lernen Xennen, das 
toyr untereynander ung dienen jollen. Wyr wollen myt den frembden un- 


zu 31 Christiani invicem sibi serviunt vo r 32 buben (fich) 


5 
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15 


20 
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30 
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R] qui nos faceremus? Rojmani habjuerunt ein vegiment, das fich nicht ein 
maus fundje rüren. Jam ift® Yand vol buben, nemo fihet drauff, was ex 
fur gejt hat. Ideo draiw ich mird nicht anzurichten, modo velim inter cives 
nostros anrichten qui noti nobis sunt. Certe hie dixit “‘Mutuo’, non cuilibet 

s advenienti, junft dieit: quilibet sit alterjius servus. Wide, tie freundjlic 
djominus Yodet ad Christianum statum, da wir gern folln Chrijten jein, 
vidit quando da3 Ejuangelion folljen predigen, jo wirts foften, das du ynn 
die jarh feßjt omnia mala, weil denn da3 Ejuangelion fo viel gejthehet, ut 
non aliquis possit securus esse sui corporis 2c. fo ift3 fehiwer ein Chrijt zu 

ıo jein, jo wil ich eud) ungetroft nicht lafjen. Non deseram vos. Deinde pro 
una domo dabo omnes domos ojmnium Christianorum, pro servis tam multos 
Christianos. Wenn mans aljo hielt, wer3 nicht ein feins leben? Du muft 
aber nicht ein folder bub fein zc. Si vero mihi notus, si etiam sit ein wenig 
jelam, tamen non 2c. modo helt3 mit und. Quilibet Christianus est dominus 

ıs omnium Christianorum et econtra servus omnium. Da3 heift 100 domos 
fur eins geben, ut dieit Euangelion “Centuplum’ x. Si Christianus sum, Matt. 10, 30 
Christus pro me solicitus, deinde si est aliquis Christianus, non me deserit. 

Sic ego affectus esse debjeo, ut cuilibet serviam, modo sit notus mihi. Da3 
exempel ijt jo not der Chriftenheit Hinder fi) zu laffen und mit eim jolchen 

20 jchein eben zu leß, da3 fol uns mher beivegen quam all ander tvort. Hor- 
renda res, quando, ein pfaff ftolg wird. Ejuangelium quod facit humilia 
corda, iam superba, ut velint regere super reges ut rustici. Hoc est abuti 


1 (fie) ji Romanum regnum r 4 anrichten über qui 5 servus über Vide 
alter alterius pedes lavare r 8 gefahr P 9 aliquis über possit über securus steht 
(solieitus) zu 10 Qui susceperit unum quem mitto r 12 aljo über hielt 15 omnium über 


servus zuw15 Nö /=Nota]r 16 Eon über dit MarX.r 17 aliquis über Christianus 
18/226,2 Da3 bis nimpt unt 19 X beit zu 22 über Jam superba sieht Impia redduntur 


N] unbefantten unveriworren feyn, quia hactenus in hac civitate ab impiis satis 
decepti sumus qui praetextu Christiani nominis nos implorarunt et nostrae 
» benignitatis abusi sunt Chner jey de3 andern fnecht. Cum ita praemium 
sequatur pios, ut propter euangelion fugabimur et dispalemur, Ideo nos ite- 
rum solatur et iuvat opere charitatis in proximo. Nam si expulsi fuerimus 
a nostris possessionibus, ßo jollen uns alle hewjer dargegen uffftehen unßer 
bruder hundert Teybe vor eynen leyb gegeben. Certo novi, si Christianus 
30 sum, me dominum esse omnium Christianorum et servum illorum die fi) 
meyn annhemen werden. ch toyl yr her feyn, durch Chriftum Yrer toolthat 
gebrauchen. Servus illorum ero, omnibus servire volo. Haec effieit mutua 
charitas quae innumera nobis retribuit. Addidit. terribile exemplum Iudae 


24 sumus (sub) 24/25 et bis sunt steht über nos bis fe zu 29 Multos habet 
servos et domos Christianus in charitate ro r 


Suthers Werte. XXIX 15 
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R] Euangelio. Hoc vidit Christus futurum. Ideo hoc exemplum addidit et 
horrendum Iudae casum. Ile boj|wicht left yhm dienen und nimpt alles an. 
Hune voluit Christus etiam in sua coena habere, ut sciant horrendum fal 
quae uber fie ghen wird. Tales sunt in turba ut Iudas inter apostolos. 


N] qui sibi servire sinit Christum. Nam Christus huic eque servit ad exemplum 
quod multi sub praetextu euangelii et in numero piorum fruantur bonis 
charitatis, huie Iudae et Christus non erubeseit servire. 


6 euangelii (ß) 


20 26. März 1529 


Predigt am Karfreitag. 


Steht in Rörer? Nahjehrift Bos. q. 24° BL. 54°— 56°, in welcher er |päter 
vieles zum Zeil mit bläfferer zum Teil mit dunflerer Tinte ergänzt hat. PoachE 
Abjchrift diefes Textes in der Zwidauer Handichrift Nr. XXV BI. 452 —46®. 
Ferner ift die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 582—59?. 


R] Die parasceues quae erat 26. Marcij. 

Heri audjistis de cena et lotione pedum djomini. Hodie fol wir horen 
eius pasjsionem. Ut vero digne bedenden, tollen fir ein bermanung dor 
her lafjen ghen antequam 2c. In pas|sione Christi ift alle funft und trefjliche 
jtücfe gefchrieben zu unfer leve quae non tractata, quando passio praedicata 
est. Sed hoc egerunt, ut moverent anus ad lach|rymas. Inde ad indig- 
nationem propter malitiam Iudjeorum, qjuamquam hoc verum, quod videmus, 
da3 uns nicht wol befjer abet quam capiti nostro. Sed hoc non est da8 
heubtftücdte. Sed ut propjhetiae sancto)rum prophetarum inspex|erunt, praesertim 
Esaliam, quod passio Christi sit ein ftraff pro pjeccatis nostris. Et hoc 
continuo agendum, tractandum. Nam audjistis, quod quilibet homo inclinatus 
edificare auff sua opera und fid) from zu machen, und da3 mundus fo tieff 


10/11 vor über her 12 gejchrieben sp für (angejted‘) 12/13 praedicata est über Sed 


13 anus über ad 15 est über da3 16 prophetarum unter inspex|erunt 17 quod bis 
pro unt Esa 53. r 19 from über zu daS mundus über jo 
N] Hesterna die de locione pedum, nunc pergemus in passione. Ut autem 


passio efficacior in nobis consideretur, praemittemus exhortacionem quam 
omnes Papistae neglexerunt. Si haben alleyne die Juden gejcholten. Verum 
in illis mundi perversitatem considerare debemus. Sed status et summa 


zu 20 Am gutten freytage ro r 23 in (quibus) 


20 


Nr. 20 [26. März] 337 


R] drinn ftedfet, ut mundus perseqjuatur Ejuangelion et qui multa patitur, putat 
se multa mereri. Hinc ordjines instituti et multi docjuerunt vom Yeiden und 
gedult et hoc praedicatum fur ein rechtlihaffen mwejen per quod man fol 
from erden. Huc torserunt: virga aspera und rut macht from Kinder. Da ey’ z 

5 it man zu plumpt und feer tieff eingewurgjelt in cordibus hominum. Wenn 
man fi) martert, quod pjeccatum deleatur, ille eucurrit ad S. Iacojbum, 
eilieium, donee etiam huc ventum, ut sacerdotes fures et nocentes docerent, 
ut fiderent sua morte. Da3 jol man gepredigt haben in Christianitate esse 
unrecht. Sed contrarjium praedicatum, nempe quod multa praedicarunt de 

10 pasjsione Christi et erexerunt proprias passiones. Fac ergo diserimen inter 
pas|siones, sicut inter opera quae servire debent, da3 fie nidder bljeiben. 
Sed from zu werden thut sola fjides. Per hoc omnia cenobia destructa 
quae dedjerunt operibus quod sola fjide. Sie fac diserimen inter pas|sionem ! 
et hominum, e3? ipie gjtoS e3 wolle, Sive sit furis passio sive pestilentici 2c. 

ı5 Gebt al3 auff ein hauffen omnium hominum et die: Omnes illae pasjsiones 
non bermugen ein teglliche fund zu pufjen, statim dieitur, Sed nihil magis 
praedicatum quam leiden und gedult, dixjerunt: si pateris, patiens eris, 
habjebis r|emissionem pleccatorum, Non inspicientes, quod sint opera nostra. 
Deinde respondendum ad locos Sol. die ruten macht” zc. und wen einer wol syı"!y. 2 

20 gemartert twird, fo mus er from’. a yhm haus und yn der ftad, hie in terris 
leip|lic) und euferlich), ut quando puer castigatur externe. Sic omnes locos 
äihe erunter, non hin auff, quod cjoram deo from machen. Ideo omnes 


5 zugeplumpt P zu 7 über sacerdotes steht monachi über nocentes sieht sontes 
8 ut über fiderent 10 passiones über proprias zu 16 Iuoca de cruce r 20 im haus P 


1) erg. Christi 2) erg. jei 3) erg. werden 


N] passionis est, de quo propheta Esaias et alii clamarunt “Ipse portavit ini- Zef. 53,4 
quitates nostras. Haec diligenter consideranda, ne cadamus in nostra 

2» merita, castigaciones et passiones, quibus salutem adseribamus. Sicut hacte- 
nus nostris passionibus ascripsimus, ad hanc tentacionem omnes scripturas 
torserunt, qualis est ille: Rutte madt frumme fynder in Salomone et in ap"; 2 
Psalmis. Ergo omnis passio et castigacio valere debet ad iustificacionem. 
Ita docuerunt hactenus. Cavete. Discrimen facite passionis Christi et 

30 propriae, sicut discrimen fecistis operum nostrorum et iustificacionis Christi. 
Nam sicut omnia opera facientes non cogitant in illis iustificari, sed in 
Christo, ita omnes passiones quas ferimus, non patimur ad peccatorum 
abolicionem, sed in solo Christo. Nostra autem opera et passiones nobis- 


zu 23 über Esaias steht c 53 ro In Christo peccata nostra contemplari Passionis 
energia ro r 29/30 Discrimen bis fecistis unt ro zu 29 Summum discrimen inter pas- 
sionem Christi et (disc) propriam observandum ro r zu 33 Unfer werd und Yeyden follen 


vor den menjchen bleyben und nicht vor got fummen ro r 
Make 


R] 


228 Predigten de3 Jahres 1529 


Monachi cum suis eilieiis 2c. fol ich nicht hoher fteigen quam puer castigatus, 
servus in domo. Si ftraff und leiden from machte, tum satjan diu from 
et pessimi nebjulones. Quid si tales patiuntur und gern et propter deum? 
Ideo passionem libjuit praedicare, ut utilis. Nemo credit quam nobis 
ingenitum, ut nostras pasjsiones efferamus. Deinde find zu gejchlagen die 
gifftigen prediger. Deinde cum audliant pas|sionem nihil iuvare, nihil volunt 
pati et operari. Oportet faciamus ojpera bjona et patiamur. Non ut pjeccata 
deleas droben, sed ut cjaro et saınguis nicht wil from jein, sed oportet 
gezuchitiget, man mus ym ein Inutel an den Hals binden, das nicht zu geil 
iverde. Si hoc monachji audjirent et eredjerent, djicerent: quid facio in 
cenobjio? Seripjtura dieit de exterjna fromfeit er nidder, nicht die junde 
abzulegen, sed ut zuchltig, exrbar leben furen im fleifd. Omnes pasjsiones 
quae patimur, non satis sunt, ut solvant unum pjeccatum veniale und jihe 
dich fur, quando legis exempla Slanctorum et audis praedicari patientiam, 
ne seducaris, et non menge hnneinander tuam pasjsionem et Christi. 'Tuam 
sinito terrestrem esse, Christi celestem. Qui ideo fit monachjus et induit 
cilieium und martert fi), ideo facit, quod Christi passionem damnat und 
halt nicht da von, quia quaerit per pasjsionem suam quidem zc. Non 


%05.1,29seriptum, quod tua pjeccata ferre debes. Sed “Hic agnus’. Das ift jo hoch 


N] 


ein geriffen, quod opus forti admojnitione. Passio hat gjvofjen jchein, mher 
preiß. Ibi diie: leid hin, leid her. Est scriptum “Ecce agjnus dei’, da ligt 
pjeccatum mundi. Ubi gilt jund ablegen und bezajlen, contemne tuam pas- 


7 et operari unter pati zu 7 Iohjannis passio, Christi (...) praedieitur in seripj- 
tura et pro nobis djieit, non item Et ipse Ecece agnus dei r zu 20 Ecce agnus dei Esa 53 r 


cum maneant ad proximum. Videant qui multa de paciencia garrierunt, 
illi omnia tribuentes. Sr follet aber alle jpruche die do reden von frum zo 
werden, exhunter feczen bey den menfchen, nicht gegen got. Nam pater, 
magistratus externam probitatem in subditis castigacione efficiunt, nullam 
coram deo faciunt. Facessant qui impie pacienciam extollant et in illam 
se (iustificacionem quaerentes) immergunt. Praeterea cum vulgus haec audiat, 
omnino aversatur crucem et nihil vult pati. Respondeo: Fructus passionis 
tuae est castigare te. Wie man eynen fnuttel neben den Hundt legen. Ut 
caro nostra dometur. Cave igitur diligenter und jcheyde die zcivey Teyden. 
Deyn leyden ift eyn Yyrdifch Teyden, Castigacionis opus, Christi Yeyden ift 


309.1,» cn hymlifch Yeyden, Iustificacionis opus. Huc respieit Ioannes: “Eece agnus 


dei qui tollit peccata mundi”. Non dieit: tua peccata tu ipse fers, e8 tvurde 
dyr zto jchiwer werden, si tu tua peccata ferres. Cave diligenter, ne 


zu 25 über werben steht erofjerlich ro 27 faciunt ro über (esse) 28 die () ro 
29/31 Fructus dis igitur unt ro zu 29 Usus passionum re r zu 31|32 Passio nostra ro r 
zu 32 Passio Christi ro r 


15 


20 


25 


30 


35 
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R] sionem. Loci sie zu furen, ne Christi pasjsioni jchaden thue, ut “Agnus’ et306.1,29 
Esa. “discipjlina’ et ‘dominus super”. Ideo pasjsio praedicanda, ut quisque %ef. 53,51. 
cogjitet, da3 uns gilt, quando vides in cruce pendere Christum et habere 
vuljnera, ut cogjites: haec mea pjeccata sunt, et non cogjites de tua pasjsione. 

5 Non magna jamer, quod in toto mundo den Chriftum zupleut multas horas 
et habent in ore verba quae praedicamus et tamen nemo praedicat nec 
intelligjit, nicht adhtung drauff geben, quid velit? alioqui non contra nos 
essent et nos perseqjuerentur. Ibi canunt, scribunt, praedicant, orgeln haec 
vjerba et nemo intelligit. Sed haec eorum opinio: Christus suum feecit, 

10 oportet nostrum!. Sic vis Christi pasjsioni adimitur et nostrae datur. Ideo 
est diabolus et nemo credjit, quam pericjulosa res nostras pasjsiones prae- 
dicare mit dem anhang, quod deleant pjeccata. Econtra maxjima res, quando 
praedicatur pasjsio Christi, da8 man drauff ftehe. Ipsi seripjserunt passio- 
nalia et dixjerunt die heilofen leute: si tantum uberlieff, sic opus fecerunt, 

5 das ich mit umbgehe, bedende: das thut3. Ideo discite bene pasjsionem et 
discernite bene pasjsionem passionis et patientiae, [a3 Pjaulum ut Col. Hie ot. 1,24 
zu befjen auff erden, ut Ejuangelium mher und mher zu nhem et postea 
hanc pasjsionem Christi suscipje et impone ei omnia peccata. Haec praedicata 
ab initio mundi. Adam, Abjel hat3 mufjen leiden Gen. 3. Sie lieben pjatres ı. Mofe 3, ı7 

2 don anfjang mundi haben erjtritten, quod passio quae a pjeccatis redimat, 
nulli detur quam isti viro. Die: libjenter quidem patiar, patiens ero, sed 
non veniale pjeccatum ıc. Sed seriptjum, quod Christi passio ferat pjeccata. 
Christi est passio, est viere voratrix pjeccati, mortis. Is honor dandus ei. 
Nostrae passioni hengt jich fein glaub. Si vero est idolatrica, oportet hanc 





zu 16 Col.1. r 24 Nein 
\) es ist nötig, dass wir das Unsere tun. 


N] 2; in praesumpcionem tuae passionis incidas et Christi passioni meritum et 


iustificacionem adimas. Ergo in passione et vulneribus Christi videmus 
nostra peccata, ut Esaias dieit ‘Ipse portavit iniquitates nostras’. Et “ecce Xi,’ 2, 
agnus dei qui tollit peccata”. Attende autem impiam Papistarum perversi- 
tatem qui nullum discrimen faciunt harum duarum passionum. Nam multis 

30 horis passionem praedicati sunt, nunquam autem eo pervenit, ut huic pas- 
sioni Christi fide hereamus, sed traxerunt nos ad nostram passionem et 
merita. Da3 man uff da3 PBalfionbuchel gefchrieben Hat: Quicunque semel 
passionem contemplatus fuerit, meretur remissionem peccatorum, ita non 
passioni Christi, sed suo operi tribuerunt. Seriptura autem omnem remis- 

35 sionem peccatorum et meritum adscribit Christo et eius passioni. Ideo 


tu die: Libenter paciar, sed illo non quaeram abolicionem peccatorum quae 


25 passioni (adi) Discernenda est passio Christi a passione nostra ro r zu 28 
Papistae propriis, non Christi passioni adscribunt ro r zu 36 Paciencia piorum non est 
praesumptuosa ror peccatorum (in) quae c aus quo 
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R] fide arripias. Sjumma Sjummarum: ne misceas tuam pjassionem pjassioni 
Christi, sed discernas ut cjoeleste et terjrestre, aurum et terram. Si ipsi hoc 
hielten, non essent nostri adverslarii. Christus in toto anno non sie gemartert 
ut hie, fchendjlicher zu fpeiet und zuleftert quam in ceruce. Est doctjrina 
quae satis non potest inculcari, quia Satjan hat da3 hert leid et cjaro vjult 
semper erigere nobis fidjuciam in nostram pasjsionem. Haec sint vice 

30,42%; monitionis. Die fprud) laft eu) giwi fein “Ecce agnus”. Et Esa. 

Matt, 14,26 “Et cum hymnum ceecinissent”. Ibi videtis discipulos nobis zum erempjel 
da fthen, etiam in suis operibus find geftanden und an Chrifto fich geergert. 
Ubi Christus infirmus wird, putant se non posse iuvare. Hoc ghet in toto 
mundo, quisque fidit sua pasjsione Hic vult commori cum eo, ire in 
carcerem ij. e. wir wolten gern unfer ding iva$ fein. Maxjimus art|iculus 
qui potest credere, quod peccata sua nemo fol portare nec potest, sed 
Christus. Sed natura dieit: Si peccasti, bu3, face hoc, et tamen non jol jein, 
non aliam pu3 wiljen quam Christi pasjsionem, non acquiro per cilieium, 
Sed per verbum “Eece agnus’. &o fallen die junger hin et est speculum, 
quod in mundo fol ghen Ehtel verleuden in mundo et nulla alia praedicatio 
quam ut Christus negetur. Nam sic praedicare, ut per propria opera mundus 
pjeccatis, est abnegjatio Christi. Da3 halten die lieben Junger fur fpielen, 
ut Christus solus maneret. Wir mujjen allein an Chriftus leib bleiben, 
quod pro nobis datum, nos libjenter daremus nostrum corpus pro nobis. 

2.33 “Gethsemani’. Monet disjeipulos et nos omnes, ut oremus, ne cadamus 
in tentationem. a freilid. Hoc sepe djixi vobis et adhuc, ut grati sitis, 


16/17 So bis quod unt 17 Omnes scandalilzantır r zu 22 Orandum ne cada- 
mus in tentationem r 


N] in solo Christo est. Hoc diligenter notate, ut diligenter discernatis has duas 
passiones sicut coelum et terram. Quod insensati papistae non faciunt qui 
sua splendidissima passione plus crucifigunt Christum quam ipsi Iudaei qui 

Maxt. 14, 26 Virlutem passionis Christi denegarunt. Et dieto hymno egressus est Iesus 
305.1, ad flujvinm Kidron. Collocucio Petri et praesumpeio x. Hie mufjen ung 
die Fiben junger zum exempel ftehen qui eciam confidunt in suis operibus 
praesumptuosi, fie wolden den jchtvachen herren helffen und beyftehen et tamen 

mox scandalizantur. Haec praesumpeio naturaliter nobis innata est. 63 

toyl yderman noch etwas jeyn et suis viribus adscribit. Sieut hie discipuli 

dieunt, ita et nos, cum videmus peccata, labimur in praesumpeionem satis- 
faccionis propriae Wyr fyndt geiwarnet dadurch, ne in solo Christo herea- 

mus. Do kam Jelus yn eyn felt, das hies Geßemane. Hortatur discipulos 


27 über hymno steht Marci 14 ro 28 x. ro zu 29 Discipuli exemplum 
praesumpcionis nobis innatae ro r 33/34 satisfaccionis (Chr) zu 35 über fam steht 
Luce 22 ro Diligens ad oracionem exhortacio ro r 


R] 


10 


15 


20 


25 


30 
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quod Ejuangelium vobis datum, et curare, ut da bey bleibet. Videtis horren- 
disjsimos casus. Schjiwermer die find da von qui nihil jactant quam spiritum, 
quia habent hanc praedicationem solum in ore et non intelligunt, quisque 
arripit opus. Anablaptistae vendunt sua bona und in griseis Tunieis. Wer 
ein Chrift wil fein, darff ficd nicht verjtellen, ev darffs nicht da zu, quisque 
maneat in sua veste, fauer jehen und gramm rod non facit Christianum, 
cecidjerunt ab Euangelio, quia non oraverunt. “Orate.” Satjan non quiescit, 2. 38 
sed eircumit, ut disjpergat, und wolt uns auch gern rutteln ut discjipulos. 
Wenn man ficht, ghet das fibe erumb, das fein korn bleibt, da e8 ift. Sie 
Christianos ut perdant Ejuangelium nescientes, quid credant, ut Petro factum. 
Accipiamus Apjostolorum exemplum et diligjentes simus et oremus. Timeo 
post in tempora tverden fomen die euch wol bejjer plagen werden quam nos. 
Jam persecjutionem patimur, quod Christum praedicamus. 

“Vigiljate” “Caro infirkma” Die Ijieben Junger find tristes da bon, %. 38 
quod vjult abire und laffen ungern von yhm jcheiden et illa tristitia facit, 
ut la3 und verjlchlafen werden ad orationem. Christus dieit “Vigjilate”. 
‘Spiritus’ 2c. Ob da3 fey de Christo an apostolis dietum, contendebat. Ego 
puto: de utrisque dieit, qjuamquam Christi spiritus, tamen cjaro. Sed nostra 
caro est jundlid. Est communis sermo apud Christum. Pjaulus Gal. ‘caro’. Sat. 5, ı7 
SH wolt gern from, caro wil nicht hernad). Sed tamen spiritus zc. “Qui Mark. 14,42 
tradjet’. Ista infirimitas est in Christi cjarne nobis in exemplum consol|ationis, 
ob wir aud) infirmi, ut non zagen et alios non veriwerffen. Propter nos est 





zu 1 über curare steht curate sp zu 4 über griseis steht grauen zu 8 Satan 
expetivit ut cribraret vos r 9 fihtet PU fieb P zu 10 über perdant sieht amittant 
zu 13 Vigilate ıc. r zu 18 Spiritus promptus, caro infirma r 19 caro über est zu 20 
über hernad) steht (darna)) zu 21 Christi infirmitas r 


et nos omnes ad oracionem, ne incidamus in tentacionem. Satis periculorum 

videtis ab omni parte, hie a thirannis, illic a sectis schwermeriorum, ideo 

semper vos exhortatus sum ad oracionem, ne ab illorum terrore et aliorum 

specie decipiamini. Die jehtwermer fyndt dom worth gefallen, quia non 
oraverunt. Nam sathan semper cupit cribrare et dispergere, ut nesciant, gut Ba 
quid faciendum illis sit. Igitur orate pro fide et verbo. ch habe forge, 

das noch unfer zceyt jchendtliche prediger anheben werden. Tristes sunt dis- 

cipuli, quod Christus illos relinquere vult, ideo incidunt in somnium. “Caro Mat. 14, 38 
infirma est. Hanc carnem omnium piorum et ipsius Christi intelligo quae 

non potest spiritus promptitudinem sequi. “Pater, si fieri potest’ c. Dife matın. 26,39 
Ihmwachheyt des fleyfches in Iesu Christo est exemplum nostri, ne in infirmitate 


23 ad oracionem über ne zu 27 Sathanae cribrum ro r zu 30 Hic disputarunt 
multi an de sua (Christus) carne an aliorum loquatur. Ego hanc /Strich von hier zu 31 
carnem/ r zu 33 Infirmitas carnis Christi exemplum nostri ro r 
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R] infirmus, nostra peccata figen yhm auff jeim Hals, non sua. Wen fie da 


Yigen, fo Yigen fie unrecht, in carne follen Viegen, sed non in conscientia i. e. 
ut cjarnem zuchtigen und halten ym zaum. Sed in conjscientia fol homo 
frey) fein nec de pjeccato sollieitus nec fur haben delere. Ob er wol jhwad) 
ift, tamen sjpiritus promptus et pjeccatum absorbebit, ubi Christum videris 
pati, flere, Elagen, cogjita tuum pjeccatum esse. Sed hoe difficil|limum, e3 wil 
nicht ein, ratio quomodo potest eredere? €&3 ift zu giving nicht ein har breit 


2.431. 3u thun pro peccatis. Cohorjtem, Herodis diener et sacerdotum. "Quem- 
%of.18,10 cunque osculatus‘. “Malchus”. Ibi videtis, quod Ihesus mu3 zu jeim leiden 


fomen per suum projditorem disjcipulum qui eum prodit oscujlo et dat 
sigjnum q.d. e8 toixd finfter in horto fein, et ubi audjierint nos venire, da 
toirt einer da hin ıc. et sie sollieitus, ne Christus entleufft, oblitus mirajeu- 
lorum Christi. Ideo videte auff mich und leuchtet mir, et ibi multa gejchicht 
quae hie begriffen, ut Christo ghet in mundo et Euangelio, maxjima pasısio, 


»r.41,10quod sui diseipjnli zerftreut et Iudas prodit et in psalmo flagt “Qui edit 


panem meum’ x. 3 jcheint it nicht, quod doluerit Christo, sed experientia 
nostra sentimus, qui nobiscum sunt in Euangelio, illi sunt proditores und 
thun. Si Muntler et alii diabjoli weren nicht hin ein gefallen cum sedjitione 
et sacjramento, ter da3 pabjtumb mat ut fliegen et habet spetiem, quod 
osculletur tie ein jchald. Sie cogjitavit: Si venero und biet yhm den fus 
an, non wird fich verjehen, quod velim prodere, sed freundifchaft an bieten, 
tum hinder ybm her, illi capient. Magjna malicia et diabolica, quod osculo 


4 nec über de 9/10 videtis dis dat unt 9 Universam cohortem zc. r zu 10 
Quemcunglue osculatus fuero r 12 da dis oblitus unt sot9] solus PT Signum Iudae r 
13 Iudas proditor r 13/15 ıibi dis Hagt unt 15 ludas prodit Alii scandalizantur r 

ps 4l. r 18 nicht über Hin Munber r zu 20 Osculum Iudae r 21 prodere(m) 


N] desperemus aut alios infirmos spernemus, quia nostri caussa Christus infir- 
mus efheitur. Darumb lege deyne junde uff jeyn fleyfch, der geyit tft nod) 
frifeh, er tmwyrdt fie wol tragen, das div nicht fanjt. Notate igitur, ut in 
infirmitate et passione Christi omnia peccata vestra consideretis. Venit 


&ut. 2,48 Judas. Dedit eis signum ıc. °“O Iuda, osculo. Nomen servi Malchus. 


Hic videtur Iesum ad passionem venire proprii diseipuli osculo. &r twyrdt 
gejagt haben: Sehet, da3 er euch nicht enttoyrdt, er ift eyn ebenterorer, da3 
yr nicht eynen junger ergreyfft, jehet uff mid. Hic vides summum tormen- 
tum Christi qui videt dispergi discipulos et proprio discipulo tradi. Hoc 


25 in über (omnis) 26 passione c aus passionis über consideretis bis ludas steht 
Et continuo eo loquente ro 27 Luror zu 29 über nicht entiwyrdt steht ym fynftern ro 
zu 30 über uff mich steht dabo vobis signum zu 31 Summum Christi tormentum a pro- 


prio diseipulo tradı ro r zu 31/233,19 über proprio bis et steht quod et Psal 40 et supra 
conqueritur 


15 


20 
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R] prodit et tamen non vult den namen haben, quia ein freund|lid) sigaum mit 
bringt, aceipit ut amicum et vjerum simplieiter intelligit: Tu es mein freund, 
si velles. Vides morem fuisse ut qui exceperunt se mutuo, osculati sint. 

Mos istius regjionis et Christus sie disjeipulos suos excepit. &8 ift ein ge- 

5 zogen vol geweit. Sed yhe feiner geberd, Yhe ayfftiger IYeut. “Stel das Watth.26,52 
fohliwert”, “reliqquerunt diseipjuli et fugerunt’, intellige illos, Pereussit, Sie Maut. 14, 47.50 
respondes. Hoc ein ftud der pafıfion. In horto hebt fid) fein leiden. Quia 
in horto cepimus peccare, et pjassio cepit. 1. duetus ad Hannam. Caipjhas 
habebat eius filiam. Gie haben dem alten hohenp|riefter wollen Hofieren, ut 

ı0 den Bojjwicht quem ceperant, uberant|tworten al3 dem eltiften, post eucurrit 
Hjannas in Caiphjae domum et convenerunt illie omnes sacerdotes et illie 
Petjrus .3. negavit Christum et nisi Christus pro eo oravisset. Nota hic vet. Lut.22,32 
laqueos, Christi vullnera nostra pjeccata, quasi scriptum sit in laqjueos “mein 
fund’, ut caveremus nostram pasjsionem, quia max|ima virtus quae iactari 

15 potest, demut und gedult quae operetur rjemissionem pjeccatorum. Sed 
omnia seripta in de3 mans leiden, gedult, demut. Das jol man twol lernen, 
quia natura aliter affecta et commendationes et praedicationes papjae et 
patrum aliud docent. 


1 vult bis ein unt mit über (...) zu 2 Amice ad quid venisti r 3/4 oseu- 
lati sint über Mos istius Mos orientalium populorum r 4/5 eingezogen RP zu 5 Textus r 
zu 7 In horto coepit passio r 8 pjassio cepit] peccati caput P Hannam c aus Hannas 
ad Hannam 1. ductus r 9 Haben über dem 10 Boje P 12 Nota] Nö zu 13 Petri 
negatio tercia in domo Caiphae r 


N]et nos hodie experimur in nostris adversariis, qui si non essent, Papatus 
20 lapsus fuisset. Praeterea pietatis et amiei specie illum prodidit myt eynem 
freundtlichen zceychen, quia Christus consuetus erat myt eyner großen zucht, 
feyne junger zo entpfahen. Mos fuit illius regionis ita gestare, quod nos 
amplexi facimus. Ideo maneat nobiscum nostra consuetudo. Et Hiesus 
dixit Petro ıc. duxerunt eum ad Annam ıc. ad Caipham ıc. Simon seque- 
3; batur et gallus cantavit ıc. Pontifex quaerebat Hiesum de doctrina. Gallus 
cecinit seeundo. Hie hat yr eyn ftud von der paffion, iwie er gefuret ift vor 
Annas und Gaiphad atvß dem gartten. Sie haben dem alten Anna3 myt 
Chrifto vorehert. Desperasset Petrus, si Christus pro illo non orasset. Vos vat, Sur.22, 32 
autem in vinculis, cathenis et verberibus videte seriptum: Meyn, Meyn, 
30 meyn Bunde quae in hac unica paciencia Christi esse remissa. 





19 non (fui) zu 21 She freuntlicher eyn zeeychen ift, jhe betriglicher ift es r 
22 fjeyne junger (3) über zw entpfahen zu 23 über nobiscum nostra steht Lendtlich fiedlich 
zu 27 Alius est paradisus in quo Christus pro peccatis nostris capitur quam paradisus in quo 
peccavimus r 28/29 Desperasset bis in unt ro zu 30 In omnibus Christi passionibus 
nostra peccata contemplanda ro r 
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Predigt am Karfreitag nachmittags. 

Steht in Nörers Nachjchrift Bos. q. 24° Bl. 56°— 57®, in welcher er jpäter 
manches mit dunklever Tinte nachgezogen oder ergänzt hat. Poachs Abjchrift diejes 
Tertes in der Zwidauer Handjchrift Nr. XXV BL. 46%-—-48®. Ferner ift die Predigt 
überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 59°—60®., 


R] A prandio. 

Ubi Pet|rus exivit et amare flevit, quod djominum negasset, quod ponti- 
fices et senatus quaesierunt falsum tesjtimonium contra djominum, ut morti, 
nullum tamen inveniebant x. Quaerunt, inquit, testilmonium et falsum. €3 
£oftet hundert mal mher ein luge zu beftejtigen quam veritatem: Hic poten- 
tisjsimi domini et sapientisjsimi et tamen non possunt 1 falsum testjimonium, 
ut vidjeatur, quam madjtlo® fey mendatium contra veritatem, quod Satjan 
cum omnibus suis membjris non potest ein fchein, ein har breit, da3 da mag 
ein jchein Haben. Ein guter tro Satjan gepoten x. 3 famen mol viel 

Matth. 26,601. falsa 2c, i. e. alius hat3 aljo gehort, alius anders. “Zuletjter 2 falsi”. Et illud 
non ftimpt. Einer jagt fonft, der ander fo. “Destruam’. Non autem dixit: 
manibus, alius ‘vos destruite. Da nun die zeugen nicht mwolten gelten et 

8.2tamen libjenter habuisjsent. ‘“Nihil respondes’, dieit i. e. ein offene Yuge ijt 
feiner ant|iwort werd, jonder verant|iwort fich jelb3. Ideo djominus tacet. 
Novit, quod ipsi merden, da3 nichts ift. “Filius benedieti’ 2c. Heiljoje Teut 
vocant dominum hoc) gnug. Sie adhuc hodie Iudjaei faciunt: quando Iudjaei 
volunt aliquid indicare in seript|ura, Non djieunt: fo fpriht got, Chriftug, 


zu 2 Petrus flet r 4 nullum dis € unt falsum testimonium r 9 Ein bis 
gepoten ıc. über 8/9 breit dis jchein zu 10 duo falsi testes r 13 respondes] rnd Non 
respond: r zu 15 Filius benedicti r 


N] Des tert3 ift vil, tempus breve, igitur illum solum pro pueris, ut 
historiam recenseamus. Sequitur, quomodo pontifices falsa testimonia in 
Iesum quaesissent. Gie haben feyn eyntrechtig zeeiwgnis Funnen uffbringen. 
63 Eoftet viel muhe und arbeyt eyne vechte Yuge zuerdengten. Nam hic tot 
tantique viri non potuerunt effingere. Alfo math ift die lugen wider die war- 
heyt. Quia multi falsi testes discordes prodierunt, ztv Yeczt tratten ij faljche 
zcetogen de templo diruendo. Illi duo eciam non conveniebant. Do nhue die 
zcetognis nicht toolde gelten, Interrogat Christum, cur non respondeat. Iesus 
autem tacendo respondit. Den eyn offenberliche lugen darfft nicht verant- 

Martg.20,es wortung. “Adiuro te per deum benedietum’. Heylige letwthe nominant deum 
benedietum. Ita hodie Iudaei non simpliciter deum dieunt, Runder: Sanctus 
zu 18 Vesperi ro r zu 21 Summus labor mendacia effingere ro r 22/23 Alto 


bis warheyt unt ro zu 27 über Heylige Yewwthe steht Ironice ro r 28 hodie (dei) 
Fucatis et piis verbis utuntur hypocritae ro r 
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R] sed viel hoher und heiljiger: Haec dieit sanctus et benedietus, das man jol 
meynen, fie eheren jerer denn omnes in terris. Sie nostri heuchler: Salvator 
noster. Turcae quando in pugnam ziehen, omnes clamant: Got, Glot, lot. 
Aljo ftellen ji all verzlweifelte verretler und bojjwichte! ut sanctiores aliis, 
et tamen pessimi. Sic Caiphjas. Iesus “Tu dixisti. Ibi warens der fach 2. s 
gewiß, ubi dixit se fillum dei et sessurum ad dextjeram majie|statis et ven- 
turum. Da haben fie yhn gewiS, quod deum blasjph|emarit et quod reus 
mortis. Et ideo dieunt pontifilces alii ‘reus mortis’. “Schlugen’, “prophe- %. ssfl. 
tiza’. Multi scrips|erunt passionalia, quod hac in nocte multae ignominiae 
10 fey yhm widderflaren, verum, et quod non fiat manifestum ante diem ext|re- 
mum. Das las ic) ghen. Illam devotionem non veriwerff. Sed vellem, da3 
man hin zihe, ubi trahendum. Tu crede factum in conspjectu pontificum 
et ubi servi vidjent dominos suos eum condemnasse ut maxjimum blasjphe- 
mum qui dixjit “Videbitis’, statim dieit ratio: Pfu da8 man den bofmwlicht!x.c« 
ıs fol leiden. Deinde servi find zugefaren et dominis volluerunt servire: ille 
erinibus traxit, alius sputo &&. Sie adhuc hodie ghet3 dem Euangelio. 

“Mane autem facto”. Ob3 zwe mal vel uno modo factum sit, quod 37, ı 
sic interrogatus et responderit, incertum. Quidam dicunt in nocte in domo 
Caiphlae, deinde erjt zu morgen venerunt alii und von neiven quaesitus, an 

» confiteatur, quod sie Christus bis confessus. (&3 jey 1. mal vel .2. non 
pugno. Da leyt mir am meiften an, ut domini fpeicheljl inspieiamus, quod 


un 


1 et über sanctus zu 3 Turca profecturus in bellum r 5 über Tu dixisti steht 
respondet d. Impii semper sanctiores apparent ı. r 6 dei über et Amen videbitis r 
8/9 prophetiza nobis r 12 Hin über mans 12/16 Tu dis Euangelio unt zu 14 über 
Pfu da3 steht 2 dominum 17 Mane facto r 18 nocte] monte zu 20 Es tu Christus? r 
zu 21 über fpeicheljl sieht sputa (vi) inspiciamus Sputa x. r 


1) bofjwicht nicht bofwichter gesetzt, vgl. die verzweinelten verrether, boje wicht mörder 
bnd lejterer‘ Erl. 31,206/7 (1530). Nach dieser und einer andern Stelle (Die ergeften jchecher 
und jchendlichjten bojwichte Dietz) scheint L. neben anderen Pluralformen auf -ex die Form 
-michte vor -wichter zu bevorzugen. Letzteres belegt Dietz 2 mal neben jchelde P 


N] et Benedictus deus, ita nostri hypocritae dieunt: Hiesus salvator noster. 
Turcae in ineundo proelio elamant: Deus, Deus. DO jha e8 ift den jchelden 
jeher umb3 herez. “Quid insuper egemus testibus” Da haben fie yhn getwiß, Mattn. 26,65 

2» quia fecit se iudicem futurum. “Vaticinare nobis, Christe’ x. Multi scrip-%. ss 
serunt de variis scandalis quae Christo hac nocte ab impiis acciderunt, quae 
non revelantur nisi in extremo iudicio. Der andadht verwerffe ich nicht. 
Ego tamen credo milites haec praesentibus dominis feeisse, den haben fie 
zto mwolgefallen hofiret q. d. Tu es ille filius dei iudicaturus, Phut deyner 

30 lejterung et ita verberibus illudebant. ©zag ich8 euch, Bo glewwbt yr myr 
nicht z<. An semel an bis sit interrogatus a Caipha, incertum est. Aliqui 
dicunt eum primo in nocte a Oaipha interrogatum, Mane, cum collecti essent 


23 proelio (non) 


R] 
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pro nobis ista patiatur, Da bon man wenig predigt et minus cogitatur. 
Ideo da3 xeuffen, jpeichel 2c. find all3 unfer fund et quilibet Christianus in- 
spileiat hoc, quasi scriptum esset: Mea peccata. Nam hac die praedicari 
debjeblat, quod nostra peccata djomino, Tiegen ym auff dem Hals, ut sciamus, 
ubi pjeccatum nostrum jaceat et ubi iacere debet. Ubi eum verhort und 


8.65 haben die jache gefaft ‘Deum blasjphemavit’, cogjitaverunt certisjsime se 


habere causam mortis. Non cogitantes, quod nihil valiturum coram Piljato, 


30.19, 12 ut aliud djicerent. ‘Si hunc dimittis, non’ xc. Zu joldhem beicht find gehort 


ein folcdher beichtvater. Confitetur quidem pjeccata sua, sed non habenti be= 
felh, venit ad eos qui pjeccatum maius faciunt. Si venisset ad rectum con- 
fesisorem. Quare hoc non perpendit prius? dh hab verraten, ubi djomi- 
num osculatus, quando da3 horula und rewlin fompt et tum non adest 
praedicator et confesjsor, actum. Et hoc exemplum quisq|ue obduratus zu 
heben nhemen, ut vidjeat, qui Satjan suis servis [onet. Ille tradjidit pro 
30. Ubi servivit, dat ei mercedem. Judjas omnium eorum est exemplum 
und bild qui Satjanae serviunt, quem jo verzagt macht, ut abiiciat pecjuniam 
et seipsum ignominia coram omnibus Judjaeis et seipsum suspendat. “Quid 


Matth.27,5ad nos?” Nemo dieit: Tu non male fecisti, sed serviisti pontificibus et 


obedjivisti magistratui, sed “quid’ 2c. Qui solus manet et non potest acqui- 


Bred. 4,10 rere consolantem: “Vae soli, cum cecidlerit. Monach|us qui solitarie vivit, 


N] 


Pred. Sal. 4,1 


der allein wont von leuten. Monastlerium est proprium diaboli hospitium. 


4 ym über liegen 5 nostrum über iaceat zu6 blasphemavitr zu 8 Iudas cum 
[darüber steht confitetur peccatum/ videret zc. poelnitentia r 12 reuling r zu 14 wie 
der teuffel feinen fnechten lohnet r zu 15 Iudas r 17 et ig& [= ignominia] darüber 
seipsum zu 17/18 Quid ad nos r 21 leuten über (monden) Monasterium r 


omnes, iterum interrogatus est, an priora adhuc confiteatur. Non multum 
ad propositum. Hoc saltem notate, ut vestra peccata in jhlegen, ym fpeychel, 
yn der lefterung Chrifti fehen, das fyndt unfßere fund. Nam ideo praedi- 
camus passionem, ut discatis, Whne der welt Bunden Ligen fol, nempe in 
Christo. Vadens Iudas contristatus est. Zw eynem jolchem beychtiynde ge- 
horet eyn folder beychtvater. Yudas ober wol jelig worden, wen ex eynen 
beychtvater het gehabt, Euangelicum scilicet. Nolite spernere confessionem. 
Er hat alda rem und leydt oder das ftundleyn des beychvaters var nicht 
da. Alto Ionet der tehoffel den feynen, qui prius summo gaudio et lucro 
incedebat, nunc citissime penitet, do hwyrt yhm3 geivifjen enge gnug. Figura 
est obduratorum omnium. Judas vorjeromet das ftundleyn nicht. “Vae soli 
cum ceciderit’, ita aceidit Iudae et nostri monachi i. e. solitarii sub Iuda 


23/26 Hoc bis Christo unt ro zu 23 Fructus passionis praedicatae ro r 24 Chrifti 


(fe) zu 26 über contristatus est steht penitentia et vita ro 2728 Judas dis beycht: 
vater unt ro 27 eynen über ex Judas desperans ro r zu 30 über prius bis lucro steht 
nihil movebatur miraculis Christi Sihe wie der Teroffel den feynet Ihonet vo r zu 32/33 


über soli cum steht Ecele 4 zu 33 Vita solitaria perniciosa ro r 


20 


25 


30 
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R] Deus non creavit, ut holmines soli sint, sed instituit magist|ratum, ut homo 
homini serviat et Iudas fuit Monach|us, si adfuisset ei homo 2c. Dixjer|unt 
ipsi: homo qui libjenter solitarius, aut deus aut bestia, aut diabolus aut 
angelus, quia est animal civile homo, ut aliis serviat et diligat. Si hoc, 

s oportet cum eo sit. Noch Hat Satıan das Leben jo Herrlich gemacht soli- 
tariam vlitam: Seid gern allein, jo blleiben ever herken rein. Judas est pater 
Monachlorum, hat fich gehendt an ein baum und der bauch zerborjt, der Ars. 1,18 
teuffel hat fein eigen luft mit yhm gehabt. ‘E3 taug nicht”. Die heiligen Matty. 27, 6 
Yeut, fie haben3 troffen. Hoc fecerunt post ascensjionem domini. Das find, 

10 {vurgen dominum et tamen jo from, quod non volunt 30 $ angteiffen, nisi 
zum treffjljichen wer et per hoc haben fie fich geichmüct. Sic Papıa. 
Mundus seducitur per tales fchendjlich Sanctos. Pilatjus, Herodjes mu3 aud) 
nod zum fpiel fomen, ut Christus ab allerley ftend veracht werd. Et Euan- 
gelistae am allermeijten treiben, das Chriftus veracht wird, ut supra in nocte, 

15 quod verfpeiet, et Luclas hat viel ander leftertoort, da3 haben Euangelistae 
hoch angezogen et hie in alba veste verfpottet. Hine venit: In istis enim 
regjionibus ijt die hochfte tracdht weije fleid. Maxjimi reges usi, Romani 
todt, Papıa et sui in maxjimis festis jveife Tafel, forfappe. Sic adhuc soltani 
et Turcae adhuc. Sic riserunt dominum et induerunt vestem albam gq. d. 


2 homo über ei 3 aut diabolus aut angelus rR homo solitarius r 4 homo 
über ut zu 6 Vita solitaria r Seid gern allein So bleiben euer Herken rein r zu 6|7 
Iudas pater monachorum r zu 8 Act.l. r 9 find mit 8 Die heil durch Strich verb 

Non licet zc. pretium enim sanguinis est r 12 Camelum glutientes r 13/14 allerley 
bis wird unt zu 14 Maxime urgent Euangelistae x. r 16 in alba über hie verjpottet 
über Hinc 2u 17 Albus vestitus 2. r daneben steht Rot Romer 


N] 20 praetexuntur. Monasterium i.e. solitarium. Judas ift auch eyn mond) ge- 


weit. Solitaria vita est bestialis, demoniaca aut plane divina, quia philo- 
sophi tradiderunt vitam hominis esse civilem, omnibus hominibus inser- 
vientenm. Nam ita tradiderunt: Seyt gern alleyne, Bo toyrt eiver hercz reyne. 
Sch meyne fie bleyben xeyne hirnuffen, wyrdt eyner befhmiczt, drynne toyrdt 
2» ehner eyn hurhaus. Den e3 ift eyn blutgelt. Die heyligen lerothe wie from 
fie fyndt, qui Christum innocentem oceidunt et tamen tam probi sunt ut 
30 gt nolint in usum suum uti. Exemplum Papistis et Schwermeriis qui 
impietatem sub praetextu velarunt. Ad Pilatum ducitur. SHerodes muß aud) 
zum fpiel fummen, das jha Ehriftus von allerley jtenden gejchmecht erde. 
30 Quia studium est euangelistarum blasphemias Christi exponere, ita hie ab 
Herode alba veste illusus est. Nanı illius regionis mos erat den fonigen, 


23/24 Seyt bis reyne unt ro 23 hercz (ab) De obscena Iudae morte vide in Acti- 
bus Apostolorum r (links) Dogma Monasticum ro r (rechts) zu 27 xavtipixns Con- 
scienciae ro r zu 30 Ab omnibus illuditur Christus ro r 
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R] vis rex esse? induemus eum veste regia. Et tandem milites Piljati coro- 
nant, quasi voljuerit esse Cesar. Das treiben Euangelistae hody, quod sie 
gjehmecht und geleftert, ut hodie dem Euangelio thut man nicht weher quam 
jchmedht und Ieftert. Das ift tolerabilis fhmad, Iefterung vel jhimpff, 
quando Rübenloffel 2c. cjaro et sangjuis intelligit cjarnem et sangjuinem. 5 
Sed hoc indicat textus, quando ornatur dominus, induitur veste alba et 
coronatur corona et arundine ıc. Sie quando Christus abnegatur et tamen 
induitur veste, coronatur x. Das find die gieofljen Heilige, halten Chriftum 
fur den der fie folt from machen per propriam pas|sionem und gedult, vocant 
djeum, dominum, saljvatorem, sed non est serium eorum. Hoc indicant 1 
per hoc Euangelistae, Herodjes vjult Christum et vjult dominum Christum 
fur ein heren halten et tamen facto negat, nad) dem anfjehen halten pro 
domino et tamen in ber warhjeit est erlogen. Carthjusiani, Minoritae sunt 
Herodjis gefind qui djieunt Christum salvatorem et tamen ipsi ftehen auff 
yhrem ding, illis Christus est stultus. Ista ignominia est per totum mun- 15 
dum. Olim nemo amicus alteri, iam omnes amieis|simi. Si non venisset 
Ejuangelion, hetten fie! die parfuffer jelb3 invicem gefreflen zc. Piljatus fuit 
sapjiens vir, ex nimbt eben Barırabad. Den er wult, da3 fie yhn mujten 
pro morder halten, et coglitavit: Ehe fie Barjraban Io3 begern, eitius tres 
Iesus et utitur rationali sapientia, ideo proponit Iesum et Bar|rabjam, Piljatus 20 








zu 1 über rex steht princeps regia über Et Contumeliae r 4 lefterung über 
ihmad 5 kaum -Ieffel zu lesen möglich 9 paf:] personam PU zw14 Herodes gefind r 


Herodes  .. 4 
zu 16 über venisset steht etiam Episcopi a, amici r 17 fie fehlt P 18 Bars 


(ba)|raba8 Barrabas r zu 19 über tres steht .3. rationali sapientia Flagellatum r 
)=fid 


N] hohen letothen weyße Xleyder tragen, sicut imitatur papa cum suis Alba. 
Ideo hie illuditur q. de Diw mylt eyn fonig feyn, hoyr mufjen dyr eyn 
foeniglich Eleydt anczihen. Deinde milites eum purpura Romano more (qui 
purpuram gestabant) induunt. Das jyndt greiwliche Lefterung, jehendung die 
unter dem jchmud der hoenerey, ut hie Christus vestibus regalibus et arun- 3 
dine illudunt. Ita illusores Papistae Christum salvatorem ore illudunt sub 
ironia et praetextu, Der fie durch yre werd felig mache. Tales subsannatores 
die fich fchmiden unter dem jpot, sunt pestilentissimi. Facilis res est si 
quis Christum non Christum dicat, hie facile contemnitur. Sed iusticiarii 
sub praetextu iusticiae et pietatis deum illudunt et reiiciunt. Sie werden 30 
fretonde. Si euangelion non venisset hodie, Szo hetten fich die Barfuffer 
Monde und Bifchoffe unter eynander gefreffen. Jczunder fyndt fie freunde. 


zu 21 Iudei alba veste, Romani purpura gestabant in summis honoribus r zu 24 
Illusiones ironicae molestissimae ror zu 31 Herodes et Pilatus conciliantur ror 31/32 So 
bis freunde unt ro 
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R] lefjt ein uxtleil ghen, wil yhn geifjeln und zur ftauppen fchlahen und Lafjen 
gehen. Sie coglitavit: ich wil yhn zur ftad sie hin auß eifjen. Omnes 
mufjen zu hauff fomen et tandem etiam milites, qui plus faeiunt quam Pi- 
latus eis commisit, coronant, da mit ghen die Guangeliften aber mit umb, 

5 wo e3 zum jpot, multis verbis utuntur, brevis|sime dieunt: Crucifixe|runt, 
multum inspexjerunt ignominiam, wie fie we thut. Myrirham, effig, galfen 
unternander, ift ein fchon trand gemweit eim verfchmachten menjcdhen. Da ift 
nu Chriftus gecreußjiget und hengt an dem ftam, da er ein priefter. Et quis- 
que hie acht hab auff da3 verbum “pater, remitte’ 2c. Chriftum, fo er am aut. 23, 

ı0 &reuß hengt, debet quisque inspicere ut verum pontijficem et papam. Nam 
hoc gehort dem pontilfici secundum vetjus testjamentum, da er fid) ziere 
und jeymul|de cum pulchjris vestibus et sacrificet. Sie hie Christus ubt jein 
prieftjexlich ampt, quomodo? Er helt fein befte Kleider et ornatum an, quae? 
gedult und gehorfam patris. Maiorem chalritatem, demut, fanffmut non 

ı5 vidisti, qjuiequid est virtutum, ift da auff eim hauffen. Ann dem jchmud 
opfert er non vitulorum sangjuinem, sed proprium ıc. Et hoc pro nobis et 
orat “pater, remitte. Das ift der Tert qui committit, ut agjnoscamus 
Christum ut nostrum vjerum pontificem. Da ter viel zu predigen und zu 
treiben. Ipse orat pro crucifixoribus et praesertim qui ignorant. Quidam 


zu 2 sic steht über jtad über weifjen steht weijen 4]5 commisit bis utuntur unt 
zu 6 Myrrha acetum r 9 Pater remitte illis r 10 Creuß) X 19 cru9 


N] 20 Attende hie sapientis Pilati consilium qui medio voluit Christum liberare. 
Stellet yhn den greiwlijften morder fur, arbitrabatur: Gie werden jha den 
nicht 103 lafjen, quia plures alios habuerat captivos, sed pessimum illis pro- 
posuit ad Christum. Da hat yr eyn urteyl. Pilatus wolde yhn Lafjen zur 
ftatwpe haben und zur ftadt hinaus weygen, da3 er fie fetigette.e Do haben 

2» die friegesfnechte ou) Hyre boßheyt on bephel gethan. E3 fol fi) jha alles 
geichlecht an yhm verkundigen. Sed euangelistae plus respieiunt ad ignomi- 
niam quam ad penam. Haec omnia audita sunt die Saturni, ubi exposuimus. 
Wyr toolten twol drey, vier, d jar darvon predigen, si deberemus singula 
explicare. Mulieres flentes arguit. Duo latrones. Miyrr, effig, gal. Es ift 

30 eyn jehon getreng getveft vor eynen verichmacdjten menjhhen. Nune erucifixus 
est Christus an dem ftam do er eyn prifter ift. Advertite ad verba, ubi 
Christus dieit “Pater ignosce illis. Christum in cruce quilibet summum gur. 23, 34 
pontificem consideret. Nam sicut pontifex optime indutus peragit opus, Ita 
Christus optimo decore indutus scilicet obediencia patris, humilitate, chari- 

35 tate &c. et in omnibus virtutibus indutus offert suum ipsius corpus pro om- 
nium peccatis, denuo orare incipit pro persequutoribus, Bunderlic) vor die e3 

zu 20 Sapiens Pilati propositum ro r 24 fie c aus fi 28 si(e) zu 31 Christus 


in cruce summi Pontificis opus peragit ro r 32 ignosce über (dim)itte 33/36 Ita bis 
peccatis unt ro zu 85 Offert ro r 
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R] discernunt, quod oret pro non scientibus, pro scientibus non, ut de pjeccato 
in sjpiritum sjanetum. De hoc iam non. Si haec oratio uber uns nicht 
ohet, tum capen und platten nostrae nihil hilfft. Oportet istius pontifieis 
oratio helff. 


N] nicht wifjen, pro illis qui peccant in spiritum, non orat. Orat pro cerucifi- 
gentibus. Nos autem sumus crucifigentes eius, ideo orat pro nobis. Wen 
da3 gebet nicht thets, unfer platten und fappen ‚erden nit viel außrichten. 


5 Orat c aus Orant Orat vor 7 nit über thet3 
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Predigt anı Sonnabend vor Oftern. 

Steht in NRörerd Nachjchrift Bos. q. 24° BL. 57P—59®, in welcher er |päter 
manche mit dunflerer Tinte nachgezogen und ergänzt hat. Poachs Abjchrift diejes 
Textes in der Zwidauer Handjchrift Nr. XXV DL. 48° 50°, Terner ift die Predigt 
überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 606—62?. Berarbeitet ijt dieje 
Predigt von Poadh in feinen beiden Ausgaben der Johannespredigten Luthers. Diejer 
Text ijt mitgeteilt in Unferer Ausg. 28, 396ff. Val. ebenda ©. 35. 42. 


R] Sabbato. 


Zut. 23, 34 ‘Pater’: Ajudistis heri de oratione quam djcminus dixit in eruce pontifex. 
De hac multa dicenda, sed mufjen da von fomen. Illa oratio bene notanda, 
den e3 ghet und an. &3 ijt in eam gefajt omnis vita, oratio nostra, beyde 

Sebr.s,zgut und 608. Et haec oratio quam Eb. describit quod “in djiebus carnis 
suae obtulit’ ac. “et exaudlitus. Et haec oratio abstulit diabolo potestatem 
et cjelum aperuit et omnem glratiam. Dixi heri, ut da bey bleibt, ut disj- 
crimen faciatis inter Christum et omnes S|anctos, ne inveniamur inter hypo|- 
eritas qui et operibus et orationibus suis ac. ut et Turca putat nullo medjia- 
tore opus. Sed ut inveniamur in illa turba: “Bergib’”. Discerne orationem 
ut opera et passiones. Nostra oratio nihil est, non auditur nisi prius 


zu 8 Sab: r 9 Oratio Christir 12 Eb.ö.r zu 16 Mediatorrr zu 17 Remitte r 
17|18 Discerne bis passiones unt zu 18/241,4 Nostra deprecatio opus passio et Christi r 


N] Heri audistis de oracione Christi in cruce pro crueifigentibus. Hane 
oracionem diligenter considerate, quia ad nos pertinet, in qua omnes nostrae 
oraciones sunt inclusae, ideo illam oracionem maxime commendat auctor 

Sebr.s,zepistolae ad Hebreos. Er hat an diefem tage ‘geopfert gebet und flehen”. 
Ibi enim fregit infernum, sathanam et mortem. Hic autem te illorum numero 
insitum crede, pro quibus hic orat Christus, non ut iusticiarii qui suis meritis 


zu 19 Die Saturni ro r zu 21 Efficacia oracionis Christi ro r zu 22 über 
Hebreos steht ca, 5. 


15 


20 


R] 


10 


15 


20 


N 


25 


30 
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particeps huius orationis und jey gejchreiben unter dem wort|lein "Wergib? zc. 
ut me censeam unter die zal der junder pro quibus hie oratur. Tu: qjuie- 
quid ego oravero, da3 ijt auch wol gethan. Ista frustra non dico, quia 
Satan non quiescit. Hojmines monendi, ut bona faciant. Sed decies magis 
opus haec doctrina, wie man da3 heubt| tue Chriftllicher Texe erhalten wurde. 
Si hoe in jehwangf, seqluuntur certo opera. Ideo nostrum solatium, quod 
huius participes orationis et quod Christus pro. Duplices sunt peccatores 
‚1. sunt die bofen qui non credunt und die hoffertig|en heiligen. Nos sumus 
pec|catores, sed sub umbra meriti et orationis Christi quam feeit ut ponti- 
fex. betradht da3 wort wol, non percurrendum, nempe quod oratio uber dic) 
gejprochen wird mit threnen ut a fideli pontifice et exauditur. Ideo nemo ger. 5,7 
excluditur ex hac oratione nisi qui non credunt aut superbi Sancti. Alii 
machen nur ein exempel draus, ut in passione alii alios amplectuntur. 

“Iejsus Naz|arenus”. Multa seripta de hoc Titulo, ut mane fich da mit 300. 19, 19 
zeihen. Verba sunt bona, sed nolo idolum fieri ex eis, oportet eredantur. 
Chrifto finds zu chmach) ans creuß gejjlagen, ut videatur seditiosus. Sed 
iam venit ad tantum honorem, ut nihil Sanctius, unjchuldiger quam ille 
titulus, Et qui®non est sub eo, est verdampt. Est Iudelorum rex. Inno- 
center est gejcholten, quod corporalis rex. Sed die jehuld, Iigen est mutatus 
in unfchuld, warheit et qjuiequid illi riserunt, madjen wir ein ernjt draus. 

Sie in omnibus quod Ejuangelium betrifft, Sed nobis pjeccatoribus est ge= 
ruht de3 Yeben. Hodie adhuc Christus est seditiosus. Sed apud nos est, 2. Kor. 2, 16 


5 doctrina über (opera) zu 7 Duplices peccatores r 811 1. bis exauditur unt 
zu 11 Eb.5. r zu 14 Iesus Nazalremus Titulus r zu 21 2 Cor2. r zu 22 Rex 
Iudjaeorum r 
student. Nisi particeps illius eris illius oracionis Christi, nullum meritum 
in Christo habebis. Adepto Christi merito omnia opera tua placebunt deo. 
Ideo studiose animadvertite, ut opus Christi et proprium separetis. Con- 
solacio nostra est, quod illius Christi passionis et oracionis participes simus, 
Duplices sunt peccatores: Alteri sine remissione peccatorum, ut sunt im- 
penitentes et iusticjarii, Alteri qui confidunt in remissionem per Christum. 
Tu fide hanc orationem Christi super te dietam suseipe. Alle fyndt unter 
dijem gepet an alleyne die nicht gerne doryn wollen jeyn, Impii et Iusticiarii. 
De titulo superscripto in Iohanne audistis!. Hunc titulum super nos cruce 3oh. 19, 19 
ponimus. Ego permitto in idolatria oriatur ut operi et non verbo adhereatis. 
Titulus ille summae blasphemiae in triumphum mutatus est. Ita et nos 
quieunque non erimus sub titulo, non erimus triumphi eius participes. Diefe 


25/26 Consolacio bis simus unt ro zu 27 Peccatores duplices ro r 33 Titulus 
bis est unt ro 

1) vgl. Unsere Ausg. 28, 392f. Wir haben hier in N also neben 242, 6/7 noch eine 
zweite Bezugnahme auf die Johannespredigten. Wührend diese von R nicht gebucht ist, 
fehlt jene umgekehrt n N P 


Luthers Werke. XXIX 16 
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R] est rex gloriae, ut apud Papjam est venenum, mendacium nostrum Euan- 
gelium, apud nos lux. Sie fol fi} quisque Christianus gern unter den Titel 
geben, quod sit seditiosus. Sed “Iudeus’ ein befenner, dandjager, lober qui 
confitetur, quid bjoni acceperit. Si Christum laudamus, eius opera, iusticlam, 
fortjit|udinem, et nos zu nicht, Sind wir die rechten Juden, super illos est 

0.19, 2rex qui non se iustifjicant suis operibus propriis. “Milites’ Da3 het junjt 
au) zu predigen gehabt in Iohlanne!. Ibi macht Johlannes ein vleijljigen 
text de Eleider, quod zutrent und verjpilt, cum tamen appa|reat post mortem 
factum. Iohlannes indicat ein geiftjl|ich deutung. Ideo seriptun secundum 
histo|riam, ut videamus, quam beftendig und feft die leut faren qui Christum 
crucifigunt. Nam sie faren cum suis vestibus, al3 jey e8 ein jchald. Nostro 
tempore ift3 aufdermafljen fehtwer, quod Rotten|ses jo troglich reden und 
gtvis, ut jchweren und troß bieten iudijcio ext|remo. Christianus tjt voller 
furcht, zappeln®, non pervenient ad securitatem. Illi ut ein demant, non 
forg, 063 ymand xechen mwolt, jchleiht, als vergejjen tere. Hoc secundum 
historiam. Sic nos eredimus in Iesjum Chjristum, sed ipse lejt und, ac 
nullus deus esset qui fi unfer annheme et applaret sie nos desertos, da3 
fie gfpot und fpiel draus treiben. Hoc thut Christiano weh,’ut in se videat 
folches zappeln, furcht, qui in altera parte fortjitudinem. A zeit ein ding ein 

3.27 wort. Illi milites patres omnium securorum 20. “Accepit.” Er wil die welt 


1 Christus seditirsusr 83 Iudaeus r 8 quod dis verjpilt über fleider cum Et super 
vestem meam r 12 tempore über (tepe) Rottae r 19 pte(r) 19/20 AN zeit ein [über 
zeit ein steht ding ein wort/ A] Alle ding ein weil, alles feine zeit ?P__20 milites steht über Illi 

1) vgl. Unsere Ausg. 28, 5. 35 u. dazu in den Nachtr. sowie oben 241,31 uw. Anm. P 


N] fugen der Suden blasphemantes Christum regem externum abiit in veritatis 
praeconium apud nos, Das er ift eyn foenig der chren, de3 Yebenz. Sicut 
omnia opera dei sunt summis blasphemiis exposita. Euangelion enim nos- 
trum apud Papistas est heresis et pessimi tituli, apud nos veritas et potencia 
dei. Est enim rex Iudaeorum. lIehuda i. e. confessor divinae misericordiae 

30h. 19,23et gratiae quod omnes pii sunt, horum rex est Christus. “Dividentes autem”. 
Do macht Noannes eynen fleyjfigen tert de vestibus Christi quae distributae 

sunt post mortem Christi. Ideo autem seriptum, ut videamus securitatem 
impiorum in pios. Do jyndt die Frigesfnecht gewis, da3 difer eyn boßtoicht 

Bey, ideo sua rapiunt. Illius securitatis praesumptuosissimae sunt Schwermerii 

qui dr grofter ficherheyt wider uns jchreyben und verfluchen fich yn Yrer 
grofgen ficherheyt. Ita hie milites tam securi nullam penam formidant, 
Dengfen nicht, da3 e3 gerochen werde. Ita nostri schwermerii non arbitrantur 
%.z7nos quoque homines esse, Ipsos solos veros estimant. “Ecce, mater tua”. 


zu 22 Titulus Christi blasphemiosus in triumphum abiit ro r 25/26 Iehuda bis 
Christus unt ro 25 Iudaeus i. e, confessor ro r 26 Dividentes autem über (Super 
vestes ıniserunt 2c.) 


- 
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R] perfecte fegen und von yhr feheiden, nihil habet nec vestes nec, ubi caput, 
nec vestigium terrae, ubi moreretur, nec in assere iaceat, sed in aere. Ibi 
habet adhuc matrem et discipjulum: da gibt er auch die muter we und 
feinen Viebjten Junger quem diligit. Magnus dolor, quando einer da hin 

5 jcheid et non djiel fi) annhemen wil matris et diseipuli. Er mu3 nidt3 gut 
de mundo halten. Ex hoc textu Maria facta idolum. &leic) im Yeyden ubi 
Christus praedicatus et pasjsio, hat man die muter gepredigt et quod data 
sit nobis mater. Nos in omni hono|re habebimus quo digna, sed similem 
filio non faciemus. Non mortua pro nobis nee oravit. Ehr tie du fie 

ı0 wilt: eo honore non honoranda quo Christus. Ideo thut3 fie der herr au) 
hin we und wil allein fein, ut illi adhlereamus ıc. So thun mir con- 
trarium et reiicimus filium et matrem x. Ipse deserit terram, ut nos adiu- 
vare possit. Si ipse hin ed gibt, non vult cum ea in terris nee an Yhr 
hengt. Suscepit in suam seilicet matrem, sua in fein hau curavit und ge- 

ı5s wartet, ut esset, ubi maneret, ut vidua privata filio. Merito est mater 
nostra, sed auff fie zu bauen, Christo auffertur passio, honor, offieium. “Die Maıt. 15,29 
fur uber: Pu. Das ift nu ein exempjel odder werd. Die Lieben heiljigen 
Euangeliften zihen hoc) an das fpotten und machen ein gjroffer leiden quam 
corporalis marter. Hie omnium fhmad) zihen fie er ein, Pontificum ze. 

2» etiam latro.. Qui habet damnum, der darff fur den fpot nicht forgen. Non 


zu 2 Christus omnino nihil habuit et moriens matrem ıc. r 5 byiel] vjult 2 vult P 
wil] vel P 6/8 im dis hono|re und 6 Maria facta idolum r zu 8 quomodo vene- 
randa r 10 thut3 über (tHuft) 12 matrem 2.) adhaeremus matri P 16/17 Die fur 


uber fehlt P Tu qui destruis templum dei r 17/244,5 Die bis Chriftum unt 19 cor- 
poralis über marter 20 nicht forgen über {pot Non 


N) Er tmwyl die mweldt volfomlich gejfegnen. Nihil habebat in terra Christus 
privatus vestibus et ne habebat, in quo moriens caput reclinet. Do gibt er 
jeyne Yibe mutter weg. Nihil servat in mundo. Er mu3 nicht viel von der 
welt halten, das er Bo reyne ift weg geczogen. Considera adfectus morientis 

25 relinquentis dilectos. Hic ex Maria idolatria facta est a Papistis, dicentes 
Nobis Mariam in matrem datam esse, ad quam confugiendum sit nobis. 
Tu in Christo erucifixo permane. Widderfynnes faren toyr. Chriftus nympt 
und die mutter. Szo wollen twyr fie zw unßer voriprecheryn haben. Ita 
dixerunt: Ioannes accepit illam in suam scilicet mediatricem. Impie dieunt. 

30 Ego intelligo: In suam seilicet domum, ex pfleget yr al3 eyner armen toytive 
yn jeynem hamwfe. Et convicia dicebant in eum. Subsannaciones illas in- 
numeras diligenter deseribunt Euangelistae Prineipum, Seribarum, Militum 
et latronis. Do ift erfult das Sprihtoort: wer den jchaden hat, der darff vor 


zu 21 Valedieit mundum nihil relinquens in illo ro r 22]23 Do bis Er unt ro 
25 ex ro über Maria Papistae idolatriam ex Maria fecerunt ro r 26 datam (illam) 
zu 32 Die Euangeliften jehen meher uff3 jchmehen den uff3 Leyden r 33 der (Hat) 


16* 
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R] est satis, quod sit exutus. Dex fchecher fpottet niemand. Ilis dedjerunt 


bjonum vinum. Der unter den feheher mus her Halten. &8 kan auff erden 
nicht fo bo8 werden al8 Chriftus, der mu3 der ergjt. In cruce non videtur 
latro, quando ille, alle augen, gifftige pfeil ghen auff den. Satjan objlivisci- 
tur omnium, fo girig und hefftig find auff Chriftum. Ideo factum, da3 fie 
Satjan jo folt an yhm xechen 2c. nimpt Yhm tandem vestes und berjpielt, 
ehr ift hin werk auff als allerichlend|lichit, vitam, tandem vestes, postea mater, 
qluiequid potiuit facere, nihil omisit. Taceo der. marter animae Christi, Die 
wir nicht wiffen nee unquam experiemur, non solum in corpjore, sed anima 
et corde. Das Satlar hat fich gefult: all fein grim, bofjheit aufgejhut qui 
in Christum fidunt, bey den ift der Satjan mat, ut unico verbo ftojt, ubi 
audit ‘Ihesus Christus’ mit vechten glauben. “Iesus Naz|arenus’, pie ein Donner 
fellt, er hat fi brant, all jein gifft hat ex aufgoffen, ut gar Frafftlos 
toorden, sed eredentibus. Aliis est pjrinceps mundi, qjuicquid feeit Iesus, 


ift hie da Hin, ftirbt yran der gjroffen marter, pein, Shmadh, armut. Sequi- : 


gut. 23, 34tur ein exrempel, doctjrinam beftetiget er hie: “Pater remitte’, nobis zum 
2. soerempel, in latirone qui ftrafft suum fratrem ‘non times’, facis ut ander hauff, 


biftu toll und torijt, et vides te mori, quando alii cessant, tu in media 
morte thuft bofjheit. Ein feine jcharffe jtraff ex medio spiritu procedens: 


2.41 sicut egimus, jo thun. Das ift ein fein 2c. Ibi vide, quid Euangelium 


N 


= 


5 fie] fi ? 6 vechen über yhm 8 (er Hat) q: potjuit zu 9 Passio animae 
Christi r 10 da3] da P 11/13 den dis all unt zu 13 Satanae impotentia apud Christia- 
nos r 14 lesus über fecit 15/17 Sequitur Dis suum unt 16 bejtiget R beftetiget ? 
zu 17 Effectus orationis Christi r zu 18 Latro r 


den fpot nicht forgen. Ultra omnem passionem nulla est misericordia. 
Alle augen, worte, jhmehunge gehen uff difen eynigen Chriftum, qui peper- 
cerunt latronibus impiis, quos vident: solus ille Christus omnium iniuriae 
expositus neglectis latronibus. Aißo gifftig it der tewffel wider dießen 
Chriftum, dad er fi an Yhme gar verlauffen. Vitam, vestes et omnia 
Christi abstulit, daS er yhme als genhumen habe. Taceo internas conscienciae 
passiopes in Christo quibus non vacabat. Der tetvffel mus alle jeyne gifft 
an dijen Chrifto amigiffen, ut contra nos sit infirmissimus. Ex hat fich 
math gemacht an dijem Chrifto, das er von den gleiobigen myt eynem ort 


Sut. 23, ,3,jeju Nazareni per fidem verjagt werde. “Hodie mecum eris. Hic exemplo 


confirmat oracionem superscriptam qua oravit pro remissione, hie remittit 
latroni. Latronis denique charitatem considera, qui alterius perfidiam et 


zu 21 Attende quam hostiliter sathan Christum lacessit ro r 24 expositus zu 26 
Si quid ultra habuisset, hoc eciam ei abstulisset r zu 29 Der Tewffel Hat fid an Chrifto 
verbranth ro 7 30 werben) 32 qui (illi) 


20 


25 


30 


R] 


10 


15 


20 


25 


30 
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facjiat, quando illi tacent, lapidjes oportet sint qui Christum fateantur, 63 Sur. 19,40 


muft che latro in cruce. Non est consojlationis pjlenius exempjlum in bibj- 
liis ut hoc. Hic pendet yrn jchmer&, ubi desperare debjebat, et tamen ibi 
fit praedicator et praedicat suo fratri totum Mosen et aperit os contra sacer- 
dotes 21. qui fperren da8 maul et pro nihilo habent, et hoc tam cor forte 
habet, ut inspliciat pro nihilo.. Da3 heijt ein glaub. Magjna species est, 
quando omnes culpant, hie solus contra omnes concludit, Da3 mag ein urteil 
jein latjronis et audet omnes redjemp|tos wefen verdammen et solum Christum 


fateri. “Nihil mali.” Pillatus et omnes ei faciunt iniuriam. Simplicia verba, 23,1 


sed cor latjronis maius cjoelo et terjra, Quod in medio ergerlich wejen, jol 
Christianam fidem befenen. Nonne scandalum, quod Christus moritur et 
illi omnes fpotten et Christus non descendit, quod debjeblat facere propter 
jymady? Hoc scandjalum non inspiecit latro, sed inspieit et invocat, der 
hat die oculos geleutert. Qjuiequid est infirmum est in Christo, non videt 
et videt quod non applaret, nempe quod rex sit et reginum habjeat in quo 
vivatur. Hie 1. fructus huius orationis quam dixit. Da3 gepet betrifft 
feinen bruder qui cum eo crucifixus. Lucjas dieit ambos lat|rones, Ali- 
qui per Sinech|dochen exponunt. Uteunque sit, certe non agnovit eum pro 
Christo antea, sed ubi oravit, agnovit, jpurt eytel has, neid et non inveniunt 
causam. Et tandem venit lux und bridht. Utinam ego essem, ubi tu, et 
tum venit da3 erfentni®, quod Rex. Christus respondet ‘Amen’. Forte ver-%.43 


1/2 lapid dis cruce unte 3 deb über desperare 4]5 et aperit bis forte unt 4 fides 
latronis r zu 6 über heilt steht mag über ein steht fein 6/7 YHeift dis concludit fehlt P 
9 nihil mali fecit r 13 scand über non 14/16 Qjuicquid dis huius unt zu 16 1. fructus 
orationis Christi r 19 agnovit, fpurt eytel has unt zu 21 Amen dico tibi r 


calumnias corripit. Er befennet jeyne untugent und fletohet zw Chrifto. das 
mag eyn funer man jeyn qui in summo agone incipit praedicare alteri latroni 
totum Mosen. Er hat eyn jolch herez, gleych al3 het ex feyn leyden. Pulcher- 
rimum et suavissimum exemplum in tota biblia vix repper. Da3 difer 
Scheer den unjchuldigen Chriftum befennet vor allen Schrifftgelerten und 
frigezfnechten, difes hevez ift groffer den Hummel und erden. Er verdampt 
alle adversarios Christi et scandalum crucis, omnes ignominias non respieit 
et solum Christum interpellatorem implorat. Der mu3 geletvterte vugen haben 
gehat. Im oracione crucifixi adeptum esse cognicionem fidei eredo. Qui 
Christi constanciam, oracionem, charitatem et pacienciam vidit et adversari- 
orum econtra perfidiam, Das er bey yhm gedacht habe: Probus est, Wolt 
got, da& ich twher do er ift. Hic primam habes legendam ecclesiae in illo 


zu 23 Exemplum latronis consolatorium et imitatorium ro r 28 et über (qui) 
zu 28 Hoc summum fidei opus videre regem in komine damnato et crucifixo, quia dieit Cum 
veneris in regnum tuum r 33/246,23 Hic bis exemplo unt ro zu 33 Prima legenda ro r 


BR 
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bum. Ibi lajt uns den latironem wol feyren et sinatis eius legendam 1. esse 
in Ohristianitate et optimam. Ibi habes, qui fit, ut Christianus fias. Mo- 
nachli fehemen fich, ut similes sint huie latjroni. Sed fcheme did) nicht, ut 
secundum exemplum latronis fias Christianus. Sed: non sum homieida. Es, 
quia sub Satjana, qui est homicida. Is latro est 1. sanctus in novo test|a- 
mento factus per pas|sionem pro quo oravit in cruce. Sic omnes fimus 
Christiani ut is. Et utinam ut sciremus. Non est exemplum tam facile 
zu thun ut ichs left anjehen. Ex ift ein abt der mher gilt quam Berjnardus 
et Benjedjietus, nemo feeit quod is nec uljlus fajciet cum omnibus monach|is. 
Quid monachatus cum illo? 1. sumus peccatores, fellet da3 urteil uber fich, 
quod ipse sit peccator. Hoc faleiunt monachi nunquam. Qui enim vjult 
venire ad Christum, oportet agjnoscat sua peccata et sentiat vel credat. 
Über da3 ift das ein funft uber all, quam arten nescio, da yhm die marter 
mit der junde betrifft, da3 er mwifje, wie er thun fol: quando dico me pecj|- 
catorem absque periculo, facillimum, Sed quando venit peccatum und jtraff 
der fund, das wiffen und ja darzu fprechen, est ars, nemo clejricorum novit. 
Die ftraff, quam sentit, nimpt er an und jagt ja dazu et voluntarie et sponte 
tregt, ut quis dlieat: Ya mir gefchicht recht und mwil3 gern leiden: qui hoc 
potest, vicit, qui non, fthet in gjrofjer ferlideit. Ideo ars est omnium 
Christianorum, ut discant, quod sciant se peccatores habentes cjarnem ple- 
nam peccatis. Item si venit gorn, fhreden vorm thot, Item quod iacian- 


zu lüber 1. steht unam 3sint über huice 4 latronis über fias zu 5 Latro primus 
Sanctus in novo testalmento et abbas r zu 10 .|.r 11 ipse über quod 12 venire 
über ad 13 artem über nescio 2 r 14 wie über er zu 15 Scire se peccatorem 


esse r zu 20 Seientia Christianorum r zu 21 über vorm steht fur bem 


N] latrone. Der ift der exfte heylige ym newen teftament worden per passionem 


Christi, huius exemplo omnes salvamur. Omnes enim latrones sumus in 
Christo sub diaboli iugo pressi. Difjer felideyt jchemen ic) alle iusticiarii. 
Patet enim. Nam quicunque Christum vult habere salvatorem, primum 
confiteatur peccata sua. Haec non faciunt iustieiarii. Maximum est quod 
in ipsa pena, do die Bunde und ftraff ziv jammen fchlecht, permaneat peccati 
confessio, hie opus et labor, Do ift funft‘fprechen: Ja, ber, die ftraff und 
Bunde die myr uff den Hals felt, ift recht und toyl geduldig Yeyden. Sch 
hab vordinet. E3 ijt recht und billig. Szunde bekennen und die ftraff byllich 
befanth und doruber bejtendig halten, Das ift funft. Deinde ad Christum 
currere adiutorem. Hoc non faciunt iusticiarii. Sie konnen nicht fprechen, 


zu 22 Omnes exemplo latronis salvari nos oportet ro r zu 28 Fulmen contra iusti- 
ciarios Exemplum latronis ro r zu 30 quia digna satis recipio ro r (links) >If vor 
(rechts) 30/31 Szunde dis halten unt ro 30 über befennen steht 1 ro über ftraff steht 
2 ro zu 31 über beftendig steht 3 ro zu 31/247, 23 Gradus iustificacionis in latrone ro r 
zu 32 über currere sieht 4 ro 


5 


10 


20 


25 


30 
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R] tur in carjcerem, ut djicant: da8 ijt vedht. Quando hoc non fit, non est 
hilff, ut behalten werden. Latro: peccator sum, billic) ifts, das ich geftrafft 
tverde. Sed quid? vertit se ad Christum. Qui vivunt in sua sjancta vita, 
non huc veniunt, ut djicant sua opera peccata. In alio ordjine sunt quam 

s in quo latro est, sed volunt, da3 yhr ding recht jey, non discunt artem quam 
latro, viel meniger fonen fie das ander, ut veniente persecutione dlicant: 
Justus es, domine. Sed djieunt: est persecutio cleri. Das ift 1. werd 
Chriften zu werden, scire peccatorem esse et qjuiequid aceidit, recte accidere. 
Deinde nihil facit quam quod credit et invocat. Ibi non ieiunium, pere- 

ıo grjinatio, oirfft die ocjullos zu dem “Domine, me|mento’”. Sunt fidei verba,%. 42 
fatetur eum regem et habere reg|num, und xufft ev aus ‘Her, gedende mein’. 
Haec sunt omnia: 1. fidh jelbs verflagen und 2. niemand lafjen from fein 
et converti ad Christum. Et hoc in Euangelio, quod Christianus non fit 
per sua opera, sed per Christum. Das ijt fo ein feiner glaube, das Luft ift, 

ıs jo ficher er, quod ne latum digitum wandt, ex ift zum exempjel gejeßt. Iam 
djicent: e8 ift ein fonderlich gewejt cum lat|rone, e3 widderfert nicht Yder- 
man. Aut hac regula incedas oportet aut nulla, oportet ut praecedat Christi 
oratio et te agjnoscas peccatorem et qjuiequid Yeid3 gejchlehe, billich gejchiehe, 

Et ut in eum ocjulos coniicias. Tum sequetur 5. “Hodie mecum.’ Ibi statim 2. 43 

20 habet promisjsionem sine pujje, meritis et ei datur para|disus, quod “Iud|eus’ 
est i.e. fatetur. Ibi statim ghet der Titel “Rex Iud|eorum’”. Illud exemplum 
pone contra omnes praesumpjtiones et desperationes et tene eum pro exemplo, 


3 werde über 2 geftrafit .3. r 5 est über latro 7 werd] weg P 8 zu über 
werden (quo) scire accidere über recte SS. r 9 facit dis invocat unt 10 Domine 
memento mei r 11 ex) der P 12 2. über und zu 17 Nö r 18 quiequid leidejt 
bilfich gejchehe P zu 18/20 .1. |] .2. || .3. || 4. || .5. 7 19 5. über Hodie mecum über Ibi 
zu 21 Titulus r 22 (h) tene 


N] Das fie Runder feyn, deinde suas passiones non confitentur dignas, sed 
dieunt: est persequucio cleri, ideo permanet in sua praesumpeione sui meriti, 
25 jeiunii &. Hic autem videtis in illo latrone nulla opera. Alleyn fich jelber 
vorclagen und verezagen und den herren anruffen. Hic est scopus nostri 
Euangelii: sola gracia et fide salutem praedicantes sine omnibus operibus. 
Summa est fides illa in latrone spectanda. Dijes exempel muftio folgen und 
nicht uff werd bamwen. Primo oracionis Christi efficaciam considerare, secundo 
30 se peccatorem profiteri et iuste penam pati et deinde ad Christum currere. 
Hoc exemplum confutat omnes iusticias proprias et desperacionem. Valeant 
Papistae qui hanc fidem latronis miraculosam non omnibus convenientem 


dieunt. ch fage, twyr mufjens alle haben odder werden nicht? Haben in Christo. 


zu 25/26 Alleyn dis anruffen unt ro zu 26 Scopus Euangelii in exemplo latronis ro r 
28 exempel(3) 29/30 Primo bis currere unt ro zu 31 über iusticias steht 1 ro über 
desperacionem steht 2 ro 
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R] non pro miraculo, qjuamquam est. Sie ipse in Christo hengt blos mit allen 
funden frey befjennen et sola gjratia adherere. Hoc diffieilje naturae. Hane 
confesjsionem feeit latro toti mundo in consolationis plenum exemplum. 


N] Do ift Chriftus eyn konig der juden ivorden. Ipse rex factus, Latro autem 
pars regni illius. 5 


23 27. März 1529 
Predigt am Sonnabend vor Oftern nachmittags. 

Erhalten in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24° BI. 59 — 61°, darin er jpäter 
manches nachgezogen und ergänzt hat. Poachs Abjchrift in der Zwidauer Hand- 
Schrift XXV 81. 50° — 51°. Außerdem ift die Predigt überliefert in dem Nürn- 
berger Cod. Solger 13 BI. 62? — 63®. 


R] A prandio. 

Wir wiollen den tert follend hin aus lefen und passjionem bejchlieijen. 

Matty. 27,46 Eli’, vix 8 verba prima legit c. Da fthen der wort .4. quae Christus locutus 

2.45in cruce, olim dieta 7 verba. &3 ijt ein finjter|nis, inquit, worden uber das 
giang land usque ad 9. horam. Das ift ein gjroS zeichen getolefen et non 10 

mirum, ut omnes jveren verz|mweivelt auff ein hauffen et talis obscuratio a 6. 

usque ad 9. horam. Astrono|mi twifjen wol, was da3 fur ein finft|ernis ift. 

6. est secundum eb|raicam zal, 12, da3 mit der dieutjchen, find umb gangen von 

6. usque ad 10. Unus Euangelista dieit 3. alius 6. Ipsi haben gezelt den 
tag ynn vier teil, von 6 an usque 9 ijt er gericht, a 9 usque ad 12 ift ex 15 

gecreußigt. Magna finfternis geweit uber da3 gan land, es ift ein giros 

twunderzleichen gemweit. So gibts die funft, quando plenilunium, fo impossi- 

bile, quod sit obscuratio, Et fit im mittag vel statim post meridiem et 


7 Le(j)jen 8 Eli bis x. fehlt P zu 8 .7. verba Christi r 9 Cruce über X 


zu 9 Tenebrae x. r 12 horam über 9. zu 14 Numerus horarum apud Iudaeos r 
zu 15 über gericht steht gehandelt 16 gewejt über uber 17 pleni 17/18 fo bis obscu- 
ratio unt 13 ıneridiem über et 

N] Vesperi. 


Nos passionem concludere pergemus. Do e3 umb die 6. jtunde fam. zo 
Do ftehen die worth quae loquutus est Christus in eruce. Tenebrae factae 
sunt usque ad horam 9. Magnum est signum et non fuisse mirum, omnes 
desperasse. Tales tenebrae quae a 6 ad 9 horam von zewelffen bi3 zie iij. 
Has tenebras Mathematici non comprehendunt. Sexta hora apud Hebreos 
erat hora 12. nobiscum. Dies enim in 4 partes distribuebatur 1.a 6. ad 9. » 
2.a 9.ad 12.2. Den halben tag haben fie myt dem herren zubradht. 


19 ro zu 20 Tenebrae ro r 
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R] 
quando plenilunium. Wen die fon den jchein verlieren fol, fol im newen 
mond. Ipsi coacti servare festum, wenn der mond vol var. Ideo vocatur 
Neomeniae. Sie expiationis festum servabant. Ideo hoc fuit signum, quod 
iam nicht leiden Eonden. 

5 Umb die felb 9. ftunde i. e. 3. hora clamavit “El. Hjune versum 
omnes Euangelistae Ebraice scripjserunt. Ideo ut indicarent hunc psalmum Yi. 22, 2 
loqui de Christo. Quid est, quod multum litigatur de isto versu? Wir 
verftehens doch nicht, quod is qui noster salvator esse debet, clamat se dere- 
lietum. Da jthet mwidder her, quod nostra pec|cata fert et haec fajciunt 

ıo peccata quod nos jcheiden a deo, iusticia et omni bono. Da3 mujt ex da 
jehmeefen, ut vidjeatur Christi pasjsionem seiungendam ab omnibus pasjsionibus. 
Hoc optimum, quod non diffidit, sed invocat. Quid sit derelictum esse, non 
possum eloqui, si etiam, tamen vos non omnes intelligeritis. Abstulerunt ei 
leib und leben und haben yhn zu fchanden gemacht, ut nemo sit qui fateatur, 

ıs nisi latro. Et ultima verba quae loquitur in sua fterben, mufjen auch no) 
herhalten. Kein gifftiger ha8 und neid ijt gehort quam quae exhibita 
Christo in eruce, fonnen yhm da3 wort nicht zu gut halten. “Elijam’. Sie 
mugen3 verjtanden haben et ex mera malicia yhm verfert haben. Aliqui 
djicunt, quod Milites sic gehonet sua verba, qui non inteljlex|erunt. Sed 
2» verisimile est Iudjaeos sie auff3 aller jpottejt verhonet, ac si puer clamaret: 


1 plem zu5 Elir zu 6 ps. 22. r z]11 Wir bis paslsionibus unt 8/9 dereb 

zu 13 derelictum esse r 13/14 Abstulerunt dis zu unt 14 haben yhn über zu zu 15 

Eliam vocat ı. r 17 gut über zu Convitia in Christum ıc. r 19 quod über d 
Heliam vocat r 


N] Multa scripserunt astronomi de eclipsi. Wen die fonne den jcheyn dvorliren 
fol, hoc oportet fieri in convinccione. Sed Iudei hoc festum peregerunt in 
Neomeniis. 
“Heli, heli, lamazabathani”. Hunc versum hebraice descripserunt sump- Math. 27, 46 
»s tum ex 22. Psalmo. Illius Psalmi intellectus difhicilis nobis est, quod Christus gi. 22, 2 
salvator noster adeo conqueritur se derelicetum. Hoc notate, quod peccatorum 
vestrorum onus illum pressit. Das ijt das bejte, daS ex nicht vorcztwenfelt. 
Ego illius adfeetum dereliccionis non possum exprimere neque vos capietis. 
‘“Heliam vocat ille. Nondum satis illum illuserunt. Sie haben yhm alles 
30 genommen. Nhue konnen fie ym jeyne leczten worth nicht ungefchmehet 
laffen. Sie haben yhme das geficht nicht am Freiveze gegonnet, alßo vorbittert 
iyndt fie, ut male vertant illius sermonem. Hord er ruffet Heliam, ut si 


21 den ce aus deyn 22 in (opposicione) (Convinccione) Sed Unter der Zeile steht 
in convinceione ro, daneben in decima quinta Aprilis die, darunter Vide Exo 12 peregerunt 
in (Nom) zu 24 Heli ro r 25 22 c aus 21 Christus derelictus ro r zu 30 
Sathanae perfidia Christi eciam verba ultima vertentis ro r 
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R] muter, muter et aliquis nequam dliceret: Ya putter, putter. Sie Satjan facit, 
in sua maxjima Elag verfert ev yhm fein tvort. Ibi multa praedicanda. Sie 
Satjan potest hoc efficere, ut homini fein gepet zu jpot macht und treibt ıc. 
Die fchreiber qui contra nos seribjunt, mwolten aud) gerne, sed find zu grob. 
Sed Satan in corde optjime novit, quando homo vjult serio invocare, dreibt 
er3 gehe drauß et non sat, quod eum rident verbis, sed re: aceto potant. 
Joh. 19, 29 “Vas aceto. Das haben fie von feint wegen hin aus getragen, quia 
alios potajverunt vino. Sa e3 durft yhn, gebt yhm zu trinden. €3 ift eitel 
taufent ZTeuffel Ha3 und neid, quando aperit os, ift3 gejpot, quando vjult 
bibere, aceto x. Das thut man feim verzlweiffelten, verreteriichlen bof|wicht, 
si etiam yhn man fol vierteiln, allein illi qui iniuste iudicatus, dant acetum. 
So fol3 fein: all unbarmiherkiceit fol uber Chriftum ghen et eius E|uange- 
lium, auff das der Satjan all bo3| heit auff3 nichte ausfchuchte! und machtlos 
iverde nobis in consolationem. 
ee “Pater”. Ibi privata contio facienda, wie man jterben. “Omnia consulm- 
mata’. Serip|tura est impleta, scripta, quod agnus dei pro nobis, noster 
pontifjex Aaron. Denn da gibt er gar da hin fein leben et offer. Ergo 
it Schon volbradht. Non quis displutet: multa adhue hinder. Haec est 
passio, quid foftet hab nostra redemp|tio. Ibi opus admonitione, ne tam 
facile obljiviscamur passionis, ne ita ingrati, quia indicat passjio, quam 





2/6 Ibi bis draus unt zu 5 aceto potatur r 9/10 gejpot bis Keim unt 10 man 
über thut 11 vierteiln] urteilen P  acetum über (....) 13 auff3 nichte steht über 
auzfhuchte ausschuchte) ausjcyutte P 15 privata] singularis ?P_ Pater in manus tuas r 
16 scripta fehlt P zu 16 Consummatum est r 17 Aaron fehlt P 17/18 Ergo bis vol- 
bramit unt 18/19 Non bis hinder über volbracht. Haec est passio 19 fojtet dis redemp unt 


) vgl. zu ausschuchte f. ausfchutte oben die Anm. zu 159,10 P 


N] puer acclamaret: Wtutter, Mutter, et aliquis subsannaret illum: Wiltu putter, 
putter? Das fan der tetoffel thun, das er dor groffen Haß vunßere gebeth 
und worth jchmehet und fpotte. Ita accidit nobis a nostris adversariis. 

309.19,28°Sicio. Non solum verbis illum illudunt, sed et amaro potu. Ach gebet 
yhm ouch zo trinden. Latronibus datur vinum et non subsannantur ut hic 
Christus, e3 it nicht menjchlicher, Runder teroflifcher Has, nunquam in pessimis 
latrouibus exhibitum. Si lectum optasset, hetten fie yhm jpieffe und negel 
eyngejchlagen. Ita omnino effundit suum venenum in Christo Sathan. “Pater, 
£ut.23,46in manus”. Hic praedicandum esset, quomodo exemplo Christi in voluntate 
dei commori debeamus. Ideo autem seriptum, ut habeamus illud Aaronis 
sacerdocium finitum, ut remissionem in Christo requirere quaeramus. Hic 
autem exhortandi essent ingratissimi homines perfide peccantes, illis immersi 


zu 24 Siecio ro r zu 25 über ou) sieht doch ro 26 ha3 c ro in ha zu 29 
In manus ro r zu 30 über dei commori debeamus steht sed brevitati studebimus zu 31 
Consummatum est ro r 
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R] gretvlic) ding ce3 ift umb bojes leben. Nos Christiani esse vollumus et tamen 


10 


15 


20 


25 


30 


) 


ghen jtet3 im jaus hin, ac Christus frustra passus vel non pro peccatis. 
Certe cum propter pjeccata moritur, vjult pjeccata mortificari, da3 ivir ung, 
qui Christiani vojlumus esse, huten unfer leben lang fur peccatis, cum jo 
viel gefoftet hatt solutio peccati und fo viel dijomino zufchaffen geben. Aber 
quia non memoratur pro nobis facta passio, ideo non multum curamus 
peccata. Sed, ut dixi, haec passio ift zujondern ab omnium Sjanetorum 
passlionibus. Seine fol jo gar in cordibus nostris fein, ut haec, quia seire 
debemus pjeccata nostra in ea ligen. Nostra pjeccata haben Chriftum er= 
feufft et Satjan pedibus conculcavit et moritur pro nobis. Jam regnat Satjan 
et pjeccatum ligt ob et Iudei find frolih, fingen, jpringen. Ibi succumbit 
penitus. AM fein munderzeichjen, leven ift da Hin, da fein Chriftus ift 
nicht mher da. 

“Velum templi’. Da hebt3 fid) bald, ubi passus et consummata passio, 
verferts fich3 bald, der tod mus bald ein Balete haben, quod mors victa 
fol jein. Mortui surgunt et tamen ipse in morte, interim dum volunt 
sepelire, alii surgunt, all creatur regen fi), ubi consummata passio, ac si 
djicerent: e8 mu3 ein anders werden. Das mufjen eifere herken fein, quae 
vid|ent solem perdere splendorem, petras scindi, motum terrae, quae horrjenda 
res, et monumenta mort|uorum aperiri und verftorbene Heiligen venire qui 
neulich verftorben fuerunt. Credo Simeonem unum fuisse. Et velum templi 
scissum bon oben. Das fund ja nicht jein ein zufelliger fal. Sed er auffs 


zu 1 Admonitio ne facile obliviscamur passionis r 2(g) hin zu 11 Omnia opera 

Christi nihil ıc. r zu 12 über hin steht ift 13 nit über mher zu 14 Velum templi r 

18 (d3)e8 Mortui surguntr 19 splendorem über petras 20 aperiri über mort|uorum 
Ferrea corda r zu 21 Simeon r zu 22 Velum templi r 


nolunt resipere, Schlahen die Bunde Leychtlich an, gleych al difen Chriftuim 
nichts geftanden hette. Si vere considerarent passionem et blasphemias Christi 
propter peccata nostra, resiperent et abstinerent se a peccatis. Aber toyr 
achten da3 Yeyden umb unfertioyllen nicht gejchehen, ideo proni in peccata 
labimur. Nullum diserimen facimus passionis sanctorum et Christi qui solus 
pedibus est conculcatus a Sathana propter peccata nostra. ezunder regiret 
der teioffel. E3 frewen ich die zim Hierufalem. Christus omnino est mortuus, 
sed non durat. In dem als der her volbracht, Hebet fich balde alles unglugf 
der toider wertigen. “Terraemotus’”. Seinduntur petrae, surgunt mortui illico 
mortuo Christo. Da mu3 fich der todt baldt drollen, cum Christus moritur. 
Haece omnia miracula nihil movisse illorum obduratam obstinaciam mirabile 


zu 24 Considerantes Christi passionem sinceriter cavent a peccatis ro r 29 frewen 
c aus frewet zu 30 Et velum templi ro r 32 der (tewffel) Mortuo Christo miracula 
apparent ro r 


Matth. 27,51 


Matth. 27,72 
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R] feft und fchonft gemacht von vodter feyden. Quid hoc significat? quod omnia 
manifesta per Christum und der tod her fur mu3 i.e. indicavit, antequam 
surgeret, quod possit mortuos excitare, cum ipse adhuc ligt in sepulchro. 
Ipse noluit solus surgere, sed voluit habere socios qui surgerent, ex terra 
er fur Eröchen. 

8.54 Haubtman hebt auch an, est gentilis, fehilt Herodem und hohenpiriefter 
et dieit: yhr habt auff mein feel huie ungerecht gethan. Siiam aliquis sus- 
penderetur et quidam djicunt ei iniuriam factam, Et insuper dicit filium dei 
et hoc ex miraculis quae facta, et ille fatetur incredulus gentilis Christum 
quem sua gens negat et ille audebat os aperire et qjuamquam unus qui 
ordinatus, ut vidjeret, da8 der leib vertwart, Et alii qui non fo audaces per- 
cusserunt pectora, djixerunt: unvedt ift im gefchehen. Er ift aber da hin, 
fompt nicht toidder. Gentilis vero is fert getroft er aus. Das waren jein 
gute frundin, ex hoffnung secum iverant ex Gallilea, sua vendjiderant et ei 
serviebant, hofften eum fore regem et dilligebant ex corde: ubi spes max|ima, 
bengt er am galgen et nihil aliud cogjitant quam eum fuisse probum virum, 
sed iam actum esse. Hoc seribunt Euangelistae, ie Xleglid) e3 geftanden 
ift, ubi Christus mortuus, qui dispersae eius oves und haben die jchmad) 

et muffen horen, Iudei laetati, Ut Ossa eorum. Ioseph. Signum de aqua 
et sang|uine quae ex latere, gehort auch jonderlic) zc. Uteunque Christus 
deseratur, oportet sit, qui eum in honore habjeat. Non solum latro, sed jein 


1/3 Quid bis exeitare unt 2 (h) ber 3 in sepulchro über liat zu 6 Centurio r 


7/9 Si bis ille unt zu 8 unter ei steht Christo zu 9|10 über quem steht Christum 
zu 10 über gens sieht Indeorum qjuamquam] Zücke P zu 11/12 Alii percutientes corda r 
zu 13 Mulieres r 17/19 Hoc bis laetati unt 19 Ut ossa eorum franglerentur r 


N] est. Velum templi durch fundamentum ruptum nihil illos movet. Horrenda et 
insolita sunt miracula, tamen nihil moti sunt. Da haben fi) die greber on 
Ihauffeln, on baden uffgethan. Und das gefchicht dennoch, hey! difer Chriftus 

Matth.27,sanoch todt ij. Preterea Centurio ille clamat Christi innocenciam. Gilt 
jepnen hern Pilatum und die hohen priefter al morder. Das befenth der 
unglerobige heyde. Der thar das maul uff thuen. Ali timidi percusserunt 
ad peetus. Sie merden, das yhm unrecht gefchehen ift. E3 ift yhn Yeydt. 
&3 flunden aber Beyne vorwantten von ferne. Das tharen jeyne gutte 
freunde qui illum sequuti sunt relinquentes sua, sperantes illum regem fore, 
illi administrantes den fehen fie zto jchepttern gehen, in quo omnia sperabant. 
Hanc miseriam ibi taxant Euangelistae, quomodo dispersae sunt oves Christi. 

305. 19,325. Venit Ioseph de Arimalthia. De aqua et sanguine ex latere eciam singularis 


23 fundamentum] funü oder fimü? zu 23 Der todt Chriftus eriwegft die toden ro r 
zu 26 Vere filius dei est ro r zu 32 über Hanc bis Euangelistae steht fie dengten e3 fey 
nhue myt Hhm aus ro zu 33 über Venit Ioseph steht Luce 22 ro 
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R] vertvandter, nempe Joseph, fuit ein groffer, veicher burger gewvejt et tamen 


10 


15 


20 


semper tam probus, quod in eorum consilium noluit consentire, hat nicht 
tollen da bey fein, quando Christum iudicarunt. Das ıhumbt hie der text 
et dieit eum ocjeultum disjeipulum ut Nicojdemum usque ad hanc horam, 
prius non confessus, jam autem x. Sed cogjitant Iudei: Jam magister eius 
mortuus, sinite eum sepelire. Nonne mirum, quod unus ex senatoribus eum 
sepelit? quem totus senatus et Piljatus condemnavit? qjuamquam ibi cogi- 
tabjant: Er ift da hin, tamen ijt3 ein gjroffe turft geiveft, quod ipse in 
propria persona hin ghet mit eim leinbad und nimpt fich des toden an. 
Sed weil der herr tod ift, left man Yyhn gaben. Jam sepultus et adhibiti 
custodes et sigillum. Ibi pjeccatum, mors, Satjan domini super Christum, 
da die peccatum mus yhn haben exjchrect, hat nicht3 gejpart, sed reichjlich 
an yhm ausgericht, mundus, caro eius infirma, deinde Satjan, die fund hat 
iusticam niddergefähllagen et verjendt spiritum, Diabolus ex sede deum 
gejtofjen. Deus ijt teuffel worden, econtra inferi coelum. Das wird aber fie 
fojten ein dienft der nymer wird auff horen, quod vid|erunt pjeccatunı per 
Christum nichtig gemacht, ut nihil obsit. Satjan qui eum trudt, cjaro quae 
eum vieit. pjeccatum et mors quae absorpsit, da3 ift mein, dein funde, tod, 
teuffel, q]uiequid ei fit, das jol man unz gethan haben. Sumus sub pjeccato, 
mundo, cjarne und fleudht drunter et pro nobis. Cras audlietis, qui Satja- 
nam conculcet, mundum Satjanae, Hie audlitis, wie Paulus da von redet. 


zu 1 Ioseph r zu 4 occultus discipjulus ut Nicodjemus r 5 Iudei über cog 
9 Yeinbad] leinmwad P zu 11 Custodes Sigillum r 16 vid|erunt] vid RP zu 18 über 
eum steht Christum 19 ung] im P 


N] concio indigeretur. Deinde videtis Christum uteunque derelictum, tamen 


25 


30 


aliguos esse qui sese illius annhemen. Hoc videmus in piissimo Joseph 
senatore Hierosolimitano qui noluit impietati connivere. Fuerat occultus 
Christi discipulus. Nunc mortuo Christo publico opere confitetur. Tu con- 
sidera, an non audacia fuerat strennua petere corpus damnati. Wen eyn 
Radtherr felber ich des annnympt, dem alle feyne gejellen gram teren, Merito 
debuisset pati ut Christus. Sed mortuo Christo non multum curant opus 
Ioseph q. d. Er hat jeyn fchande an Yyhm. Postremo vides subiectum 
Christum inferno, Sathanae, morti. Wa3 do oben fol Ligen, das ligt unten. 
Eceontra. Da3 leben ift iczt der todt. Der hHymmel ift die bel. Die gerechtig: 
feyt yn Chrifto ift iczunder Bunde. Omnia contraria apparent. Factaque 
sunt propter nostra peccata. Illa quomodo per Christum superata sint, 
Audiemus proximis concionibus de resurreccione Christi. 


zu 23 loseph ror 24 noluit (d) 30 da3 (fol unt) 31 Econtra (Der tot) In 
mortuo Christo omnia apparent salvacioni contraria ro r 33 quomodo bis sint über 
(superare contra) 
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Bredigt am erjten Ofterfeiertage. 

Steht in Nörers Nachjchrift Bos. q. 24° Bl. 61°— 64, in welcher er |päter 
manches nachgezogen und ergänzt hat. Poachs Abjchrift diejeg Textes in der 
Bmwieauer Handfehrift Nr. XXV Bl. 51°—53». Ferner ift die Predigt überliefert 
in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 63°—65® jowie in der Kopenhagener 
Handichrift Nr. 1392 BL. 109P— 112», 115°, 115®, 114% (die betr. Bogenlage ijt 
beim Einbinden faljch gelegt: BL. 113 — Bg.N5, 3.114 = N, BL. 115 — Ni). 


R] Die paschae quae erat 28. Marcij. 


Cum fur ung haben ein herlich feft et de quo multa praedicanda, non 
semel omnia tractablimus, sed 1. propter simplices qui non norunt, legam 
histo|riam quae hodie facta, ut sciant, vie fie ergangen. Nam ante fidem 

Mart.16,1 oportet cognitio historiae adsit. Sie seribunt Euangelistae “Da der jabbat 
verglangen war”. Die gjuten weiber fuerunt tristes et dilex|erunt dominum. 
Ideo fcdhiden fie fi) et emunt, ut mortuum in sepuljichro ungant. Hie mos 
fuit Iudeorum, quod sic mortui uncti, ut Iacob unctus in Aegy|pto. Et 
etlich Konig mher, das man3 hat hexlich gehalten apud Iudeos Et ijt ein lob- 
Li) getwonheit et ex grund der jchrifft fomen quam patres habjebant, quod 


4 fidem c aus fides 5 Sie seribunt Euangelistae über adsit. Da der 7 in über se- 
puljchro 8 mos ungendi cadaverar J9ein über (n.) 10/255,2 gewonheit dis indicare unt 


N] IN DIE PHASE. 
Weyl twoyr haben eyn ehrliches feit und grofje Hiltorien, Ideo pro sim- 
plieibus historiam Euangelii de resurreccione explicabimus, Deinde ordine 
Mark. ıs, ısingulis diebus explicabimus. ‘Do der Sabath voruber war’. Probae illae 
mulieres voluerunt Christum ungere. Nam mos fuerat Iudeorum mortuos 
ungere, ut habes in Mose. €&3 ijt eyn lobliche gewonheyt auß eynem gutten 


K] In festo Paschae. 


Quandoquidem nunc solemne sacrosanctum paschatis festum peragamus 
atque insigne illud et praeclarum resurrectionis opus celebremus, Itaque et 
nos de eo agemus, quo cognitum habeamus, quae sit resurreetio Christi 
domini nostri, Quis item eius fructus et quid inde nobis decerpendum 
expectandumque. Primum vero obiter historiam hodiernae diei et gesta 

Matty. 2s,ı perstringamus. “Vespere autem sabbati quae lucescit in primam sabbati, 
venit’ ıc. Magna et mira fuit harum muliercularum pietas et probitas nec 
non singulari amore dominum Christum prosequebantur. Quapropter summo 


17 ro sowie unt ro 23/24 Vespere bis 2. ro 


15 


20 


25 
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R] resurreeturi essent mortui et alia vjita post hanc. Ideo ista exter|na re vo- 
I|uerunt indicare resur|rectionem. Multa verba seribunt Euangelistae, ut certo 
indicent diem et horam qua resurrexit Christus. Matthjaeus dieit 2c. Marcus May 294 
&3 ift zu vechen, das fie fur der fonen auffgang ad sepjulchirum venerint 

s ein bivtl ftund. Matth. dieit in vespera factum, der da anbricht frue zc. 
Das redt er propter Iudjeos qui vocant abent die gjange nacht, donec non 
videtur sol, est abent. Ideo dieit in vespera faetum, in dem quando an- 
brad. Et dieit primum fuisse inter sabjbata. Iudei vocabant omnes dies 
quae seqjuebantur sabjbatum “sabbata’, verum sab|batum hielten fie dejter 

10 herlicher, quod cadjebat in pascha, ut nos djieimus "der exit oftertag’, ut 
hodie ıc. Hoc ideo i.e. factum da der herlich jab|bat Hin weg war und 


2 resur: über indicare 5 anbrigt ce aus anprift Vespera sabbati r zu 6 
Vespera r zu 7 über in steht ynn 


N] urfprung berfummen des glawbens, ubi in signum futurae resurreceionis 
ungebantur. “Et mane una sabbathorum’. Enixe laborant Euangelistae, ut 2.2 
tempus et horam resurreceionis Christi describeret, ideo unus dieit “in dilu- eur. 24, ı 

15 culo, alter “orto sole’: &8 ift die frue ftunde. Matheus “vesperi” dieit, quia Matty. 28, 1 
Iudei totam noctem appellant vesperem usque ad ortum solis. €3 ijt am 
fruen abent gejchehen. “Una sabbathorum”. A primo Pasce sabbatho omnes 
sequentes feriae sabbatha dieebantur. Das ift gejchehen, do der grofje herliche 


zu 12 Unceiones mortuorum signum futurae resurreccionis ro r zu 14 Certum 
resurreccionis tempus describunt ro r 


K] paschatis die peracto quo nihil operis facere Iudeis prohibitum erat, cogi- 
2 tant de instituendo unguento, ut unctum eant corpus domini. Usitatus enim 
et familiaris ungendi mortua corpora mos erat Iudeis Et fuit haec consuetudo 
non illaudabilis et laudabili origine profeeta utpote quae ex promissione et 
verbo divino profluxerat. Iudei enim certo habebant e scriptura mortuos olim 
ad vitam redituros Aliamque post hanc fore vitam quae perpetuo duratura 
2» nesciret finem. Atque in huius rei memoriam inungebant mortuorum cada- 
vera. Parato itaque unguento pergunt sub auroram ad monumentum 
mulieres. Porro euangelistae admodum diligentes sunt in describendo tem- 
pore resurreetionis domini, quo quam propriissime et certo indicent horam 
qua dominus resurrexit. Alius ait “valde mane vixdum exorto sole’, Alius mart. ıs, ı 
30 “profundo diluculo’, Rursum alius ‘Cum adhuc tenebrae essent’. Matheus aur. 24, ı 
dieit factum esse “vespere sabbati quae lucescit in prima sabbati”. Et seribit gop. 20, ı 
Matheus hie hebreo more, quo commodius haec caperent et intelligerent 
Iudei, qui diem vespere exordiebantur et vespere sequentis diei finiebant 


zu 20 unctione significabant resurrectionem corporum mulieres r 29 valde mane ro 
30 Cum bis essent ro 


R] 


Matt. 28,2 


N] 


Matth. 28,2 


K 


Def | 


Matth. 28, 2 
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brach an der ander i. e. Christus resjur[rexit auff den heutigen jontag, Nam 
der freitag ift geiweft der recht oftertag quem incepjerunt am dornftag. Post 
pascha venit sab|batum quod feriatus et in sepullchro iacuit, und den andern, 
ut hodie, resur|rexit. 

Interim dum eunt, parantes se mulieres ad sepul[lchrum, fit hoc quod 
sequitur. ‘Magnus terraemotus”. Da jthetS gefchjicht, quomodo dominus 
surrexjerit. Custodes illie iacjuerunt et magjnus erat lapis et sigiljlatus, ut 
nemo posset devolvere. Si etiam quis venisset ex discipjulis et amieis 
djomini, custodes aderant et accurrisjset tota eivitas et Pilatus. Quo tem- 
pore venit angelus de cjoelo, ift der Herr fhon tedf, quia in magno terrae|- 
motu ascendit, ut textus . Ubi djominus corpore suo clajrificato her durd) 


1/2 auff dis Post unt 1 sabbatum magnum r zu 3 über feriatus steht est Christus 
zu 6 Terraemotus r zu 11 über ascendit steht surrexit 


fabath weg mar, und ift an dem erjten jabbath noch dem grojgen jabbath, 
als heit ufferftanden, quia Phase 14. die Marcii celebrabatur. Das ijt von 
der weybern gefchicht gejagt. 

Weyl fie alfo fortgehen, “Ecce terraemotus magnus’”. Hic videtis, 
quomodo Christus surrexerit. Lapis enim ille magnus erat et obsignatus, 
quem si diseipuli voluissent devolvere, non passi essent custodes. Adveniente 


12 erften über (andern) zu 13 über 14. die steht Leviti. 23. ro zu 16 In terrae- 
motu Christus surrexit ro r 


eratque illius diei mane finis vesperae quae ordiebatur diem. Et surrexit 
Christus prima sabbatorum die quae prima sequebatur summum festi diem. 
Nam supputandi et appellandi sabbati ratio apud Iudeos haec erat, ut 
integros sex dies sequentes summum paschae diem sabbati nomine appel- 
larint. Veluti si apud nos secundam paschae feriam secundam paschatis, 
terciam terciam paschatis diem et sic deinceps appelles. Ceperunt autem 
numerare a proximo post summum sabbatum die, quam primam sabbatorum, 
tertium festum diem secundum sabbatorum et sic deinceps appellabant. 
Ceterum scripta sunt haec eoque pertinent, ut certificetur et confirmetur fides 
nostra de domini resurrectione. 

Mulieribus autem institutum iter prosequentibus factus est terraemotus. 
Angelus enim domini descenderat de celo et lapidem ab ostio monumenti 
abegerat. Observa autem hoc loco, quanto dilectionis affeetu hae mulieres 
erga Christum rapiantur, adeo ut etiam omnium rerum obliviscentes ad 
Christum anhelent et miro desiderio properent ad sepulchrum, ut Christi 
corpus ungant. Non meminerunt ingens saxum ad monumenti ianuam vo- 
lutum et obsignatum esse sepulchrum adeoque custodes esse adhibitos, qui 
accessum prohibeant. Horum omnium illis inciderat oblivio et solum quo 


10 
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20 


25 
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R] per lapjidem, da ift der engel erft er ab. Audjierunt quidem custodes terraelmo- 
tum, sed bene experti. Sed ubi angelus in vestlibus lucidis, hoc ferre 
non possunt, sed 2. Oportet verjtockt leut find, qui ein jold buff funnen 
aufsjthen et postea negare, accipere pecjuniam. Das ijt res|urrectio quae 

5 facta in terraejmotu et cum terrore Iudjeorum ceustodum. Et paucis|simis 
verbis utuntur Euangelistae in hac deseribenda, solum Angeli annunciant. 
Quando terra fol etwa gjro8 gepern und etwas verhanden ift, jo hebt jich 
ein erdboden ut in psalmo. “Terra tremuit et quievit’2c. Vide illic. Sie gi. e, 9 
legis, ubi quando aliquid mag|ni fuit, tum praecessit terrae|motus qui ghet 

ı una nicht an qui credimus, e8 jchad dem heren nicht ac. Sed custodibl|us 
qui iacent ut mortui. Sic quando venit, signum est, quod djominus vjult 
etivaß qut3 Schaffen, sed jehen fie fur qui eum persecuti. Pii follen jic 
troften, “quia approjpinquat redemptio. Jam etiam auditur de terrae|motu, £ut. 21,28 


1 eustodes über terrae 2 lucidis über hoc 6 Euangelistae rh zu 7 Terrae- 
motus r 8 erdbeben P ps. zull Signum r 12fie] fih P 


N] angelo sepulchrum iam vacuum erat, quia Christus in terraemotu surrexit, 
15 tunc adveniens angelus semovit lapidem, sedit super illum choruscans. 63 
mufjen ftarefe Yerothe fyndt gemweßen, quod iis miraculis non sunt moti. 
Euangelistae praetereunt, figuram Christi resurreccionis nobis obscuram relin- 
quunt, nihil nisi terraemotum indicant. Quia omnis terraemotus factus 
insignis dei operibus. Hic terraemotus non nobis, sed terrori impiis eustodibus 
20 esse debuit, nobis consolacioni. Ita hodie videmus euangelii terraemotum 


zu 16 über mufjen steht custodes ro zu 19 In terraemotu resurgit Christus, ita et 
Euangelion ro r 


= 


ardens Christi amor ducit, eunt. WVenientes itaque ad sepulchrum vident 

amotum lapidem. Christus enim angelo descendente iam e monumento abierat. 

In ipso enim terraemotu surrexerat et corpore glorificato clauso monumento 

exierat. Atque hoc ferre potuerunt custodes citra terrorem. Verum ubi 

2 vident advenire angelos et sepulchro insidere, hie vehementer terrentur et 
exanimes redduntur. In ipsa igitur terrae concussione resurrexit Christus 
atque in hune modum facere consuevit Christus, cum aliquod insigne et 
praeclarum facinus exhibere et praestare intendit. Sie ps. 17. “Commota gi. ıs, s 
est et tremuit terra” Item 67. “Terra mota est et celi destillaverunt a gi. cs, 9 

30 facie dei Synai.’ Et in ipso mortis articulo concussa est terra, Et fere 
ubique egregium et memorabile factum aut praecessisse aut consecutum esse 
terraemotum legimus. Est praeterea hoc terrae motu haud obscure declaratum 
totum orbem ad euangelii praedicationem commotum ac concussum iri et 
ut ob oculos videmus, quam insaniat, quam tumultuetur, quamque seviat 

3 mundus, ubi syncere annuntiatur euangelium et veritas libere proclamatur. 

Luthers Werke. XXIX 17 


R] 


Mark. 16,3 


N] 


Mark. 16,3 


K] 


Mark. 16, 3 
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videbitis, quid secuturum. Hoc opus quod secutum terrae|motum, movit 
totam terram, quia ho|mines moventur und wollen aus der haud faren. 
Tum dieitur, quod Ejuangelium richt ungl|ue und unfrid an, zerftort chari- 
tatem. Certe quando terraelmotus venit, non est frid, sed fallen jthet und 
ichloffer an, ibi non manent ho|mines, si modo fugiunt! Sie quando Ejuan- 
gelium venit, non cogitandum de pace. &3 ridht da3 Ejuangelium rhumor 
an in mundo, non quod sit culpa Euangelii, sed impiorum ho|minum. Si 
norunt ipsi eum cerucifjigere, verdammen, pater cellestis fan yhn tidderauff- 
werfen in terraelmotu, ut terreantur zc, Sie fiet, quando veniet ext|remus 
dies, ut spero, non abfut|urus, diu, das die tet et fchlo|fjer, da3 braufen jol. 

‘Quis revolvet” Anglelus qui in lapjide sederat und verjegt custo|- 
des, evanuit. Et mulieres find gjute alber dolen, cogjitant “quis revolvet‘, 
quid faciemus? sollieitae, putantes se frustra isse. Tamen magna chajritas 


3 an über unfrid 5 fugiunt (nicht sicher)] seiüt P zu 11 Quis revolvet nobis r 
1) in dem unsichern fugiunt steckt wohl sapiunt. Vgl. Poachs sciunt. @G.K. 


ubique sedieiones, commociones populi. Erdbeben ift exdbeben, e3 ift do nicht 
ruhe zo fuchen. Ita calumniantes nostrum Euangelion sediciosum illum 
terraemotum non impiüs adseribunt. Sonnen fie Chriftum verfolgen und 
todten, So fan er von den todten myt dem exdbeben fie zuerjchreden 
uffitehen. 

“Quis nobis evolvat” &3 fyndt gutte albere tolen, iam progressae 
cogitant de magno lapide, quod ipsae non potuerunt. Sed tamen sincerus 


14/15 Erdbeben bis fuchen unt ro 15 sediciosum (non) zu 16 über impiis steht 
sed euangelio ro 16/18 Konnen bis uffftehen unt ro 17 den (fe) 


Et hoe nobis solatio esse debet, cum sciamus rem aliter fieri non posse, 
quin ubi praedicetur euangelium omnia tumultu et seditionibus ardeant et 
corroborandum est pectus quo, buiusmodi insultibus et insaniis non statim 
frangatur, defitiatur. Neque dico: resiliendum est a cognita veritate, si non 
parum multos adversus eam reluctari et reniti cernamus, Et si ipsi Christum 
neci tradere et sepulchro includere non verentur, potens est deus eum revivi- 
ficare et de sepulchri carcere reducere. Neque nobis aut admittendum aut 
ferendum est, quo pacto ut Christus ab impiis hipocritis et phariseis in 
sepulchrum coniectus, sepultus retineatur et abditus maneat. 

“Quis revolvet nobis lapidem ab ostio monumenti?” Quamvis mulier- 
culae de revolutione lapidis propter eius molem et magnitudinem desperabant, 
nihilominus tamen a cepto non desistunt, sed magno domini ardore flagrantes 
recto ad monumentum pergunt Et cum recto accessissent, vident sub- 





zu 30 Quis bis monumenti ro 33/259,21 ... pergunt Et (schwarz), darauf Et cum 
bis patere ro 


15 


25 
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R] urget eas ad sepuljchrum und terden gewar, quod Custojdes hin werd et 
revolutum x. Da wird yhn nicht3 gjut3 eingefallen. Iudei timuerunt, quod 
ocjeisum eum aufferremus, ideo abstujle|runt ipsi eum, und ghen in gravibus 
eogitatlionibus. “Ac in vestibus fulgjujreis.” Non ausae respicere angelos, Sut. 24,4 

5 quia prius territae. “Quid quaeritis viventem.’ 1. mulieres accesjserunt sine ®. 5 
viris et vidjerunt angjelum et abierunt iterum cum timore zu der ftad zu, 
viderunt quidem anglelum, sed non audlierunt, quia, quando quis in peril- 
culo mortis ftict, diffieilje est aud|ire verba mortis!. Chari apostoli et alii 
audjierunt haec vjerba a mulieribus, quod sepuljchrum apertum et angeli 

ı0 visi. 1. quidem eredere potuissent, sed quod vivat, est eis ein merlin, puto 
vos stultas, yhr dolen. Quando quis submersus in gravi cogitatione, non 
potest videre veritatem. Apostoli non possunt Christum anfehen viventem, 
quia zu fejt eingebild, quod morjtuus et sepjultus. Sic est cum omnibus 
tenta|tionibus, quando aliquid aliud dicit, habet pro fabula. 


zu 5 Quid quaeritis viventem? r zu 6 vidjerunt steht über aud 9/10 sepul mit 
l. durch Strich verb zu 12 Videbatur eis tanquam deliraltio r 


1) mortis RP steht f. vitae, vgl. in den Nachtr. zu dieser Stelle P 


N] ı5 amor illas compulit. Viderunt lapidem revolutum. Haud dubie territae Christum 


a Iudeis sublatum. ‘Quem quaeritis?”” “Iesum. “Surrexit’ x. “Annunciate’.@.6.7 
Mariae illae duae solae sepulchrum adierunt, audiunt angelum, sed tamen citis- 
sime accurrunt annunciantes apostolis quod ab apostolis non credebatur. &3 
war pn eyn merleyn, ut Lucas scribit. Ita apostoli merore et erucifixi Christi 

20 opinionibus immersi non possunt audire neque videre. Ita omnis tentacio 


17 angelum c aus angelos 18 apostolis (quam) quod ab über apostolis zu 19 
ut Lucas scribit steht über war yn eyn zu 20 Merore et opinionibus discipuli suffocati 
non credunt ro r 


K] latum saxum ab ore sepulchri et aditum monumenti patere. Ingressae itaque 
monumentum nec invenientes corpus Christi a Iudeis ablatum suspicantur. 
Dum itaque anxiae et sollicitae sunt de corpore ablato, astant eis duo angeli 
specie iuvenculi, veste fulguris in morem relucente atque hi mulieres tali 

» sermone conpellant: “Quid queritis viventem cum mortuis’? BRedeat in me- aut. 24,5 
moriam, quid adhuc vivus sepenumero dixerit vobis. His itaque gestis 
mulieres ad discipulos properant et undecim apostolos eisque nuntiant, quae 
vidissent quaeque audissent ab angelis. Ceterum apostoli et discipuli mulierum 
sermonibus nihil adhibent fidei. Itaque quod illae narrabant de sublato saxo 

30 ab ore sepulchri, de conspectis sibi angelis deque vacuo sepulchro apostolis 
atque discipulis visum est muliebre deliramentum. Ita usu venire solet, ut 
corde mesticia oppleto et quasi sepulto luctu nihil aliud quam quod cor 
sentit nobis persuadere possimus, ut etiam res quantum vis vera, si a cordis 





25/26 Quid bis vobis ro 31 mulie(r)bre 
17° 


R] 309. 20, 13 


N 
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Maria ad Petjrum et ad alium “Tulerunt”. Ubi mulieres o|mnes hoc 
dix|erunt, disjeipuli ipsi non ered|unt, lieffen die weiber auch ab et putant 
ipsae esse fabulam et putant se deceptas. Ideo Magjdalena quaeritur “tule- 
runt’ und bleibt auff dem war. Tune exit Petjrus et Ioanınes. Haec verba 
posuit Iohjannes et Iohjannes dedit honorem Petjro, wie jic}3 gepurt, ut zuvor, 
qlamquam hoe draus nemen, quod Petjrus supra Iohjannem. Das beftetigt 
uhren falfchen wahn et infidelitatem, quod Magdjalena dieit ‘tulerunt’. Certe 
cogjitavit Petjrus: da8 die tucher jo gelegt, Christus non fecit, sed Iudei. 
Ubi vidit alterjum lintjeum, eredjidit ablatum. Sie fomen weiter hin hinder 
in infidelitatem, ubi. Ratio: quia non potjuerunt scripjturae credere de eius 
res|urrectione, quia nescierunt eam. “Giengen.” Das ijt die ander reis getwelt. 
Nam werden die weiber mwidder gelauffen fein cum Petjro et Iohjanne et fuit 


1 et ad alium: Tulerunt ferlit P _ Tulerunt dominum r 2 credüt P 3 Ideo 
über Mag (ad) quaeritur zu 4 Pet|rus et Ioan|nes r 6 Pet über (apostoli) zu 8 
Tucher gelegt r 9/10 lintjeum mit ubi durch Strich verb ubi viderunt linteum. Ratio ? 
10/11 de eius res: über scrip credere zu 12 2. profectio ad sepulchrum r 


reddit nos cecos et surdos in operibus et verbis dei. Do die junger da vor 


305. 20, 13 eyn merleyn Hylten, Yaffen fie vuch abe, eunt conquerentes. “Tulerunt domi- 


B. 3 


K] 


num meum”. Do jyndt der engel worth umbfunft gemejen. 

Currerunt autem duo, Petrus et Ioannes. Ioannes al3 eyn junger gibt 
Petro die ehre. Imvenientes linteola convoluta confirmaciones sunt illorum 
ineredulitatis. Do fie die tucher zw jammen fanden gelegt, dachten fie: er 
hat3 nicht gethan, Bonder die Juden mwerdenz gethan haben qui eum ab- 


zu 16 über al3 eyn junger sieht quia non prior intravit ro zu 17 Opinioni incre- 
dulae omnia signa incredula apparent ro r zu 18 über tucher steht Ioan 20 ro 


sensu diversa sit et aliena, nullum apud nos sortiatur nec inveniet sedem. 
Quemadmodum prementibus et peccatis urgentibus nihil aliud praeterquam 
mortem et infernum nobis pollicemur et expectamus, etiam si quam dili- 
gentissime auribus nostris instilletur per Christum peccata esse sublata et 
remissa omnibus qui se fide in ipsum reiecerint. Non potest enim non 
iudicare cor iuxta id quod sentit. Apostolis itaque et discipulis fidem non 
habentibus verbis mulierum neque credentibus Christum resurrexisse neque 
ipsae mulieres illorum exemplo motae crediderunt nec aliud in animum in- 
ducunt quam corpus a Iudaeis alio esse asportatum. 

Currebant autem duo pariter, Iohannes, ut inferior cedat superiori 
Petro, utpote seniori et cui propter etatem reverentia et honos debebatur. 
Confirmat vero illorum incredulitatem et suspitionem de sublato corpore 


305.20, 9quod seiecta et seiuncta vident lintheamina. “Quia’, inquit Iohannes, “Non- 


20 nullum [so] 29 Currebant bis pariter ro 32/261, 24 Nondum bis noverunt ro 
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R] sermo et dubjium, an Iudei an Pilatus abstullerint. Ibi nulla cogjitatio de 
vita Christi, ne har breit. Magdjalena manet in horto illis abeuntibjus ut 
die weiber hitiger, aliae find anderötoo hin gangen, illa manet cum sepjulchro, 
exit, intrat, fu et sie vidit duos angelos. “Ascendlit. Das ift ein ftud, 

5 quod djominus 1. apparet Ma|riae Mag|dalenae. Ibi non adfjuerunt aliae, 
fit in horto apud sepullchrum. Et iam mulieres ghen midder in civitatem. 
Da apparet illis omnibus. Ibant, ut annunciarent dis|eipulis, quia tremor. 
“Ite, disjeipulis. Das find ij erjjjeinung Magdlalenae et aliis mulieribus. Matts. 28,10 
“Quidam ex custodibus in Cjivitatem’. Haec est histojria huius diei. Multag. ıı 

ı0o praedicanda de hac histojria et digna ut von ftud 1. quod sequi debet 
cogjnitionem historiae est, ut resur|rectionem Christi recht hriftlich verjthe 


4 fudet P 5/6 Magl|dalenae mit fit durch Strich verb 7 Ibant bis tremor fehlt P 
9 Usus historiae r 


N] stulerunt. Non crediderunt resurrexisse Christum et vivere, quia nondun 
noverunt scripturam, quo oportuisset eum a mortuis resurgere. Do jyndt 
feyne gedanden de3 ufferjtehens. “Maria autem stalbat ad mo|numentum foris 300. 20, 11 
ı5 plorans”. Mulieres semper sunt diligenciores. Maria Magdalena in horto 
in sepulchro eum quaesierat, invenit duos adolescentes in sepulchro et tandem 
invenit Iesum incognitum zc. Das ift eyn ftuc, do der herr am allererften 
eriheynet Mariae Magdalenae quae sola fuit. In secundo itinere mulierum 
euncium ad discipulos annunciare, secundo apparuit illis Iesus omnibus dicens 
»» “Pax vobis’, “ite et annunciate fratribus’. Custodes autem noverunt et indica- Watth. 28,10 
verunt miracula. 
Cognita historia secundum literam oportet nos illam fide suscipere, ne 
illam frigide consideremus, sicut aliam historiam inefficacem, Sed illius 





13/14 quod bis resurgere über scripturam. Do fyndt Teyne zu 18 über secundo steht 
Lu ro zu 20 Impudens custodum mendacium attende r zu 22 Fide historia con- 
templanda ro r 


K] dum noverunt scripturas’”. Quas si novissent, non uterque adeo difficiles et 
3 tardi ad credendum domini resurrectionem fuissent. Et haec est secunda ad 
sepulchrum profectio habita inter mulieres et apostolos. Prior inter solas 
mulieres extititv. Ab omnibus autem apostolis et discipulis nihil minus quam 
ad vitam dominum rediisse credentibus, mulieres sunt viris ardentiores: per- 
manserunt ad sepulchrum inquirentes in horto corpus Christi, sicubi in horto 

30 a Iudeis forte esset sepositum. Et hie demum Christus mulieribus apparet 
et videndum exhibet. Haec veluti in transcursu de historia dominicae resur- 
rectionis dieta voluimus. Nunc de eius fructu et commodo porro dicemus. 
Proximum quod cognitam historiam recte sequi debet, est, ut ad eam 

probe et utiliter inspitiendum Christianos oculos adferamus. Nos enim eo 





28 (venisse) rediisse 
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R] und anjehe, quia maior pars audit res|urreetionem Christi ut aliam histojriam 
de Turca et sinunt eam esse ut pictam histojriam in pariete. €3 mu3 etiwa3 
befier$ fein, ut canimus in cantico ‘Des folln’!, ut inspiciatur, quod nostra 
sit, da8 fie mich an ghe et te, ut non solum vidjeamus, quomodo resjur|- 

Matth.28,10 rectio, sed ut agjnoscas tibi fieri, ut in verbis suis dieit “Vade die fratri- 
bus’2c. Ilie audjimus, quid velit sua resjurrectione. Vera doctjrina est, 
ut quisque fid) der res|urreetio annheme ut suo bono. Magnum disejrimen: 
Christus est saljvator, rex, et ‘meus’, hoc diffieile. Et hoc indicatur in dis|- 
eipjulis qui diffieuljter credjunt resurjrexisse Christum, taceo: ipsis. Die 
heilofen Yeut qui nos rident, quando praedicamus fiidem, nesciunt, quid sit 
et faciat. Caeci sunt stulti et inspjiciunt resjurrectionem ut vacca portam. 
Si vero fidei furjegt feine werd, Est talis man, gygas, helt, fides, qui contra 
se habet portas infejrorum, Satjanas omnes cum suis lift, mortem cum suis 
omnibjus viribus. Si hoc vidjerent, non sic riderent. Certe experientia 


zu 3 Des follen wir alle fro fein r zu 5/6 Vade dic fratribjus meis r 9 taceo 
quod ipsis resurrexerit P 12 gygas über het Fides r 13/14 inferorum bis vidlerent unt 


1) vgl. die Randbem. dazu u. Z.15 (N). 


N] historiae usum nobis esse factum eredamus, ut indicat Cantilena ‘Crift ift 
erftanden’. Quilibet igitur fructum resurrectionis suum thesaurum esse firmiter 
credat. Longe aliter quam Christus resurrexit: Christus nobis resurrexit. 
Ardua res est fides omnia Christi nobis aseribere, Da8 alle unßer ift. Hoc 
Papistae nescientes nostram adsiduam fidei praedicacionem contemnunt. 
Sie mwijßen nicht iwa8 glamwb if. Non enim nisi carnaliter et historialiter 


15/16 Crift dis firmiter unt ro zu 17 Nobis surrexit Christus ro r 
K] sumus ingenio, ut facta Christi non alio vultu intueamur quam historiam de 
Caio, Cesare aut aliam de quopiam homine eximio et insigni, Et rem recte 
curatam existimamus, si eam noscamus. Sed certe non satis est nosse 
Christum a patre celesti ad vitam revocatum, ni id nostri causa factum 
putemus et vero verius habeamus. Eo enim nobis est perveniendum, ut 
fide statuamus Christum propter iustificationem nostri resurrexisse, ut ita 
resurrectio Christi non alia sententia a fideli quopiam homine inspitiatur 
atque ut opus quod nostrum sit, quod nos pertingit et in commodum et 
utilitatem nostram cedat. Atque hoc demum recte est accepisse domini 
resurrectionem et verum eius usum et fructum percepisse Et ut multum in- 
terim scire, quod Christus sit tuus servator. Ita plurimum differunt nosse 
Christum a mortuis suscitatum et tenere, quod tui causa sit exuscitatus. 
Hoc omnium difficillimum est ereditu. Quamvis interim et suam habeat 
diffhieultatem firmiter credere Christum resurrexisse. Quam rem haud obscurum 


de 


23 eam über (..) 


R) 


10 


15 
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discere debjemus neminem posse in terris resistere morti nec Caesarem, et 
tamen Christianus potest. Ergo aliis ocjulis inspieienda resjur|rectio quam 
cor|poralibus, quod non habet soljatium ex ea. Ibi aperiendi oculi cordis, 
Audjistis in pass|ione, quod Christus fie) laffen cereuzigen und begraben et 
peccatum, mors eum conculjcarunt pedjibus. Satan ligt auff yhm et pec- 
catum mundi ligt auff yhm im grab, pjeccatum, mors, Satjan est djominus 
suus. Sic tu debes inspijcere in sepullchrum, quod pjeccatum, mors mea 
eum reiß und trude. Sed fit Satan, putat se securum, pontifices rhumen et 
gaudent: der ift da Hin, non redit. In eo artlieulo, quando putant expug- 
natum, in hoc leo reujt ex pjeccato, morte, inferis, diaboli radjen und zer- 
reift Yhm die zhen. Das ift umfer troft, quod Chriftus exrfur ghe, quod 
mors, peccatum, Satjan eum non potest halten, totius peccatum mundi ift 
da frafftlos, quando apparet Magjdalenae, non videtur in eo mors, peccatun, 
tristitia, sed mera vita et gaudium. Ibi respjicio, quod dominus meus sit 
und trit auff den Zeuffel, tum invenio mein fund, maxter, teuffel recht. Ibi 


3 cor|poralibus] carnalibus /darüber cor] P 4 ereuzigen] X st. 12 mors über 
peccatum Sat über non 13 in eo über mors 


N] fidem suam contemplantur. Considerate Christi passionem et mortem iam 


20 


K 


—— 


25 


30 


35 


praedicatam, qui subiectus erat morti, sathanae, peccato, da& drudt yhn dar- 
nider umb unßert toyllen. Secura morte, sathana, peccato, letis adversariis 
omnibus Procedit fortissime Christus ex sepulchro und tyrfft fie alle under 
jeyne fufle, Szunde, todt, Teroffel werden Trafftlos. Iam apparet iucunda et 


18/20 Secura bis Trafftlo unt ro zu 19 Victus Christus victor efficitur ro r 


est videre in huiusmodi mulieribus et discipulis adeo egre dominum surrexisse 
anımum inducentibus. Adeo non levis operae nec momenti res est. fides. 
Hine virtutem et vim adeoque opus dei ignorant qui nobis exprobrant et 
vitio dant, quod tam seduli et diligentes nimium simus in iteranda et in- 
culcanda fide dietitantes non Christianis, sed gentilibus incredulis fidem prae- 
dicari et praeponi debere. Ceterum si qui haec effutiunt, propius intuiti et 
contemplati fuerint germanam fidei naturam, quam res sit ardua et difhi- 
cultatis plena recte credere, non diffhido, quin aliter et sentirent et de fide 
loquerentur. Aperiendi cordis et mentis oculi et introspitiendum tamquam 
nostrum bonum. Accepimus autem in supplitio Christi, quomodo peccatum, 
mors et sathan cum Christo se gesserunt, quantam sevitiam in eum exer- 
cuerunt omnesque suas vires executi sunt, peccatum suppressit et succum- 
bere fecit. Mors praevaluit Ita ut undequaque omni praesidio et auxilio 
destitutus, a peccato et morte suppressus et in sepulchrum coniectus sit. 
Porro haec tua peccata, tuam iniquitatem, tuam mortem fecisse nullum sit 
dubium. Verum quid fit, ubi peccatum et mors securissime sunt victoriae 
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R] 1. Mofe3,1s tum est semen muliejris qui calcavit. Et dieit: mors, du folt fterben, hell, 


unterligen. Hie ift der Sigman. Haec est scientia Christiana, quando homo 
sic potest inspjicere djominum Iesum, quod zu Schaffen hab mit unfer junden. 
Quando venit praedicatio quae sic sonat: Sic peccasti. Hoc et illud tibi 
faciendum et oppone te peccatis, propriis operibus. Sic opponunt nobis 
mortem, pjeccatum und heifjen ung pugnare cum nostris operibus. Vide 
qui docent inspicere mortem, nempe quod sunt am fterdften und vegiern in 
mea conjscientia. Da furen fi) mid) elenden menfchen contra satjanam. 
Alfo jemerlid) einfam. An non praedicatio Satjanae et dei et Christi blas- 
phemia? Si mea opera facerent, non indigjerem Christo qui mortuus et 
resjur[rexit. Sed si adest Satjan, pjeccatum et sic inspicis, es perditus. Sed 
si sentis pjeccata, mortem, pestem, tentationem Satjanae, non potest tibi 
aux|ilium dari, nisi exeas ex eo quod conscientia tua dieit et ad Christum 
converteris, oportet dicas: Caro et Satjan legt mir die fund nicht an das recht 
ort, ibi ift mir zu ftard. Sed Christus non resjurrexit pro se, sed pro me 


zu 1 Gen. 3. r zu 2 Siegman r 6 una über heiffen 8 fi] fie P 


N] viventis facies in Christo qui omnes hostes prostravit. Ibi est semen mulieris 
1. Mofea,ıs conterens caput serpentis. Der ftehet dem teroffel, todt und Bunde uff dem 


half. Summa: victoria eius ibi apparet nobis comparata. Ex hac vietoria 
illos hostes vincemus. Considera tu, quomodo iusticiarii tradiderunt nos 
nostris operibus illos vincere. Die ftellen mich armen elenden menfchen twider 
die fterefften feynde yn unfern gewiffen. Nonne blasphemi sunt illi resur- 


zu 19 lusticiarii opera sua peccatis 2c. opponunt ro r 


triumphantes et ovantes? E sepulchro erumpit Christus profligato peccato, 
devieta morte, demolito inferno, et omnem illis potestatem ac tyrannidem 
eripuit. Et haec omnia nostri causa sunt facta et nobis in bonum cedunt. 
Nam nostra peccata Christus profligavit. Nostram mortem superavit, ut 
illius vietoria nostra sit. Cum itaque obtutus in Christum deflexero, reperio 
omnia mea scelera, peccata, mortem et diabolum in nihilum redacta. Atque 
in hunc modum Christum intueri non mediocris est artifitii et artis perquam 
rarae et singularis. Carthusiani et iusticiae propriae fidentes peccata sibi ob 
oculos ponunt mortemque intuentur. Verum peccata propriis opuseculis 
eluere, mortem propria sanctitate et iusticia convincere praestituunt ac nihil 
minus quam hoc praestant. Et quia hoc praestare nequeant, constituunt ho- 
mines miseri nihil esse quod peccata tollere, mortem abolere possit. O praesti- 
gias et imposturam sathanae sic illudentis homines et a fiducia in supplitium 
Christi avocantis. Quod si nostris viribus operibusque peccata auferri, 
mors superari poterat, quorsum attinebat aut opus fuerat fililum dei tam dira 
subire et perferre supplitia. Si itaque peccatis te premi sentis et in morte 


25 


35 
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R] Et scripjtura dieit omnium hojminum pjeccata in ipsum posita. “Ipse 30%. 1,29 
agnus.” Da liegen fie, et sinito pjeccata iacere, ubi seripjtura legt, ubi pjec- 
catum, mors ligt, sinito ligen. Si Satjan aliud inculcat, gedend an die 
predigt c. Si pjeccata liegen in Christo, video, quid faciant ei in sepjulchro 

5 et morte mundus, Satjan, peccata bangen an yhm und truden yhn unter, 
adeo fortia et vorant eum. Sed quia exit hodie ex sepjulchro et manet in 
ehr, herligkjeit et qjuiequid operatus est Satjan, pjeccatum, mors tjt zer- 
jtoben. Ista verbis dieuntur quidem, sed non seitur. Est difficiljis art|ieu- 
lus creditu, ut certo auff dem, quod dicam, qjuiequid peccatorum sentio, 

io non sunt mea, cogjitatio, fchredfen vom tod non est mea. Hoc est geredt 
contra omnem rationem. Üerte scripjtura non mentitur quae dieit, quod 
pieccata mea in eo iaceant. Si hoc verum, oportet non in me iaceant. 
Ergo oportet his locis folg thun et dieam: ch weiß de nullo pjeccato, 
morte, Satjana, quia inspicio Christum. Si hune non ivurgen, oportet 

ıs mortua sint pjeccata. Nam si pjeccatum, mors aliquid possent, jo wolt3 


zu 1/2 Ecce agnus dei r 5 morte über (md) 10 v0 R vom P 


N] reccionis et meriti Christi? Tu autem ab illis hostibus pressus ad Christum 
confuge und lege die feynde an den orth, do fie Chriftus hat gelegt, scilicet 
in collo agni dei. a3 dyr die Bunde nicht uff deyne gewiffen befchtweren, 
Bonder la3 fie uff Chrifto am Ereivezge und yhm grabe, ubi Christum prostra- 

20 verunt, tu quoque credas te prosternendum, si Christum prosternunt, ita 
desperes in te. Deinde in virtute resurreccionis consoleris. Igitur omnes 
tentaciones peccatorum non sunt nostra, fie jeyndt Chrifti, uff dem fie Yigen, 


zu 17 Christiani omnia sua peccata non sua, sed Christi dieunt ro r 18 (nicht) 
bejchweren zu 19 In eruce damnacionem, in Resurreccione Christi victoriam speculemur ro r 


K] ac desperatione constitutum consistere non poteris nec quicquam te iuvare 
potest, nisi oculos a peccatis tuis aversos in Christum qui haec abstulit, 
25 conlitias illique fide adhereas, certus quod scelera tua atque delicta in eine- 
rem redegerit Et quae necessitas incumbebat Christo aut quid eum horsum 
adegit, ut peccata patiendo in cruce mortemque aboleverit. Nam non fuit, 
quod sui causa id faceret, cum ipse ab omni peccatorum scelerumque labe 
immunis esset. Consectaneum igitur est ob nostra peccata abolenda et 
30 mortem extinguendam Christum tam diris supplitiis se exposuisse. Habeamus 
igitur fide ratum nostra peccata, nostram mortem illius humeris impositam 
atque illum haec devieisse et in universum abstulisse. Quemadmodum bap- 
tista ait “Ecce agnus dei qui tollit peccata mundi”. Quapropter vide ne alio 30%. 1,29 
ponas peccata quam quo a scriptura ea sunt seposita, nec mortem alio ponas 
35 ]oco quam quo scriptura posuit. Ex qua re fiet, ut nihil in te possit neque 
peccatum neque mors neque sathan. Ceterum nihil difficilius est atque 


R] 
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ih8 an Chrifto wol fpuren. Sed ipsi nihil fajciunt, ipse vivit, non video 
ein warzeichen an yhm. Ergo oportet ut dispersa ut a vento pulvis. Sic 
Christianus de pjeccato, morte nihil sentire debet, sed inspicere Christum. 
Qui hune artjieulum novit, est Christianus. Sed da wert Satjan, ne hoc 
veniat in cor nostrum, quia hat3 nicht gern, ut credatur eius vis nihil esse 
et potestas, et tamen est, quod homo nulla peccata habet et est dominus 
per peccatum. Si ergo eius vis, arma zerjtoben tirt, ut nihil habjeat, 
meinftu, das yhm mol thut? ut audjiat: Du haft.yhn gemartert und getodt, 
ideo Haftu dein fchnappen widder ıc. Ideo opponit se Satan, quando prae- 
dieatur. Da muffen prineipes, reges gladii et omnes papjistae doctisjsimi, 
sapjientissimi esse herejtici et Rottae, quia novit: quando Christianus novit 
non respiciendum morti, pjeccato in se, sed in Christo, illud non potest 
ferre, non potest eum dempffen, sed Christus eius dominus, et ipse sub 
eius pedjibus iacet. Deinde hat er noch mher zu jchaffen, quando videt eos 
qui eredunt et ubi ignis vult exo|[riri, omnibus momentis eum vexat, etiam 
omnia bjona opera facit pjeccata et semper belt holminem ynn jeins jelb3 
anblift. Nonne magına res sic Satjan iveren, ne praedicetur? Deinde 
in corda descendjit und mut, ne credatur. Nam qui credit, der jchlegt ym 
ein Elippchen. Das thut yhm ive, quod homo qui cjaro et sangjuis, fol. Sed 


. 2 a über vento 7 per] super P hab] hul [danach Lücke] P 9 dein oder dem] 
den P Satan über opponit 10 gla] glad. P 15 über exo: steht exoriri 17 ans 
biegt] anblid PT Satana ? 19 ipp— R Lippen P fol mit Klippchen durch Strich verb 

fol in verachten. Sed P 


N] tu die: ch twey8 don feyner Bunde, tode, teroffel. Sch jehe Chriftum an, uff 


a 


dem jie Ligen. Weyl fie aber Chrifto nichts thuen, uff dem fie Ligen, der 
hat nhue feyne wunde nod) narben mher. Ergo conculcata sunt omnia ad- 
versarii mei. Hic est summus fidei articulus in Christi resurreceione qua 
insultamus sathanae et peccato, qui non requiescit, non vult prosterni. 
Darumb leget er fi wider diße lehr myt jchiwerth und Rotten. Novit enim 
hae doctrina fidei in Christo considerare peccata et non in nobis, non potest 
ferre, quia Christo nihil potest facere, darumb wyl er uns dies worth und 
glawoben nicht Ieyden. Innumeras machinas habet sathan, dag er weret, das 
da3 worth nicht geprediget werde aut si praedicatum fuerit, ne corde credatur. 


20 ch dis tewwffel unt ro zu 25 Cur Sathan doctrinae fidei adeo insultet ro r 
26 et non über in zu 27 über potest facere steht non potest illum superare ro 


credere tua peccata non esse tua, mortem tuam non esse tuam, sed Christi, 
qui haec a te super se tulit, et in cruce abolevit. Verumtamen si nostrae 
saluti prospectum et nobis consultum volumus, oportet ut indubitata fide 
sentiamus constituamusque nostra peccata non esse nostra, verum Christi 
in quem translata sunt. Nequeunt vero commodum in illo permanere, sed 


20 


25 


30 
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R] nostri Rotjtenses et Papjistae nesciunt, quid fides, non habjent tentationes, 
er fußelt fie, ut putent se sanctos. Si autem contra se haberent mundum 
cum sua sapjientia et Satjanam ut nos. Quanto plus respieit se, tanto in- 
firmior. Econtra: Apostoli dix|erunt scientiam esse, daran man zu lernen 2- Petri 3,16 
5 hat usque ad sepullchrum, ut indies in Christum fidamus. Ubi Christia- 
nus est, non feilt, quod semper adsint tenta|tiones ut Plaulus: ‘semper morior’. !- Cor. 15, 31 
Ut djicam: ich mwei3 von feiner fund, durt ift Chriftus, huie find die fund 
gehengt an den Haljs, quod tu mir3 in her& legft, non bene facis, quia deus 
et scripjtura ea ligavit in Christum quem inspieio ut non habentem plecca- 
10 tum et tamen habet mea pleccata. Das ift unfer hoch|jter artlifel quem sem- 
per tractamus, qui discendus. Et expertus non solum in me, sed aliis, quod 
agat ut hoc bild nobis ex ocjulis reyg. Turcae plus apparent sanctiores 
nobis, quia charitatem exhlibent. Hoc fan er wol leiden, dat eis Hubjche 
mejjifeit, ut etiam cum clerieis nostris fecit. Das ift alles unfer, quando 
15 hoc erhelt, jo vieit, quia da3 recht bild ift hin wert: Christus qui freucht per 
mortem zc. Das bild. Ideo left er wol from leut fein, sed Christianos non 
potest pati, nempe ut te avertas et a bono et malo et adhereas Christo. Sie 
dieit: dominus dabit mercedjem pro hoc bjono opere, damnabit pro malo. 
Christianus quando incidit mala cons|cientia, terror, incipit dlicere: e3 ghet 


zu 5 2 pet.3 r 7 (pend) find 10 hold: Z hoher P 12 Turca 16 Da3 
bild. fehlt P 


N] »» Novit enim optime sathan, quantum roboris in verbo et fide sit, das Yhnen 
eyn Elipchen jchlecht. Ideo vides in omnibus impiis illius studia opprimentis 
verbum et fidem. Ideo diligenter studeas. he meher div Bunde yn dyr 
anfiheft, Yhe fehmwecher ift Chriftus. he weniger fie yn dhyr anfiheit, alleyne 
yn CHrifto fiheit, jhe fterder er ift. La fie dyr nicht yrn deyn bercz legen, 

35 Bunder las fie uff Chrifto ligen, do jhaww, wie er myt yhnen Handelt und 
tie fie wollen myt yhm gehandelt haben. Do twyl ich meyne Bunde jehen. 
Hoc sathan non potest ferre, interim omnes hipocrises splendidissimas per- 
mittit. Er fan ewfjerliche frumfeyt aufdermofjen wol leyden, aber den rechten 
glamwben Yeydet er nicht. Hic experiencia videmus. Tu autem agitatus 


20/21 Novit bis impiis unt ro 22 (Chrift) Bunde zu 27/28 Hipocrisis probitatemn 
fert sathan, fidei minime ro r 


K] 30 evanescere prorsus. Estque eo nobis perveniendum, ut magna cum fidutia 
dicamus: Ego quidem nullum plane scio peccatum, nescio mortem. Nescio 
sathanam. Et si qua sunt peccata, Christo sunt imposita, quem si premunt 
et damnant, et me prement et damnabunt. At hoc ne credamus, omnibus 
viribus et omni conatu sathan impedire nititur. Novit enim, quantum dis- 

35 pendii haec res firmiter credita suo regno adferat, seque omni vi despoliari 
et omnes suas vires exhauriri, quod admodum egre fert, quare etiam tanto- 
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R] mich nicht an da3, quia non habeo peccatum, Christus habet, durt fol ic}8 
jehen, ex hat8 auff fich genomen in eruce und begraben. Sed vivit et re- 
surjrexit. Quando nostris operibus docent iustilficari, auferunt hanc ima- 
gjinem et blasjphemant Christum. Et tamen verum est, quod peccator sum 
et non. Ipsi vero: volo mera bjona opera habere. Si non faterer me pec|- 
catorem, non haberem Christum nec indigerem. Ideo si non volo esse peccaltor. 
Econtra si peccator sum in me perditus. Si vero exeo me et in Christum ıe. 
Christianus sua perjon halben est Iudas, Caiphjas, Pillatus et invenit se damna- 
tum. Aber da ift ein ander perfon quae suscepit pjeccata mea in se. Am ftillen 
fireytag legen fih all an fein hallz. Am oftertag jehe ih yhn aud) an, tum 
nullum habet. Ille praecepit, ut mea pjeccata non in me, sed in Christo 
respiciam. Qui hoc potest, der ift genejen von der Schlangen, und recht in 
angejehen, quia ubi non pjeccatum, ibi iustitia, vita. Sie rein ift pjeccatum 
hin wed per hoc quod res[urrexit. Hoc hodie discendum, ut quisque suis 
cogjitationibus don fid) ghe et non iudicet super se, quemadjmodum sentit. 
Nam hoc contra Christum et Ejuangelium quod dieit Christum abstulisse 
pjeccata ex nostro cordje et conjscientia et Christo imposuit. Si fallen 
ein, sinito fallen. Sed hoc difflicile, quia semper nobis nos ipsos ostendit. 
Ideo apostoli rhumen assidue hanc res|urrectionem, opus, et nos debjeamus, 
quia ejaro ift zu 608, Satjan zu mechtig et conjscientia zu blod, ut disca- 


1 habet] habeo R ht P ö habere] habeo RP 18 nos über ipsos 


N] peccatis, Schlahe yhm eyn Elipchen, fpreche: Sch habe feynıe Bunde, dort jehe 
ich fie uff Ehrifto am Freivez, ym grabe. Der fumpt wider erfur. Leg fie 
myr nicht yn3 herez. Sch Hab wol Bunde und gutte werd. ch fehe fie 
aber nit an. ch ehe alleyne Ehriftum an. Hoc non faciunt iusticiarii, 
considerant peccatum in se et opera et merita in se. Pius autem suam 
personam considerans videt se impiissimum Caipham et Iudam, sed in Christo 

4.Mofe21,8f. mortuo et eius resurreccione solatur se liberum. Hic est aspectus serpentis 
enei peccata x, profligantis. Cave igitur, ne tua peccata (al3 dtv fie fuleft) 
consideres, sed in Christi morte et resurreccione speculeris. Da3 heyit recht 
die heivtige historia angejehen. Brevis est haec regula Christianorum, sed 


21/22 Schlahe dis Treiwez unt ro zu 21 Verbo et fide Sathan vineitur, ideo illi in- 

sultat ro r zu 22 Pius tam in peccatis quam in meritis ad Christum respieit ro r (links) 

Iustieiarii dieunt Peccavi Econtra habeo opera quibus satisfacio r (rechts) 23 fie c aus 
opera 24 (alleyne) an 27 liberum (illius) 28/29 Cave bis speculeris unt ro 


K] pere reluctatur et toto capite sese opponit huic praedicationi. Adversus hanc 
exuscitat reges, principes, sectas et pseudodoctores, per quos extingere hanc 
doctrinam molitur. Neque enim nescius est hac doctrina regnum suum 
devastari seque pedibus conculcari, dum hac arrepta homines plena fidutia 


Nr. 25 [28. März] 269 


R] mus nos intueri Christum et non nos. Hoc satis sit auffn diefen morgen 
bon dem ftud. Invocabimus djominum. 


1 auff diefen P 


N] arduum opus illam exercere. Non enim fert hoc Satan qui tali aspectu et 
fide prosternitur et vilipenditur. 


K] 5 in Christum se reiitiunt. Porro hanc fidei virtutem qui nesciunt, illis res 
inanis et vana adeoque nullius frugis est fides. 


25 28. März 1529 
Predigt am erjten Ofterfeiertag nachmittags. 

Steht in Rörers Nachfchrift Bos. q. 249 Bl. 64°—66°. Poach Abfchrift 
diefes Textes in der Zwidauer Handichrift Nr. XXV Bl. 53°—56°, Ferner ift 
die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 65?— 67° und in 
der Ropenhagener Handichrift Nr. 1392 Bl. 114°, 114», 113°, 113», 116», 
116® (vgl. Vorbemerkung zu Nr. 24). 


R] A prandio. 
Hodie audjistis histolriam quae hodie facta, quod djominus e mor- 
t|uis res|urrexit et qui non sat sit, ut audiatur et sciatur et vidjeatur ut 
ıo histo|ria: si tantum manet opus fur fid) da hin gethan, nemini utile. Sed 
oportet praedicetur, agnoscatur ut thesjaurus et donum de3 jich Yder|man 
annheme sibi factum. Ut cum sis periellitatus!, respondere possis, quid 


9 vid RP 11 praedicetur] pff agnoscatur] agtf des über fich 12 pericl RP 
1) im Sinne von “versucht, gefragt’, vgl. in N 269, 16 f. 


N] Vesperi. 
Historiam resurreccionis hodie audivimus illiusque fructum, ne illam 


ıs tantum historicam contemplemur. &3 mu3 noch weytter fyummen, ut fiat 
thesaurus, donum credentis, ut in tentacionibus illa pugnare possimus contra 


13 ro 
K] Dominica Paschatis A prandio. 
Accepimus hodie praeclarum illud atque egregium dominicae resur- 
rectionis a Christo morte devicta gestum, At haec non satis esse haec aut 
20 nosse aut audisse. Parum enim utilitatis haec res fuerit allatura, sed opus 
hoc in nostrum usum trahendum atque ea fronte et spe intuendum, quo 
nobis hie immensus thesaurus partus sit, adeoque quod resurrectio Christi, 
scilicet gratum donum nobis donatum, quo in adversis constituti bono 


17 unt ro 


R] 


N] 
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Christus hodie egerit, oportet aliquid plus respondeas: Christus hodie res|ur- 
rexit et sic Satjan novit et impii papjistae hoc ubique praedicant. Christia- 
nus oportet plus djicat, nempe: aliud fecit, quando resur|rexit a mort|uis. 
Quid? Sua res|urrectione hoc effecit: den teuflel zuftieben et peccatum, ut 
nullibi sit, et qjuicequid malum, et nullibi possit manere et ipse solus sit. 
Hoc sepe inculco: est nostra ars, est. Si ego Christus essem, omnibus 
apostolis et praedicatoribus committerem, ut hoc diligentissime praedicarent, 
quia multi sunt qui norunt, et propter hos velim praedicari, sciunt, quantum 
ad verba. Nostra praedicatio non est iuridica, medica, sed thesaurus. Qui 
eum non sie ag|novit, nihil novit, effeeit per resjurrectionem suam salutem, 
re|missionem pecjcatorum. Id quod canitur: Chrijtu3 fol unfer troft!. Non 
est, nisi sciatur, quid efficiat sua resurjrectione. Id quod ignorat mundus. 


4 zuftieben] zuftoben ? 6 ars, est.] ars. P zu 12 Chrift ift erftanden r 
1) vgl. oben zu 262,3 und weiterhin 271,14. P 


insultus sathanae. Nam impii historicam fidem eciam norunt, fructum autem 
minime profitentur. Ita dieas: Chriftus hat wol meher heiwth atoßgericht, 
den von toden ufferftanden. Er hat oud) den tetioffel, Tod und Bunde zurriben 
und verjaget. Haec ideo sepius repeto, ut diligeneiam vobis inculcem in 
illo statu permauere. Vos praedicatores huie scopo insistite.e Man fan e8 
nit gnug jagen. &3 ift eyn grofjer fchacz quem infinitis verbis non pos- 
sumus explicare. Multi sunt qui multum garriunt de resurreceione hodie et 





14/16 Chriftug dis verjaget unt ro 15 zur(t)riben 17 insistitite zu 18 Fructus 
usus operum Christi non potest satis praedicari ro r 


animo simus et quo nos consolemur, habeamus. Et sathan nihil certius 
habet quam Christum a mortuis resurrexisse, quare non sufficit nec fructum 
aliquem adfert, seire tantum et credere, quod resurrexerit. Est quidem res 
neutiguam improbanda, verum pia et necessaria tenere et credere resuscita- 
tum ex mortuis Christum, sed res est multo utilior magisque necessaria et 
maioris momenti plena fidutia ceredere Christum pro nobis mortem devicisse, 
sathanam conculcasse et peccatum in nihilum redigisse omnemque his virtu- 
tem ademisse, ut porro non sit neque mors neque sathan neque peccatum 
quae aliquid efficere possunt. Haec tam diligenter inculco et repeto, quod 
diligenter haec urgere valde sit necessarium et paucos esse videam, qui hac 
in re mentibus hominum imprimenda operam sumant. Et quisquis non aceipit 
Christi opera ut dona sibi impetrata, is prorsus nescit Christum. Itaque 
probe discendum et fide constituendum Christum hac sua resurreetione 
parasse nobis iusticiam, salutem et vitam, dissipata morte, diabolo et inferno. 
Porro quod Christus resurrexit et superas evasit ad auras, suam ipsius per- 
sonam pertingit illigue leticiam et gaudium adfert. Nihilominus tamen et 
nobis interim non mediocrem adfert leticiam, quod sua resurrectione impetra- 


10 


15 


20 


25 


30 


35 
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R) Si jol3 mich3 fo jeer freiven ut ipse, da3 ift ein ander lere. Eque prodest 
quod dieitur eum resurrexisse, ac si audio de divite principe 2. quid mibi 
utile? Ubi legis: ipse sur[rexit, je hin: Ich mit yhm, du mit yhm, ut 
resjurrectio ista in nos trahatur et nos in eam. Qui hoc non diseit, nihil 

5 discit. Ideo Euangelii doct|rina alia est quam Mjose et omnium doctorum 
qui docent, qui vivendum, non de hoc quod donatur. Ideo audjitis, qui 
Satjan se opponat, omnia ferre potest praeter hoc quod suscipjit hoc donum. 
Sed Christianus scit ‘se habere qjuiequid Christus habet et Plaulus optime 
novit loqui de hac re, quasi Christus non fecisset, sed nos nisi quod ei 

10 relinguit honorem, quod ipse sit caput qui pro nobis fecit: Eph. 2. et Col. Gig; 
Haec hodie praedicanda. 

Jam indicat Ejuangelium von ftud et quam difficile sit ereditu. Ibi 


2 ac bis mihiunt zuö5 Eph. 2. Ro.8. Gal.3.r omnium über (omnium) 6 qui (vor 
docent)] QJc ausq zu 7 Euangelium r zu 8 über habet steht patitur 12]272,1 Iam 
bis qui unt zu 12 Quam difficile sit ista credere 2. r 


N] multa sibi videntur scire, sed experiencia fidei nihil noverunt. Wend zum 
treffen fumpt, fihet man, wie fie ftehen. Ideo canitur ubijque “Dez follen toyr 
ıs alle fro feyn. Illud gaudium non oritur nisi vere percepta Christi resur- 
reccione: Da3 fie unfer, unjer Bey. Wyr mufjen yn fie und fie yn ung 
geczogen werden, tunc gratulamur vere promissionibus dei cognitis. Longe 
aliud est euangelii dogma quam legum. Hoc pollicetur, illud iubet. Euan- 
gelium autem solam fidem expetit. eius vim Paulus optimus rhetor diffinit, 

20 in quo sita sit iustificacio et redempcio. 
Euangelium hie indicat gradatim, quam difficulter ereditur Christi 


K] verit vitam et nihil commodi inde ad nos rediret, si tantum suo nomine, 
non etiam nostri gratia in mortem se coniecerit et morte superata revixerit. 
Quid mihi proficuum est alicui amplam esse domum et mundam supellectilem, 

3 si nihil horum in meum cedit commodum? Sic quoque quid mihi commo- 
dare poterit non solum resurrectio, verum etiam omnia Christi opera, ni illa 
mea esse credam? Porro qui nondum hanc artem, ut Christi opera sua 
faciat, didieit, is nihil seit nec prodest quiequam huie Christus. Et haec 
est doctrina Christiana quae longe superat omnem mundi sapientiam, erudi- 

30 torum, principum et regum doctrinam. Et sathan hanc impugnat ariete 
crebro ac indignis modis scit hanc mundo praedicari et innotescere. Mallet 
enim eam extinetam, quod videlicet totus Christus una cum operibus suis 
noster sit, quodque simul cum eo ad vitam et iusticiam resurrexerimus, ut 
et Paulus dieit ad Roma. 6. “Consepulti sumus cum illo per baptismum in Kom. 6,4 

35 mortem, ut quemadmodum Christus’ etc. Tantum hoc discriminis manet, 
quod Christus huius boni auctor sit et caput, ut qui haec nobis emeruerit. 


R 


N 


[ee 


| 


K] 
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indicantur zeit, perfon, ftet et tamen 2c. qui credit verum, is rex djieitur, imo 
deus. Si credjere possem me iam resurrexisse a mortjuis et esse dominum. 
Qui cred|unt, die habens auch betwijen, fie haben rumort cum Satjana und 
mit den franden. Iam vidjetis, qui fchtwelchlich3 ! zu ghet, deinde heraus nemen 
consequencias et seqjuamur, wollen auch ein mal folgern ut papja. Hoc opus 
resjurrectionis domini adeo ocjcultum manet, ut nemo erfert. Oportet angeli 
e coelo. Et manifestatur infirmisjsimis hominibjus in terris ut est meib3bild. 
Da ift das ftu de quo sepe locuti, quod Ejuangelium ift der wagen vel 
medium per quod talis cognitio venit. Multa djiceenda de exterino verbo 
essent, verum oportet adsit sjpiritus sanetus. Non fonnen zu xud gedenden, 
quod etiam per verbum habjent, quod Christus pas|sus, res|urrexit nisi ex- 


4 jchwelchlichd oder jchwelhlich® ce aus fchwerhliche (kaum umgekehrt)] jehwilches darüber 
ihwad dsp P zu 7 Per quae reveletur resur|rectio domini et quibus? r zu 9 unten 
am Rande der Seite Enco|lmium mulielrum To|mo 30.? 


1) vgl. in den Nachträgen zu dieser Stelle P 2) Jenische Häschr. Bos. q. 24 
Bl. 372ff. (Predigt vom Ostersonntag 1530 nachm.) 


resurreccio, ter dag recht fan gletvben, da3 ex bereyt vom tod an jey ufferjtanden. 
ch Tan nicht gletoben, das ich gereydt vom toden ufferjtanden jey, toie e8 den 
eyn glewbig gwiß belt, illi sunt praestantissimi viri et domini Sathanae, 
mortis 2c. qui hoc credunt, ut in sequentibus sanctis videmus. Do jehet yr, 
da3 die ufferftehung Bo heymlich bleybet, ut nemo cognosceret, nisi ab angelis 
esset annunciatum und dennoch dem fchwechiten weybern. Vides haec contra 
Rottenses valere qui spernunt verbum, solum spiritum elamant. Cum angelus 
hie verbo praedicet, fonnen fie die groben tropff nicht vorjtehen, das fie on 


zu 13 über Jh steht M Luther zu 15 qui hoc credunt sieht über ıc. ut in zu 19 
In Schwermerios verbum spernentes ro r zu 19 Sine verbo occulta permansisset disci- 
pulis et mulieribus resurreccio Christi ro r 


Significat vero hie euangelista per saxum illud ingens ad ostinm mo- 
numenti revolutum, quam sit diffhicile hoc certo persuadere nos posse et 
quam egre cor humanum id ipsum credat. Et profecto si huc adduei posse- 
mus, ut credamus nos una cum Christo resurrexisse, peccata evanuisse, 
mortem devastatam et diabolum omni sua potentia et viribus exutum atque 
spoliatum, beati essemus et cor nostrum prae gaudio exiliret. Porro magni- 
ficum et pretiosum hoc opus resurrectionis adeoque fructus eius clam est 
omnesque discipulos latet, ut nemo sit, qui fructum et commoditates eius 
agnoscat, quo ad perfragilem et infirmam verbi praedicationem declaratur 
et innotescit. Hoc est quod alias sepe dixi: ad fidem nec cum fructu per- 
cipienda dei opera nullum patere aditum nisi per verbum, quo ad haec 
pervenitur. Hinc manifestum fit, quod impius sit illorum error, apud quos 
nihil contemptius et externa verbi praedicatione quique adserunt spiritum 


20/21 saxum Dis revolutum uni ro 
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R] terne audisjsent et in scripjtura legisjsent, quando ipsi pertransjiverunt 
pontem, volunt deiicere. Vide hie: Christus quando surjrexit, potuisset 
mulieribus dare s|piritum s|anctum sine praedicatione oris. Opus War da 
et mulieres veniunt illuc, ingred|iuntur et inveniunt sepjulıchrum vacuum et 

s verum, quod Christus resjurrexit. Opus certissime verum, quod Christus 
resurjrexit. Ipsi autem sic deuten secundum rationem: ablatus est, dis|- 
cipuli et mulieres. Vide, quid ratio faciat, si etiam opus ob oc|ulos, si ver- 
bum non accedit, certe vacuum sepjullchrum. Iudaei non abstulerunt et 
Christus certe resjurrexit et vivit. Da felt fein mangel am werd‘, nisi wenn 

ıo verbum zu hilff fompt, non solum cogjitant ablatum, sed geftolen. Djicant 
ipsi, unde habjeant cogjnitionem scriplturae. Wa8 mangelt den firomen 
weibern quae sunt piissjimae? non falsa cogjnitio in eorum cordjibus et 
discjipulorum, nempe weil twort nicht gejagt ift, non possunt intelligere opus. 


7 fo darüber ratio sp zu 10 Verbum extjernum r 


N] da3 worth nicht zim dem erfentnis fummen jyndt.. Sie fyndt uff dißer 
ı5 bruden hiruber gangen und wollen fie den andern abiwerffen. Vides hie 
discipulos sine hoc medio verbi non cognovisse resurreccionem per spiritum 
sanetum. Was mangelt den frummen mweybern und iben jungern, cum in 
vacuo sepulchro concludunt Christum esse furatum, non cognoscunt resur- 
rexisse Christum nisi nunciato verbo? Est igitur verbum currus ad cogni- 
» cionem dei. Wer3 on das worth juchen toyl, der fol eyn ledig grab fynden 
und nit Criftum erkennen qui nullis apparuit, antequam per verbum ange- 


zu 14 Die jchwermer Tonnen nicht Hynder fich jehen ro r 1719 Wa8 bis verbo uni ro 
21 (werden) und? antequam über (ante) 


K] efficere omnia, cum tamen utilitas dominicae resurrectionis non alio pacto 
innotuerit atque per verbum. Nonne et hic deus revelavit mulieribus et 
discipulis Christum resurrexisse aut dedisse spiritum qui haec indicasset 

3 quam ut verbo manifestet? At specta, quaeso, quid efficere valeat ratio 
verbo destituta, quam sit stupida, quam cecutiet, quam nihil videat etiam 
videns: Discipuli et mulieres vident sepulchrum patere revoluto lapide. 
Inveniunt lintheamina seposita, corpus non inveniunt, nihil tamen horum eos 
permovere et adducere potest, ut credant resurrexisse Christum, nisi edocti 

» prius verbo. Et profecto quisquis eitra verbum querit Christum, tantum 
invenit, quantum discipuli et mulieres qui nihil aliud reperiunt quam vacuum 
sepulchrum ideoque verbum dei tam necessarium et utile nobis in pretio et 
honore esse debet. Nec est quod quisquam eitra huius adminiculum quic- 
quam divinarum rerum se capere posse speret. Nihil horum norunt neque 


34 rerum (vel adsint vel) 
Luthers Werke. XXIX 18 
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R] Deus fecit nobis hjane gratiam, quod sua opera et thesajurum quod diaboli 


domini sumus, hoc hat er ung gefaft ins wort hin ein. Qui aliter quaeret 
sine verbo, idem inveniet quod mulieres et dis|cipuli, vacuum sepuljchrum, 
adhuc mortuus esjset et ablatus et ineternum non inveniemus, non vidjebi- 
mus ineternum. Ideo honora seriplturam sjacram. Christus resurgens 
nemini voljuit apparere, ante omnia muft her ghen die jpracd) des mundlichen 
twiort3 und ehe e8 on wort gejchlehen, ehe muften die angjeli e cjoelo fomen. 
Nemo praesumat Christum intjelligere nisi per verbum. Papjistae et Rotj- 
tenses sunt contra. Ibi nihil scitur de resjurrectione Christi. Angjelus .1. 
est qui dieit und mu3 da3 mundlich tojort vor hin ghen. Das felt yhn, 
quod non cogjitant, ubi didicerint, et seqjuuntur cogjitationes suas, quod 
sıpiritus sjanetus dicat sine verbo. ‘a der leidig Satjan. Sjumma Sjum- 
marum: jvir werden nicht erfarn quid Christus, suus the|saurus, nisi prae- 
dicatur, ut in praedicatione in sabjbatho ac in consollatione domi. Ideo laut 
da3 twjort angjeli sie “Quid queritis viventem’ ıc. Haec Euangelica praedi- 
catio quam angeli mirifice incepjerunt: Noli quaerere Christum apud mor- 


2 ein(3) 4 esset] est P 13/14 nisi über praedicatur 


N] lorum prius indicetur. Valeant Papistae et Rottenses qui suis intencionibus 


K 


[ea 


et spiritui tribuunt cognieionem, non verbo. ©ie jehen nicht Hynder fich, 
wodurch fie zum erkentnig Tummen fyndt. Saltem suis speculacionibus 
attribuunt. Ideo hie dieunt angeli Was fuchet yr den lebendigen bey den 
toden?” FEuangelica est praedicacio q. d. Sude myr Chriftum nicht under 
den toden, scilicet pressis lege et operibus propriis, Chriftus tft hoher den 
alle toden. Sr werdet yhnen unter den todten nicht finden. Facessat Gre- 
gorius Papa qui dicit mulieres aromatibus et ungento Christum quaesiisse 


18 (fi) nicht zu 19 über speculacionibus steht in verbo 21 q.d. über Suche 
23 nicht finden über (fuchen) zu 23/24 Gregorü error ror 


vident zwermerii qui contemptui habent verbum dei. Ceterum non experimur 
neque discimus, quis sit Christus, quid nobis sua morte et resurrectione 
adinvenerit, quantum thezaurum paraverit nisi verbo instructi, hinc ut Christi 
resurrectio simul atque fructus eius innotescat mulieribus, prius eas verbo 
instruunt et hac voce compellant “Quid queritis Ihesum viventem cum 
mortuis?” Haec vox doctrina ei exhortatio ad populum contionatorum esse 
debet, ne scilicet quisquam inter mortuos Christum querat. Altius enim 


Matth. 8,92 penetravit quam ut hic inveniri possit. Mortui sepeliant mortuos suos. 


Sunt vero mortui quieunque sub lege et praecepto sunt, atque inter hos non 
invenitur Christus, etiam si maxime queratur. Et quisquis in fidutia legis 


27 huic 29/30 Quid bis mortuis unt ro 
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R] tjuos. Surjrexit, non est. Super mort|uis. Er ift ein wenig hoher worden 
quam hic. Mort|ui sunt qui sub lege, suis operibus, hie non quaerendus 
Christus. Nostra ratio hat luft, ut Christum quaerat cum suis op|eribus, 
sieut Gregjorius glossam fecit: Mulieres mit gjuten jalben gejucht, sie 

5 oportet nos bjonis ojperibus quaeramus. Sed angjelus dieit: Non sic in- 
venietis. Gtrafft yhr fuchen. Qui venit mit fein eigen erden, habet 
Christum pro mortuo, non ei resjurrexit, sed ei mortuus, putat se quid 
bjoni facturum, non-vjult eum habere zum helffen. Ideo jtrafft ang|elus. 
Qui autem? Annuncio quod resjurrexit. Verbum indicat eis, quod non 

ı0 est cum mortjuis, sed resjurrexit. Haec est praedicatio Ejuangelii, quod 
Christus non invenitur operibus, sed per verbum horen, mit nachdenden 
non, sed per praedicationem. Opera sunt quidem bona mulierum, sed est 
verlorn. Quando Christianum mil from machen per sua opera, fit deterius. 
Sed praedicatio: “Hic non est’. Ille artjieulus non est pro vulgo, sed prae- 

ıs dieatio pro Christianis, und hochgellerten in scholis et reges non intelligunt. 
Christianus intelligit, den ghet3 aud an. Illis etiam volo praedicare. Et 
eae sunt mulieres. Vide, da3 mujft ja gejchjehen, ut praedicaretur resurrectio 
Christi ab angjelo et mulieribus, ut viri ja nicht 1 exften. Der prediger ift 


ö bona opera P 8 helffer P zu 11 über operibus steht thun 18 1 eriten] 
1 eftf 2] primi essent P 


N] et invenisse. Div toyrjt yhn nicht alfo myt werfen fynden, Bonder durchs 
20 worth und predigen und horen und nicht myt thuen. Nam si operibus 
invenire illum studemus, tantum meruimus quantum mulieres. Sed in verbi 
auditu invenitur. Articulus ille summus nonnisi spiritualissimis capax. 
Caro illum non capit. Praeterea angeli mulieribus tantum praedicabant. 


19/20 Dw bis thuen unt ro zu 20 Non operibus sed solo auditu verbi invdnitur 
Christus ro r zu 23 Verbum ab optimis praedicatoribus angelis infirmis mulieribus prae- 
dicatur ro r 


K] et carnis iusticia incedit, is amittit Christum, imo ne mortuus quidem neque 
25 exuseitatus est huic Christus. Proinde dieit angelus: Annuntio Christum non 
inter mortuos versantem sed a mortuis resuscitatum. Atque hoc est quod 
dixi Christum non inveniri operibus, sed fide et adminiculo verbi. Opera 
enim nostra peccata sunt, Christus vero immunis est a peccatis nec potest 
esse in peccatis, ergo nec operibus nostris invenitur. Porro haec doctrina 
30 excedit et transcendit omnem sapientiam humanam et rationis nostrae captum 
adeoque omnem mundi prudentiam et acrimoniam. Et preterea egre ad- 
modum mentes nostras subit ac animis insculpitur id quod in timidis 
mulierculis hoc loci declaratum est. His namque vix persuaderi potest 
resurrexisse dominum, etiam si angelus annuntiet. Hie itaque discernendum 


28 nec (in) 
18* 


R] 


N] 
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foftli), est illie, ubi nulla mangel. Non est apostolus, sed angjelus e cjoelo. 
Est fein feil an yhm, sie an der predig aud). Sic nostra doctjrina im ampt 
ifts nicht fehtvadh. Angjelus habet potestatis et sapjientiae satis. Das hat 
muffen fein, ut de wort? giwis wurd. Sed scholjares sunt weiber et 
tristes et simpljices, halbe dolen!, adeo oblitae sunt, ut non cogjitent de 
laplide, vadunt empturae ungjuentum ac iturae in domum, ubi omnes 
januae apertae. Marjia dieit: quid falciemus? nihil effjiciemus. Custodes ıc. 
Scripjtura dieit man fterder mut3 und leib3 halben quam mulier, dem 
ichtvechften gefe® manifestatur die herlichft praedicatio angel. Hoc est quod 
diieimus da8 Sjanctum Euangelium, si etiam iis non praedicatur, Die e8 
horen follen, find jo alber leut ut x. Ein trefiflich ftare gewiß predig quae 
non felt i.e. am meifter und ler feilts nicht in Christianitate, sed diseipjuli 
sunt miseri ho|mines. Est ein hocdj3 ding, quod homo ducatur ex sua vjita 
etiam optima, ut fie) allein halt an eum qui resjurrexit e mort|uis. Ver- 
bum est mechtig, grvi3 und ficher, quia angjelus locutjus. Sed Magjdalena 
est Magdalena, Iohlanna, Saljome. a kinder find wir, arm jehtwacdh fehuler 
qui non capimus illam doctjrinam ut digna quae digna, ut habjeat meros 


5 tholen P 7 Magdalena P 15/16 Magjdalena est Magjdalena R]j mag est mag 
über diesen und den folgenden Worten steht (Magd:) Maria Cleophe, Iohanna Salome audiunt 
i. e. simplices P 

1) Halbe dolen Hörfehler f. alber d. wie 258,12 = 19RN u. unten 22 N auch hier hat. P 


E3 folde ihne feyn man nicht horen, alleyne tweyber. Considerate praedicatores, 
scilicet angelos, deinde verbum. Die beyde fyndt ftard gnug und Frefftig, 
ut certi simus verbi. Aber die fchuller, die armen eynfeltigen erjchrodenen 
weyber an ben gebridht. Temerarie non considerantes lapidem revolutum 
ante sepulchrum. Den albern tolen, dem fchwechiten gefeß joll difer jchacz 
geprediget werden q. d. Ann der Iehre felet3 nicht yn der Griftenheyt, e3 
felet an den jungern. Hoc experiencia videtis, quam difficlle caro et 


zu 19 et discipulos scilicet mulieres r jtndt über ftard anug (fyndt) 22 joll(en) 
23/24 Ann bis experiencia unt ro 


est inter doctores et discipulos. Doctores quidam doctrinam hanc integram 
et habent et proponunt yn em feylet e8 nicht, ita ut nullum neque dubium 
neque scrupulus de illorum verbo esse possit. An den meifter feilet e3 nicht, 
funder an den fceholer. Hi nanque propter fidei imbecillitatem haec se ita 
habere animum inducere nequeunt, quemadmodum hic non deest verbum, 
sed mulieres a quibus id accipiendum, pavidae, timoris plenae et morti 
vieinae sunt et ob id doctrinam hanc comprehendere*et capere non valent. 
Quantumeunque tibi sunt imbecilles et infirmi tantum adducuntur, credunt. 
Et est magnum solatium in his mulierculis nobis expressum Eo quod sint 
figura et tipus omnium qui verbo adherere cupiunt, et infirmiores sunt in 
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R] angjelos audjitores. Sed jhiwadh, tol, nerrijch ftel wir ung darzu. Magjna 
troft, quod da3 weiber vold ein pild ift eorum qui Ejuangelium audjiunt et 
quibus praedicatur, et tamen illis praedicatur et post praedicationem domi- 
nus met apparet eis. Vides in illis mulieribus ein gjro3 trefjflich unuber- 

5 foindlich ftere® quam habent ex verbo quod stat contra .omnes insultus dia- 
boli. Deinde ex se sunt mulieres et toll nerridht. Sic convenit und in 
einander gepaden jchtojachheit, potentia, divitiae, armut, quia qui Ejuangelium 
suscipjiunt, sunt Magjdalena, jjtwad) et tamen verbum quod audjiunt, reift 
durch tod, pjeccatum. Hoc voljuit Euangelista indicare, quod Ejuangelium, 

10 hunc immensum thesaujrum nobis adfert etiam infirmis, modo non pugnetur 
contra. Marjia heift ein stella maris. Magdalena ein gjutes feites jtardfes 
jchlog. Ideo Iohjannes vocat eam solam propter nomen. Non est gelten 
vol mwajljerz, sed ein tropflin i. e. nihil est et tamen Magıdalena i. e. habet 
ein turjrim, unde fan jo ftard fein ut Saljomo. “Turris fortissjima.” Ipsa 

ı5 furet den namen ‘Magdalena’: ein jchlo8 thut fo feit ding quam nemo potest 
geiwingen!, et tamen stella maris. Secundum nos sumus ein arm tropflin. 
Satjan Hat ein Hauffen zungen und fuffe twol die halbe elb aus et tamen 


Spr. Sal.18, 
10 


1 dar über zu zu 11 Maria Magdjalena r 15 Magdalena] Mag R (nachgemalt) P 
16 gewingen sicher BR] gewinnen P 
1) vgl. in den Nachträgen zu dieser Stelle. P 


N] iusticiarii fidei dogma suscipiunt, et omnes pii sunt 30 fchlwad) zo jolcher 
grofjer leher. Weyber bleyben jchuller und jchuller bleyben wmweyber. Per 
» mulieres enim fragilitas auditorum verbi figuratur. Doc) werden die armen 
weyber nicht vertvorffen umb der Shwadhheyt twyllen, sed vident Christum, 
cognoscunt eum resurrexisse, qua cognicione verbi fiunt potentissimae Sathanae, 
mortis et peccati. Maria: stella maris. Magdalena: Eyn j&hlos, eyn turm. 
Fgregium nomen mulieris illius indicans utrumque adfectum. €3 ift eyne 
3 arme Maria, eyn tropfleyn. Doc ift fie eyne Magdalena i. e. “turris fortis- Spr. Sal.18, 
sima’, ‘nomen domini. Do ift die hochfte jterd yn der hochften fchrwachent. 
19 Weyber bis weyber unt ro 20 figurantur zu 20 Infirmi discipuli verbi et tamen 
potentissimi ro r zu 23 Maria ro r zu 24 Magdalena ro r 26 Ihwach(h)eyt 


K] fide quam ut huie credere possint. Sunt item abiecti, infirmi, contempti 
miserique omnes, ut sciamus non iustos, non potentes, non fortes, sed pecca- 
tores afflictos, abiectos et contemptos coram mundo verbo dei adherere. 
30 Atque hoc ipsum nomine huius mulierculae Mariae Magdalenae adumbratum 
est. Maria enim hebreis guttam maris significat, Magdalena arcem. Est 
itaque tanquam stilla quaedam quae vento dispergitur et deiicitur, nihilo 
minus tamen est munitissima arx et firmissima munitio quam nemo expugnare 
potest. In hanc sententiam loquitur Salomon in proverbiis ‘Nomen domini, ®Pt. Sal. 18, 
35 turris fortissima, ad eam currit iustus et salvatur. Et hac ratione res se 
habet in omnibus piis et fidelibus. In spetiem sunt vix minutissima guttula 


= 
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jo Erand, ut non possit, quia inveniet j}lo8, quia da3 wort quod angıelus 
furt, ift die Frafft. Ideo videndum, ut cum verbo bljeiben, wir fein fo 
ichtvad) zc. Alteri ‘Iacob’, “ein untertretter”. Non frustra adduetae per s|piri- 
tum sjanetum, quod sint scholasticae infirmissimae et tamen multo fortis|- 
simae, Christianus ergo sciat, quid haee resjurrectio faciat etiam apud in- 
firmos. Sic oportet Ejuangelium hat muffen auff ghen bey den meiber et 
deinde ad apostolos und fpert fi), quia jo Hoch und herlih), ut ratio non 
possit capere. Si vero diceretur: ieiuna Sjanctae Bjarbarae, hoc bene in- 
telligeretur. Sed si djieitur: quiejquid facis, est mera stultitia, q|uiequid 
mulierum opus: quae ungere et non inveniebat. Sed hoc mundus non potest 
ferre, quod nostrum ungjuentum, quod paravimus tanta opera, debejat nihil 
esse. Ideo dieit angjelus ‘“Quid’? Sed da3 ifts: Resjur|rexit. Da halt 
eud) dran. Ego annunciavi. 

Ex hoc sequitur, quia et inimiei nostri praedicant resurrexisse a mort|uis 


Röm. 4,25 et “propter nostra” et “ustifjicationem’ Paulus. Sc hoff fie werdens thun. 


N] 


Sed has sequelas subvertent. Si’hoc verum, quod Christus sua resjurrectione 
nos liberavit a morte, pjeccato, Satjana, jo fan ich8 nicht thun. Ergo non opus 
ut sacerd| os legat missam pro animabus et meipsum innumejris prop|itiem ope- 





4 multo] mo A] fehlt P 8 8 [Lücke] B [Lücke] P 9 qiuiequid] quäg P 
10 qui R qP inueniebät P 17 tan(3) 18/279,1 meipsum md pp operibus] pro me P 


Das Eleyne troepfleyn toende der teroffel myt Beyner heyffen zungen uffleden, 
sed adest turris fortissima quam expugnare non potest. Altera “‘Iacobi’: ‘Eyn 
untertretteryn’. ‘Salome’: “eyn fridßame’”. Omnia nomina alludunt ad adfectus. 
Ita vides fide difficulter capi dona et merita Christi, non tam facile capitur 
ut humanae tradiciones. Tu autem tuis operibus Christum quaerens deliras 
cum mulieribus istis. Ideo dieit angelus: Sr fuchet umb funft, “Eece surrexit’. 
Hie sequitur annuneciacio et praedicacio. 

Hanc praedicacionem omnes Papistae hodie praedicant, Christum resur- 
rexisse, praeterea: pro nobis resurrexisse, Sed conclusionem non admittunt. 








zu 20 Iacobi ro r zu 21 Salome ro r zu 26 Papistae ro r 26/27 resurrexisse] 
resurreccio zu 27 Quomodo Papistae Resurreceionem Christi praedicent ro r 


aquae, sed revera fortissimae et invictissimae sunt rupes. Haec nostra est 
fidutia et superbia, tantum hoc agamus, huic innitamur, quo utrumque 
retineamus verbum. Eximium et insigne est resurrectionis opus apud illos 
qui credunt, quantumvis abiecti et imbecilles sint. Porro ubi datur, verum 
est ut infitiari nequit Christum sua resurrectione nobis parasse victoriam 
mortis, diaboli et inferni. 

Denique iusticiam et vitam eternam necessario sequitur nihil opus esse 


29 huie innitamur über quo utrumque 


25 


30 


Nr. 25 [28. März] 2379 


R] ribus. Hoc ipsi non ferunt. Sed tollen utrumque simul erhalten. Oportet 
tuum etiam facias. Pjaulus leret dic) folg quae vocatur Christiana libertas. 
Cum credam Christum mea pjeccata in se sumpsisse, jo fan ich® auff mich 
nicht nhemen. Si in me, tum Christus non habet. Si Christus, Christus non 

s est talis sal|vator qui indigeat meo aux]ilio. Si hoc, est ein armer gefel et 
alium volumus Christum habere. Jam illam folge non patiuntur quam 
Pjaulus indicat. Oportet seqjuatur: Si Christus auffert pjeccata, quare in 
cenobjium curro, fio Carth|usianus? fundavi missam, hoc et hoc opus feeci, 
fol da3 nichts fein? Da konnen nicht er ausfomen et tamen oportet. Das 

ı0 ijt signum, quod solum verba loqjuuntur de Christo et eius resjurrectione et 
canticum canunt. Sed oportet hoc serves. Si non ec|clesiae praeceptum 
de ieiunio, feriando, una spetie, manendo in cenobjio, es damnatus, et simul 
resjurrectio Christi. Quomodo hoc convenit? Ego djico: Si etiam prae- 
cepta sunt quae deus praecepit: ‘Non oceides’ 2c. noch wen ich fie halt, 

ıs tamen non servor, quare tu doces me servari, si unam speciem ıc. Ergo 
non prodest nisi Christus. Non enim indigeo, si obediens sum ecjclesiae, 
jo wil ich dem Chrifto urlaub geben. Das wil man nicht leiden und horen. 
Docemus ext|ernam vitam honestam debjere esse, sed per hoc non iustifil- 
cari. Si vis monachjus fieri, nemo impedit, sed quod vis pjeccata solvere 

2 per cilicium, wa3 hat den der gethan quod canis, praedicas, quod Christus 

mortjuus Ro. 4. Die folg leidens nicht. Ideo dieit Pjaulus: qui non Chris-Nan 425, 


2 bij] die P 12 coenobio seruas,es P I4ilj über fie zu 21 über Pjaulus steht Cor 


x] Non coneludunt: Si pro nobis Christus resurrexit, Jiberi eritis, non indigetis 
ad eam operibus. Hanc conclusionem non ferunt. Sie iwollens beydes bey 
eynander halten. Paulus autem libertatem ex resurreccione Christi proclamat, 

25 nos iustificatos per illam quae fulminat contra omnes iusticiarios. Hoc 
nolunt ferre. Certum aperte verba et historiam proclamant, factis libertatem 
denegant, immo gravant consciencias suis tradicionibus, cum pius neque 
decalogo possit gravari. Nam si ego tuis obedienciis et tradicionibus salvari 
possum, Szo toyl ich dem Chrifto urlaub geben, ich darff jeyn nicht. Nos 

30 quoque docemus obedienciam, opera decalogi, sed in illis non iustificari. 
Sed in solo Christo profitemur. Die folge leyden fie nicht die Papijten, ideo 
Paulus dieit 1. Chor. 15 ‘Si Christus non resurrexit, ergo vos estis in peccatis’ 1.80r. 15,14 


zu 32 Vis resurreccionis iustificacio ro r 


ut sacrificuli animas ex inferno suis missis et preculis redimant, peccata 
deleant. Haec enim nobis per Christum parta sunt. Sed haec doctrina 
3; nusquam toleratur. Ore quidem sonant papistae Christum a mortuis resur- 
rexisse propter iustificationem et salutem nostram, sed consequentiam nullo 
modo ferunt. Haec est intolerabilis. Ipsorum videlicet studia et opera non 


= 


[ar 
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tum resjur|rexisse a mortuis, adhuc in peccatis fte. Ergo vos in pjeccatis, 
sive obedjitis parentibus au3 funden zu fomen, da3 wils nicht thun quam resur- 
rectio Christi. $i dieis: vixit ut bjonus eivis, veniet ad cjoelum, ja in der 
jaudler himel. Iste artjiculus ftoft zu boden qgjuiequid praedicatur de 
geift| lichen, Heiligen ftenden, bruderichlaften, walfarıten et omnibus opjeribus 
quae homo facit, et omnia opera find fo gerechnet, wen wol als ein gut 
nerrieit Majria Magjdalena habens alajbastrum pjlenum unguenti et audit 
ab angelo tamen: es stulta, quod quaeris djominum cum mort|uis, cum de- 
bjeres quaerere inter vivos, et nescis, quo is. Sie jol man rhumen der lieben 
Sıanctarum mulierum opera. Nerrifch thunz fur got et mundo et coram se 
et coram angjelis. 3 ift depietum in his mulieribus: bjona est intentio, 
opus, et tamen non gilt, donec veniant ad Eyjuangelii auditum und wird 
yon da zu fauer, ehe jichd annhemen. Tum vergefjen der buren und falben, 
ghen aus Yyhn jelb3 et fiunt fortes. Velim ut omnes praedicatores hjune 
artjiculum bene tracta|rent, maior pars quae astat, nescit quid. ch fan 
nod) au3 der heilojen falben nicht fomen. Sed vjult jo esse, predig ift geivis, 
sed infirmi discipuli. Da3 mag un ein troft fein, ne diffidamus, si non 


4 jaudler] windler P 7 ala p unguentü R alab/p vnguentü (über p steht ptiosü). P 


N] q. d. si obedies parentibus et omnia opera facies, non eris absque peccatis, 


si Christus non surrexerit. Doran leyt e8 gar und nicht an deynen erden. 
Durch welcherley werd div yn der keucdler Hymmelxceycd) faren toyrft. Fulmen 
igitur ille articulus est omnis propriae iusticiae, die ftofjet er gar uff eynen 
hauffen. Similes sunt iusticiarii der Nerryn Mijariae Magdalenae die myt yr 
buchjen fommet gedrollet et quaerit Hiesum mortuum et non viventem et 
obliviseitur lapidis eircumvoluti. Die gutte meynung der tweyber malet ung 
pre narheyt abe. Hae autem mulieres obliviscuntur omnium operum adepto 
verbo per angelum. Do thuen fie yren nhamen gnug: “Turris’, “Calcatrix’, 
“Pacifica’, fiunt praestantes in fide verbi relinquentes sepulchrum vacuum. 


Ich byn ouch noch eyn fchtwacher discipulus difer Yeher, ich Henge ouch an der 


20 yn bis wyrjt unt ro zu 20 Coelum operariorum ro r zu 22 Mulieres typus 
iustieiariorum ro r 23 gedrollet über (gedrolt) 25/26 Hae dis per unt ro zu 26 
Verbo perstantes sunt mulieres ro r zu 28 über Jh byn steht M Luther ro 


K] demereri nobis iusticiam et salutem. Nos tamen interim non improbamus, 


sed docemus bona operari, sed negamus haec conferre salutem quam unus 
Christus impetravit et solus praestare potest et vult in se credenti, Hic 
igitur resurrectionis dominicae articulus deiicit et prosternit omnem hipo- 
eriticam iusticiam et quaecunque conficta sunt ad obtinendam iusticiam ut 


10 


25 


30 


Nr. 26 [29. März] 281 


- R] intelligimus 2c. Certe debjuissent dicere mulieres: Ey jey got Lob, sed capita 
inclinant cogjitantes, an verum sit nec ne. 


1 debjuissent] deb Z deb: P 


N] buchfe und jalbe und grabe, et verbo tam fiducialiter non hereo, sicut mulieres 
primo fecerunt: dominus adiuvet nos. 


3 und jalbe sieht über und grabe 


K] s peregrinationes, fraternitates et quiequie eo nomine fieri docetur, quo salus 
et eterna vita acquiratur. 


26 29. März 1529 


Predigt am Oftermontag. 

Steht in Rörers Nahjichrift Bos. q. 24° BL. 66°— 67», Poaha Abjchrift in 
der Ziwidauer Handjchrift XXV, Bl. 56°—57%. Ferner in dem Nürnberger Cod. 
Solger 13 BI. 672— 69% und in der Kopenhagener Handfchrift Nr. 1392 BL. 116b, 
117, 120, 119° (vgl. Vorbemerkungen zu Nr. 24). 


R] Die Lunae in feriis paschalibus quae erat 29 Marcij. 
Heri audjistis .1. histo|riam, unter wilcde gehort auch dis ftude, quia 
heri facta. Deinde audlistis, twa3 man fol bey der resjurrectio djomini lernen 
ıo et credere, quod sit commodum und |haß qui und zu gut tom. Deinde 
quam difficile sit creditu non de3 operis halben an yhm jelb3, quia est cer- 


N] Am DOfter Montage LUCE XXIIIL Zut. 24, 13ff. 
Hesterna die audistis historiam resurreceionis. Nunc haec historia 
eiusdem diei facta hodie celebratur. Satis superque audistis de usu et fructu 
ıs resurreccionis, quam difficulter illi fides assentitur. 3 ift jeher zto gletoben, 


12 Am bis XXIII. ro Darunter steht (Et ecce duo ex illis ibant eodem die in castellum) 
zu 15 Non verbi neque praedicatorum, sed fragilitatis nostrae caussa non credere ro r 
15]282,19 &8 bis jjult unt ro 


K] Altera paschatis die contio. 
‘In illo die duo ex discipulis ibant” xc. Luk. 94, 13 ff. 
Audivimus hesternam euangelii lectionem quae eo die gesta, ad quam 
haec quoque pertinent, Percepimus vero, quid in se sit resurrectio, Quid 
20 item conferat et quid fructus adferat credentibus, utpote quod non aliter sit 
inspitienda quam thesaurus nobis per Christum effossus. Et praeterea 


16/17 unt ro 
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R] tum et annunciatur. Sed nemo vidit et antequam videtur, wirds aufgericht 


et tantum per verbum, quod diffjicile ereditu in causa der perfonen halben 
quae tam infirmae, et sol nondum ortus i. e. erat ein tundel exfent|= 
ni3 i.e. ein merlin, et maior pars adhuc pro fabjula habet, qjuamquam 
canunt et fatentur cum reliquis, tamen bleibt3 wol, ut sit fablula.. Da zu 
hilfft Satan und tidderftand mundi, quod Satıan et mundus und hohe- 
plriefter damwidderfegen und weren mit henden und fufjen, ne verum sit hoc 


Matt. 16, 40pus res|urrectionis, dant militijbus pecuniam. Marjcus deinde dieit “Valde 


magjnus’, hoc etiam impedit, ille lapjis est signum de3 ung|lauben3 in corde 
nostro, quod eredatur: Christus res|urrexit et germanice dieitur: &3 drud 
mir mein her, ac si lapis positus esset i. e. si hanc gravedinem non ha- 
berem, ut possem eredere. Deinde custodes et sigillum, da& niemand den 
ftein durfft anchuren. Den arm weiblin ift er nicht gar tod, qyuamquam 
nesciunt, tamen Iudeis omnino mortuus, Huter sunt levitae, sacerdotes i. e. 
haben da3 legem gepredigt et sic Christum oceidjerunt. Nam Iudjaeorum 
fides et Turcae, quod non indigeant Christi opera, ut ipsi djicunt djominum 
nondum resur|rexisse, sed venisse dis|cipulos. Ipsi habent ergo vacuum 
sepjulchrum i.e. scripturam vacuam, gaffen ymer et tamen nolunt eum 


1 annuneiatur] atf 6/7 Hohep: RP zu 8/9 Quippe magnus valde r 9 ung: RP 
10 Christi resurrectio P 


N]da3 ift unjer fchwachheyt fehult. Nam verbum et praedicatores, angeli fir- 


K 


cas 


missima sunt. Nos autem mulieres sumus et fragiles. Sie haben3 vor eyn 
merleyn und frawen tedyng geacdht, quod et hodierno tempore fit coram 
impiis. Preterea duriciam Iudeorum pecunia milites persuadencium, ut solum 
taceant. Sed Marcus diligenter describit lapidem ante sepulchrum magnum 


zu 19 über angeli steht scilicet ro 21 tedyng c aus tedyndt zu 23 Erat quippe 
magnus valde ro r 


adiecimus, quam sit difficile ereditu Christum ex mortuis resurrexisse, Non 
quod attinet ad ipsum opus, quod per se satis evidens et notum est, utpote 
ab angelis efficaciter probatum et ostensum, sed quod attinet ad ipsum 
usum, quem fidei nostrae imbecillitas adsequi nequit Et ad ipsas circum- 
stantias temporis, loci et personarum quae nostram incredulitatem adaugent 
et corroborant, fuitque tantae difficultatis hoc credere, ut discipulis hac de 
re fabula quaedam visa sit et deliramentum anile. Et certe haee opinio 
non eluetur, dum orbis durabit et usus apud bonam hominum partem maneat 
fabula quaedam. Hyr helpen nu tho sathan, mundus atque illius potentes 
et optimates qui renituntur et adversi sunt fructui qui nobis ex resurrectione 
domini est partus, quem et impedire omnibus viribus moliuntur non dissimiles 


26/27 ad ipsum usum unt ro 


30 


Nr. 26 [29. März] 283 


R] fateri, qui iacuit drinnen, quem oceidjerant. Sie bleibt der girofje ftein auff 
yhrem heit. Sed Christianis aperitur, sigilla lacerata, der gjrofje ftein ift ab 
et iam testjificata est scriptura nobis de eo qui tft da hin, et omnes car- 
ceres quibus con|scientias captivarunt et Christum ligaverunt, find zu brochen, 

5 quia lex non potest Christianos capere. Christianus super legem et opera, 
habet donum resjurrectionis Christi quae non unter gjeß, sed weit hinuber, 
quia Christus non est reus legis, sed dominus super eam. Si Christiani 
sumus, dieit Plaulus, sur|reximus cum Christo, wa3 follen wir und den Röm. 6,3 
lafjen gefangen mit gjegen. Hodie adhuc pugnamus contra papjam, da3 wir 

ı0 fein ljegem lafjen uns auff3 conjscientiam maden. Papja cum suis est ut 
Iudjaei, ut Christus ift gelegt tod propter opera quae inculcata hominibus. 
Jam cum praedicatur: Christus resur|rexit, apud ipsos manet mortuus. 
Christiano fol fein ljex auffgellegt werden in sua con|scientia. Non djico 
secundum cjarnem et sangjuinem. Impii enim intelligunt ex illa praedi- 

15 catione, quod nihil durffen thun. Sed in cjarne debjeo omnibus Iljegibus 
subditus esse, parentibus, maglistratui Christiano, et tamen secundum con|- 
scientiam nulli legi, sed fol hoch jhiweben secundum con|scientiam uber all 
gepot, alioqui non intelligit resjurrectionem Christi, quia lapis est ablatus et 


2 sigilla lacerata r mit aperitur und 3/4 carceres durch Strich verb ift über ab 
8 denn P 13 auffgel: mit 284,4 Hoc durch Strich verb zu 15 über cjarne steht externe 
16 parentibus] p—9 AR] parere P 


N] fuisse. Ille lapis magnus significat incredulitatem nostram quae non sinit 
go nos ad fidem, sicut accedentes mulieres timuerunt hunc lapidem eircum- 
volvere. Hie lapis ceustoditur a militibus. Milites sunt praedicatores legis 
custodientes hunc lapidem et Christum in sepulchrum ponunt et illum sper- 
nunt operibus fidentes. Illi omnes habent vacuum sepulchrum, non con- 


zu 21 über Milites steht Custodes ro zu 22 Custodes ro r 


K] phariseis qui ut supprimant et celent Christi resurrectionem magnam pecuniae 
2 vim ministris dare non verentur. His accedit ingens ille lapis, cuius tam 
frequens apud euangelistas est mensio qui repraesentat cordis nostri duritiam 
ad credendam Christi resurrectionem. Nam sic quoque in germanica lingua 
dicere consuevimus: Ydt Fit my up den Herten 30 jwar alfe ein ftein. 
Mulieres igitur huius immanitate motae ac territae in hanc vocem erumpunt: 
3 “Quis revolvet nobis lapidem ab ostio monumenti?” Atque in hunc modum 
Christiani erebra voce nec sine crebris suspiriis dicere queant sane non 
incommode: Quis e corde nostro evellet incredulitatem et eius duritiam 
auferet? Denique muliercularum incredulitatem et illud auget, quod se- 
pulchrum sigillo fuerit obsignatum, ut impossibile visum sit illis Christum 


29 huius (1) 30 Quis bis monumenti unt ro 
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Mart.1s,4R] apertum sepjulchrum et sigilla. Christus non est gefangen unter dem 


‘quippe’, sic Christiani non, Christianus vidjeat, ut nunquam [a3 uber jein 
cor illum laplidem. Man mus Chriftum nicht ein Doctor in iure machen, 
ut papja fecit. Hoc laut aufdermafjjen wundlerlih in auribjus qui non 
intelligunt fidem, quia Christianus fol glleuben, quod pjeccatum in 
Christo sit erfeufft und er fey er aus Fomen Chriftus et pjeccatum zu= 
ftoben.. Si vero sub lege manet, manet sub pjeccato, morte. Ergo 
oportet alles mit einander auffgehoben werd. “Ubi lex hoc facit, statim 
adest con|scientia, Ideo Pjaulus weis dich! fach auszuftreichen fur Die 
Chriften et ego loquor pro piis. Velim omnes praedicatores hunc 


4 nach fecit fügt P die Worte Christiano jol ein gejeß auffgelegt werden die RP schon 
283,13 haben, nochmals ein, weil R die beiden Stellen durch einen Strich miteinander ver- 
bunden hat (vgl. Lesa. zu 283, 13) 9 weis die ja ? 


1) di) —= die vgl. Nachtr. zu dieser Stelle. P 


N] fitentur Christum resurrexisse, sed furatum contendunt, ita omnes iusticiarii 


non habent Christum, sed vacuum sepulchrum. Das hercz drudet der grojße 
fteyn, opinantes Christum mortuum. Pii autem liberrime ingrediuntur se- 
pulchrum, Christum viventem inveniunt. Die drudt noch Hyndert difer jteyn 
nicht3, liberrimi sunt, domini mortis, sathanae 2. per resurreccionem Christi 


801. 2,12qua omnia profligavit nostri caussa. Ita Paulus dieit: Si cum Christo mor- 


K] 


tui sumus, cum illo surreximus. Warumb wollen toyr una unjer gewifjen 
Yafjen bejchweren? Hic fulminat Paulus contra iusticiarios qui nolunt gratui- 
tamı graciam, sed opera commendari. Coram illis mortuus est Christus, 
nobiscum vivit. Ergo credenti nulla conscienciae lex imponenda est. Rad) 


zu 16 Coloss 2 ro r 20/285, 10 Nadh bis quia unt ro zu 20 Christiana libertas ro r 


e elauso monumento cui tanta moles imposita erat, exire potuerit, quanta- 
cunque tamen earum sit fidei infirmitas, quantumvis sint pavidae, nullam 
spem habent e mortuis exurgendi Christi nec desistunt ab incepto, sed per- 
sistunt in horto, Donec ab angelo edoctae certo cognoscunt revixisse dominun.. 
Porro hortus allegoricos significat seripturam in qua latet Christus. Scriptura 
vero est manifesta et plane et aperte de Christo loquitur. Hanc custodes 
studio pecuniae, honoris, gloriae, magni nominis et potentiae dedita opera 
offuscant Et quamquam sciunt scripturam manifeste de Christo testari, nihilo- 
ıninus tamen eam populum celant. Fit itaque, ut impiis mortuus sepultus 
necdum resurrexerit, Piis vero non iacet nec tenetur in monumento, fasciis 
involutus, sed revixit et una cum Christo conscientiae vinculis sunt solutae 
et legibus liberatae, ut iam nullis legibus ligentur aut irretientur. Christiani 
enim una cum Christo surrexerunt neque amplius astringuntur legibus, sed 


%01.3,»0sunt libertate donati. Idem scribit Paulus ad Collo. cap. 2. “Si ergo mortui 


29 populum (..... ) 31/32 et una dis liberatae unt 


20 


25 


Nr. 26 [29. März] 285 


R] artjiculum magjna diljigentia trieben ut Paulus, quod conjscientia fol an 
morte, pjeccato, Satjan jein in rjegno celorum, ut ad lat|ronem “Hodie £ut. 23, 43 
mecum’. Ubi pjeccatum non ablatum, nec mors. Ibi autem pjeccatum ab- 
latum per Christum, si pleccatum, ergo et lex, quia ljex facit pleccatum, 

5 donec sensus pjeccati manet in ho|mine, regit lex in corde hominis. Wenn 
der “quippe’ nicht vom gırab ift. Oportet Christiano fe Ijex werfglenommen 
i.e. non mu3 fulen in con|scientia, wie yns3 gjeß mad) fehamrod. Sed lex 
gehort da hin: Du Ejel, das foltu nicht. Sed in con|scientia Christus resur- 


1in(op) Asipg2P G6feyleg wg P 8 da über hin 


N] dem fleyich ewjjerlich foltiv allem gejecz, allen menfchen unterthan feyn. Con- 
ı0 sciencia autem omnibus legibus domineris, quia lapis, sigilla sunt devoluta 
et resignata. Christus surrexit. Ergo liberi sumus. Das begreyffen wenig 
leiothe, den der fteyn ift gros, die zuhorer fyndt weyber et fragiles. Cave ne 
lapis ille te premat, Hutte dich), da3 div Feyn gefecz uber dich fummen Laft, 
ut Papa nobis fecit. Credendum enim est quo se omnibus peccatis liberum 
ı5 per Christi resurreccionem, igitur peccati stimulus lex, legis finis est mors. 
Ideo omnia sunt abrogata Quam abrogacionem pulcherrime descripsit 
Paulus, quod tu impie non cognoscis, ideo spiritualibus solum praedico. 
Summa summarum: Whue die Bunde jol weg jeyn, Bo mu8 der treyber, dad 


13 (bey) uber zu 17 Allegoria lapidis devoluti ro r 


K] estis cum Christo ab elementis huius mundi, ut quid ergo decretis tenemini?” 
»0 Item “State in libertate accepta nec iterum iugo servitutis implicemini’. Et sat. 5,1 
hac de re maxima nobis est disceptatio atque acris contentio cum papistis, 
Quod nolimus ullis praeceptis aut legibus conscientiam obstringi. In conscien- 
tia (loquor) nullae leges dominari debent, non in corpore. Hic enim subiecti 
esse debemus praeceptis magistratuum et omnium servituti expositi. Carnales 
35 hanc conscientiae libertatem rapiunt ad carnalem quandam libertatem, verum 
nos docemus conscientiam liberam esse debere et cum hominibus pie et 
iuste esse vivendum. Interim tamen Christiani, quod attinet ad conscientiae 
negotium, longe lateque excedunt et superant omnes leges. Lapis enim ille 
magnus revolutus esse debet nec fatiendus est Christus tyrannus aut severus 
30 exactor, quemadmodum a papa hactenus factum. Ipsamet res loquitur, sed 
id muneris commisit deus parentibus et magistratui. Hos constituit, ut 
ferant leges in externa politia, conscientiae dominium sibi uni reservavit 
Christus. Porro haec doctrina apud iustitiarios et humano more sapientes 
valde est absurda et prodigiosa, sed tamen sic res se habet, ut Christiani 
3 in conscientia nullis teneantur legibus. Nam ubi lex dominatur, ibi irrequieta 
et territa mens est, ibi et peccatum premit et quo ad sub lege tenemur, sub 
peccato et terrore mortis sumus. Ceterum Christianus nescit peccatum, 


23 non || (non) 


R] 
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rexit a pjeccato, morte, lege et a “quippe’. Si hoc, ergo est super illa omnia 
et quae possunt hujmanam conjscientiam gravare. &o viel ein conjscientia 
fult ftachel et gravedines, fo viel feilt3 yhm am gleuben. Christo resurgente 
tamen manet lapis legis, donec veniat ang|elus et per praedicationem indicet 
ablatum und feßt fi) droben drauff. Secundum cjarnem es servus omnium 


Matth.5,40legum, etiam iniquarum ut Matth. 5. “Si quis pallium’. Secundum vet|erem 


N] 


Adam ghet die predig nicht, Rot|tensis nimpt3 an, ac ging® an libertatem 
ejarnis. Sed in conjscientia fol3 fein, ut Christiani resjurrectionem Christi 
sic agjnoscant, quod Christus super omnia est, et discant per resjurrectio- 
nem, ne gravatam conjscientiam hab|eant, si sentit, quod sciat, da8 nicht 
recht ift et esse contra Christum, quia lapis ift hin ed‘, non credis Christo, 


2 humilem P 11 et bis Christum über quia lapis ijt 


gefecz ouch weg jeyndt, illius virtus eciam est abroganda. Si ille lapis non 
est devolutus, non es liber a peccato. Derhalben mu3 da gejecz iweg jeyn, 
er mu3 feyn treyben ym gewoiffen nicht fulen. Corpus quidem legibus est 
arcendum, consciencia minime. Quia respicit Christum mortuum suscitatum 
oppressorem omnium adversariorum, Ideo consciencia pii nullum aculeum et 
lapidem sentit. Attende praeterea: postquam surrexerit Christus, lapis per- 
manet, sed deinde per angelum nunciantem devolvitur a nobis, der feczt fi) 
oben uff den fteyn. Haec igitur praedicacio non carnalibus, sed spirituali- 
bus convenit. 

Valeant Rottenses in carnis libertatem trahentes. Spirituales externa 
omnia paciuntur, solam conscienciam puram habent, den der fteyn ift weg. 
Operarios autem hie angeli et praedicatores corripiunt dicentes “Queritis 
viventem cum mortuis’ q. d. Tu credis tibi Christum mortuum, quia sentis 


13/14 Derhalben dis Corpus unt ro zu 14 Piorum conscienciae nullo modo gra- 
vandae ro r 22 omnia ro über paciuntur 


nescit mortem, Et ubi nondum sublata lex est, ibi nec peccatum et proinde 
nec mors est sublata Nam Christus sustulit peccatum, ergo nec mors 
amplius esse potest nec lex terrorem incutere aut reos constituere valet. Quod 
si Christianus adhuc teneretur lege, peccatum quoque et mors dominium 
suum in illum exercerent. Ubi enim adhuc viget, ibi et effectus legis vim 
habet, oportet ut et a lege quae adeo timidas reddit conscientias, ut vel a 
sonitu volantis folii terreantur, liber sit. Est hoc diffieillimum ereditu. Porro 
cum caro pellicit ad illecebras vetitas et incitat ad scelera perpetranda, lege 
est terrenda et cohercenda. Corpus nullarum penitus legum debet liberum 
esse, sed servum omnium legum. Conscientiam dico nescire debere ser- 
vitutem, verum liberam esse a quavis lege, peccato, morte et inferno. Quare 
cum papa suas leges profert et exigit, ut certis diebus ab esu carnium 


15 


20 


25 


30 


35 
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R]sed lapis et angeli vjox sonat aliter: ‘Quid quaeris viventem’? tu sentis eum 
adhuc mortuum i. e. quare credis te adhuc pec|catorem, sub lege esse, non 
aliter facis, ac si Christus adhuc esset in sepulchjro. Sed ‘cum Christo’ 
Col. 2. ut nemo super con|scientiam. Si Papja dieit: Ede in ijeiunio #olofi. 2, 12 
5 pisces, non cjarnes bei gehor|jam und ban. a possum hoc facere, da3 
ih8 uber meinen alten Adam nhem. Sed ut super con|scientiam, non. 
Da fol mein con|scientia frey blleiben, ibi alius vir qui mihi hilfft. Si 
tua praecepjta servo, non ideo melior etecontra. Dir zu willen wils id) 
thun. Sie quando Mjose dieit: Obedi parentibus. Sa, ich wils thun, twils 
ı0 gern auff mein alten Adam nheme. Sed si wolft mir yrı meam con|seientiam, zur. 10,42 
da las ich dich nicht ein, den “quippe’ las ich mir auffs Her zc. Sed si in 
obedientia parentum, non ideo melior. Item quando non sub potestate 
ampljius, non deterior. “Unum est neces|sarium.” Unus est qui conjscientiam 
gefreyet. Sic de omnibus aliis legibus. Si est opus, ih wil® thun, jo fern, 
ı5 ne conjscientia mihi urgeatur vel reiß figel entzwei und jturk den ftein. Nolo 


zu 5 über ban a steht cappen, platten 12 quando non über sub potestate 14 Si] 
Summa P zu 15 über urgeatur steht verinupfft 


N] adhuc peccatum, legem und left dic) noch den fteyn druden, quia in Christum 
non credis. Dico igitur, ut externe Papae media opera servare possim, sed 
secundum conscienciam minime, Ita decalogi opera externa servare debeo, 
sed ad conscienciam obligandam non permitto. ch Las difen fteyn nicht 

20 uff mic) mwelczgen. Ego omnia opera faciam. Doc do myt da3 meyn ge- 
tioyffen undvorftret werde, das e3 nicht befjer noch erger do durch werde durd) 
thuen und lafjen. Quia unum habeo qui me liberavit. Si autem impii 
thiranni nos consciencia alligare voluerint, $o fol ich myt dem engel fteyn 
und figel zw drummern ftoffen, quo me gravare volunt consciencia. Summa: 

3 quiequid praecipitur ad conscienciae laqueum, rumpendum et spernendum 
est. Si me pater et mater ad obedienciam consciencia lesa cogerent, illis 
non est obediendum, illi negandi pocius quam Christus. Igitur hanc liber- 


17 possim über (debeo) 19 (usque) ad (myr) bdijen zu 20 Quomodo opera _ 
piis facienda ro r 


K) abstineas, huius aut illius coloris veste tegaris, sub dispendio et iactura 
dicendum est: Non gravabor quidem esu carnium abstinere talemque vestitum 
30 gerere, sed quod his conscientiam vis allıgari, non admittam nec patiar. 
Neque enim his servatis vel pilo sum melior neque neglectis sum deterior. 
In tuam gratiam non dedignabor haec servare, Sed non opinione, fidutia 
aut meritorum, iusticiae. Unica enim Christi resurrectio hie est necessaria 
quae et sola praestat iustitiam. Sic sentiendum est de quibuscunque prae- 


35 ceptis et legibus si quae humeris imponuntur, obesse, sed interim tamen ne 


| 
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R] pati, ut iterum ponatur lapis in sepjulchro qui est devolutus. Nam per hoc 


quod cogjitare debeo: si feceris, salva|beris, volunt me a Christo avertere, ut 
eum negem. Volo potius negare Papam. Si parentes mihi imponerent 
obedientiam propter con|scientiam, ideo non obediam, quia du zihejt obedien- 
tiam hin ein in con|scientiam Christiani. Sjumma Sjummarum: non fol ein 
ander troft, ficherheit quam ut canitis ‘Chrift wil unfer troft”. Ergo non 
fan leiden, ut neben Chrifto aliud in con|scientia ftef. Multis inculco hoc: 
est Christianorum doctjrina, ut sciant discjernere inter manum et cor. 
Manum non liberamus, sed imponimus multas leges. Sed cor nescit de ullo 
praecep|to quod ijt rein abjtorben his omnibus. Libjenter velim videre ali- 
quem qui djicere posset ad Christum: Chrifte, der vel der fund bijtu jchul- 
dig, der ein gfeb uber yhn bringen, ftraff auff yhn werffen. Ergo nec 
Christianum, quia Christi resjurreetio est nostra. 63 leit alla dran, ut 
discamus, quod Christi resjurrectio mea sit. Tum colligitur: jo wenig Chrifto 
fan etiva3 woidderfaren, fo wenig c. Sed e3 mangelt an dem gllauben. 
Ideo sunt infirmae mulie|res, apostoli et sol nondum ortus. Sjumma Sjum- 


»5it.4,smarum: Christianus fol fthet3 frolic” fein ut Pjaulus. Alii qjuamquam 


N] tatem diligenter animadvertite qua consciencia liberata est a lapide illo, externe 


K 


[ER 


autem manus tua, corpus tuum huic lapidi omnibus operibus est subiectum, 
illesa tamen consciencia. Quia Christus surrexit qui nulli quicquam debet, 
omnia prostravit, ita per eum liberi erimus: fan der teiwffel myt feyner 
Bunde Chriftum verclagen, Bo fan er mich ouch nicht verklagen. Yit Chriftug 
feynem dhynd untertoorffen, Bo jyndt wyr3 ouc) nicht. Quia eius resurrec- 
cio nostra est. Wa3 er hat, thut und Tan, da3 ift meyn. Haec hilarant 
nostras consciencias in Christo manente interne lapide, tenebris et diluculo 
et nos infirmi, tamen consciencia nostra libera est in Christo quam con- 


18 conscieneiae est liberata est 20 (ta) illesa Christiana libertas spiritualis et 
conscienciae, non carnis ro r 21/22 Tan bis verklagen steht über 20/22 quiequam bis Chriftus 
2223 it dis nicht uni ro zu 23 Christi libertas nostra ro r zu 25 über interne steht 
externe ro zu 26 über consciencia steht 1 ro Duplex iusticia ro r 


conscientia his oneretur aut servituti subiitiatur. Quodsi eo animo ullum vel 
praeceptum vel lex servanda exigitur, ut conscientia obligetur, hie lapis ille 
ingens deturbandus est de monumento et libere incedendum in resurrectione, 
qua nobis concessa libertas et parta. Atque haec pluris fatienda quam omnes 
leges. Neque enim tantus thezaurus qui tanti Christo constitit, temere est 
reiitiendus, Non quod non sit parendum legibus, verum ne eas in conscientia 
nobis dominari admittamus et sic Christum e sede sua exturbemus. Adeoque 
in omni negotio videndum est, ne quid Christo anteponamus, iuxta illius 
doctrinam ‘Qui plus diligit patrem aut matrem quam me, non est me dignus”. 


Matıh.10,37 Ideoque sic nos institutos oportet, ut parati simus, citius abnegare traditiones 


15 


20 


25 


30 


35 
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R] Christus sur|rexit, tamen illis est mortuus: quia non vident Christi resjur- 


10 


rectionem nostram, non possunt int|elligere nec curant. Ideo manent hypo|- 
eritae et operarii. Sie Turca habet pulchjram vlitam excepta fornicatione. 
Sed mit deiner heilicfeit herunder ut latro. Sed yn& himelrleich gehort der 
Schecfer per hoc verbum ‘Hodie mecum’, per hoc venit in parad|isum. 
“Memento’”. Gr lie feinen leib und geredhitigfeit am Creuß hengen. Sie 
est in paradjiso cum Christo per eius resurrectionem. Latro ille fert uber 
die gerehitigkeit hin uber quae est in terris, alioqui et alter salvatus, et ad- 
heret ei qui sub nulla lege est. Terrena iustitia hort auff, helt nicht den 
ftih. Durt mus eine fein quae sit eivig super mortem, Satjanam. Ideo 
Pjaulus non vjult pati, ut Christiani non veriwirret jverden in con|scientia. 
Est max|ima scientia: Christiano mu3 man iveren, ne legem jchlag auff con|- 
scientiam et cor. Hanc artem debjes habere, ut credas in Christum ze. 


4 latro(nis) 6 Er] € über gere) am X steht qui satisfecit gi Nam quando 
dieb gejtrafft ift er from et satisfecit legi r 11 vernewert P 


N] scienciam Papistae non habent, quia Christum ita non inspiciunt, sed operi- 
bus confidunt. Die bleyben myt yrer heylicleyt Hynniten. Ita latro in eruce aut. 23. 21. 


15 


20 


sua sanctitate et pena satisfecit dor der welt, dije gerechtideyt bleybet alhier 
amı freivcz, sed per fidem conscienciae in Christum ascendit cum Christo in 
paradisum. Ita omnes operarii sua sanctitate in mundo permanent, non 
ultra ascendunt. Alius latro eciam satisfecit coram mundo sua morte, illa 
iusticia permansit hie in cruce, sed aleius non ascendit. Ideo pugnat in- 
genue Paulus, ne conscienciae piorum graventur. 63 darff fleyjfig uff fehens, 
da3 man die werd von den gewifjen jcheyde. Las dyr bey Yeybe nicht ge= 


zu 14 über quia steht 2 ro 15 (ye) myt latro unt ro zu 16 über sanctitate 
steht 1 ro Nostra sanctitate coram mundo satisfacimus ro r zu 17 über fidem sieht 2 ro 
18/19 Ita bis ascendunt unt ro 20 iusticia über (sanctitas) zu 22 Discrimen duplieis 


iusticiae observandum ro r 


K] papae et quaecunque tandem a nobis exiguntur hoc nomine, ut illis iustitia 


25 


30 


paretur quam Christum abnegare et eius dona pretiosissima conculcare. 
Liberi suis parentibus obsequi debent. Verum si qua mandare velint, quibus 
conseientia obligetur, minime sunt audiendi nec agnoscendi. Neque aliud 
solatium, non alia spes iusticiae quam Christus piis esse debet, et ut Christus, 
sie et fidelis nulla lege, nullo peccato obligari potest. Christus enim resur- 
rexit a mortuis, destruxit legem, dissipavit peccatum, mortem devicit. Et hic 
Christus noster factus est, ergo nihil iuris lex, peccatum, mors in nos habent. 
Operibus vero proximis nostris inserviendum est. De erden jcholen hyr 


1. Kor. 10, 25 


1.Ror, 10, 25 


under biyven. Verum Paulus non vult conscientiam illaqueari et irretiri ı. «or. 10, 25 


32 vult (s) 
Luthers Werke. XXIX 19 
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R] Das ift uber all oje. Si Hundert taufe nt jund heut auff dich fielen, tamen 
debjeres djicere te nullum seire, quia Christus resjurrexit a mortjuis, qui 
nulli pjeecato, morti est unterthan. Si tantum ratio posset pro vero habere, 
ideo mus fie fi) fpiegeln an Christo, non an fi) et djicere: Si Christus 
meus non habet pjeccatum, ftraff, mortem, ergo nec ego. In corpore est 
ftraff, sed statim ratio vjult hinauff. Wer da ein firmament fund machen 
inter aquas supernas et infernas, ut con|scientia djicat: non possum peccare 

1.30.39; ut Iohjannes: Ohristianum esse et peecare est impossibile. Ratio: Christus 
non potest peccare et Christi resjurrectio est eius. Si vero sentit se pec- 
care, tum Christus ei mortuus. Das ift von dem “quippe’ gejagt i. e. con|- 
scientia nostra quae sic nos drugt, et deinde Helff mundus, ut pontifices. Et 

9f.300.16,5 sie Papa qui etiam addit suum sigillum ut in Apojcalypsi und helt Christum 
pro mortjuo, quia qyuanguam non libjenter, ut angelus, Iudei non possunt ne- 
gajre corpus abl|atum, sed tamen dant culpam discipjulis. Sic nostri Papjistae 
faciunt ein nafen et nos muffen yhre dieb fein, qui Christum ftelen und ver= 


N] toiffen machen noch difen fteyn uff dich mwelczen, sed Christo confide et crede 
et die: Nullum peccatum, nam solum Christum mortuum et suscitatum novi 
qui non est subiectus legi, peccato et morti, ego quoque per illum liberatus 
sum. Hoc difficile est credere. Caro non potest suis apprehendere viribus. 
Pius fide apprehendit. Christus est iustus dominus mortis et sathanae. 
Hoc et ego sum, quia meus est Christus. Ob ich gejundiget, Bo habe ich 
nicht gefundiget noch dem gewwifjen, quia Christus hoc habet. Secundum car- 

1.30. &9;nem et veterem hominem sumus peccatores, ideo Iohannes dieit: Qui natus 
est in Christo, non potest peccare, scilicet secundum conscienciam, quia 
eredit Christum non posse peccare, ergo nos non habemus peccatum. Hoc 

_ est devolvere lapidem a monumento quem papa suis characteribus et thiran- 
nide advolvit et signavite Hunc non paciamur. Preterea sicut custodes 
discipulos fures Christi accusant, ita nos quoque depravatores scripturae 
calumniantur, quia scriptura nos non possunt vincere, Clamant nos hereticos, 


17/19 Nullum des Caro unt ro zu 25 über ergo nos non steht et ille non peccat 
zu 25|26 über Hoc est steht credentes in Christum zu 27 custodes über (Milites dicunt) 
28 (sunt) scripturae zu 28 Discipuli fures accusantur, ita et nos heretici proelamamur ro r 


K] operibus. Estque hominum acerrimo iuditio praeditorum rite opera a fide 
distinguere: ut Christus nulli peccato nec morti nec legi est obnoxius, ita 
et is qui adheret et insitus est Christo per resurrectionem, neseit peccatum, 
nescit legem, nescit mortem. Atque sic rata et firma perstat beati Iohannis 

1.300.3, 6.» sententia: “Omnis qui in eo manet, non peccat’, Item ‘Omnis qui natus est ex 
deo, peccatum non committit et non potest peccare”. Et habentes legem fidei 
quae est fides in Christum, mortui sunt omnibus aliis legibus et cum Christo 


20 


25 


30 
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R) blumen die fchriffl. Et iam dant pec|uniam militibus satis cop|iosam: 

Qui vjolunt contra nos scribere, quod falso scrip|turam interpretemur, statim 
divites fiunt. Sic manet usque in hanc diem, quod ablatus. Sie illi vident 
papjistae ablatum, sed nos djicunt facere nasum. Nos non acquirimus pec|u- 

5 niam, sed die Nubenjlöffel3! et scribunt, ut libjenter auditur, et nos mufjen 
falsiflicatores serip|turae fein, et illis manet mortuus, illis vivus. Et ut 
Pjaulus: Jegi mortuus sum, mundo’ i. e. ich Ten fein fund, gjet, ut Christus at. 2, ı9 
non curat papjam, Oesarem, sed dominus omnium. Sic ego secundum con|- 
scientiam et cor, et non secundum corpus. Est sermo pro consolatione con- 

ı0 scientiarum, das man Chriftum nicht las yhm grab untern ftein. 


5 Ruben: RP 


1) die Richtigkeit dieser Ergänzung ergibt sich aus 109,12 und 238,5. Vgl. auch 
in den Nachtr. zu 109,12 P 


N] illis dat papa satis pecuniae et infulas Cardinalicias. Alfo bleybet3 bey den 
Suden ruchtbar das Chrijtus gejtolen jey, ita apud nos fama fertur nos 
depravare scripturam, illi interim aceipiunt pecunias, nos mendici permeamus. 

Sicut Custodibus pro mendacio satis surrogatur pecuniae, ita nostris calumnia- 

15 toribus summae opes donantur. Hoc Paulus dieit ‘Ego per legem legi sat. 2, ı9 
mortuus sum’, scilicet per legem fidei qua omnibus sum dominus. Quid 
ad me Papa et Cesar et mundus? in consciencia ego illorum dominus sum, 
consciencia, externis illis secundum corpus subiectus. Igitur hoc discrimen 
libertatis conscienciae et externae diligenter animadvertite. 


11 infulos Cardinalicios zu 15 über dicit steht Gala 2 ro 19 et externae über 
diligenter 


K] 2 resürrexerunt ad iusticiam et libertatem spiritus. Idem Paulus scribit Gala. sat. 2, ı9 
ca. 2. ‘Ego per legem legi mortuus sum, ut deo vivanı', 
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Predigt am Oftermontag nachmittags. 


Steht in Rörers Nachichrift Bos. q. 24° Bl. 67°—69». Poache Abjchrift 
diefes Textes in der Zmwidauer Handjcehrift Nr. XXV Bl. 57P— 59°. Ferner erhalten 
in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 69°— 70® und in der Kopenhagener Hand- 
fchrift Nr. 1392 Bl. 119», 118, 121°—122° (vgl. Einl. zu Nr. 24). 
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A prandio, 

Hodie Euaugelium habjemus. Traetandum hoc esset, sed praece- 
dentes histo|rias prius tractabimus. IJohjannes scribit de Magjdalena, qui 
manserit cum sep|ulchro et djominum viderit et putarit hortullanum, donec 
djominus siverit audiri vocem suam et nominarit Maria. Tum agnosecit, 
tum procidit cjoram eo et voluit tangere pedes, ut solitae erant. Tamen 


300. 20,17°Noli me tangere’ . De hoc iam habemus praedicare. 


Audjistis heri et hodie, quod hist|oria resjurrectionis Christi non mani- 
festata sit nisi per verbum. Angjeli manifestarunt mulie|ribus, quae apo- 
stolis, et tamen praedicatur frustra hoc verbum sine filde: si etiam mulieres 
crederejnt, tamen apostoli diejerent fabulam. Sic manet hodie fabjula, nisi 
sequatur hoc quod ipse se exhibjeat et sinat audire. Noch) hilffts, twa3 fan. 
Apparet Magjdalenae, mulieribus, Pet|ro et tamen manet x. Ut Thomas: 


zu 3 über scribit steht mansit ibi 12 sequatur] signatur P wa3 e3 fan P 


Vesperi. 

Hodie habuimus euangelion, sed oportet nos prius praecedencia tractare. 
Ibi mansit hodie, ubi Maria Christum in horto incognitum invenit. Do viel 
fie vor Yhn nider osculatura pedes eius secundum consuetudinem, sed Christus 
non permisit. Satis hactenus audistis usum illius historiae, quae per verbum 
angelorum annunciata nihil effecit coram mulieribus et apostolis. &3 bleyb 
yon, wie e3 heiwtiges tages geihicht, eyn merleyn. Deinde ipse Christus 
apparet illis, doch Hylfft es was es fan, ut in Thoma videmus. Adeo con- 
trarii fidei articuli sunt racioni nostrae. €3 ift nicht gnug, da8 e8 geredet 
twyrdt, Christus eciam apparet, doc) Hylffts nicht. Szo jehmerlich gehet das 


15 euangelion über sed oportet zu 20 Racio fidei contraria ro r 


Noli me tangere. Ioh. 20. 


Proxime habita contione audivimus resurreetionem domini non aliter 
quam verbo innotuisse et quam parvam atque exiguam fidem verbo huic 
discipuli et mulieres adhibuerint, adeo ut ipsis fabella quaedam visa et 
habita sit. Infirmiores enim in fide erant, quam ut credere possent. Idem 
adhuc nostro seculo contingit, ut verbum dei in animis pro nugis habeatur, 
nisi postea Christus vim addat verbo idque nobis aperiat et pectori nostro 
imprimat. Didicerant apostoli, diseipuli simul et mulieres ab angelis Christum 
resurrexisse. Nemini tamen persuasum est, ut hoc certo crederet, quoad 
dominus se illis videndum praeberet. Hoc tantundem est dicere: Euangelium 
praedicatum a multis recipitur et fide admittitur et tamen, nisi ipsemet 


zu 24 20 unt ro 


25 
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R] ‘nisi vidjerim”. &o gar til der artikel nicht ein ahen et Ejuangelium til 3ob. 20, 25 
nicht hafften, ommes doctjrinas admittere possumus. Non solum dicitur 
haec doctjrina, sed sequitur et apparet, et tamen nihil nisi apud suos 
Christianos i. e. Ejuangelium praedicatur et aliis multis ereditur und erjcheint 
darzu et cum aplostolis, noch) hat3 mangel i. e. Ejuangelium habet suam 
anfehtung, tamen tft der trojt da bey ut hic in textu, ubi praedicatur ab 
angjelis et mulieribus, tum bleibt3 nicht auffen. Djominus sequitur et ap- 
pajret i. e. spiritus ipse, auffm fuß. Et haec nostra est gloriatio contra 
Schjwermeros, qui djicunt Ejuangelium literam und mundlic) wort. Verum 
10 verbum quod loquitur ang|elus et mulieres, est mundlic), sed sequitur, quod 
dominus apparet Mag]dalenae, discipjulis, Petjro, mulieribus. Certe ubi 
praedicatur, non bleibt auffen. Ut et in hodjierno!: ubi loqui ceperunt, 


a 


7D RP 8 2 [d.i. Et] steht über fu3 Et fehlt P 9d RP Euangeli P 
literam] praedicationem P 10 verbum über quod 11 diseip über Pet ist mit 12 Ut 
durch Sirich verb 12 in über et ut et hodie ubi P 


1) erg. Euangelio (Luk. 24, 13f.). 


N]euangelion ford. Tum hoc nos consoletur: ubi Euangelion praedicatur, mox 
sequitur ipse dominus et apparet. Haec est gloriacio nostra contra ad- 
ıs versarios nostros et contemptores verbi. Vide hie Christum comitari verbum 
angel. Wo da3 worth geprediget tuyrth, do fummet der herr bald ernad). 
Non enim in vacuum verbum rediet. &3 fperre fie) wie e8 wol, noch folget 
die frucht. Ideo diligenter herete verbo, Quia Christus apparet Mjariae Magda- 


zu 14 Auditoribus verbi Christus apparet ro r 


K] appareat et animis hominum sese insinuet, nihil efficitur, semper aliquod 

2° dubium in animo remanet. Oeterum tamen, quantumvis difficulter in mentem 
humanam penetret et vix fidem apud eum inveniat, hoc solatio nobis esse 
debet, quod verbum non sit nudum nec solum mansurum, sed virtus et 
gratia sit secutura. Swermerii nullius prorsus virtutis aut momenti reputant 
praedicatum verbum. Verum Christus non aberit, ubi illius verbum praesto 

35 fuerit. Christus wert nicht uthhliven, dar fyn wort geprediget wert. Id quod 
hie nobis elare ob oculos ponitur: Angeli annuntiant revixisse Christum, 
Apostoli nihil minus eredunt. Attamen postea apparet Christus et verbi 
effectus et vis secuta est, quod inditio est verbum non frustra praedicari, 
sed simul adferre Christum. Atque hoc nos invitare et provocare debet, 

30 ut in honore habeamus verbum dei ac illud singulari quodam amore am- 
plectamur et libenter de eo garriamus. Atque id iugiter meditemur. Sie nam- 
que fiet, ut quantumcunque infirmi in fide corroboremur, et indies magis ac 
magis fidei nostrae accedat. 


R] 


Vol. 20, 17 


Ief. 53, 5 


N] 


QIvh. 20, 17 


K] oh. 20, 17 
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non est procul i. e, hoc verbum ghet on frucht nicht abe, e3 fper und toher 
fi. Ideo libjenter quisque debet Ejuangelium audire, quia e3 bleibt nicht 
aus, Magjdalena habet verbum et muliejres et discipjuli et illi habent vler- 
bum et tamen dubitant, noch fompt er zu yn. Modo non simus custodes 
et Rottae qui nobis auferunt verbum. &8 bleib nur beym gejchweh, jo wirts 
an firucht nicht abghen, tandem fut|urum, ut appaljreat Magl|dalenae. Si 
vero perdiderimus verbum. Tum non sunt infirmi, sed all zu ftard. Hoc 
vjult historia, quod Magjdalena audivit quidem et tamen infirma aderat, 
tamen verbum, ideo appajret dominus. Audiamus verum praedicatorem: 
“Noli me tangere”. Qui vjult audire praedicationem, audiat illam,. Ego non 
possum eam assequi “Quia nondum”. Dieje aujlegung, quare non voluit 
tangi, quia nondum credidit. Christus ideo ne tangitur, quia putavit eum 
in da3 Yeben geraden, in qua prius et iam fol bey yhn bleiben. Chriftus: 
&3 gilt nicht mher jo anrureng ut amiei. Non indigeo tuo ung|uento. Sic 
valedicit his verbis omnibus rebus in terris, e3 ghet da hin, quod hie Christus 
jey Hinjmwed ut Esajias: “Abseissus”. Est dis|erimen factum inter Christum 


1 jperret und mwehret P 5 bleibe P 7 jtard über (fchwadh) A] Ihwac darüber 
ftard P 16 ut über Esa 


lenae et apostolis verbo herentibus. Bleybe nhur bey dem gefchiwerz, div 
jepft, wie dio holdeft, Bo toyrt Chriftus ze dyr fummen, sicutin via Emaus. 
Cave schwermerios te a verbo trahentes: “Noli me tangere, quia nondum 
ascendi ad patrem’. ‘Sed dic’. Hic sequitur scopus praedicacionis quam ego 
non possum ita explicare, ut necesse est. Multae questiones, cur noluit 
tangi, incredulitatem Mariae accusantes, da3 ift war. Alii aliter dixerunt. 
Quidam volunt eam Christum voluisse ungere, quasi mortalis esset, illo non 
indigebat immortalis Christus, ideo prohibebat illi, da ift ou) gut. Magnum 


17]18 Bleybe dis fummen unt ro zu 19 Noli me tangere ro r 


“Noli me tangere”. Contio nulli non auditui digna, quod ait “ne me 
attingas, quia nondum ascendi ad patrem meum’”. Sunt qui hanc adserunt 
rationem, Mariae non licuisse Christum tangere, quod adhuc fuerit incredula, 
et est quidem verum. Maria enim carnali suo iuditio decepta existimavit 
Christum rursum in mundo vieturum et regnum quoddam auspicaturum et 
leges ac iura hominibus daturum, et ob hanc carnalem opinionem prohibet 
et recusat se tangi, quasi diceret: Multum interest inter meam et tuam 
carnem. Dar y3 ein grodt underjcheit getvorden tufchen dy unde my. Ego 
enim immortalis, tu mortalis Et corruptioni es obnoxia, Et quia nihil aliud 
de me iudicas quam quod carnale regnum instituere parem, erras et indigna 
es quae me attingas. Ita ut hic textus idem quod hoc die dixi, tractet et 
contineat. Nempe illos qui adhuc sub lege sunt et lege iustificari querunt, 


25 Noli me tangere unt ro 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


Nr. 27 [29. März] 295 


R] et hunc mundum. Wir find gejcheiden. Hie textus est neces|sarius da hin, 
ut hodie dixi. Tu es no) da niden sub lege, pleccato, mag dein nicht, Yeid 
dich nicht. Est alta praedicatio. Discrimen est maxjimum inter Christum 
et mundanum holminem, e3 xurt fich, veimt fich nicht, e3 gehoret fich nicht 

5 zu jamen. Postea ubi aliae veniunt mulieres, /eft er fi) anruren. Christiana 
viita non consistit in hoc, qui obediatur parentibus, e3 gehort auff erden, e8 
turt nicht den Hymel, sed bleibt. Sed man jol3 thun et praecipit. Ideo 
dieit: ghet auch nicht an, ich Hab groffers auszurichten. Ratio: “Nondum 
ascendi’ 2c. Hoc Iohjannes addidit, ut non multae quaererentur glossae, quare 

ı non tangi pateretur. Pro sua persona var gereit hin, sed deiner perfon 
halben nondum. Non possum praedicare, ut vellem, quod non satis potest 
in una bilden resjurrectionis Christi opus et omnia tamen ista verba loqui- 
tur nobis zugut. Alioqui posset dlicere ‘Noli me t|angere’, quia tibi non. 
Sed “ego’ et dat Magdalenae, ut Christianus semper 3. et .1. personam sinat 

ıs unam esse und zu fam jeß, ut Christus nicht gexechnet werde pro sua per- 
sona, sed sit agnus dei. Metaph|orice philosophus. Non facit ex persona 


3 alta] alia P 4fich (nach gehoret) fehlt P 16 Metaph RP _ philosophus (loquitur) 


Njerat discrimen inter Christum passum et non passum. Nur underivorren, 
rhure mich nicht an, den dio bift noch unter dem gejecz, ich leyde e3 nicht. 
E3 jchiekt Ti nicht zivfammen eyn chriften und eyn mweltlich menjch, igitur 

20 Christus non potest ab illis tangi, qui in operibus et sub lege vivunt q.d. 
tuis operibus eciam decalogi non attinges me. Jh byn nicht zum vater 
gangen. Hoc addit Ioannes tamquam racionem, cur nolit tangi, est glossa 
prioris. Christus quidem pro se ad patrem ivit, sed pro nobis nondum ivit 
ad patrem. “Quia nondum ascendi ad’. Nicht meynet halben Bunder dyr. 

2s Chriftus wyl uns zumefjen jeyn ufferftehen, ex gibt das ch Mariae 
Magdalenae ji. e. oportet terciam et primam eyn dynd bleyben, quando 
dieit %ch, faeit personam publicam non privatam. Wyr fyndt die da 
betriff. Das nicht und Ipse gehöret zufammen. Ipse enim in tereia 


21 operibus über (verbis) zw 22 Nostra iusticia Christus non tangitur ror 24/28 “Quia 
bis ba3 betriff. r 28 (prima persona) in 


Kjnondum dignos esse, qui ad celestia pertingant aut res divinas degustent. 
30 Longo siquidem intervallo humana et divina distant. Proinde quando Maria 
adhuc sapit terrena necdum celestia spirat, Contra Christus, cum glorificatus 
sit et celestia sperat, se tangi prohibet. Ratio adiecta haec est, quod nondum 
ascendit ad patrem. Hanc euangelista adnectere voluit, ne opus esset varias 
et diversas huius rei causas et glosas sollicite et anxie inquirere. Porro quo 
3; ad Christum attinebat, satis: ad patrem ascenderat, sed Mariae nondum 
ascenderat. Quia nondum totam se in Christum abdicatis terrenis reiecerat. 
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R] ista pubjlicam, sed privatam, tum Christus ift nicht jo viel werd. Ideo 
quando Christus dieit ‘Ego’, cogitemus nos sic loqui et nos betreffen, 
da3 an abet. Sie in hoc textu ift hie urlaub geben Magjdalenae et omni- 
bus qui in carne sunt et tamen ift nicht verivorffen, fol gleihrvol ghorjam 
fein, quia ipsa ghet auff erden et est in opere, ipse ift hoher, ut sequens 
textus indicat. “Die fratribus’. Shens ifts DBalete giewejen. Dalete, ibi dur 
abgefagt, quod nihil vjult mit uns zuthun haben et hie vjult omnia expedire. 

305. 20,17°Vade”. Haec contraria omnino sunt. Non vjult se mittere tangere! et hic 
viult frater esse. Si fratres, oportet non solum tangamus nos, sed amplecta- 
mur. Mira praedicatio. Magjdalena, heb di), mag dein nicht, et postea 
dieit sororem dillettam. Da3 war fein geredt. Ideo jet den text mit 
gıroffen buchitalben, quia in eo Euangelium est. Non possum praedicare, 
ut dignus esset. “Vade die” Atitende twa3 da3 gejagt ift: Christus mor- 
tuus, sepjultus, iam resur|rexit a morte, gejondert a vita hac, non habens 
fjratres et sorores, imo neminem vjult agnoscere. Da3 ift ja offent|lich Elar 


1 pub: RP 3 Sic] Summa P 6 dur] dir P 8 mittere tangere] tangi P 
13 esse R esset P At: RP 


1) = ‘sich lassen anrühren’, vgl. P 


N] persona sumenda est, quia Ipse, scilicet Christus pro nobis ad patrem ivit, 
quo opere digni sumus tangere Christum. Illo textu twyrt urlamb gegeben 
Mariae Magdalenae et omnibus qui sub lege sunt inepti ad hanc Christi 
personam. Sie funnens durch were nicht thuen. “Annunecia fratribus meis”. 
Prioribus verbis valedixit Mariae. Nunc dieit omnes nos fratres illius. 
Wie Ichieft fich das: Nicht anıhuren und doch bruder feyn? Szo toyr bruder 


jeyn, non solum tangemus illum, sed amplexemur eciam Christum fratrem. 


18 sub lege sunt über (infirmi) 19 (Die) Annunecia zu 20 über Prioribus verbis 
sieht Noli me attingere (sed) Nunc 


K] Monui vero Christi opera tanquam nostra nos intueri debere. Neque enim 
Christus quiequam gessit privato, sed publico nomine. Itaque cum quippiam 
se facere dieit Christus, sentiendum et credendum est, nos sie loqui et id- 
ipsum ad nos spectare, quemadmodum cum dieit Christus “Deviei mortem’, 
tibi mortem devietam esse intelligas oportet. Ita hoc loco negat se Mariae 
ascendisse ad patrem, adhuc pendere eam ab humanis presidiis et rebus 
carnalibus. Pulchre igitur hie locus docet eos qui pendent a carne et 

309.20, ız sanguine, Nondum dignos esse regno celorum neque dignos rebus divinis. 
“Sed vade ad fratres meos’ ıc. Vide, quam sibi dissimilis sit et quam sibi 
distet: modo tangi noluit. He twolde nichtes myt uns to donde hebben. Hie 
omnino diversum dieit et nos fratres suos vocat. Quod si erimus illius 
fratres, non solum dabitur tangendi copia, sed et vivemus cum illo ac una 





23/24 Monui bis nomine unt 24 (aut) sed 
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R] gejcheiden: Ego neminem habeo in terris, et tamen fratres. Ergo mus da 
beyjamen fein ein welt|lich und Hymlisch mwejen. Qui vjult Christianus esse, 
discat haec verba: Sie find mein bruder. Seribite maximis literis, ut sciatis. 
Was Heijt ein “bruder”? In mundo ghet3 fo zu, quando multi fjratres in 

5 domo, erjchredien etliche nicht feer, si quis oceiditur. Ibi quaeritur fraterni- 
tas. Ibi ubi omnes fugjiunt ab eo et non cogjitare possunt, quod digni ad 
servos, o tie fro, fo viel haben fie nicht durffen begeren an yhn. Et ipse 
ineipit eb dieit “Vade, die” Das wort fol wol 3 Hundert taufent toden 
exeitare sub terra, si modo credere possent. Die wort find da, modo 

ı0 erederetur. Qui? Petjrus qui abnegjavit 2c. quo meruerunt? mit verleugnen 
und abfallen. Seh nur da3 toort gegen ein Tnecht, turhutter, quid? tamen 
hoe: $8i fratres, sunt in eadem sede, macht, recht, nisi quod primogenitus Röm. s, 29 
in multis fjratribus per quem omnes alii fiunt. Sind de erb3 i. e. gut 


3 5 (nicht aufgelöst) P zu 6 über omnes sieht disci P über eo steht Christo P 
cog (nicht aufgelöst) P 12 hoc mit 10 meruerunt durch Strich verb primogenitus] 119 


N] ‘“Ascendo ad patrem meum et patrem vestrum’. Aureis literis textus 30. 20, 17 
ı5 ille scribendus. Nempe summa euangelii. Primo Christus surgit. Neminem 
vult agnoscere fratrem suum, a nullo vult tangi. Deinde iterum sequitur, 
ut audiamus “fratribus meis. 3 mu3 eyn ander reych jeyn eufjerlich und 
geyftlid. In primo regno non cognosecit, In secundo nos quaerit ut fratres. 
FRATRES nomen pulcherrimum est. Hic apostolos profugos, die fie) faumert 
20 hetten zw hauß fnechten 30 Yhm getwirdiget umb Yrer dvorleugfung tmille, 
tamen illos omnes appellat fratres. Syndt fie bruder, tunc sunt coheredes, 
atvßgenommen, quod ipse sit primogenitus in multis fratribus. Aber in 
hereditate illi pares sumus. ‘jt3 eyn bruder, Bo ift ex feyn herr, Tnecht noch 


17 eufferlich über (weltlich) 20 wolle 


K] illius bonis fruemur. Ita hoc in loco Mariae dicit ‘Ne me tangas’ Item: es 
» mihi soror charissima. “Ascendo ad patrem meum’”. Christus ex mortuis 
suscitatus nullos agnoscit fratres aut sorores. Interim tamen fideles appellat 
suos fratres. Necesse est igitur, alia esse celestia et alia mundana Nec 
inter se convenire, sed longe differre et distare. Iuxta carnem nescit fratres, 
sed iuxta fidem innumeros habet fratres. Porro haec vox “frater’ omni sua- 
30 vitate est plenissima et omnis dulcedinis refertissima. Quid enim dulecius, 
quid letius, quid iucundius, quid denique suavius esse potest quam dici et 
esse fratrem Christi? Et animadverte hie miram Christi bonitatem et clementiam 
qui eos a quibus iam erat abnegatus et derelictus, dignatur fratres suos. 
Inter duos fratres, unius domus heredes, alter alterum magno sublatum 


25 Ascendo bis meum unt ro 26 (non) nullos 
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R) halben find gleich, das bringt der bruder mit: non est servus, inimicus. Qui 


potest potentior locus in seripjtura inveniri quam is? qui dieit “Vade”. 
Si Rex Franjciae, Angjliae sie djiceret: veni, tu folt mein biruder, et 
serio loqjueretur, cogjitaret: qui regjis fjratri facit, mihi faleit: ubi ipse 
sedit, edit, quieseit, possum et ego. &3 mangelt, quod nemo cogjitet, quis 
sit, qui hoc vjerbum loquitur, tum wird ein folcher herr ex fratre, ut nemo 
comprehljendat. Quid est Christus? Da find fig. Maxjima herrlidleit 


$cr.2»,ınin hoc verbo “fjratribus meis’, sieut et Epjistola ad Eb. 2, Si Christi 


fjratres sumus, tum sumus in hac erb, gut, recht, in quo ipso excepto, quod 
eius persona non sumus, non sumus Christus met, tamen sedemus in bonis 


Roms,» und recht, in quo ipse. Ideo dieitur “primogenitus inter multos’, die ander 


alzumal hernadh, tamen in iisdem bjonis, doc nicht yn dem iwejen. Non 


3 Si] Sic RP 3 folt] fo 3/4 Fran/ Ang/ fie d veni du folt ... loq; cog. q 
reg‘ f. facit mi fa. P 6 v] vult P 8 ad2 Eb Si 11 primogenitus] pt9 


N] feyndt. “Meis fratribus”. Si rex mundi aliquis ad principem loqueretur, 


K 


[ee 


elevaretur, er nheme fi) de8 an. Nos autem non contemplamur illum qui 
loquitur haec verba, ideo vilipendimus verba haec. Si personam loquentis 
Christi contemplaremur, certo erigeretur fides nostra, ut coheredes eius 
essemus tocius hereditatis illius similes. Sn den guttern feyndt toyr wie er, 
aber nicht yn dem teßen, quia non possumus esse Christus, deus, sancti- 


zu 13 Persona loquentis et fratres nos appellantis consideranda ro r zu 16 Origo 
et fructus hereditatis fratrum Christi ro r zu 17 Quomodo fratres Christi simus ro r 


optaret, ut sibi soli domus, hereditas cederet nec haberet consortem hereditatis. 
Christus vero ea est benignitate, ut non solum non repellat, sed etiam ultro 
asciscat in fratres, apostolos et discipulos, qui se indignos, ut vel matulam 
illi praestarent, reputabant. Atque his ipsis suam hereditatem communicet. 
Quo hoc tam inestimabile donum meruerint apostoli, certe abnegando, aufu- 
giendo et Christum solum in periculis deserendo? Haec sunt merita quae 
in illum contulerunt, ob quae Christus illis maiora votis, imo quae sperare 
aut optare non ausi fuerant, ultro defert. Dixissent extremi benefitii loco, 
si vel servire ipsi contigisset: nunc Christus admittet et advocat illos in ius 
fraternitatis. Quod si fratres Christi, sequitur ut et eiusdem potentiae, 
iusticiae, gaudii et gloriae cum illo sint. Qua re quae alia poterit esse 
praeclarior, splendidior, optabilior, breviter pretiosior? hoc enim est cum 
Christo dominum et heredem esse omnium bonorum dei, Praeterguam quod 
Christus primas tenet inter hos fratres, quemadmodum Paulus dieit eum esse 


Röm.s, 9» primogenitum inter fratres. Sunt haec magni ponderis, si modo firma adsit 


25 (p) votis 
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ku 


sumus naturalis dei filius, nos libe|rati a peccatis. Sed qjuiequid est extra 
eius iwejen, da3 ift unfer, vel iste textus wirt falfch fein. Ir mwelt|lichen 
laufften dieit quisque: Utinam is non esset meus frater. Oportet ex corde, 
freyen, fromen herken veniat, ut partem quis det heredjitatis non fratribus, 
immo inimicis. Imo contrarium cupit mundus, ut fratres moriantur. Maxjima 
probitas cjoram deo, quod favet illis vitam. Si vero quis habet hereditatem 
in manu sua et dieit: Vos habjebo tanquam fratres, feid wie id) bin, Sie 
facit Christus: “Vade’. Ego sum abgejondert a vobis in terris, sum alius, 
non fterblic), sed djominus super mortem, super omnem potestatem mortis. 


ı0 “Vade, die”. Sn den toorten leit da$ i. e. quuicquid ego habeo, da zu ich 


recht Hab, et illi, exceptae die perjon und tiefen. Qui hoc credere posset, 
credjeret se djominum uber ojmne pjeccatum, mortem, dia|bolum. Si illos 
pro fjratribus aceipit, qui suscipjiunt verbum, quibus mittitur per Mag|da- 
lenam, si eredunt, twa3 Chrijtus fur recht hat super Ijegem, mortem ıc. Das 


4 partem] pt RP 5 immo] non P 7 fratres] fres 11 habe, excepto bie perfon P 


N] ıs ficator. Die gutter jyndt und myt Yhme gemeyne. Coram mundo nemo 


gaudet multitudine fratrum, nam quilibet solus vellet substanciam hereditatis 
hereditare. Ille autem frater Christus nos inimicos et immeritos recipit in 
fraternitatem suam. Considera, quibus laudibus esset extollendus homo qui 
adopticios assumeret fratres sibi equales. “Meis fratribus’ i. e. sint equales 


» mihi in hereditate bonorum. Sequitur omnes Christianos dominos esse 


RN 


25 


30 
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mortis, peccati, Sathanae, trocz, fie frummen Yyhm eyn herleyn. Sequitur 


zu 18 über Considera steht Simile ro 


] fides quae adsequi possit Christum esse fratrem suum. Sique diligenter 
observaverimus et oculos in eum intentos habuerimus, qui haec verba loquitur: 
is est Christus qui mentiri nescit et servans est promissi, rex et dominus 
omnium. Itaque haec vocula consolatio est vivacissima ad cuius auditum 
pectora nostra gaudio vel exundent et prae leticia dissiliant. Constituti 
sumus et fruimur eiusdem bonis quibus Christus. Verum non habemus eandem 
cum Christo essentiam. Ipse enim deus est et servator, id nos non sumus, 
An non inestimabilis et inaudita benignitas est nobis inimicis et longe aliud, 
nempe eternam dei iram meritis per Christum tam suavi et plauso animo 
incomparabilem bonorum dei thezaurum offerri? Longe secus in mundo fit: 
frater habens fratrem, quo solus rerum poteretur, mallet non habere fratrem. 
Christus vero cum optimo iure citra fratrum consortium omnium rerum 
dominum agere possit, nec eget quidem opera fratrum, suapte sponte nos 
adoptat fratres et hereditatis suae consortes facit et rebus quibus ipse fruitur, 


32 (s) rerum 34 (cum) possit 
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R) hat Chriftus auch, urfad) “Mein bruder. Si hoc verum, tum et. Est ein 


troßiger feifer uber pleccatum. Das gibt das twiort. Das ıhumbt die 
Gpliftel ad Ejbraeos auffs hochft. “Non erublescit. Er hats jo fein an 
gejehen, das ex auff das wort fo gefuft hat. Nota, quod Christus fcheidet: 


Sebr. 3,11f.“Noli’, Nondum ascendi”. Sjumma Sjummarum: Magıdalena, bey dir gilt 


ich noch nicht, has ich gelten fol. Du habes me pro eo qui ljegem dat. 
Sed ‘Jh far’, ut discernatis leip|lich iwejen in terris cum omnibus suis 
iustiltiis a sua. Sch nhem ein ander wejen an et ascendo ad patrem m|eum. 
Ibi describit, qualia bona, erb, recht hab, seilicet ‘Yc) far” i.e. sum djomi- 
nus super omnia. Nemo patrem sub ljegem, pjeccatum, mortem, Satjanam 
toird werfen, mich auch nicht, quia ad eum vado. Qui patrem potest ztvingen, 
et Christum et fratres suos, da mad fich der teuffel an. Si ipse ad pjatrem 


1 (ratio) urfad et mit 299,14 recht durch Strich verb 2 wort mit 1 Mein durch 
Strich verb 6 ljegem] 1 RP zu 8 alias de hoc textu loquemur r 


N] quoque, ut omnes qui audiunt verbum dei, per fidem illi sunt fratres Christi, 


liberrimi domini omnium creaturarum. Das gibt da3 worth meyn bruder. 


$er.2,11Hoc gloriatur autor epistolae ad Heb. ‘Er fhemet fich nicht den eynen bruder 


K 


m 


zu nennen”. Hoc caro non potest capere. Igitur diligenter discernite. “Noli 
me tangere’ q. d. Tu, Maria, estimas me legislatorem, studes operibus tuis 
me tangere. Das Tanfttw nicht thuen. Ych byn noch myt dyr nicht uffge- 
faren, toyr tügen nicht ziofammen. 3 ift eyn ander dynd weltliche und 
gotliche frumfeyt. Iusticia spirituali me attinges. Den da3 Bage mieynen 
brudern. Quis potest fratribus aliquid malefacere? Mac) dich furhyn an 


zu 16/17 Noli me tangere ro r 19/20 && dis frumfeyt unt ro 21 malefacere 
über (facere) 


nos dat frui. Id quod in eo situm est et latet, quod ait “fratribus meis’, ubi 
clare docet Nos omnia cum ipso habere communia. Hoc quisquis fortiter 
credit, is dominus est super peccatum, mortem, inferos, adeoque totam 
sathanae cohortem, ut nihil horum vel pili capitis detrimentum adferri possit. 
Porro magnifica et insignis haec promissio offertur nobis verbo, quod non 
nisi fide apprehenditur. Darum moth ein chriften toyder famen wenn fie 
dat gejette ftredlet. Longius progrediendum quam se lex tendit. Ceterum 
quisquis sit auctor epistolae ad Hebreos, ‘non erubuit’ Christianos ‘appellare 
fratres’ Christus. Probe igitur discamus et diligenter observemus, quod 


Hebr. 2,11 Christus Mariae hie dieit ‘Noli me tangere. Quod tantundem est dixisse: 


Maria, by dy gelt noch nicht wat gelden fehal. Suspicis me ut legislatorem, 
ut exactorem, non ut legis impletorem et iusticiae datorem, ydt 93 ein ander 
dind mit my. Alio loco res meae sunt quam tu falso tibi persuades. Nam 
ad patrem propero, diversam ab ea quam hactenus vidisti assumpturus 


30 


35 
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R] fert, da wird ex pjatre, Christo et fratribus ein fu. Ein trefjflicher fpruc, 
ut sciamus etwa& hoher fein umb ein Chriften menjchen quam sapjere ter- 
renum. Cum djieit se ad pjatrem ire et ad fratrum suorum, oportet ergo 
sint in regjno celesti, quia sunt fratres. Qui hoc credere potest, est Christia- 

5 nus. Si possemus hoc credere, quod hoc verum, quod Christi fratres, modo 
non tangeremus eum: eiver3 dings mag ich nicht, nempt aber mein ding, vos 
non facitis me zu fjratrem, sed ego, vos nihil dabitis, sed econtra: Sie 
oportet Christianus secundum cor sit super mundum, Ijegem, teufjfel und tod, 
da3 mu3 Yhn nicht anıuren. Si tangit, non est. Sed ‘um vater’, djominus 

0 super omnia, da3 Hyhn nichts fol ziwingen und darnad) fol er bruder. At- 
tende, quis sit qui hoc dicat, deinde qualia bona hableat. Ergo qjuiequid 
est in terris bjonorum ojperum, meritorum, mu3 Chriftum unverborren lafjen 
vel perdis Christum fratrem. Oportet hoc nuncium arripjias und feing 


1 Ein teoft fru P_ 2sapRP 7yuhu. P 8 Ijegem] IRP 12 Chriftum] 
Xm AR] in P 13 arrip: P 


N]vater und an Chriftum, dornod) an die bruder, div toyrft mol TYafjen, 
ı5s quia unius hereditatis sunt, ad quam fide pervenimus, per verbum, non 
operibus, longe alia est iusticia, est externa et spiritualis q.d. Jh toyl 
gerne etwer bruder jeyn, Alleyne xuret mi) nit an, ich oyl eud) an- 
turen. Sch toyl euch gro brudern machen und yr nicht mich, Sch toyl 
euch gut3 thuen und Hr myr nicht: igitur quemeunque anxerit peccatum 
» et lex, ille non est frater Christi. Den da3 gefecz, werd und Bunde, muß 
mich nicht vuren. Jh mwYyl Chriftum zum bruder annhemen et Hoheres 
illius esse nolo, ad hunec thesaurum respicit Paulus Ro. 6. “Mortui sumus Köm.s,3ff. 
cum Christo Consepulti, simul viventes cum illo’, tu considera appellacionem 


16/18 3 dis anruren unt ro 18/19 3 wyl euch gut thuen und yr myr nit r 
19 anxerit c aus augeat zu 22 Fructus et efficacia fratrum Christi ro r 


K] formam. Hoc loco depingit, quae et quanta habeat dona et quae iura, nempe 
» quod ad patrem abeat, quod dominus sit super peccatum, mortem, infernum 
et diabolum, ita ut nihil ipsi nocere possit. Iam qui velit, Christo et illius 
fratribus resistat, dede wil leggen fick gegen defjen chrijtum, quem qui ledit, 
una patrem celestem ledit Christus enim et fideles una placenta sunt cum 
deo. Atque haec praedicatio propria est Christianorum, Aliis lex est ob 
30 oculos ponenda: Ne occidant, ne furentur, quoad ipsi ad Christum anhelent 
et propere festinent. Ceterum non debent terrena intermisci celestibus. 
Christus enim non vult se tangi, sed vult tangere, Non dari sibi, sed dare. 
Oportet igitur, ut Christianus eius conditionis is sit qui longe lateque trans- 
cendat et vehatur in sublimi supra opera, supra legem ı. Darumme 
3» moth men de chriften Yo undordomet Yaten nec ullus illorum conscientiam 
obligare potest, cum una cum Christo resideant vietores et domini legis, 
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R] gut3, recht? dich annempts. Da ift ein Meifter Paulus, qui haec verba 
801.2,13potest eloqui ut Col.2. et tamen feilt yhm an wort. Cogjita, iva3 dag 
fort mit fi) bringt “bruder” et tamen is beut an iis qui non sunt f|ratres. 
Christianus si credit, oportet ex hoc texjtu sit securus et gaudens. An den 
tworten mangelt nicht. Ipse loquitur und befilhft, Sed an unjerm glauben. 


N] fratris, quomodo te immeritum eligit Christus enim coheredem, si fide con- 
templatus fueris, dignus eris huius fraternitatis, aliogqui non adipisces. 


K] peccati et mortis. Hoc Paulus verbis sane perquam magnificis, egregiis et 
€p5. 2,5 splendidis efferre novit Cap. 2. ad Ephe. Deus, “cum essemus mortui per 
delicta, convivificavit nos una cum Christo simulque cum eo resuseitavit et 
simul cum eo sedere fecit inter celestes in Christo Ihesu”. Proinde hunc 
textum si firma fide Christianus receperit, non potest non exhilarari et in- 
eredibili gaudio perfundi. Quodsi minus exhilaremur, nostra ipsorum et 
incredulitatis nostrae culpa est. nn dem toorde feilet nicht. Nam verbum 
praesto est, quo haec nobis porriguntur et deferuntur. Si delata receperimus 

fide, Non deerit occasio inestimabilis gaudii et leticiae amplissimae. 


8 (Quapropter) Hoc 


28 30. März 1529 
Predigt am Ojterdiengtag. 

Steht in Rörerd Nachjchrift Bos. q. 24° Bl. 69P—71P, in welcher diefer 
fpäter einiges mit dunflerer Tinte ergänzt hat. Poachs Abjchrift diejes Textes in 
der Ziwidauer Handfhrift Nr. XXV BL. 59°—61®. Ferner ift die Predigt über- 
liefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 70°— 72°. [Dieje Predigt in 
deutjcher Bearbeitung hat Poach der zweiten Ausgabe der Johannespredigten Luthers 
eingefügt. Sie ift abgedrudt in Unferer Ausg. 28, 464, 24—479, 41. Bal. ebenda 
©. 37.42. ®.] 

R] 309. 20,21 ff. Die Martis in feriis Paschalibus. 

Auudistis istis 2 diebus, qui histjoria et opus res|urrectionis fol yn 
una gezogen werden, da3 wird un fein annhemen. Das thut hie dijs Ejuan- 
gelium auch. Ibi befilht Chriftus discipjulis, ut find getroft, quod sit ıc. 

8.2set postea dat eis sjpiritum s|anetum. “Quorum remiselritis. De illo textu 
%.21ıloquemur paululum. Sie dieit: ‘Ego mitto vos’ et dat eis sjpiritum s|anctum. 


zu 20 Ioh. .XX. r 
N] gut, 24, s6 fi. LUCE XXI. 
Preteritis diebus historiam, fructum et usum resurreccionis audivimus. 
Illa hoc euangelio eciam confirmatur, quia territos discipulos consolatur et 
309. 20,2ı dieit se esse. De textu hoc pauca dicemus. “Ecce mitto vobis’, et dat illis 


26 (illos) se 


10 


- 
un 


25 
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R) Bey dem Pabft ift gepredigt, quod se unterfthanden der gmwalt remittendi 
pjeccata et retinendi, et tamen non praedicarunt Euangelium. Quaestio 
oritur, an illi potestatem habjeant remittendi pleccata, qui spiritum sjanetum 
non habent, cum hie scripjtum “Aceipjite sjpiritum sjanctum’? quod hoc %. 22 

5 opus Christus nicht wil auffgericht haben sine sjpiritu s|aneto. Quid facie- 
mus cum illis qui non habent? Et hodie magna quaestio und ftofjen fi) 
viel dran et djieunt nebjulones non posse praedicare Euangelium. Hine olim 
venerunt Donatis|tae et iam Anabjaptistae, quod ynn dem mwahn gejtedt: Si 
sacerdos impius, non posset praedicare Euangelium, dare sac|ramenta, quia 

ı dixjerunt: qui immundus, non mundos faciet, qui habet immundas manus, 
non mundum lavabit. Responde sic: Quod certissime verum sit, quod 
remittendi pjeccata offjicium nulli gehort den sjpiritui sjancto zu, Et jo weid 
der sıpiritus sjanctus da ift, jo iweit ghet das sanıguis et sacjramentum. Sed 
Ejuangelium semper mansit etiam apud adver|sarios. Papjistae tamen prae- 

15 dicant textum, qjuamquam contra pugnant et fa|eiunt glos|sas secundum 
caput et tamen sic mansit textus bap|tismi, sac|ramenti, predigampt et ordi- 
natio sjpiritus slancti. So fern die ift, jo fern folgt riemissio pjeccatorum 
et qjuiequid Christus dat. Ergo fo fihe drauff: So ferne der heilig gleijt 
da ift et non da ift. Si Euangelium praedicatur, adest, si etiam azinus 

20 praedicat, ut audlistis de Baalam, tie jteyff da3 Ejuangelium et verbum dei 
praedicarit et tamen impius. Sic Iohjannes de Oaiphla, et Saul propheta. 
Non fo fer ahtung zu haben auff die perfon ut auff da3 ampt. Nam da3 
offjicium manet, si etiam abutuntur his personae impiae. Ideo geburt dir, 





zu 2 Quaestio r 7 Hine] H—c c sp in He (= Huc)] Huc P zu 13 über ghet 
da3 sanjguis steht die r|emissio p|eccatorum 18/19 ©o bis azinus unt zu 20 Balaam r 

Caiphas 
zu 21 


Saul prophetae 22 da3 (perjon c in off?) darüber ampt 


N] spiritum sanctum. Papa sibi hoc ius dimittendi peccata praeservavit, cum 
25 tamen verbum non praedicari permisit, ad quod data est remissio peccatorun. 
Oceurrit questio, An inceredulus non habens spiritum sanctum possit remittere 
peccata? Nam hoc dubium semper fuit et nunc est, Quod impius non possit 
praedicare et sacramenta porrigere ı. Quia immundus nihil possit mundum 
facere. Respondeo: Verum est Euangelion non lacius extendi, item et 
so sacramenta, quatenus spiritus tendit. Sed tamen videtis euangelion praedi- 
cari in adversariis suis historialiter, item et sacramenta porriguntur ab impiis 
et verum est: ibi non persona, sed ordinacio Christi consideranda est. Verbum 
a quacunque persona praedicatum fuerit, sive per asinam sive per Caipham, 
verbum est. Das worth und jacrament bleyben bei) dem ampt und ordenung, 


24 peccata über dimittendi 26/27 questio bis fuit unt ro 26 Questio ro r 
34 Da3 bis ordenung uni ro 
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R] fo weit er Handelt mit dem tonrt et ordjinatione sua, fo weit ijt sjpiritus 


sjanctus et re|missio pleccatorum. Si fundatum super nostram iustitiam, 
tum nunquam getvar turden donorum. 

2ter potest haberi sjpiritus sjanctus. 1. fur die perfon, ut eam iustificet, 
si etiam ea persona non habjeat ofhicium und zuregiern ut filia. Das ift 
twol die beft eis sjpiritus s|ancti. Deinde, quando quis habet sjpiritum 
sjanctum non pro se, sed pro officio. Sie bofe pfjarrherr, Rotten, Teer 
habent sjpiritum salnetum non pro se, sed officio quod non impiorum est, 
sed Christi qui impojsuit ‘Quorum remiseritis’. Non dieit: Aceipite spiritum 
slanetum, fo werd hr from feyn. Non deut sjpiritum sjanetum auff die per- 
fon, sed auffs ampt. ‘Quorum’. 2Iey ei® sjpiritum sjanctum habere: fur 
die perfon und ampt. Pro illo more semper est, nobiscum. Simile: Prin- 
ceps si etiam impius, tamen habet maiestatem. Sie filii haeredes, qjuamquam 
impii. Sic parentes quando mecum agunt secundum offjieium, debeo eis 
obedire, si vero secundum personam, ut et magjist|ratus, ut me cogat ad 
impietatem, abutitur offjicio secundum muttillen suam. Sic pastor jo fern 
er handelt, jo weit ordinatio Christi zc. Si vero contra agit, dico: da3 las 
ich gichehen, wen du banft, non multum curo, quia fuchen yhren muttwilllen 
et pro sua persona usi. Sed si faleis, fo weit dir ampt befolhen, ut huie 
remittas pjeccata, huic solvas ibi x. Ibi quisque videat, an suus pastor 
yon vegir nach jeinem oflficium vel mutwillen. Oportet hie falcias dis- 
ejrimen inter rottas et veros praedicatores. Urteil mus bet) dir fthen. Oportet 
non dublites, quando sit in suo offlicio, quando er aus jchreit. Habes 


1 ordjinatione sua] ordinationem furet P 2/4 Si bis haberi unt zu 4 S|piritus 
sanctus dupliciter datur r 8 non (solum) zu 9 Matth.7. r 9/11 Aceipite bis 
habere unt 12 ampt(2) in nobiscum zu 13 Quorum remisjeritis r 23 suo c aus tuo 
ichreitet ? 


N] Die perfon fjey frum odder boke. Si fundata essent in probitate personae, 


Szo fonde ic) nymmer gewi3 feyn, An sacramentum et verbum esset. 
Duplieiter igitur opus spiritus sancti intelligas.. Unum ad privatam 
personam quam pellit et mundat et iustificat. Secundum pastores non habent 


305.20,22.23pro persona sua, sed ad officium suum. Dieit enim textus “Aceipite 


spiritum sanctum, quorum remiseritis’. Da3 gehort zum ampt. Non dieit: 
Si acceperitis spiritum, Bo follet yr frum feyn. Summa: omne officium de 
verbo fundatum, Magistratus, Pater, mater, Parriochus habent in suo officio 
spiritum sanctum, propter illum obedimus illis. Ideo si Pastor verbum et 
sacramentum porrigit, Sit, qualis sit, er thue mir da3, wie weyt ym da3 
ampt bepholen fen sincere et pie, illi obedies. Si autem insincere et impie 
suum officium gesserit, tune illi non obedias. Igitur iudicio tuo discernas, 


26 Duplieiter unt ro Spiritus sanctus dupliciter datur ror über Unum steht 1 ro 
zu 27 über Secundum steht2 ro (Impii) pastores 29 Das dis ampt unt ro 31(...) Pater 
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15 


20 


25 
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R] Ejuangelium: si secundum illud praedicet, bene. Offjieium eius est prae- 
dieare Ejuangelium. Si facit eigen glauben, Ver, ftud, dico: das ift nicht 
djeineg ampt3, sed mutwil und perfon. Sie potestis aliquo modo drein 
idfen, quod hoc verum, quod a nullo remittatur pjeccatum, nisi habjeat 

5 sjpiritum sjancetum. Quia ofjfiium non est nostrum, non personae, sed 
sjpiritus sjaneti et Christi, und fo weit da3 ghet, fo weit ift sjpiritus s|anc- 
tus bey dem jeljblen menfchen. Potest fieri, ut fo viel yn betrifft, non 
hableat, tamen ampt3 haljben. Ergo dedit sjpiritum sjancetum Christianitati 
et cuilibet praedicatori und pfar|hern, ut doceant, troften, leren. Si hoc 

ı0 non esset, ommia incertis|sima: oporteret cras rebaptizarer, quia nescirem an 
baptizator fidelis. Ideo elaudendi oc|uli et cuilibet committere suae cjon- 
scientiae, an sit from vel non, habjeat sjpiritum sjanetum nec non. Sed 
certo scito, quod habet potestatem bapjtizandi, praedicandi, absolvendi. Da3 
ijt nicht fein, sed Christi qui dedit. , Si alium bapjtismum doc|uerit, dederit, 

ı5s die: Vos tret aus euerm ampt und tret in ewer perfon, e8 gilt. Das ift 
da3 ftud. 

‘Sieut pater me misit’. €3 fol euch ghen sicut mihi. Non solum dat 305. 20, 21 
eis eandem potestatem quam ipse habeit, sed da mit troft er3, ut non ter- 
reantur, non curent, quid mundus falciat, quia habent Ohristum exemplum, 

» et certi sitis, quod a me missi. Das ift der troß quem oportet praedicator 
in spilrituali regimine habjeat, ubi praedicandum Ejuangelium et rejmittenda 
pieccata. Ibi oportet, ut illi certi sint qui a nobis empfjangen follen et nos. 
Et oportet in secjulari statu sciat se habere bjonum statum ut princeps. 


3 djeineg] da8 PU ampt P 4/10 quod dis rebaptizarer unt zu 5 peccatum 
remittitur a solo sıpiritu sancto r 15 ejuerm] dem P 18 sed mit 17 ghen durch Strich 
verb 20 sitis bis Da3 unt 


Njan pie an impie offieium administraverit. Spureftw yhn gotlos yn jeynem 
» ampt, Bo fleuch yhn. Ita sequitur Remissionem a nullo dari nisi qui habeant 
spiritum sanctum Emptlic) odder nicht perjonlidh. Ideo cuilibet euangelistae 
tradidit spiritum sanctum quo ad officium, non quo ad personam. Nam si 
in persona herere deberemus, nullus certo sciret se absolutum, baptizatum, 
nescis, an vere esses. Igitur remissio peccatorum et sacramenta consistunt 
30 in officio et spiritu sancto. In officio: “Gleycd) wie mich meyn vater gefanth son. 20, 21 
hat, Bo jende ich euch”. Consolatur, ne terreantur, dieit enim: yr hat mid) 
zum exempel, e3 toyrt euch gehen wie myr. Den yr jeyt von myr gejanth, 
ideo certi sitis, Yr jeyt yn difem jtandt gerwijß gejeczt, quod missi sitis, e8 
thue die welt wie fie wol. Pugnat hie textus contra illos qui currunt non 


zu 25/26 Praedicatores in officio suo habent spiritum sanetum ad remissionem peccato- 
rum dandam ro r zu 26 über euangelistae steht praedicatori zu 32 Mittuntur apostoli 
a Christo ro r 


Suthera Werke, XXIX 20 


R] 


N] 
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Sie hie multo plus, quod sit missus. Ibi textus contra ps|eudapostolos qui 
se intrudunt, die mundum zu befjern et hojminibus zu helffen. Da twidder 
ift textus “Ego mitto”. Ipsi ps|eudapostoli per hoc agnoscuntur, quod fomen 
getrolt, non missi, non commissum, non iactant nisi .l. sjpiritum s|anctum, 
deinde volunt ho|minibus helfen ex errore und uber fie erbjar|men uber yhr 
feel quae in errojre, sjpiritus sjanctus eos urgeat. Ibi audis disjcipulos non 
praedicare nisi ursjos, missos et vocatos. Ideo fo einer noch fo heilig geifts 
vol, glert, tamen non ghet hin an, nisi vocetur, ut sciat. Sie positus, ut 
cogar facere. Das ift subditis zur marnung gejagt, ut non ordinati ad 
praedicandum non admittantur. Imo a prinecipe commissum, ne tales windel- 
prediger audiat, quia tales .1. an ich hengen duos cives, deinde decem, postea 
totum hauffen. Certe dolet Satıan, quod sic verbum pure praedicatur. 
Ideo mwarne ich euch: si veniunt et volunt praedicare et si papja hie esset 
praedicator et veniret Gabjriel, non admittendus. 1. heben3 an, quod ex 
errore velint hojmines, tales hei3 fchiweigen. Si vjult praedicare und jein 
geift vecht ift, jo thue er3, all3 gepurt, nempe ut auff tret. Gehe Hin und 
betvei3 quod tibi befolhen jey zu predigen, Ne djicat: non vis me audire. 
Fieri potest, ut doctior sis nostro praedicatore, sed non placet, quod non 
uteris der weiß da zu. Sic ego possem plectere furem et suspendere in 
domo mea. Da3 ilt, Das Jind die vechjtlen gifftligen wurm quos Satjan 
mittit. Si veri, irent ad consules, praetorem, pfar|her et djicerent: Vos 
sic praedicatis, certe puto, e3 jey nicht recht. Ideo quando tales veniunt, qui 
nostram doct|rinam reiiciunt et suam commendant, ut timeo plures, die: 


5 (ebenso 15) errore] carcere P 7 missos et vocatos über ursjos .1. offenduntur 
deinde in maxjimo terjrore r 17 befolen (zu Hore) ey über (zu horxe) 19 weije P 
20 Das (vor ift) mit 19 der durch Strich verb Das ift fehlt P 21 pdicatore P 


missi, ut nostri Rottenses non missi praedicant dicentes, Der geyft treybe fte 
und erbarmet fie des Yyriumbs. Vides hic apostolos non praedicare, nisi 
missi fuissent, tua sciencia et spiritus te ad hoc oflicium non urgebit. 
Cavete, da3 Yyr die hoyndelprediger meydet qui non missi sunt. Den Tanz 
der teioffel ziv wege brengen, Bo toyıt er fich befleyfjen. Etsi impium et 
Papisticum haberetis praedicatorem vocatum et alius non vocatus et tamen 
spiritualis et doctus vellet eyn iwyndelprediger jeyn, tu illum non audias. 
Dli die: ego te privatim non audiam, si spiritu adigeris, procede in publicum 
et fac, ut voceris, deinde praedica. ch darff nicht eynen dieb yn meynem 


hatoße am balden hengen. &3 ift eyn ander recht und weyße. Ita tibi non 


licet quantumvis spirituali privatim praedicare. Wyr vorjehmehen deynen 
genjt nicht, Bunder brauch des rechten beruff3 ut in publicum procedas, ut 


24 treybe(t) 28 (nicht) befleyfjen 28/30 Etsi bis audias uni ro zu 28 Wider 
die wundelprediger ro r 


- 


5 


25 
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R] potest fieri, Aber brauche die weiß: Christus suos misit frey ynn die welt 
cum mira|culis. Si vero vjult praedicare, exige mirajeula ab eo et oppone 
ei hunc textum “Ego mitto. Die: und wen du das Ejuangelium jo rein 
predigt all3 Gab|riel, tamen non debes praedicare, sed prodi in publicum, 

s ut et alii audliant. Non est ein neidifch predig' Euangelium, sed communis 
pro omnibus. Sed non admittor. Ghe hin, redt cum pastore. Sed non 
admitjteret, vjult solus sapere: si quis aliud djieit, non auditur. So mil ich 
di) nicht horen. Ego moneo vos: 8 ift nicht zu jcherken. E3 folget ge: 
mein|iglich seditio, quando sie unordlentlicher weis. Si vero non admitteris, 

10 exi civitatem, excute pulverem ut apostoli et sinito nos pjeccatum portare. 
Wir jey, jo boS wir wollen. Chriftus fthet fur Piljato und bricht yhm nicht 
fein regiment et Caiphjas et Hannas in suo. Satjan non quiescit. E38 find 
br jhon etlic) hie et olim ante 6.1 Satjan hat mir viel talium pjraedicatorum 
unter die oc|ulos gejchit, sed confusi: libjenter, quando veniunt auff da3 

ı5 holtlein, liblenter audiemus eorum artem. Si non, tamen faciunt ut in 
Euangelio. Si sjpiritus sjanctus me sic urgeret, ut irem Lipsiam et prae- 
dicarem illic, Non irem in domum, sed dicerem ad consulem vel pastorem: 
vultis mihi aftaten? Sed per gjratiam dei non urget me sjpiritus s[anetus 
nec tanta scientia apud me ut viderem eorum errorem. Si permitterent, 

2 facerem. Si non, non irem in angulum. Isti angulares praedicatores sunt 
ex diabolo. Nemo tam frei) surrexjit ut nos per gjratiam dei. Hic omnes 
sectae sic erectae durch jolch jchlangen fchleichen et sic vulgus moverunt. 
Nos vero stetimus hie in contione und unfer ampt, missi fuimus, find fur 


1/2 weiß bis praedicare unt 3 Die über und 98Si P] Sie R 10 eivitatem 
Ganay) 11 fein P 14 libienter fehlt P 19ut]l et 21 sur (Lücke) P 


!) nämlich annos. Das stimmt nahezu genau. 


N] apostoli missi fyndt. Trit erfur und mads nicht ym toyndel, alioquin non 
» credam, Si Gabriel esses. Dicet ille: non permitteretur mihi praedicacio 
public. Derjuch? beym pfarher. Wyl er3 nicht thuen, Bo las umdertwegen 
Et exi, excute pulverem de pedibus. Tamen Christus impiis pontificibus 
et Pilato regnum illorum permisit. Wer ziv dem holczleyn nicht Fummen 
fan, da8 manz yhn nicht ztolefjet, der las untertvegen. Quia non es missus, 
so die Funft toyrth dyr den bauch nicht zureyfjen. Tales Schwermerios und 
Wyndelprediger plures ad me misit Sathan. Alle rotterey, jecten heben jich 
durch fie Ego M. Luther si possibile esset, quod per spiritum (ut ipsi 
profitentur) truderer Lipsiae praedicare, Non vellem in privata domo ibi 
incipere, sed accederem Consulem et Parriochum, ut mihi permitteret. Si 
3 nollet, 0 molde ich mic) dorvon enthalden. Cave, ne illudaris spiritu tuo. 


25 (nisi) Si 27 exi(gi) 28/29 Wer bis fan unt ro 29 der über (po) Nullus 
nisi missus praedicet ro r zu 32 über M. Luther steht Exemplum a seipso ro 33 (propr) 
privata 


20* 
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R] gericht geftanden. Non ein windel ding, sed offent|lich et sjpiritus sjanctus 


me et fjratres meos non ursit. Sed hie habuimus: “gejend’. Si illo utimur 
recte, adest sjpiritus s|anetus. Hoc dietum von den jehmeiffern, ne illis 
aurem praebeat. Si vis Christianus bjonus esse, die: entiwedler tace vel si 
habes sıpiritum sjanetum, la3 dich fenden und fompt ordentlicher weiß ad 
hoc offieium quo vis me docere. si es vocatus, jo thuft vel tace, quia non 
habes hie ofjfieium praedicandi, baptizandi, Sed nostri pasto|res. Si illi 
non admittunt te, jo trol, quia sjpiritus sjanctus non predigt in angulo, 
sed manifeste. “Sieut ego’ i.e. equali potestate, deinde all unglud ut ipse. 
“Sieut”. Certi simus de vocatione Da3 ijt das aller herrlichit, Hero) quod 
non solum certa potestas und recht ordenlich weis das predigampt zufuren, 
sed etiam wa3 ich auf3 richt, hoc etiam ‘vos’: Quod dominus resurrectionis 
suae opus dat in os et manus omnium praedicatorum. Christus est missus, 


2. 20r. 13,10 ut adiuvet perditas animas. Sic apostoli. De quo Pjaulus gloriatur, “pote- 


statem aedificationis’ x. Si hoc Episcopi crederent nostri. Certe sunt missi, 
fiten yhm ampt. Da3 negare non pos|sumus. Aber ut falciant ut Christus 
et oflfiium suum foddert, debjerent eitel helffer, Heiland, Chriftus fein, qui 
venit animas sallvare, non econtra.. Vide quid episcopi sint, qui regant 
Christianitatem legibus meris. Si ipsa non aliter regitur quam quod novas 
legjes facere de esu, votis, vestibus. Christianitatis ofjfieium ut praedicet 
rjemissionem p|eccatorum, ut indicet mundo, quod per Christum et a pec- 
catis veniant et liberentur ab omnibus legjibus. Ejuangelium liberat a 
legibus. Ipsi nihil aliud faciunt quam quod ligant proprüs Ijegibus und 
ftridfen. Sieut Papja nihil. Sic facit Papa: remittit peccata his qui trans- 


9/10 ego bis simus unt zu 9 Eadem potestas infort[unium r 10 beXod R hernodh P 
12/13 resurrectionis bis praedicatorum unt 14 Sic apostoli über De zu 16 über Das 
steht hoee non über pos: 


N] Ego Mjartinus Ljuther publice vocatus sum uberal wol verfucht. Diceret aliquis: 


Vos soli esse vultis sapientes. Possunt aliqui esse qui eciam habeant spiritum. 
Respondeo: Credo illum plus spiritum habere quam me. Tamen non est 


%0. 20,2ı missus. “Sieut misit me pater’ ıc. Hic ponit racionem vocacionis et modum. 


Wie ich gefandt byn und gethan Habe, Bo thut yr ou). Christus missus est 


erigere, consolari infirmos et ut Paulus dieit, mihi traditum est euangelion 


2. 80. 13,10“in edificacionem”. Sie follen heyfjen eyttel helffer und Heylande der jelen, 


omnes praedicatores. Consideres Episcopos nostros. Die ym ampt ficzen 
beruffen, haec non faciunt, sed infinitis tradieionibus consciencias ligant. 
Szo Chriftus hie jagt praedicare Remissionem peccatorum et libertatem 
spiritus. Das Cuangelion Yoßet uns auff, Szo bunden fie ung myt epttel 


zu 25 Oceupacio ro r 26 (hi) ecam 29 und gethan Habe über Kun (ut) Bo tHut 
zu 35 Episcopi nostri missi sunt, sed non ut Christus missus est vo r 
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glrediuntur leges suas. Ibi fit Antichjristus, richt neto gjeß et novam rjemis- 
sionem pjeccatorum an an ftat der Euangelifchen vergebiung, in qua disci- 
mus, quod ab ojmnibus legibus liberi und hat ung ftrie® gemacht und bunden 
und joll uns los machen. Das heift praedicare lupum in ovili. Heri au- 
dlistis uber all gjeb esse Christianum, ibi gravant Christianitatem tot laqueis. 
Est diabolicum regimen papae, da3 jo verftricdt, insuper uber? con|scientiam. 
Cesar legt3 eim an die hend und fus, hengen eius laquei am leib und gut 
et qjuicquid habetur, da8 ghet externe vet zu. Is vero facit ljeges et 
laqueos auff3 con|scientiam. Da3 heift nicht gefand ut Christus. Sunt 
vocati et missi a deo, sed non ut Christus qui missus, ut esset redempltor, 
ut ho|mines in conscientiis fajceret securos, nulla lege verftrief 2c. ad hoc 
missus. Ibi econtra: ut ho|mines gravet, verivirret, fehreden, ut olim omnes 
reges territi ad mandatum papae, quia suum ofl|ficium far eitel fein mut- 
twlil. Sic usus papa officio sjpiritussaneti pro sua persona, cum sit insti- 
tutum zu brauchen pro aliis, eis remittendi pjeccata et retinendi, ut console- 
tur adf]lictos et obduratos, si etiam zu tod fafteten. Sic Christianum of|- 
ficium est ofjficium quod rjemittuntur pjeccata. Si vellent inspicere, certe 
agjnoscerent, quod positi simus ad hoc ofjficium, ut ho|mines from machen 
per Ejuangelium et rjemissionem pjeccatorum. Sic habes ex hoc textu, 
quod non iustificeris ex tuis opjeribus et vita bjona. Sed per os tui pasto- 
ris, der fol dir fprecdhen ein wort, ut tua sanctitas grund fid) auff3 toort, 
quod Christus commisit suis apostolis, tum erit securus, non morietur. Sie 
hat er iusticiam et sanlctitatem omnium statuum Hin ivecf gerifjen et hoc 
textu indicavit homini rlemissionem pleccatorum, indicavit rein ab allen 


8]9 Is bis Christus unt 11ad über x. 16 faftet 2 faften P 19/21 Sie dis wort unt 


ftridfen. Ita fiunt anthichristiani, qui onerant consciencias nostras et proprias 
remissiones erigunt Christi remissionem gratuitam obscurantes. Do prediget 
der wolff ym jchaffftalle. Perpende infinitos laqueos, quibus nos ligant 
secundum conscienciam. Si tales essent laquei externi ad corpus, ut Cesar 
habet, die wern feyne und zt0 dulden. Dije jyndt gefandt von Chrifto, vom 
vater, a deo, nicht gefandt, wie Chriftus gejandt ift. Christus enim nos 
liberat, exhilarat et remittit omnia. Illi au3 rem muttoyllen ligant, terrent. 
Item contrarium offhiecium Christi et illorum. Ideo amiserunt spiritum et 
pulcherrimum offieium ad quod vocati sunt, suis personis offieium tribuunt, 
nolunt omnes remitti. Quia officium illorum est remittere peccata. Valeant 
omnia opera et merita, durch twelche div nicht vorgebung haft, Bunder durch 
den mundt deynes pfarher? cui deus tribuit remissionem peccatorum. Ita 
hoc textu quasi fulmine omnem iusticiam, merita et sectam prosternit. 


29/30 Dife bis wie unt ro zu 29/30 Lutherus confitetur Episcopos missos a deo ro r 
33 (opus) offiium vocati c aus vocatum 
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R) orden et Mojnasteriis. Si enim per suum statum non habet rjemissionem pjec- 
catorum, fo bleib der Satan drin. Hie aber ift3 abgehauen. Sed hie com- 
mendat: fprid) ym ein freundlich twort zu, da3 fol mher gelten quam omnes 
ordlines et hoc vjult textus ‘sicut misit’, nempe ut homines from zu machen. 
Qjuomodo? per Ejuangelium, non per leges, sed per hoc werden from. 
Spridd ein wort uber fie durch deinen mund, folt du fie from madhjjen ut 
djicas: remissa sunt tibi pleccata. Illa potestas venit non ex potestate 
papjae, sed ex verbo Christi quod Christus posuit in os cuiuslibet praedica- 
toris. Sic ille textus ift herlich zu Halten, das ex ghe uber all ler cum suis 
operibus, ut sit Cesariana ala drunter. 


4 homines] hö 


N] Borgebung der Bunde ftehet nicht ym verdynft, orden, ftende, sed in verbo. 
Er jpricht: gehet Hyn und macht die letothe frum. Quorsum? In annun- 
ciacione remissionis peecatorum per verbum. Non dices: quia obedisti 
parentibus et bene vixisti, ideo probus es. Nequaquam, sed Remissio pecca- 
torum in verbo solo efficax est. Hanc autoritatem Papistae suis personis 
adscripserunt, non verbo. Scito autem tu Parriochi verbum non parriochi, 
sed dei verbum esse. In verbo here, non in persona. 


12 Quorsum über In 13 peccatorum über per Praedicacione verbi adipiscitur 
remissio peccatorum ro r 14/15 Nequaquam dis peccatorum uni ro zu 15 Papistae 
suis personis, non verbo autoritatem tribuerunt ro r 


29 30. März 1529 
Predigt am Ofterdienstag nachmittags. 


Steht in Rörerd Nachjichrift Bos. q. 24° BL. 71— 743, in welcher er jpäter 
manches ergänzt hat. Poacha Abjchrift findet fich in der Zmwidauer Handjchrift 
Nr. XXV Bl. 61°— 63°, Zerner ift die Predigt überliefert in dem Nürnberger 
Cod. Solger 13 BL. 72°—73b jowie in der Kopenhagener Handjcehrift Nr. 1392 
Bl. 1222—126°, 


Nr. 29 [30. März] all 


R] A prandio. 

Hjodie audivimus, qui Christus mittit suos dis|cipulos in mundum et 
imponit eis offjicium, ut sint bergeber und behalter pjecelatorum et sic facit 
ex praedicationis of|ficio, da3 drinn jthet unfer leben et qjuicquid sumus. 

5 Denn da fthet®, quod suo ore verbum, quod verbum bringet mortem et 
vjitam annunciat. Nam ista verba mu3 man nicht fo gering halten. Das 
tolort rjemissio pleccatorum Paulus preifet in omnibus Epjistolis: predig= 2. 8or. 5, 15 
ampt und Ejuangelium, das ift folch Koft|lic) ding bey yhm, ut wunder, et 
vocat offjicium verfunung, quod Christus commiserit illis ofjfieium, da3 tod, 

ıo fund we nheme et omnia rihte. Das weis der Satjan wol, ideo hat er 
fo viel zufchaffen, ne hoc ofjficium rein bleib, ut Rotjtenses aliquid fur 
nhemen, quando verjunung et rjemissio p|eccatorum, nempe leges, ut Papjae 


2 Heri P 7 preifet(3) zu 7 ministerium verbi r 12 quando] qü (unaufgelöst) P 


N] Vesperi. 
Hodie audistis, quomodo Christus discipulos suos in mundum miserit 
ıs Officium illis imponens Dorgeben und behalten die Bunde, quod est officium 
praedicacionis. Haec verba Remissionis peccatorum magnifacienda sunt. 
Nam studium Pauli unicum, ut Euangelion appellet “Eyn ampt der verfunung’, 2. Kor. 5,15 
da3 fol den todt, Hunden weg nemen und alle dinge jehlichten und verfunen. 
Hoc novit Sathan, ideo nos ad hanc libertatem non vult permittere, sed 


13 ro 15/16 Borgeben dis praedicacionis unt ro 17/19 Eyn bis novit unt ro 
zu 17 Euangelii scopus Remissio peccatorum ro r 


K] » Feria 3. paschatis. A prandio contio. 


Audivimus hodie eam euangelii partem, ubi Christus suos discipulos 
in orbem mittit eo nomine, ut peccata hominibus remittat et retineat, et ex 
ofitio quod est praedicationis tale facit. In quo pendet et consistit tota 
vita nostra. Quare haec verba non sunt parvipendenda ut quae continent 

35 peccatorum condonationem. Hanc ubique Paulus in suis epistolis urget 
et praedicat vocans eam ministerium commissum et traditum apostolis, ut 
aliis dispensent atque impartiant. Hic vero sathan nihil non molitur, quo 
possit hanc impedire, et suseitat homines qui erigunt et constituunt aliam 
quandam viam impetrandae remissionis peccatorum, utpote per propria 

so opuscula et fictam sanctimoniae spetiem, sitam in discrimine vestium, cibo- 
rum, dierum observationis et statis preculis aliisque id genus nugis vanissi- 
mis. Cuius generis homines extiterunt monachi et qui se falso sanctitatis 


20 Feria 3 paschatis unt ro zu 20/22 Oportet praedicari in nomine eius peniten- 
tiam et remissionem peccatorum luce ultimo ro r 22]23 ex bis praedicationis unt ro 
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R] et Episcoporum regimentum est exterinum, quasi leg dar an groS, daran 


find die cleriei fomen et fecerunt suas ljeges de suis votis. Sed ipse non 
curat nach diefen, sive hoc sive aliud edatis, si non cappam, aliam vestem 
induitis, darumb ifts nicht zu thun. Sed feid mittler und hendler et remis- 
sores pleccatorum, ut ho|lmines ex pjeccatis eximatis, ut destruatis mortem, 
pleceatum. Da3 ift mein befelh, ut holmines per nostrum ofjficium der 
fund frey werden. E3 ift yhm 2c. Sed dispergit inter nos. Sequitur. Da 


gut.24,470ex8 noch) Elerlicher aus drudt. “In nomine eius praedicari’. In hoc tex|tu 
%.asiterum habjetis, ut hisce djiebus praedicavi. “Alfo mujt. Des und fein 


= 


ander3, da3 man viel ander lere und mwejen wil anrichten. Sie scriptum, 
das nicht fo odder funft, das nicht ich vel alius moriatur, sed oportuit 
Christum, et in ipsius nomine praedicetur r|emissio pleccatorum. Sed 
poenitentia et rjemissio pjeccatorum, jolt;3 fomen, jo mujt3 allfo fein, ut 
ego morerer et resjurgelrem. Hic certe potens textus qjuicquid hodiernus. 


4|5 remittere peccata P Poenitentia et remissio peccatorum in nomine Iesu ı. r 
zu 8 Luc. 24 r 11/12 da3 fo das nieht ic) [über diesen Worten steht: nicht jo odder junft/ 
vel alius moriatur [darüber sed oportuit Christum/ et praedicetur r p /darüber in ipsius 


nomine/ R] das nit ich fo odder jonft vel alius moriatur sed oportuit Christum et in ipsius 
nomine praedicatur re: pe: P 


infinitis laqueis nos ligat, ut experiencia videmus Omnium sectarum papisti- 
carum opera, quibus meritis remissionem peccatorum quaesivimus, Has 
omnes prosternit haec euangelii praedicacio: In nomine illius remissionem 
peccatorum praedicari. Sequitur do ex3 Tlerlicher atwBleget. Alto mujt e3 


Luk. 24,46.4 gefchehen, das Chriftus fol Leiden und yhn jeyinem namen verjkundigen Yafıjen 


K] 


die bu3 und verjgebung der Kunden. Alo mufte e8 Beyn. Quid opus est, 
ut infinitos modos et raciones remissionis peccatorum indigeas? Si illa 


16 meritis c aus merita (et) remissionem 20 (ver)bu8 zu 21/313,13 über illa 
venire sieht remissio peccatorum 


titulo venditarunt, Ceterum Christus susque deque habet et nihil moratur 
quam geras vestem, cucullum necne, quibus vescaris, carne an piscibus, Contra- 
has matrimonium an minus, atque haec omnia res sunt externae quae nihil 
conferunt ad internam iusticiam quae est remissio peccatorum fide adepta. 
Neque Christus ideo mortuus est, ut in his nugis nostra salus consisteret, 
verum ut nos peccatis submersos emundaret et eriperet ex faucibus inferni 
et mortis. Haec fuit causa, cur moreretur. Quemadmodum Christus sua 


gut. 23,47 voce testatur: Sie oportebat Christum pati et in illius nomine praedicari 


remissionem peccatorum. Sic, inquit, res ferebat, ut necesse esset Christum 
subire mortem, si remissio peccatorum praedicari debuit. Dar wart nichtes 
uth, dat men ander dind wil uprichten und dardordh erlangen borgevinge 
der junde, Haec infitiari et improbare nequeunt, etiam si ad insaniam redi- 


29/30 in bis peccatorum unt ro 
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R] Certe claris verbis da bin zeucht suam pasjsionem, ideo ferimus et finem et 
fruetum eius, ut praedicetur poenitentia, qjuasi dlicere velit: An das, two 
ic) nicht geftjorblen wer vel resjurrexissem, quod esset poenitentia vel r|e- 
missio pleccatorum. Judas, Cain habet etiam poenitentiam. Sed wie gings 

s hin auß? sic: “Maior iniquitas”. Judas: “peccavi’, quia erat poenitentia quae 1. Mofe 4,13 
erwuchh ex eigner andadht, an daS Euangelio mortis et resjurrectionis domini, Matth. 27, 4 
quod annunciat tibi tam magna esse peccata tua, ut opus fuerit Christum pro 
eis mori. Ibi ergo galgen reiv, desperatio, non poenitentia, sed Iudae, quia 
non est daran gehendt pu3 et rjemissio pleccatorum. Extra Euangelium gilt 

ı0 fein pus, deinde nur zum jchaden. Si ablas briff Erig et absolutionem ex 
sua potestate et non indicat mihi Euangelium, est nihil, quia fthet an glaub, 
non audio verbum dei. Sic Papja scripjsit in suis literis: “Ego auctoritate 
Apostolica. Omnia in suam potestatem traxit. Potius orationem draus 


Cain a i 
zu 4 a poenitentia r zu 6 über er wu steht erwuh® über an steht sine 


Galgen rew r 7/8 quod annunciat tibi tam magna esse peccata tua, ut opus fuerit 
Christum pro eis mori rk R (mit Euangelio 6 durch Strich verb) 8 non] nomen P 9 gehendt 
quod annunciat tibi tam magna esse peccata tua, ut opus fuerit Christum pro eis mori. Extra P 
10 pu3 (nit) deinde nur über (nicht) 13 Potius orationem] potus oris P über draus 
steht ex absol|utione 


N] venire debuit, tunc oportuit me mori, non alium hominem et creaturam. 
5 ch mufte es thuen myt meynem fterben und ufferjtehen, in quibus operibus 
sola poenitentia et remissio peccatorum consistit q. d. Si ego non mortuus 
fuissem et resurrexissem, nulla fuisset poenitencia et remissio peccatorum. 
Nam Cayn, Iudas eciam penitebant propriis viribus, sed non habebant 
mortem et resurreccionem Christi. &3 war eyn galgenrew. Extra Christum 
» nulla poenitentia valet, fie gehet ztv jchaden. Ita omnis remissio peccatorum 


zu 14 Sie oportebat ro r 15 meynem über (deynem) 19/20 Extra dis jhaden unt ro 


K] gantur et in rabiem vertantur. Docetque Christus his verbis expresse et 
clare fructum ac finem mortis et resurrectionis suae esse praedicationem re- 
missionis delictorum. Quasi diceret: Si non a mortuis resurrexissem, nulla 
unquam futura fuisset scelerum remissio. Judas et Cayn etiam penitentia 

3 scelerum suorum ducti sunt, sed horum penitentia quae tandem finem et 
exitum sortita est. Non habebat annexam resurrectionem itaque in despe- 
rationem abiit. Nam extra Christum nulla omnino valet penitentia nec est 
ulla peccatorum remissio. Et hanc qui aliunde expectandam ac parandam 
docent, seducunt populum. Quemadmodum si quis citra verbum dei remis- 

30 sionem peccatorum mihi promittat, is indubitato fallit. Et haec remissio ne 
huius quidem est facienda. Se i3 nicht ene3 dredes wert. Sicut hactenus 
papa suo nomine et auctoritate promisit peccatorum condonationem. Oportet 


25 quae c aus quem 
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R] gemacht quam urteil: ‘Deus misereatur tui. Oportet hie praedicator fchlie3 
et djicat: Das jagt dir Chriftus, got, in hoc veritas, hoc confide. Nihil 
est autoritas apostolica, Episcopalis. Sed recta absolutio fiat in Christi 

Qut. 24,46 nomine, si etiam minimus praedicator ut Papa. Vidjete verba. “3 mujte? 
fein, modo fol seripjtura impleri, quod rjemissio pjeccatorum et poenitentia 

non esset extra Christum. Qui in script|ura student, intelligunt hoc. Gene. 3. 

1. Mofe3,ıs‘ponam”. Ibi Adam in nomine Christi poenitentiam et rjemissionem pjec- 
catorum accepit. Ipse cum pjeccato, morte, diajb|olo fol fedhten, qui aliter 
praedicat, thut unrecht. Er muft leiden, mar ein, sed ne in morte maneret, 

ideo sequitur: Mit der passio hatt exr3 auff fie) genomen et deinde vicit 
resjur|rectione. Et haec passio et resjulrrectio muft gefaft werden yn3 predig- 

ampt, alioqui nemo comperiet, experietur. Externum aperit verbum zr. 

Sic fol Yeiden zc. sed non sie manebit, sed man fol da von predigen et 
2ut.24,47hominibus anjagen. Ideo fein vocabjulum “praedicari in nomine. Ne 


zu 3 Absolutior 4Vid RP zu 5 über modo steht ander3 scripltura (implere- 
tur) impleri über (impleretur) 7 rjemissionem über et Adam r zu 8 über Ipse 
sieht Christus Ipse (fol) 11/12 reslujrrectio bis predigampt unt 12 Et praedicari x. r 
zu 14 über in steht Deinde 


N] extra Christum vana est al3 die Ablasbrive. Nam papa in sua absolucione 
plus tribuit oracionibus “Misereatur tui deus’, quam nudo verbo. Sed 
“auetoritate apostolica”. Do gilt nicht meher den fchlecht durcha wort [chliefjen, 

£uf. 24,6 non inherere oracionibus. Ideo dieit textus ‘E38 mufte? i.e. Necessaria erat 
mors et resurreccio Christi ad remissionem peccatorum. Ita Adam in sua 
promissione oportuit remissionem peccatorum adipisci. Zeyden in illa passione 
non duravit, sed oportuit illum resurgere. Hactenus descripsit opus. Da3 


zu 15 Unica et necessaria res ad poenitenciam et remissionem peccatorum mors et 
resurreceio Christi ro r zu 18 Sie oportuit ro r zu 20 Pati ro r 


K] fidelem et syncerum praedicatorem certo pronuntiare remissionem peccatorum 
e divino verbo, ut non auctoritate apostolica seu papae fretus in medium 
erumpat, quasi pontifex in hoc negotio plus possit quam aut epischopus aut 
sacerdos. In alio negotio pontifex maioris auctoritatis esse potest, hie non 
item. Nunc ipsa verba dispitiamus. Necesse, inquit, erat, si non scripturae 
irritae fieri aut infirmari debebant, ut Christus obiret mortem et resurgeret 
propter iustificationem nostram. Porro scripturae notae sunt his qui in 

1.Moje3,15 sacris literis versantur. Ex his est ille locus genesis ‘Semen mulieris con- 
teret caput tuum”. Hine et Adam accepit promissionem remissionis pecca- 
torum in Christo, Accepit promissionem se liberatum iri per Christum a 
peccato, morte et eterna damnatione. Oportuit igitur Christum pati et 
mori, sed non opprimi a morte, sed exurgere, ceterum illa passio et resur- 
rectio mojte gevatet werden yn dat wort, quo per hoc hominibus haec de- 


25 


30 
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R] praedicetur puffe in nomine Judas, Cain, Carthulsianorum, Augjustlini, 


10 


Bernjhardi, Franeisjei, hin twed mit yhn. 'Tua poenitentia, vita mu3 nicht 
ein namen haben quod tu thuft, vel est Cain poenitentia. Ratio: quia si 
poenitentia praedicatur extra Christi nomen, praedicatur in nomine nostro et 
ille penitet in nomine Carthjus|ianorum, cogitat: illo opere twiltu die fund 
bufjen, et hoc est in nomine Carthjusianorum gebüffet, quia ipsi habent nomen, 
opus. Sic quilibet opifex habet nomen ab opere. Illam poenitentiam habet 
Satan lieb. Seit enim, ad quid serviat, nempe quod homo desperet tandem. 
Oportet sit altior poenitentia, nempe in nomine eius quae est, quae non fit 
per opus, per teio operum propriorum. Ut Iudas inspicit opus quod fecit et 
vult poenitere. Sed est retv und buffe in nomine Iesu, quae gehet uber alle gut 
und bojje werd. Illa poenitentia aeque Sancto maximo ut maximo peccaltori. 
Quicquid facimus, ijt eitel verdampt twejen Yyrın yens leben. Sed illam nolunt 


1 Cain(8) yon c aus din 4 in nomine P] nomine darüber in nomine R 
6 buffen ce aus pufjen gebüfjet c aus gepuffet ipse ht P zu 7 Satjan diligit peni- 
tentiam Iudae r zu 10 über opus steht nomen RR 10/11 Ut bis vult unt 


zu 11 in nomine Iesu steht über vew und bufje c aus pufje zu 12 über aeque steht opus 


N] werd mu3 geivarttet und geprediget werden, quia in opere ipso nemo agnos- 


15 


20 


ceret, darumb mu8 e3 yn3 worth verfaffet werden. Ideo dieit “Praedicari’, 
scilicet verbo. ‘In nomine meo’, non in nomine Augustini, Franeisci ıc. 
sed in solius Christi nomine, non fidentes in nostris iusticiis, die bufjen yn 
yrem nhamen, sicut Carthusiani faciunt et omnes sectae. Hanc poenitenciam 
libenter habet Sathan, illam suo tempore sumere potest. € mu3 eyn hoher 
bufje jeyn In jeynem nhamen quae non in operibus consistit, ut Iudae fuit. 


zu 14 Et praedicari ro r zu 16 In nomine meo ror 19/20 €3 bis consistit unt ro 


K] ferrentur, neque quisquam dominicae passionis aut resurrectionis particeps 


25 


30 


esse poterit, nisi per praedicationem verbi. Addit vero penitentiam in suo 
nomine praedicandam, ne praedicetur in nomine Oayn. Valeat illa peni- 
tentia. Nam quae est Cayn penitentia, ad desperationem rediüt: est enim 
proprii, non nominis Christi nec erit Carthusiani penitentia quae est, quando 
peccata propriis operibus propriaque iusticia extinguere praestituunt. Hanc 
sathan adamat, probe enim novit hac regnum suum stabiliri et dilatari. 
Ceterum haec penitentia non paratur nostris operibus, studiis nec est 
nostrum inventum, sed per Christum nobis parata et opus solius Christi, 
neque est talis penitentia qua tantum unus aut alter indiget, sed quae omnes 
tam iustos quam iniustos tam probos quam improbos pertingit: je geyt aber 
all. Dieit enim Christus eam praedicandam omnibus gentibus. Quidam eo 
usque pervenerunt, ut sint spectati viri: indigent tamen penitentia quae in 


32 Dieit bis gentibus uni ro 
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R] intelligere. Illam poenitentiam Christus vult, ut cogamur omnes dljicere: 
Sur.1,11.12 Ego sum peccator. Ibi Caiphjas et Annas cum suis sanctis. Ego ieiuno 


bis, non sum adulter, ut Pharijseus. Sed Christus vjult poenitentiam machen 
quae ghet uber alle diefe, si extra me, sunt damnati et qui non fatetur se 


vgl.Qut.ız,10 talem, est perditus. Si vero dixjeris: si omnia fecero, tamen inutilis servus, 


nihil mereor, quia centuplum bin ich® fhuldig. Supra! omnia, si servaris 
10 praecepta, nihil mereris celum. Quid dedisti domino, quod corpus et 
animam dederit et membra? Si tecum redjnet, jo biftu gehen mal mehr 
fehuldig fur da quod dedit. Ergo gegen dem Hymel Haftu noch nichts. Si 
folt8 ettva® mher haben, oportet aliquid hoher? fom. Ergo agnosce omnia 
esse pjeccata et te reum damnationis. Illam poenitentiam meint er, der wird 
nicht Yeihtli) ann Judas buffe fallen, quia ift ein jeliglich buffe quae fluft 
her a Christo. Impii fallen auff ein jund et si possent pro illo satisjfacere, 
putant satis, ideo ein jtudlich buffe. Sed Christiana buffe est, quod homo 


1 Illam (vjeram) bis cogamur unt vult über Christus 6 Supra vielleicht korrigiert 
in Si doch sehr unsicher Supra omnia fehlt P zu6 Servi inutiles r 7 praecepta (vult) 
8/9 mehr über fchuldig 9 (G) Ergo 10/11 Ergo bis damnationis unt 12 bufje c aus 
pufje (deidemal, ebenso 14 beidemal) 12/13 qui bis her unt 14/317,1 Sed bis nulla unt 
zu 14 Hypocritica poenitentia Christiana r 

1) Poach hat mit der Korrektur nichts anzufangen gewußt und daher Supra omnia 
weggelassen; war Änderung in Si wirklich beabsichtigt, so könnte cum feceritis omnia 
Luk. 17,10 Veranlassung gewesen sein. P 


N] Sed illa poenitencia excellit peccata et merita. Gie gehoret die heyligen und 


K 


ER | 


Runder an. Nihil seit nisi Christum et in nomine eius. Ibi omnes homines 
clamare oportet se peccatores esse quam iusticiarii nolunt admittere. Ideo 
generalem poenitenciam et communem omnibus dat, ut omnes clament se 
peccatores, quantumvis coram mundo iusti. Wen div alles uff3 bejte gethan 
haft, Bo biftv e3 zuvor zcehen mol got jhuldig dor deyn zceytlich Teben: 


quomodo eternam vitam velis tuis operibus mereri? Ideo opus est illa 


zu 15 Poenitencia Euangelica ad omnes homines pertinet ro r 


nomine Christi annuntiatur. Hic in medium prodeunt Annas et Cayphas, 
et adferunt suam penitentiam propriae iusticiae et sanctitatis seque eximunt 
numero, quibus opus est penitentia quae per COhristum annuntiatur. Non 
sunt ut ceteri peccatores. Christus vero ait: Instituam ego aliam penitentiam, 
extra quam qui fuerit constitutus, perpetuo perierit, etiam si sanctus, iustus 
coram mundo appareat, huius non erit particeps, qui non agnoscit se pec- 
catorem in omnibus, etiam si omnia fatienda fecerit ut alias Christus docet 


£ut. 17, ı0°Cum feceritis omnia, dicite: servi inutiles sumus.” Nondum quicquam meru- 


isti servatis etiam iis quae deus servanda praecepit. Et quae est insania 
velle aliquid mereri ab eo cui omnia tua debes? Reputa tecum, quid egeris 


30/31 Et bis debes unt ro 


15 


25 


30 


R] 
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credat omnia esse peccata. Ex hoc sequitur, quod nulla est satisfactio. 
Bu3 est secundum scripjtjuram quae est, ubi nulla satisfactio. .l. oportet 
agnoscam meum errorem et pjeccatum und jey mir feind drumb, sed quod 
non satisflacere possim. Cum enim omnia pjeccata sint, ergo etiam opera 
sunt pjeccata per quae volo satisfacere. Sie hoc verbum ‘burfje', quando prae- 
dieatur in nomine Christi, hebt auff illam bufje quae in decretis papae est 
constituta, quia coram deo opera bjona sunt pjeccata. Sjumma Sjummarum: 
oportet dicere: mea opera non faciunt. Hoc est .1. quod praedicatur mundo, 
quod nihil possit: quando hoc fatetur, est in hac poenitentia.. Qui non, est 
in Iudae poenitentia, non volens integram poenitentiam amplecti, sed ftüd- 
lid. Non est praedicatio pro her omnes. Sed quia tempus dat, oportet 


2 Bu3 c aus Pu3 zu 2 Nulla satisfactio r 4 non (mit satisf: durch Strich verb) 
über 3 quod 5 bufje ce aus pufje (auch 6 usw.) zu 7 über opera. steht ut Pauli 8/10 Hoc 
bis Iudae unt zu 11 über dat steht requirit dat] requirit P 


N] poenitencia se humiliari et in nomine Christi penitere, nicht eyne SJudifche 


K] 
20 


25 


30 


und Gaynjche bufje. Nostri iustieiarii habent eyn betlifche und ftudfiwergifche 
gnugthung vor eyne Bunde, caetera non cognoscunt. Ex hoc patet, quod 
nulla sit satisfaccio in nobis extra Christum, quia omne quod facio, prius 
deo debeo, eciam si aliquid boni esset, quod ante conspectum dei tamen 
peccatum est. Da3 tjt eyn ftud, seilicet “Poenitencia in nomine Christi’, ut 
totus mundus, eciam probissjimi confiteantur sese peccatores. &yn runthe, 


zu 15 Nulla satisfaceio extra Christum ro r 18/318,12 Eyn bis verdynft unt ro 


aut quo merueris, ut dederit tibi animam, adeoque quicquie habes. Haec 
benefitia tanta sunt, ut pro iis debeas quaecunque in omni tua vita etiam 
longissima praestare poteris. Quare eo est perveniendum, ut te perditum 
et miserum peccatorem lubens agnoscas et dignum te sentias qui ad inferos 
pertrudatur. Haec penitentia salutaris est quae non est neque Cayn neque 
Iudae: fit enim in nomine Christi, euius bonitate et iustitia tua abnegata 
confidis. Cayn non egisset penitentiam, si fratrem non interimisset neque 
Iudam penituisset, nisi Christum prodidisset. Penitere scelerum tantum pars 
est penitentiae. Integra penitentia est accipienda, non frusculata, men moth 
de gange bote annemen, nicht ein ftude darvan. Penitentia iuxta scripturae 
sententiam heth firlde dar nicht nöch tho donde y3. Ita ut non modo nos 
flagitiorum peniteat, sed agnoscamus deesse quo satisfatiamus deo illique 
nos debere quiequid facere possimus. Proinde penitentia praedicata in 
nomine Christi extirpat funditus omnia monachorum et opera et iusticiam 


24/25 fit bis confidis uni ro Penitentia vera est abnegata nostra iusticia confidere 
iusticia et bonitate christi ro r 27/29 Integra bis nicht unt ro 
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R] loquamur de his rebus christianissjimis, ut disjerimen hajbeant Christiani inter 


fidem et opera. ‘“Bufje’ ein xundte bufje an werdje i.e. quod credo, quod 
Ihesus Christus djicat me pecjcatorem et omnia damnata et fateor. Illa 
non potest fieri sine fide. Ratio non credit, quia putat aliquid nobiscum 
boni. Haec poenitentia incipit in fide in nomine djomini. Ibi non despera- 
tur, quia non Iudae poenitentia, sed quae fleuft ex verbo, quod dieit omnia 
esse peccata. Drumb helt3 feft und bleibjet fthen et habet ein forteil, quia 
sequitur rjelmissio pleccatorum. Si more paplae, sic dixisset: poenitentiam 
et satisfactjionem pro peccatis. Sed “bufje’ i.e. ut agnoscatur pjeccatum et 
remittatur. Mundus haec duo ignorat. Papjistae non docent pjeccatum 
agnoscere. Sed discere agnoscere vere pleccatum und weijen ad Christum, 


2/3 credo bis Illa unt 6/7 quae dis peccata unt zu 7 Non dicit poenitentiam et 
satisfactionem, sed r|emissionem pleccatorum r 10 ignorat (mundus) docent über 
(diseunt) 


N] volfumne buß on ergt, on verdynft. Impii penitent absque fide. Ideo 


K 


[RR 


querit suis operibus satisfaccionem. ch habe noch ettva$ guttes yn mhr, do 
mpyt ich bufjen wyl 7 annos pro peccato mortali. Vera autem poenitencia 
in Christo solo heret, non respieit opera et merita. Non enim dieit: prae- 
dicate poenitenciam et satisfaccionem peccatorum, Szunder er jpricht “Remis- 
sjionem peccatorum” q.d. Lerne nhur die Bunde erkennen, Bo folget den die 
vergebung. Nam poeniteneia et remissio peccatorum da8 gehoret zujammen. 


zu 12 Generalis euangelii penitencia Papistarum specialis ro r 15/16 (remiss) prae- 
dicate zu 18 Remissio penitentiae coniuncta ro r 


cum qua deo satisfacere et deum sibi demereri praesumunt. 'Tantum abest, 
ut eos suorum operum peniteat, ut etiam sanctos et iustos coram deo sese 
existiment. Legitima et vera penitentia, eine runde bote est: sentire, quod 
quiequic agamus, sit peccatum et Christi operibus indigeamus. Cayn et Iudae 
penitentia mutila est et vacua fide, tantum peccata reputat, commissa faci- 
nora, cetera sua opera ea existimat, quibus deum sibi conciliare possit. 
Itaque propria iusticia inflati eatenus penitentiam agunt, quatenus externe 
committunt, quatenus externe, alias nihil ad se pertinere penitentiam cen- 
sent. At christiana penitentia habet fidem, agnoscit opera sua etiam optima 
et sanctissima meras esse sordes et peccata, hic tamen non sistit gradum, 
pergit vero et statuit deum sibi fore propitium propter filium suum Ihesum 
Christum. Christus enim hic duo recte coniungit, penitentiam et pecca- 
torum remissionem: ita penitendum, ut interim remissionis peccatorum per 
Christum spes animum nostrum habeat. Quod si Christo loquendum fuisset 


21 Legitima dis penitentia unt ro 26/27 (se) censent 


15 


20 


25 


30 


R] 


10 
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sic ziehe e8 zu jamen ut Christus: Oportet Christum mori 2. zihe fie zu 
famen, tum sunt mera tonitrua poenitentia et remissio peccatorum, non fuit 
nota mundo. Bufje hat man wol gehabt in regno corporali et in paplatu. 
Sed illa praedicatur in nomine domini qui a mort|uis resjurrexit et passus, 
quod sua mors et passjio, resurrectio fol geben das, da3 man peccata erfenne 
et remissionem eorundem. Si non mortjuus, non sciretur haec poenitentia 
et remissio pleccatorum. Omnes iusticiarii praedicant in suo nomine et 
desperant. Ergo dicit hoc opus ideo factum, ut nobis praedicaretur, ut 
veniremus ad cognitionem peccatorum, tum statim ift vergeblung auffm fu3 
er nad. Sie in Christianitate non est bufje et satisfactio pro peccatis. Sed 
mera agnitio peccati und giilfe zujfag, quod rejmittantur peccata. Extra 
Christum nec est agnitio pjeccatorum, taceo, quod remissio, quia non credunt 
Christum pro se mortuum, quia dieunt: Hunc ordjinem suscepi, ut non 


1 fie c aus fi 2 tum über sunt zu 3 über corporali steht civili 4 qui a] 
qui d (Lücke) P a über mort: 5/8 da3 man bis desperant unt 9 peccatorum über tum 
10 er über nad) 


N] Ideo praedicanda penitentibus remissio peccatorum, scilicet per mortem et 


15 


20 


= 


25 


30 


resurreccionem Christi. Hoc caro et iustiecia propria non considerat. Gie 
fihet das werd Chrifti nicht an. Die Bunde on erfentnis twhrdt nicht dor- 
geben. Dem ertentni3 folget die vorgebung latotter umb funft durch) Ehriftum. 
Preterea extra Christum non possumus quam cognoscere peccatum. Immo 
ipsis peccatis studemus satisfacere Christum negligentes. ‘Penitencia’, hoc 
verbum indicat nos omnes peccatores. “Remisjsio in nomine meo’, Das worth 


20 (omnes nos) indicat 


inxta papae doctrinam, dietum oportuit: penitentia et satisfactio. Quare si 
coniungas et connectas haec verba Penitentiam et remissionem delietorum, 
mera fulmina sunt adversus hipocriticam istam penitentiam quae operum 
satisfactione constat. Fuitque haec penitentia ignota hactenus omnibus ponti- 
fiibus et humanarum traditionum doctoribus, adeoque omnibus mundi 
sapientibus. Neque enim quisquam hanc penitentiam aut egisset aut habu- 
isset, nisi Christus mortuus et resurgens eam nobis emeruisset. Nec in 
alium finem hoc resurrectionis Christi opus factum est quam ut in agnitio- 
nem peccatorum nostrorum perducti remissionem peccatorum fide conse- 
queremur. Nam sine peccatorum cognitione nulla extat remissio nec hic 
operum satisfactionis ulla est mensio, ut abluamur et expiemur a pecca- 
torum noxa, Christi resurrectio emeruit. Justitiariis cum papistis, monachis 
Christus non resurrexit nec resurrectionis fructum capiunt, dum scelera et 


27]28 Nec bis finem unt ro 29 (fidem) remissionem 
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R] indigjeat Christo. Nescio de pjeccato. Si quid facio peccati, solvere pos- 
sum operibus meis. Ergo otiosus Christus. Sed qui audiunt verbum praedica- 
tum in nomine eius, quod dieit omnes peccat|ores, etiam quando sunt 
sanctissimi. Si eredunt, sunt remissa, si non, non. Qui non vjult esse 
peccator, der fiharr und frag das wortlein aus “Bufje' et 'remissio pecca- 5 
tolrum’ et non audliat hanc praedicationem. Illa verba find jo treffl|lich 

gut. 24,47 gefeßt. His verbis fchtwebt Chriftus uber all ge heilideit. “Omnibus”. Ne- 
mine excluso befjert euch; mundus:? quid si ‘non sentio pjeccatum, non 
credo his verbis? Si te non mordent peccata, mordeat te verbum. Die: 
quis novit pjeccatum? Ego credo tuo verbo, quod sim pjeccator. Si hoc, ı0 
tum remissa, modo serio agnoscas te peccatorem. Quid secum afferat 
remissio pec|catorum, sepe audistis, quod est mera gjratia, donum est, non 
est ıneritum: si condonatun), si non meritum, non per omnia bona et merita 
wirt3 erlangt. Tamen adiuncta simul contrariissima Buffe und vergebjung 
quomodo conveniunt? In papatu non, quia dieit ‘Buffe’ satisfa|etio pro pec- ı5 
catis, quod non quadrat cum remis|sione. Drumb leiden fie fi) nicht mit- 
einander. Sic autem fecerunt, quod ipsi Buffe genomen ex meltl|ichem xegt- 
ment in quo fit, ut judex ftrafjt ein dieb, ut luat poenam. Haec non est 


5/6 peccator bis et unt 7 all über (all) 8 (mundus) RP 9 peccata über mor- 
deat zu 12 Remissio peccatorum r 14 wirt? (c aus wirft) über erlangt zu 14 Con- 


traria u SR r 17 ipsi über Buffe 
remissio peccatojrum 


2) wohl ‘die Welt spricht’; vgl. unten N (Z. 20) 


N] jchivebet uber alle gejecz Moje und der ganzen welt. Er fpriht: E3 fol 
geprediget uber alle menjchen die buß. “Ihut bus.” Tune reclamat mundus » 
sibi iustus: Was fol ich meher thun? Respondet Christus: Befjert euch. 
Ideo orate dominum, ut cognoscatis peccata, tunc facile sequetur Remissio 
peccatorum. Nota verbum “Remissio’ omnino pugnare contra “satisfacere’ 


23 (pro) contra Remissio non fert satisfaccionem ro r 


K] impietatem suam suis opusculis expiare praestituunt, Et quoties peccant, ad 
suam iusticiam et opera tanquam ad lavacrum quo peccata abluuntur, con- 
fugiunt. Dieit itaque Christus: Quodsi sentis omnia tua esse peccata teque 
infirmum agnoscis esse peccatorem, rursum et hoc cerede me tibi emeruisse 
peccatorum condonationem. Haec praedicatio omnibus hominibus annuntianda 
et praedicanda demandata est. Nonquam enim desunt qui non sentiant 
peccata nec penitentia se egere putent. Remissio autem peccatorum omnia so 
merita et opera excludit eo quod gratuitum sit donum nec ullo aliguo opere 
acquiratur, Siquidem remittere significat gratuito donare et libere largiri, 
Condonare peccatum. Hinc liquet, quam fede aberrent a veritate pontifices 
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R] Bufje in Euangelio, quando homo satisfacit pro pleccatis suis. Sed hie 
unden auff erden. Sed bufje in Euangelio: agnoscere et ceredere, quod pec- 
catores sumus, qui nunquam penitere possumus. Est confesjsio et agnitio 
peccati, ut Pjaulus: Lex est agnitio, zc. ut quando djieit vos omnes pec- Röm. 3, 20 

s caltores: Domine, ic) gleube, et si non sentiam. Das erfent|ni$ peccatorum 
ex verbo dei quod dicit nos omnes peccatolres, est bufje. Die bufje non 
fit contra rjemissionem pec|catorum, quia est agnitum peccatum. “Tibi #i.51, 6 
soli pecoavi’, “et vincas. Hic verus inteljlectus horum verborum, quando 
scio bufje esse agjnitionem et confesjsionem, omnia perdita esse et non 

ı aliud medium, radt quam hoc: vergebung Tum fo fompt ein Chrift 
fein dazu. Ibi oportet discamus aliter loqui illa verba quam Papla et 
mundus qui etiam loquuntur de iusticia, veritate. Si velim in seripit|ura 
sie: iusticia est, quando do alicui quod suum. “a, vade, da domino 
quod suum. Seripjtura heifjt iusticiam: eredere in Christum. Ratio non 

ıs dieit, sed verbum. Ratio: Bu: Si peccasti, muftu au) buffen durch ein 
Ihilling.. Tum papa: ex quo in mundo, ergo in Euangelio. Sed haec est 
poenitentia, quod agjnosco omnia mea peccata esse, sed non ex ratione 
agnoscis. Ned Christus iubet praedicari in nomine, “ut ipse iustificeris ®i. 51, 6 
et vincas’, hoc est: sicut tu dies. Da3 heilt bu3, sic statim habes 


2 erden dis quod un? FEuangelica poenitentia r zu 7 p8.50 r 8/10 verus bis 
Tum unt 9 scio c aus scies esse über perdita 10 über vadt steht consilium 11 loqui 
c aus loequamur 12 Iusticia r 16 in mundo über quo, ergo 16/17 haec est poenitentia 
steht über sed quod ag 16/18 Sed dis nomine unt 17 sed über non Poeuiteutia r 
19 est über hoc bu3 (sic semper) 


N] 20 jt3 vorgeben, Bo toyrt3 nicht beczalt. Econtra. Ideo hoc nomen penitentiae 

ex usu mundano huc male traetum est, quasi penitencia esset satisfaccio. 

Penitencia autem euangelica ift confessio et cognicio peccati, die ficht nicht 
operibus contra remissionem, sed clamat “Tibi soli peccavi et malum’ 2c. gi. 51,6 

Die Puß erfennet key ander myttel den Remisjsionem peccatorum per Christum, 

2» ideo celeriter ad illam currit, non ad propriam iusticiam. Discernas autem 

penitenciam et iusticam coram mundo et coram deo longe aliter. Penitencia 


24 teyn() zu 26 Discrimen penitenciae et iusticiae mundi et euangelii ro r 


K] qui penitentiam vocant satisfactionem, Et quisquis contrarium dieit, audit 
hereticus. Ceterum tamen non est remissio, non est donum quod meis 
operibus rependo et pro quo satisfatio.e. Et pessimus hic error petitus ac 

30 mutuatus ex regimine illo et administratione publica, ubi exigitur quaedam 
satisfactio pro commissis, ut qui adulterium commisit, adulterii penas luit, 
Et pater filium cum deliquit, corrigit. Haec irrepsit in regimen et ad- 
ministrationem spiritualem, quasi qui peccarit, deo pro peccatis satisfacere 


29 Et über (Ibi) 
Suthers Werke. XXIX 21 
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R] rjemissionem pjeccatorum, quod pjeecatum agjnoscis et verus es Iudeus et 


N 


Bas 


confiteris omnia peccata laut3 suorum verborum, non rationis quae dieit: si 
facio iusticiam exter|nam, non est pjeccatum. Est quidem iusticia mundana, 
sed cjoram deo non gilt, quia hie praedicatur in nomine eius Buß et rje- 
missio pjeccatorum. So thut der hender nicht, Left die fund jo nicht bufjen: 
quando confessus pleccata, Halt den fopff her. Sed hie quando confessus 
pjeccatum, ut nescias aliam satisjf|actionem quam remis|sionem. Nihil aliud 
satisfactio Christiana quam remissio pjeccatorum, qui est Christus et eius 
resjurrectio et passjio hat3 gethan, dir wirds propter se vergeben. Sed 
ecjclesia Ro|mana jhiltS, die est mundana satisfactio, die gilt nicht in Euan- 
gelio. Sed in Euangelio est satis|factio mere r|emissio pjeccatorum, ut 
Christianus discat: satis|factio rjemissio pleccatorum. Sed quando peccatum 
sentit, ift3 una eingetriben per virgam a parentibus, fchullmeifter, das ftraff 
da ghet und Chriftjlih ir) und regiment. Ibi mera fülen et experientia, 
ut, ubi pjeccatum, ibi fol gnugthun fein. Ideo hoc opus, labor, ut quis 





6 her über fopff  Remissio r zu 7 Satisfactio Christiana r 13 jejul: über 
parentibus 15 ut bis fein und quis über ut 


et iusticia coram mundo et satisfaccio et equitas reddendi cuilibet quod 
rectum sit. In Euangelio autem penitencia est sola cognicio et nulla iusticia 
propria, die div nicht haben magft. Ideo racio in mundi peniteneia et 
iustieia versata respieit eodem iudicio ad seripturam, quod fallit nos. Coram 
deo non ita satisfacimus. Satisfaccio Euangelica non in operibus, sed in 
remissione peccatorum per mortem et resurreccionem Christi quae praedicatur 
tantum. Aber die Buß der Eriftlichen Eyrehen ift eyn ftraff quae coram 


mundo satisfacit, coram deo autem sola remissio est satisfaccio. Difficile 


zu 16/18 Puer impius virgis correctus satisfacit patri, ita malefactor gladio punitus 
satisfacit coram mundo. Coram deo nulla est satisfaccio r zu 22 Penitencia ecclesi- 
astica ro r 


K] possit. Sed satisfactio in regno mundi non item Christi valet. Nam Christi 


regnum est regnum gratiae, misericordiae et quo remittuntur delieta gratis 
propter Christum, Id quod vel ex definitione penitentiae facile colligitur. 
Est enim penitentia confessio seu agnitio peccati et fidutia deum mihi 
propter Christum delicta condonaturum, Ita ut me cognoscam peccatorem, 
etiam si peccatum sentiam nullum et iustus mihi videar, cum enangelium 
omnes peccati arguat et ex equo omnibus penitendum iubet. Statuenda igitur 
hie est differentia ac discendum aliam mundum, aliam deum pro commissis 
satisfactionem requirere.. Quemadmodum et iuristae aliam habent iusticiam 
quam sacrae literae. Item mundus in ore habet fidem et veritatem, sed 


27 Est enim unt ro Penitentia quid ro r 


10 


15 


20 


25 


30 
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R] fateatur pjeccatorem se. Sed hie jeuberlich zu thun, ne admittam mundanam 
pu3, vel Christum abnego. Sed si sentis pjeccatum, es in dem ftud, quod 
Christus vocat praedicari in nomine suo poenitentiam. Si hoc cred|is, omnia 
scilicet esse pjeccata, cerede etiam hoc: rjemissionem pleccatorum. Nam 

5 vjolunt ambae ungejcheiden fein. Utrunque condonatur tibi: agnitio plecca- 
torum et remissio peccati. Aljo ift magna Epitasis in remissione pjecca- 
torum per pasjsionem et resjurrectionem. Öportet ergo opera mea non nisi 
Christum velim negare, tum non indiges rjemissione pleccatorum, habes 
quid melius quam Christus habet, et Christo et deo, fo helff dir den der 

ı» Zeuffel. Sudas Hat mit feiner pu3 umbgangen secundum rationem, non 
apprehendit locum, quod “in Christi nomine’. Nostri adversjarii non patiun- 
tur hjane doct|rinam, sed djieunt: etlih3 ift jund, eBli nichtz. Quod 
pjeccatum est, pro hoc possumus satisfacere, qui per hoc abrogant simul et 
pasjsionem Christi et res|urrectionem, die ftraff und pus mus in3 Ejuan- 

ıs gelium nicht fomen. Hoc, inquit, debet praedicari per totum orbjem. Nunc 
locuti de resjurreetione Christi, ad quid utilis. 


4 scilicet esse über pjeccata 5/6 condonatur bis peccati unt 11 apprehendit bis 
nomine unt 13 est über pro 


N] persuadetur contra consueta moribus et mundi satisfaceionibus, ut solus 
Christi praedicacioni et remissioni peccatorum credat. Haftiv da8 gegletobt, 
da3 alles yn dyr junde je, Bo gletobe, da3 e3 ouch alles vorgeben fey. Nam 

» utrumque ab altero non potest separari. Wyr Tonnen durch unfere Kreffte 
wider Bunde erkennen noch) vorgebung gletvben. Ideo impii incognito fonte 
peccati student suis satisfacere operibus. Die iwollen beijer jeyn den Got. 
Adversarii autem nostri pugnant contra haec duo Dicentes Penitentiam non 
esse cognicionem peccatorum universalem. Sie fpredhen: etlich8 ift Bunde, 

2» etlichs nicht, wollen myt dem andern gnug thuen. 


18/19 Haft dis vorgeben jey unt ro 20,22 Wyr bis satisfacere unt ro 


K] allam quam divinae literae celebrant. Mundus penitentiam dieit, quando 
qui commisit, dat penas legibus. Hic temere irruit papa et ad hanc mundi 
penitentiam transtulit eam quam scriptura commendat, Verum haec cuius 
scriptura meminit, est ea qua agnoscimus nos coram deo esse iniustos, per- 

so ditos et infelices peccatores, Idque in obsequium et honorem dei, ut iusti- Röm. 3,4 
ficetur in sermonibus suis Quibus omnes constituit peccatores et gratiae 
suae indigere ostendit. Satisfactio vero iuxta euangelium diffinitive et 
proprie est remissio peccatorum. Qui aliam praeter hanc statuit, is men- 
dax est. Non improbo illam satisfactionem quae ab ecclesia exigitur, ut 

35 precum, ieiuniorum 2. sed ita, ut sit quaedam disciplina externa, non ea 
quibus pro peccatis deo satisfiat. 

21* 
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Bredigt am Oftermittwod). 

Steht in Rörers Nachjehrift Bos. q. 24° BI. 74°— 76°, in welcher diefer 
jpäter vieles ergänzt oder bloß nachgezogen hat. Poach3 Abfchrift diejes Textes in der 
Bwicauer Handfehrift Nr. XXV BI. 63°— 64». Ferner ift die Predigt überliefert 
in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 73P— 75° fowie in der Kopenhagener 
Handiehrift Nr. 1392 Bl. 126°— 130%, } 


R] Die Mercurii post ferias Paschae. 

IMlis dieb|us, vix movimus rem de res|urreetione, quia materia ab- 
undans. Audjistis .l. quod credendum Christum secundum histojriam 
resuur|rexisse und da nmobis gelt, ut nos resjurgamus a peccatis und 
werden Yedig ab omnibus pleccatis und ledig, da8 die feel aufitehn. 
Sed qui man aufferftlehen fol leiblic}, Hab wir noch nicht gerurt, sed iam 
ut habet Symblolum, et vjolumus $. Pjaulum fur uns nhemen qui dieit ad 

1. 80. 15,1 Cor|inthios sie “Sch thue Tund, Lieben bruder, das Ejnangelium”. Da thut 
der apoftlel auch eben, quasi Ejuangelium nihil aliud sit quam res|urrectio 


zu 2 (A) illis über dieblus steht .3. 3 Aud über .l. credendum über credf{, 
4/5 da3 dis aufithen unt 6 man über qui Tleiblid) c aus Leiplich 8/325,2 thut bis ur- 
serunt et unt zu 8 .1. Cor. 15. r 
N] Am Mytwod). 


Quia necessarium est de resurreceione plus praedicare, quia ampla est, 

Primo praedicamus: Christus a mortuis surrexit secundum historiam, 2. Nobis 
surrexit, qua liberi sumus ab omnibus legibus, peccato x. Nunc breviter 

1. Kor. 15, ı dicamus de resurreccione nostra. Paulus 1. Chor. 15 “Notum vobis facio 
euangelion meum’. In hoc capite vides Paulum hunc articulum adeo ex- 


10 ro 12 praedicamus über (ordine recensebimus) 14 nostri 14/15 facio 
über euangelion 


K] 1. Cor. 15. 


Satis copiose de dominica, resurrectione eiusque fructibus hactenus 
locuti sumus. Superest, ut et corporum resurrectionem paucis attingamus, 
ne prorsus ignotus nobis articulus ille fidei qui statuit certam mortuorum 

1. Ror. ıs, ıresurrectionem. Quare huc areiscemus locum Pauli 1. Cor. 15. ubi scribit 
in hune modum: “Notum autem vobis fatio fratres euangelium quod annun- 
tiavi vobis. Hic perinde facit apostolus, acsi una tantum resurrectio 
Christi praedicanda et inculcanda sit, quam et omnes apostoli diligentissime 
urgent, quo eam nobis commendatam reddant. Et est profecto non parum 
necessarium, quia sathan in hoc incumbit, quo nos a vero schopo abductos 


16 ro 21/22 Notum bis vobis unt ro 
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R] Christi, alfo dringt er die predig gar auff den articulum et nullum arti|leulum 
sic urserunt, et opus est, quando Satan vjult nos avertere, movet mirabjiles 
quaestiones. Sic praedicamus, inquit, et vos sie credjidistis. Vos venietis 
in quaejstiones et sic perdetis beide: Christum cum passione et resjur|rectione. 


5 ‘Si vero Christus praedicatur”. Das find die Lieben Finder gewefe et ©. Pauls x. 12 


diseipuli, die die predig des Ejuangelii faften und yrn der Chriftenftat multi 
errores: quidam, inquit, inter vos qui djicunt Christum mort|uum: Si mor- 
tuus, jo ift er thot. Sie Corin|thii fecerunt. Non mirum, si idem contingit 
nobis. Apostoli miraculis und mit darjtrefung sjpiritus s|ancti Haben die 
10 Yere confirmirt et tamen in sua vita heben3 an und treiben das gjpot draus, 
Et oportet errores sequantur. Si art|iculum res|urrectionis Christi non helt, 
wie man yhn Halten fol, tum omnes articuli perduntur. Ideo et hodie 
magnus error huius art|iculi, ut pauci sint qui credunt articullum Carnis 


4 beide über Christum passione über (leiden) 5 geweje Adschr. sicher R gewejt P 
5/7 Da8 bis vos unt 6 vor multi steht ( 8/11 Sie dis helt unt 8/9 si bis nobis über 
non mirum Apostoli 9 Haben über bie 10 confirmirt c aus confirmarunt 11 errores 
über oportett über Si art: res: steht wenn man 12 articuli über omnes 


N] tollere, quasi totum euangelion in illo situm esset, sicut et est, in quo euan- 
ı5 gelion situm est. Nam cum in questiones inciderint homines, ut hie loqui- 
tur Paulus, amittimus euangelion et resurreccionem. Videte discipulos Pauli, 
die liben Eynder yn der erjten fyrchen in errores lapsos in resurreccione 
dicentes: Wen er todt, Bo ift er todt und fumpt nymmer meher erfur. Vide, 
hoc aceidit apostolis miraculis doctrinam confirmantibus et adhuc viventi- 
20 bus, da3 fie verfpottet werden. Quid mirum est, quod nobis accidat? Iste 
articulus hodierno tempore adhuc multis est incredibilis, praecipue in Italia 


K] vanis questionibus irretiat et sic tandem rem eo perducat, ut in universum 
a verbo et fide recidamus. Neque enim fieri potest, ut inutilibus questi- 
unculis occupati in syncera fide verbi persistere valeamus, id quod et Pau- 

25 Jus hoc loco admonet exemplo Corinthiorum. Accepistis, inquit, euangelium 
per me praedicatum et praeterea credidistis, tantum in hoc estote, quo fir- 
miter in eo persistatis et acceptum thezaurum summa diligentia retineatis. 
Quod nisi feceritis, periculum erit, ne rursum ad impias et superstitiosas 
questiones relabimini Et sie susceptum verbum et Christum amittatis. Vides, 

30 quantam diligentiam et vigilantiam exigat in pura euangelii doctrina perseve- 
rare, ubi Christianus iam aliquantulum adolevit in fide suscepti verbi, eo 
infortunii recidit, ut non solum ipsa sacramenta, sed et resurrectionem Christi 
in dubium vocet. Quid hic fatiemus, quibus solum a verbo est penden- 
dum, posteagquam Corinthii apud quos resurrectionem domini Paulus mira- 

35 culis confirmarat, ipso adhuc vivo in dubium resurrectionis venirent et in 


R] 
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resurrectionem, praesertim in Itajlia und bey dem adel est ridicula praedicatio, 
quod resurrectio sit mort|uorum: Sa, meinftu, quando es mortuus, quod 
anima exeat ex corpore ut ein erbei3 auß einer flhjot? Nos vero ceredimus 


300.1, 1t resjur|rectionem cjarnis. Caro leibes Yeben. “Caro factum? i. e. menjd) i. e. 


4 


K] 


thier da da hat ein Yebendjigen Yeib, quod nemo habet, nisi coniunctum sit 
corpus et anima. 

Credimus, quod haec iterum conveniant. Diffijeile creditu, quia ratio 
jihet in opus et videt ob ocjulos, quod zugejdjarret . Et non est ein 
unfjfetliger, ftindender a3 quam homo mortuus. Sie djicere debeo, quod hic 
combustus, hie left der ein arm, illie ein bein. Si ratione metiris, jo verlirftu 
res|urrectionem mort|uorum, tum veniunt fo mirabjiles cogjitjationes, ut 
djicatur: nihil est. Hoc fit in allen ftüden ut in peccatis, si vis yhn nadj- 
denden, jo fomftu gmwislid) a remisjsione peccatolrum. Si vis videre, ob3 
fig xeim vel non, tum actum. Sic actum Rot|tensibus: panis est pjanis, 
aqua aqua, qui potest aqua animam baden et dare vjitam aejternam? im- 


zu 2 Carnis resur|rectio r zu 4 über Caro steht Ioan .l. zu 5 Caro r zu 7 
über Credimus steht nos über haec iterum steht corpus et anima 10 bein c aus pein 
zu 14 Schjwermeri r 14 pjanis (p) 


und bey den Hohen Hanjen qui illudunt nos: Meynftiw, da3 eyn ferl ym 
andern ftedt? Articulus autem noster dieit: Credo carnis resurreceionem. 
Caro significat corpus vivens in scriptura. Racio hoc non capit, quia videt 
ab inicio mundi omnes mortuos fedissima cadavera, cinerem, pulverem fieri 
et dilacerari, ut non videat, qua racione possit resurgere. Wen die vernunfit 
den artideln des glewbens nocdhfynnet, Bo dorleivft fie fie. Sicut accidit 


zu 17 Caro ror zu 18 Caput 15 1 ad Chor de resurreccione Carnis ro r 


hunce diem magna ambiguitas et multus de resurrectione error existit adeo, 
ut perpauci certo sibi persuasum habeant mortuorum resurrectionem? Nec 
desunt qui huius praedicationem tanquam rem ridiculam et absurdam naso 
suspendant. Ceterum Christianorum est indubitato credere carnis resurrec- 
tionem. Caro vero hebrea phrasi heth Iyff und levent, animal habens corpus 
vivum. Corpus vero vivum consistere nequit absque anima, itaque fide 
statuimus fore resurrectionem corporis et animae. Hoc autem firmiter sta- 
tuere omnium est difficillimum. Ratio enim in ea quae hic geruntur, defigit 
oculos, Videt orbem tot seculis stetisse, T’ot milia hominum incerto numero 
oceubuisse et terrae infossos. Ad haec intuetur cadaver illud mortuum 
quam sit immundum et fetidum: ille submergit ponto, ille gladio perimitur, 
Alium ignis absumit, Quidam in crucem rapiuntur, Alii alia via pereunt. 
Haec dum ratio secum contemplatur et nimis anxie investigat, misere im- 
pingit adeoque in multas disputationes et eas inanes et futiles prolabitur 
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R] possibile est. Drumb ijt dag die funft, quod Pjaulus docet et revocat eos 


10 


ad praedicationem: Sie praedicavimus. Wen mans nicht til in verbo lafjen 
bleiben, tum est impossibile rationi, ut aliquid eredat 2c., quia est contra 
rationis erfarung und fülen, ut ratio nicht druber fan, quia ratio vidit ali- 
quem in ceruce verfaulen, die wurm frejjen. Si fol aufffthen, fol ex ja nicht 
ichendlicher umblomen quam aliud animal, aliae ferae eduntur, hjomines 
werden gelegt unter die jchlangen. Facilius est ut credatur omnes aves 
resjurrecturos quam ho|mines. Sic est cum peccatis. Nostra conjscientia 
est in experientia jo erjchlagen da3 2c. ut sic respondeat, cum loquor, meum 
cor fagt mir viel anderd. Si ita vis iudicare, ut sentis, vides, fo find ir 
da von, djieit Pjaulus, tum praedicatio non est in corde, sed dein ratio, 
nadjfinnen. Si non vis credere, quod verbum plus valjeat quam omnes oculi 
tui, fülen. Ideo est res|urrectio mort|uorum die man gljeuben mu3. Non 


1/3 Drumb bis bleiben unt zu 2 unter Sie steht jo 3 ut bis ıc. über quia 
est contra 5 cruce über X die dis ja unt 6 animal über al (ille) hjomines 
7 est über ut 8 quam ho: unter Sie est 11/328,3 tum bis alios unt zu 13 Resur- 


rectio mortuorum credenda est &. r 


N] Schwermeriis in sacramento: Wie fan both Ieyp feyn? Ita quam potis ego 


15 


K] 20 


25 


35 


me perpungo et: illis resistere volo.. Tune amitto remissionem peccatorum. 
Ita hie racio dieit: Wie folt der mensch ufferjtehen, dev da3 aller jchendlichfte 
fleyfch Hat, ftyndendes, unther die wurm geworffen? feyn fleyich toyrdt Bo 
beßlich noch dem tode gehaltten ut cadaver hominis, facilius bruta resurgere 
credam quam hominem. Da3 nocdhfynnen der vornunfft blendet den glatben, 


atque ita tandem eo pervenit, ut neget possibileın esse mortuorum resurrec- 
tionem. Quemadmodum in dubitato recidimus a peccatorum remissione, 
quum certamen et luctam cum peccatis ineipimus. Gewiflid valle wy dan 
de borgevynge der junde, wen joy uns biten mit den junden. Ita in sacra- 
mentorum veritate non possumus persistere, cum eorum veritatem ratione 
disquirere aggredimur, iven tvy im nadenden, ideoque id faciendum est, ut 
persistamus in verbo. Sicut et hoc loco Paulus ad retinendam resurrectio- 
nis fidem Oorinthios ad verbum revocat. Ego, inquit, praedicavi vobis rei 
veritatem, qui verbo acquiescere et eo contentus esse nolit, incurret in 
errores nec poterit credere. Videt ratio alios aliomodo occumbere. Hie 
prius statuat omnium volucrum et animantium quam hominis resurrectionem. 
Haec sunt rationis nostrae experimenta iuxta quae non potest non iudicare, 
cum afflietum et cum peccatis luctantem consolatione quadam erigere et 
refocillare conaris, Dicens illis peccata per Christum ablata nec amplius 
damnare fidelem. Hic egrotus in has voces erumpit: 'Tunc me solaberis et 
id mihi persuadebis peccata mea Christum abstulisse? imo si tu hic esses, 
aliter censes neque aliud profert iuditium de se quam praesentium malorum 


328 Predigten des Jahres 1529 


R] sentio Christum resur|rexisse, sed verbum dicit: Sentio pleccatum. Sed 
Matth.3,6ff.(2) verbum dieit remissum ceredentibus. Sed: non video fidem Matth. 3. Ego 


video alios mori ut omnes. Sed verbum dieit resurgere. Ergo secundum 
sensum non iudicandum, sed verbum. Euangelici praedicatores nihil magis 
babent in ore. Es uber jjatan, teufel, hell ac. e3 ift ein lauter gfchtveß, quia 
vident in nobis da& twidder fpil, nempe in potestate diaboli nos esse, peccati, 
ideo iudicant c. Sed nos praedicamus, quod sim djominus diaboli, et tamen 
sentio me esse sub eo. Oportet ein? mus gefült fein, da3 ander geglaubt 
fein. Satlan contra me se opponit cum omnibus suis tyran|nis et rottis 
qui multo fortiores nobis, et tamen E|uangelium oil da3 jehen, füllen, gegleubet 
fein, nempe quod in eo dum credo quod Satjan sit djominus meus, servus 
sit et sie succumbens vinco. Rotitens|es in eo quod superiores me, sunt 
vieti: non sentio, sed credo. Sic in eo quod sentio pjeccatumm et conjscientiam 


2]3 dieit dis Matth. 3. über Ego bis omnes 2 3. fehlt P 6 nempe über in 
8 eins bis geglaubt unt 10 (wil) wil 11 nempe bis credo über (Credo in eo) sit über 
(est) 12 sic über succumbens 


N] quia non suscipit verbum, sed cogitacionibus suis speculatur. Tu autem 


K 


[EB 


scito hunc articulum fidei esse, den man glawben muß, nicht fulen. Ita 
accidit discipulis Pauli hie et nostris Schwermeriis qui secundum sensum 
suum credunt. Ömnes articuli fidei in contrariis consistunt. Oportet me 
credere dominum potentissimum me esse sathanae, mortis et peccati. Ap- 
paret interim me his subiectum. ‘ch mu3 ander3 gletwben, ander3 fulen. 
Aber das fulen toyrdt dem glatoben noch folgen, nicht furgehen. Ego credo 


zu 18 Fides in contrariüis racioni consistit, ergo non investigacioni herendum ro r 


sensus suadet. Proinde si sententiam iuxta id quod sentis proferre volueris, 
non potes non a vero aberrare et circa fidem periclitari. Verbum dei fide 
est apprehendendum et in eo figendi pedes, ut nihil iuxta nostrum sensum, 
sed iuxta verbum iudicemus. Est igitur valde stulta et absurda praedicatio 
in eorum auribus, quibus certamen est cum peccatis, morte et diabolis, 
Dicere eos dominos esse peccati, mortis etc. Quia nihil aliud quam prae- 
sentissima mors illis ob oculos versatur. Verum necesse est id quod vides, 
non videre et nihil minus sentire quam quod sentis idque faties per fidem 
in verbum. Oportet praecedere fidem et deinde sequi sensum, non contra, 
ut etiam, si sentiam peccata et mortem, certo confidam me ea esse: de- 
vieturum, idque statuendum est non iuxta sensum, sed iuxta verbum: Credo 
mortem esse dissipatam, sed interim accelerat et collo vincula iniicit. Quid 
hic facies? Haec tibi non iuxta sensum tuum, sed iuxta verbum est ferenda 
sententia. Hoc idem in Christo quoque contingit: a Iudeis cruce est affıxus 
ac ibidem mortuus, tandem est sepultus. Hoc diffiiculter admodum credere 


15 


20 
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R] gravatam in illo peccato, est jiger peccati non in sensu, sed verbo. Sic 


10 


mors victa. Sed venit pestilentia vel carnifex comburit, submergit, ein fein 
herr uber tod. Eins nad) dem fülen. 2= secundum fidem. Sic sepulti 
ftinden, werden gefreffen, ynn dem find fie flhoner quam stellae in coelo, 
alterum video, alterum non. Muft3 doc) in Christo fo ghen. Certe Iudjaeis 
difhicilje creditu, quod Christus sepuljtus et sigillatus sit dominus mortis 
und ligt unter dem tod et tamen utrumque verum dieit Plaulus. Ideo 


multis dico, ut caveatis fur dem quare, nachdenden. Eva kam drumb in 1.Mofes,ıfl. 


omnes :c. propter Warumb’. Et si tu, fo biftu eben jo wol hin ut Eva. 
Es in parajdiso, si non audis eius quare et adhaeres verbo. Multus nume- 
rus tractus a verbo. Da3 Flagt ©. Plaul, quod Corinthii incipiunt djicere, 
quod resjurrectio non sit, quia ift Yhr fage, gejchtveß, non eius praedi- 
catio, ideo oportet errent. Si servandus hie art|iculus, oportet fiat, ut hic 


zu 1 über figer steht victor 3 Ein3 bis fidem un? 2m über secundum 5 alte- 
rum video uni 6 cereditu über (Iudeis) (quod) sit zu 9 Quare r 10 Es] Suma 
SuMmarf P_ pace oder parajdiso? R] pce P numerus über (...) 11 a über (ex) 


12/330, 1 quia dis dieit unt 


N]me dominum mortis, doch fumpt er myt peftilencz, der hender und wurget 


15 


20 


mid). Hic non apparet. Ita in resurreccione. ch ftyndendes aß, man mus 
mich zio fcharren et tamen fides in verbo illud capit. Hut dich vor dem 


Quare und nocdhdenden. Eva in quare und nochdenden decepta est. Apo- 1.Mofes,1ff. 


stoli difficıliter in Quare hie illusi sunt Christum non credentes resurrexisse. 
Dis gefchtvecz, nochdenden Klagt hie Paulus an den Chorinthern. Si autem 
hune articulum servare debemus, oportet nos verbo herere, ideo hic Paulus 
dieit "Notum vobis facio euangelion meum”. Hie furet er fie auß rem Quare 


16 vor über (yn) 17 Quare und nochdenden uni ro zu 21 A nostra racione ad 
verbum nos revocat Paulus ro r 


K] diseipuli potuerunt: Christum resurrecturum et dominum fore super mortem 


25 


30 


et sathanam, cum ipsa mors suam tyrannidem in Christum exercuerat et 
sathan in eum tantopere sevierat: nihilominus tamen scripturae praedicebant 
Christum resurreeturum et dominaturum super peccatum mortem ıc. Scrip- 
turae igitur sacrae et Paulus avocant nos a superstitiosa ista et anxia rerum 
divinarum quae sunt fidei, exquisitione, Quod ratio ubique scire gestit, 


Quare res ita fiat. Verum illud quare et Evam decepit. Satis negotii est ı.Mofe3,1ff. 


etiam adhibitis omnibus nervis posse perdurare et consistere in fide verbi, 
ne insuper et rationis censuram admittamus. Quod si fidei nostrae articulos 
illesos et integros conservare studemus, operae pretium erit facere id, de quo 
hie gloriatur, ut scilicet in suscepto euangelio sistamus gradum et in eo 
permaneamus. 


R] 


1. Kor. 15, 3 


N] 


1. Kor. 15, 3 


K] 
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dieit “ZH thue euch Xund”. Vos accepjistis Euangelium et in eo statis et 
salvamini. Ibi xudet er fie gar ex suo quare und wil fie furen in suum 
Eluangelium. &o Yyhr fthet et non umbgeftofjen werdet, fo fthet yr allein 
ynn Euangelio. Nulli rei dat potestatem resistendi contra Sat|anam quam 
Euangelio: qui Ejuangelium non habet und left yhn verruden, der fthet 
nynmer. Drumb ift der Teufel ein junder und ift ala yhm drumb zu thun, 
ut verbum auferat, jo hat er uns, ut vjult. Ideo greifft er3 an per Rottas 
et Sectas, per malas cogit|ationes in corde. Denn allein Euangelium ift jo 
ein jeher laft, da3 er3 nicht Veiden fan. Ideo dieit in sequentibus: praedi- 
camus, quod Christus res|urrexit nad) der jhrifft”. Saepe inculcat, non 
absque causa. Naın non est bejtand in nostra fide, e3 fey denn ja, das 
da3 leipl|ich, mundlich mwjort ym herben ftefe. Scripjtura non res scriplta. 
Ipsi dieunt literam quae non dat vjitam, qjuamquam vitam non det, tamen 
hie textus dieit, quod in ea folt bljeiben vel amittes Christum. Non prae- 
dicamus Christum secundum rationem, mundi sapjientiam et hominum, legem, 
praecepta hominum, cogjit|ationes proprias, sed ‘secundum script|uram? quae 


zu 1 In quo statis r 2 furen in über suum E zu 5 über yhn steht fich 6 und 
ift über ala 7 er3 über an zu 10 secundum scriptjuram r 14 vel (perdes) amittes 
über (perdes) 


yn3 euangelion, da3 fie angenommen haben, doryn fie ftehen. Concludo: 
qui euangelio non stat, facile hine atque hinc sathan nos pellit. Ideo vide- 
tis hodie omnes fallacias eius, ut nos ab euangelio ducat. Stantibus in 
verbo nihil nobis nocere potest. 

‘Secundum scripturas’. Sie da, wie er uff die jhrifft pocht, ut illam in 
corde habeamus, ne perdamus Christum. Valeant Schwermerii qui scriptu- 
ram literam mortuam appellant et reiiciunt. Hic scripturam in testimonium 


zu 19 Fulen und glewwben fol weyt gejcheyden jeyn ro r 23 mortuam über appellant 


Accepistis, inquit, annuntiatum euangelium, statis in eo, in quo et 
salutem consequemini. Quibus verbis a rationis iuditio et sensu Corinthios 
ad verbum dei avocat nec est alia res ulla quam unum verbum dei cui eam 
virtutem tribuit: firmiter permanere posse in fide. Hic praecipuus sathanae 
labor et conatus est, quo nos a verbo avellat, quod ut confitiat, totum mun- 
dum in nos exuscitat, qui nos a verbo dei absterreat, solus enim divus ille 
sermo pondus et onus est plumbo quovis gravius quod sustinere sathan 
nequit. Itaque scriptura niti robur et pondus addit, quo ut rupes immota 
persistere valeamus. Hinc est quod Paulus quoque tam diligenter inculcat 
‘secundum scripturas’, haud ignarus non posse nos consistere in syncera fide, 
nisi scriptura nitamur. Scriptura profecto non est spiritus quem toties 
spreto verbo ingeminant rottenses illi spiritus. Mortua, aiunt, est litera 


20 


25 


30 


35 


R] 


10 
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jolle testimonium fein in cordibjus vestris contra omnes oppositiones. Ideo 
Christianus dicit: Ille mortuus in peste und ftindt. Da abet die fon aus 
et pulchrius corpus sole ghet in die erde. Sed non video. “Ya sed ‘secundum 
scripjt[uram’. Sie cum Christo, sed .3. die visus. Sehet an, quid audistis 
et quid praedicatum, dieit Plaulus, da werd Yyhr beftehen, si manseritis in 
Ejuangelio accepto, et salvabimini. Et seitis, qua specie vobis praedicarim. 
Vide, tie fcharff vermanet ex und dreiet simul. &3 hatt an predig nicht 
gefeylt, si feilts, est culpa nostra. Sinon behalten, certo frustra ered|idistis. 
Quis hoc auderet djicere? Non loquitur vom halten der gepott, sed Euan- 
gelii. Si hoc non servastis ı. Non praedicavi der gftalt, ut vos loquimini 
de rejs|urreetione qui secundum rationem loquimini. Das ift von Toden 
gepredigt nach der gftalt ut ho]mines et mundus ıc. Si hune morem amittitis 
quem praedicavi, tum etiam fidem amisistis. Nam hic mundanus mos qui 


zu 4 über visus. Sehet an steht Visum est, hat manz gejehen 4]9 Sehet bis 
hoc unt zu 5 über manseritis steht (non) 7 hatt über (Hafts) zu 7 Qua 
ratione vobis praedicaverim r zu 8 über behalten steht servamini über certo steht 
Eyuangelium mit behalten durch Strich verb 8 cred/ R credid. P 12 amittitis über 


(verivr) qua ratione r 


N] addueit, ut illam in corde habeamus, ut Christianus vere dicere debeat 
ıs vivens in hoc mundo et moriens. Das yn jeynem jtyndenden leybe eyn 


20 


neive3 leben ftidle wie eyne Bonne, hoc racio non comprehendit, in sola 
scriptura permanere alit hanc fidem. Ideo Paulus dieit: Hat Yyr das nicht 
behaltten, scilicet euangelion, Bo werdet yr nichts willen. Ego enim non 
secundum racionem vestram, sed secundum euangelion vobis resurreccionem 
praedicavi: hat yr die nicht behaltten, Bo werdet yr das ımyt eiwern ercznehyen 


zu 14 Scriptura alimur in morte et resurreccione Christi ro r 15 jeynem über (dijem) 


K] quae non praestat vitam. Esto sane, sit litera, nihilominus a scriptura pende- 


25 


30 


amus oportet, si sani in fide permanere voluerimus, ut hie docet Paulus. 
Ego, inquit, vos institui et instruxi in scripturis sacris, quo possitis occur- 
rere et resistere omni quod integritati fidei adversatur. Christianus igitur 
homo etiam si morte obruatur, non diffidit tamen, quin sit resurrecturus. 
Fidem namque sacris literis quae mortuorum resurrectionem adserunt, habent, 
Submonet itaque Paulus Corinthios quo in suscepta euangelii doctrina per- 
durent et interim minatur, ne se ad alias doctrinas declinent et circa fidem 
suam naufragium patiantur. Accepistis euangelium quod si amiseritis, nihil 
prorsus eorum quae a me praedicata sunt, tenetis. Praedicavi vobis euan- 


25 resurrectu(..)rus 
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R] deseruit fidem, et sic amisistis omnia. Max|ima consolatio, quod Christianus 


N 


[a5 


sit ijam in ewig leben, Si inspieit verbum, in quo videt vitam suam ut in 
art|iculo “Credo resjurrectionem’ und hat3 bereit in corpore suo nisi quod 
fut|urum. Certe ista vita faciet ei abominationem huius vitae, ut habjeat 
verlangen et spem fut|urae vitae. Sin contrarium, fit homo mundanus. ®i 
hoc credere debjeo, si Christianus sum, quod vivam et mortem fol an jehen 
ut nicht8 quae nos occidit, Hic opus fide, verbo, non ratione. Et cogjitare 
oportet verbum non hulmanum somnium, sed verbum dei, Si Christus qui 
tanta blasphemia et ignominia mortuus resurrexit: Nemo enim fo ein ver- 
a|lweifelten tod obiit, quia eius inimiei lagen oben et sua gerucht gejtunden 
coram omnibus nasis, quando unfer corper mit feim ftand, et tamen hat er 
beiveifet, quod seripjtura sit vera. Ibi non est ratio, sapjientia, quae ne 
favillam hat gewuft de hac re. Sed in verbo hoc muft Chriftus lebjendig 
blleiben im grab. Sic nobiscum fiet, quod werden vermaden. Sed verbum 


zu 1 über amisistis steht amittit 2 in über ewig] in ewige P zu 3 Resur|rectio 
carnis r 3/4 nisi bis ista unt zu 4 über vita steht fut|ura zu 5 über contrarium 
steht coglitat 7 oceidit c aus oceidentur 10 obüt über quia zu 12 über quod scrip 
steht quia resurrexit 12/13 ne über favillam 


und Apoteden et racionibus nicht helffen. Cave, ne a racione illudaris, sed con- 
traria in fide per verbum credas. Da3 fol ich gletvben, da8 ich Yebe und den 
folgenden todt vor nicht® anjehe. Hoc sola fides, non racio capit. Vides hie in 
Christo nefandissimam mortem fuisse et tamen scripturae efficaciam demon- 
stravit resurgens contra omnem carnis et racionis opinionem. “\n dem worth 
ift Chriftuß Iebendig bliben, nicht yn dem grabe und noch der jhrifft uff- 
erftanden, da die vornunfft vorzweyffeltte. Ita nos nostram vitam habemus 


15 et racionibus steht über Apoteden 17 (text) tobt 19/21 In dis vorzweyffeltte 
unt ro 20 nicht über yn 


K] gelium non in eum finem, ut illud ore tantum iactetis neque humano more 


aut iuxta humanam sapientiam, sed iuxta divinum verbum vobis praedi- 
cavi. Hanc formam si probe perdidieistis, omnia simul perdidiceritis. Est 
et nobis adhibenda opera non segnis, quo probe fidei nostrae radices mitta- 
mus et constanter credamus hunc articulum de resurrectione, quo futuram 
expectemus vitam et quisquis id fecerit, is non magno vitae huius tenebitur 
desiderio nec exhorrescit mortem. Verum fide opus est, non audienda ratio, 
aures sunt obturandae et oculi claudendi et solum verbum intueri debet Et 
si deus exuscitavit Christum, dede myt jo groten vlyte, jmaheit wert tho 
gejcharret, credendum quod et nos sit exuseitaturus. Omnes desperabant 
de vita Christi nec unus quidem erat in vasto terrarum orbe qui diceret: 
Christus reviviscet. Christus tamen secundum scripturam revixit. Simili 
ratione quamvis omnes homines mortem obeant et rationi videretur quasi 


_ 


0] 
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R) vivit et in eo sumus fo hell ut sol. In sepulchjro, peste non video vitam. 
Sed in hoc verbo “Credo res|urrectionem’ Et ut sequitur ‘Si Christus resjur- 
rexit, et nos”. Die jprud) haben? yn fi. Si infirmiter credo, wie fol id) 
yhm thun? Quod scio me djominum omnium Rot|tensium et diaboli, non in 
s sensu, sed in fide. ‘Maior serviet minori’ et qui habet verbum, est super 1. Wofe 25, 23 
omnes, ut ‘sciret, quoniam Saplientia est potentius’. Sie sentio pjeecatum, e3 Weist. 10 [fo], 12 
abet jchwechlich zu, oportet haberem conjseientiam et cor gebunden. Secundum 
sensum multo aliter, quia Satjan, caro et mundus plagt yhn wol. Wens 
fulen gelt, ift3 verlorn. In hoc quod sentio me pjeccato onerari, sum 
ıo dominus peccati, quia Christus pro me mortuus. Si video mori illum, eitel 
infirmitas. Das wort ift jhiwach, sed die pestis, crux, jehtwerd reift die gank 
welt hin we. Uteumque sim infirmus, modo in verbo haereo, rei3 ich 
bin durch diefe alle et scripjtura manebit, a das ift unjer fampff. Ideo 
fides non est cogitatio, sed ein wader belt, qui jol tapffer halten an den 


zu 1 Credo resur|rectionem r 4 Quod über (ut) zu 6 Sap: steht über quomodo 

Sap. 9. r quoz3 est potentius [darüber Sap: 9] P 11 Da3 über wort wort bis 

jwerd unt bie c aus di 11/12 xeifjt dich hinweg P 13 (die) hin 13/14 Ideo bis 
qui unt 14 cogitatio P] cog® R Fides r 


N] ıs in scriptura, verbo et fide, yn dijem jtehet unfer leben, nicht ym grabe, nicht 
yn der Peftilencz, sed in fide et verbo quibus potencior sum per illud quam 
mors. Das konnen toyr vor Ihmwachheyt nicht fallen. Quia contraria senti- 
mus. Sn fulen leyt3 anders. Ita senciens peccatum regno illi, si Christum 
respicio. Ita in omnibus periculis unfer fulen ift jehwacd), sed in verbo ijt 

20 unjer glatobe eyn ftarder helt qui omnia contraria apparencia superat, vincit. 
Noch der fchrifft, noc) dem worth, quia Paulus dieit: qui stat in euangelio, 
der tohyrdt bleyben, aller dyng eyn ber jeyn. Hunc thesaurum, scilicet verbum 


19/20 Ita dis vineit unt ro 19 (meshtig) Ihwad) zu 20 Attende verbi poten- 
ciam ro r 


Kj absumpti et aboliti, resurgent tamen, id quod certum habemus ex sacra 
scriptura, ubi dieit: Credo resurrectionem carnis. Et Paulus hoc loco con- 

3 probat resurrectionem. Egre admodum hoc credimus, sed statuimus tamen 
nos vieturos, Quemadmodum cum a tyrannis opprimimur, vix credere pos- 
sumus nos fore victores et dominos. Ceterum tamen cum verbum intuemur 
quod est “maior serviet minori’, concipimus fidem, quod futuri simus vic- ı. Mofe 25, 23 
tores qui triumphent super hostes suos. Scriptura exilis et humilis apparet 

30 contra magnam spetiem. Habet ista tyrannorum potentiam qui gladios, 
quoties libuerit, in nos stringunt. Interim vero credimus scripturam etiam 
si infirmam et nullius potentiae, victricem fore. Qui itaque oculos in ver- 
bum coniectos habet et in eo perstat, servatur. Quantumcungue enim simus 
imbecilles et infirmi, permanentes tamen in verbo victores erimus. Circuit 
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R] toorten “Cjredo res|urrectionem” et tamen adeo potentia, ut zureifien himel 
und erden, all greber auff thun. Ratio dieit: non, sed verbum vermags und 
1.80r.15,20ird8 thun, et Pjaulus: qui in eo manserit, salva|bitur, uteumque infirmus 
propter pestem 2c. tamen vivet propter seripjturam, non sensum. Sat|an 
semper opposuit se scripjt|urae, sed nihil potest. Donec verbum de resjur- > 
rectione est in te, Weil thut er dir nicdht3. Certamen dedit ei, verzagt 
machen, sed non vineit, ut disceret in illo certamine, quam forte verbum 
esset. Nemo agjnoseit, quam potens sit verbum, non solum in pugna et 
diffidentia, sed e8 fan einen erhalten in omni errore. Hoc non credunt 
Rot|tenses und die mit jch|wermerifchen gedanden umbghen. Illi nolunt con- ı0 
solari, nisi cessent cogitationes. Ego aliter non possum consolari quam per 
verbum: Christus mortuus. Si verbum non facit, actum tecum. Non mird 
draus, ut alia via consoleris. Oportet in Euangelio maneamus quod suscepi- 
mus x. Si alius weis und zu troften, quam per Ejuangelium, indicasset. 
E3 Eoftet fein gelt, muhe, tantum ut cor djicat ja, und fonft ift im nicht » 
geholffen. Si vero credjit, resistere potest omnibus diajblolis, mundo. Si 
etiam infirmus est, mater non abiicit puerum bejcdjifjen et infirmum, grindig, 


1/2 tamen dis Ratio unt zu 3 über P: qui steht 1 Cor ec 15 4 tamen über (quia) 
4]5 Sat: über semper 6 est über in 6/7 dedit mit disceret durch Strich verb zu 7 


Weish.9, 1 Über machen sieht mag er dich Sapientiae .9. r zu 8 über ag steht novit solum 
über in 9 sed über e& 10 fcäwermerifchen P 13 maneamus über quod zu 14 über 
weiß steht modus 14/15 txojten dis ja unt 16 cred: über vero 


N] semper sathan extinguere voluit, er hat3 nicht mugen enden. Er fehlecht 
eynen wol uffs mal, aber er fans nicht gar weg nhemen. Ita Iacob verbo 
vieit dominum tamquam examine Halt did) an das worth alleyne, Bo 
toyrjtto alles niderftofjen, e3 ift feyne andere toeyje an das worth wider folche 
tree. Nullam aliam et faciliorem racionem nobis dare potuit Paulus ad 
vincendam mortem quam verbum et scripturam, darezto dorffen toyr Feyn 


K] quidem sathan et sine fine id agit, quo verbum nobis subripiat et sie per- 
nitiem nobis adferat, nihil tamen aget et securi erimus, si in verbo dei per- » 
stiterimus. Deus enim non committit nos cum sathana, ut certantes inferiores 
succumbamus, sed superiores vincamus, Sieut alio loco sceribitur: “Certamen 

Weisy. 10,ı2forte dedit ei, ut vinceret”. Nulla nobis alia est consolatio, nihil quo nita- 
mur quam verbo dei, in quo et omnis vietoria nostra sita est. Quod si 
alia fuisset via consolandi nos et vincendi, indicasset uterque illam nobis. 30 
Nune alia non est neque reperitur hac alia facilior, quia non eget sumpti- 
bus aut dispendio multi auri, Et in hac si permanserimus, nihil erit periculi. 
Quantaquanta enim sit nostra impotentia, Quemadmodum infans etiam si 
sordibus sit inquinatus a matre non reiieitur, sed fovetur ab ea et ab iniuria ver- 
mium vindicatur, quamdiu manet in complexu et gremio matris, sed si sibi- 3 


Nr. 31 [9. Mai] 335 


R) laufig, fompft aber der muter au3 der cura, tum actum, fo frejjens dich die 
leu3. Certe an unjelem leben fihet man tool, quod ille art|iculus non 
ereditur, quia ftir ftellen un? 2c. In Italia ift gar negatus und halten yn 
fur ein fpot. Oportet verbum de resjurrectione Christi getriben werd. Das 

5 jey auff dis mal anzufahen von diefer materi zureden. 


2]3 Certe bis una uni 


N] gelt. Bleyb nur bey difem worth, quamvis infirmus, Bo toyrjtio felig werden. 
Non enim mater puerum stercoratum reiicit, sed purgat. Ita Christus te 
infirmum non reiicit, sed in verbo herentem assumit et diligit. 


K] ipsi relictus libere divagari voluerit, certum est ipsum impingere et perire. 

ı0 Ita nos, quoad permanemus in verbo domini, tuti erimus, quamvis simus im- 
becilles. Ceterum si nostris viribus relicto verbo fidamus, perimus et actum 
est de salute nostra. 


31 9. Mai 1529 


Predigt am Sonntag Eraudi. 


Am Sonntag Duafimodogeniti hatte Luther, wie der Nürnberger Cod. 
Solger 13 BI. 75° berichtet, “negociis occupatus’ nicht gepredigt. Fröfchel war 
für ihn eingetreten (vgl. Beitr. zur jächl. Kirchengefch. 14. Heft ©. 118F.). Bald 
danach hören wir, daß Luther bereits feit einiger Zeit an der damals in Mittel- 
deutjchland herrfchenden (europäiichen) Grippenepidemie Heftig erkrankt war (vgl. 
Enders, Briefw. Bd. 7 ©. 85. 87. 90. 95). Die Muße benußte Luther zur Über- 
fegung des Buches der Weisheit Salomonis (a. a. DO. ©. 103). Nachdem er am 
3. 4. Mai “semiraucus’ feine Sefaiasvorlefung wieder aufgenommen (Ender3 ©. 90; 
Unfere Ausg. 25, ©. 79), tonnte Luther am Sonntag Eraudi zum erjlen Male 
wieder die Kanzel betreten, vgl. die Bemerkung am Anfang von N (336, 18— 20). 
Bol. auch Küchenmeijter, Luthers Krankheitsgejchichte (1881) ©. 62. 


Die vorliegende Predigt ift erhalten in Rörerd Nachichrift Bos. q. 24° 
Bl. 76°— 78», in der er fpäter vieles ergänzt oder bloß nachgezogen hat. Ab- 
jchrift diefes Textes von Poahs Hand in der Zwidauer Handihrift Nr. XXV 
BI. 64P— 66. Ferner ift die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. 
Solger 13 BI. 75P—77b, 
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R] 309.15, 26 fi Dominica Exaudi. 

Was dag fe, quod hie dieit “Consolaltor” et ‘spiritus veritatis’ qui a 
patre 2c. da3 wollen wir fparen ad fut|urum festum post .8. dies. Nemen 
fur ung “Ile testimonium de me, et vos’ zc. Saepe sic audistis et seitis, 

Röm. ı0,10quod Christiana iusticia consistat in fide, sicut Plaulus dieit Ro. X. “Corde 
creditur ad iusticiam’. Non satis, quod simus from et iusti und Hablen, quod 
deus dedit in Christo, sed oportet, ut alios iuvemus, ut per nos veniant ad 
illam fidem et cogjnitionem, quam nos habemus. Ideo dieit: s|piritus s|anetus 
‘dabit testimonium de me, et vos, quia ab’ xc. i. e. vidistis a meo bapıtismo, 
gjuiequid feci et praedicavi, audistis, quod certi testes esse potestis ut qui 
coram vidistis et audistis, und uber da8 ift noch von noten, ut testif|icemini. 
Man mufjen?! geivonen, ut Yeufftig jey ‘zeugen. Nos “befenner’, “beichtiger”, 
‘Marterer” diximus: Omnes qui Christiani sunt, quando fidem habent et 
sciunt, quid in Christo habjeant, rei sunt, ut hoc etiam fateantur ore, und 
fey e3 beftendig coram mundo. Bon dem befennen, ut da don rede, dieuntur 
omnes Christiani ‘befjen|ner’, “bjeichtiger” vel “Maxtlerer’, quia begicht ift 

zu 1 Quodcungue petieritis in nomine meo 2. dabit alium consollatorem. Non re- 
linguam vos. Ego vivo z:. Pacem mitto vobis. Si de mundo essetis zı. Vos plorabitis :c. 
Et nune tristiiiam habetis. In me pacem x. r R] fehlt P zu 4 Ille testimonium x. r 


9. Tim. 1,82u 5 Ro. X. r zu 9 Ab initio mecum fuistis r 12 über Wan steht wir zu 12 .2. Timo: r 
zu 13 Beichtiger r zu 14 über in steht per 15 gejtendig P zu 16 Begiht r 


1) man mit Plur. d. Verbums öfter bei Luther, vgl. 2. B. 23, 272, 27 u. Anm. dazu. 
wir ist offenbar spätere ‘Besserung’ Rörers. P 


N) DOMINICA EXAUDI 


Quia doctor noster Martinus a tempore Phase Squinancia ? morbo, 
insuper varlis impeditus est occupacionibus, praecedentes a Phase dominicas 
sua concione non illustravit, Nunc iterum exorsus deo auspice. 

Joh. 15, 26 “Cum venerit nagdxAeros quem ego mittam vobis’. 

Breviter hoc Euangelion exponam. Differemus ad proximas ferias de 
spiritu et nagaxi&tw. Nos tractare volumus “Ille testimonium perhibebit 
de me’. Audistis satis iustificacionem nostram in fide eonsistere Ro. 10. 

Röm. 10,10 Corde creditur. Non satis est nos iustificatos esse, sed et alios iuvare 
30.15,» debemus. Ideo hic dieit ‘Et vos testimonium perhibebitis de me’ q. d. 
Vidistis ab inicio, quae ego fecerim, de illis testari debetis, sed illud non 
fit nisi auxilio spiritus. Testes, testimonium Martyres, Martirium significat. 
Nam omnes pii coguntur testari ore coram mundo. Darvon heyfjen alle 


17]21 ro zu 21 IOAN XV 16 vor 25 (confess) sed 26 prohibebitis über 
Testis 


(debetis) Et vos testimonium prohibebitis de me ro r zu 28/29 Aagrve idem ro r 
Confessor 


Beychtiger 
!) Squinanthium, das griechische oxowawdıov, woraus Squinancia = Bräune, vgl. 
D,Wib. 9, 2645. 
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R] Smwebifch twjort i. e. “befentnis’, wenn einer Ja dazu jagt und bejthets. Sie 
in prima ecejlesia dicebjantur “beichjtiger? vel “befjen|ner” qui martyrizabantur 
propter fidem Christianam, mansit postea verbum, ut “Confesjsojres’ Episcopi. 
Sed in Cyplriano: qui ob confessionem passi, Marterer’: “ein zeug’. Das 

5 twoort ift deudjch worden, ut Marter dicatur plage. Idem est Christianus 
befen|ner, begichtiger, Marterer, ausgenomen, quod Christiani primi praecipue 
sic vocati qui druber geftrafft ut qui non secum soli eredidjerunt, sed coram 
prineipibus. Die find der ausbund der Chriften. Ideo indicat hie djominus, 
quod quisque Christianus et praesertim praedicatores jollen jein zeugen fein 

10 i.e. Si vis Christianus esse, vide, ut eraufjagjtj3 aliis und mit der that et 
operibus hoc beteifejt, quod credis i. e. eritis mei confes|sores contra prin- 
cipes et reges et qjuiequid magnum, Plaulus ad Ro. X. ‘Corde creditur, ore Rim. 10, 10 
confessio fit. Qui sic credit, ut fateatur, der ift beithendig in sua fide et fit 
salvus. Si tantum de fide novit loqui, et fatetur vel revocat, Haec est 

ıs fid|ucia quae non befennet, zeuget, non vult martyr fieri nec salvatur. Das 
heift: “vos eritis mei zeugen’ i. e. befenner, quia vult fateri pas|sionem in 
terris per os nostrum. Hie fthet ein ftuclein unferer Schiiwermer. “Sjpiri- 


1 wenn einer über Ja geftehet8 P 2 marty bätt R) Martyres vocabantur P 3 fidem 


c aus fides zu 3 Confessores r 4 Sed] Si P | (vides) qui ob über confessionem 
Christianus 
zu 5 Marter r zu 7 non solum crediderunt P Idem zen r 8/9 hie bis 
Begihtiger 
Marterer 
jollen unt zu 9 über quod quisque sieht 1. Pet. 2. 10/11 Si bis eredis unt _vide(s) 
und (aliis) 12/13 ore confessio fit über creditur zu 12 Et vos testimonium ze, r 


13 befthendig(3) zu 13 Ro.X. r zu 17 Schlwermer r 


N) Criften Beychtiger, befenner und merterer. Qui enim in primitiva ecclesia 
propter verbum confessum trucidati sunt, Confessores sunt dicti, ut Cypria- 
20 nus indicat, Beychtiger. Non omnes episcopi et pontifices sicut apıd Papam. 
Deinde dieti sunt martyres qui publice illud confessi sunt pena et morte, 
die der atobunth unter den andern geweßen jyndt. Hic Christus indicat 
omnes pios debere testes jllius esse. Div muft eyn Confessor und martyr 
feyn, Bo div twoylit Chriften jeyn und myt dem twergt befennen, quod et 
2: Ro. 10. indicatur “Corde cereditur ad iusticiam, ore fit confessio ad salutem’, Röm. 10, 10 
ibi reiiciuntur qui occultam fidem in corde non testantur coram mundo. 
Ideo vocat hic Christus suos ad testes i.e. ad martyres. Er twyl befanth 
feyn durch den mundt. Hie ift eyn ftud vor unßer jchivermer, Concludentes 
spiritum prius debere operari ante praedicacionem nostram, quia textus dieit 
so “Ille testimonium perhijbebit de me”. Hic dieunt: Vides hie verbum exter- 


zu 18 Beyöhtiger ro r zu 21/22 Sed quia omnes testes Christi eruci sunt subiecti, 
demanavit, ut hoc nomen martyr i.e. testis apud teutonos pro oceiso sumeretur r 22/23 Hic 
bis esse unt ro. 23 Omnes Christiani udotipes ro r 


gutherz Werke. XXIX 29 


a 


[ame | 
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tus sanctus’, Christus inquit, “testiimonium’: Da da vides, quod sjpiritus 
sjaneti testimonium sit prius quam nostrum quod fit mundlid) ore, Ex hoc 
loco discjimus, quod exterinum verbum non sit nuß, geift muj3 Yynntvendig 
anheben et postea zeugftu. Die heilofen leut. Est superbus Satan. Volunt 
aliis testari ore et ipsi hoc modo nolunt salvari. Ili sunt fue und jchaff 
qui per exter|num verbum mufjen® nhemen. Ipsi econtra hoffertlige Teuffel. 
Ya, lieber gefiel. Si illi habent per corpjorajle testjilmonium quibus tu 
praedicas, oportet et tu. Si hoc fateris, ut per tuum testjilmonium ore ac- 
quirant. Ideo ne fiatis yır. Omne principium salutis nostrae hebt an am 
zeugni3 und ghort ori, zeug dadurch praedicatoris verbum, postea venit 
s|piritus slanetus in cor. Sed quid dieis hie quod disjeipluli habjeant testi- 
monium a sjpiritu sjaneto et postea ipsi testabuntur. Videant ipsi, qui loqua- 
tur cum diseipulis. Quis loquitur ante testimonium sjpiritus s|aneti cum 
diseipjulis? Alfo thun fie, mali spiritus, ziwadfen partem er aus. Discipuli 
non acquisliverunt testilmonium s[piritus sjancti ante vocale verbum, quia 
Christi verbum redt Yon yrn die ohren hin ein, fo, jo fol® ghen. Ibi cor- 
pjorale verbum ghet in corpjorales aures discip|ulorum. Ideo hie locus est 
contra eos et manet regula, quod neminem sjpiritus sjanctus illustret, nisi 
prius sonet in aurem corporale verbum, quia ipsis Apostolis non potest 
eontingere, nisi dominus prius loquatur da von mundlich und verheijlje e. 
Si hoc respijcerent, quod Christus etiam hoc loquitur verbum vocale ante 
testimonium sjpiritus sjaneti. Apostoli aud|ierunt vocale verbum vom do- 





2 quod fit mundlid) über ore zu 3 über disc steht docent über geijt steht per 
3/4 geift bis geugftu unt 3 (H)ynnwendig zu 8 über ore steht oris (...) acquirant 
11/12 Sed bis ipsi unt zu 13 .3. annis ante pas|sionem usq|ue in mortem x. r zu 14 


Natura Schlwermerorum r ru 18 Regula r zu 18/20 quod bis contingere uni zu 20 
über nisi dominus steht ante et post resurrectionem r 


num nihil esse ante testimonium spiritus. Pfui dio Hoffertiger teroffel, qui 
tibi aliud medium fidei tribuis quam vulgo, quia dieunt se habere fidem ex 
spiritu, vulgus vero per verbum recipere. Tu scito: Omne nostrum princi- 
pium credendi incipit primo per auditum verbi, deinde advenit spiritus 
cooperans cum illo opere. Sed obiiciunt: Tamen testimonium spiritus ante- 
ponit hic textus testimonio apostolorum. Responde tu: Cogita tu, quis 
loquutus est ad apostolos? seilicet Christus. Nam Christus prius apostolis 
verbum hic praedicat, antequam venerat testimonium spiritus. Chriftus hat 
vorhyn myt yhn eyn mundtlich wort geredet, deinde sequutum est spiritus 
testimonium. &3 mus alezeyt dag tworth durch das fchallen zuvor da feyn. 


23 ante über (nisi facis) 24/25 quia bis recipere nach vulgo rh 25/27 Omne 
bis opere unt ro zu 26 Prineipium iustificacionis ro r zu 28 Occupacio ro r 30 (eis) 
praedicat Hic textus non ad nos, sed ad apostolos referendus cum quibus Christus locutus 
est r zu 31 über yhn steht scilicet apostolis 32 63 bis jeyn uni ro 


15 


20 


25 


30 
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R] mino, postea sequitur sjpiritus sjanetus. Sie nobiscum. Et tamen aliis 
apostoli testantur ut: Christus illis. Sie sjpiritus s|anctus sequitur in corde 
verbum audientium a disjeipulis. Sie semper fleuft fi) a mundlich wort. 2. Tim. 2,2 
A Christo angefangen auff die Apoftel, ab apostolis ad suos discipullos, ab 

5 ipsorum discjipjulis ad alios, ut iam ad nos usque ad finem mundi ıc. 
Ipsi djicunt nos praedicare mortuas ljiteras quae vim non habent. Quaere 
Christum, an hae literae sint mortua verba: “Ille testiimonium’, “et vos 
testimonium’ et. Ergo mentiuntur disjeipulos habuisjse sjpiritus sjancti 
testjimonium 2. Duplex test|jimonium. .1. est quod a sjpiritu sanc|jto ac- 

10 cipio. Alterum quod facio. Quod aceipio, de hoc dieit dominus: Audit 
verbum et acquirit sjpiritum s|anetum qui indicat haec verba vera ut credat, 
postea ghet er in alterum testimonium et loquitur suo ore, ut ipse a Christo, 
discipjulis, discipulorum disjeilpulis audivit. Sniwvendig oportet habe|at sjpiri- 
tum sjanctum qui doceat nos credere et postea erau3 faren und befennen. 

ıs Vides itaque fidem non opus rationis nec fateri vim libleri arblitrii, quia 
ibi textus ‘S|piritus sjanctus de me. Nam si venis ad eam cogjnitionem et 
acquiris cor, quod agjnoscit Christum, et pro veritate tenes und fthet3 drauff, 
quod sit verum da3 jelbig quod cogjnoscis, non est tua. Sed dieitur hie 
in scripjtura testilmonium sjpiritus sjaneti. Est donum quod in cor datum, 

20 quod non impugnas verbum, sed fateris usque ad mortem, das felb fur recht 
halten, agjnoscere pro testimonio sjpiritus sjancti. Ubi sjpiritus s|anetus non 
dat testimonium, tenetur pro haeresi vel intrat in aurem, dems nicht zu 


1/2 apostoli über alüis zu 2 2. Timo. 2. Quod ex me audisti ıc. r 3 verbum 
über audientium fi fehlt P zu 4 über suos steht ipsorum 7 literae über sint 
9 Duplex ce aus Dudiex Duplex testimonium r 9/11 .1. bis haec unt 13/14 Inwendig 
bis evau3 unt zu 14 Gal. 3. Num accep: r 15 non c aus nos Fides non est opus 
rationis » zu 18 über non steht fides tua zu 19 über scrip sieht Euangelio 20 sed 
bis mortem über impugnas verbum fur über recht zu 21 Testimonium s[piritus sancti r 
zu 22 Matth.X. r 


N] Et ita gradatim descendit ille ordo iustificacionis. Christus hic apostolis 
prius praedicat, deinde addit spiritum. Postea apostoli praedicant verbum 

2» suis auditoribus, sequitur testimonium spiritus et sie sequitur ille con- 
tinuus ordo. 

Duplex est testimonium: unum apostolis traditum per verbum Christi 
sequehte spiritus testimonio, Secundum est, cum hoc verbum aliis tradimus 
docendo, quod opus sequitur spiritus. AlBo fleroft eyn zceiwgnis auß dem 

30 andern. Deinde clare vides fidem et profeccionem eius non esse nostrarum 
virium, sed donum esse spiritus sancti. Da3 ift eyn zcewagnis des heyligen 
geyjteg, quod si credideris, non spernes externum verbum, non oscitanter 


zu 23 Gradacio ro r 27 Duplex unt ro Duplex testimonium ro r 28 (adm) 
sequente 30 Deinde unt ro zu 30 Fides et confessio spiritus sancti opus ro r 
32 verbum (sed) nen 
22* 


R] 
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herten ghet, non habet intus testimonium, qjuamquam externum audiat. 
.2. quando sic audax fis, ut audeas praedicare vel fur gericht jthen et ore dicere: 
da3 halt ich fur war: Hoc testimonium non est tuum, sed testimonium s|pi- 


1.Zim.1,7ritus sjancti. Ipsi “nesciunt de quibus afjfirment’. Si hoc est certum tecum 


Sob. 16, 3 


und fthet3 drauff, habes testimonium intus_per sjpiritum s|anetum qui te illu- 
minavit et sie foris audes dicere: es gejterft per alia arma quam rationis, 
sed fortitudo sjpiritus sjancti qui tibi datus per verbum. Ideo necesse ver- 
bum ut praedicetur externe, sed impossibile ex nostris viribjus, ut ereda- 
mus et fateamur. Oportet alia hie sit fortitudo, nempe divina. Nimb die 
sapientis|simos fur dic) in mundo et potentisjslimos: hi si audjiunt Euan- 
gelium praedicari, est eis fabjula et haeresis. Si ratio comprehjend|eret, 
tum ipsi habjerent. Sed contrarium, imo perseqjuuntur. In Euangeliis a 
pascha usqjue huc (et porro in die Penthjecostes) audistis, quomodo Chris- 
tus praedixerit futura mala quae passuri erant diseipjuli, quod abiturus ad 
patrem eos deserturus esset, Et quod ipsi ploraturi essent et trist|es: “In 
mundo afflictionem’ x. Simul etiam consolatur, quod ‘tristitia’ ipsorum “in 
gaudium’ ıc. In se pacem haberent, “Pacem do vobis’ 2c. quod missurus eis 
alium consolatorem, Ut orarent, Amen x. Hoc nobis idem facit, consolatur, 
quod velit mittere sjpiritum sjanctum 2c. non sine causa.. Nam imponit eis 
onus intolerabile, commendat ofificium praedicatoris et praedicit, quomodo 
excepturus eos esset mundus, nempe exclusurum eos, quod heretici essent, et 
morti tradliturum et obsegluuturum. Contra hoc promittit Christus se illis 
missurum sjpiritum sjanctum et iubet laeto animo esse, qjuamquam mundus 
eos persequatur, tamen hoc facere eum quod non noverit patrem x. Et 
ideo praedicere se hoc eis ut “cum hora’ 2. Ideo non in viribjus humanis 
haec fortitudo. Sch|wermeri quando nomen nostrum audiunt, volunt rumpi, 


wu 3 über testimonium steht befent/ 5 testimonium über (//anctum) zu 6 über 
es steht du bift 8/10 sed bis dich unt 12/25 In Euangeliis dis hora x. r R] fehlt P 
21 quod haeretici essent über exclusurum eos 26 rumpi c aus rumpere 


audies, sicut solemus. Sed illud verbum, illa fides progreditur in confessio- 
nem. Haec sunt testimonia et arma spiritus sancti qui per verbum fidem 
et confessionem effecit. 

Noth ift3 das erwfjerlich worth heren, aber unmuglic von fich jelbft 
gleiwben und befennen. Ardua res est fides et confessio, ideo opus est 
Eyner gotlichen Trafft darceziv, scilicet spiritu saneto. Id videmus experiencia 
in sapientissimis huius seculi, qui non solum ignorant, sed et persequuntur 
euangelion. Id et in Schwermeriis videmus. Ideo promittit Christus spiri- 
tum sancetum der dic) mutig und frifch macht contra carnis infirmitatem, da3 
div Frey erfur tretteft, Keyn blat dor8 mal nhemeft, suscipis in inimicos, 


80/31 Noth bis befennen unt ro 34 euangelion über (illud) 


20 


25 


30 
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R] quia metiuntur sua prudentia, abest hoc testimonium. Ibi habemus doc- 


15 


30 


tirjinam, daS wir die verheifjfung follen an nhemen. Dabo sjpiritum s|anc- 
tum qui docebit vos doct|rinam et veritatem, deinde dabit mut und funbeit, 
ut fatearis veritatem esse. Haec etiam est fortitudo a sjpiritu sjancto, ubi 
non est, zeugftu die pfeiffen ein et tum feilt3 an der fraffl. Nam maxima 
res, quod homo miser fol fein blat fur3 maul nhemen et solum Christum 
fateri und auff ji) laden qjuiequid magnum in mundo, Satjalnam, carcerem, 
mortem et tandem peccata sua et conscientiam. Discamus ergo: non satis, 
ut credamus, sed debemus befenner erden et sciamus nullum habere ex 


nostra frafft. Dat de3 urjad) et dieit, warumb: ‘Sie werden euch Yrrı 300. 16,2 


den’. Hoc sequitur testimonium. Si vis testari et multa djicere de Christo, 
habes adverjsalrium contra te qui est lucifer cum multis milibus angeljo|rum. 
Die ghen umb dich her ut mille lupi circa ovem et cum videt te velle lucer- 
nam incendere ad alios illuminandos, Non potest pati, ut luceat illa lux. 
Quando ergo audit tuum testimo|nium, wird er wütend, posset facilius pati, 
ut intus pro te crederes. Sed quando vis lumen auffjteden, ut alii illumi- 
nentur, muftu ynn der fahr fthen und geivarten mortem, ut iam experientia 
videmus. Et da3 einig wortjlein “Vos testimonium? fol ein chumor anrichten 
in mundo, da3 henden x. Non in parte nostra, sed ipsi non possunt ferre, 
neminem coniicimus in carcerem. Sed ipsi faciunt. Ideo est da3 die folge 
i.e. ynn Ban, deinde quod bjonum opus fecerit. Christianorum passio hic. 
‚1. est terribjilis und gehort ein mut zu. Non papiltiii ban, sed quod 
au3 der gemein fondern. Si vjultis testjifilcari, jchieft euch drein, quod djica- 
tur de vobis, quod non sitis membjra Christi, abgejjondert ab ec|clesia 


2]3 an bis veritatem unt über spiritum dis doctjrinam steht sieut dicit c. 14. fere 
in fine 5/6 an bis maul unt zu 5 magna res confiteri Christum r 7 (...) Satıalnam 
8/10 Discamus bis frafft unt 9 debemus] dabey P zu 10 über urjac) steht rationem 
Absque Synagogis ı. r 13 (et) te 16 intus] tutus ?P Sed] Si P 18(...)Et 


24/342,2 membjra dis und unt 


totum mundum, Sathanam, eciam propriam conscienciam. Discas ergo Non 
sufficere fidem, sed necessariam confessionem quae omnia operi et auxilio 
spiritus tribuuntur, quia reddit sequentibus verbis racionem, cur difficile sit 


credere et confiteri. “Absque sinagogis’ Q,d. Si vis confiteri, habes luci- xop. ı6, 2 


ferum tibi contrarium. &3 gehen hundertthaufent wolffe umb eyn jchaff. Is 
infinitis modis tuam fidem oppugnat. Maxime autem ipsam confessionem 
expugnare nititur variis perieulis et mortibus. 3 imyl alßo jeyn. Gott 


erheldt die jeynen, wie lang er toyll. Hoc verbum “Testimonium reddetis de go1. ı5, 27 


me’, Da3 wortleyn richtet rumor an, non nos qui praedicamus (quia nun- 


quam fecimus) sed ipsi nos enecant et trucidant. “Absque sinagogis’. Dif- ıs, 2 





26 (credere) fidem zu 30 Absque sinagogis facient vos ro r 31/32 Gott bis 
twull über Hoc verbum Testimonium 
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R] Christiana, hostes dei et proprii diaboli. Da gehort ein mut zu, ut con- 


temnat und funne diefe greuljiche wort uber fich lafjen fprechen, das das urteil 


£ut. 23,5 uber yhrem fopff jchwebe. Sie Christo: “Commovit poplulum’, Sie Apostolis 


factum. Judei: Nos dei popjulus sumus, institutus a deo, Illos excludi- 
mus und ftofjens unter die Heiden. Sie martyjres et Episcopi tragen das urteil, 
ut nos. Nostra corona: feßer, got3 lefterer, Teufjfela finder qui non habent 
partem cum deo, angelis. Hoc hic Christus praedieit: privabimini com- 
municatione Sjanctorum, deinde non satis: Oportet ut aufgefondert werden 
bjeide a geiftillihem und meltlicjjem regiment. Spirituales bannen un 
und feyfer. Non habemur pro membris spiritualis regiminis nec mun- 
dani. Sjumma Sjummarum: abfondert al3 die faulen membra quae nec|anda. 
Grave, quod Christianus fol gewarten mortis a Caesare et mortis a deo. 
Spirituales iudicant, da3 wir nicht yn3 geiftlich regliment gehoren. Sic prin- 
eipes. Ergo gehoren wir ynn die hell. Sed wen mans beim liecht wil an- 
jehen, nemo jo hol) ym Hymel ut nos. Econtra Nos certi sumus, quod 
sumus in communione Sjanctorum et econtra ipsi, qjuamquam sunt in officio, 
quia nos docemus veram fidem in Christum, opera, ipsi contra. &3 ijt ein 
fajnacht fpil, quod stulti in larvis sunt reges et econtra. Sie qui habentur 
pro Christianis, non sunt, et econtra. In spirituali regimine nemo tam 
obedjiens ut Christianus, omnia ex corde facit. Non magis obed|iens mem- 


1 zu über ut 2 ji) über Yafjen 3 Sie bis pop: über Sic Apostolis zu3Act2lr 
zu 5 quod testiimonium in Christianitate sit perhibendum 2 Duplex testimonium, Commen- 
datio verbi vocalis, 3 quomodo excipiat mundus hoc testimonium et quid honoris facit testi- 
bus 4 Cecitas mundi /darüber: qui Christo Apostolis pro] 5 Ne scandalizetur r zu 13 
über iudicant steht jchlieffen 14 wir über ynn Matth. 5. Beati r 17 in über Christum 
zu 19 über nemo steht mundano 


N] fieilis est sentencia nos separatos, damnatos et hereticos proclamarı. Das 


urteyl Bol uff unjerm foppe fehtweben, sieut Christo et apostolis aceidit, ut 
satis ex scriptura claret. Whnr gehen doher, jyndt tool gefroenet myt jcheucz- 
lichen blumen: Heretice, Scismatice, ab omnium sanctorum consorcio sepa- 
rati et indigni. Hoc non sufliecit. Oportet et nos et secularis potestatis 
iniuriam ferre. Tam papa quam Cesar nos excommunicavit ex sua com- 
munione Durum est nos eterni secularisque regni separatos esse. MWyr 
gehoeren jchlecht® yn die helle, sicut aerei spiritus sunt horum socii, debemus 
esse a celo et mundo exclusi. Hoc ita apparet, sed verte folium: coram 
deo sumus bona consciencia et fideles servi. Hi qui damnantur coram 
mundo, sunt amici dei et obedientes magistratus. Econtra damnatores sunt 


21 (hoc .n.) Das zu 22/23 Ideo Paulus dicit 2 Chor 6 Per gloriam et ignominiam, 
per conyicia et laudes r (links) 23/24 geftoenet bis Sceismatice unt ro zu 23 Corona 


piorum coram mundo ro r (rechts) zu 28 n3 Bapit? Ban unds Teyfers at ro r 
30 (sunt) coram 
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R] brum quam Christianus et tamen ferimus opprobrium, quod simus seditiosi. 
Econtra ipsi sunt seditiosi, ut tum erant Judei contra Paujlum Act. 21. et Apg. 21,27 ff. 
Christianos, zueen da3 fchjtwerd, et tamen habent nomen, quod sint obedien- 
tes principes regni et nos seditiosi und 'thun, wa3 wir follen’. Ergo sumus 

5 exclusi, bjeide vom geiftjllichen und meltjl|ichen regjiment, sed quod non 
verum, quia dieit ‘Obsequijum’, “quia non noverunt”. Die that beginnen fie Son. ı6,2. 3 
et tamen tljum habent, quod Christiani principjes et filii obedientes ecjclesiae 
et ultra hoc, quando excommunicant et occidunt, ultra hanc, 1. gloriationem 
habent, quod bona opera fecerint et qui am meiften thut, est Christianisjsi- 

ı0 mus et obedientisjsimus. &3 ift ein gro3 ding. “Arbitrantur”. Ergo este. 2 
befchlofjen, cum tam difficile factu, quod nostrum liblerum arblitrium non 
facit et ratio: Oportet ibi adsit fortior lux quam ratio, quod est testimonium 
spiritus s|ancti, quod intus in corde certe vivit et foris fatetur. Haec duo 
Satjan non potest pati, praesertim confessionem, fidem conatur extinguere, 

ı5 sed ut Christus non habjeat beichtiger, hoc unice agit, ut Christus ex- 
ting|ueretur et eius Euangelion non audiretur. Ideo “quia non noverunt me%.3 
nec patrem’. Ipsi hoc iuditium dant: Non pertinetis nec ad mundum nec 
celum. Sed ego contrarium diecam: Tu de me testatus es, tu vocaberis 
Episcopus et Christianus, prineipes. Sed nec me nec patrem novistis. Si 

2° hoc hodie dieitur papistis, rident, quod non agjnoscant patrem, fjillium, 

sjpiritum sjanctum. Agnoscere patrem et fjillium non est ut ipsi in scholis, 


2]3 ut bis Christianos über sunt bis tamen zu 6 quia non noverunt r zu 17 
über dant steht ferunt zu 21 Agnoscere patrem r 


N] hostes dei et perfidi Cesaris. €3 ift eyn faltnacht fpil, contraria apparent 
sub larvis. Reges sunt servi, Servi sunt reges sub larva. Ideo hic Chris- 
tus dieit “Quia non noverunt’, inquam, ‘me’. Die that mufjen toyr Yin ie, 3 

2 gonnen, ut nos enecent. Deinde gloriacionem hanc iactant Se praestare ob- 
seguium deo. hoc difficile est illos tam iustos apparere, nos vero iniustos 2.2 
coram ımundo, ad hoc opus nostrum liberum arbitrium non valet, sed testi- 
monium spiritus sancti. Illo oportet nos confirmari. Quia sathan non 
sinit fidem in cordibus nostris, multo minus confessionem coram mundo. 

»0 Haec facient vobis darumb da3 fie biyndt fyndt. Hic vertit iudieium mundi. 
Christus dieit illos qui sapientes, iustos se gloriantur, cecos et iniustos. 
Hoc experiemur in extremo iudicio. Ille novit patrem qui novit, quomodo 
sit pater noster, scilicet qui miserit filium suum nostri caussa in redemp- 
cionem et salutem. Qui ita credit, novit patrem, sequitur confessio. Chris- 

3 tus est salvator patris voluntate. Da3 Yeyden fie myt halber jcholder. Si 


24 (quem) inguam 25 Deinde bis Se unt ro (sibi) iactant zu, 26 Gloriacio 
impiorum splendidissima ro r 28 1llo dis confirmari über Quia sathan non zu 32 
Nosse patrem ro r 
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R] qui novit, qualis et quare sit pater. Christus talis fjilius qui missus in 
mundum, ut homo fieret, peccata in se sumeret et vinceret et hoc secundum 
voluntatem patris. Qui hoc novit, novit patrem. Si praedicatur: Christus 
tulit pjeccata nostra, altero humero tragen fie eg. Si Christus, non opera 
nostra. Hoc ferre non possunt. Ideo non agjnoscunt pjatrem nec fjilium, 
quia opus quod pater vjult et quod filius obedivit, annimpt, nolunt, sed dam- 
nant. Hine nos djieimur heretilei. Si Christiani volumus zeugen, oportet 
ista dieamus. Tum Christiani dieimur heretlici- Sed Christus contrarium 
iudicium feret. Vos testimonium de me facitis. Ipsi vero hoc testjimonium 
perseg|uuntur. 





6/7 quia damnant nec volunt acceipere opus quod pater vult et quod filius obediuit. 
Hine P 8 (testes) heretlici 


N] confessione procedo:, Ergo nulla opera salvant, Tune summis viribus resi- 
stunt huic operi et voluntati patris quam non agnoscunt et ita tam salva- 
tori Christo et eius meritis quam patris voluntati et decreto resistentes. 


Cum indies sathanae insidiae adversus verbum dei consurgant qui 
illud adsiduis Schwermeriorum fallaciis oppugnat, tum denique per thiran- 
norum ferociam extirpare nititur, ideo orate pro fidelibus verbi dispensatori- 
bus proque nostro magistratu et praecipue pro duce nostro, quo pacifice 
et feliciter suos reget et defendet. Non enim vacua fuit oracio pro Concilio 
prineipum Spyrae habito!, quae illorum impietatem Sathanae agitatorum 
impedivit multosque sinceros Christi confessores effecit. Orate indesinenter 
deum, ut sua misericordia nos defendat ab illis. 

11 (su) tunc 12 agnoscunt (ceciss) et ita tam (quam) zu 14 Exhortacio ad 
oracionem ro r 16 nititur über ideo (illo) fidelibus 18/20 Non bis effecit unit ro 


!) vgl. oben S. 9. 


32 16. Mai 1529 


Predigt am Pfingittage. 


Steht in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24° BI. 78°—80°, daran Rörer fpäter 
viele ergänzt bez. nachgezogen hat. Poach® Abjchrift diefes Textes in der Ziwiclauer 
Handichrift Nr. XXV BI. 66°— 67». Berner erhalten in dem Nürnberger Cod. 
Solger 13 BI. 77°— 798, 


10 


- 


5 


Nr. 32 [16. Mai] 345 


R] Die Penthecostes quae erat 16. Maii. 


Multa praedicanda de isto festo und ift alle® vol und reich. Debere- 
mus hodie praedicare .3. ftud® in symbolo. Et Ejuangelium in se dives et 
postea historia fest. Sed ut maneat apud vulgus memoria huius festi, 

s unde veniat et quare feriemur, .1. historiam dieemus und da von handeln, 
jo viel Gott gibt. Got hat die welt angriffen zu vegien duplici lege vel 
sapjientia. .1. sapjientia legis und ift da mit ynn die welt gefarn unter den 
bjöfen hauffen, die mus man ziwingenn und auff die £opff jhlahen, quia 
mundus est sub Satjana und verhertet, quia nec minas nec promis|siones 

ıo suscijpiat. Ideo hat er jtocfmeifter gejtifft et dedit eis clavam in manus. 
Diefe henders Ffunft heift lex, da8 man nicht allein dramet, sed mit der fauft 
nad) trudt. Ad hoc serviunt omnes carnifices, magistratus et haec scientia 
docet discere patibula, rotas. &8 ghet mit den gejegen zu ut mit den furiosis 
menjchen, die man mit feten fahen mus. Sie deus dat leges ıc. quae non 
ıs sufficerent, nisi ipse adesset. Nam vulgus magistratus superat. Ideo mit 
donner und pliten, twafjer, feuer fehmeift er drein. Haec una est sapjientia 
per quam regit mundum, die hat er auff ein fonderjlich weis angefangen 
apud Iudjaeos in monte Syna quae duravit ad Christum. Sed mansit et 
manebit propter malos ut Petjrus: propter illum bofen tollen hauffen. Pii ı. Petri a, ı2 


zu 2 Die pente|costes r zu 3 über ftud steht art: zu 7 Sapientia legis r 
11 nidt(8) 12 (con)scientia 13 63 (ift) 13]14 furiosis über menfhen 16/17 Haec 
bis die unt 19 Pet R pet: P 


N] »0 IN DIE NENTEKOÖSTES. 


‘Si quis diligit me, sermones meos servabit”. Joh. 14, 23 
Illo hodierno festo omnia abundantissime praedicanda, ut fere nesciam, 
ubi incipiendum. Continet 3. simboli partem, historiam huius festi, deinde 
euangelion. Sed propter simplices primo historiam tractabimus, Da3 got 
2» die welt myt ziweyerley gejecz und mweyßheyt zo vegiren gepfleget hat: Primo 
myt dem jaroren gejecz, qua effrenem mundum cicurat. Nam mundus sub 
imperio sathanae, quae neque verbo neque promissionibus potest allici. Da- 
rumb hat er hender3 funft per legem, da myt der fawwft ernacdh drudt, ut 
vulgus indomitum cicuretur furca, rota et omni pena corporali tamque 
30 cathena sunt arcendi sicut freneticis solemus, sanis autem minime. Und e3 
toher am felbigen nicht gnug, Bo er feyne handt nicht daruber hielte. Oportet 
illum dominum eciam custodire carnifices et leges quibus illos domet. Hanc 
legem tradidit Mosi in monte Sinai, quae Israel tradita, deinde ad Christia- 
nos derivata et ad gentilium leges. Da3 ift das groft regiment uff erden. 


zu 21 Ioan: 14 r 25 (welt) die Duplex dei imperium ro r gepfleget hat über 
Primo zu 28 Lege effrenes reguntur ro r 33 traditus 
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R] etiam coguntur obedire legibus. Hince Iudjaei hunc diem feriati, ut huius 


legis memores et ajgerent gjratias, quod regimen sic beftetigt bliebe ynn teg- 
Yjicher ubung. Hinc praeceptum in lege veteri, ut a festo paschae numera- 
rentur .50. dies, quo hunc diem celebjrarent, ut gjratias algerent et memi- 
nissent beneficii quod eis data lex, ut malefici plecterentur. Sic et hodie 
orare debjemus pro bjono weltlid) regiment in terris, ut prineipes concordes 
et sapjientes regentes sint in terra Das ift da3 alte pfiingften feit, da3 
durffen wir au. Das ander, da ung am meiften anligt: da Gott die Enutel 
unter die Hunde getoorffen i. e. dedit da3 jcharffe gjeß, find fichg drunter, 
quod verzagte, blode, exjchroden herken find qui nimium timent fur joldhem 
jtrengen vegiment, Den hat er ein newe pfingjten imposuit. Et haec est 
sapjientia vel scientia, quae dieitur Ejuangelii, quae erigere debet eos qui 
sentiunt dei iram, et non find der gjros hauffen, da der hender mu3 maifter 
jein. His gehort hoc Ejuangelium et doctjrina quae corda eorum zu frid ftellt. 
Magna res est in mundo habere pacem. Maius, si boni doctjores qui spiri- 
tualem pacem seminant. Ibi nocentiores ad|versarii ut p|eccatum, con|scientia 
quam carmifices. Ibi multomagis necesjsarium, ut oremus pro Ejuangelio, 
ut divulgetur, ut habjeamus pacem et letam conjscientiam. Sic posset festunı 


zu 1 über diem steht festum Cur Iudaei observarint ferias penthe|costes r zu 4 
über quo steht 50 die 7 pfingft feit P 8 Inuttel P 9 find(3) 10 erjchroden über 
blode c aus plode zu 11 über imposuit steht eingejeßt 12 eos über qui zu 12 Sapientia 
Euangeli r 16 ad: vtp9g RP 


N] Illius legis caussa in perpetuam commemoracionem Judei cum graciarum 


accione hoc festum evrexootes feriati sunt, quibus gracias agebant illius 
externae legis traditae ad mundum conseryandum. Nam sine illa lege nulla 
est pax. Man hat noch bey difem zro fchaffen gnug, ideo bene orandum a 
deo, ut nobis leges, bonum magistratum tribuat. Wyr dorffen nach bey 
unfern zceeytten wol bitten. 

Secundum regimentum dei Euangelion, seilicet quod ad infirmos, die 
bloden, erjchrocften pertinet qui primam terrore inspiciunt, illi iam consciencia 
timidi et perterrefacti non indigent carnifice, illis nunquam hoc festum 
feriandum qui non solum coram mundo et pace eius tuti sunt, sed eciam 
interne coram deo in consciencia pacifiei sunt. €8 ift gar viel eyn hexlicher 
und Tiblicher gefecz, scilicet Euangelion et conscienciae pax externae legi 
et paci. 


Alko ) möcht man da3 fejt wol nennen eyn feyer und dandfagung beyder 


19/20 Illius dis sunt unt ro 19 Iudei über (illius) Racio cur nevrexdorn feriae 
celebrentur ro r 21 (ubi pro lege) traditae 22 gnug über ideo 23 (et fidem mun- 
dam) tribuat Impiorum feriae ror Legis magistratuumque usus ro unten am Ende der 
Seite zu 26 über primam steht legem ro Secundum regimentum et ad quos pertineat ro r 


28 (sed) pace zu 28 Piorum feriae ro r 29/30 &3 bis Euangelion unt ro zu 32 
Usus et memoria huius festi ro r 


en 


0 


- 


5 
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R) hoc diei festum dar ynn man feyrt umb weltlich und geiftlich regiment, ampt, 


10 


20 


N] 


25 


30 


wort und werd das fie furen, ut det deus zeitlich Klug heren, furften et 
sap|ientes doctores, ut executio sequeretur. Deinde fjein bonos praedicatores, 
ut da3 au) da3 verbum von ftaten ging, den nachtruc gewinne per sjpiri- 
tum s|anetum et efficax esset. Omnia gefaft in hoc festum, q|uaecunque 
Christianus habjet. nn ojter|fejt aufgericht, iam in hoc festo dividit, divi- 
dit iudices per mundanum regjnum, dedit saplientes hojmines et sivit 
sapjientiam describere.- Hodie aufgeteilt das regjiment, das man predigen 
jo! pacem et consolari moestos. Sic hodie recolimus omnia bjona quae 
hodie accepimus. Quando induis tunicam, ift de3 pfingftags fehuld, coro- 
nam floream ıc. disce gratias a|gere pro beneficis amborum reg|norum et 
ora, ut deus nos da bey erhalt. Nam Satjan non quiescit. Vide quot 
rotjtas in spirituali regimine anridht, ut verbum verfer vel penitus auferat. 
Ideo orandum, ut verbum maneat, tamdiu ipse iuttet. Ideo necesse ut 
Penthec|osten twol beghen. Ita non pati potest, ut mwelt|lic) princeps mit 
fride fiß, nisi ei se subdat. Si vero vult Ejuangelium amplecti et suum 
offeium exequi, non patitur hoc. Wie viel wird er mher nostro principi 
zu jegen qui in manifesta confesjsione veritatis sedet? ubi alios uno Sat|ana 
impetit, nostrum decem. Ideo gjratias algamus pro pace et agjnoscamus 
donum magnum et sciamus nos non sedere in Rosario. Sed in cireuitu 


zu 1 Festum penthecostes cur celebremus r 3 executio] exe® _bonos über fein 
4 ut da3 auch darüber da& verbum AR] da3 da3 verbum P 10 induis c sp zu nudus R induis P 


2 1 
13 regimine über (re) zu 15 über Ita steht Sie princeps welt: 16 ei über (sibi) 


Regiment, ut oremus deum pro sinceris doctoribus verbi, pro successu illius, 
Deinde pro concordi principum pace ıc. Summa omnia merita per Christum 
parta per passionem hodie werden anfßgeteylet, omnia erogantur, ideo illorum 
recorderis tua oracione pia. Wen div eyn Frenczleyn, vothen xod anczetoheit, 
tunce memento illius festi, quid orandum et feriandum, pro duplici regimento 
scilicet. Summe et necessarium est nostro tempore, ut bene feriemur. Nam 
adsunt thiranni externam pacem turbantes, adsunt Schwermerii doctrinam 
confundentes. Princeps enim mundi sathan non potest ferre aliquem paci- 
ficum. Wen eyn furjt wyl frum und ftyl jeyn, sicut noster Dux, tunc mox 
insultat illi sathan omnibus suis, ita et aliis. Ergo gracias agite deo pro 
fide. Non securitate stertamus, habebimus enim undique sathanam grassan- 
tem qui et Concilio Spirense satis demonstravit suas fallacias. Er ging 
ihivanger von boßheyt, sed abortivit dei gracia. Ideo adhortor vos, ut 
deum oretis, gracias agetis. Da3 ift der anfunfft dijez fejtes. Der Pfingitag 


zu 24 über txenczleyn steht ufflerzeft ro über vothen steht eynen ro 25 (sed) tune 
26 Summe bis feriemur unt ro zu 32 Sathan in concilio Spyrensi peperit stipulam ro r 
34/348,21 Der bis omnia unt ro zu 34 Piyngftag ro r 
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R] nostro sunt multi Satjalnae et oportet sint bjoni homines inter ‘nos qui nos 


App. 2, 1 ff. 


retten. Satjan in comitiis gieng jehivanger. Deus effecit, ne frjuctus illi ab- 
ging, ut voluit, non verfehen una zu yhm eins frid3, grade. Ideo gjratias 
agamus deo pro dupliei regimine et curemus, ut servemur in Euangelio et 
det iis qui non habent. Das ift die anfunfft huius fest. Wir mochten 
heiffen “findftag’ vel dies Ejuangelii vel welt|lich3 frid3 und regiments. Oran- 
dum igitur pro omnibus qui sunt in weltjl|icher oberj£leit, ut from und Flug 
mache, deinde ut bene regant, deinde pro omnibus pasto|ribus et praedica- 
toribus et audit|oribus, ut bene praedicetur. Da3 heift pfingiten. 

Legamus historiam Lucae qui deseripsit, qui die new pfingften Jind 
angangen, die alten find herlich bejchlrieben in Jibjris Mjose. Luc. 2. c. i. e. 
50 dies. .3. mille 2c. Ibi ein ftuc‘, wie-ift angangen da3 geiftjlich regjiment 
oder da3 Eluangelium. Hie fthet3, quod Ejuangelium sie inceperit mit 
folchen gjrof|fen hwunderzeicjjen quae segjuuntur in hoc libjiro.. Nam totum 
librum potes huc referre. .1. disejipluli simul consederunt propter metum 
et non habjuerunt gaudium. Iudei hodie leti saltarunt et qjuicunque erat 
primogenitus filius, muft zu Sierujjalem fein ut hie dieit ‘Ex omni natione 


8.5 quae sub cjoelo est”. Ti omnes leti an ber Eljein hauff, .120. illi clausi und 


N 


Apg. 2,1. 41 


Kzah 


betrubt, Funden nicht frolich fein et tum venit spiritus ploßli und fauft ut 
textus et sedit super ıc. et linguae igneae divisae, und leuchten da her ac 


1 multi über sunt 2 Deus (...) 5 iis über det zu 5 Ankunft des tages r 
10 Lucae über qui zu 11 Act. 2. r zu 17 Ex omni natione quae sub coelo est r 
zu 20 über ıc. steht singulos linguae über igneae 


man mocht yhn wol nennen “Eyn findeftag” in quo omnia invenimus, scilicet 
duo regimenta, in quibus omnia constant, deinde in cognicionem nostri 
venimus, ne nobis, sed deo ascribamus. Habemus enim multos adversarios, 
Centum contra nostrum unum. &3 ligt aber nicht? doran, quia dominus 
nobiscum. Tandem scitote vos oraturos pro duplici regimento verbi et 
magistratus. 

“Da der tag der pfingjten exfullet twohar’ ac. Legit totam historiam. 
“Cireiter tria millia. Hic unum locum habetis quo internum et spirituale 
regnum Euangelii inceperit. $Hie ftehet3, da3 da3 euangelion hodierno die 
magnis miraculis inceperit. Primo apostoli trementes sedebant absque omni 
solacio, letantibus enim omnibus Iudeis innumerosis qui huc adfluebant, ille 
leticia gaudebat. Alleyne der arme Eleyne hauff, 120 personae, sedet mestus. 
Dlis subvenit Christus maximis prodigiis. Primum signum linguae divisae: 
non unam tantum, sed plures habuerunt singuli et illas ignitas. Pictoribus 


zu 27 Luce2 r zu 28 über Circiter steht finiis Principium secundi Regni ro r 
zu 30 Apostoli mesti ro r 32 (li) mestus zu 33 Linguae ro r 34 singuli über 
et illas 


15 


25 
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R] igneae. Hoc .1. erat miraleulum, quod linguae Apostolorum videbantur ac 


10 


15 


essent multae linguae et igneae, fuerunt viel und fein new, depingendae 
linguae, ut viderentur an bjeatis in ore, zerteilt und viel. Das ander zeichen 
quod maius, giengen her aus unter3 vold, qui prius in angjulum serpserunt 
et timuerunt Iudjaeos, iam adeo fe, ut irent in forum et inciperent libere 
loqui et praedicare, et quisque potljuit loqui mit der zung da ex hin Fam. 
Multi dixjerunt eos loqui Ebraice et tamen sonitus sonuit latine, ut erat 
auditor zc. Sed ut iam sunt latini, germani, greci, Sic apostoli locuti mit 
einer iglichen fprach cuiuslibet populi. Quare non timuerunt senatum Hiero- 
sollymitanum, taceo totum mundum. Hoc tam magnum sigjnum ut mortuum 
exuscitare.. Certe quando homo habens cor verzagt und wird zu friden, 
maxjima potentia et maior quam mors, pjeccatum, mundus, diabolus. Ita 
regimen Euangelii ift angangen cum isto mirajeulo, da8 die bloden find fune 
toorden, die leyen find auff ein momentum die glarften worden, die auff 
erden find komen, hut dich fur den blöden, die fun find worden, ut scrip|- 
turam intellexerint et omnibus lingjuis redten. Sic etiam audlivimus ferri 
legem talibus miraculis, sed horrendis. Ideo non potjuerunt audire Iudei, 
terrebantur, quia mundanum reglimen tft zornig, mu3 pliten, wettern et 


zu 1 Linguae dissectae et igneae r 3 bjeatis] b RP zu 4 über serpserunt steht 
gefrochen delitescebant zu 8 Quomodo locuti fuerint Apostoli r zu 11 Hut dich fur den 
blöden die füne find worden r 14 gelextejten P 15 hut bis worden über 14/15 worden bis 
fomen zu 17 Lex quomodo lata r 18 wittern P 


N] et poetis mentiri licitum, ideo capitibus pinxerunt quae ori erant pingenda. 


20 


25 


30 


Hoe prodigio leti stupent, mesti iam recreantur. Gie jyndt nhue Bo troczig, 
das fie uff den mardt tretten und offentlich reden. Questio est apostolos 
eundem sermonem loquutos, sed illum ab omni idiomatismo in auribus 
auditorum esse perceptum. Sed non est verum. Ipsi coram Hebreis hebree, 
coram greeis grece x. loqui potuerunt. Da3 hHeyft gote3 Frafft qui tam 
timidos prius existentes tam alacres facit, ut nullos timeant. €3 ift gar eyn 
arm dung umb eyn feyge, verzaget hercz quod non potest humano, ne dia- 
bolico opere instaurari, solo domino. Da3 Euangelion hat an dem munder- 
czeychen muffen anheben in timidis iam audacibus. Hutte dich vor eynem 
bloden, wen er fine toyıdt, praesertim cum tanta prodigia linguarum se- 
quantur illos. Ibi vides regnum illud non ense et gladio, fulgure et tonitru 
incipere, sed lingua et sermone, da8 ift das liplichft glidt und Freuntlicht 


19/20 quae bis stupent unt ro zu 20 über leti steht Iudei ro über mesti steht 
apostoli ro 3 vorferet fich hie gar ro r 21 (ge) reden Variis linguis ro r 22 (pr) 
eundem auribus über (suis) 23 hebree über 24 coram zu 24 Pusillanimes solus 
deus erigit ror 26 verzaget über hercz 28/29 Hutte bis wyrdt unt ro Hutte dich vor 
fan nicht r zu 30 Maximum stuporem in populo fuisse indicat textus iste r zu 31 
Regnum Christi lingua et sermone floret ro r 
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R] holmines zemen mit morden. Sed novum regimen nimpt fein tetter, sed 
die zungen, et igneae, qjuae hoc effieiunt, quod nec gladius. Non est mollius 
mem|brum in homine nec ein liplicjer opus in homine quam jpradj. Hine 
gentiles djicunt homines segregatos lingua a bestiis. ©&o ghet dis regiment 
fo Kiblih, freundjllich als jens fchredlih. Sed illos betrifft? qui sunt ver- 


.1sjtoleifelt und blode. Alii si audiunt, djieunt ut illi ‘pleni musto’. Sieut 


dem Guangelio ghet, wens fompt fur die weltiveijen, illi contemnunt. Transea- 
mus ad communes errores hominum, dicunt Itali audituri sermonem. Ejuan- 
gelium non vult praedicari et libjer|tas Euangelica ghet nit an nisi bie 
fhwacdhen, verzjagten herken. Alios werff wir a libertate ch|ristiana unter 
den hender. Non enim praedicamus capjitibus duris. Ejuangelium gilt 
denen die da fißen et sunt captivi ut Apostoli. Darnad) da8 vol ift, dar- 


zu 2 Lingua r 4 lingua über (ho) zu 6 Pleni musto r zu 7|8 Transeamus 


ad communes errores hominum r 


N] werd am menjchen, ut Poetae seripserunt Solum hominem caetera animancia 
sermone excellere. Hoc opere et armis unicis euangelion promovetur, in- 
eipit, illud prodest afflietis et conscienciis trementibus. Aliis autem sapienti- 
bus mundi videtur esse fabula convivalis, sieut Italis verbum est vanum et 
ebriosorum vox. Notate ergo, quomodo inceperit Euangelion, quibus prosit, 
nempe infirmis et adflietis conscienciis, alii autem effrenes externo regno 
subiecti sunt. Wyr wollen denen nicht predigen qui effrenes sunt. Nhemen 
fie e8 myt gewalt an, Bo toyrdet man fie zur zceyt tool fynden. Impii ex- 
ternam pentecosten debent feriari habentes pastorem ducem, magistratum, 
Meyiter bangen myt dem langen jehwert. Piis vero et adflietis peculiare 
est euangelion, Pastores habentes lingua consolantes et sermone verbi pro- 
moventes. Ideo uterque hoc festo suum iudiceem et magistratum petit 
et recolit. 

Exhortacio. Commendacio fisci publici, ut illum suis benevolis susten- 
tent eleemosinis. Nam cum prius Sathanae impulsu ingencia dederint, cur 
non eadem euangelii caussa facere velint, onerati omnibus iniuriis eciam 
ministros suos ecclesiae non alent, sed priorum eleemosinis alentur gra- 
visque obiurgacio impiorum qui detestentur haec tempora priora desiderancia 
illisque eorum interitu id accidere. 

Preterea acerrimam nagaxieoyv ad oracionem fecit pro Euangelii 
cursu eiusque ministris, Pro Cesare Principumque concordia, maxime autem 
pro Saxoniae piissimo duce qui confessionis Euangelii caussa totum mun- 


zu 15 Der hender nicht toyr follen der ruhen Prediger feyn ro r 17|18 Notate bis 
aliis unt ro 18 alüis externo regno c aus externum regnum 20 (fy) toyrdet 
20/21 Impii bis pentecosten unt ro zu 20 Impii ro r zu 22 Pü ror 26 fisei ce aus 


visci zu 26 Pro fisco /e aus visco) publico ro r 30 (quae) priora zu 32 Oracio ro r 
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R] nad) folln fich die pfingften haben. Episcopi arma sunt ignea lingua et 


divisa, carnificis gladius. 





Episcopi 


nu Bid sArne Carnifieis 


N] dum adversarium sibi nactus est: pro illo spiritualiter et debemus et obli- 


5 


R] 


10 


N] 


20 


gamur orare deum illumque sustentare ut in pace reget.! Crede mihi: sua 


pax gildt dyr deynen xothen zo, omnem substanciam, leyb und leben. 
Ergo orate. 


3/4 et debemus et obligamur unt ro zu 5 Pax ro r 


1) Am 13. Mai hatte der Kurfürst die Veröffentlichung der Protestation, „so wir auf 
ützt gehaltenem Reichstag zu Speyer gethan“, angeordnet. Vgl. Enders, Briefw. Bd.7 8.99. 


33 16. Mai 1529 
Predigt am Pfingittag nachmittags. 

Steht in Rörer8 Nachichrift Bos. q. 24° BL. 80°— 82%, darin Rörer jpäter 
vieles ergänzt bez. nachgezogen hat. Poachs Abjchrift diefes Textes in der Zmwidauer 
Handichrift Nr. XXV BL. 672— 69°). Terner erhalten in dem Nürnberger Cod. 
Solger 13 81. 792 — 81°. 


A prandio. 

Hodie audjivistis textum historiae de festo et quid sit. Jam multa 
dicenda de hac historia, sed non omittendum Ejuangelium, et histo|riam 
tollen wir jparen in alios dies. “Qui diligit me, sermones’ x. Haec verbagoy. 14,23 
respondit Christus auff de3 guten frolmen Judas frage, qui interrogat do- 
minum in coena, quid hoc quod Christus se manifestare vellet discipulis et 
non mundo. Non intelligebat, quid esset. Ad hoc respondet Christus “Qui 
diligit’ 2c. Ibi sententia lata: non est possibile, ut verba domini quis servet, 


11 Christus über respondit Ioan. 14. Qui diligit me r 12 Christus bis vellet 
über quod (mundo) discipulis 


Vesperi. 
Historiam huius festi hodie audivimus, Brevissime tamen explicatam 
propter temporis inopiam. Ne tamen relinguamus Euangelion. Alßo hat yr 
gehort verba Christi ad apostolos “Qui diligit me’ 2c. Diße worth Hat erzon. 14,23 
geanthmwortet Iudae interroganti: ‘Domine quid est quod dieis te revelaturum g. 29 
apostolis et non mundo’? Hiec respondet “Qui diligit‘. Do ift dißer fentenez 
und urteyl gefellet. Impossibile est hominem posse Christum diligere nod) 


15 ro  Euangelion Ioan 14 ror 18 ex ($) zu 19 Hoc Euangelion est responsio 
interrogacioni Iudae ro r 
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R] e8 jey denn fach, er hab Yuft und Yieb dazu. His verbis ift abgejondert, a8 
Christianus hei3 und ift, et econtra qui non servat, potest de eis loqui, scribere, 
si non diligit, adeo multa sunt quae a domino trahunt, da3 er de3 tort3 
nit fan achten. Iam multi sunt qui volunt docere und Euangelifch jein 
und bringen doch nicht weiter quam quod loqjuuntur, Haben tidder lieb 5 
odder Yuft zu Chrifto. Sed Christus dieit: man mu3 zu mir lieb haben vel 
ift ungehalten. Christus non est aurum, honor, potestas in mundo, alias 
multos haberet amatores.. Sjumma Sjummarum: nihil est Christus eorum 
quae diliguntur in mundo. Ideo magjnum verbum lieben vel luft haben zu 
Chrifto, quia aliis omnibus essemus mortui. Sequitur ex hoc: qui Mammon 1 
diligit 2c. potest audire Euangelium, se iactare Euangelicum, audit hie non 
posse se servare. Sic qui quaerit giwalt und ehr auff erden, luft und freude 
et qjuiequid fanfft tdut in hac vjita, non habet Chriftum ib. Aljo bleibt 
zuleßt jo ein greulich blick, ut totus mundus abominetur. Sic dominus 
respondit Iudae, quare se mundo non manifestaturus esset c. Quia est 1» 
excecatus und ftidt in lieb und luft Mammon, zur freuden, woljluft et qjuie- 
quid est in terris, quando non videt aurum, luft, ehr, nihil videt, da3 macht, 
das ich fur yhr verborgen bleibe, wird nicht ander® Drau. Sed vos qui me 
suscipitis, audietis me praedicantem, quod nihil curanda crux, illi poterunt 
servare verbum meum und jeßen ynn die fahr omnia et verbum solum ser- » 
vare. Et quid posset eis aufferri, cum Satjan, mundus, caro non habet 
raum bey yhn? Si nihil horum euro, jo wird mic) die anfechtung auch zu- 


8 Christus über eorum zu 9 Amare Christum r 10 mortui c aus mortuus 
14 dominus über respondit 15 manifestaturus esset 2c. über non Quia Quae mundus 
diligat r 22 nihil über horum 


N] luft zw yhm haben. Ille non servat mandat.. Nam qui Christum non 
dilexerit semper audiens et legens verba, spernit tamen eadem. Nos dis- 
crecius de hoc loquemur. Plures enim sunt euangelici nihil fructus sus- 2 
eipientes nisi audire verbum. Ideo dieit: Der twyl Yuft zw myr haben, 
servat mandata mea. Quid est Christus? Si aurum, argentum, gloria mundi 
esset, multos haberet amatores. Sed horum mundanorum nihil est, ergo 
difficile ille potest diligi. Sequitur: qui mundana, Mammona, gloriam diligit, 
non potest Christum diligere nisi hypoeritice. Wer luft und frewde an yhm 30 
hat, mortificatus est, a mundo separatus. Ita respondet Iudae, Cur noluerit 
sese manifestare mundo et solis apostolis, quia mundus in suis deliciis 
versatur, hunc Christum quasi monstrum abominabile persequitur. Sr aber 
die yr meyn worth werdet halden, werdet das unfreuntliche bylde yn der welt, 
da3 ich byn, muffen halden, herentes scilicet verbo. Nemo enim potest illis ss 
Christum infirmissimum et scandalosissimum adimere qui verbo herent. 


zu 23 Sine dileceione dei non servantur eius mandata ro r zu 29 Mundus non 
potest Christum cognoscere et diligere ro r 33]34 Jr dis halden uni ro 


Pr. 33 [16. Mai] 353 


R] fried laffen. Sic ehr, galt, freud non curo. Sie possum cum verbo manere. 
Quare enim cadunt homines a verbo? quod divitias non volunt deserere, 
honorem. Sie manet oceultum verbum. Tum est haec tentatio altior, mens 
fompt yrn die grofje sapjientia, religjione, gjtoflfe funft. Das ift der recht 

5 Gott qui non ablejt, ut nostra sapjientia confundatur. Gentiles olim multi 
aurum contempsjerunt et seiunxerunt se ab Imperiis et corporibus suis tohe 
gethan lajboribus. Sed nemo repertus nec potest qui non quaerat lob und 
ehr, quod tam from; meife, Elug fey, heiligjkleit und mweifheit left fich mit 
feiner ratio veriverffen. Illi lieben erjt recht aliud quam Christum. Christus: 

ı0 Qui vult me habere, non debet suam sapjientiam 2c. Ibi durr fagt ab All 
mein ehr, gwalt, heiligjtleit. a Satjan diligat eum, fides, Ejuangelium, 
spiritus non manet vel non servatur, nisi man hab luft zum herein. Ideo 
hoc verbum ‘mich lieben’ Yigt in Emphasi. Lieben est commune verbun:. 
Sed ‘mi’ ein felgam fraut, quia Chriftu3 ftelt fich zu greulih. Chriftus 

ı5 anbliee ift zu unfrieund|lich, Mundi anblie iucundissimus 2c. quia Satlan. 
Ideo dieit Iudae: quod non manifesto me mundo, causa est, quia non potest 
me audire et videre. Christiana scientia est haec quae non crescit in cjarne 
et corde. “‘Meum verbum’, per hoc quod dieit, thut er aber mal jo viel, ut 
dieit Mich’. Sicut se separat verbo “Mich” ab omni eo quod non est Chris- 
20 tus, sic “verburm meum’ separat omnia verba, doctjrinas quae non sunt 





2 1 3 
2/3 non divitias honorem volunt deserere divitias mit honorum durch Strich verb 


1 3 2 
3 haec altior tentatio zu 5 Gentiles contempserunt honores x. r 10 me (diligere) et 
habere abe P 15 anblid (vor ift) ce aus anplid anblid über iucundissimus Satlan 
(plenus) MEr zu 18 sermonem meum servabit r 20/354,1 sunt über Christi 


N] Omnes tentaciones et deliciae meme relinquent, si illas sprevero verbo ad- 
herens. Sed mundus, quia heret in sua pompa, non potest Christum 
agnoscere et ita videns non videt, audit et non audit verbum. Sapiencia 
autem mundi, Religio illa regina illos conservavit, ne Christum agnoscant.. 

» Multi enim sunt qui substanciae, huius mundi contemptum, diviciarum et 
corporis mortificacionem exercuerunt, sed racionem et gloriam eius reiicere 
plane Nullus adhuc inventus autem. Christus dieit: Qui me habere voluerit, 
reiiciat omnem suam sapienciam, honorem et gloriam et mihi adhereat. 
Tune respondet Caro: habe dich der Tetoffel lib, ideo Christus hie dieit 

30 “sermones meos habet”. Est autem emphasis in nomine “Nobis”. Nam finis 30%. 14,24 
amoris est fructus extremus aliquis. Ita dieit: Luft und libe zw myr haben, 
Das ift eyn hriftliche funft, Non hominis opus. Deinde dieit “Verba mea), 
eadem emphasis est ut in Nobis, scilicet ut in solo eius verbo hereamus 


24 gseruat 25 substanciam 27 (Hie) autem 29 Caro bis lib untro 30 Nobis 
ro über (Mihi) 31 (Inde) &uft unten am Rande der Seite Cur Christus mundo noluerit 
manifestari? quia non potest eum diligere ro 33 Nobis ro über (Mihi) 


Quthers Werke. XXIX 9 


R] 


354 Predigten de3 Yahres 1529 


Christi. Omnes doctjrinae et verba find Yeichtlicher zu fafjen quam Christi. 
Vides quam multos omnes doctjrinae habjeant auditores. Nemo adeo stultus 
olim in papatu qui non 2c. Ideo fthet3 aber auff dem pronomine ‘Mein’. € 
gilt fein wort denn quod ex ore eius prodit. Et sic hoc verbo hengt er 
una an feinen mund. Man hat wol gefurt id quod sequitur “Parac|letus 
docejbit vos omnia”. Ibi fundarunt se: Christus non omnia docuit, sed 
spiritui s|ancto hat3 fur behalten, quod apostoli multa ordinaturi essent 
quae Christus non dixisset. Sed hie ‘Meum verbum’. Sed est et Christi 
verbum quod apostoli dixjerunt. Sed est venenata glossa. Si audio: Chris- 
tus non omnia dixit et Apostoli non omnia docuerunt, tum maul auff- 
gejperren et cogjitlare: Ergo oportet sit residuum, statim gaff nad) dem 
quod nondum adest. Quid? Lege deeretum, decretales, tum sequitur der 
untadt, ut id quod Christus et Apostoli dixjejrunt, nicht gros achten und 
gejchicht Christi verbo et Apjostolis ein abbrudh. Das wil der teufjfel Haben. 
Contra hoc te arma talibus verbis, qjuiequid Christus dixit et Apostoli, da 
bey bleibe und bey leib. Chriftus jeßt sua verba gegen Mjosi verba als qui 
aliquid altius praedicare vjelit quam Mose. “Meum’, non Mosi nec prophe- 
tarum, sed ex mwil3 hoher machen. Quid omnes Paplae, Episcopi possunt 
ordinare quod Mosji aquam ministraret? Si Apostolicum concilium et omnia 
in Christianitate, vide, an aliquid tam boni posuerint ut Mose, item Üere- 
moniae, an non biel taufenterley jehoner praecepjta moralia, 10 praejcepta, 
diligendum esse proxjimum ut teipsum. Quis unguam tam excjellentia prae- 


2 multos über omnes adeo über stultus 3 in papatu üer qinon MEVMr 
zu 6 Fundamentum papalium pro legibus suis » 9 Sie) 10 omnia über docuerunt 
11 cogit: P zu 13 über dixje|runt steht locuti sunt zu 17 Meum r 22 esse über 
proximum 


reiectis omnibus aliis verbis, sed considerate, quam scurvatim omnes ad 
humanas tradiciones hactenus volitavimus, verbum autem eius persequimur. 
Myt dem fpruch furet er ung und henget un® an Beyne Lippen, illum solum 
audire debemus. Omnes Papistae gloriantur paracleto esse vorbehalten quae 
postea docere debeat. Illorum obieccioni respondet hie Christus “Verba 
mea”. Ne credas spiritualia docuisse, quam apostoli audiverint. Ex hoe 
contigit, quod verba Christi et apostolorum habent contempta. Sed dieit 
Christus ‘Mea verba’, was Chriftus geredet hat, do bleybe bey. 

His verbis “Mea verba’ sese exaltat supra Mose et prophetarum 
verbis. Si Moses illius verbis impar est, ubi nostri Papistae manebunt qui 
nulla racione Mose pares esse possunt? Sicut videmus illorum doctrinas 
omnino impares. Summa: Nihil equale, immo contrarium Mosi docuerunt. 


25 Myi bis Beyne unt ro und c ro aus und zu 25 Solius Christi verba ser- 
vanda ror 27 (potest) debeat 30 wa& bis bey untro  Verba mea contra Papistas ro r 
zu 31 A Maiori ro r 32 impar est] impares 


15 


20 


25 


30 


Nr. 33 [16. Mai] 855 


R] cepjta posuit? Ipsi: Cardjinalis debet talem vestem, Carth|usianus, Franeis- 
canus 2c. Christus voluit aliquid altius logqui quam Mjose, dem du mit allen 
djeinen coneiliis nicht die fehuc) 2c. Non ergo oportet sit aliquid pretiosius ıc. 
quod homines possunt jeßen, da3 darff der sjpiritus s|anctus nicht geben, e3 
ilt Ichon eingeben, ql|uiequid deus debet conservare. Gen. “Dominamini ı. Wofe ı, 28 
piscibus. In hoc ‘dominamini” et “subiicite da jthet8 all funft, quam 
Suriften, medici haben. Ratio est creata, ut quae imperet super istas res, 
parentes habent rationem, qui regant puerum, et magistratus ac. Ibi in 
dominatu dedit rationem, ut possimus regere. Ideo non indigeo sjpiritu 
ı0 sjancto, ut dicam: Episcopus Mogjuntinus jol hoher fiten quam Branden- 
bjerg|ensis. Sjpiritus slanctus confirmat ol quod iam ordinatum et posi- 
tum. Sie firchen zu regieren et pueros in scholis, sie canere ijt eitel ratio. 
Gentiles ipsi haben beyde gewuft yhr finder zu educare et scholas. Vide 
ergo ‘Mein’ et deinde “quae dixi vobis’. Ibi ligat sjpiritum sjanctum an 
ı5 jein wort und mund: quod ex ore meo prodit, fol er euch auch jagen. Sie 
nos ex Apostolorum ore aceipimus ut ipsi ex Christi ore, ut sic semper 
Christi maneat verbum. Christi verbum ift weit uber Mjoy|si wort et 
prophetarum. Dicebant: veniet tempus quod praedicabitur. Nos non aude- 
mus praedicare. Wie heift3? Lege hodjiernum sermonem. “Nu twifje tota upg. 2, 36 


3 





3 Non ce aus No 5 qluiequid bis conservare über eingeben 6/7 quam über 
AYuriften zu 9 Regimen rationis r 10/11 Brandeburgensis P 13 gewuft über yhr 
1) zu 14 Quae dixi vobis r 17]18 et prophetarum.über Dicebant 


N] » Er hat etwas hoher3 geredet den Mofes, dem dm myt allen deynen Coneiliis 
nicht die jchue joldeft uffrichten. Valeant qui pendent ex hominum verbis 
et decretis. 

Nam potestatem nobis dominandique tradit Gn. 2. ZEris dominus ı. Moie 1,28 
omnium creaturarum, non solum inferiorum, sed eciam arcium, Medicinae, 
® Juris, decretalium. Sieut eciam racioni demandatum quae regina mundi, 
quod omnia externa debeat sua racione gerere. Da3 urteyl ift fchon alda 
gefellet gancz und gar de omnibus rebus externis eciam supremis ad quae 
nihil opus nisi exhortacionibus novis. &3 jyndt vorhyn Oberdeyt, Man, 
teyb ac. illa exhortamur indies verbo. Ergo consideres verbum “Mea verba’, 

30 deinde ‘Paracletus docebit VOS’, scilicet apostolos omnia qui deinde haec of. 14, 26 
eadem verba aliis annunciare debent et postea posteris, da3 da3 Belbige 
toorth bleybe. Hoc Moses dicere non potest, quod ausus fuisset dicere 
“Verba mea’. Sed attende in posteris apostolis, quam audaciter praedi- 


20 (Vale) Er zu 20/21 In Conciliorum iactatores ro r 23 Nam potestatem unt ro 


ro zu 29 über verba steht, Absolute ro zu 30 VOS docebit ro r zu 31 unten 
am Rande der Seite Externis in rebus creacione, non spiritus sancti opere nacti sumus do- 
minium ro zu 32 Discerimen inter doctrinam Mosis et Christi ro r 


23* 


356 Predigten des Jahres 1529 


R] domus Israel. Hoc ubiq|ue Christus praedicavit. Mjose: dilige deum, non 


habebjis deos, non furaberis. Wo nhemen? Hie fthet, wo manz nehmen 
fol, quia haec praedicatio est rjemissio pjeccatorum. Impossibile ut. Ibi 
alia. Quod non potestis, dabo vobis und fol vergeben fein, sic tamen ut in 
Christum eredas. Hoc heit verbum gratiae. “en3 legis. Bene separanda 
contra illos qui ex verbo gjratiae et sjpiritus sjancti volunt facere legem. 
Si non vis alium honorem dare sjpiritui sjancto quam quod sedeat in con- 
cilio et statuat qui ieiunandum, qui obediendum parentibus sit c. hoc diu 
scriptum in libris et mundus habet ex ratione, ut Cesares qui ex ratione 
hablebant, scripjserunt in libros, ut vulgus haberet. Ideo pulchre factum, ut 
iura conscripta a Cesaribus, non Christianis, quia hab|uerunt fein rationem. 
Certe omnes Episcopi et Papae non possent hoc ftellen quod in weltlichen 
rechten. Ideo fol man dem sjpiritui sjancto nicht zufchreiben, quod illa ex- 
terna ordinet. Sic sjpiritus sjanctus non efficit, quod puer videt, olfacit. 
Prius habet, sed ut in his 'conservetur. Quando ergo Christus dieit “Mein, 
est hoc verbum quod servit ad Christianum wiejen quod consistit in 
conjscientiae pace, quod Mjose et prophetae non docent. “Servat’. Das trifft 
cor et fidem. Si servat, tum sequitur, ut Mose praecepta serventur. Sed 
praecedere debet, quod sit homo scriptus in numerum misericordiae, tum 
sequitur, ut fajcliat proximo quod debet. &o heift nun halten fejtiglich 


10 


15 


20 


zu 2 Praedicatio = Bi r zu 3 ut mit 1 dilige durch Strich verb zu 5 
legi ’ 2 
Verbum — a 8 et statuat über qui zu 11 Iura a Caesaribjus conscripta r 
zu 15 Mein r zu 17 Servat r zu 19 über numerum sieht regestum 


x] caverint. Haec verba in Actibus: omnem peccatorum remissionem in Christo 


3.Mofeig,sadipiscl. Moses dieit “Diliges dominum deum tuum’. Whue nhemen? Hic 


autem apostoli dieunt: Remittuntur tibi peccata per Christum. Wa3 div 
nicht thun kanft, das twyl ich dyr vorgeben. Discrimen igitur facias inter 
verbum graciae et verbum legis.. Valeant qui haec eadem faciunt. Faces- 
sant deinde qui externis observacionibus deum colere volunt, er darff e3 
nicht, der herr. Attende igitur ordinem hominem ita esse creatum ab inicio 
dominandi in creaturas a deo, non tribuendum hoc opus spiritui sancto 
Oculis videre infantem, Naso olfacere: creacio est, non spiritus sancti 
opus. Den eyn hriftlich weßen ftehet nicht yn etofjerlichen iwejen, sed in 
constancia, fide, pace.e Hoc Moses non facit. Ideo hie Christus dieit “Wer 
mich lieb hat, der helt meyn gepot”. Hic exigit solam fidem et dileccionem 
quae sequentur externa opera a Mose praecepta. ‘Halten? heyft fejticklich 


zu 22/23 über Hic autem apostoli steht il) fans nicht thuen ro 24/25 Discrimen bis 
verbo legis Valeant unt ro 25 Lacessant 2728 Attende bis sancto unt ro 29 creacio 
e ro in cereacionis 30/31 Den bis pace unt ro 33]357,19 Halten bis halten unt ro 


30 


Nr. 33 [16. Mai] 397 


R] gleuben zc. Hoc nemo facit, nisi habjeat lieb und luft zu mir. Multis 
verbum feret auff der zungen her, quia non indigent eo, quia habet Mam- 
mon, principes propicios, sanum corpus, iusticiam, sapjientiam,. Qui vero 
indiget ut consternati Apostoli qui clajusi propter metum 2c. illi indigent hac 

s consolatione, hi tandem djicent: potius perdam aurum et omnia quam x. 
Die Halten denn feit, Kleben dran, liblenter logluuntur de eo et audiunt, ift 
yhr3 herzenz Yujt, ut audjiant. Da bleibtz feil. Sic dominus vjult respon- 
disse discipulo: quare me non manifestem ıc. causa est: mundus non potest 
me diligere nec meum servare verbum. 3 mangelt an mir nicht, sinam 

10 me crucifigi, aperiam certe me mundo. Ned non suscipiet. Ideo vobis 
aperiam i.e. qui omnia sinitis faren citius quam meum verbum. In ext|remo 
videtur, ad quid valeat Christus: Utinam zc. Sequitur der widderfprucdh “Qui 
me? i.e. qui fein luft anderjtvo Hinhengt, da bleib ich verporgen, dem kan ich 
mich nicht offenbaren. Weiter. “Veniemus’. Ego zu gering ad haec verba. 

ıs Da left er3 nit auff Yhm rugen, quia conscientia dieit: quid tum quod me 
diligis? qui autem deus mecum est affectus? Satan semper inculcat pessima 
quaeque. Hoc optime novit Christus. Ideo Christus in Iohlanne sie prae- 
dicat, quod ad patrem statim dirigat sermonem und bringt Chriftum et 


zu 4 Act.2. r zu 5 über perdam steht amittam 7 dominus über vjult zu 8 
über discipulo steht TIndae manifestem über me non 9 nicht fehlt R 11 ext R ext: P 
zu 13 Qui non diligit me r zu 14 über Weiter steht Sic responsum Iudae zu 15 über 
me steht Christe Veniemus ad eum et mansio|nem r 17 Christus (nach novit) über 
(Satan) Christus in über Iohlanne 18 ad c aus de 


N] eerivegen und halten. Verbum quidem est strennuum, sed servantes sunt 
20 infirmi, creaturis plus fidunt quam huic verbo, fie haben yn der welt Bo 
viel zi0 freunden, da3 fie de3 nicht durffen. Sed miseri et adflieti, quales 
apostoli sunt, illi sieiunt et servant hoc verbum remissionis peccatorum 
dieentes: O herre, ich twyl Liber alles vorliren, das ich nur hore das worth 
borgebung der Bunde, das heyft den gehalten. Ita secundo respondet Iudae: 
25 Ne mireris, cur noluerim mundo revelari, quia mundus me non cognoscit, 
non potest mea verba servare. Sed vobis miseris et ablaceratis a mundi 
sapiencia conveniet, Mammonae herentibus 2c. minime. ©i fonnen da3 worth 
nicht halten. Sequitur der twiderfprucdh “qui me non diligit’ zc. “Und meyn J%,1% 2 
vater mwyrt Yhn liben und toyr wollen eyn wonunge haben bey yhm’. Oc- 
3o currit obieceioni illorum arbitrancium dicentes: Si ego deum diligo, non 
sencio illum mihi beneficum. Nam ita oceurrit Ioannes Sathanae fallaciis 
copulans dileccionem Christi et patris, quod non possint separari. Qui 
Christum diligit, diligit et patrem. €3 ift yn eynander gekocht, sicut supra 


zu 19 über Verbum steht scilicet verbo ro zu 22 Adflieti servant mandata ro r 
26/27 Sed bis conveniet unit ro zu 28 non servat mandata mea ro r zu 33 Pater 
meus diliget eum ro r 
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R] patrem zu jfamen. Wo das nicht ift, Satan est talis magister, ut fecit Christo 
mattg.4,1f. Matth. 4. quod facit tremendam maiestatem. Da dint die funft zu. ‘Phi- 
lipipe, qui videt me, videt pjatrem’. Ideo dieit hie “pater meus’. Non dieit 
“Ego? i.e. qui meum serimonem servat, der darff fein jorg haben, nihil im- 
pediet eum. Si abominatur fheift mundi et diligit den jchendlichen Chriftum 

et formis erueis plenum, habjebit da® dar gegen, quod ‘pater’, non dieit: 
dabit ei regnum, Sed ‘diliget”, non ibi erit ira, da gehort zu gleuben zc. Sie 
infra “verba non mea, sed patris’, nihil mu3 da fein in cjelo et terra, nulla 
creatjura quae irascatur. Si meum sermonem servabjis, sinito omnes irasci. 
Hic stat “pater diliget”. Heng fich der teufel an den quem pater diligit. 
Mundus non videt hoc. &3 heift geoffenbart non mundo qui adheret divitiis. 
*Mansionem. Er mil aud) ein suffragjaneus werden und ein firchen bauen. 


2 Matth. 4. über 1 ut fecit tremendam über maiestatem zu 3 Pater meus diliget 
eum r 11 adheret (mundo) 


N] %.»“Philippe, qui videt me, videt et patrem meum’ q. d. Wer meyn wort hoeret, 
der darff feynen got nicht haben. Qui Christum infirmum dilexerit, diligit 
patrem ipsum. Da3 ift ergerlid), quod omnis Christi dileetor sit a deo 
dilectus, der ift yrn der gnaden regifter giehriben. “Pater meus diligit eum’, 
da3 ift grofje consequencia ex dileccione Christi, henge fich der leydige tetoffel 
myt allen feynen engeln an den qui deum habet dilectorem. “Et mansionem 
faciemus apud ipsum’. Spiritualissima sunt verba nova concione indigencia. 
Hie wyrt Chriftus, der rechte Bifchoff, rechte Capellen mweyhen. Sed de 
his cras. 


zu 13 Christus patri conglutinatus ro r 13/16 patrem dis gjchriben uni ro 
21 (alias) cras 


34 17. Mai 1529 


Predigt am Pfingjtmontag. 


Steht in Rörerd Nachjchrift Bos. q. 24° BL. 82° — 84°. Poachs Abjchrift 
diefes Tertes in der Zwidauer Handichrift Nr. XXV Bl. 69% — 71%, jowie in dem 
Nürnberger Cod, Solger 13 BI. 81°— 833, 


Nr. 34 [17. Mai] 359 


R] Die lunae in feriis Penthecostes. 


Sieut heri incepjimus Ejuangelium, pergemus. Sie audjistis Christum 
dicere ‘Qui sermonem eius servat, diligit eum’ 2c. Hoc Ejuangelium Iohjannis 30%. 14, 23 
sepe praedicatur et per totum annum et tamen left fich noch wol .1. mal odder 
5 ztoir predigen, praesertim qui noverunt. Qui omnino noverunt, non opus habent 
nostra instructione, illis praedicet diabolus. Nos vero qui faum ein ftud da 
von fonnen ut Pjaulus qui dieit se nosse ein jtud. Pro his. “Wonung.’ 1. Kor. 13,9 
Das mag ein troft|lic) wort fein ut qui Christi verbum servet, non solum 
experietur paternam charitatem, sed non solum jol jein rjemissio pleccatorum, 
ı0 sed adsit ein tapffer wejen und merd, das fi ynn eim Chriften 2. Duo 
sunt in Christiano: gratia quae remittit pleccata, donum. Haec duo rurt 
Sohjannes da. Das ift wol ein ander mweihbifchoff qui hoc promittit, die 
fir mweihung ghet nicht zu mit dem thuribjulo, ferten, sed mit uber- 
Ichlwenglichen unaufpjvechlichen gaben, ut homo fiat divinus et mansio dei 
ıs sancta ut Pjaulus dieit Cor. 3. Hi sunt miri sermones et non habet jchein, 1- For. 3, 16 
daS war jey. Templum est sjpiritus sjancti quod x. Sie fit, quod homo 
alium jynn E£rigt, gewaltig sit yhm mut. Externe freundllih, gedultig, 
plenus sapjientia ad iudicandum omnes causas in terıra. Nam eius verbum 


zu 1 Die Lunae r zu 6 .1. Cor. 13. r zu 7 über nosse steht 1 Cor. 13. zu 9 
Mansionem apud eum faciemus r Gratia, donum (a. oberen Rande) r zu 11 über 
donum steht die gab, da8 gihent Gratia donum r 12 wol über ein zu 15 .1.Cor. 3. r 
18 ad über iudicandum 


N] Die lunae. 


20 Sicut hesterna die Euangelion incepimus, ita finiemus illud. Audistis: 
Christus dieit: Qui servat mandata sua, diligitur a patre, et mansionem 
faciet apud eum. Sed quia Ioannes praedicatus est prius am Sonabende!, 
non tamen desinemus illud renovare, quia varii sunt Euangelii auditores. 
Suntque multi scioli qui sibi multum videntur: illis praecipue opus esset, 
25 si suscipere vellent. Sed illis non praedico. 
MWyr wollen zw yhm fummen und tohonung bey yhm machen’. Egregia yon. 14, 23 
est promissio. Quicunque verba Christi servat non debet esse particeps 
regni solum, sed eciam ultra omnia dona fol au) eyn ftadliche eygentliche 
frafft bey yhm Beyn. Hie fyndt yr eynen andern Bifhoff qui templum sibi 
30 consecret. Da3 gehet nicht myt fprengemwedeln, Reuchfaffen, Terezen zi0, sed 
immensis dei donis et misericordia qui nos (ut Paulus dieit) “Termplum ı. sor. 3,16 
spiritus sancti’ effecit. Sed quia illud non videtur verisimile, quia pecca- 


19 ro 21 (diligit) servat 22 (d)eum am Sonabende steht über praedicatus est 
26/27 und bis machen über Egregia est promissio zu 29 CHriftus eyn rechter Weybiihoff vo v 
zu 31 1Cho5 ror zu 32 Pii templum dei vo r 

1) vgl. Unsere Ausg. 28, 31ff. 
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R] non est suum, sed dei. Hoe novit. Sic paterfa|milias regit familiam 


secundum voluntatem, fyn und wort patrisfalmilias Et si quandoque servus 
est neglilgens, tamen manet regimen domini secundum eius verbum. Sie 
nobiscum fieri potest, quod membjra nostra find fchaldafnecht, tamen manet 
ibi mansio dei, quia ordinavit deus hic in terris, quod suum thesajulrum 


2.%0r.4,7in infirmitate verbi proponere velit et in vasis testa|ceis, ut nemo ani- 


madvertat. ÜUt cernere est hodie, qui optimos quosque oceidunt. Magna res 
et inexpjressibilis, quod homo sit capel, fir) et mansio huius qui hie loquitur. 
Ratione non posjsumus hie begreiffen, man mus yn3 toort fajjen. Ideo 
Christianus ift der edljt jhag und Fleinot in terris, sed dun gjeet. Ubi est, 
est salus terrae et lux, potest discernere inter spiritus erroris, cui omnis 
potestas satjanae et mundi, ut non solum pro se sit dei domus, sed per 
opera sua consulere possit mundo, qui tamen adeo ingratus esse debet, ut 
perseqjuatur, non possit pati. Ista capella non wird gericht, nisi habito 
verbo quod est gratiae, in quo praedicatur rjemissio pjeccatorum. Difficil|li- 
mum creditu. Qui credit, habet lieb vom vater et eius mansionem, tum nihil 


3o5.14,24 potest ei tidderfthen. Sequitur “Et sermo quem’”. lIohanneus mos, sicut 


8.23solet Euangelium praedicare et scribere, prius dixit “Meus sermo’. Jam 





zu 5 mansio dei r 6 proponere velit über infirmitate verbi zu 8 über inexp 
steht ineffabilis zu 10 Christianus r zu 13 über qui steht mundus 17 (...) Iohanneus 
zu 18 Sermo quem audistis, non est meus r 


N] tores sumus. Sed ita fit, ut homo per verbum sanctificetur et plane renove- 


tur intus coram deo et coram hominibus externe. 63 ift alles vorige aus 
humanaque sapientia omnino evacuata, sola dei sapientia in illo viget, cui 
obedit, Sieut omnis familia patrem familias audit. Qui si probus est, omnis 
cura domestica bene procedit, e& ijt eyn feyn vegiment aldo, quamvis servus 
aliquis eciam improbus esset. Ita mundus per sese peccator, dominium 
tamen Christi ferens optime regitur. Sed cum ita seviat mundus contra 
deum: non vult obedire, ideo eius regnum est pestilentissimum. Ardua res 
et fere inexplicabilis hominem debere esse habitaculum dei. &3 Left fi myt 
bernufft nicht begreyffen, sed verbo est retinendum. Summa: Er toyl eynen 
hrijten nicht alleyne Lib haben, Bonder auch eyn mwonung bey yhn haben. 
Summus thesaurus in mundo est Christianus, nullo alio comparandus, qui 
dominus est omnium creaturarum, ex ift allen Yetothen nuczlich), quia habi- 
tacio est dei. Pereat insanus mundus qui talem thesaurum non potest ferre, 
immo persequitur. Ergo nos facti sumus templum per verbum graciae sus- 
ceptum: quisquis illud susceperit, diligitur a patre et habitat in eo pater. 





19/20 Sed bis externe unt ro zu 21 Similitudo ro r zu 23 Qui verbo regitur 
eciam peccator, tamen pius est ror 26/31 roter Strich r zu 30 Attende, quantus the- 
saurus sit Christianus ro r 33|34 Ergo bis pater unt ro 


15 


20 


25 


30 
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R] ‘non meus’ et alibi “Non mea est doctrina’. Saplientia mundi non sic ob. 14. 3; 
loquitur: pecjunia mea non est mea. Ideo faeit, ut durch fich hin auff zihen. so 
ad patrem. Item “Philipjpe, qui videt me’. Fit propter hanc tentationem 
periculjosam, da der Tjeufel ein meijter ynn ift, das einer don einander 
jcheidet Got und Chriftum non metaph|ysice, Sed quando conjscientia jol 
fi) hengen an Gott aujerhalb Chrifto. Illam tentjationem treibt fatian am 
meijten et pauci experiuntur. Potest pati, ut Christo adhereat, sed non 
weiter fert, auditur, loquitur. Sed wenn® zum treffen fompt, feylet e3 eim. 
Schiiwermer plus noverunt loqui quam nos, sed quod Christi verbum sit dei 
ıo verbum, non persuasum habent. Iohjannes hoc videt, verbinds ynn ein- 
ander, quod suum verbum sit dei verbum. Die funft gehort an die qui 
adhuc discunt Euangelium, nicht an meifter Elugling. Nempe ut adhereat 
soli verbo, non vjult sentire, ubi deus sit, sed in verbo manet quod adfert 
Christum et deum patrem. Sie respondit quaestioni Iudae: quid est? ıc. 
ı5 Hoc est, ut vos getvar iverdet, twa3 ch bin, ut certi sitis vos habere verbum 
quod est verbum gratiae et dilectionis. Cor et consjcientia talem lucem 
acquirit, ut non sciat de ira et nihil noscat et sentiat quam Christum et 
per eum patrem misericor|diae.. Qui hoc novit, habet manifestationem et 
agnoseit patrem et tamen in fide. Sic natura affecti, ut libjenter innitere- 


en 


2]3 Ideo bis qui unt 7 (multi) Potest Christi verbum patris verbum r 
8 tompt(3) eim über (e)ynn zu 13 Adhaerendum soli verbo r zu 14 über Iudae bis 
2c. steht quod te manifesta: 18 habet (agnitionem) quomodo Christus manifestetur suis r 


N] 2» “Verbum quod audistis, non est meum, sed patris’. Das ift aber eyn tehfe son. 14, 24 


Soanni3, sicut solet euangelium describere. Wie veymet fich dag “Meyn 
worth ift nicht meyn wort?” Respondeo: ideo dieit, ut nos ad patrem 
trahat, sicut supra: “Doctrina mea non est mea’”. ‘Philippe qui videt me, %os.14, 2.9 
videt’ ze. Hie ift £unft, ut nos ad deum patrem perducat, quia ita sathan 
35 conscienciam occupat, ut in nudo Christo homo sese pendeat, aber da3 er 
nicht hoher fumme. Er fan leyden, das jid) eyner an Chriftum henge, saltem 
non agnosceremus deum ipsum. Ita faciunt Schuermerii qui eciam de sacra- 
mento indistincte loquantur. Ideo studiosus est Ioannes consciencias non in 
solum Christum applicare, sed in deum, quia vidit varias opiniones indistinc- 
30 tas. Derhalben fpricht er: Verba mea non sunt mea. His verbis omnibus 
respondit interrogacioni Iudae q. d. ITam vides, cur nolim mundo revelari. 
Vides verbi mei efficaciam, ut servantem id diligat pater et patrem cognos- 
cat. Wer da3 bylde hat, der hat die erfentni3 und offenbarung. Natura 
per sese studiosa, ut cum deo mercaretur, in illo omnes sumus studiosi, sed 


22/23 Respondeo bis sicut unt ro zu 25 über in bis pendeat steht da3 er fi an 
den blofjen Chriftum henge zu 26 Per Christum ad patrem ascendendum ro r 32 id 
über (eum) 
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R] mur operibus nostris et reljigioni nostrae. Est peccatum, quo Satan tentavit 
1.Mofe3,5 Adam “Eritis dii’: deitatem voluimus. Manifestatio fit in fide per Euan- 
%06.14,27gelium. “Pacem relinguo. Er gibt yn$ valete Das wils jein, jolt yhr 

mein toort halten, mein wonung fein, mid) erkennen et aliis praedicare, non 
habebitis pacem. Ideo dieitur Ejuangelium verbum gratiae et crucis et 
irae: gratiae erga deum, irae erga mundum, quia sicut illie gratiam anrichtet, 
sic coram mundo iram, ut Pjaulo gaben fcjulde. Sed non culpa verbi, sed 
mundi, qui non vjult suscipere gratiam Christi, sed til aujricdhten per 
propria opera. Da3 heift “pacem relinguo. “Et meam”. Pax mundi est, 
mens Kind fein twiillen hat, jo weinjt3 nicht, quando adorare sinitur Mam- 
mon et non damnatur eius iusticia, illam pacem vjult habere. Illam pacem 
non poteritis habere, sed pacem gratiae. Coram mundo estis in ira, quaere- 
mini ad mortem. Coram me in pace, gratia. Illam pjacem do vobis. Nam illa 
pax etiam dift|ieile sentitur ut verbum. Nam Satan impedit. Ideo addit dıomi- 
nus “Ne turbetur’ q. d. e8 wird gemwijlich fomen, si etiam dedero pjacem meam, 
tamen satjan veniet et exterinam pacem auferet et internam volet auferre. 
Sed nolite terreri, si vero terremini, ne putetis a me, sed a Satlana. Nam 
2. Kor. 11,14 veni, ut conjscientias pacatas reddam, non territem. Satjan in angeli specie 
lueis venit et terret conjscientias. Vide Rotjtens|es qui eius membjra sunt. 
Si per hos non effieit, in conjscientia facit, ut homo vjelit verz|weifeln und 
jagen. Hic audi Christum. Non dieit suum opus, sed diaboli. Talis 


zu 2 über deitatem volumus steht divinitatem ambimus Pacem relinquo vobis r 
zu 6 über erga mundum steht turbae seditionis Euangelium verbum gratiae et crucis r 


5 s Christi 
8/9 aufrichten per über propria zu 11 Pax r zu 15 Ne turbetur cor vestrum r 


16 auferre über Sed 


3 


N] his verbis nos ad verum mercandi studium allıcit, in verbo nos haec omnia 
adipisci, Ne nos nostris viribus studeamus sathanico more iustificacionem 
305. 14,27 adipisci. “Pacem do vobis”. Er gibt yn da3 Balete. Wollet yr meyn wort 
halten, meyn mwonunge jeyn, alios haec docere, tunc seitote vos erucem sequi, 
nullam pacem habere, quia hoc verbum crucis verbum et sedicionis est, quia 
omnes accusant hoc verbum sedicionis autorem, sed ipse mundus caussa illius 
sedicionis est. Sed Christus dieit “Pacem meam do vobis. De hac pace 
sepius audistis q. de Quamvis coram mundo pressuram patimini, in me 
habebitis pacem, scilicet misericordiae et graciae divinae. Nam sathan in dies 
noctesque circumit nos devorare, ideo illos summe consolatur. Kajjet euch 
nicht jchreden, e8 tmwyrdt euch wunderlich furfummen, ideo in me herete, ego 
solabor vos, quod meum est unicum officium. Sathanae autem officium est 
pusillanimes confundere et perdere. Cyn jolcher meyfter ift der teioffel, das 


25 (st) docere 26 sedicionis est über (uffrures) 28 sedicionis über est Pax 
christianorum ro r 32 (nich) wunderli) 
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R] magister diab|olus: quando invenit hominem solum, tum putat homo Christum 
loqui, ut hodjie Papjist|ae et Rotjtens[es. Sic loquitur in conjscientia cum 
hominibus. Satan non venit ut Satan, alioqui het3 nicht not. Sed dieit se 
Christum et sjpiritum sjancetum, et si hie non possum discernere, vincor. 

5 Interna pax, da3 man fich lib und barmhlerkigfeit zu Gjott verjehe. Si 
aliter, est Satjanae opus. Doc) ich rede e3 ift mit worten. Sed Sjpiritus 
sjanctus cum venerit uber die vjerba quae mundlic) rede, veniet etiam con- 
sojlaturus et in cor truden und wirds follent aufrichten. Ibi vides quod 
ofjficium sjpiritus sjaneti, sieut .3. artjieulus dieit in Symbolo ‘Credo in 

ı0 sıpiritum s|anetum’. Haec eius sunt opera. Hoc symbolum follen die Epi- 
scopi und pfjafifen geleret haben, ut scirent, qualis esset Magister sjpiritus 
sjanctus. Ibi haben ein jtodmeifter draus gemacht et ipsi symbolum non 
intel|lexerunt, non omnes Rottae. Verba quidem murmurant, sed quid sit? 
fo viel ut flog. Sed opus sjpiritus sjancti est facere ecjelesiam Christia- 

ıs nam, relmissionem pleccatorum, resjuscitare carnem a mortjuis et dare vjitam 
aeıternam. Was heit ein heilig Chiiftllich kirche? i. e. machen ein hauffen 
folcher Yeut qui sunt sancti, r|emissionem pleccatorum habent, carnis resur- 
rectionem, verbum et vitam aeternam. Unde fit sanctus ille hauffen? Non 
von langen Roden, fappen. Sic fpot Satan deS sjpiritus sjancti et vocat 

20 illos sanetos. Quilibet nebulo hoc etiam potest. E83 mu3 etiwa8 hoher fein. 
Sjanctus popjulus qui pjeccatum non habet, est eytel, reliquiae et si quid 
unbeiligg, mus gejcheßt werden, ac si sanus homo haberet ein platter. Illa 
Sjanctitas non venit ex cappa. Sed ut homo fiat novus, alium inteljlectum 


1 homo (eum) zu 5 Interna pax r zu 9 Offiecium spiritus sancti r zu 10 
.3. artliculus Symboli r zu 12 über brauß steht ex ./J. 14 fo viel über (Lob) zu 15 
Christiana ecclesia r 17/18 carnis resurrectionem über verbum 


N]er den menjcdyen alßo berede, ut certo credat dei verbum esse, ut in Schuer- 

3 meriis iam tentat. Ideo summo et spirituali iudicio opus est discernere 
hunc spiritum a dei spiritu. Darumb jpricht “Ewer hercz erichrede nicht’. 8. a7 
Doch jaget er: Paracletus spiritus sanctus veniet zc. Über die meyne worth a. 2 
toprt der trofter fummen und eu) uber da8 unterrichten. Hic videmus of- 
fiium et opus spiritus sancti, sicut in tercia parte simboli confitemur. Hune 

30 articulum episcopi nostri ad unguem scire deberent: non ita thirannisarent 
sua ferocia, sed spiritus sancti opus efllagitarent, illa sese confirmarent. 
Aber fie gebitten von langen fappen, von grofjen platten x. Hoc solum 
docet illorum spiritus. Interim non intelligunt verba simboli: Credo in 
spiritum sanctum, sanctam ecelesiam. Quid est ecclesia? Communio sanc- 

35 torum, Non mortuorum, sed vivencium. Wo durch fompt der Eyrch die Hey- 
Yidleyt? aus platten und fappen? Neyn, quia impius eciam illam ferre 


zu 27 Spiritus sancti opus ro r zu 33 Tercia pars simboli ro r 


N 


Apg. 15, 2f. 
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habjeat, novos mores. Video sjpiritum sjanetum non verum qui cum legi- 
bus umbghehe, sed sanctificat hominem, ut iuvet a morte, pjeccato, ab 
omnibus malis. Dominus annunciat per Euangelium eitel freundlich ding. 
Das treibt der sjpiritus sjanetus mit der that und treibt nad). Quaero, an 
Christus doceat, qui vestiendum? Sed credjentibus promittit p|eccatorum 
rlemissionem et vitam aeterınam. Ideo est verbum gratiae. Sie opjus 
sjpiritus sjancti est opus gratiae, eitel gut foftjlich ding, gibt inn non laqjueos 
conscientiarum. Ex hoc fundamento videtis, qualia fuerint concilia et fut|ura. 
‚l. erat fein, vide qui concluserint: Nempe legem abrogjandam et non im- 
ponendam. Da war da8 erjt concilium. Alia omnia non hab|uerunt hunc 
inteljlectum nec usi et postea yhe lenger yhe erger. Ordinandum hoc de- 
creverunt ipsi, ut illa ecelesia sic ornetur, sic vestiat sacerdos. Ideo ojmnia 
concilia erga primum comparantur invicem ut ignis et aqua, deus et dia- 
bolus. Primum abrogat legem et fidem statuit et econtra. Concilia dei 
vocata quae diaboli. Opus sjpiritus sjancti sanctificare homines non fit per 
legem, sed spiritus s|anetus datur eis cum suis donis, ut hoc fafjen. Dis- 
cjrimen inter Christum et sjpiritum sjanctum. Christus redt3 mundlic) 
dur) wort der gnaden. Ipse mit der that scribit in cor. Quicun- 
que hoc verbum gratiae habent, sunt communio Sjanctorum et habent 
omnia ıc. Ibi Rot|tenses non habent locum, exterinum verbum nihil esse, 


zu 8 Concilia r zu 9 primum concilium r 11/12 hoc deereverunt ipsi über ut illa 
14 dei über (diaboli) zu 18 über Ipse steht sypiritus sanctus zu 19 Communio Sanctorum r 


potest. Sed sanctitas illa procedit ex remissione peccatorum, ex renovacione 
hominis per fidem, cognieionem, timorem, Und nicht au& der fappen: ita 
vides spiritum sancetum non legibus sanctificare, sed verbo promissionis, 
remissione peccatorum. Summa: Wa3 Chrijtus myt dem freuntlichen worth 
leret, da3 treybet der heylige geyft myt dem werde. Considerate, an externis 
observacionibus iustificacionem querere opus spiritus sancti sit. Ex hoc 
concluditur, quid valeant concilia futura et praeterita quae extra spiritum 
facta sunt. Apostolorum concilium Act. 15. est sincerum. Hoc unico Con- 
eilio nullum vidi, omnia succedencia ad tradiciones derivaverunt, Graciam 
verbique praedicacionem neglexerunt, leges et cerimonias instaurarunt. Haec 
est pena ingratitudinis nostrae Mendacium pro veritate suscipere. Concludi- 
mus ergo spiritum sanctum esse donum dei quo pervenimus ad illam cog- 
nicionem. Haec est differencia inter Christum et spiritum sanctum. Christus 
verbo loquitur et docet. Spiritus sanctus autem in cor collocat opereque 
suo implet. Er fol fie ynwendig lernen, da3 worth jol vorhyn gehen, quia 


309. 14,26 Christus dieit “Docebit vos omnia und wohyrt euch erynnern Das ich euch 


gejagt habe. Quid est “Quod dixi vobis’? nonne est verbum externum 





24/25 Summa bis werde unt ro Diserimen inter Christum et spiritum sanctum ro r 
zu 28 Bolum apostolorum concilium integrum ro r 33/35 Haec bis implet unt ro 


25 


30 


35 
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R] sed spiritum 2c. Ibi audis “Docebit vos quae dixi. Sjumma Sjummarum : 30%. 14, 26 
In hoc consistit salus nostra, ut verbum Christi audiamus, tum fit com- 
munio Sancta. Si hoc, tum non potest mors dominari, sed vita donatur, si 
hoc, vita aeterna. Das ijt lieblich gepredigt de sjpiritu sjaneto. Ideo domi- 

5 nus vocat eum consollatorem, spiritum veritatis. Quibus negjocium est cum 
legibus, iis non dieitur consolator. Leges non faciunt laetos, quando alicui 
datur quid. €3 leit all3 am verftand. Satlan hoc unice agit, ne Christum et 
eius verbum intelligamus. Er hat unjer rationem, prudentiam zufor, deinde 
se transfert in formam Christi. Et hoc praecipue notandum. Haec diu 

ıo apud vos. Das ift feinem twort zugeeigenet in tota scripjtura quam verbo 
gratiae, quod Christi verbum sequi debjet sjpiritus sanctus. Doctjrina 
Christi wenn fie ghet, fol an Frucht nicht abghen. Sed sjpiritus sjanctus 
veniet. Da3 jol ein vermanung fein, ut libjenter audjiremus, legeremus in 
testaımento, Epistolas P]auli, Iohjannis, Ejuangelium. WVerbum, inquit, dixi, 

ı5 ubi abiero, fol hernacdh fomen sjpiritus sjanetus. E3 ift das jhuld, quod 
nostra sapjientia liebjer, ideo fan verbum dei nicht raum haben. Ideo fol 
man3 gedenden in mensa, lecto. Diecitur Consolator sjpiritus sjanctus ut 
Christus, quia dieit: Dabit pater alium consollatorem qui cum eo. Christus 
est consolator cum verbo, sjpiritus s|anetus mit dem verftand, erleuchtet mit 

20 der that. Verbum damnatur et abit, sjpiritus s|anetus loquitur eitel flamen 

in corda nostra, illa manebit. 


zu 1 Docebit vos quae dixi r zu 6 Consolator Spiritus veritatis r 8 zufor(t) 
zu 10 Verbum Christi sequitur s|piritus sanctus r 


N] quod prius dixerat? Ita spiritus sanctus docet remissionem peccatorum, 
liberacionem hostium omnium et deinde vitam. Sequitur ergo: qui prae- 
ceptis vult regere, non habeat opus spiritus sancti. &3 jyndt iczt viel 

25 heyjer, noch viel meher lafjer, e8 wyrdt eyn gut badeftube. Sed racio et 
natura humana propensior est ad accipiendam promissionem et dona quam 
facere praecepta. “Quia dixi vobis’”. Clarissima est promissio ad verbum 
dei, quam doctrinam solam sequi debet spiritus sanctus, omnes alias doc- 
trinas nihil sequi, solam euangelii auditum sequi spiritum sanctum, fumpt 

30 er eyn mol nicht, Bo fumpt er das ander mal. Ergo libenter audite euan- 
gelium, tunc sequetur spiritus sanctus. Wen das nicht zum wort beiveget, 
dem beiveget nichtes. Ideo Christus dieit: Pater dabit vobis alium para- 
cletum qui me absente interne docebit. Wyr Haben zeiween trofter, eynen 
mundtlichen trofter, da3 ift Chriftug, und eynen herezlichen troefter myt feynen 

35 gaben, das ift der heylige geyit. 


zu 22 über remissionem peccatorum steht quae prius Christus docuerat zu 27 
Diserimen operum Christi et spiritus sancti ro r zu 29 Verbi auditum sequitur spiritus 
sanctus ro r 30 (Ita) Ergo zu 31 Gal3 ror 33/35 Wyr bis geyft unt ro 
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35 17. Mai 1529 

Predigt am Pfingjtmontag nachmittags. 
Steht in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24° BL. 842—86*, die in diefer Predigt 
abweichend von den früheren nirgends eine Spur jpäterer Ergänzungen zeigt. Poach8 


Abjchrift diefes Textes in der Zwidauer Handfchrift Nr. XXV BI. 71°— 72». Außer- 
dem ift diefe Predigt im Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 83°—85* überliefert. 


R] A prandio. 

Deducemus Ejuangelium ad finem. Sjpiritus sjanctus consoljabitur 
vos, omnia docebit und erinnern. Audjistis, quid spjiritus sjancti ofjficium 
sit. Magna praedicatio, da von man ol ij vel 3 jar. Macht ecjclesiam 
Christianam, rjemissionem pjeccatorum, aufferfterung carnis. Nam tantum 
indicamus quam brevisjsime, ut sciatur, discatur, quid ofjficium sit sjpiritus 
sjancti, quod non ghe mit nerrifchen ding umb ut legjibus, sed mit jund, 

30. 14, 26t0d, teuffel. Addit “Quem pater mittet, “sed in nomine meo”. Ne quis 
cogjitet sjpiritum sjanctum venire ex hujmana praesumptione, ut Schjwermeri 
putant se tam multa aufridhten, ut illis detur sjpiritus sjanctus in nomine 
ipsorum. Nihil boni quod ad fidem pertinet, in tuo nomine oportet sit ıc. 
Ubi Christi nomen non est, non fit opus sjpiritus sjancti, nempe ecjclesia 

%.2s Christiana.. Hoc per totum annum auditis. Sequitur nunc ‘Dixi, quod 
abeo und fom midder. Si me diligeretis”. Iohjannes est Euangelista ad 
quem exponendum pertinet alius quam ego. Ipse met debjeret praedi- 
care. Sed quia oportet x. Dixi, quod ad patrem eo und da8 jolt eu 


7 dingen P 
N] Vesperi. 

Nos paucis Euangelion finiemus. Audistis hodie promissionem spiritus 
sancti, qui apostolos omnia docere debeat. Exprimit officium spiritus, quod 
si explicare vellemus, multo tempore opus esset, sed brevissime admonui 
vos, ut seiretis, quod eius officium. €&3 ift nicht jeyn wergt Papisticae 

%oß. 14, 2 ceremoniae. “Mittet’ eum “in nomine meo”. Solum in Christi nomine mitte- 
tur contra opinionem illorum qui suis meritis et speculacionibus eius mis- 
sionem expectant. Nam Symboli tercia pars eius opus est, non nostrarum 

8.2 virium. ch habe euch gejagt: ch gehe zum vater. Hettet yr mich Yieb’ ac. 
Ioannes ut seitis, est summus Euangelista. &3 gehoret wol eyn ander man 
darcztiv den ij. Ibi dieit: ego dixi vobis me iturum ad patrem, da folde 
euch byllich erjrewen. Urfah: Quia “vado ad patrem”. Eo pertinet, ut eos 
qui verbo adherentes persequucionibus variis tentantur, consoletur. q. d. Mo- 


17 ro 18 finiemus über (inveniemus) 24 Symboli über (fidei) zu 26 Ioannes 
summus Euangelista ro r 28 Urfach den (dev Vater ift groffer den) ih Eo Quia vado 
ad patrem über (Bater ift groffer) 28/29 Eo bis consoletur unt ro 


20 


25 
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R] billich erfiveuen. Ratio: “quia pater maior”. Rationi sunt occulta verba et%.2s 
tamen maxjime simplicia. &3 ghet all3 dahin quod Johjannes qui vult 
diviter troften und fterfen, quod jo gethan ift, ut qui Christum volunt dilji- 
gere et vjerbum servare, mufjen fein frid und gemach haben. Certe erit 

5 durum, quod abeat et desereret. Hoc certe sentiebjant, quod abiret. Sed 
quod redeo, non sentiunt. Non erat consoljationis plena praedicatio: Dis- 
cedo a vobis, quia ipsi disperjgebantur et scandjalizabantur. Sed hoc debet 
vos solari, quod dico me ire ad patrem. Qui hoc fit? Supra dixit “Vos 
diligjitis me et sermonem meum servatis’. Hic ‘Si me diligitis®’. Ergo non 

ı0 diligunt et diligunt, Tieben yhn zum ftud, zum ftlud nicht. Sicut illis 
gangen ift, sic omnibus Christianis dieitur: ch gehe hin et venio iterum. 
Das wer ghen thut we, econtra. Sed ille abitus fol euch bilfich troften, 
quia abitio geredt zum beiten. Qui hoc credere potest, Omnis spes collo- 
cata in eo. Jam abeunte eo sunt in jamer, jund und tod. Non simpjlex 

15 abitus, quando talis abit i. e. apostoli tum deseruntur in omnibus. Sed quia 
hoc scio, da3 jo ghen fol, da3 yhr meint, e3 fey gar au, non adeo con- 
sojlationis causa me rediturum. Si tantum abiret et non redjiret, nemo fol 
an yhn gleuben. Sicut tum contigit, ut abierit a diseipjulis, sie semper a 
nobis und der jellbig wedgang thut den Apo|fteln tohe. Sic ıc. Tamen autem 

2 discedit, tum non videmus eum, left ung fteden in giroffer fahr, con|scien- 
tiae furdit et in omni, contra quod Christus praedicat et relinquitur hie 
jamer und not quam ipsi senserunt et omnes Martjyres, sic omnes pii, ut 
sie gewar werden, adeo dispersi, ut non elender dolce in terris. Sed sicut 


10 yhn zu ft zu ft: R] in md: [oder ind:] smelo [oder sinelo] zu ft: P 19 derjelb P 


N] lestum est vobis me discessurum. €3 ift yhnen voriwar feyn troftlich prediget 
25 geiweit: ch gehe von euch. Aber das folde euch erfreiwen, quia “vado ad 
patrem’q.d. Si me diligeretis, facile consentiretis me euntem ad patrem. 
Sed apostoli sunt infirmi fide, halb und nicht gar Euangelifch, libencius eius 
praesenciam optassent, quia illo pro azilo utebantur, ad illum confugiebant. 
3 ift nicht eyn Schlecht tweggehen geweit sicut alterius hominis privati. Sed 
30 tamen illos consolatur: Abibo, sed revertar, da3 gejchicht noch teglich, ideo 
consolemur nos, quia nostri caussa fit. Nam sicut abitus eius apostolis 
molestus fuit, ita et nobis. Tunc autem abit a nobis, cum sinit nos quasi 
derelictos in variis tentacionibus et periculis thyrannorum, hanc absenciam 
Christi omnes pii et martyres sencierunt. Die fyndt Bo ztoftreiwet und elende 
35 worden yn hren gewifjen. Ideo solatur: sicut ego abeo vobis sencientibus, 
ita revertar, de3 jolt yr euch freiwen. Id quod vos tristes reddit, illud ex- 


24 yhnen(e) 26 diligeretur zu 27 Apostoli infirmi ro r zu 29 Moleste fert 
caro Christum abire ro r 32]33 Tune bis tentacionibus un! ro Quomodo Christus abit 
nos relinquens ro r 36 freiwet 
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R] vere dieit “Abeo’, quod sentiunt, Sie alterum verum quod non sentiunt. $i 
bey Liecht anfehet, folt yhr euch billic) freiwen et debjetis accipere pro 
ocjeasione gaudii, da demonstrandum wer, an felt3 an Chriftum Lieben, 
quod est “Si quis. Das einer fan hin an fegen und wagen leib und gut, 

er tidas er Chriftus jo zu groffer herllichkeit tompt. Pjaulus: in tribjulatione 
gaudentes et spe gaudentes. Ibi non hujmana sapjientia, fortitudo et tamen 

hie docet sic. Non est talis, inquit, afflietio in qua manere debetis. Sed 
redibo et eo ad patrem. Vestra tristicia in qua ftec‘, dint da zu, das treflf- 

li) ding werd, quia eo. Hoc est, quod it und nimpt da3 foınig reich an, 

ut seripjtura impljeatur quae dieit Christum fol resjurgere a mortjuis et do- 

minus fieri omnium, ut qui credit, servetur, ut potestatem accipjiat in cjoelo 

#i. 110,ıet terjra ut in ps. ‘Sede a dexitera. Das er da3 rei) annimpt potenter 
in cjoelo et terjra, ut regat ut pater. Da3 folt frolicd) machen et libjenter 
videre, weil der gang da hin ift gericht. Ideo fol man not und elend leiden, 

man fol aber nicht tramwren. Ubi disco hanc scienciam? Ibi, quod abeo 

fit tibi zu gut, ut eam ad patrem, ne ‘aliquis nocere possit vel ne digitum 

latum iveiter ghe quam ego volo, quia pater i.e. si vobiscum maneo, maneo 

in forma servi, nondum data mihi potestas, nondum suscepi, sed da3 fo|nig 

reich droben ift viel giroffer quam iam sum. Ergo oportet et ego maior 

fiam non propter personam halben, sed regiment3 hal|ben. Ibi concluserunt 

deum non esse Christum, quod ipse met confiteatur, et hoc loco haben viel 
zufchaffen geben patribus. Augustinus zihet yhn ad humilitatem, Hiljarius 
auctoritatem. Christus hie loquitur von diefem und jenem rvegliment, quia, 


9 eo c aus ego 20 Ibi (..) 22 hutem 


N] hilarare debet. €3 fetlet euch aber an der libe, quia nondum estis omnino 
mortificati, den die liebe fan alles Ieyden und dulden, ferret charitas Christum 

Röm. 12,12 absentem et in tribulacione gauderet, sicut Paulus dieit. Das ift funß: 
Sachen, do die welt jpricht, das lachen fey zuborbeyfjen, quia haec est caussa 
nostrae laeticiae, quia “Vado ad patrem”. Hoc nobis conducit. Ire ad 
patrem est imperium et potestatem tocius mundi suseipere, sicut propheta- 

#1. 110, ıtum “Donec ponat inimicos suos ad scabellum pedum suorum’”. Das folde 
euch frolih, das ich das reych annemen moechte, derhalben foldet yr euch 
frewen, den e8 gehet dyr nicht zum jchaden, quia dominus sum omnium 
hostium tuorum, te pro illis defendo. 

Joh. 14, 28 “Quia pater maior me est”. Quia ego iam servus sum, oportet me 
patris maiestatem excellere, sed cum ascendero ad eum, tunc extollar apud 
illum. Non quoad personam, sed quoad offieium. Hic Arrius multos 
tribulavit. Hilarius exposuit hunc locum de humilitate Christi, Alius de 


24 est 27 Rachen dis zuvorbehfjen unt ro 28/30 Ire bis suorum untro 28]29 Ire 
ad patrem ro r 35 (su) extollar 36 (apu) quoad üder officium steht regimentum 


- 
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R] dieit “Ut vadam’. Ille transitus erit, ut declararetur, quis esset, non fut|u- 
rum erat iam, qui erat, sed nondum manifestatum. Qjuamquam dominus 
erat virgjinis filius, deus et homo, sed nemo sciebat, ideo muft offenbart 
werden, ut sciret hoc totus mundus. “Maior’ i. e. eius regnum. Non de actu 

5 .1. sed 2 loquitur i. e. pater est maior in suo regjno und ivefen quam Christus 
tum erat. Nam erat in forma Philip. 2. serviebat toti mundo sua pas|sione phit. 3, ef. 
et corporaliter discipjulis. Da3 fol auffhoren, ut non ampjlius serviret, sed 
ut ei serviretur. Ideo libjenter deberetis cupere, ut ex servili in divini- 
tatem veniret. Si mihi gut3 gunt et honorem, tum wurd Yhr gern horn, 

ı ut hin ging. Si maneo in hoc statu servili, non possum an nhemen den 
foniglichen ftand, tum possum mher thun quam nune et tunc videbo, wer 
euch thun fol. Cum sum vobiseum et ego et vos patimini, yderman toijcht 
die fuf3 an uns, habent potestatem uber mein ehr, gut, Das ijt ein dinjt- 
ih ajtalt. Tum super eos ero, Das heift zum vater gangen. Si diljige- 

15 retis me und gunt mir ehr, jo wurd Yhr fro et non solum meus honor und 
nuß, sed vester. “Maior’: jein regjnum ift ja gjroffer denn mein. Haec 
simplex sententia, quia loquitur non de iejen, sed de opere und ampt. 
Multo aliter loquor de ofjficio quam persona. Ofjficium: quod est servus, 
non quaero, an de virgine natus vel non, sed man redet, quod ille facit qui 

2» virgjinis filius sit, dint hominibus, praedicat. Sua causa non indiget, ut eat 
ad patrem, sed de3 ampt halben, propter nos. Sie Arjriani fonnen nicht viel 
haben an dem fprudh. Hic loquitur de paterno officio. Das ghen trifft ein 
verwandelung an eim andern werd und ampt3 ac. Sicut apostoli, quando 


zu 4 Maior me r 9 u. 15 gonnetet P 20 eat] ea 21 ampt über halben 
23 a— e- andern R an ein ander P 


[ER 


N] autoritate. Sed simplieiter textus iste loquitur de Christo eunte ad patrem, 
2: quomodo in terris vivebat, Non de regnante in celis. “Pater maior me est’, 
scilicet regimento und weßen. Sed Christus erat sub forma servi et mor- 
talis hominis, quod erat evacuandum elacione regimenti. Dorumb, jpricht 
er, joldet gr viel Liber jehen, das ich iwher yn eynem regirenden den yn eynem 
dynftlichen ftande wer. Nam hunc hereditate habeo, illum vero a matre 
30 mea suscepi. Ergo si me diligitis vestrumque fructum quaeritis, prius de- 
betis meum discessum optare. Quia hic humilis sum, hereticus accusor, sed 
cur patre regnans potencior ero. Das heyjt zum vater gehen. Simplieissima 
sentencia est. ‘Pater maior me est’, scilicet regimento, non persona. Nam 
plus quaerit mundus de eius officio et regimento quam de persona. Sed 


24/26 textus bis weßen unt ro zu 25 Gauderetis utique ro r 28 (dunftlichen) 
tegirenden zu 29 über hunc hereditate sieht statum divinitatis unter illum vero steht 
statum servilem matre unter (mre) zu 30 PATER MAIOR ME EST ror 33 scilicet 
bis persona unt ro 


Luthers Werke. XXIX 24 
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R] Christus discedit a nobis und left und Satjanae, cjarni et mundo in mani- 


bus, tum abiit. Ibi nemo potest letari, conjscientia non potest sufferre. 
Dieit: wir jollen uns de3 frewen. Quis potest? Pjaulus gloriatur se posse: 


2.80r.11,23ff-; Glorior quod multa patior et infirmus sum. Sed da bei) ‘rogavi ter’. Ibi 


fatetur etiam, qjuamquam frolid) in pasjsione, tamen caro murmurat. Sie 
jirds bey ung auch bleiben. Wir foltens wol thun, ut in affllietione dicam: 
Nun til gut fein. Sed video, quod pjeccatum trudt mich et Rotjtenses 
uberhand nemen. Vellem me ista non sentire i.e. Christum non abesse. 
Qui Ejuangelium una lectione capiunt, istam lectionem discant. S. Pjaulo 
hat3 gefelt et Christo in horto, potuisset mit eitel frolideit und laden 
aufrichten, sed nobis in exemplum et consoljationem. In fide est gaudium 
in tribullatione Nobis dietum, qui sentimus pericula, jamer. Chriftus ift 
tverf gegangen, quid mihi desperandum? Non, sed wird mir gut und dint 
ad hoc, ut ad patris reg|num veniam. Sic Christus in sua persona non 
potuit erfarn. Wenn der wagen jchon in aqua jchioimt, tum egredietur. 


309. 14,30°Non loquar vobiscum”. Sunt verba qui valete ultjimum dieit i.e. ich het 


tool viel mit euch zu reden. Sed non fand gewarten. Nam “pjrinceps mundi 
der ghet da her’. Sic fiet, quando vos desero, princeps mundi veniet et 
regjnabit super vos. Venit et super me. Vide, quid djominus dicat et 
tribuat Satjanae, dieit “pjrinceps mundi”. Da3 ift zu viel. Discamus djomino 
confidere et sub eo fugere, cum djicat hic mundum sub Satjana esse ut 


2 non über potest 16 verba eius qui P 21 sub über Sat 


N] non sui caussa, sed nostri caussa vadit ad patrem. Nihil vietoriae habent 


Arriani patrem maiorem Christo contendentes, nescientes hic de eius regi- 
mento loqui Euangelistam. Ita nobis hodie accidit. Abit Christus relin- 
quens nos in variis tentacionibus, de3 jolden tuyr uns freiven, sicut Paulus 


2. Ror. 11,23. gloriatur multas passiones et erucem 2. Chor. 11. Aber e3 ftehet darbey, das 
ı3,sjeyn fleyich daruber murret. Oravit deum, ut adimeret. Da3 fulen ift zo 


9103. ch tmolde gerne gutte tage und ruhe haben i.e. vellem, ut Christus 
non abiret. Do hetten toyr eyne leccion, der toyr eyn etlich jar daran ftudiren 
folden und dennoch faumet jilabyren daruber. &3 twyrdt uns feylen, sicut 
et Christo deficiebat in horto, quamvis hoc nostri caussa susceperat. (3 
ift dem fleyfeh eyn jchlechte Freivde, wen da3 wafjer uber die forbe gehet, 
sed credenti et herenti in verbo est gaudium, qui in adfliccionibus pressus 
credat Christum abiisse, sed non tristari, sed gaudere, quia Christus rever- 
tetur, quia nobis in illa condieione non potuisset iuvare. Chriftus ftect 
jelber yn angft und not, sed cum abiisset ad patrem et reversus est, tunc 


2425 Abit bis Paulus uni ro Et nos .moleste ferimus Christi absenciam ro r 
zu 27 über jeyn steht Pauli ro eu 28 Das heyft ein leccion ro r 
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R] civitas vel regio sub prineipe. Qui non est Christianus, est sub eo. Quid 
est Cesar, Papa, Turca ad diabolum? tantum, ut servus in domo. Quare 
tantum potestatis permiserit, iam non dicemus, darff wol, nimpt all pericula 
zu Hilff, noch bljeiben wir und fingen yhm den haber fa. “Venit”. Occidet 
me, das id) muS von euch. Sed fihet mit dem aug fchel er umb und gibt 
yhm ein ti. “Nihil’: troß, adest in foribus, si seiret, sineret me in pace. 
Diljigenter nad) yhm gejchlofifen et doluit, quod unum momentum vixit, 
donec 2c. Sed des ftuc3 verfahe er fich nichts, quod non ius, da troß Chrijtus 
auff jein unrecht und glco8 gericht quod. Hactenus vjult djicere: sie oceidit, 
da3 er an allen hat recht gehabt, imo omnes pecjcatores et rei mortis. Ideo 
hat er durch gerifjen ut Humel durch &c. Sed nihil a mir. Ego solus sum, 
qui innocens et tamen. “Nihil”. Das wird yhm den Hals brechen, quod non 
habet causam ad|versus me, da8 wird yhn verdammen. Sicut Cain dam- 
navit sangjuis Abel et fuit tantum praeludium. Ego autem til yhm die 
telt nhene, suum prineipatum et ego wil furft fein et ipse contra sub 
pedibus. Sic Christus puc)t in sua pasjsione contra Satjanam. Cum mihi 
fecerit iniuriam, fol er den fopff verlieren und fein reginum untergen et meum 
regjnum praedicabitur, ut qui ji) an mich helt, jol Satjanae djominus fein 


or 


» 
o 


u 
Lu 


4 ben] der P 9 quod mit 8 quod non ius durch Strich verb 1a)m >? 


N]letatur fidelis. Div jhroymmeft bi3 ana maull ym wafjer, er toyrd dich aber 
20 wider heraus zeihen.. “Posthac non multa vobiscun loquar’ x. Er gybt 20H. 14, 30 
yhnen eyn gutte naht. ES toyl werden, das ich von euch fol gehen. “Quia 
princeps mundi accedit’. Der toyrt uber euch) regiren. Hic videtis, quid 
sit sathan, quanta epithemata habet Princeps mundi, sub cuius imperio 
totus mundus est. Nam quid est Cesar, papa, Turca contra illum prin- 
cipem mundi qui nos varie macerat subque thirannide continet? YValeat 
liberum arbitrium. “Princeps mundi venit’, da3 ift: er twyrdt mic) erivurgen. 
“Er hat nihts an myr’, da troczt er Yhn q.d. e8 fol yhn der tetoffel wider 
bejcheyfjen, e8 were yhm befjer, ex Liefjes, wen er3 verjtunde, quia illa iniuria 
macerabitur ille suis viribus. Do hebt jih& und twyl eyn jpiel draus werden. 
Hactenus quidem omnes interfecit, sed illos omnes peccatores. Ego autem 
iustus. ‘Er hat niht3 an myr. 3 hat Abel3 bluth den fayn verdampt. 
Meyn blut fol den furjten der welt verdammen. Er fol daruber jeyn furften- 
tumb verliren, id) twyl yhm die welt nemen et subiicere meis pedibus. Alßo 
fol3 yhm zi0 jchmeher gedeyen. Verba sunt dignissima multae contemplacio- 
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zu 23 Princeps mundi Sathan or 24/25 Nam dis mundi unt ro 24 (quig) quid 
27 (et) q. zu 27 Et non habet quicquam in me ro r 31/33 &8 bis nemen unt ro 
zu 31 Das heyft den ZTeroffel getroczt ro r 
24* 
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et si quis manet sub eo, est culpa ipsius, non mea. Jam potestatem habe- 
mus, ut a Christo nos hengen und Satjan mu8 uns sub pedes. Da3 gilt 
da3 wort “Nihil’ q. d. ich mein, ex fol anlauffen. Si quis ita posset troßen: 
Sund hin, her, reib dich her, ich) mein, du folt ram fahen. Qui credit in 
Christum, in eum non habet potestatem Satjan. Quare facit hoc? cum nihil 
potestatis habjeat in me et ego possem eum fugere, ut ne pilum frumpt. 
Sed ut cogjnoscamus, ie fein simpliciter fan der man reden. ch durfft3 
nicht leiden et pro persona mea man gnug jein. Sed ideo facio ut agjnoscat 
mundus, quod. €&3 felt ergent ein wort oder zwei ex brunjtig corjde, ita 
fol fein. Als vjellet djominus zuthun, da8 die welt dor dem vater nicht Furcht. 
Hoc faeit Iohjannes, ut Christum in den vater flicht et econtra .1. Sch thu 
e8 darumb, ut mundus sciat ex patris voljuntate praecepjtum, ut discat 
mundus et credat ex voljuntate ordinatum. Hoc Pjaulus dieit aliis verbis 
Christum certum medjiatorem inter deum et nos. Si, vjult djicere, tantum 
mundus agjnosceret, quod hoc opus quod facio, non fajciam propter meam 
necesjsitatem et hojnorem, sed quod deo placeat, Tum statim colligerent: 
Oportet mera misericordia patris sit qui imponit hoc filio, ut faciat. Sie 
ista verba jchneiten rein aus den got|lichen zorn. Qui enim potest esse ira, 
cum paterna misericordia praecipit filio, ut sub Satjana sit propter mundum 
et ut hoc agjnoscat mundus? Ex paterna voljuntate et mea obedientia. 
Si hoc credit, est salvus mundus et prin|ceps mundi iudicatus, ut non 


9irgent P 10 AS vd zutfun RP das fie wot P 14 8ivd tantum RP 


nis Contra Sathanae regnum q.d. Ex quo iniuria me affecit, iniuria suum 
autorem interficiet. Er fol fi recht verbrennen. Das Heyft recht gepocht 
von Chrifte. Reybe dich an mich, div folft raim fahen, id et accedit illi, 
ut sit adeo infirmus, ut ab omni pio in Christo herente sit prostratus. Sed 


%05.14,31 cur hoc factum est? “Ut cognoscat mundus, quia patrem diligo’ 2. Wteynet 


halben doerfft ich® nicht Leyden, sed ut cognoscat mundus, qui mundus patrem 
adhuc non timet. Nam hoc est studium Euangelistae ut Christum et patrem 
simul conglutinet. Ita hie dieit: ch thue e3 darumb, ut cognoscat mundus, 
quod patrem diligo, qui ita decrevit et constituit. &unft mwolde ich dem 
teroffel wol rathen. Aber ich thu e8 meynem vater zi0 toyllen, ita videmus 
Christum libenter pati voluntate patris. Concluditur ex hoc, quod omnis 
patris ira in nos sit abolita, quia Christus ex voluntate patris mortuus est. 
Si mundus hoc crederet, facile persuaderetur Prineipem mundi esse iudica- 
tum. Ita hic vides studium unicum huius Euangelistae et Pauli, ut nos 


zu 25 Ubi aculeus tuus Mors ro r 29/30 Ita bis constituit unt ro 30 (ita) qui 
zu 31 Christus ex decreto patris passus est ro r 32/33 Concluditur dis est uni ro zu 35 
oxdnos Euangelistae et Pauli ro r 
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R] ampılius possit dominari, quia hic adest, qui patri est obedliens. Sic prae- 


5 


dieat Iohjannes semper suum euanjgelium, ut ein fonderljich art hat quam 
Pjaulus et alii: .1. furt er uns an Chriftum menfchen und fein mundlich 
tvort, deinde a Christo ad spiritum et patrem. Hoc sit dietum de hoc 
Euangelio. 


N] primo ad Christum eiusque verbum perducat, deinde per illum ad cognicio- 


10 


- 
> 


nem patris perducere studet. Wyr mufjens ftucdlic) nemen. Wer eynen 
man toyl fynden, mus zum erften eyn gliede fynden. 


zu 8 über gliede steht eynen jporn ro 


36 18. Mai 1529 
Predigt am Pfingitdienstage. 


Diefe Predigt, jowie die folgenden biß zum zweiten Sonntag nad) Trinitatis, 
Nr. 36— 44 find uns nur in der Nürnberger Handichrift Cod. Solger 13 BI. 85° — 
II erhalten. Georg Rörer war in diefer Zeit unterwegd. Auf einer Reife nah 
Nürnberg juchte er Erholung. In der Jenenjer Handichrift Bos. q. 24° begründet 
er die Lüde in feinen Nachfchriften mit den Worten: Hoc tempore fui Norimbergae 
cum D. Apelle, Sebaldo Munsterer et parocho pratensi (unten zu 397,1 r). Nach 
einem an Stephan Roth in Zwidau am 16. Mai gerichteten Briefe (Buchwald, 
Zur Wittenberger Stadt- und Univerfitätsgejhichte ©. 59F.) hatte er zunächft die 
Abficht, jene nur bis nach Keipzig zu begleiten, aber „si videro exercicium hoc 
complacere mihi“, fchreibt er, „porro sequar illos, sin minus, recipiam me ad 
meos®. Da3 eritere trat ein. Am 13. Juni beginnt er wieder Luthers Predigten 
nachzufchreiben (vgl. au) a. a. DO. ©. 60). Gerade eine Nürnberger Handichrift 
gewährt una nun Erjaß für das was der in Nürnberg Weilende damal3 unter- 
lafjen hat. 

Die folgende Predigt jteht Cod. Solger 13 Bl. 85°— 87%, 


DIE MARTIS. 


Satis superque de Euangelio pentecostes loquuti sumus, praecipue cum 
Ioannis euangelion gehoret vor die die rechte Chriften jeyn. Sed nunc de 
festo aliis historiis tractabimus quae rudioribus apciora sunt. Satis audistis 
ex Actibus apostolorum signa et doctrinam apostolorum per spiritum sanctum. 
Qui spiritussaneti opus sincere intelligere voluerint, frequenter legent Acta 
Apostolorum. Nam sicut Euangelistae Christi doctrinam et opus descripse- 
runt, ita Acta apostolorum spiritus sancti doctrinam et opera describunt. 


Sch molde e3 nicht Gejchicht der apofteln, Szonder des heyjligen geyjt8 ge= 





9 ro 12 historiis über (euangeliis) zu 14/15 Acta apostolorum spiritus sancti 
opus describunt ro r 16 (sed) ita 17/874,1 X bis nennen unt ro 


N] 


Apg. 2,5 


B. 14 
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fchicht nennen. Ibi videtis miram vehemenciam apostolorum, qui non vocati 
a populo fallen myt getwaldt wider die hohen priefter und predigen offentlid. 
Ita nos nequaquam concedemus den umbftreycdhern qui in angulis privatis 
docere volunt. Si docere voluerint, suscipiant hoc onus nostrum. ©i 
hatten eynen andern bephel eynes groffern mannes, habebant spiritum. Spi- 
ritus appellacio eyn Geyft, ey herezhafftiger muth, estque mesum vocabulum, 
in bonam et malam partem sumuntur. Wen eynem eyn dyng ernft it, ym 
muth ift, der muth Heyft Geyft. Wen man eyn dynd myt ernjt thut, hat 
eynen muth und ym fyn, tunc procedit, sicut in apostolis videmus, quia 
omnia spernentes spiritu ferventissimo agressi sunt. Ita varii sunt spiritus. 

Ille autem spiritus est spiritus sanctus qui nos solatur, confirmat, 
freymutig und freydig macht yn dem da3 da Heylig macht, da3 do heylig 
ift, non est autor idolatriae, sieut scilicet Papistarum ceremoniae. Hoc non 
est sancetum illud spiritus officium, sed animus fervens doctrinae et con- 
fessionis Christi, sicut in apostolis videmus in Actibus. Hoc est sanctum 
illius spiritus opus. Sich Petro und den andern apofteln yn3 maul, Bo 
fondeftw nicht? anders den eyn eynmutliche lere in Christo, restauracionem 
ecclesiae. Wen toyr alleyne das buch hetten gelejen, facile intellexissemus 
huius spiritus opus. Summa illius libri: Spiritus sanetus suo opere et 
doctrina apostolorum congregat ecelesiam illamque unanimem construit et 
custodit in fide Iesu Christi. Precipue per os Petri efficaciter praestitit. 
Afo gehet der Heyllige geyft umb nicht myt fichtlichen erofferlichen dungen, 
Esca, vestitu ıc. Neyn, ex hat myt difem Teyblichen leben nichts zujchieen, 
alii sunt illius rectores. Sehn regiment gehet yn eyn ander leben, scilicet 
congregare ecclesiam verbo, Remittere peccata x. Ergo nos conabimur 
aliqua exempla apostolorum doctrinae ex Actibus explicare. 

‘E3 toharen aber zw Hierufalem gotisforchtige. “Gotsforchtige‘, ego 
libenter illos Gehftliche nominassem, nam hoc est altum nomen “Pius”. Erant 
Iudei qui videbantur sibi pii, illi stupebant magnalia dei in apostolis. Vides 
hie testimonium illorum Iudeorum, fie zceugen nicht von menjchlichen werden, 
Bunder von tımderthaten gote3. Hoc est: nos praedicamus non nostrum, 
sed dei miracula, ita ut omnes fere senciant hoc opus esse dei. “Petrus 
trat auff myt den eylffen.” Forsitan annunciatum est ei illectacio populi 


zu 5/E Spiritus quid ro r 5/7 Spiritus dis ym unt ro zu 10 unter spiritus steht 


Superbiae 
seilicet Avariciae 11,12 sanctus bis Heylig mat unt ro zu 11 Spiritus/f: ro r 
Praesumpcionis 
zu 12 Sanctus Spiritus vor 13 autor über (talis) 17 eynmutliche() zu 18 über buch 
steht Acta Apostolorum zu 19 oxonos libri Actuum apostolorum ro r zu 23 Cum 
externis nihil habet spiritus sanetus negocii ro r zu 27 ACTVVM IL ror zu 28 
über nominassem sieht transtulissem über Pius steht gotforchtig zu 33 Prima Petri 


concio ro r 


30 


Nr. 36 [18. Mai] 375 


N] dicentis eos ebrios. Hic ferventissjime Petrus sine commissione Caiphae 
ostendit et dieit: E83 ift nicht der fuffe wenn, sieut vos dicitis, sed contingit ®. 15 
nobis secundum propheciam Joel annunciantis et promittentis spiritum.%. ı6 
Wer hat ©. Petro bepholen die fchrifft außeulegen? Ex toyl den gehft auß- 

5 giteßen uber al fleyih. Hie heit er dem Mofje den fop abe. Non est in 
lege Mosi: dividetur spiritus, sed effunditur in omnem carnem. Ille spiritus 
non fert distinccionem, sicut Papa condieiones proprias diserevit. Hie jpricht 
er: uber fnecht, magdt, Man, fraw, Sung und alt. Ibi delirant nostri 
Papistae hune locum omnino dilacerantes, hoc spiritussancti opus suis operi- 

ıo bus et condicionibus tribuerunt discrecionibus. Coram mundo oportet esse 
discrimen personarum: Servus alius est quam dominus. Nad) den emptern 
gehet e83 vuch unterfcheydlich: alius est parriochus quam capellanus. Alius 
est rector obedienti. Sed spiritus hoc discrimen non habet, do gibt er 
geyftlich allen jtenden feyne gaben om unterjcheyde. Valeant discretores, 

ıs Condiciones: Geyftlich, weltlih. Nequis dubitet, quid sit “Omnis caro’, quia 
exponit “Filii et filiae, servi et ancillae’ ıc. i. e. alle leiwthe, die der heylige 
geyft all uff eynmal zum vater furet. Ita vides patremfamilias in sua 
domo episcopum, papam 2c. esse. “Iuvenes’: Die junge, ftarde manjchafft 
ad opus et miliciam apti, die jollen ouch den geyft haben. Procedit ultra: 

2.0 Meyn Enecht und-megde ouch. Hic vides spiritum sanctum suo opere alles 
gleych aujteylen et tamen externe non confundit condiciones. Da Ieft er 
den Fnecht Fnecht bleyben, magdt eyne magdt. Non ut Munczerus qui ex- 
ternas condiciones confundere voluerat. Eufjerlich ift der her uber den Fnecht, 
Man uber weyb, Praeceptor ultra discipulum, sed in spiritu et vita spiri- 

25 tuali omnes equales, nullus alteri praefieitur. Das ift beichloffen, das der 
heplige geyft alles uff erden uffhebet vor Yhm, non coram mundo. Proster- 
nitque Mosen. Nam tam gentibus immeritis quam Iudeis dedit suum opus. 
Hic nullum meritum, nulla oracio Papistica valet. $Hie gebt er3 unter- 
Iheydlih. ener hat3 nicht mypt verloren, da8 er fih nicht geubt hat. Der 

0 hat au3 feyner ubung nicht® geivonnen. Eynem alfo wol al3 dem andern. 
Sicut hodie videmus. “Yungling jollen gficht fagen.” Tria sunt vocabula 
MWeyffagen, Geficht jehen, Txreivmen. Accepit ex Numeri c. 12. Triplicia +. Mofe 12, 6 


zu 6/7 Spiritus sanctus in omnes homines effunditur ro r 10/13 Coram bis obedienti 
unt ro zu 15 Super omnem carnem ro r 16/17 exponit bis eynmal unt ro 16 ac. ro 
17 in über sua zw 19 Nam policia constat ex senibus prudentibus et iuvenibus fortibus r 
zu 22 Munczer ro r zu 24/25 Coram mundo in externis distinccio est personarum et 
condicionum. In spiritu vero omnes pares ro r 25/26 Da3 bis coram unt ro zu 28 
Contra merita nostra spiritus/ ro r 29/30 Sener bis gewonnen unt ro zu 31 über follen 
bis sunt und am Rande steht Filii nostri prophetabunt. Iuvenes visiones videbunt. Seniores 
somnia somniabunt ro zu 32 Nume: 12 ro r zu 32]376,1 über Triplicia dis weyßen 
und am Rande steht Si quis inter vos propheta domini in visione apparebo ei vel per som- 
nium loquar ad illum ro r 


N 
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sunt dona und tweyßen. Prima prophecia quae per scripturam sine visione 
contigit, sicut David et prophetis contigit ex leccione Mose. Secunda est 
visio quae accidit Mosi figura, quomodo tabernaculum faceret. Ita aceidit 
Daniel qui ex visionibus prophetavit, cum videret bestiam forma arietis et 
hirci. 3 waren gefichte, illorum exposicio est prophecia. Hanc Ana- 
baptistae maxime gloriantur. Tereia est die Trerome, da hebt fich der teioffel. 
Primam defedat Sathan per scripturae falsificatores. Illis non omnibus cre- 
dendum. &3 gilt nicht allen gefichten trawen und treivmen gleivben, sicut 
eciam non omnibus scripturae prophetis. Tyelet3 yhnen, den erjten die jchrifft 
haben und plures falluntur, multo plus fallentur secundi et tereii. Wie fol 
mand aber toiffen, da3 e3 recht ey? Hic respondet “Dabo spiritum meum’. 
Hic omnia regit analogia fidei, wen fich3 zum worth und glaivben veymen. 
Nam sathan eciam potest scripturas, visiones et somnia erigere, sed non 
sunt secundum analogiam fidei. Summa: Alle prophecey, geficht und treivme 
die dyr borfummen et non sunt secundum analogiam fidei, sperne. Econtra ıc. 
Ita vide prophecias Anabaptistarum et Sacramentariorum. Anabaptistae 
dicunt: baptismus est signum imitacionis Christi. Sacramentarii dicunt: 
Sacramentum est signum recordacionis domini myt ganczer herezlicher Libe. 
Ita nos a fide ad opera nostra ducunt. Ergo illorum cave tam prophecias 
quam visiones et somnia. Responde illis: Tremme fyndt Yugen, wer yn3 
betthe thut, Bol drynne ligen. Nam sathan non potest optime speciosissima 
illa omnia facere. Tu permane secundum fidei analogiam, ut omnia iudices, 
non audies illorum calumnias qui nostra opera fragilia calumniantur. Bleyb 
bey dem wort, die iwergt werden twol folgen. Haec ideo copiosius de his 
tribus dixi, ut caveatis vos ab imposturis Sathanae qui vos illis seducere 
conatur. 


37 18. Mai 1529 
Predigt am Pfingftdienztag nachmittags. 
Bol. zu Nr. 36. Erhalten in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 87°—88», 


Vesperi. 
Hodie audivimus praedicacionem Petri propheeiam Ioel citantis de 
effusione spiritus sancti super omnem carnem, ubi audistis de propheciis, 
visionibus et somniis quae omnia, si fidei analogiae conformes fuerint, reci- 


zu 1 über prophecia steht 1 ro Prophecia ro r zu 2 über Secunda steht 2 ro 
3 Visio ro r zu 6 über Trewme sieht Ioseph ro Somnium ro r zu 9 über yhnen 
sieht A maiori ro 11/12 Dabo bis veymen untro Regula quomodo propheciae, visiones et 
somnia sint indicanda pie ro r zu 14/15 Omnia gecundum analogiam fidei perpendenda ro r 
zu 19 Iudicium piorum quale ro r 23 (E38) Bleyb 27 ro 
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Nr. 37 [18. Mai] 377 


N] piendae ut Paulus Ro. 12. 1. Chor. 12. loquitur. Ideo diligenter nobis stu- 


10 


15 


25 


dendum, ut spiritus et prophetas ıc. iudieemus. Nam sathan eciam vestit 
se scriptura et praetextu donorum dei, sicut hodie satis videmus. Fwuerunt 
autem in veteri testamento multi prophetae externas res prophetantes, Wie 
es dem ond dem lande folde ergehen. Sed quia in novo testamento rari 
sunt, illos non multum curamus, quia habemus Christum regem et prophe- 
tam. Wie wol3 nicht zu voracdhten, Bonder e3 ift eyrı gotes gejchend eciam 
per impios personas. Sicut per Balaam impium lucebat prophecia, Ita hodie 
multos videmus impios linguis eruditissimos, Optimos rectores esse thirannos. 
Donum est dei non spernendum. ch fchede alleyne die weyfjagungen yn der 
heyligen tyrche und die weyffagung von den weltlichen dingen. Sed haec 
prophecia de qua Petrus et Ioel loquitur, est summa et divina, quam sathan 
non potest. In externis propheciis Sathan, impii et Astrologi imitantur 
locos, Er fan fi) feyne doreyn jchielen und fan nahe dareziv fchilfen und 
treffen, wie e8 dem gehen fol, sed illa vaticinia Sathanae sunt flexiloqua et 
ambigua. Propheciae autem apostolorum sunt planae et aptae solum Chris- 
tum et fidem docentes. Do gehoeret der heyılige geyjt ztv, hunc spiritum 
omnes pii Christiani habent qui hanc propheciam scripturae complectantur. 
Paulus omnia vatieinia de posterioribus temporibus, de extremo iudicio ex 
spiritu locutus, nos credentes illis eundem spiritum habemus. Ita Christus 
gloriatur se nobis omnia revelasse quae ipse sciat. Id fit per funccionem 
et praedicacionem apostolorum. Per illorum os experimur deum eiusque 
voluntatem et misericordiam et salutem nostram. Hoc nos spernimus 
dieentes: Was it da3? da3 habe ich vor gehort. a, ich hab3 vud) vor 
gehort und gelefen, noch Tan ich® nicht. Haec sunt verae propheciae de 
Christo praedicaciones, valeant impii qui aliam propheciam a nobis expec- 


- tant futurarum rerum, de Turca et aliis rebus contingentibus. Nos pro- 


30 


pheciam habemus unicam de Christo et verbo eius. €8 ift nicht new, da- 
rumb ift nicht ein prophecey? Respondeo: sequeretur Esaiam non fuisse 
prophetam qui verba Mosis prophetavit, Ioannes non fuit propheta qui 
Esaiae verba introduxit. &3 ift funft Mojen und Ejatam vorftehen et pro- 
fecto prophecia. Summa: nostrae propheciae non pertinent ad res tempo- 
rales, sed spirituales. Non enim audis verbum, ut discas regere domum, 
gubernare rempublicam: da8 lerne yn andern buchern, nos conscienciam contra 


1/3 Ideo dis videmus unt ro zu 2 Studendum ut fidei analogia omnia iudicemus ro r 
3 (Sunt) Fuerunt 5 ond /so) zu 7 Externae propheciae ro r 10/11 Z dis dingen 
unt ro zu 12 unten am Rande der Seite links steht Propheciae de externis rebus peri- 
culosae sunt quibus et sathan et impii dediti ro rechts steht Locus iste de spirituali pro- 
phecia loquitur ro zu 14 Propheciae Sathanicae ro r zu 16 Piorum propheciae ro r 
(non) solum 19/20 Paulus bis Ita unt ro zu 24 In eos qui ultra scripturae pro- 
pheciam aliam expectant et praedicatoribus ro r zu 28 über &3 ift steht Obieccio ro 
29/32 Respondeo dis prophecia unt ro zu 31/32 Intellectus seripturae prophecia ro r 


Röm. 12,7 
1.Ror, 12,4 ff. 
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N] Sathanam armamus fide stabilius. Non docemus sacramenti sumpeionem, 
ut corpus tuum sagines, sed ut conscienciam confirmes. Ergo si propheciam 
externam habere volueris, ab aliis expecta. Den Petrus und ohel wollen 
difen jpruch von geyftlichem mweyfjagen verftanden haben. Si quid aliud est, 
propheciae hae plus pertinent ad scolas et disputatores quam in ecclesiam 
pro vulgo. Das ijt da2. 

Apg. 2, 17 Deinde diserete ponit “Filii et filiae prophetabunt, Iuvenes visiones 
videbunt, senes somniabunt’. Spiritus sanctus recte respexit, quia filii et 
filiae sub potestate parentum sunt, ideo hoc illis decet. Tercio somnia dat 
senibus, non iuvenibus, quia somnia sunt dura, indigent expertis hominibus, 
scilicet senibus. Iuvenes vero qui propheciae sunt experti, facile possunt 
visionibus sese applicare, alioguin luduntur ut Munczerus, et iam in meis 
discipulis experior qui adhuc nondum sunt in prophecia, iam visionibus 
student, ji haben faum da3 new teftament angerochen, Bo wollen fie meyfter 
werden. Sed hie textus indicat profectum sempiternum, joyr mujfjen alle 
tage zunhemen: Primo in prophecia, ex illa in visiones, ex illis in somnia. 
Lerne vor die weyffagung myt den fonen und tochtern und las die gejicht. 

2.19 “Et dabo prodigia de celo superne’ x. Hic Petrus eque est propheta 
ut Ioel, quia unum spiritum et senteneciam habuerunt. Multi antea hunc 

%.2olegerunt locum non intelligentes “Antequam veniat dies ille. Loquitur de 
signis quae sequi debent post prophecianı , visiones et somnia, quae signa 
debent contingere in ecclesia dei ante diem extremum et non ante diem 
Pascae de illis signis. De sole et luna hic textus non loquitur, sed illa signa 
quae eciam facta sunt et fient omnia ante extremum iudieium, Urfadh: die 
prophecey ift noch nicht auß neque visiones neque somnia sunt consummata, 
sed indies fiunt. War ijts, da8 meher teyl ift3 gejchehen, praecipue in 20 
annis, sed illa omnia signa non sentimus et tamen indies procedunt, instat 
dies extremus. Das vorftehen die gotloßen nicht, illa apertissima signa, 
eciam si viderent suscitacionem mortuorum. Ehe den der grofje tag fumpt: 
das ift: weyl die menfjagen gehen, jo follen die zceychen ouch myt gehen et 
praecipue de signis terrentibus impios. 

2.2 Nune concludit propheta “Et fiet: Quicungque nomen domini invocave- 
rit, salvus erit. Scopus est hic brevissimis verbis tocius propheciae, in- 
digeret multis explicacionibus, da8 weyffagen twyr, das haben fie vor ung 


2 tuum über corpus 3/4 Den bis haben unt ro zu 5 Externae propheciae non 
pertinent ad ecclesiam ro r zu 9 Optimus propheciae ordo ro r 11 scilicet senibus 
über 10 hominibus zu 16 Gradatim in cognieione [über (prophec)] ascendendum ror zu 17 
über geficht steht zw friden ro 18/19 Hic bis habuerunt unt ro 18 (hie est) eque 
19 Ioel] Ionas (et) spiritum zu 19 Dies magnus ro r 22 diem extremum unt ro 
23 non über textus zu 26/27 Sicut prophecia nondum est absoluta, ita et signa, ita et 
prodigia fiunt indies ro r 29/31 Ehe dis impios unt ro zu 33 0x%0n05 tocius pro- 


pheciae ro r 
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N] gewehyfjaget und werden® noch uns thuen. Omnes Christum redemptorem, 
salvatorem praedicarunt: quicunque igitur nomen illius invocaverit salvus 
erit. Wer hat3 dein propheten gejagt, quod omnia merita tam Iudaica quam 
papistica nihil esse? Fulmen est contra omnem iusticiam. Hic habes novam 

5 et sinceram et brevissimam regulam: Invocare nomen domini. Das heyft 
myt eynem furezen urteyl nider jchlagen omnem humanam superbiam et 
merita q. d. fanjtu got vertreiven, den anxuffen, Bo bijttw felig. Tu con- 
sidera, an hoc non possint servi et ancillae aeque efficere ac domini, Mulieres 
aeque et viri, Laici aeque ac Carthusiani. Difer orden Heyft anruffen. In- 

ı0 digeretque hie locus copiosa explicacionee Wyr mwollen® Yezunder da bey 
lafjen bleyben. 


38 19. Mai 1529 


Predigt am Mittwoch nach Pfingiten. 


Erhalten Cod. Solger 13 BL. 88’— 90%. Xuther febt (nach) 379, 13) die 
fällige Matthäuserflärung aus zu Gunften eines ihm zeitgemäßer fcheinenden 
Thenias, das er Tags vorher am Pfingjtdienstage zu behandeln begonnen (Nr. 37). 
Den wenigen erhaltenen Daten der Matthäuspredigten (1528/9, welche Unfere Ausg. 
28, 1fg. mitteilt, wäre diejeg negative Zeugnis einzureihen. Da die Matthäus- 
predigten vormittags ftattfanden, jo ift auch für unfere Nr. 38 dieje Tageszeit 
anzunehmen. 

N] Die Mercurii. 
Cum adhuc feriae pentecosticae restant, remittemus Mathei ordinem 
et ex Actis progrediemur. Dignum esset, ut hunc librum ab inicio praedi- 
ıs caremus. Nam summa res in illo continetur. Sı ılle liber non extaret, 
omnibus esset desiderabilis unusque mille milliarios propter unum sermonem 
Petri proficisceretur. Iam cum omnia acta restant, nemo illud desiderat. 
Aldo muß die kunft noch broth gehen, Bo e3 yr dennoch Ko gut mocht werden. 
Audistis heri ex prophecia summam “Quicunque invocaverit. Hic “pa. 2, 2ı 
2 novum deum, novam religionem, novum cultum videtis. Ad invocacionem 
pertinet necessitas quaedam quae nos adigit ad invocacionem significans 
populum illum sub ceruce esse, qui adigatur ad invocacionem dei. Nam 
sicut sinagoga erat copiosa et praegnans operum et nulla cruce premebatur, 
ita ecclesia non est praegnans ınyt foldhen reychen gotzdynften, sed immersa 
2 omnino ab omnibus periculis et tentacionibus. Hoc est discrimen Sancto- 
rum legis et Euangelii. Die weltliche heyligen jcheynen hoh und predtig yn 
hrem goti3dynft, eciam in infima humilitate summam gloriam habuerunt 


zu 2 Fulmen contra iusticiarios ro r zu 5 Religio Christianorum absolutissima ro r 
zu 7]8 über Tu bis non steht Ex jhweyget aller fapen platten ac. ro 12 ro 15 Sie 
zu 16 Evxouıov Actuum Apostolorum ro r 18 Alßo bis mot unt ro zu 18 über 
gut mocht werden steht da3 fie etwa angenehm were ro 21/22 pertinet dis dei unt ro 

Invocacio dei indiget tentacionibus, ideo crux piis salutaris ro r zu 27 Diversus aspectus 
sanctorum dei et mundi ro r 
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N] coram mundo. Nam Monachus rasus priviligatus erat supra omnem pote- 
statem, fie leyden Teyne nodt, ideo non invocant deum neque possunt. Sancti 
autem dei non fulgent, sed infinitis premuntur adversitatibus, desperacione, 
aculeo Sathanae, odio mundi. Ideo ift nott zw ruffen. Necessario sequitur 
pium oportere in necessitatibus consistere, ut invocet nomen domini “Pater 
noster qui es in celis’, et si non semper ore, tamen gemet corde. Etsi 
mundus eciam premitur, non tamen invocat deum. Hic autem vides figuram 
ecelesiae quae debet esse sub cruce, ut habeat ansam invocandi deum. 
Impii vero sublati honore gloriantur suis, sua quaerunt et invocant non 
deum. Qui autem illa omnia reiiciunt, solum deum invocant et praedicant, 
illos non potest ferre Sathan, die tyrfft er unter das Freiveze. Sed illos 

Matth.5,3.10abunde solatur Christus: “Beati pauperes spiritu’, “Beati qui persequucionem 

11,8 paciuntur propter iusticiam’, “Venite ad me omnes qui onerati estis’ et hic 
dieit “Qui invocaverit nomen domini salvus erit’. Haec omnes sunt pro- 
missiones sub cruce pressis, non qui sibi fidunt, quos maledicit. Hune 

Röm.10,1Jocum Paulus lacius explicat Ro. 10. “Quomodo invocabunt eum in quem 
non crediderunt? quomodo in eum credent, de quo non audierunt?” ıc. ibi 
pulcherrima cathena et gradacione utitur, quomodo oriatur illa invocacio. 
Econtra nos experti sumus hactenus in incredulitate nostra, ubi plus sanctos 
propicios invocavimus quam deum ipsum. ch habe fie ziv nothelffern an- 
geruffen. Tu autem scito Invocare esse opus fidei, ergo increduli suos alios 
mediatores et opera invocant Christum nescientes fide. Anruffen henget am 
glatben illiusque verum opus. Procedit “Quomodo credent, de quo non 
audierunt?” Hic vides fidem ex auditu fieri, ex nullo alio opere oriri nul- 
Jumque aliud medium esse fidei quam auditus. Aber mweytter: Auditus ille 
indiget Praedicatore, quia absque praedicatore nullus est auditus, sicut absque 
praeceptore nullus potest esse discipulus. Praedicator autem te omnia docebit 
tam necessitatis tuae cognicionem quam dei cognicionem et invocacionem. 

Röm, 10,15 MWeytter: 'Quomodo praedicabunt, nisi missi fuerint?” Da3 tft aber eyn ftud Ne- 
minem vere posse praedicare, nisi missus fuerit. Si aliquis non fuerit missus, 
invanum praedicat, sequitur omne aliud vanum. Sed missus certus est suae 
vocacionis, sui officii, se illud facere in nomine dei. Sed Episcopi nostri 
sunt missi: sed non praedicant Suntque tabellario similes, qui amissis literis 
pergit in itinere suo ond thut eynen feyll lawfft. Ita illi habent vocacionem 


zu 2 Meltheyligen Vleyben Keyne nodt ro r 2/5 Sancti dis domini unit ro 6 gemet 
c ro in gement über Etsi steht Obieccio ro 8 esse] est zu 8 Crux caussa invocacionis 
nominis domini ror zu 13 Consolaciones cruce pressorum ror 14 domini ro über salvus 
zu 18 Explicacio gradacionis Paulinae Ro. 10. Quomodo invocabunt eum in quem non cre- 
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non habentes verbum ro r 


Nr. 38 (19. Mai] 381 


N] et missionem, sed literas non exequuntur, sed sua illarum loco collocant. 
Sicut si tabellarius reiectis veris literis alias conscriberet nomine et sigillo 
mittentis, Ita faciunt episcopi nostri qui officio et vocacioni insident, aber 
untrewe jchelmen die got Beynen bephel vorferen, ideo Paulus dieit 1. Chor. 4. 

s “Ut fidus aliquis reperiatur. Er fan dem bothen etwas borjehen, Bo er 1. s0r. 4,3 
longjam odder fawl ift, Bo er nur den brieff uberantiworttet und nicht zu- 
reyjjet, ideo fidelitatem maxime in episcopo laudat Paulus. Ya e3 ligt etiva3 
doran. Sequitur ergo ex misso vero verbo sequi fidem, quam sequitur in- 
vocacio nominis domini. Sin minus, nihil sincere sequitur. Locus autem 

ı0 ille non de externa vocacione aliqua aut aliis fidei fructibus hic loquitur, 
sed de hoc opere quo salvamur, scilicet Invocacione nominis domini quae 
ineipit ex auditu verbi, non merito. Paulus hoc verbum tantis laudibus 
exaltat. Valeant Schwermerii qui hune locum lacerant ‘Fides ex auditu?. Röm. 10, ı7 
Szo |prechen fie: Ya es ift eyn geyitlich horen. Sed ego tuam impietatena 

ı5s aperiam. Si auditus esset spiritualis, sequeretur Praedicatores et Missionem 

non esse corporalem, sed omnino spiritualem. Apostoli autem in terrarum 

orbem iverunt et corporaliter praedicaverunt. Illud opus eciam fuit spiri- 

tuale? Pfui dich, dio unfauber geyft, wie deetft dio dich myt dem ftreuch- 

Yeyn. Div toyrft myr den prediger jha lafjen eyn Ieyblich perfon jeyn, qui 

corporaliter verbum praedicet docente deo interne. Lieber, hebe nicht deyn 

jelideyt an dyr an, ut tu tuis viribus fidas, sed oportet deum mittere prae- 
dicatores. Praedicatore fideliter praedicante sequitur auditus verus, sequitur 
fides, illa fides non requiescit, sed ad deum appropinquet, illa senciet tuam 
impietatem et peccata teque ad deum adiget. Da3 ift der rechte fteyg gegen 

2 Hummel und Feyn ander. Vor der welt gehoren nhu ander weyße frum 30 
jeyn in exercicio operum externorum. Ita remanet honor verbi dei et nullae 
creaturae. Sed aliter obiiciunt: tum verbum et absolucio et baptismus eciam 
est creatura. Was fagjtiv, div hans Nar? Nonne vides mandatum illius 
qui ita imperat haec fieri? Si culmum straminis sublevare imperaret, iam 

3o culmus ille mandato dei coniunctus non esset creatura? ita omnia alia opera. 
Si Petrum respicio ut hominem, video piscatorem: si autem mandatum dei 
in illo video, video opus dei et non creaturam. Ita illudit nos Sathan suis 
neniis qui prius nobis eciam imposuit creaturis: Aquae benedictae sine verbo 
dei. Albier aber ex edicto dei twyrt eyn ubercreaturete creatur. Valeant qui 

3 dieunt Meram esse creaturam Panem, vinum, aquam. Div vorziwehffelter 
Ihale, dio mwiljeft3 woll ander, qui apertissima verba Christi optime nosti. 
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Ego simili racione tibi imponerem tibi non benefaciens, dicens te non esse 


Matth. 23,39 proximum meum, negligens verbum ‘Diliges proximum sicut te Ipsum. 
R > 


Valeant qui hoc verbum spirituale interpretantur, quia sequencia indicant 
de externo opere significata. “Quomodo praedicabunt, nisi mittantur?” Missio 


Röm. 10, 15.18 autem est externa, ut sequens textus indicat: “Quam speciosi sunt pedes 


Apg. 2, 22 


Nom. 1,18 


Apg. 2, 23. 22 


° ® . . e ] 
euangelizantium pacem’ ıc. “In omnem terram exivit sonus eorum. 


39 22. Mai 1529 


Predigt am Sonnabend nah Pfingiten nachmittags. 

Erhalten in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 90P— 91. Mathefiug jagt 
in feiner achten „Predig von der Hiftorien des Herın D. Martini Luther" (hevauzgeg. 
von Georg Koejche. Prag 1898 ©. 160): „.... bin ich im 29. jar freytag nach 
Pfingsten erftlich dahin Tommen, Auff volgenden Sonnabend zur Veiper hab ich den 
groffen Mann Doctor Luther predigen hören, da er S. Petri tert in Actis capit. 2. 
vom mejen vnnd krafft der heyligen Tauffe außleget*“. M. jchildert dann des weitern 
den tiefen Eindrud, den diefe Predigt auch um deswillen auf ihn gemacht, weil er 
25 Zahr alt doch noch nie in einer Predigt der Taufe hatte „gedenden hören“. 
Daraus geht hervor, daß WM. weniger diefe Predigt Nr. 39 als vielmehr ihre Fort- 
fegung am folgenden Sonntage (Nr. 41) im Sinne hatte. — An diefem Sonnabend 
bat 8. die Johannespredigt ausfallen laffen, wie am Mittwoch vorher (vgl. Nr. 38) 
die Matthäuspredigt. Vgl. Unfere Ausg. 28, ©. 33. 


Sabbatho post nevrexöores. 

Sicut vobis prius commendavi Acta apostolorum, Den eyn Yderman 
funft gerne horen twolde, twa3 doch der filcher Petrus hette mugen predigen. 
Hoc nos tractavimus, quomodo introducta prophecia Ioel contra illusores 
locutus sit Suamque vocacionem et aliorum apostolorum fortiter probavit, 
Sieut Paulus ubique ftolcz und hoffertig suum officium gloriatur. Den mu3 
vorher eynen raum und placz machen, da3 man die funtjchafft, quod vocatus 
sit, ansamque audiendi nanciscatur. Da3 hat Petrus myt ftarder Ichrifft 
beiveyjet, quod suum et apostolorum officium sit spiritus sancti opus. 

“Yr menner von Sfrael’ ıc. ostensa sua vocacione ineipit praedicare 
Petrus. Das it da3 ander fu eynes vechtiehaffnen prediger3, ut incipiat 
mox et omnium auditorum probitatem reiiciat illosque peccatores arguat. 
Ita incepit Christus, ita orditur Paulus epistolam ad Romanos: “Manifestatur 
enim ira”. Wen das gejhicht, tune confunduntur homines, sieiunt verbum 
graciae, desiderant medicum. Sicut medicus non primo debet medieinam 
commendare, sed morbum ostendere, deinde ad pharmaca ostendere Eyn 
greiwlich worth: Vos illum oceidistis, erucifixistis c. “Wie yr jelber tifjet”. 
Acerrima est obiurgacio non verbis, sed interno adfectu arguit eos erimine 


zu 5 Paulus loquitur de externo verbo et missione ro r 7 ro 9 Petrus ro über 
fiider zw 14 Summa praedicacionis Petriror 16x%.ro zu18 A lege ordienda praedicacio 
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Nr. 39 [22. Mai] 383 


N] lesae maiestatis, homicidas iustissimi et miraculosissimi Christi. Meynftio 
nicht, e3 toyrdt viel ernftlicher exjchollen Haben coram sontibus et homicidis 
recentibus quam apud nos? Er machet3 forder alo, da3 Yyhm niemandt3 
fan entfliehen, quod dicant: Ego non feci, Magistratus fecit. Sed dieit 

s “Viri Israelitae’ 2c. quasi ego djicerem: Sr burger von Wittenberg jeyt 
morder und hat yhn unfchuldiglich gecreiveziget. Nullam excusacionem illis 
relinquit, dieit: rt hat3 durch die hende der ungerechten gethan, quia gentes 
vestro iussu occiderunt eum. he mochten fie fprecden: Warumb hats got 
nicht geweret? Respondet: &3 hattes got alßo bejchloffen. Aber Yyr thetter x. 2 

ıo jeydt dompt nicht entjchuldiget. Das heyit eyn gro3 Capittel gelegen, grandia 
peccata illis in collum ponere 3 fyndt nicht heucheliwort, sed tangencia 
conscienciam. 2xoros igitur praedicacionis spiritus sancti primo amplificare 
peccata, deinde de Christo resuscitato et mortuo pergit, in quo omnia sunt 
peccata ponenda. “‘Denfelben hat got ufferwedt vom tode’ i.e. Nos praedi-x. 2 

ıs camus de illo homine, quem vos insania crucifixistis: ille non permansit in 
morte, sed suscitatus a morte. Whue mwollet yr nhue auß? ex lebet, er ift 
nicht todt. Haec est summa praedicacionis Petri: Quem vos oceidistis, 
hunc deus excitavit a mortuis. Das ijt der fern, sequencia verba probant 
haec omnia testimoniis. “Impossibile enim fuit illum retineri a morte’, quia 2.2 

20 veracissima scriptura indicavit. Ibi multi subtiles zophistae speculati sunt, 
ubi Christus post mortem fuerit. Sed aleiora illa sunt inutilia scrutacione. 
Manebimus apud scopum. €&3 ijt jharff ding, non pro vulgo: ubi Christus 
post mortem manserit, ubi anima eius fuerit? Ibi subtili distinceione opus 
est de loco et non loco capaci, sed non pro vulgo. “David enim dieit’. 8. 2 

3 Nunec probat, quomodo impossibile fuit illum teneri a morte. “Providebam 
dominum coram me semper”. Do fompt3 er, quia ego eum providebam, ‘a 
dextris est mihi’, quamvis coram mundo paciatur. “Et caro mea requiescet %. 2 
in spe. Hebraismus: €3 twyrt ruhen. “Non derelinques animam meam in ®. 27 
inferno’. Hic zophistolae contendunt, an in inferno fuerit i.e. Div wrjt 

30 mich nicht ym verdamnis laffen. Ideo oportebat illum tercia die resurgere 
nad) naturlihem laufft, anteguam inceperit corpus putrescere. Urjadh: quia 
‘non permittes animam meam in inferno’ ıc. “Notas mihi fecisti vias vitae’. 8.28 
Div haft mich erfaren lafjen da3 twejen des lebens’. Confitetur se in inferno, 
in sepulchro, et tamen dieit “Di whrjt mich aber da8 leben erfaren lafjen’ 


= 
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N] q. d. mortuus sum, sed vivam, replebis me iucunditate cum facie tua. Hic 
est textus, quem Petrus invenit de Christo fuleivitque suam praedicacionem 
in illo, ne concludat in omnibus contrarie splendentibus Christum dei filium 
resuscitatum, viventem. Da3 heyft myt aller getwalt geprediget Scriptura, 
signis, miraculis, testimoniis, ut eciam 3000 sint conversi. 

Nune pergit confutari illorum obiecta, ne illum locum alio trudant, 

8.»9sed propria ipsorum consciencia testatur de Christo loqui. “Viri fratres 
quandoquidem licet”. Quia Iudei sunt excecati‘ nolentes audire, ideo illis 
oceurrit qui dieunt ad me: non recte loqueris, de David dicitur locus iste, ideo 
illos consciencia propria confundit. David “defunctus’ ıc. ‘Sepulchrum eius est 
apud nos’ q. d. nobis compertum est eius sepulchrum, nulla caro est inventa 
neque vestis de eo, ideo haec verba de Christo fecit, quia erat propheta 

%.30sciens promissionem dei. Futurum ut ‘de fructu lumbi eius’2c. De hoc, 
inguam, Christo haec loquutus est David. Do hat yr, meyne ich, eyn Hubjch 

. 32. exempel der predigt Petri de Christo resuscitato et vivente. Nunc concludit: 
Meyl yhn den got uffertved‘, exaltatus dextera sua, ideo suum spiritum effu- 
2.31 dit supra nos. “Non enim David ascendit ad celos’, sed dicit de alio, quod 
ascenderit: “Dixit dominus domino meo. Nunc concludit scriptura et 
exemplo. “Certo sciat ergo tota domus Israel, quod dominum Hiesum 

8.36 Christum fecerit deus’. “Hunc vos crucifixistis®’ q.d. Quicquid unquam 
legistis de Messia, hoc de homine, quem crucifizistis, loquitur. Der ifts, der, 
den yhr gecreiweziget hat. Haec praedicacio non absque fructu facta est, 
sicut non solet verbum praedicatum inane fieri. His auditis compuncti sunt 
corde et dixerunt. 


40 23. Mai 1529 
Predigt am Trinitatisfeft. 
Steht in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 91P— 94, 


IN FESTO TRINITATIS. 
N] 306. 3, ıf “Erat autem homo ex Phariseis Nicodemus nomine princeps? ic. 

Hoc est Euangelium, da8 man hoch braucht, pertinetque ad Christianos 
perfectos. Oportet enim praeceptorem docere ad ingenium diseipuli. Sicut 
hie Nicodemus expertus erat discipulus, ideo grandiora docet Christus. Nos 
de festo hoc pauca diecemus. Hoc festum ideo institutum, ut in ecclesia 
recoleretur trinitatis fides. Nam eo tempore Arriani adfuerunt, welc)3 die 
ihepnbarlijchten und fubtyleften feczer geivefen qui summo sapienciae prae- 


zu 3 Autoritatis plena Petri concio ro r 4/5 Da8 bis conversi uni ro 9 ad me ro 
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Nr. 40 [23. Mai] 385 


N] textu omnia aggrediebantur, habuerunt a sua parte Cesarem fautorem, ita ut 
omnes fere Christiani et parriochi illos accederent. Hi in articulos fidei 
pro libitu insanierunt sua sapiencia et potencia freti. Christum non equalem 
patri docuerunt. Sed evanescente illa secta congregatisque iterum Christianis 

5 institutum est hoc festum, da3 unjer herren feit jelber ift. Sed non est 
aptum nomine neque in greco neque in latino neque in germano “Dreh- 
falticfeyt’, quem et mutare non possumus. Summa illius est: Credo in 
deum patrem, In fillum, Spiritum sanctum. Multaeque subtilitates in illo 
articulo fuerunt, sed fugiendae. Estque hie articulus stultissimus carni unum 

ı0 deum tres personas esse, quamvis et alii articuli stulticia sunt carni et 
racioni, ideo illa racio est verbo mortificanda. Sc) fehe, wie e3 den fcharffen 
nodjiynnern gehet. Hoc et ego expertus sum. Die weyßheyt goti3 hat yr 
gejelihafftt myt den eynfeltigen qui verbo nudo adherent, Nicht myt den 
narren vor der welt, sed cum simplieibus fidei. Iste igitur artieulus est 

ı5 comprehensus in simbolo, quem quottidie profitemur. Eyn Ehrift jpricht: 
Credo in deum patrem, in filium et in spiritum sanetum. An eynen got, 
nit an drey gotter. Wie das zi0 gehe, opus est fide, non experiencia. 
Wylitus erfaren, jo fecze dich uff eyn wagen, fihe, da3 dio nicht umbiwurffit. 
Tu autem cum dieis: Credo in deum, in filium, in spiritum sanctum, hie in 

» unum deum credis, quamvis tres personae diversis operibus proponentur et 
profiteantur. An den got gletoben toyr, uff den traiwen toyr, wogen uns gancz 
uff yhn, quod opus selius est dei, nullius creaturae conveniens. “Maledictus Ier- 17, 5 
qui confiderit in homine’: Eyn nar, der yhm felber vertramwet. Ita reiicit 
scriptura omnem fiduciam praeter in deum. Do bey follet yr bleyben im 

2» simplieitate qui armis et strage et conteneionibus non estis apti. Bleybet 
bey dem simbolo et simplicissime interroganti responde Unum deum, tres 
personas. Si mufjen dennoch namen haben, ich darff fie nicht drey vater, drei 
fone, drey heyjlige geijfter, drey gotter, drey Kräffter, Sed: Sch glerobe an den 
Eynigen got, der do ift vater und Bon und der heylige geyft. Hoc fundamen- 

30 tum habes in simbolo. Pater est creator, filius redemptor, spiritus sanctus 
est sanctificator. Haec pro simplieibus satis. Miror, quod Arriani hoc 
simbolon non viderunt filium et spiritum sanctum de patre distinguentes, 
cum eque dicat: Credo in filium, in spiritum sanctum. 

Nune de euangelio, sed nescio, quomodo ad hoc festum ordinatum est. 

35 Est autem summa huius Euangelii explosio omnium virium nostrarum et 
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N] solam salvacionem in Christi Hiesu redempcione esse. Sed nos videmur 


nobis: Christi cogniecionem esse perspieuissimam. Huttet euch, da3 Hr dijer 
£unft nicht uberdruffig werdet, sieut iam plerisque aceidit. Ego eciam sum 
doctor. ch twolde ouch eynem gleych gehen, tamen diseipulus sum huius 
articuli de Christo Hiesu und got behalde mid) nhur eynen jchuller doryn. 
Ita apostoli fecerunt qui continuis praedicacionibus hoc solum effecerunt et 
conati sunt. Unjer iwejen, leben, thun, werd ift nichts, ideo in solo Christo 
omnia habemus. Hoc spernunt nostri Schwermerii spiritualissimi. @Quam 
durum sit hoc eredere, videmus in doctore Nicodemo Magistro in Israel et 
prineipe phariseorum. €&3 ift der heyligiften, gewaltigijten eyner, praeterea 
sicientis Christi doctrinam, quia Christum accedit. Hic exemplum est tocius 
mundi, quam ineptus sit ad fidei doctrinam. Hie nocte venit ex timore ho- 
minum. Er ift gereyt ym gejchrey geweßen, das er eyn feczer fey, a Gallilea 
ad Capernaum venit Christum quaerens, ut disputaret cum Christo de salu- 


309. 3,3tis verbo. Huic proponit Christus dogma. “Amen, Amen, dico tibi: nisi 


quis renatus fuerit’ q. d. Nicodemus, dio hohgelerter, gewaltiger, heyliger man, 
dico tibi, quod hac tua doctrina, sapiencia et sanctitate non venies in reg- 
num celorum. &r jagt yhm alles dur abe. Div muft gar eyn ander man 
werden, anderwert3 geporen tverden. Haec non fert racio quae cogitat sua 
esse vitam eternam. Ita forsitan Nicodemus cogitavit: Haec mea vita, ob- 
servacio, sapiencia, doctrina est via vitae eternae, sicut iam Monastieci 
faciunt. His omnibus contrariatur hie locus et responsio Christi: Gancz 
abgethan, e8 gylt nicht. Valetque contra obiectum illorum qui dieunt: 
tamen sancti patres Benedictus, Augustinus ıc. pie haec instituerunt 2c. Illis 
respondeo: quid mihi de illorum sanctitate? fyndt fie heylig, Bo bleyben fies, 
ego non contendo tecum, sed vide hie sanctissimum Nicodemum cum suis 
repudiari: “Nisi quis renatus fuerit. Non dieit primo Christus: Qui credit, 
salvus erit, tunc respondisset: Ego credo, sicut iam Papistae nobis obiieiunt: 
Putas me non credere? Aber er deivthet den glatwben trefflich jcharff. Dieit 
fidem esse renovacionem, novam creaturam ac plane priorum mortificacio, 
contra illos qui opinione fidei decipiantur, sese credentes affırmant et contra 
religiosos externe viventes. Sed oportet omnia renovari. Ehyn ander fyn, 
muth, Haudt muß do werden, Neivgeboren, Non Cappa, platta et externis. 
Der alte Adam bleybet dennoch daryn. Sed vide den armen Nicodemum non 
intelligentem haec verba, sed quaerentem: Quomodo possunt haec fieri? Si 
impius haec verba a Christo audisset, dixisset: Tu insanus qui me ad im- 
possibilia, ad regeneracionem ducis, sed pius ille simplexque Nieodemus helt 


zu 4 Fides in Christum non potest satis doceri ro r 5/6 doryn über Ita 10/11 &3 
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N] ftyl, warthet uff Chrifti worth, quasi indocilis haec non sciens. Cognoscens 
se esse ignarum omnium spiritualium confitetur se esse veterem hominem. 
Alßo gejhichts. Veniente euangelio nunc videmus quod in nobis est, do 
gehet eyn fleyfchlicher alter Adam erfur nihil pie sciens, sicut hodie ex- 

5 periencia videmus. ‘Nisi quis renatus fuerit ex aqua’ Q.d. duplicem esse 305. 3,5 
regeneracionem, corporalem sive naturalem. Secunda spiritualis quae illam 
multo praestat, quae ex aqua et spiritu fit. Hie racio iterum excecatur 
nesciens, quid sit spiritualis illa regeneracio, fie tappt dornod) experiencia, 
ideo Christus dieit ‘Ne mireris’, daS dw e3 myt wundern toylt außrichten, a. : 

ı0 do toyıt nicht® aus, oportet te credere. Non est doctrina mundana quae 
experiencia capitur. “Quod ex carne nascitur, caro est’ x. “Spiritus ubig.e.s 
vult, spirat? q. d. 2iber dito muft iwerlich horen, tooe die ftym her gehet, div 
horeft den twyndt wol, sed nescis, unde. Wyltu dornod) tappen, deeipieris, 
sed oportet te audire et credere. Verbum meum est spiritus, eyn toyndt, 

ıs Non alligatum externis locis et ceremoniis, sicut hactenus alligatum est ab 
impiis, do hat man darnoch getapt myt gramwen Tappen. Sed verbum non 
possumus ita comprehendere. Nam si naturalem ventum qui ex propinquo 
oritur, non possumus percontari illius ortum et exitum, multo minus verbum 
meum exploretis mht eiwrem tappen. Estque fulmen contra racionem, 

» sapienciam q.d. Da3 worth das horet Hr, da durch mufjet yr wider netv 
geboren werden, illud vestra indagacione non potestis perscrutari, ideo con- 
eludit “Nemo venit in celum nisi qui descendit e celo, filius hominis’”. Alßo x. ı3 
fumpt man yn bymmel, si ereditur in fillum unigenitum natum et passum. 
Haec fides in verbo est regeneracio illa. Hanc fidem caro, racio non potest 

35 percontari, fie vermag3 nicht, sed in obediencia paterna, in observacione ex- 
terna metitur suam regeneräcionem. 63 muß etwas hoher feyn Ander 
went geporen werden durch den glaiwben an den auffgehendten Bon gotes. Ad 
hanc fidem non racione, sed spiritu sancto opus est. Si quis racione falla- 
tur, hoc miratur se non posse capere, quia non nostrum est inventum, sed 

30 apertissima Christi verba. Estque egregium euangelion multaque indigeret 
exposicione. Fulmen ingentissimum contra humanae sapienciae excellenciam. 

Exhorjtacio ad comjmunem oracionem. Exhortatus est populum ad 
numisma secundum praeceptum principis suscipiendo et exponendo, utque 
illud malum non murmuracione, sed oracione pellere conentur, gravisque 

3; obiurgacio rebellium et aversancium monetam et thesaurizancium sibi the- 
sauros. Esse futuros milites qui hunc lete suis distentis marsupiis sint 
deportaturi. Doch) non est mei officii hoc exhortari. Vos videbitis suo 
tempore. 


5 (h&6) esse Duplex nativitas ro r zu 11/12 Spiritus ubi vult, spirat ro r 
13/14 Wyltu bis credere unt ro zu 17 über si naturalem steht A minori ro 20/21 Das 
bis geboren uni ro 22 nisi fehlt zu 24 Fide renascimur ro r 26 Ander(e) 


835 rebellium c aus rebellorum 


25* 
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41 23. Mai 1529 
Predigt am Trinitatisfeit nachmittags. 
Steht in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 94°— 95°. Fortfegung von 
Nr. 39, vgl. die Vorbemerkung zu diefer. Auf die Taufe fommt Luther 389, 13ff. 
zu jprechen. 
N] Vesperi. h 
Coneludemus da3 pfingitfeft et praedicacionem Petri. Audistis hanc 
praedicacionem multos compunxisse. Qui cum illorum peccata illis pronuncia- 
verit poteneiamque Christi resuscitati aperuit, uff da3 er den juden anczeyget, 
quod omnis prophetia in hoc Christo sit perfecta et ipsum verum Messiam 
oceidissent. Das hat fie erjchredit, interfectio sui Messiae, fie riechen zum 
apg. 2,37 retvcze fere desperantes. “His auditis compuncti sunt’ 2. Das ift nhue die 
prediget und die Petrus hat getroffen, scilicet conscienciam et cor illorum 
taxata sunt. Wenn man eynem eyn Spruch yn3 herez jcheioft tamquam telum 
aut gladium, da3 eynien die gedanden Bo beyjßen, ut nuspiam manere potest: 
Haec est vera legis praedicacio. Si prius sauciae conscienciae peccata 
sencientes pressae et adflictae iacent, da3 fie umblauffen und fprechen: DO 
liben herren, twa8 follen woyr thun? Novimus recenti memoria illum oceisum, 
sepultum et vos dieitis illum viventem. Haec est vera et non hypocritica 
confessio et contrieio, die treybet fichs jelber. &3 ift aber eyne plage unter 
una, quod illam nolumus ferre in consciencia, sed si aliquis est taxatus, ac- 
eurrit ad opera et merita sua, zum heven hembde, in heremum. Sed ad 
apostolos, ad ministros currendum, illi consulendi, ad illos ponendus est mor- 
%.38bus. Petrus dixit “Penitenciam’ delictorum “agite. Hunc textum notate rubro 
atramento. Non dieit: hoc vel illud fac, curre in heremum. Contra illos 
qui proprias iusticias, propriam penitenciam satisfactoriam docuerunt. Golden 
werd gepufjet haben, e8 weren tvol andere do geiveft. Sed penitere est resi- 
piscere a prioribus, Da3 alte umbferen. Nym thuen die grofte pufje. “Et 
baptizetur unusquisque”. Haec praecipua penitenciae pars est baptizari in 
remissionem peccatorum. Neutrum absque alio esse potest. Penitencia 
absque remissione non valet, econtra remissio absque cognicione est infirma, 
£ut. 2, 7ideo Christus dicit “Praedicate penitenciam et remissionem peccatorum’., 
Sed ille mos penitendi in ecclesiam praepostere serpsit ex iudieibus mun- 
danis, ubi reo pena imponebatur. Neyn, Liber gejell, summopere discernen- 


1 ro zu 2 Actt2 ror 8 (dar) und 8/9 scilicet dis sunt unt ro Legis 
praedicacione compunguntur corda ro r 11 legis über (Euangelii) 18 ad (2.) fehlt 
ponendus c aus ponendum zu 20 Vera penitencia nude ror Penitencia est contricio 
et fides quae cum credit remitti peccata propter Christum consolatur cor perterrefactum ro r 
zu 21 Paenitere ro r zu 26 Penitencia et remissio debent esse coniuncta ro r zu 27 
über dieit steht Luce 22 ro 


- 


Nr. 41 [23. Mai) 389 


N] dae sunt penitencia mundana et ecclesiastica. Im weltlichen ijts eyn ftraff 
die uffgeleget ift. Sed in ecclesia est resipiscencia, regeneracio, sicut hodie 
de Nicodemo habuimus.! 63 mu3 eyn ander man werden. Die chriftliche puß 
fucht nicht was div thuft, sed ut regenereris doleasque de peccatis factis und 

5 fehemeft dich der felben Ro. 6. Et perpetua pugna spiritus contra carnem Röm.s, 12f. 
ut Gal.5. Bene discernas has duas penitencias. Weltliche ftehet in satis- Sat. 5, 177. 
faccione, Christiana consistit in resipiscencia, got darff unßer werd nichts, 
er hat yr mehr den toyr geben konnen. Sed ardua praedicacio est mundo 
sibi iusto arbitranti: Penitenciam facere. Sieut hodie videmus omnes iustici- 

10 arios sanctissimos, omnes scelestissimos huic penitenciae repugnare dicentes: 
Wie jol ich anders leben? Dicunt iusticiarii: tamen non sum fur, latro, homi- 
cida x. Respondendum: Euangelion tam flagieiosos tam sanctos ad peni- 
tenciam vocat. Sr jeyt alle gleydh. “Et baptizetur unusquisque in nomine Ayg. 2, 35 
Hiesu Christi’. Sich wie ijt Petrus Bo vorgeßlid) mandati domini sui: bapti- 

ıs zare in nomine Christi, cum in nomine patris, filii et spiritussancti sit bapti- 
zandum. Hic occasionem arripuerunt papistae: illis esse mandatum domini 
variare. Nam nullibi est compertum, ab ullo apostolo: in nomine patris et 
filii et spiritus sancti baptizasse. Respondeo hoc ideo, quia unus est deus, 
quamvis tres personae et ideo Christi nomine usi sunt ut illud vulgacius 

20 fieret coram Iudeis. Etsi nomen trinitatis secundum mandatum Christi non 
est nominatum, tamen idem et unus deus fuerat baptizans, idem permansit 
baptismus, qui enim baptizat in nomine Christi, non reiicit nomen trinitatis, 
quia idem est deus. Valeant illorum obiecta. ‘In remissionem peccatorum.’ 
Do hat yr den text von der liben heyligen tatvff Contra Anabaptistas qui 

3 eam puram aquam affırmant. Hic vides “In remissionem peccatorum’. Tune 
ipsi obiieiunt: tum impius et Iudeus et non credulus baptizari potest. Wie 
gehet3 den zw, da3 der die borgebung nicht friget? Ergo est opus solius 
spiritussanceti. Tu responde: Geben und nhemen |yndt zetvey dyng und 
ampt. Simile si alio vellem dare 10 aureos et tunicam, et is praeteriret 

30 nollens aceipere, do muft man nicht jprehen: Der hats nicht wollen geben, 
Bonder: der oolde fie nicht nhemen. Ita in baptismo datur universaliter 
remissio peccatorum, sed si incredulus adest, non accipit, non sequitur in 
baptismo non esse remissionem. Man fan niemandt3 etwa on dang geben. 
Ita baptismus non dat nisi accipienti remissionen peccatorum. Valeant qui 


zu 1 Diserimen penitenciae mundanae et ecclesiasticae ro r 3/5 Die dis jelben unit ro 
6 (SHriftliche) Weltliche zu 9 Mundus non seit penitenciae praedicacionem ro r zu 11 
über iusticiarii steht trag ich dod fap und platten ro 12/13 Respondendum dis gleych unt ro 
13/14 nomine Hiesu Christi über (remi/ peccatorum) zu 15 Occupacio ro r zu 18 Cur 
apostoli in nomine Christi baptizarunt ro r 19/20 et bis Iudeis unt ro 21 (apo) et 
zu 24 Contra Anabaptistas ror 27 solius über (est) 28 Geben c aus Vorgeben ı% ror 
zu 31 Omnibus datur remissio peccatorum in baptismo, sed non ab omnibus aceipitur ro r 
34 nisi über (non) 


1) in der Predigt Nr. 40 
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N] improbitate ineredulorum baptismum calumniantur. Simile: &3 ijt feyn 
jpende getwejen, quia plures non acceperunt. Div jhalf, warumb Holeftiv fie 
nicjt? Ita Anabaptistae: Baptismus nihil operatur, ergo non est opus 
spiritus sancti et in remissjionem peccatorum. Hoc tua est culpa, non bap- 
tismi. Scito autem hunc textum baptismi esse ipsissimum contra omnes 
Schwermerios, qui valet in remissionem peccatorum. Compunctis, confessis 
et fide credentibus in Christum, Impiis autem, non credentibus nulla erat 
remissio peccatorum. DVorgebung der Bunde ift gleych wol yn der tawffe. 
Verba Petri sunt eque vera et spiritus sancti opera, eciam si plures in- 
ereduli baptizentur. Abusus rei non depravat substanciam. Die teroflifchen 
NRottengeyfter wollen gote3 Sacrament uff fich jerzen, ipsi volunt esse lapis 
angularis et volunt sedere in loco dei sacramenta sua probitate mecientes. 

%.3sHoc notate bene, quae vera sunt arma contra Schwermerios. Zur vergebung 
der Bunde und entpffahung des Heyligen geyftes. Nos eciam bene seimus 
baptismum aquam esse. Sed cum accesserit nomen Christi et mandatum 
dei, est sanctissima aqua plena remissione peccatorum et spiritussancti. 
Anabaptistae nihil aliud sunt quam Papistae. Nam sicut Papistae suis 
operibus docebant iusticiam, ita Schwermerii dieunt: Gote3 worth, jacrament 
ift an yhn felbeft nicht? sine fide, ita suo opere meciuntur deum. Nos autem 
dieimus deum, Sacramenta eius esse sempiterna. &3 joyrdt nicht befjer noch 
erger durch und. Bene igitur nota hunc textum de penitencia, de remissione 
peccatorum, de dono spiritus sancti, quae omnia omnes indiscrete indigemus. 
Nulla hie valet satisfaccio propria. 


42 30. Mai 1529 


Predigt am 1. Sonntag nad Trinitatis. 
Steht in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 956—97b, 


N] DOMINICA INFRA OC|TAVAM COR|PORIS CHRISTI. 


ut. 14, 16 ff. Facile est hoc euangelion, sed durum omnibus contemptoribus Euan- 
gelii. Nam thesaurus euangelii gratuito proponitur mundo, tamen tam in- 

grate negligitur, sicut olim videmus in mundo. Hoc euangelion non solum 

movet quaestionem, sed et profert sentenciam und urteyl super ingratitu- 

dinem. Ideo nos absterrere vult illo exemplo. Ita fecit Christus coram 

£ut. 14,15 Pharisaeo dicente “Beatus est, domine, qui manducaverit panem in regno 
8.16 dei, cui Christus respondet ‘Homo quidam fecit cenam‘ x, Ita contigit 


1 Bimile bis feyn unt ro 5 esse] est 8/9 Vorgebung dis Verba unt ro 10 Abusus 


bis substanciam unt ro zu 11 Qui sacramenti dignitatem ex sua probitate 2c. meciuntur ro r 
12 (ex alio) probitate 15/16 Sed bis spiritussancti uni ro zu 17 Papistae Anabaptistae ro r 
19/21 Nos bis und unt ro zu 24 Luce xiiij r zu 30 über dicente sieht uno ro 


31 dei ro über (tuo) 


Nr. 42 [30. Mai] 391 


N] enim semper: ubi euangelion est contemptui, recedit et non revertitur. Hoc 
praecipue nostro tempore factum est, ubi omnibus nostris studiis, laboribus 
nihil nisi infinitos laqueos pro euangelio invenimus. Sch habe forge, e8 
toyrdt und wider alßo gehen. Si ingratitudine impellerimus Euangelion, tunc 

5 innumerae procident sectae nos omnino diripientes et praedantes. 

“Erat homo quidam’”. “Cena? nihil aliud est quam Euangelion purum. £ut. 14, 16 

Das ift das Yuftigifte abendtmal in qua non invenitur panis et potus, sed 
delicatissimi ceibi. Wyr haben ym Euangelio allerley lexre, toye man fich yn 
allen dingen halten jol, Amenissimae doctrinae Euangelii docentes, ad- 

ı0 monentes, exhortantes, consolantes, terrentes. Ideo hoc euangelion hie com- 
parat cenae magnae. &3 hat eyttel Eoftlich unfegliche Evejten und Tpehße. 
“Multos vocavit’, scilicet Iudeos quibus facta erat promissio. Nos gentes 
non sumus ad hanc vocati, sed Iudei qui Messiam expectabant ex promis- 
sione. Pauci venerunt. Vocavit enim eos per servos. Adveniente euan- 

ı5 gelii tempore misit suos apostolos vocare Iudeos, sicut Petrus dieit: “Vobis Ars. 2, 39 
est facta promissio‘. Venite, iam est hora cenae, iam adest euangelion. Hanc 
vocacionem omnes veri praedicatores habent, non solum apostoli. Wa3 
theten fie aber? “Inceperunt se omnes excusare. Do ftofjet er dem phari- zur. 14, ı8 
feer da3 wort wider yn3 maul “Beatus qui manducat panem in regno’ tuo 

» q. d. Si folden3 wol jeyn, fie wollen aber nicht jeyn. “Agrum emi’, ‘52. 18-20 
iuga boum emi’, “uxorem duxi”. Alto liderlich Halten fie vom liben euan- 
gelio. Sie weren wol gerne zum obentmal gangen, desiderabant euangelion. 
Aber an yrem dhynge war yrn meher gelegen. &3 war yn da3 euangelion nicht 
entgegen, tamen arbitrabantur tamquam rem non adeo necessariam, quamvis 

3 verbo non ita dicant, summam verbi necessitatem profitentur, tamen facto 
aliter demonstrant. ch muß anderz thun. 

Hoc accidit nostro tempore: qui sollicitudine mundi, avaricia moventur, 

sponte oblatum euangelion negligunt. Über diße faulheyt Elagen alle prediger 
yn der welt. Quia sumus populus voriviczig. Si novitate nostrum animum 

30 saturaverimus, tunc omnino pigri reddimur, sicut primo omnes accurrebatis 
acervatim mht byldfturmen ac. Do e3 nym neo mwhar, ift3 uns nichts meher 
ztv herezen. Sed nauseantes illud studemus nostris tamquam ineternum hic 
vieturi sumusque similes Israelitis: nauseantes diuturnitate Man voluerunt «. mofe 11, 6 
alium cibum. Wlßo toyrt3 und vuch gehen. AlBo thuen twyr geyezen und 

35 jcharren gleych als toyr vorterben wurden. E38 toyrdt dyr uch alfo ge= 


zu 1 Euangelion ab ingratis recedit ro r zu 6 Cena magna Euangelion ro r 
7(...) Yuftigifte 8 (haben thx) allerley 12 Iudeos bis promissio unt ro zu 12 
Vocati ror 20 Si bis 5 unt ro zu 22/26 NMli non fuerunt thyranni euangelium contra- 
riantes, sed qui illud amant aliquantulum, sed prae spinis non potest crescere semen ro r 
23 Aber bis gelegen uni ro 25 (....) summam zu 25 Socordia et torpor ad 
Euangelion ro r 34/392,1 Wo thuen dis da3 unt ro zu 34 Contra sollieitudinem 
mundi ro r 
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N] fchehen. Was der gotloße forchtet, das wyrt yhm iwiderfaren. Qui timet 


famem, infernum, ineidet in illum. Christiani autem sciunt dei curam pro 
se, die wifjen yr weßen, ideo non ita thesaurizant. Illa socordia ad Euan- 
gelion et studium dimoratur, iram dei meretur. 

Primo sunt agricolae qui labore ex terra laborant, deinde sunt Merca- 
tores qui emunt et vendunt, et sunt opifices et alii laborantes qui fidunt 
suis laboribus dicentes: €8 ift eyn edel dynd umb eyn handtmwergf, patwer- 
tvergf, e8 muf3 eynen ernheren. Ya liber gefel, nisi dominus dederit, vanus 
esset omnis labor tuus. WValeat tua praesumpeio tibi confidens. Terecius: 
“Uxorem duxi. Der folde der bejte jeyn. Der fan e3 ouch nicht gemwartten 
et forsitan talis qui consumere studuit quae alii agricultura et mercatura 
volunt acquirere. Nicht jage ih, Quod haec omnia impia, sed immo bona 
et optima dei bona, sed eo sunt exercenda et facienda, ne negligatur verbum, 
dicentes: Meyn aderiwerd, karofffchafft, mweyb nhemen twyl ich thuen, aber 
alßo fern, das ich das noetigfte nicht dardurd) vorjerome. Valeat torpor 
carnis, qui dieunt: oportet nos prius divitias quaerere, deinde facile per- 
veniemus ad euangelion. Ita si totum mundum lucrifaceres, esses sub ira 
dei, quid delectacius haberes, si ira dei dives esses? Multo minus habes 


gut. 14, 21jllas diviecias, immo meram iram. Den der hamwßvater var zcornid. Hoc 


omnibus nobis continget qui nostri studii et laboris caussa Euangelion 
spernunt. Ditescente te veniet ira dei, Junder lanczknecht qui oceiso te 
uxoreque tua et liberis tuis viciatis omnia eripiet. Attende igitur ad sen- 
tenciam illam “Dominus iratus”. Dend nhur nicht alßo: hette ih nhur 
viel gulden und der gnug, ich wolde mich woll hinaus fhuren. Tu considera 


%.2ıiram dei imminentem tuae ingratitudini. Wa3 thuet er? “Ite per plateas’, 


durch die groffe ftraffen “et indue cecos et claudos”. Do fummen die die do 
nicht bangen an der welt, quia ceci et claudi non possunt illa exercere, 
Bunder fie muffen uf der gaffen ligen nichil proprii habentes. Illis contigit 
hec cena spernentibus interim locupletibus. Ita Euangelion contigit Pastori- 
bus et piscatoribus et nobis infirmis apostatis, negligentibus illud summis 
prineipibus, Phariseis, universitatibus qui sua sapiencia, consilio ic. freti 


1.801. 1,27;.sunt. Ideo praedicatur Euangelion infirmis, den geringen, ut Paulus inquit. 


Aber der difch war nicht’ vol, ideo iussit exire servum ad sepes et vicos, 


4 iram dei meretur über (illos reiieit ab Euangelio) zu 5 über ex terra laborant 
steht die e& aus ber erden Katoben zu ? In eos qui omnia tribuunt laboribus externis ro r 
8/9 Ya bis praesumpeio unt ro zu 11 über studuit steht cum sua uxore ro 13/14 sed 
bis dicentes unt ro zu 16 über deinde facile steht ich fan noch woll vo zu 19 Iratus 
dominus ro r zu 21 Ira dei ro r 22 viciatis über (scandalizatis tibi) 25 tuae 
ingratitudini c ro aus tuam ingratitudinem zu 25 Vocacio gencium ro r zu 26 Quibus 
hec cena apta ro r 28 habentes erg ro aus habent zu 30 Esaie 28 Quem docebit 
scienciam et intelligere faciet Auditum Ablactatos a lacte, avulsos ab uberibus r 32 über 
Paulus sieht 1 Chor 1 zu 32 Et adhuc locus est ro r 
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Nr. 43 [6. Yunt] 393 


N]ut eos cogat. Consolacio: Whr durffen nicht forgen, da3 toyr nicht neyn 


Ku 


20 


N] 


25 


30 


funen fummen. °E3 ift noch ratmm3 gnug’, e3 feylt alleyne an ben geiten, 
tantum properate, adest lauta cena. Hic autem sunt Gentes qui ita coacti 
sunt ad hanc cenam. Sed nos tali vocacione nunc vocamur et simili in- 
gratitudine illud spernimus. 3 thrt niemandes erofferlic) gezewungen, ut 
thiranni faciunt. Sed exhortacionibus et doctrinis allicimur et trahimur. 
Myt etofferlichen zewang fan man die Chriften nicht ziv Bamen brengen, 
Wie man yn weltlichen jachen thut. Valeant Papae thirannides. Illud 
autem verum est ‘Compelle intrare’, si praedicacione omnibus peccata in- 
dicaverimus legis praedicacione, ut ii sui cognicione in consciencia com- 
pungantur et plane miserabiles fiant, tune advenient omnes illi sicientes hoc 


Luft. 14, 22 


verbum. Sicut Petrus fecit in Actibus apostolorum, ubi cummulatim ac- Ups. 2, 38ff. 


eurrebant genoetiget und getrieben myt dem worth. Ideo praedicanda est 
ira dei, ita ut nostram securitatem reiiciamus et ad deum confidamus. Die 
noth fol der prediger uber deyne gewiljen jchlahen, ut in omnibus creaturis 
earumque usu diu contempleris. Si impius es, nihil nisi iram dei consideres. 
Si pius, nihil nisi gratiam contempleris. Sicut hie dieit ‘Non gustabunt 
cenam meam’. Haec sentencia lapsa est super Iudeos, Papistas et Schwer- 
merios qui ira dei sunt excecati nec possunt ad euangelii cognicionem 
pervenire, sed in summa securitate incedunt non sencientes hanc dei iram, 
Sicut avarus incedit in suis diviciis contemptor euangelii non sentit vere 
iram dei, immo securissimus est. 


43 6. Juni 1529 


Predigt am 2. Sonntag nad Trinitatis. 
Steht in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BL. 97—99b, 


DOMINICA SECVNDA POST TRINITATIS. 


‘Homo quidam erat dives qui induebatur purpura et bysso.’ 

Mirabile est euangelion, ut videtis allermeyft colloquii illius Abrahae 
cum divite. Primo exemplum proponit suae doctrinae euangelicae: “Wer 
nit dorleft vater und mutter? 2c. der fan meyn Yunger. Alibi “Vende 
omnia quae habes, et da ea pauperibus’. Hi et similes loci scripturae 
indicant nobis, quomodo alieni esse debemus a pravo creaturarum usu. 
Hanc sentenciam hie perspicuo exemplo confirmat terrens impios.. Myr 
jehens teglic) vor augen experiencia, quod impii ditissimi in tercia gene- 
racione mendicarunt. Das gejchicht Yhn ze Ihone myt undangf. Ita hie 


1/2 Consolatio dis fummen unt ro 2 (thue) e8 4 (tales) tali zu 6 Compel- 
lite ro r 8 Valeat zu 9 Compelle intrare ro r 18 (...) lapsa 19 nec] ad 
zu 24 LVCE XVI. ro r zu 25 Status huius Euangelü ro r 30 perspieuo über (tri- 
tissimo) zu 32 über undangt steht und unwhllen ro 


Lut. 16,19 ff. 


uf. 14, 26 
Matth. 19,21 
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N] penam divitis videtis qui non relinquit divicias suas, non vult esse pauper 


Lazarus, nemini opem fert et deinde pauperrimus fit. Summa huius euan- 
gelii: Terret mundi avaricam et studium, da® Scharren, Frarzen und 
unglawben in thesaurizando. Nhur gejcharret und gefraczet. Sie follen 
toiffen, das fie difes gejellen feyn und wa3 fie nicht toyllig Lafjen faren, das 
mufjen fie myt gewalt faren laffen, deinde damnari perpetuo. Obiieit 
Racio: Omnis substancia mihi a deo datur. €3 ift meyn eygen, id) mags 
mhytte machen, wie ich twoll. Ita secure incedit raciö nemini iuvans. Econtra 
plures sunt mendicantes magna quibus totus mundus non satis daret. Hic 
mendicus saltem exoptat fragmenta de mensa. €&3 ift nicht Bunde, das 
mans habe, aber da8 ander mufjen darben, hoc est peccatum. Equalitas et 
rerum communio eciam non prodesset, plures non laborarent. Hoc autem 
euangelion non damnat nobilem vestitum, oppiparem eibum. Er hettes yhn 
tool vorgonnet, saltem non neglexisset proximum suum indigentem. Taxantur 
omnes mercatores care vendentes, suo ventri solum studentes, dicentes: ch 
habe broth yn meynem hatwke, wer darff, der jchaffes yhm vud. Sed 
Euangelion dieit omnia vendenda, relinquenda et verbo herendum. Ex hoc 
consilium fecerunt et perfeccionem Papistae et Anabaptistae faciunt qui se 
reliquisse gloriantur. Der teiwffel ift3 myt yhn. Non vult deus, ut externa 


1. 80r. z, »relinquamus, agros, domum 2. Sed secundum doctrinam Pauli “Qui habent 


uxores, tanguam non habeant. Non damnat divicias, domum, agrum, 
uxorem 2. sed cor avarum et thesaurizantem. Die fawjt die fol yn guttern 
feyn, da8 hercz fol an got bangen, ut vitemus sollieitudinem mundi et ventris 
curam ex quibus nobis oritur Mammon, inherentes huie substanciae, siceut 
in hoc exemplo divitis videmus. Cavete pravam exposicionem, ubi hanc relic- 
cionem perfectis monachis ascribunt, non omnibus Christianis. Sed sequere 
doctrinam Christi. 

“Primum quaerite regnum dei, Cetera adiicientur vobis’, ubi indicat 
non externe relinquendum, immo adservandum, Alleyne da3 da3 herez nicht 
daran FXlebet, ille relinquit ea possidendo. Ita reliquit sua Abraham ditis- 
simus et David potentissimus. Tam durum exemplum proponitur Iudeis 
obduratis, aversis avaricia et iam toto mundo sollieitudine oppresso. dh 
ou. Nach toyrdt der want ernheret werden. 'Thesaurum habens ita habeat, 


2/4 Summa bis thesaurizando unt ro zu 3 In avaros et sollicitos ventri haec para- 
hola ro r zu 4 Pestis avariciae ro r zu 7 Occupacio ro r 7]8 3 dis woll unt ro 
zu 9 Rerum possessio non est peccatum ro r 10/12 3 bis Jaborarent unt ro 15/16 
bis {chaffes unt ro 18 (spiritualiter) se zu 20 über Pauli steht 1 Chor 7 ro Quomodo 
externis rebus pie utendum ro r zu 21 über damnat bis domum sieht ut Papistae et 
anabaptistae faciunt ro 22/23 Die dis vitemus unt ro 25 divitis steht über exemplo 
26 (qui) perfectis zu 28 Math 6 ror zu 29 über immo adservandum sieht quia reliqua 
adiicientur vobis si adiicientur vobis, ergo non sunt reiicienda (links) r Quomodo ex- 
ternae res utendae relinguendaeque sint ro (am unteren Rande) r 30 daran bis pos- 
sidendo unt ro Relinquere ro r zu 33 Baudhforge ro r 
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N] ut aliis opem ferat: sin minus, damnabitur. Hoc dieit textus de divite: 
peccasse abundancia cibi et potus. Quae opera per se peccata non sunt, 
sed corde infideli possessa et herente in illa et nemini auxiliante. Alterum 
peccatum gravius est, scilicet quod neglexerit pauperem. Nam damnatus 

s est omnis qui substanciam mundi habuerit et non dederit pauperi. 3 
gehoret dem armen, toyrft du e3 yhm nicht geben, Bo mujtw3 lafjen und yn 
die helfe faren. Si hoc consideraremus, facile abstineremus ab omnibus 
insidiis erga proximum. Regula: Eyn hyderman wiffe, da3 er da3 ubrige 
jeynem nhejten geben Bol und on Bunde nicht behalten. Nullam hic habet 

ı0 excusacionem. Er hat3 toll getouft, vidit iacentem mendicum ante januam. 
Ignoraneia excusari potest, hie autem novit. Vidit eum cupientem saturari 
micis et tamen non dat ill. Ego mox aliquos vestrum in hoc exemplum 
traherem, sed non convenit. Plures nostri sunt tales. Tu idem praemium 
habebis cum illo.. Sequitur ergo: ubi est contemptus dei et ineredulitas, 

ıs nulla adest charitas. Nonne abundanter videmus hoc flagieium, qui nullis 
operibus subvenire cupiunt, nemini participant sincere, suntque ditissimi, 
mallent Euangelion et sacramenta non esse, saltem ut illorum avaricia pro- 

cederet? 
Sicut terrori est exemplum divitis, Ita solacii est exemplum Lazari. 

» Videte, quomodo soletur. Wyr folten liber arm jeyn den reyh, Quia 
pauperes in minori periculo et consciencia stant quam divites. Si durffen 
gutte gewifjen tragen, den fie haben nichts. E3 ift eyn edel dynd umb eyn 
frey gewiffen. Hat er nicht, Bo darff ex nicht forgen ziv geben aliis. Deinde 
illa ulcera passionis Lazari non eum iustificant, sed ex fide quam habuit, in 

2s qua tollerat hanc crucem. &3 war feyn barbyrer noch nochbar da, er muß 
hunger und durft fterben. Ecce angeli sustulerunt eum in celum. Vehe- tur. ı6, 23 
mentissima est consolacio. Die engel fummen jelber und tragen yhn ghen 
bymmel. Hoc omnis mundi potestas non valet ita ad celum levari, sicut 
huic mendico contigit. €3 ift eyn gewaltiger tert, qui omnes deberet allicere 

so ad fidem et charitatem. “Sinus’ non proprie jo, sed gremium. Sinus 
suprema, gremium inferior pars est. Hie fyndt die liben engel fynder megd- 
leyn und ammen et ferunt hunc tamquam infirmum in sinum Abrahae. 
Hunc thesaurum habet pauper mendicus credens quem omnes impii poten- 
tissimi et ditissimi non acquirunt. Si hoc vere consideraremus inspecturi 


3 (in) corde auxiliante(s) 6 tohr 8 (Eyn) Regula 8/9 Eyn dis behalten 
unt ro 9 one) 14/15 Sequitur dis charitas unt ro Impii non possunt aliis bene- 
facere ror 17 (ade/f) illorum 21stat (alii) divites zu 21 Qui pauper est, letus 
consciencia nihil timet ro r zu 23 über $o bis forgen steht Wer nicht Hat der Tan nicht 
geben ro aliis steht über geben zu 27 Angeli piorum ministri ro r zu 28 libencius 
angelum unum mecum haberem quam totum mundum r zu 30 über Sinus sieht virorum 
arm ro zu 31 über gremium steht mulierum die jcho3 ro Custodia pauperum ro r 
31/33 Hie dis Hunc unt ro 
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nostrum panem et florenos, toyr toorben bewegt werden, das toyr nicht Bo 
viel daruff hielten. Sie werden Yyhn terlich jervberlich haben angegriffen. 
Hoc exemplum consolatur conscieneiam piorum in agone, Das yr diener do 
feyn die engel, quia racio et consciencia per sese nescit, quo ire debeat. 
Quos igitur exemplum terribile non movet, alliciat haec consolacio. Liber, 
deyne hulffe und were ift jha Teyn gleychnis diem Ihone, et tamen ingra- 
tissimi nos hoc non suscipimus neque faciamus. Sequitur eius damnacio. 
Er twyrdt yn die flamme getvorffen. Nhue toyrt er myt fehaden Klug, tie 
die Narren alle, prius in prosperitate noluit videre. Wer nicht wil die augen 
uffthuen, wen3 yhm wol gehet, der twyrdt fie Scharff gnug mufjen uffthuen, 
iwen3 ym ubel gehet. Suscipite hos vos divites. Non potest unam guttulam 
aquae vom Xleynften fingerleyn adipiscere, multo minus acquirit angelorum 
ministerium sufferencium in celum. 3 gehet gnamw gnug zw, da8 er da3 


Sut. 16,25 geringfte nicht befummet. Dieit enim: Div haft deyn bejcheyden teyl. “Tu 


ibi recepisti bona’ x. Darczio si ego eciam vellem exaudire, tamen restat 
tantum chaos inter nos et vos, ut non possitis convenire. Do bylift feyn 
gepet, twergt ıc. Deinde repudiat eius oracionem et allegat eum et remittit 
ad scripturam. Si enim huic non credimus quae certa est, multo minus 
credemus incerto spectro. Doctrina est certa, miraculis et prodigiis confir- 
mata. Si huic non credimus, multo minus huius incerte appariciam auscul- 
tabimus neque possumus certe illud credere. Summa huius historiae: Deum 
timere, illi credere, proximo inservire omnemque substanciam tuam proximi 
esse credas. Relinguamus colloquium Abrahae et divitis ociosis. Suffeit 
hoc pro simplicibus. 
Exhortacio ad oracionem contra vesaniam et furorem prineipum. 


44 13. Juni 1529 


Predigt am 3. Sonntag nad Trinitatis. 


Steht in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24° BI. 86° 87°. Poachs Abjchrift 
diefe® Textes in der Zwidauer Handichrift Nr. XXV BL. 72P—73b, SFerner it 
die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 99P—100®, 


zu 3 Consolacio conscienciae in agone ro r 6 feyn(e) über Ihone et tamen steht 
angelorum ministerio ro zu 7 Sepultus in inferno ro r zu 9 über Narren bis prius 
steht den man fol myt folben laufen ro 11 gehen zu 12 Angelis commissi sunt pii in 
curam ro r (am Seitenende) 14/15 Dw bis bona unt ro 15 (fu) ibi si] fie zu 18 
Qui scripturae certe non credit, nequaquam incerto spectro credet ro r 21/23 Summa bis 
credas unt ro 23 (alio) divitis 
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Dominica ante Viti Lucae XV. 


Hoc ift ein Euangelion quod non fond|erlich dienet pro vulgo, quia 
ift ein wenig zu hoch und ghet wenig zu herken. Ideo brevibus illud trac- 
tab|limus propter aeris etiam incommodlitatem. Dieit, quod phalrisaei xc. 
mur|murarint, quod pubjlicani zu dem hierin thetten, da3 fie mit afjen und 
mutivjillig conversa|bantur ut boni amiei, da3 docht fie unrecht fein, dag er 
fih nit jo ftelt erga doctos qui se solos dignos putabant. Sie fit et hodie, 
quod sapjientes et sancti putent se tales quibuscum Christus conversetur, 
et illa pugna manebit ad Christi diem. Sed ipse non potest helffen fortes ıc. 
ideo ad paucos pertinet hoc Ejuangelium, quia omnes volunt sapjientes, 
sancti, fortes esse, da8 e3 viel mher muhe hat, ut sancti peccatores fiant 2. 
quam econtra. Hoc quotlidie experimur. Die (a8 wir faren. Hic djomi- 
nus respondet duabus Simililtudinibus quae sunt jeer liplich, de ovibus et 
dragma perdita, quod quaerens decimam et .9. non respicit. Haec similitudo 
ghet da hin, quod Christi ofjficium ghet da nicht Hin, ubi umb junft ift i. e. 
ad sanctos et ubi non indigetur opera eius. Sed sicut pastor non studium 
suum anlegt an die .99. oves, et sicut mulier non an die .9. grofchen, sed an 


Luft, 15, 1. 


den perditam, Sic djominus 2c. et hoc indicat d|ominus: “Gaudium in coelis’ 2c.%. 7 


zu 1 Hoc tempore fui Norimbergae cum D. Apelle, Sebaldo Munsterer et parocho 
Pratensi (links) r Dominica .38. post trinitatis (rechts) r 6 unteht] untein P 7 nicht 
über vo 9/12 Sed bis quotlidie unt 10 ad über paucos zu 13 duae similitudines r 


DOMI|NICA UI. POST nzevrexoores. 


“Erant autem appropinquantes ei publicani et Pharisei’. 

Euangelion hoc non vulgo proponendum, altum enim est, non omni- 
bus convenit. IJi quibus convenit, habent illud in Postilla. Indicat mur- 
muracionem Phariseorum propter congressum Christi amicum cum pecca- 
toribus. Da3 dochte fie eyn unbilliher handel jeyn, qui sanctis ipsis non 
esset tam suavis et benignus. Hoc et hodie fit, quia religiosi putant merito 
dei conversacionem secum propter probitatem suam. Dißer famp bleybet 
an jungften tag. Christi enim oflicium est suscipere infirmos peccatores 
debiles. Nos autem omnes elati incedimus iusticia, probitate et sapiencia 
nostra. His omnibus respondet Christus pulcherrimis duabus parabolis 
pastoris et mulieris. Die gleychnis gehet dohyn indicans domini studium eo 
tendere, da e3 von noethen ift, und left das Ligen, do e3 nicht von noethen 
ift. Ita Christus eo respicit, ubi perditi sunt. Hoc indicat conclusio, quod 


Lu, 15, 1. 


maius gaudium sit in celis super uno peccatore quam super 99 iustis.®. 7 


Ironica est correpcio. lIusti dicuntur qui opinione sua sese justificarunt. 


19V. zu20LVCEXVr zu 24 Olficium et conversacio Christiror 27/28 Christi 
bis debiles unt ro zu 30 Summa ro r 30/32 Die bis Ita unt ro zu 34 Iusti ro r 
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R] Dominus ift auch ein wenig fpottifh und fpigig, quod dieit, quod .99. non 


indigent et tamen ein ernftlich fpot. E3 ghet aljo. Certe nemo tam iustus 
in terris qui non indigelat poenitentia, sed tantum qui putant se iustos. 
Sıumma Sjummarum: Christi ofjfieium, ioortiwere, ginad und ler ghet allein 
uber die verlornen. Die macht leyt gank dran, ut tales inveniamus et inventi 
da3 fie fich der redt annhemen. Quisque putat se intelligere hoc Ejuan- 
gelium et quod Christus ovem in collo portat. Ratio: quia hie stat: pu- 
bjlicani venerunt, ut audlirent, et deinde dieit texjtus de pecca|toribus poeni- 
tentiam agentibus. &3 mangelt nicht am Ejuangelio, e3 ift leicht und jchiveer 
am dundel und fehler, ut suscipiatur. E3, sed an den perjonen, quae cre- 
dant, quod dominus eas querat. Qui poenitentiam agunt, non sunt illi qui 
operibus volunt peccata nidderlegen. In Ejuangelio poenitentiam agere non 
est illud papjae figmentum i.e. man fol rew und leid haben, beichten und 
bu3 thun, sie in einander gekocht, factus error inde, ut amissa sit definitio 
et intelleetus verae poenitentiaee Coram mundo et in regjnum mundanum 
gehort da8 wort pus. IJudex sive resipjiscas, sive non, greifft did an und 
nimbt die ftraff und ubel von dir et sic verum. Qui male facit, mu3 bufjen, 
quando illo intellectu vis in Ejuangelium, |o actum est. Ibi fit merus error 
und wird in ein ander Focht mweltlid) jprady und regiiment et spilrituale, 
sicut Papa fecit. Illo intel[lectu fol man nicht in scripjturam venire. Sed 
bus heiffe ein xvechtlihaffen und herglich erfjentni3 und fulen feiner fund, 


zu 1/2 über non bis ein steht loquitur secundum affeetum Mimesis 3 poenitentia(m) 
4 wortwerd 2 wort-||werd P zu 4 Christi officium r 9/10 jchwer, Leicht on dundel Schwer 
ut Suseipiatur. €3 mangelt an ben P 10 am mit 9 leicht durch Strich verb 3 mit 9 ift 
durch Strich verb zu 11 Poenitentiam agere r zu 13 über est illud pap steht sume ex 
velrbis textus 17 Qui bis bufjen unt 21/399,3 bu8 bis eum unt 21 Heifit P_ Buß r 


N] Junder dundel macht fie gerecht, per se non iusti. Hoc Euangelion omni- 


bus videtur facillimum Christum agnum quaerere perditum. Sed experiencia 
facti videmus, quam difficile sit. Nam textus dieit Publicanos verbi gracia 
Christum accessisse, ad penitenciam alliciendi, quia praedicabat Christus 
eos quaerens. (@3 feylt nicht am tworthe und fuchen, Bonder an perjonen. 
Penitentes sunt, non qui operibus et contricionibus, ut hactenus docti sumus, 
satisfacere volunt. Haec non est vera penitenciae vis, sed confusa et impia. 
Bor das weltliche regiment gehoret diße bus. Iudex et magistratus exigit 
externam penitenciam et satisfaccionem secundum proverbium: Wer ubel 
thut, der mus ou bujßen, der mu3 gnug thuen. Sed cave illam peni- 
tenciam introducas in regnum Christi, non enim convenit haec penitencia 
in scriptura. 


Sed penitentia ijt eyne rechtjchaffne und ernftlich fulen feyner Bunde, 


zu 29 Penitencia ro r 31/399,21 Sed bis intus unt ro zu 34 Vera contricio ro r 
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da3 im die fund zu berken ghen, si externe nunquam confiteretur, satis- 
fa|ceret, ut sentiat cor dei iudieium, iram und wird verzagt. Ibi pjeccata 
sua eum druden yhn. E3 ift ein ernftlich gjroj3 ding umb ein warhlafftig 
reiv und bu3. Ideo dixi hoc Ejuangelium esse altum et pro paucis. Nam 
vulgus nihil horum intelligit, ubi audit “poenitentiam agite’, et cogitat poeni- 
tentiam esse, quando quis ein gjtauen tod an zeugt et aliter vestit. Illa 
bu3 non curat nec comam nec cibum, sed quaerit quietum cor et propicium 
deum, quia sentit iram dei et omnis gemitus est, da8 gern bey gnaden Wer. 
Qui hoc non sentit, non intelligit sermonem meum. Bu3 Teft fi nicht 
reden fur eim carnale cor. Wfo Hart das man ein halftarlrigen zu bus 
bringt, alfo jchwer ut ein busfertiger ad gratiam portetur. Qui pjeccata 
sua non sentit, non movetur pjeccatis suis, sed werden wilde thier draus 
und libjertas carnis und nemen die jchal vom Cuangelio. Ili difhcil|lime 
feruntur ad poenitentiam. Econtra qui ad poenitentiam redacti, diffijeile ad 
gratiam, sentientes tantum pjeccata, infirmitatem, stulticiam, nescientes, qui 
sibi consulant, omnis scientia zu gering. Hic sensus merae imprudentiae, 
iniusticiae et sicut sentiunt, jo ghet3 et qui dieitur de rjemissione pjecca- 
torum et gratia, est eis ut illis quod dieitur de poenitentia. Die find zu 
fun, illi zu blod, Klug und nerrifch. Illis gehort3 hoc Ejuangelium, quod ad 
Christum veniunt pubjlicani zc. non quod multam sapjientiam, iusticiam mit 


zu 4 über altum sieht profundum 6 aliter (se) 78 sed bis wer unt zu 11 
über portetur sieht invitetur 16 gering mit 15 stulticiam durch Strich verb 18/19 Die 
bis Ejuangelium unt 19 fun mit ug durch Strich verb blod über (608) 


ut intus maceretur consciencia peccato et ira dei usque ad desperacionem, 
Wan die Bunde dyr uff dem fop Ligen und tollen dich vorjenden yn ab- 
grundt der helle. Ideo hae parabolae ad adflictas tantum pertinent con- 
sciencias, non ad rude vulgus quod penitenciam estimat externam  satis- 
faccionem in grawen Fleydern und fawer jehen. Vere penitens, miserrime 
prius adflictus debet in consciencia usque ad desperacionem. Illi sapiunt 
ex animo hae parabolae. Impiis et carnalibus plane incognitae sunt. Gie 
fonnen toider zur pu3 noch zw der gnade bracht werden, saltem carnis 
liceneiam sibi attrahunt, feroces bestiae fiunt, ut hodie plerumque fit. Ita 
quoque hypocritae in sua penitencia non possunt ad verbum consolacionis 
pervenire, quia in suis satisfaceionibus incedunt, fie jyndt zw meych, fie 
funnen3 nicht fafjen. Vere penitentes et adflieti deliri, stulti, amentes: 
illis convenit hoc Euangelion. Nam publicani non accesserunt Christum 
ut sapientes et iusti et fortes, sed contraria invenerunt in sese, saltem ut 
audirent Christum eiusque discipuli fierent. Illis appropinquat Christus 


26 sapit zu 27 Impiis neque legis neque graciae praedicacio convenit ro r 27/28 
Impiis bis bracht unt ro zu 34 Publicanorum animus ro r 
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R] bringen, sed ut audliant. Qui se dat Christo, ut audliat, dat se ad dis- 
eiplulum, ut agjnoscat se non habere iusticiam, sap|ientiam, sed querit hoc. 
Doz find die rechten Finder ze. Wenn den die phjarisaei hoc vid|ent, scandali- 
zantur. Das mus ein fehend|licher Sjanctus fein qui se ad pubjlicanos helt. 


Sed Christus: est neces|sarium. Non venit medicus 2c. Ideo Iodet Christus. 


duabus similitudinibus duleisjsimis vom hirten und fraw. Deinde die tiojt- 
Lich fpruch consolationis et minarum, quod illi infirmi pubjlicani habent hoc 
solacium et promisjsionem, quod angeli zc. et econtra Satjan jawer jehen ut 
et phalrisei eius apostoli. Apud pec|catores contrarium apjparet, non cre- 
dunt, quod angeli gaudeant et quod Christus in humeris portet. Bed con- 
trarium credunt, quod angeli irascantur et Christus non in humeris, sed 
coneulcet pedibus. Ibi hat3 muhe und erbeit, ne iudicent, ut eruantur. Et 
econtra, quod Christus quaerat qui poenitentiam agant. Sed cor pium, 
dieit, quaerit illos phajrisaeos, et sicut hodie Schwjermeri, qui certi de 
sapjientia, iusticia und Yhr ding ghet von ftatten. Nobiscum mil® imeder 
hernacd), imo totus mundus se contra nos ponit. Da gehort da3 Ejuangelium 
hin, ut quisque in poenitentia ftilf, ut non iudicet secundum sensum, sed 
ut audiat et secum iudicet, non ut coglitationes praescribunt. Sic fecerunt 
®.#3, 6.12; p[rophetae ut in ps. “Quare tristis, anima mea et conturbas’ zc. &iplic) ift 
anzufehen und ein fein bild, quod Christus in hulmeris. €3 ift fein feiner 
bild in Ejuangelio und fthet auch herk|lich fein, quando depingitur, quod 
Christus perditam ovem in hume|ros legt und tregt3 heim. Erat perdita, 


9/12 Apud dis eruantur unt zu 20 Christus portans in humeris ovem r 


N] £ut. 5,1 suaviter, ut probi alii scandalizentur. Illis respondet Christus “Sano non 
est opus medico, sed insano’, proponens illis has parabolas quae tam sub- 
limia sunt exponenda, da3 id) mich viel zu tohenig achte außzereden. Nam 
hie scandalizatur totus mundus et sapiencia eius, immo ipsi peccatores ac- 
cedentes contraria seneiunt, non senciunt Christum benignum, angelos 
letantes. Sie fulen gote3 zcorn, der engel jawer jehen, der tetoffel Lachen. 
Nichil minus ab illis sentitur quam quae Christus hie dieit. Nam et nos 
experimur nostro euangelio quod nusquam vult procedere in virtute. Schwer- 
merii interim ferociter et virtute procedunt: contra tales opiniones et sensus 
conscienciae pertinent hae parabolae. Wyrff die gedanden weg, Sie fyndt 
borretheriich. Amenissima est species picturae Christum gestare ovem per- 
ditam humeris suis. €3 fonde yhne nicht helffen. Nam quo celerius vagans 
ovis currit, eo magis errat. Ita et nobis accidit, nisi Christus advenerit 
cui credemus, portat in humeris. Estque contra imaginacionem racionis quae 


24 (quam) quae Parabola haec inexplicabilis ro r 27 senciunt (nach non) über 
(eredunt) zu 28 Contraria seneiuntur ror 31 contra über (ad) zu 33 Christus ovem 
querit, gestat humeris ro r 34/35 Nam bis eo unt ro 
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non poterat se reducere ex perditione Je mher ex fich befhumert, yhe 
tiffer fompt ex ynhin. Chriftus legt in suos humelros i.e. suam sapjien- 
tiam, iusticiam. Verba sunt facilia, sed pauci qui intjelligunt et intelligere 
debent, wil3 nicht ein ghen, alii putant se intelligere, putantes tales esse 
Christianos qui ferantur. Sed Christus nullam in humelris fert quam per- 
ditam i. e. illos qui sentiunt damnationem. Ideo noli cogjitare Ejuangelium 
pertinere nisi sentientibus pjeccatum. Da3 bild hat yn Chriftus furgepild, 
ut inspiciant Similjitudinem, quam letus fiat pastor et mulier inventis. Ipse 
ghet Hin et facit allen fleis: in humeros suscipjit, convocat, angeli gaudent 
i. e. noli desperare, ego quaero et invenio te, et adest tota Christianitas et 
gaudent, quod te fero. Über da3 nec angeli contra te. Sed sicut Christiani- 
tas est tua mater et frater, sie angeli. Sie in suos humeros in mitten 
Christianitatis et angelorum collocat peccatores. Das ift da ander ftud, 
quod Ejuangelium gehort talibus erjchl|agenen con|scientiis, ut sciatis pu8 
esse cor dem die jund und Satjan zujeßt, et non potest se erigere. Ibi non 
aliud auxjilium quam ut illas cogjitationes deseras et cogjites, quid hie 
dicat, quod quaesitus sis, quod mur|murent phjarisei, Satan irascatur, Ec- 
clesia congratuletur, angeli gaudeant. Propter gravedinem aeris cessabimus. 


2 ynhin 2 hinein P 3 facilia c aus diffieilia] facienda P 


opinatur deum securum, non curantem pro nobis, immo qui nostris egeat 
operibus. Hic autem vides consolacionem et picturam, quibus Christus 
veniat, scilicet iis qui adflieti peccatis immersi sunt. &3 fonde nicht froe= 
licher ztogehen, quia quaerit, portat et convocat omnes propinquos letantes 
et omnes angelos gaudentes q. d. Liber erfchriet nicht, bis nicht Bo zcagf- 
hafftig, fihe meyne muhe und arbept dor dic) an. Respice tocius ecclesiae 
propter te gaudium. ch trage dich, ich trette dich nicht myt fuffen, ut 
racio cogitat. La8 die gedanden fharen, jihe mich an, penitere tantum, in- 
venieris et portaris in ecclesiam. 


Exhortacio. 


Cum cognicione dei eo pervenistis, ut sathanae siudia, insidias et 
conatus intelligatis, cauti sitis, ut hoc estivali tempore vos a balneis frigidis 
abstineatis. Inhabitat enim sathan silvas, nemora, aquas ac ubique nobis 
appropinquat, ut perdat, non enim dormit. Sieut olim durch die Nix ho- 
mines fefellit, ita iam occulte nos perdit hinc inde, sicut quotannis aliquorum 
immersionem experti sumus in Albi. Diligenter igitur quilibet ad suos 
respiciat aut si ingredi voluerit, quispiam eat cum aliis, non solus aut domi 
sese lavet. Haec pro officio meo admonere vos volui.! 


21 is über qui 22 (pt) quaerit 23 (q.d.) et 29 eo über (huc) 


1) vgl. hierzu die ähnlichen Warnungen Melanchthons (Hartfelder, Philipp Melanch- 
thon als Praeceptor Germaniae 1889. 9. 93). 
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45 20. Juni 1529 


Predigt am 4. Sonntag nad Trinitatis. 


Steht in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24° BI. 87°— 90°. Boah Abicrift 
diefes Textes in der Zmwidaner Handjchrift Nr. XXV BL. 73%—76°. Werner ift die 
Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 81. 101°—103. 


R] 4. Dominica post Viti quae erat 20. Iun). 
Luce. 6. 
Kurt. 6, 86 ff. Hjoc est Ejuangelium quod docet blona o|pera et praedicat de fjiruetibus 


fidei et prohibet quod malum est, quia in hoc ftue ift8 gar auff ein hauffen 
gefaft. “Estote mise|ricordes”. Ibi .l. videtis, quod loqjuatur de operibus 
quae exercenda erga prox|imum in terris. Er weijt uns de falsa opinione 
doctrinae quae nos plagt et porro, da mit wir Got hoffiren, ut erant per 
quae deum solvere voljebant et ei servire. Si quis recte hunc textum 
inspex|isset, non venisset in hunc er|rorem. Sed dixit “Estote mise|ricordes’ 
et tum enumerabit partes istius misericordiae ac. Ibi vides opera esse quae 
deo non faciamus. E83 reymt fich, ut mic) got3 erbarm, non indiget ea. Et 
S. Pjaulus, Maria, alius S. angelus indiget et Christus non indiget, ut eum 
iudicem, ut damnem, accusem, quia vult ungericht 2c. jein et non indiget meo 
honore. Nec opus ut ei rjemittam peccata, ut dem eleemolsynas, bona, 
quia omnia habet. Ergo non docet haec opera quae deo facimus. Sed quae 


6 exerda 13 iudiceet damnem c aus damnet 
N] DOMINICA QVARTA POST nevrexdores. 
Kurt. 6, 36ff. “Estote misericordes, sicut pater vester celestis misericors est’. 


Euangelion hoc nageverixov, docens bona opera fidei fructus. Nam in 
illo omnia sunt complexa “Estote misericordes’ xc. Hic vides loqui de illis 
operibus quae proximo fieri debent, avocat nos von dem fehendlidhen tohan 
divini cultus, cum operibus satisfacere voluerimus und gotte hie hofiren. 
Si hunc textum inspexissemus sincere, non lapsi fuissemus in humana com- 
menta. Nam hic habes opera misericordiae.. Was darff fie unfer hergot 
und die heyligen? Sie dorffen meyner barmherezidept nicht, ita meum iu- 

8. 3s dieium non timet, er fan jeyn wol entficgen. “Date et dabitur. Er darff 
unßer3 geben nicht. Sed illis omnibus indiget proximus. Haec opera 
remittunt Papistae, fie lafjen fie et faciunt alia, non necessaria, sed ficta. 


16 QVARTA c aus QVINTA zu 17 LVCE VIror zu 18 Vide coneionem 
M L supra hoc in sermone De3 Chriftlichen troft3 litera T! vo r 22 non inspexissemus 
zu 23 Quae bona opera in scripturis sint celebrata ro r 25 (no) jeyn 


') Gemeint ist die unter dem Titel Ein Chriftlicher jhoner troft ufw. 1535 gedruckte 
Predigt (Erl. ® 13, 105 ff, vgl. 9,94). Über litera T siehe in den Nachträgen. 


25 
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R) herunter gehorn et quibus indigent hojmines in terris. Da eilt er una Hin. 
Ideo plaga est, quod iustieiarii laffen all diefe opera anfthe et aliis se 
treiben und pleuen quae deus non exigit, et sic quae exiguntur, omittimus, 
econtra. Üerte si nossemus, sic collegissemus, quod dietum de operibjus 

5 quae anlegt die menfjchen et exprimit holmines qui sunt digni misejricordia 
i. e. die elenden, durfftigen, jemerigen, ad illos pertinet misericordia. Item 
non iudilca i. e. illi qui damnantur, blasphemantur, umb fein ehr geivart. Item 
qui jtieft in peccatis, den gehort da8 werd zu. Sic “remittite’ indicat per- 
sonam quae contra nos egit. Item cui “date? i. e. illis qui non habent. Sie 

ıo una litera ein andern gibt, quod iste texjtus loqjuitur de iis personis quae 
indigent opera nostra. Hoc .1. sit, quod Christus praecipiat illa bjona opera 
quae gehorn herunter zu den leuten qui indigent, non quae hin auff zu Gott, 
engeln. Ergo Christiana vita consistit non in hoc ivejen, quod ho|mines 
invenerunt ut Monachji, non jagt die in die wuften, clofter. Hoc iubet te 

ı5 Satjan, ut hojmines deseras. Sed contrarium, ad hojmines mittit, ad eos 
qui tua opera indigent, qualis scientia, quando deseris, misera ding et in 
desertum, ubi diabjolo servis. Sed eircumspice te, tum invenies ho|mines 
qui tua misericordia indig|jent. Iam numerabimus die tue nad) ein ander 
ber. .1. Estote’: in hoc verbo est conclusum generaliter qjuiequid postea 

2 dicet de iudicando, dando quae sunt eitel ftuef misericordiae €3 fthet aber 
dabey “Sicut pater vester” qui est omnium misericors et post dat et exhibet 
misericordiam cum der that und postea promittit eam. Sic quando tu 
pec|uniam habes, si non deus eam daret ex misericordia, esses tam pauper 


10 quae c aus q 12 qui] ä 13 Chriaa vita P] x-a vera R non über in 
14 (sed) non bie] dih P 


N] Profecto si quis vere hunc textum aspexisset, non lapsus esset in prae- 
2» posteram religionem. Quo pertinet misericordia? Ad inopem. Quo per- 
tinet iudicare? ad peccatores. Quo pertinet remittere? ad illum qui nos 
lesit. Quo pertinet “Date’? illi qui non habet. Ita haec opera sunt ad 
suas personas alligata. Ergo scito haec diei bona opera die do gehoren ziv 
den lewthen yhn zo helffen. Non illa opera contemplativa et monastica 
30 quibus deo servire volumus. Eyn Euangelijch leben heyft dich zo den lerothen 
die deyn bedorffen, gehen. Non segregat te in desertum et monasterium, ut 
diabolus fecit. Neyn, fpricht ex, toyltiw frum jeyn, bleyb unter den leiwthen, 
ic toyl dyr gnug zo fchaffen geben. “Misericordes’ generale vocabulum 
omnia sequencia continens in se. “Sicut pater noster”, qui prius et postea %. 36 
3 sine omnibus meritis miseretur. Quis tibi tuas divicias, probitatem, forti- 
tudinem dedit prae aliis? Deus fecit. Cur non vis illius egeni misereri? 


25 Quo bis inopem unt ro 28/29 Ergo bis helffen unt ro zu 30 Vita et opera 
euangelica ro r 30/31 Eyn bis gehen unt ro 34 continens in se über (sequentur) 
35 sine über omnibus 
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R] ut alius mendieus, non habjes propter flavos crines, nemo te ab illo de- 


stituit quam misericordia, ex qua eam pecjuniam habes. Ideo et tu econ- 
tra sis erga illum misericors et ultra hoc habes promisjsionem, dad du 
jolt mher misericordiam haben et pater ift vor und nad) misericors, alius 
non habet, sed vjult per te yhm twidderfaren lafjen, nam ex alio etiam 
acquisisti. Si tu intellligentiam habes scripjturae, alius non x. Sie per 
hoc “estote miser|icordes’ nimpt Chriftus gar alles wed et dieit nos nudos, 
nisi quod nos misericordiam acceplimus, alius non. Da3 ift da3 gmein jtud 
ybm Euangelio Estote”. Nun ftreicht eı3 erau, quid velit per misericordiam. 
Die erften .3. ftuck treffen den geift an. “Nolite iudica|re, condemjnare, remit- 
tere. Non loquitur hie de seculari iudicare nec prohibuit. Inspice, cum 
quibus loqjuatur in hoc Ejuangelio. Certe cum suis disciplulis, Non Herode, 
Caipjha, Pilato. Sibi nihil negjocii cum mundana potestate, hanc Üesari 
committit. Jam adeo multa audistis, ut disceretionem habjeatis inter ista 
duo reg|na. Regjnum spijrituale non iudicat, sed consistit in geben und 
vergeben. Econtra fol richten, verdammen, ftraffen, nicht vergeben, des nimpt 
fih Chriftus nicht an, quia Christus est Euangelicus praedicator non zu 
hoff, non Zurift. lud: jolt richten, verdammen, nicht vergeben. Econtra 
Christi: du folt vergeben. Sed fit: wa3 man thun fol, das Yejt man. 
Eteontra. Libjenter quisque vellet esse deus, dominari. Sed quando hin ein 
fompt, jo thut3 nicht uberall potestas, quae iam iudicat in toto mundo, id) 
twolt3 wol auff eim falß wagen Hin aus furen. Sicut ipsi negligunt officium 
suum, sie nos spirlituale. Ipsi segnes, lafjen fiunde ungeftrafft bljeiben. 
Wolt lieber nicht unluft Haben, inquiunt, und all den unflat aus fegen und 


N] Nam praeceptum est tibi cum promissione “Estote misericordes’. Seito 


ergo omnia dona dei tibi gratis et misericorditer dari 30 vor und her nad). 
Er zeroth ung nadet und blos auß, ut sciamus omnia nobis a deo venire, 


%.37ut et aliorum misereamur. &30 twyrt er und meher geben. “Non iudicabi- 


mini. Non loquitur hic de regno mundi, sed hic loquitur cum apostolis. 
Man muß die worth vorjtehen nad) den perjonen ziv den fie geredt werden. 
Regnum mundi non pertinet ad Christum. &3 gehoret an die Obridleyt und 
SJuriften, die follen richten und ftraffen. Christus autem euangelii doctor 
docet remissionem, non iudieium. Discernas igitur regnum Christi et mundi. 
Natura nobis ingenitum est: omnes alii damnati, eyner twil den andern 
tihten, verdammen und ftraffen. Sieut Adam primo hac superbia delusus 
est. Utrungue regnum suum offieium non faeit. Wyr jyndt beyde fatol, 
thun alles twiderjynnend et necessaria omittunt. Die do richten jollen die 
thuens nit. Die do verdammen jollen omittunt: omnia diverso ordine 


32 rihten über (fchreden) zu 33 Regnum Christi non iudicat ro r 37 (Was) Die 
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R] ojmnem neid und a3 auff fi) laden Et qui non debent remittere, die ber- 


15 


20 


25 


30 


35 


geben, et qui debent, non. Non ergo loquitur de mundano regjno quod est 
irae, non gratiae, sed fol toden, morden, henden, radbjrechen. Ideo furt e8 
da3 jchliwerd. Sed Christi est gjratiae, vitae quod non iudicat ıc. sed ver- 
geben. .1. ergo “noljite iudicare. Quid hoc? nad) dem geift, da8 man ein 
urteilt: ille est peccator, hereticus, vivit in pjeccatis i. e. jolt nicht Elug und 
meifter fein, et totus mundus hie laborat. Da felt ung an der baut, si non 
gladio oceidjit, tamen mendacio. Ille est damnatus. Totus mundus iam 
damnat et non reos ut marty|res, et hoc facit ex magjna pruden]tia et putat 
mundus, qjuicquid iudicat, fey recht et sie impingit, ut eos iudicet qui eius 
iudices esse debjent. Sic etiam vulgus ein iglihen zur flleifch band hauet. 
Hoc unicum fuit commisjsum praecipue in popjulo, ubi sunt sapjientes et 
sancti, non caretur, oportet iudicent tales et quanto quis est sapjientior et 
sanctjior, tanto nequior, suo iudicio non potest habere misericors cor erga 
peccatum. Sed si videt alium non vivere ut se, cadejre in peccatum, ridet 
et habet gaudium. Ergo illa misericordia in nullo corde est, nisi adsit fjides 
in Iesum Christum, alioqui isto iudicio plenus et praesertim quanto plus est 
probior et plus donorum. Sie mulieres die der ehren am furnemften, haben 
die gifftigften meuler: Ile sic, illa sic est, quia inspiciunt suam vlitam et 
alterius, tum oportet seqjui hoc iudicium. Sed Christianus non sie facit, 
quia didieit ex Ejuangelio, quod Christus dem richten und urteilen zu fteuren, 
abrogavit omnia opera, iusticias nostras, ut nemo posset alterum iudicare, 
et dixit: Nemo per sua opjera salvus, sed rein ab, quia e3 wolt mir ein 
ungllud anrichten. Sic faciam, ut unus fo from fein all3 der ander, ut 


15 in fehlt 


fiunt. Regnum mundi habet iudieium, condemnaeionem, radt, galgen, jchiverdt. 
Regnum Christi est misereri. Do follen toyr nicht richten, das ift: Wyr 
follen nicht ug noch mehfter feyn dicentes: Ille est hereticus, scismaticus, 
peccator, apostata. Huius iudicii totus mundus plenus est in insontes, fie 
ift Bo Klug, da3 fie eben die vichtet die Yre richter jeyn. Hiuc pertinent in- 
famia, da3 zur bangt hawen. Hoc vicio optimi quique immersi sunt. She 
frumnter und mehfer eyner ift, je meher ex richtet und ift nicht barmherczig, 
omnes ad suam regulam quadrat. ‘Yhe heyliger und ehngeczogener der ift, 
ihe meher er ander richtet. Matrona aliqua quanto honestioris vitae, tanto 
pronior aliam iudicare. Solus Christianus his caret viciis, Quia novit omnia 
nostra esse peccata tam proborum quam improborum. Er iey3, das gleyc) 
ift, eyner ift Bo frum al? der ander. Sanct Peter ift Bo frum ut latro et 
virgines sapientes non antecedunt Mjariam Magdalenam. Pharisei vero 


26/27 Whyr bis dicentes unt ro 30 Che (ebenso 32) zuw32 Hypocritarum pronitas 
ad iudicandum ro r 32/33 She bis richtet und ro 


406 Predigten des Jahres 1529 


R] Pjaulus herfom ut latro in cruce et virgjo ut Mag|dalen.. &o mus fi) 


einer in fein her jchemen, quod alium iudicat. Sed non sum adulter, 
scortator, maliciosus. Sed illa est probitas morum et operum ut phalrisaei 


&ut.ıs, ıı Luc. 18. et tua iustieia und drauff grumdeftu dein urteil. Si vero quis tuam 


arbjorem ausmwurhelt et djiceret: tua iusticia est damnata, certe aresceret. 
Das thut Chriftug, quod coram deo non gilt bona et sjancta vita, quam 
coram deo! et maxjima res, si bene morata mulier et debjet coram mundo in 
maiori honore quam mala, sie vir, da ein buben jolt jprechen: ob ich ein 
buben bin et tu bona mulier, eque tam bona ut tu. Auff erden iste est 
melior, quia tu ein jchelm et ipse firomer man, folt nicht ftolßiren auffs 
Gjuangelium vel est triffechtig erger. Ideo dieitur, ut tu agnoscas, quod tu 
debjeas bjonam vitam ducere coram mundo. Sed coram deo gilt3 nicht et 
meretjrix in una hora potest opjtimam fidem acquijrere et deo acceplta. 
Ideo dixi: hoc opus misericordiae quod dieitur alium iudicare, nemo belt 
quam Christianus, quia alius habet opinionem opera thun. Wen jie fo fthen 
in hac opinione, tum iudicant: Ille est damnatus. Ibi discite, ut nemo 
iudicetur i. e. coram deo nemo se efferat prae alio, quia einer darff der 
ginade got3 ut alius, honesta mulier eque indiget ut unzudhitige Hur, una 
gratia omnium, tum possunt omittere iudiecium. Sed sic: illa peccat adulterio, 
ego superbia, hochmut, ille ira, ego incred|ulitatee Tamen coram mundo 
verum: illa adultera, tamen ego non, sed darauff bau ich nicht, quia omnes 
iudicati, quod coram deo glei), qjuamquam coram mundo ungleich. Sic fides 
reift den junder au3 qui alios iudicat. Virgo eque indiget gjratia ut mulier, 
vir ut mulier, quando nostra vita est, tum est conclusa sub pleccato, ut 
omnium misereatur. Hoc docet fides, non ratio quae si seqjuitur seipsam, 





7|8 coram mundo über in maiori 11 drifechtig P 
1) deo wohl f. homine, siehe in den Nachträgen. 


N] dieunt: Ego non sum latro et homicida ut ill. Cum autem ille arbor 


superbiae eradicatur, nihil valere coram deo, Bo toyrt der ftolczen zungen 
twol geiweret werden. Hoc autem dico, quod coram mundo honesta matrona, 
probus et honestus vir debet praeferri scorto improbo et nebuloni, sed coram 
deo sunt equales. Valeant impii nebulones qui insultant honestis: Jh byn 


gleych Bo frum ald dw. Nicht alfo, dio bald. Sed hoc dico, ut coram 


1.80r. 10,12 deo nos omnes humiliemur, omnes dei donum speremus. Stans videat, ne 


cadat, non alium iudicet. Notate igitur: Bor got fol fi niemandes dem 
andern borezihen. Eyner darff gotes gnaden alfo wol al3 der andere. Si 
hoc scierimus, facile desinemus alios iudicare. Si ille ita cadit et peccat, 
ego in alio pecco. Ob ich gleych vor der welt frummer byn, Bo byn ich 

27 (mund) deo zu 29/30 Coram deo omnes probi et improbi equales, Non autem 


coram mundo ro r 32/33 Stans bis cadat unt ro 33/34 Bor bis andern unt ro zu 33/34 
Eradicacio iudicii hypocritici ro r 
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R] tum iudicat. Ergo non iudicare est opus misericordiae et quando homo 
vivit sine fide, secundum rationem impossibile est, quod homo sit misericors, 
quia non potest non iudicare, gejben. Nam is solus misericors, qui non 
iudicat, quando vero iudicat. Ergo homo extra gratiam, fidem, quanto magis 

s sanctus, tanto maior touteri), tyran absq|ue omni misericordia, ut hodjie 
persecjutores Euangelii. Ratio: quid iuvat, quod ho|minem qui cecidit, etiam 
iudicas? Nonne tyrannus est, quod is qui videt suum proxjimum im elend 
liegen, etiam eum damnare? Exemplum: si videres pauperrimum qui iam 
fame periturus et aliquis adferret similam et tu aufferres ei et djiceres 

ı0 indignum, ut viveret. Sie omnes afjfecti sunt, iudicatores, quia iudicas aliquem 
errantem, cadentem qui est in tali periculo quod privatus gratia abjondert 
ab ec|clesia et in laqjueis diaboli. Ibi debjeres eum eripere omnibus tuis 
operibus et tu rides: Ey ilt der ein folcher? Talia tyrannica corda ratio 
non agnoscit. Ergo sunt maxjimi tyranni in terris tales, quia se immiseri- 

ı5s cordes exhjibent, qui maxjima misericordia indiget, frey mich feina fchanden, 
cum contrarium. Ideo ratio non intelligit hunc texjtum hodie loqjui et 
nesciunt in omnibus pulpitis, quid dieant. Magjnum misericordiae opus, 
quando non iudicas et econtra, quia joltu cadenti auffhelffen und tu laufft3 
uber hin. Ideo claude os et corde noli iudicare, sed exhibe fjructum miseri- 

» cordiae, ne iudices, sed argue, admone, ora pro eo, non futel dich apud te, 
quod ille sordet, tu non, sed tu decies. Sed sicut tu mensuras, sic tibi, et: 
vides in alterius oculo fest|ucam, tuum est plenum trabe, et es cecus et vis 
magister fieri ante quam discas x. Sjumma Sjummarum: qui non credit, 


15 frei mid) feiner P zu 21 Sjumma r 22 (ocl) trabe (ira) cecus 23 Sjumma 
Summarum über qui 


N] dor got nicht3 beijers. Ita fides vera eradicat hanc superbiam iudicandi. 
> Eyne frumme fra darff Bo wol gote3 grade al3 eyn Hure. Ita nos doce- 
bit fides, non racio. Sequitur racionalem tantum non esse misericordem. 
Sequitur hune non posse non iudicare. he frummer fie etwfferlich jeyn, 
yhe wutriger fie feyn. Nam iste thirannus est qui alium lapsum et egenum 
adhuc iudicat in suo peccato. Di richteft eynen yrrenden und gefallen qui 
30 in tanto est periculo separatus a deo et ab ecclesia: huic oracione et hor- 
tacione misereri deberes, &o fereft div ziw und lacheit dieens: Ey fi), twie 
eyn man ift das, ey ich wolde nicht gerne alßo thuen. Ita in alterius igno- 
minia letantur. Hoc vieium racio non sentit in se peccatum esse. Gie 
nhemen Yyhn ablas daruber ander Yeiothe zto richten. Halt div dag maul 
3 und herez zo, Bo div wylit eyn Chriften jfeyn. Nam tu vides illius festu- Sut. 6, 42 
cam, tuorum oculorum trabem non vides. Div twylit meyfter werden, eher 
25 Eyne bis Hure unt ro 26 (sed) non racio über racionalem steht hominem ro 


zu 29 Pestis iudieii hypoecritiei ro r 32 in über alterius 33 peccatum esse über Sie 
34/35 Halt bis jeyn unt ro 
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R] dio junger bift, dio ftpndeft jexrer den dißer. Ideo 8. Gregorius dixit: Vera 
manet tyrannus, innmisericors homo qui non compatitur. $. Gregjorius: vera 
justicia compassionem, econtra est iwutridd. Optjimus locus einer, quem 
dixit, ut quando fidit sua iusticia illa, est immisericors, sed warhjaftig 
iusticia, quod credit in Christum per eius gratiam quae communis est 
omnibus, non superbit. Ibi vident Christiani suum veil. Christiani sunt 
humiles et auxilium quaerunt ab infimis. Chriften haben da8 toort “ne 
iudicetis‘. Econtra alii mufjen wuteri) fein. Condem|nare i. e. richten in 
corde, urteiljen, da8 einer bet) fich befchleuft fo und fo. .1. indicat, tie wir 
unfer herh follen jchiefen erga proxjimum, quando cadit, ne iudicemus eum, 
sed uns rechten an yhm. In vitis patrum legitur de patre qui audiebat: 
Ille heri, ego hodie. Non ille hodie, ego cras, sed jeßt zal noch neher, 
ille inspexit casum sui proxjimi zu eim jehredfen, non urteil. Dlum casum 
externum in pjeccata crassa videt quisque. Sed spilritualis casus occultus 
fuit, illos iustieiarii non vident. Ideo Christianus videns casum alt|erius 
erichriet er fur feinem fal i.e. ne iudicet, ne loqjuatur, fchredfe me, damnet 
coram mundo sicut ipsum in corde damnavit. Da3 ijt ein unbarmherhig 
her und maul. .3. Christianum cor fol vergeben, quando proxjimus in te 
peccat. Sic cor tuum sit gericht, ut condones, et hoc iustijciarii non possunt, 
non possunt non iudicare, et iudieant et damnant. Wen man fie trifft, non 
habent misericordiam, sed eitel rad) und zorn, quando dlieunt: Mir geichlicht 
untedht. Ich hab recht, is thut mir unrecht. Das mus ich nicht ungeftrafft 
lafjen, man mus da3 xecht Yibjen hafjen und bo3 Hafen. So ghen fie e8 


zu 2 Gregolrius r 3 Opt: fna ex onib:, quas P 11/12 qui audiebat über patre 
Ille zu 16 über i. e. steht 2 19 iustijeiarii] iniuste P 23 Yieben und boje Hafen P 





N] iusticia est compaciens, falsa est indignans. Sincera est gnome huius autoris, 


hat er yhn anders recht verjtanden. Christiani ab omnibus sibi iuvari per- 


£uf. 6,37 mittunt, alios liberrime iuvant. Pii possunt hoc vieium cavere. ‘Non con- 


demnabimini’. Primum vetat iudicium cordis, ne misericordes fiamus. Sed 
dicamus: exemplo Vitis Patrum: Ille heri, ego hodie. Dißer hat jhenes 
falles zum erempel genommen. Crassa peccata sentimus, sed spiritualem 
lapsum, arroganciam, superbiam 2c. non omnes vident. Summa: ch erjchrecke 


2.37 dor mich yn3 andern falle. Condemnare ad os pertinet. Tercium est “Re- 


mittite. Hoc non possunt facere hypocritae, non possunt illa remittere, si 
ipsi aut lesi fuerint, nihil nisi ira sequitur, dieentes: Myr geichicht unrecht, 
ich darffs nicht leyden, ideo nolunt pati et adversarium odiunt, sieut in 
thirannis ulciscentibus videmus. Christianus dieit: Wa3 man myr thut, das 
byn ich wert, quod ille in illo peccat, ego in alio, quia omnes clamamus 

28 (ego) heri zu 28 über ego hodie steht non dicit ego cras ro Christianus zelos 


neminem iudicare ro r 29 Crassa über (....) zu 36 Christianus remittit, quia seit 
se iuste coram deo pati ro r 
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Nr. 45 [20. Suni] 409 


R]da hin. Et hoc videtur hodie an den tyrannen, wie fie fo vachgirig find, 
Quliequid mihi fit, ift als zu wenig. Ego eque peccator ut fur qui sus- 
penditur. Nemo nostrum wirdt3 Vater unfer umb ftoffen “Re|mitte”. Si 
ergo habes pleccatum, non potes non djicere: mix gejchicht vecht cum deo. 

5 Coram mundo fans fein, sed non edificandum drauff cjoram deo. Coram 
deo dicendum: gihiht mir fein untlecht, qjuamquam is mihi leid thut, non 
vindicabo me. Ideo mu3 da8 her da zufliffen, ut djicat Lieber, Lieber, 
noli timere me, non abrodam nasum, facis tamen iniuriam coram mundo, 
sed mihi non fit iniuria cjoram deo, quia quotlidie pecco. Sie Christianus 

10 semper inspicit suam jhuld und dag elend sui proxjimi qui sibi plus incom- 
modat quam Christiano. Sic Christianum cor potest sie misericors esse et 
remittere. Sed ratio tantum inspicit suum ius et alte|rius unrecht. Si einen 
oben Rom getragen und feßt zc. perditum. Ideo fundamentum iecit, quod 
non potest misericors esse. Sed Christiani qui djieunt: mir gichlicht recht, 

ıs non habent occasionem vindicandi, irascendi, odii, quia iudicant sibi recte 
geichiehen. Ideo hoc praedicatur impiis et piis: da3 fie fich befjern, Chris- 
tiano zu troft, ne iudicent, fo fort faren. 4. da3 ghet eraus. Ibi find, 
quando omnia opera exterjna misericordiae, quia hactenus illa fuerunt 
spiritualia i. e. non iudicajre, sed mitleiden cum omnibus gebrecdhen quae fiunt 

2» et hoc facere debet cum corde et ore, quanta copia blonorum o|perum, ut 
homo cum ompnibus cordl|ibus erroneis patientiam hableat. Illa opera libjenter 
viderem in cenobiis, ut pro eis orem corde et ore et suspirem et com- 
passionem cum eis habeam. Deinde fompt3 eraus zeitlich), ut nudos vestiat 
Math. 25. quae opera omnia gefaft in3 wort ‘geben’. Proni ad recipiendum, mattg. 25,35 

» sed difficiles ad dandum, qjuamquam omnia quae hablent, sunt donum, et 


13 Rom trage et Imal unfjanfft nidderjeg, perditum ? 16 da8 mit impiis durch 
Strich verb 


N) ’Dimitte nobis debita nostra”. Vor der welt darff er3 wol bekennen, das matth. 6,12 
yhm unrecht gejchehen, und dem gericht ziv jchlichten geben. Coram deo ge= 
Schicht yhm aber recht, aber vor der welt gejhicht ym unrecht. Ideo pius 
libenter patitur omnia dicens: ch habes noch viel ba3 vordinet gegen got, 

30 ita talis facile remittit. Racio autem quamprimum lesa non remittit. Wen 
eyner eynen bis gegen Rom getragen hette und jeczet yhn eyn mal unfanfft 
nider, Bo ift3 vorgefjen alle guttat. Pii sciunt se dignos omnis iniuriae, 
ideo facile paciuntur et remittunt. “Date et dabitur vobis. Haec opera ad gut. 6, 3s 
spiritualia opera pertinent, sieut praecedencia sunt externa. Sie fyndt Bo 

35 viel hamwffen von werd, da3 toyr viel ziv wenig jede haben darcziv. Ibi 
complectitur oracio gemens et suspirans pro aliis. Deinde omnia opera 
charitatis proximo hie complectuntur: cibare, potare, vestiree. Memento te 


26/27 Bor bis geben unt ro 27deo über (mundo) 37/410,25 Momento bis aliis unt ro 


R] 
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pecjunia, domus, membjra sana. ÜCerte assueti a puero, ut accipiamus. Sed 
quando venit, ut demus x. Sed impium cor non est misericors neqjue in 
exterjnis illis operibus, quia coglitat se acquisivisse suis labjoribus, opera: 
meum est blonum, mag da mit machen ut volo. Illa cogjitatione stante 
impossibile, ut sit miserieors. Sed Christianus sic facit, quia novit omnia 
data et non sua, ut utatur pro suo arbjitrio, sed ut aliis serviat, ubi necesjse 
est, quia multi ftellen fid) armen und bejchleiffen und. Das ift der oblerfeit 
fchult. In quacunque regjione fol man tifjen, qui indigeant. Das fan man 
yn einer iglicher ftad wol erfarn, ne die fchelet vertvene. Sed si sunt infirmi, 
non potentes labjorare ıc. Christus dixit: Nudos vestite, eibate ıc. Non 
dieit: Vestite vestitos, een fat find. Christianus non respicit, quia sua sint 
bona, sed quod ex mera misericordia. Ideo sunt misericor|des et dant, ubi 
necesjse, sive sit brot, ro, efjen, et hoc opus fol gihehen, praeceptum iis 
qui non faciunt et qui fajciunt consolationem aceipjiant. Si ista 4 treibt, 


3. Petri 1, ı0eritis Christiani pleni operibus und euch verfichern istis opjeribus ut 2. Pet. 1. 


Noli quaerere de bjonis ojperibus, satis habes hie et sunt praecepta et fieri 
oportet et addita his promis|siones et comminationes, nempe 2. “Mensura’ ıc. 
Si pii essemus, non inspilceremus promisjsionem et comminationem, sed e3 
folt eim fanfft thun, ut ista 4 faceret, non iudicaret c. Das ift aufdjer 
mafjen ein gixoffer hauff giuter werke und folt yhm janfft, quod tam multa 
bjona faceret. Sed djominus left da bey nicht bleiben, sed promittit et 
djieit: Si non iudicatis et vos, et vestros brechen und feil wil id) mid) 
annhemen und til darnach trachten, ut ex iis eripliamini. Hoc movere 
debjeret, ut da8 maul hnhielt et non iudicet, quando dieit djominus: nun- 


7 am P 20 guter werte] g cer P 22 gebrecjen P 


omnia accepisse a deo, ideo hilariter da aliis. Hoc racio non potest: fie 
nympt Yiber, den fie gibt. Partam substanciam sibi et labori suo ascribit, 
nulli opitulatur. Pius donum dei esse cognoscit datum ad aliorum necessi- 
tatem. Woe e3 noth ift, fage ic), ne omnibus nebulonibus und ftorezern 
muft gegeben iverden. Hoc magistratus est officium, ut videant, quibus opus 
sit, da3 man dem fatolen jchelmen nicht urjache gebe darcziwv. Praeterea 
inopibus et egentibus non est subveniendum. Man fol yhn nicht die fulle 
geben. Pii ubi necessitatem cognoscunt proximi, opitulantur aliis. Do haben 
toyr die drey ftuc im quibus studiosi erimus abundantes omnium bonorum 
operum et filii dei, quia hie minis et promissionibus docet Christus. Pius 
vero neque minas neque promissiones respicit, sed sincere et sponte facit. 


2.3 Non solum mandat Christus haec opera, sed addit promissiones. “Non 


iudieabimini’ q. d. werdet yr nicht richten, Bo twyl ich euch auch nicht richten 


zu 25 Dandum est quia accepimus ro r zu 30 Quomodo et quibus dandum ro r 
33 drey über (vier) zu 36 Promissiones addit operibus ro r 
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R] qua iudicabjimini, damna|bimini. Quid gloriosius potest promitti? Jh, 


10 


20 


ot et omnes creajturae et angjeli non iudicabunt te, sed compatientur, et 
quando rejmittis et tibi rejmitto und fol nymmer mher gedacht fein, quod 
admisjisti. Ista verba frigidisjsimi Non digni, ut ista verba audilant, tvafjer zu 
trinden, non fold) Malvafiev. Deinde: Si das tunicam lundifh, ego fammat, 
quia sequitur “mensuram coagjitatam’”. Quid Hilfft, quod hae promis|siones 
excelllentes hie sunt? Si das, tum tu et posteri sat habjebitis, quia da 
mensura vol und gerutelt und uber da3 uberflluffig. Et hinc est, quod die 
ajchlecht quae misericordes fuerunt, manent et econtra eorum arces prostratae. 
Illae promisjsiones indigjerent proprio sermo|lne. Vide etiam comminationes 
et male|dietiones. Si non miseri|cors, iudicas x. Si non das, ift gljeich fo 
viek ac aufferres und fol dir wider genomen. Et sic fit in mundo. Omnis 
dives aut iniquus aut heres iniquus: S. Hieronymus, et Christus vocat 
Mammon, quia est ein geftolen gut. Ergo cum aufers, fol dir wider genomen. 
Si non vultis dare, jo laft, e3 jol einer fomen, der twirjt nhemen. Saepe 
dixi: Si non datis proxjimo vjestro, jo wird Yunder hans langfnecht fomen 
et diicet °. Velten’, ‘Curin’, “peftiljenz’ et non wird dir Ionen. Et omnes 
teilt, jamlen. Sed hie non datis, auffertis, ideo econtra. Si illum virum 
facietis mendjacem, videbo. Sed non credjitis, donee Jundjer Hans lant= 
[fnecht fompt 2c. Jam ridetis und legt die fchredenblerger, tu non das, sed 
auffers, ideo. Jam est ein gmein faften, nemo dat et quisq|ue cogjitat: 
satis datum. Vel princeps vel lantfjnecht wird Tomen, der fol euch plagen, 





5 Deinde über Si lundifgen od P 15 wirt3 P 16 u. 19 landtsfneht P 
19 Jundjer über Hans 


N] und verdammen twoyl, Bunder wyl ftyl jchlweygen et nemo illorum tuorum 


25 


30 


35 


peccatorum recordetur. Summus est thesaurus illius promissionis, non rudi 
populo proponendus. Et “dabitur vobis’, gibfttv eynen lundifchen rod, Bo toyl 
ic dyr eyn jammet geben, eyn geruttelt vol ma3 davor geben. Experiencia 
videmus omnes familias misericordes permansisse in sua substancia in heredes 
posteros. Econtra avari omnes immisericordes et fures sunt mendici, quia 
Mammon est iniquus ut Hieronymus dieit: Dives aut iniquus aut iniquus 
heres. MWyrftm e8 nicht geben, Bonder jchynden, E& toyrdt dyr tider ge= 
nommen werden dur Junder Hans, fummen und dich jchynden. Schyndet, 
yr lieben Hexen, ich Hab3 euch gnug gejagt. &3 fol euch daruber uff die 
haben gegriffen werden. Non enim mendax est Christus qui dieit: Qui 
non dat, non dabitur tibi. Aceipis, aceipietur tibi. Schynde flur und gib 
nicht3 yn gemeynen faften, fie 310, e8 toyrdt eyn ander fummen und dur 
nbemen. Tua ingratitudo, in summa pericula incides. Di wirft gar dar- 


zu 26 Promissio elemosinae ro r zu 30 Minae in avaros ror 36 (te) in 
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R] daß die fchiwartent. Non ego dico, sed is qui dieitur Christus, et quod 
habes, fol dir fehendlich genomen werden, quia dieis tuum, et non est, sed 
illius qui indiget. Alius suspenditur, tu centies meruisti. Qui non vjult 
credere, der erfard. Sepe admonui, ut detis ad pubjlicum erarium. Sic 
affecti estis: Wenn wir nu des Ejuangelii [08 et nos habjeremus pec|uniam. 
Sed yhr werd ewer3 da mit verliern. Sed ut Ejuangelium “qua mensjura”. 
Tu es fur. Ergo habebis. Tu aufers et auferentur tua. Ideo moneo, ut 
euch angreifft et iuves die armen leuten. Ego do mein teil zum Fajten, 
qjuamquam pauper mendicus. Si non vis, respondete huie qui hie in 
Ejuangelio loquitur, non mihi. 


8 Yeute P 
!) auch in P ist krachen nicht ergänzt, siehe noch in den Nachträgen. P 


N] eur.6,3s von fummen. Ita dieit ‘Eadem mensura mecietur vobis’. Bifttv eyn fchynder, 
rerober,, nicht geber, Bo folftiv geichyndet, gererobt werden und nicht gegeben 
werden. Chriftus moyrt nicht ligen. Nam omnes fere ingrati estis in usum 
proximi et publici visci. Ego quamvis pauper sum, dabo tamen mea, quan- 
tum potuero. Wollet yr nicht3 geben, Bo lafjet3. Videbitis olim. Exhor- 
tatus est nos ad oblacionem. Man twyrt die woche das opfer gelt fordern, 
gratos vos exhibeatis oro. 

Praeterea hortatus sum vos, ut tempestive conveniatis ad benediccio- 
nem matrimonialem. Aber ic werde euch jegen. Sr gefte fyndet euch be- 
czeytee Nos spirituales pastores iis externis nihil curare debemus. Nam 
nupciae res externa est, edere, bibere, alleyne da3 tur da3 gebet fpredhen 
tie da3 benedicite uber3 efjen. Praeterea vos ingratissimi recusatis epulium, 
die joppe dare ludimagistro: Man fol dyr “DO div armer Judas’ fingen. 


15 yr(3) 17 (fe) vos 


46 23. Juni 1529 
Predigt am Tage vor Johannis. 


Steht in Rörer? Nachjchrift Bos. q. 24° BL. 93° 96%, in welcher er viel- 
fach mit dunflerer Tinte ergänzt hat. Poacha Abjchrift diefes Textes in der 
Zwidauer Handichrift Nr. XXV BI. 78°— 80%. Ferner ift die Predigt überliefert 
in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 103°—105®. 


Pr. 46 [23. Juni] 413 


R] In profesto Iohannis Baptistae. 


Hoc festum vocatur S. Iohjannis festum de quo seribit S. Ljulcas, quo- 
modo natus et antea annunciatus, ut gigni debleret. Hoc audjiemus b|revibus 
verbis. “Zu der zeit regis Herodis’. Haec est dimidia pars legendae, cras &ut. ı,5 

s alteram audjiemus. Vos seitis cecidisse ferias Sjanetorum quarum fuerunt 
plures cum incommodo pastorum et vestro commodo, nisi quod parum fidei 
de hoc ıc. Servavimus festum Iohjannis propter Schjwermeros maxime qui 
nur reifen und zerbrechen. Aber da bey la3 mwirs bleiben, quod nescimus 
alium medjilatorem quam Christum. Ideo feriae Sjanctorum fchedlich fuerunt, 

ı0 quod non solum Sjanctos extulerunt, sed domino ein abbrudh gethan. Non 
weren, dad man die heiligen gjro3 halte und lobe, sed discernemus sic, ut 
Christus suum ius serve. Fuimus enim in hoc errore, quod Christum non 
sivimus permanere salvato|rem, sed iudicem habluimus et Sjancti et Maria 
mujten fomen et inter nos et Christum agere. Cum hoc sit contra novum 
ı5 testalmentum et omnem scripjt|uram, ideo abrogavimus, quia solus Christus 
agnus, propter ubrigen ehr S|anctorum locutus sum. Nam si artliculus 
praedicatur de Christo, jo felt3 von yhm jelber. Non praedicavimus hart 
contra Sjanctos, sed maxime tractavimus Christum. Festum vero Iohjan|nis, 
qluamquam non sit medliator nec feret peccata hominum ut alii, tamen 





zu 1 23 Iunij r 3 quomodo c aus qui ut gigni debleret fehlt P zu 4 über 
Zu ber Zeit regis steht Lucae Euangelii initium Lucae .l. r dimidia] vna ? zu 7 
Feriae Sanctorum r zu 15 Intercessio Sanctorum r 16 propter mit 15 abrogavimus 
durch Strich verb 18 contra über Slanetos zu 19/414, 1 über alii, tamen servavimus 
steht non portant peccata x. 


N] 20 In festo D. Ioannis Baptistae. 


Hoc festum divo Ioanni dicatum, de eius nativitate sceribit Lucas 1. 
“Tempore Herodis Regis Iudeae sacerdos quidam nomine Zacharias’. No- sur. 1, 5fl. 
vistis abrogacionem feriarum plurimarum quae fuerunt summum onus par- 
riochorum cum minimo vestro fructu. Ita hoc festum abrogandum fuisset, 

2 sed servavimus illud propter Schwermerios omnino spirituales. Yr imerdet 
no mufßen unter den Bapft fummen. Cognoscentes igitur Christum non 
deludentur suffragiis sanetorum, sicut feriae sanctorum celebratae sunt ad 
honorem sanctorum et oblivionem Christi solius mediatoris. Nam hactenus 
contra totam scripturam praedicarunt Christum iudicem acerrimum sanctos- 

30 que intercessores, festa illis instituerunt. Christus vero agnus dei praedi- 
catus remissioque peccatorum per illum solum: facile ruent intercessiones 
sanctorum et feriae. Ita hoc festum Ioannis non propter Ioannem celebra- 





20 ro zu 22 über Tempore steht Erat in diebus 23 fuerunt über summum 
zu 27 Cur sanctorum feriae abrogatae ro r 
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servavimus, quia eius legenda potest praedicari, ut non sit nociva, sed utilis. 
Sic cum aliorum Sjanctorum legendis fieri posset. Iohjannis festum serva- 
mus non propter Iohlannem, sed est festum Christi, ut est paschae, Ascen- 
sionis . Sic Iohjannis fjest{um est domini, quia audiimus in legenda 
Iohjannis, cuiusmodi persona sit et offijeium fure: qjuiequid praedicatur 
gloriosum de Sjancto Iohlanne, gilt Christo, non Iohjanni et Sjumma Sjum- 
marum: est festum Euangelii vel praedicationis ampt3. Da3 feft begehen wir 
heut in quo man beghet, lobt et giraltias aglit deo pro verbo dei et 
officio praedicandi. Et est necesjsarium festum, quia necesse, ut verbum 
dei cum gjratiarum ajctione suscipiatur et quantus sit thesjaurus, agnosca- 
tur. Si hoc offjiicium ablatum ex mundo, quid tum mundus? Üerte ex- 
perti: quando in contionibus praedicatur ex decretis, tum sunt merae tene- 
bjrae, laquei conjscientiarum, irtung, verfurung, verdjamnis animarum: quis 
nosset suum statum ablato hoc officio? Nullus philosophorum, sapjientum, 
geiftlich recht potest iudicare, quis Sjanctus status, quid sit pater, mater, 
filius, servus, dominus, nadjbar, prox|imus, nemo novit et quamquam scripse- 
runt de his, tamen non intelllexerunt, quia non respexjerunt pro verbo dei. 
Ideo ceciderunt in alios status et opera quae ipsi elegjerunt. Ideo verbum 
dei est sol qui dicit unicuique, cuiusmodi statum habjeat, an deo placeat. 
Ideo verbum Euangelii est quod ab omnibus docendum, ut videant, vie fie 
mit Gjott dran find. Die gjrofjen jchege zu bedenden und erkjentnis et deo 
glratias algere, halten wir hoc festum Iohlannis, quia est ordinatus ad hoc, 
ut .1. praedicaret hoc verbum et cuilibet djiceret, quis esset et faceret. Ab 


zu 1 Feriae loannis r zu 2 Legendae Sanctorum r 3 Christi über (Toh) 
6/9 Iohlanni dis necesse unt 8 man über beghet gratias agit /so] P Cur servemus 
ferias Ioan|nis r zu 12 Decreta Papae r 13 itfumb P (ergo) quis zu 15 Com- 
mendatio officii Ioan|nis r 22]23 hoc bis verbum et unt zu 23 Ioannes primus 


Euangelii testis r 


mus, sed festum domini celebramus, non indigemus illius intercessione neque 
illum praedicamus, sed eius officium et verbum, Wildh& dem herren Chrifto 
gilt. E3 ift eyn feft des heyligen Euangelit und predigampts, alßo Bol mans 
Zeivffen et ita necessario celebrandum, ut cum graciarum accione hoc ver- 
bum eiusque officium celebremus. Cogitate thesaurum verbi dei experiencia 
Papistica pressi, quantum damnum ablacio verbi. Ibi nulla cognieio dei 
neque hominis. Wyr wiljen on gote3 tworth durch alle ungere weyßheyt nicht 
eynen jtandt zo feczen, Neque parentes neque filios neque magistratum. 
Nullam condieionem fundare potuimus sine verbo, ideo alia elegimus. Ideo 
omnem statum condicionemque verbum dei erudit. Propterea hoc festum 


zu 25/26 Feriae Ioannis quomodo appellandae et celebrandae ro r 26/27 &3 bis 
Teroffen unt ro zu 32 über elegimus steht hactenus ro 33 (verbum hoc) omnem 
Propterea hoc unt ro 
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R]hoc Iohlanne incepit hoc ofjficium quod et nos furen. Sed contemnitur 
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ofjfiium hoc non solum ab audjitoribus, sed etiam praedicatoribus, quia 
nullus iam est tam grob, qui non iactet verbum, spiritum und tollen all 
an das fojtilich ampt. Ideo weils fo ein koftlich ampt, omnes volunt habere, 
jo fompts ynn fehyand, quod damnum faeit, Et non solum qui praedicant 
und treiben jollen ut Episcopi x. sed etiam qui audire debjent dajvon, quid 
sit inen gut ziw fel und leib. Bjonus praedicator certe esset qui posset in- 
culcare hominibus esse foftlic} hoc verbum. Quod verbum sit, omnes cre- 
dunt, sed dei: certe maior pars, quod non dei, sed diaboli x. Sjumma 
Summarum: qui pro verbo dei non tenet, der far ymer da hin. Nos qui 
agnoscimus, feriamur, ut grati inveniamur, ne auferat nobis deus, sed largius 
quotlidie det, ut nos yhe mher draus lernen. Qui vero Iohjannem et eius 
praedicationem nolunt audire, confugiunt ad Sjanctos omnes und machen 
idola draus. Noli ergo dlicere, quod adoremus Sjanctos. Nos possumus 
exempla von yhn nemen, ut credjamus et vivamus ut illi. Iohjannis festum 
vero feriamur, quod deo gjratias algimus, quod is homo est natus i. e. quod 
nati hoc tempore, quod nobis contingere potest vjerbum, quod Iohjannes 
praedicat. Das fol der tank und fprung umb3 feuer herumb fein und ein 
rauten frank. Pueri etiam habjeant! suum lusum. Gjratias agamus, quod 
servati, quod venerit Euangelium in mundum et agnoverimus, quid Chris- 
tianus. Da jpringen wir und find guter ding qui credimus: aliis qui non 
credunt, idem est, si de Iohjanne praedico ac de sacerdote de monte Calvo. 
Ergo gjratias ajgite pro luce, voce Iohlannis et praedicatione et orate, ut 
una da bey behalt und mher3 und, ne auferatur nobis et Rottae hauen un 


zu 3 Contemptus officii Ioannis r 5 ihand über (den) 9 non über di Verbum 
dei r 10/12 Nos bis lernen unt 12 nos über hhe zu 15 Sancti zu 16 Cur ser- 
ventur feriae Ioan|nis r zu 18 ©. SYohanz feuer r 22 sacerdote de monte Calvo] pfaffen 
vom Kalenberg P 


1!) habeant P, sonst könnte man natürlich auch habjent setzen. P 


ascribimus Ioanni qui primus verbi illius praedicator fuit, ut oremus pro 
praedicatoribus et auditoribus. Nam omnes eciam insanissimi spiritualissimi 
sibi videntur, hoc officium absque vocacione suscipiunt. Ita auditores so- 
cordes fiunt audiendo. 

Non immerito hoc festum celebramus ad profectum verbi et ofhicii 
eius, uff da toyr dandbar erfunden werden und got darumb bitten, da3 er 
una dijen jchacz behalte. Haec sit racio huius festi. Ceteri invocent omnes 
sanctos interpellatores. Nos nolumus, sed illorum exempla fidei cupimus 
imitari. ch toyl hie tanczen umb3 fewer und eyn beyfuß Trancz tragen. 
Gracias agentes deo patri qui nos illuminaverit suo verbo, antequam dam- 


26/27 Nam bis auditores unt ro zu 29 Racio huius festi ro r 31 dijem 
34/416,22 Gracias bis damnati unt ro 
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R] den Xopff hinweg, ut Herodjes fecit Iohlanni. Sequitur historia. ‚“Tempore 
Herodis. Mit einer herlichen bracht furt ©. Lucas her et placet et fere 
gloriosius desejribit quam Christum. Zachjarias fuit de sacerdotali genere 
et ipsa mater de Aaron. Duae personae vom altem herlichen gejchlecht Hatten 
gewert von Mijofe an usque Chriftus. Bimwej Herlich geichlecht furt er yan 
einander et tamen una tribus. David sic popjulum gefaft, ut semper una 
ordnung XIII tage dienet, quia erant .24. ordines. Sic Zachjarias erat de 
‚8. x. Non erat sjummus pontiflex, quia is semel tantum in anno, Et 
pontifex non erat de istis vieibus. Er hat .14. tag des tempels gemwart. 
Mane et vesperi ingredlitur und wartet der lampen, Et donec erat in officio, 
erat segregjatus a domo, familia, ab uxore. Erat ein jcjone ceremonia, tag 
und nacht auff3 reuchern und Viecht anzunden warten. Dicit eum ingressum 
et orasse popjulum foris z.. Ideo tam diljig|enter deseribit, ut optime ein 
bilde. ILjucas Euangelista, omnes apostoli halten viel von yhm, Chrijtus 

Mattt.r1,11 Matth. XI. Qjuiequid est in cjoelo et terra da3 mus den man hod), her- 
li) halten propter eius ofjficium et verbum, denn da fol herlich gehalten 
fein, ut est, coram deo, patriarchis, prophetis, Apostolis ıc. ut confusi quod 
sic contemnimus, et vilescit, qui praedicamus et audimus. Haec diligens 
descriptio significat, quod Lucas vult Iohjannem inculcare jeine® ampt3 
halben. Multi Iohjanni edifijcaverunt templa, ftifft, altaria: fuit externus 
honor et mundus saltavit circum ignem, fuit idolatria mera, quia ideo fece- 


1 Sequitur historia über Tempore 2 einer über herliden Luc.1.r 7 tage 
über XIII zu 7 .24. ordines sacerdotum r & is über semel 9 Summus pontifex r 
11 cere& 13 (oel) optime 13/14 ein über bilde 14 omnes über apostoli lIoannis 
laus r 19 Lucas über vult 21 circum über (per) Cur Pap|a celeblraverit ferias 
Ioanınis r 


N] nati essemus, illis, inguam, credentibus externae feriae et gaudia prosunt. 
Hanc caussam huius festi considerate. 

zuf. 1,5 “Erat in diebus Hero|dis. Myt eyner herlichen pracht bejchreybet er 

dißen man, sicut ego illum alte extollere conor. Ideo patrem de eius sacer- 

docio Abia describit et matrem de sacerdocio Aaron, de illis ordinibus 24 

qui vieibus suis ingrediebantur in templum, per 14 dies non ibat in domum 

suam ad uxorem, His diebus ofhieii sui, sed manebat in templo officii 

caussa, sicut Moses praeceperat. Hunc Ioannem omnes euangelistae alte 

extollunt propter suum officium et verbum, ideo tanta cura describunt 

parentes eius. Pudeant illi qui perfricata fronte hanc accuratam Ioannis 

descripecionem spernunt, neque confirmo idolatriam et templa in honorem 

&ut.ı,ıı loannis ordinata, non eo respexerunt quo Lucas. “Apparuit illi angelus”. 


25 alte(r) de fehlt 26 Abia über (Aaron) zu 28 de funccione ista sacerdocii 
secundum vices vide 1 Para 24 ro r zu 32 Myt dem fewer fpringen r 


- 


5 


25 


30 
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R) runt, ut Iohjannis ferias celjeb|rarent, quod tenuerunt ut deum. Non traxe- 


10 


20 


runt eo quo Ljucas, nempe ut gjratia agetur pro suo ore, lingua, offjicio, 

verbo Iohlannis. “Apparuit angelus”. Vides quod is vir jo herlich gehalten, &ut. 1,11 
quod nativitatis initium e coelo annunciatur per missum ad hoc angjelum, 

ut sit ein fonderlic) man prae omnibus qui nascuntur, ut et de Sampsone 
legitur. .2. dieit ei Angjelus: .1. “Ne timeas, oratio tua’ ıc. .2. “tua uxor®%. 13 
pariet’. Ibi vides, quid da& reucdhern significaverit: non fuit aliud quam 
significatio orationis. Ideo interim drin reucherte, foris orabant, fuit optjima 
ceremonia pro popjulo, da3 man da3 reuchern recht hat angericht. Nobiscum 
tantum fumum facientes circum altaria, nemo oravit. Exterinum reuchen fuit 
thymeajma, et cum hoc oratio Zachja|riae et popjuli internum. Si nostrum 

sic, tolerandum, nisi quod in vetjeri testaumento hoc praeceptum. Sed nostri 
vocarunt dei cultum per quem contra diabolum pugnare x. Ibi vides ora- 
tionem plus dare quam audeatur optare vel petere. Nobis praeceptum, ut 
numeremus. Neces|saria in omni oratione notanda: vel fides, jelig end, 

ler, zucht, Sed habes giwi8, dieit hie textus, cum exemplo quod plus datur, 

quam nominatur. Sie Ro. 8. “Nescimus’ x. Nenne nur ein ftüd et datur rum. s,26 
fornax plena: pro filo datur promptuarium plenum. “Neque quid, neque quo- $9.3,20; 
modo’. Sic ad Eph. Sic ille orat et non cogjitat se habiturum filium, tamen 

cor suum et uxoris sie geftanden: Ach das ich auch modht ein fon haben. 
Spiritus hunc gemitum videt in corde. Popjuli oratio et communis fuit 


4 ad hoc über angjelum 5 de über Sampsone Sampson r zu 6 über .2. 


steht duo sp zu 7 Significatio incensionis odorum r 8 drin interim 12 in vetleri 
testamento über hoc praeceptum zu 13 Oratio plus impetrat quam ausit petere homo. r 
zu 17 Ro.8. r zu 18 über pro filo datur steht quod proponimus et petimus sp zu 18 
Eph. 3. r zu 20 über sic steht ijt sp zu 21 über Spiritus bis videt steht hunc ac- 
quirit et talem qui est sanctus sp über communis sieht sua sp Oratio populi r 


N] Hic videtis hunce Ioannem adeo celebrem et eximium, ut eius nativitas 


25 


30 


celitus per angelum denuncietur. Duo dieit angelus ‘Ne timeas, exaudita 2. ı3 
est oracio tua et uxor tua impraegnabitur”. Hic videtis usum des Reucherns 
qui odor significabat oracionem. 3 ging bey eynander das Eufjerliche 
reudhen, deinde oracio sacerdotis et populi in templo. Valeat Papisticus 
odor in religionem tractus. “Exaudita est oracio tua”. Hic videtis plus 
exauditum quam rogatum. In omni oracione Bol man das fyndt nennen. 
Jam pro fide, charitate, spe, substancia, verecundia ıc. Sed multa plura 
dantur quam rogantur. Non enim audebant orare ore filium Zacharias et 
Elizabet, tamen interna cordis suspiria hunc efflagitabant. Communis oracio 


24 (odo) bes zu 25 Thymiamata vera deo placencia ro r zu 27 Liberrime 
exauditur oracio piorum ro r zu 31 Oracio ro r 


Suthers Werke. XXIX 97 
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R] ut: Utjinam Messias veniret et auxjillium praeberet popjulo, ut promissum, 


super quem expjectabat. Das ift sua oratio geieft cum pop|ulo, das hat 
ex genennet, ut: Christus sallvator veniet, das fol war fein. ber das quod 
nune nominasti, habebis fillum, wird mher geben und Herli und folder 
foei3, quam non ausus fuisset nominare. Ipse contradicit suae orationi und 
Yeufft zu rue. Hoc exemplum alliciat omnes ad orandum quod plus ac- 


&ut. 1,14 cipjiat, quam nominet. “Et multi”. Da fthets. Ibi vides Iohjannem talem 


virum fut|jurum qui non sua causa nascetur, sed erit gaudium q. d. sanctum 
tempus quo Iohjannes natus et ego, sic et nos djeberemus dicere. Sed 
paucis|simi. Iam hebt man an, wie man uns nur jchenden, facimus, quasi 
nunquam in errore fuissemus, seduxisjsemus alios. Das dint da hin, quod 
non giratias aygimus deo pro officio Iohlannis. Berjehjen wir? ein mal 
tidder, actum. E38 ift fchon auff der ban. Got werd, quod nicht gar uber- 
hand. Si ingratitudo tam magna, fo werden wir da von fomen, orate, satis 


2. opus. “Gau|dium? i. e. erit vir da von alii muß haben et gaudium. Vides, 


qualis Sjanctus prae aliis. Alii laudati, quod in desertum eucurrerint pro 
se, Antonius, Aug|ustinus fuit from, sed quid hilfft micdjj$? Libentius volo 
habere Sjanetum qui me laetificat plus quam seipsum ut est Iohjan|nes. 
“Multi. Non omnes, quia manet, ut Iohannis linguam, offjieium quidam 
laudent, alii follens mit dem Herojde halten et cum phjarisleis chenden und 
Yeftern. Iam incipit et deseribit eum i. e. wird viel gelten und viel an yhm 


8.15 gelegen fein. “Vinum et syceram”. 2 ftud dieit angjelus. .1. descjribit eius 


N 


[EB | 


personam. Et nullum opus indicat quod facit pro sua persona, nisi hoc 


4 nominasti c aus vocasti über jolhjer steht mit sp 7/8 Et bis futjurum un? zu 19 


über quia manet steht demonium habet sp Multi super nativitate r zu 22 Vinum et 
syceram x. r zu 23 1. r 
cum populo fuit pro Messia venturo. Über den nennen des gebete debet 


venire: praecursor illius tuus esse debet filius. Tam large exauditur, ut 
racio Zachariae retrocedat in fide nolens credere. Hoc exemplum allicere 
debet omnes ad oracionem. “Uxorque tua Elizabet pariet tibi filium et 
vocabis’ x. Jam venit ad Ioannem qui non sui caussa natus sit, sed verbi 
caussa, ut quilibet dicere debeat: Selig ift der und alle die dike zceyt er- 
lebet haben. Ita omnes gaudeant huius temporis, verbi elucescentis. Iam 
obliti nos sumus illius graciarum accionis, solum studemus ingratitudine 
alios infamare propter euangelion. Cavete hoc vicium ingratitudinis, ne 
amoveatur verbum. Omnes aliae sanctitates propriae, Antonii et Augustini 
privatae sunt, me non sanctificant. Haec sanctitas Ioannis suo officio nobis 


2.ısprodesse debet ad sanctitatem. “Magnus erit coram domino’ x. Duo hic 


pronunciat angelus. Primo describit personam Ioannis, nullum opus diecit, 


33/35 Omnes bis sanctitatem unt ro 36 pronunciat c ro aus praenunciat 


25 


30 
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R] unicum, quod vinum ıc. Num non potest alia opera de eo praedicare quam 
haec? Tamen habwit ein ledder gurtel et non in lecto, ein ftreng leben 
gefurtt. Quare ergo non aliis verbjis laudatur? Aquam bibit et heu= 
Ihreden gefjen, qjuamquam hic nihil de ea re dietum nisi quod vinum x. 

5 heufchlreden fuerunt vogel; al3 wachen, Hart liegen, leider, viel betten, 
quare illa non iactat? deinde communiora: almojen geben? Matth. 25. Tan- 
tum iactat ‘Non vinum”. Tamen Christus vinum bibit et syceram ac. Hoc We, 2% 
textu Mojnachi suum statum auffgemußt et dieunt nos hartez lager verbieten. 
Ipsi jpeien twol da von, quare ipsi non praestant? Nondum vidi ullum qui 

ı0 Iohjanni jvolt nad) faren qui vinum et syceram, pelliceam x, Velim ipsi non 
solum verbis blasjph|emarent, sed re praestarent. Iohjannes non sie gehalten 
haec ut Papja, sed jein lebtag. Papa prohibuit aliquot dies tantum, Iohjan- 
nes nunquam bibit vinum et forte nihil nisi mel et heufchlreden, qui sunt 
in illis reglionibus ein foftl|ich fpeis. Sicut in Italia edunt ratten, frojd). 

ı5 Nos edimus freb8 und all, find wol jo unfletig al xatten, halbfifch, mher- 
jpinnen. Si ipsi audis|sent, habjuissent nos pro insipientibus. Ergo fuit 
ein bejjer fpeiS quam äll vel zc. Quare hoc scribit? In Mjose ar eins. mofe 6,3 
tei3 auffgeridht. Nu. 6. die hieffen Nazalreni. Si homo Het Yuft zugeloben 
ein jondjerlich ftand, fol er dem Heren ac. Iudei ergo namen das gjeß fo 

» an: Ego illos 40 dies non bibam vinum vel dimidium annum vel totum. 
Ille nihil durfft thun, nisi ut vitaret qjuiequid ex vite, deinde nicht darfft 
bar befchneiten. Da8 war gar die geijtlichfeit huius status. Turca hebt3 


1 (quare) Num zu 2 über in steht iacuit sp über ein steht hat sp 3/4 heu= 
ichredten mit 5 al3 durch Strich verb zu 4 Locustae r 5 über Yleider steht hart sp zu 9 
Severitas Ioan|nis r 14/15 froj dis ala ratten fehlt P zu 15 Ranae et glires cibus 


Italorum r 17 vel mit 16 audis|sent durch Strich verb 18 Nu:6 r 


N] nisi illius recordatur: ‘Er jol ji enthalten de3 ftarden getrend®. Num 
multo graviora opera faciet Ioannes? illorum non meminit: Wach, hartes 
25 lager, jcherffe Eleyder, viel bethen? Cur illa non praedicat et gloriatur? et 
illorum tenuium operum meminit quae Christus non servavit qui bibit 
vinum. Haec ansa fuit Monachis qui suas abstinencias hoc exemplo sunt 
gloriati. $ch habe nad) feynen Monch gejehen qui haec vere fecisset. Ioan- 
nes in tota vita sua non bibit vinum et siceram neque carnes edit. Pa- 
30 pistae aliquot dies tantum se abstinent multum gloriantes. Non estimetis 
cibum eius fuisse absurdum in Locustis. €&3 ift reynlicher ejjen gemwefen den 
umb freb3 odder olen. Alludit autem ad racionem Nazareorum Nume. 6. 4. Mofe 6, 3 
Ubi multi vovebant, nad) dem e3 etlichen geluftet aliguot tempus non bibere 
de genimine vitis et non radere crines. &3 ift eyn fepne tmeyße geiwelt ex- 
ss terna. Nos vero mox hoc tempore idolatriam ex illa continencia facimus, 


23 fich(3) 24 (et ill) Wach zu 27 Abstineneia Ioannis longe alia Monastica ro r 
zu 31 Locustae ro r zu 32 Nazareorum lex ro r 34/35 && bis externa unt ro 


27* 
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R] aud) an. Non bibit vinum zc. Haec ceremonia huic pop|ulo data, ut dis- 
cerent an dem fi) uben zur meffideit, ein fein Finderzucdt quae se enthelt 
vom freffen, Et erat geftelt in euiusque arblitrium, toie lang. Quando tempus 
herumb, bej—hor man fie. Da find eigentlich} nostri monachi her fomen. Ipsi 
bejchorn die Kolben, ut cessaret monachatus. Nostri incipiunt. Si cum oleo 

Mart.6,ı3Mar. Ipsi ungunt, ubi mori zc. Quidam qui volebjant furnempjt, perpetuo 
servabant ut Rechabitae. Iis ergo verbis indicat Iohjannem fore talem 
perpetiuum, er mu8 fi) hutten fur mein et vitis adfert et non fcheren 
pilos. Quare Iohlannes hoc fecerit, da8 las ich faren, forte ut er ein an- 
fehen gewinne et ut hojmines fein ampt dejte grofjer hielten. Des werds 

Sut.1,ıs halben Yeit nicht viel dran. Alioqui Christus ipse etiam servasset. ‘Et in 
utero. Das ifts beft. Externe fol das fein mwandel jein: Erit Nazja|renus, 
tamen non sic hyjpoclritice, qui tantum externe non bibat vinum et pilos zc. 
sed etiam plenus erit sjpiritu s|ancto, e8 fol eınft fein, das erft modt ein 
affenspil fein, sed “ab utero’ ıc. Secundum exterinum ivandel Iohjannes est 
Nazjarenus und innerlich sanctus ab ultero. Monachi si perseverare volunt 
in sanctiltate sua, hoc praestent, ut exterjna larva non tantum sit, sed intus 
pleni spijritusaneto.. Nunec sequitur de ofjficio Iohlannis. Das ghet un 
an. Ibi Angjelus ex befelh dei facit Iohjannem zum pfaffen in materno utero. 
Hoc ofjfieio in utero matris wird yhm auffgelegt “ut convertat”. Daz ijt3 
ministejrium verbi. Sol ein jolcher pfaff werden, ut non in ventum prae- 
dicet, sed multos x. Ibi multa praedicanda.. Da3 furnempft ampt in 





zu 4 Unde monachi nostri r zu 6 Mar.6.r furnemft über (eminere) lIere.35.r 
8 wein c aus weib über vitis sieht quiequid sp 9/11 Quare bis servasset unt zu 14 Et 
spiritu sancto replebitur r zu 19 Officium Ioan|nis r 20 officiü P zu 20 Multos- 
qlue filiorum Israel converltet r 21/22 folder dis multos unt 


N] E83 ift eyn feyne Eyndtliche zucht geiwefen zur mejfideyt. Ex illo more venit 
religio Monastica, do fummen die folben her, sed praepostero ordine: finito 
hoc voto radebant se. Nostri papistae incipientes radunt se sicut et unc- 
cionem contrario ordine utuntur. Erat plures!, ut erant Recabitae qui per- 
petuo sese abstinebant et perpetui Nazarei fiebant. Forsitan ideo ordinatus 
Ioannes ad Nazareum, ut hac continencia alliceret populum ad verbum 

gut.1,ıs praedicatum. “Et replebitur spiritu sancto. Non debet solum externa 
hypocrisi splendere, sed repletus debet esse spiritu sancto “ex utero matris”, 

8.1 Dad thun yhm die heuchlichften munche nach. “Multosque filiorum Israel 
convertet ad dominum deum ipsorum’”. Nunc haec ad nos pertinent, Faeit 

hic Ioannem praedicatorem in utero materno. Er fol eyn folcher prediger 


zu 24 über sed bis ordine steht quia Nazarei non tondebantur ro zu 25/26 Unceione 
usi sunt infirmis revalescentibus, Nos morientibus tradidimus r 26 erant] erat zu 27 
Perpetui Nazarei ro r 28 (h) Nazareum 


!) Belassen, weil vielleicht = e3 war ihr mehr P 
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R] mundo est predigampt. Ideo feriamur et quod Iohjannis ofjficium est tale 
quod ho|minibus Hilfft a peccatis, mundo, Satjalna und furt ad regjnum. 
Ideo excellentissimum ofjfiium. Si quis Rex regum non liberatur. Da3 
ift8 ampt quod iam laudavimus per quod conversi ad vjerum deum. Da 

5 Yeit an. Omnes doctjores unterioinden fi) quod holmines ad deum furen 
specie, sed si inspicis facto, tum videbis ad alienos djeos ducere. “Eorum’. 
Emphasis. Sunt varii dei in terris, sed sunt alieni. Et ‘venter est deus?. $hit. 3, ı9 
Quando praedicator per decreta vjult ducere ad deum, eorum deus est 
gloria, alius ducit ad Mamjmon, volupltatem. Optimi auff hYhre opera, 

10 justicias, traum, sunt etiam deus, sed alienus. Da3 fol Kohjannes nicht 
thun. Sed eius offjieium, ut ad nostrum vere deum veniamus. Nam Mam- 
mon, venter, sapjientia, potentia non est noster deus. Ideo eorum praedi- 
catio non recta. Quid dicemus ad Episcopos et Sch|wermeros qui falso 
praedicant? Sicut eorum deus, sie praedicatio et offjieium. Quid hoc sit 

ı5 convertere ad deum et qui fiat, ivol wir fparen in crastinum, 


zu 1 Ministerium loannis r 3 liberatur mit 2 Satjalna durch Strich verb 5 docti P 
zu 6 dominum deum ipsorum r zu 7 Commendatio ministerii verbi r zu 12 über potentia 
steht sap|ientia 15 qui(d) 


N] werden der nicht yn Luft jol predigen, sed ‘convertere filios ad patres’. Hie2.ız 
bat ex den frefem befummen. Encomion hie habes summum offieii verbi. 
Nulla condieio et status illi similis, cuius officio convertimur per fidem ad 
deum. Omnes quidem doctrinae student nos converti, sed ad suos deos 
alienos, Euangelii autem doctrina nos ad deum nostrum ducit. Decretales 
ducunt nos ad deum qui dieitur Gloria. Monastici praedicant nobis deum 
ventrem et propriam iusticiam. Officium autem Ioannis ad verum deum 
nos convertit. Valeant officia Episcoporum nostrorum qui ut thirannide 
nos ab illo trahunt. Quid sit “Et ipse praecedet ante illum in spiritu et%.ı7 
3; virtute Helias’, cras audiemus. 


2 


© 


16 (praedicatores) patres Efficacia verbi Ioannis ro r 18 euius über (quo) 
20 ducunt zu 20 Euangelio ad deum convertimur ro r 22/23 Officium bis convertit uni ro 
47 24. Juni 1529 


Predigt am Tage Fohannes des Tänfers. 


Steht in Rörer3 Nadhjchrift Bos. q. 24° BL. 96°—99®, in der er fpäter 
manche® ergänzt bez. nachgezogen Hat. Poach& Abfchrift diefe® Textes in der 
Bwidauer Handjchrift Nr. XXV BL. 80°— 82°. Ferner ift die Predigt überliefert 
in dem Nürnberger Cod, Solger 13 Bl. 105°— 106b. 
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R] Ipso die Ioannis Baptistae. 

Luk. 1,57 Audjiemus vollend textum de nativitate Iohjannis. “Et Elizjabeth venit 
tempus pariendi et peperit’ zc. Porro loquemur de hac historia. Heri vjestra 
chalritas audivit, quod hoc fjestum feriemur, umb lob und Ddjand zu jagen djo- 
mino nostro pro sancto, liebe Ejuangelium, ut discamus hoc teiwer und werd 
halten et vere credere, quod sit dei verbum, et necesjsitas nos urget, ut hoc 
bene discamus. Nam ablato verbo est tenebra in mundo, ut nemo sciat, ubi 
domi sit et hoc tempore Sch|wermeri contemnunt exter|jnum verbum ut 
Satan sua somnia et stultitias in mundum treibe, sicut etiam leider coepit. 
Et proculdjubio inter nos sunt plures qui vel contemnunt vel non pro 
verbo dei habent et nos habemus ottern unter uns, die lauern auff unfer 
rede. Mus dennoch geredt fein und gelevet, ut cum verbo maneamus. Qui 
tenet pro verbo dei, der wird freylich fein Keßjerey, Faljchen glauben, rotterey 
anrichten, left fi) gern per hoc weisen und Hort zu. Qui vero ein rotterey 
antidht et non helt pro verbo dei, putat se ei posse nasum x. Das find 
die uberdiruffigen hohen geifter, “die zu bald gelert find et hoc certis|simum 
signum, quod pro verbo dei non habent. Ideo max|ima scientia, qui habet 
pro dei verbo. Qui uberdruflfig spiritus find, lernen pald aus und juchen 

2. Tim. 4,3 Magistros qui aliud docent quam fidem .1. Timoth. 4. “aures”. Sed nos qui 
habemus pro vero verbo, werden nicht mude nec edel ut Iudei in deserto. 
Unfer hauffen qui adeo prudens ut Sch|wermeri, non fchemet jich einerley 


zu 4 über flestum steht Ioh zu 5 Cur agamus ferias Ioan|nis r 6/7 hoc bis 
ubi unt zu 10 Quantus thesaurus verbi donum econtra r 13/14 verbo mit left durch 
Strich verb zu 14 Spiritus saturi r 19 Magistros] Muntzeros P zu 19 .1. Timo. 4. r 
zu 21 über hauffen qui sieht et donum et paulum Nausea verbi r 


N] In die Ioannis. 


Lut. 1,57 Procidemus textum de nativitate Ioannis. “Cum tempus Elizabet’? :c. 
Audistis hesterna racionem huius festi: umb lob und dangt ziwfagen unfern 
hergot umb da3 liebe heylige Euangelion utque illud magnifaciamus, quod 
seilicet summus est thesaurus, sine cuius cognicione nullus status consistit. 
Praeterea opus est illo hoc tempore, cum a Schwermeriis floccifaciatur, 
pluresque Schwermeriorum hic nobiscum sunt observantes nos non eredentes 
hoc esse verbum dei. Qui credit hoc esse verbum, humiliatur et obedit 
illi. Rottensis vero non credens hoc dei verbum, ideo spiritu suo excel- 
lenciori illud quasi hominis imperfectum verbum lucidans facere vult. Sie 

2.Tim.a,sfeyn jeyn fatt, aliam doctrinam quaerentes, ut Paulus dieit. Sie werden 
alztw balde geleret: deus avertat, ne omnes hoc verbum nauseemus secundum 
morem Israel. Non pudet deum hoc unicum verbum praedicare neque nos 


22 ro 24125 Audistis dis magnifaciamus unt ro 31 (meli) lucidans 
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R] wort zu treiben et nos non erubescimus. Haec fuit causa huius festi. 
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Gabjriel anglelus sie dieit de eo: ‘Multos convertet et praecedet in spiritu 
et virtjute Eliae 2.” Das fol fein ampt jein.- Eben da3 ampt wird oben 
in cantico pjatris angezeigt. “Et tu puer’. Hine dieitur praecursor Iohlannes, 
quod ante Christum fol her ghen mit feiner predig et hoc in spiritu et 
viritute Eliae. Quare ang|elus dicit, quod Iohjannes iturus in spiritu et 
viritjute 2c. In Malachjia est promissum de Eljia. Hoc anglelus deut hoc 
verbo auff Iohjannem, non perfonlich), sed in spiritu 2. Hoc opus fol er 
furen et illum spiritum habere de quo scriptum in projplheta Mallachia. 
Hie Textjus bricht, reift und wirfft mit fteinen umb ji). Iohjannes quidem 
nullum miralculum fecit, Elias. Et videmus Iohjannis virtutem non be- 
treffen miracula, sed alia. Elias suscitavit mortuos, et aquam divisit 2c. 
Ergo indicat Textus non esse virjt|utem, quod mort|uos. Discernit vitam et 
doct|rinam, ergo hie. Magna mirajcula Sjanetorum die treffen an da3 eben. 
Sed die virtus Eliae fol hie jein der Yere, quod ofjficium Iohjannis fol ghen in 
sjpiritu et virt|ute. In spiritu darumb, quod debet incipere et omnia damnare 
quod est spilrituale!, quod est exterjnum, ut Iudjaei v|oluerunt, quia doc|ue- 
runt ut longas vestes und zetel auff die fopff binden, et ducebant spetiosam 
vjitam. Hinc djominus vocat hypjocritas x. Haec vita valde imponit nec 
maior betrug quam superstitio, nihil tam forte ut speties faljsa religionis 
et sanctlitatis. Ideo mundus non potest umb Yjieb gut betrogen erden 
quam illa et illa nobis innata. Sic Phalrisaei ex sacerdotio fecerunt exterjnam 
larvam, sanctitatem carnalem. Da midder jol Johjannes fomen und mit dem 
geift Hin ein faren et hoc totum ftraffen et ex illa spetie sancta furen in 


2eo(s) 3über (oben sp) steht au” Et multos convertet z.r zu 4 praecursor r 
7Eljia über (Ioh) In spiritu et virtiuteEliaer ZZüber Elias stehtutsp zu 12 Elia Ioannes r 


1) in diesem Satze fehlt wieder einmal die Verneinung. P 


Luk. 1, 16f. 


Q.76 


Mal. 4,5 


pudebit. Ideo hoc festum servamus. “Multosque filiorum Israel’ 2. Hoc2. ıs 


eius debet esse offieium quod in Cantico patris ostenditur postea. Ideo 


praecursor Christi appellatur, quia Christum praeire debuit “in spiritu et®.ız 


virtute Eliae. Cur dieit “in spiritu et virtute’? Helias promissus est ven- 
turus Malach. ultimo. Hoc trahunt omnes euangelistae ad Ioannem. Non 
personaliter, sed spiritualiter: “virtute et spiritu. Da3 ift eyn ftormender 
tert. Nam loannes non fecit miracula, sicut Helias mortuum suscitavit, 
aquam divisit. Haec Ioannes non fecit. Sed alia eius erat funccio. Mira- 
cula pertinent ad vitam. Die frafft Helie fol gehen in spiritu, ut confundat 
omnia externa et ceremonias, cultus et religiones, iusticias non spirituales. 
Nam supersticio sieut eyn faljche heyligkeyt ym jcheyn gehet uber alle buberey. 


Mundusque non melius potest seduci quam supersticione, Sicut Iudei ex- 


29 Malach. ultimo erg ro aus Ma 32 non ro über fecit zu 35 Supersticionis 
potencia ro r 


Mal. 4,5 
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R) warheit. In ‘spiritus’ vocabulo fthet abrogatio omnium quae hactenus 
ord|inata leiplic), et sacerdotium et regnum. Nam ordinati erant sacerdotes, 
ut sie reucherten, geperdjeten ıc. Haec omnia ordinata usque ad ad|ventum 
Iohlannis: vester puer educatur aliter in domo, quam pater et mater, quando 
grandeseit, ipse se regit, tum cessat da3 finderfpil. Sic hie da3 alte iwejen 
a Mjose ordinatum ward da hin gericht, ut cessaret ad adıventum Iohannis. 

Matth.11,13 In Matth. “Lex et pjrophetae”. Ergo of|fieium Iohjannis est praedicatio de 
spiritu vel praedicatio spilritualis i. e. geret spijrituale of|fieium da mit er 
den geift Yere. Sie iam Ejuangelium. &3 war mit und aud) gar fomen in 
eufer|lich iwefen. Vita Christiana et fides consistebjat omnino in exterjnis 
ut capjpis ıc. Iam veniens Ejuangelium aperit ocjulos nobis, rumpelt in hoc 
et abiieit gar, et hoc heift yhm geift fomen. Rot|tenses hunc locum pro se 
ducunt: Hohjannes fol ym geift fomen, et sic auferre volunt vjerbum 
exter|num i. e. der geift tet yhn in der feel und her et sic spiritum deuten 
auff Zohjan|nis perjon, non offlicium. Sed loquitur de off|iicio “Convertet”. 
Hoc clare dieitur de ofjficio praedicationis. Legimus non venisse Iohjannem 
in spiritu, ut non videretur Iohlannes. Sed venit in offjicio spiritus, quo 
docetur spiritus., Weiter. Deinde veniet ‘in virtjute. Elias veniebjat ut 

91 Tohjannes. Rumpelt durch den baal bey Ahab. Suo tempore erat extinctus 
spiritus et cultus, venit Elias und ftie8 omnia zu boden spiritu i. e. spilrituali 
praedicatione. Deinde etiam “rafft’ quae non significat hie wunderzleichen, 


zu 1 In spiritu Eliae r zu 3/4 über ad ad|ventum Iohl annis steht Lex et prophetae sp 
4 v.]? fehlt P zu 12 Schwlermeri r 17/18 venit in offjieio spiritus über quo docetur 
spiritus zu 18 Virtus r 19 baal] dab P 


N] terna supersticione populum mestabant et hactenus nobis factum est. Contra 
hoc malum pugnare debuit spiritu Ioannes. “In spiritu’: in hoc verbo con- 
sistit abrogacio omnis externi cultus et iusticiae, cerimoniarum et legis 
Mosis. Haec omnia ducebant usque ad Ioannem. Nam lex Mosi non 

Matt. 11,13lacius contendebatur, Sicut Math. 11. “Lex et prophetae usque ad Ioannem’”. 
Ideo offieium lIoannis est spirituale, da3 zum gehft gehoere nosque iam 
adultos producit aleius. Ita hodie videmus nos omnes in externam super- 
sticionem immersos esse, sed adveniente officio Ioannis, scilicet verbo illa 
omnia expelluntur. Impii Papistae torquent “In spiritu’ ad personam Ioan- 
nis, non ad eius officium. Pfui di. Nam Ioannes debuit ‘convertere’” 

. spiritu “corda filiorum’”. Hoc ad officium pertinet, non ad personam. 
3a en ‘In virtute’, Sicut Helias virtute omnia idolatria Baal et Achab de- 
struxit. ‘Krafft’ est virtus cum efficacia et successu, en e3 eynen nochdrug 
hatt. Nam in omni regimento oportet ut adsit sapiencia, quomodo viven- 
dum sit, do muß consilium, sapiencia et intellectus, sine illis nihil certi 


zu 23 In spiritu ro r zu 30 In Papistas ro r zu 33 In virtute ro r 
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R] sed quod habet efficaciam et successum, quod non frustra praedicatur. Duae 


10 


15 


20 


N 


[esse | 


25 


30 


jtud: sapientia et vires, quae debent esse in omni re, leben, philosophi 
voluntatem et consilium, sapjientiam, intelllectum, ut quis sciat, quid recht, 
qui vivendum. Ubi ille spiritus vel sapjientia, erfentni®, nihil potest 
fieri recte et qjuiequid fit, ijt verlorn. Econtra si quis scit et deest virtus 
und folg, iterum verloren. Ita gejchict find, quando rem nescimus, facimus 
diljigenter. Econtra non. Prius ubi non scivimus hanc praedicationem, 
omnes erant jchefftig, jat frefft da, quisqjue dabat et plus faciebjat unus 
quam iam 10. Jam cum adsit veritas, sapjientia 2c. non sequitur frafft. 
Sic semper Satjan se opponit, ut relinquat spiritum sine potentia vel econtra. 
Schjwermerii iam jo frefftig ut ubermas. Nos qui sumus in veritate et. 
luce, wert er und, ne fiamus frefftig. Disce ex nostra vjita intelligere recte 
ista verba. Dieit ergo de Iohjanne: suum ofjfieium et doct|rina fol beyd 
haben geift und frafft. Nostra doct|rina quae vera est agnitio veritatis 
quae per spijrituale predigampt datur, hat auch) frafft, ob dur cecus bift, non 
leid macht dran. Scimus qui credentes sint infirmi et econtra al zu ftard. 
Hoc vero certum, quod Iohjannis ofjfieium habet frafft i. e. verbum an fid) 
jelb non est fchleflfrig eij|heit, sed thettig, imo omnes vires in terris in eo. 
Vide .1. umbreift qjuiequid non est spirituale. Papjistae non possunt cum 
omnibus diabolis huic potentiae resist|ere, non possunt iveren, ne cadant 


zu 2 über vires steht nadtrud spp 3 consilium, sapjientiam, intellleetum über (intel) 
ut quis 


efficimus. Praeterea eciam hoc sine successu et prosperitate, sapiencia non 
procedit. Ideo ambo simul adesse debent. Ita nobiscum est, quod scientes 
veritatem et sapienciam illudimur a sathana, ne contingat nobis virtus. 
Wyr wollen nicht frefftig werden qui prius omnia largiter effudimus inscii, 
sapientes infirmi sine virtute nihil facımus. Euangelii autem verbum proce- 
dit spiritu et virtutee Non enim evacuatur verbum per se, sive pius in- 
firmus fuerit sive non. Nos hic loquimur de virtute verbi, das reyjft 
und ftoft al8 das umb da3 nicht geyitlich it. Videte, quam potentissime 
hoc verbum fulminaverit contra infinitos Papistarum errores eciam invitis 
et reluctantibus impiis. 'Taceo, quantam virtutem habeat coram piis docendo, 
consolando, erudiendo. Da3 ift jeyne rechte frafft. Cecissimus mundus nos 
calumniatur de vita nostra infirma, non videns summam euangelii virtutem. 
Sie jehen nit an die frafft des Euangelit, Bunder die jchtwachheyt der 
Eriften fol fie an jehen und fich ergern, fie jyndt nicht anders werth. Impius 


zu 24 über largiter steht in virtute 25 (iam) sapientes 25/26 Euangelü bis 
virtute unt ro 26 (g) verbum zu 27 Virtus verbi ror 28 und (auch) dad zu 34 
über Impius steht Esaie ro 
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R] coenobjia, peregjrinationes. ©t halten wol, sed nihil fit, Tieht ift jo Har ıc. 
Vide igitur, quid expedjiant. Jam poltergleifter feuer, agnoseitur. Deinde 
ad quemque qui credit, habet suam potentiam ut agjnoscat deum p|ro- 
pitium et iudicet de omnibus, alium consolatur, berichtet alium. Das find 
die rechten vires. Ideo verbum quando in spiritu her ghet, non est sine folg, 
sequitur efficacia. Nisi quod maledieimur. Mundus adeo cecus, ut non 
vidjeat bona quae per Ejuangelium, sed tantum mala, gerad als weren Jte 
Xauter vein. Non vident potentiam Ejuangelii, sed ut inveniant infirmitatem 

3.26, ode Christiano qui credit. Sed seripjtum: impius non videt gloriam et 
potentiam verbi quam videt ocjulis, tamen non consid|erat. Sed si Christianus, 
hat die har nicht verfchniten. Sed eredentes scimus verbum quod vocetur 
geift|lih und Erefftig i. e. talis est praedicatio quae hojminem docet veritatem 
sine omni larva. Deinde non Iofe faul erfjentnis; sed fchefftig, thetlig, quae 

8ot.1,chiel nu und from jchaff. Sie Plaulus ad Coljossenses “et fructif|icat’. 
Sieut in omni karpophoron, ein fruchtbar E|uangelium, quare audet dlicere: 
in suo tempore war fehir fein ftad beim glauben, gıro3 gemein ftad, orter 
et Asia usque ad 1 virum. Quare ergo dieit? Sie et iam djicere pos|sumus: 
Si mundus und gjto8 hauff contemnit, tamen sine fjructu non praedicatur ıc. 
063 impii non vidjent, leit nicht madjt dran. Si nullus alius fjructus quem 
nemo videt, quod non erhelt contra Satjan ıc. Totus acervus diabjolorum 
cunı omni sua sapjientia contra nos est. Deinde mundus cum omni nequitia, 
totterey, Hubjchen jhein und ver|nunft, nostra infirmitas, conjscientia, peccata, 
quae perseverat, per verbum Euangelii servatur, ut mundus non seducat, Satan 
jturßt. Ideo praedicatio Iohjannis est spiritus et virtus. Sic bene intelli- 
gitis haec .2. verba, ne credatis Rotjtensibus qui djicunt “spiritus’ nescientes. 


3/4 habet bis et unt 46 alium bis maledieimur unt 14 Sie über Pjaulus 
20 non] nos P 22 ver. RP 


N] non debet videre gloriam domini. Ideo hoc verbum dieitur efficax in spiritu 
8ol.ı,set virtute, ideo Paulus appellat illud xaorropooov Euangelion, “eciam vobis 
fructificavit, sicut ubique terrarum facit. Quomodo facit fructum, cum 
tamen pauci tunc temporis crediderunt et nostro tempore nihil fructus ap- 
pareat? Gie jollen3 nicht fehen. Si nullam virtutem eius cognovissemus 
quam, quomodo Tbirannos in sapienciis propriis confundat, quomodo omnem 
religionem prostraverit, Bo hetten toyr gnug. Cavete Schvermerios qui cla- 
mant: spiritu, spiritu, non opus est verbo. Hic vides Ioannem hominem 
natum venire in spiritu. Er fumpt ym geyjt und nicht der geyft yn yhm. 

Ideo spiritu venire est officium verbi tractare, confundere omnia et deinde 


27 xaonopopov unt ro Evayy&iıov xaonöpopov ro r zu 28 über Quomodo steht 
Obieceio ro zu 33/34 Omnem hypocrisis fucum expellit spiritus ro r 34 spiritu(s) 
35 venire über (est) 
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R] Iohjannes est corpjoralis persona ex matre Eljiz|abeth natus holmo et tamen 
eius adventus est spiritus. Non dieit: Spiritus venit in eum. Sed fein 
funft und gangt ghet ym geift. Ergo oportet corporjalis sit funfft et spiritus, 
dad man dYyhn erfar i. e. praedicatio spilritualis, quomodo est spilritualis, 

5 cum sit vox oris? Sie docet veritatem et agjnitionem veritatis sine fuco. 
Ut cum dieit: Credere debjetis, in eum, qui post: “Ecce’. Extra hunc est Joh. 1, 29 
nulla salus. Hie thut er ein jhnid et omnia resecat. Da3 heijt im geift 
fom|en. Deinde sequitur frafft, richt aus, ut fidjes suscipiatur a quibusdam 
und fall exterina larva sanctitatis. Contra hanc sunt aliae doctjrinae quae 

i® aplparent spirituales et tamen carnales, virtuosae et tamen Iedige hulfjen. 
Al3 Iudjaeorum Sanctitas et Phlarisaeorum, trugen gjrofje zedel auffm Kopf, 
jahen fjauer, verjtelt, et apjparuerunt ut viventes Slancti. Das lies fid) 
anjehen als geijt|lich ding, praedicabant, ne illotis. Am grund erat ein Matth. ı5,20 
hulffen und frefftig und mut. Sed in re nihil. Sie nostri ordjines dieuntur 

ı5 sancti, appjaret esse sancta vjita und frefftig, sed est jchein, gleifjen, hulffen. 
Hoc videtur in fine, quod homo in fine dahin ghet, mufjen fich doch her 
fern ıc. Berjnhardus erat excelllens homo qui fteiff hielt suum ord|inem. 
Infirmus ‘Perdite vixji’, Hab3 ubel zugebradht, quia vidjit, da8 da var ein 
hulffen worden, wolt nicht halten. Sic sunt omnes doctjrinae: ex hujmana 

20 sapjientia non est spiritus und frafft da. ‘Convertet corda patrum’. Est zur. ı, 17 
declaratio priorum verborum duorum, quid geift und frafft jey. Nempe 
hoc, ut corda convertantur. Tamen id) meint, quod iam conversa corda 
pjatrum in fillios et econtra Jam est commune lefterivort in mundo de 
njovo et vetleri deo et doctjrina, et djicunt nos habere novum djeum et 

» doct|rinam. Ipsi cum vet|eri volunt maneri, et tum hoc dietum in popjulo 


5/6 Sie bis dieit und 6 in eum über qui post &a(b) 9 sanctitatis (verae doct) 
14 Yulfen. Videbatur frefftig sed /darüber in spe] P mut ganz umsicher 15 esset 
19/20 hujmana sapjientia] humilitate kappae P zu 21 über quid steht wa3 23 pjatrum 
c aus pjrophetarum 25 Ipse manere P 


N] Christo appendere, qui agnus dei sit. Da3 Heyft recht durch den geyjt allem 
yrßal außrotten und Chrifto anhengen. Contra hanc virtutem omnes specio- 
sae religiones fulgentes virtute pugnant, sicut Iudeorum et Phariseorum 
summa conversacio spiritum prae se ferebat. &3 hat yhn nicht? geholfen: 

so Hulßen do nicht3 darhynder ift, sicut in agone expiantur. Sicut Bernhardo 
summo et iustissimo aceidit qui in agone dixit: Her, id) habe meyn leben 
fchendlich ziv gebradt. Das ijt eyn geyftlicher man geielt, tamen illa virtus 
non duravit. “Et convertet corda patrum in filios et incredulos’ 2. Haec aut. ı, ız 
sunt declaracio duorum verborum, quod “corda filiorum’ 2c. debeant converti. 

35 Mie gehet da3 310? ich dachte, fie weren vorhyn eynes. Valet contra Blas- 
phemias de novo et veteri deo, dicentes: Wyr tollen bey dem netven got 


29 (virtutem) spiritum zu 30 Bernhardus ro r 35/36 Blasphemias bis deo unt ro 
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R] Iud|aico: eredemus ut patres nostri et manebjimus apud. Iohjannes prae- 
dicat novum. Sic Malachjias propter hoc male audivit. Contra haec dicit 
textus hie “ut corda’ x. i.e. ut unanimes hoc credant quod vet|eres olim 
credjiderunt. &3 fol nicht ein neu fjides vel doctjrina, sed die heifjen. 
Sicut nos docemus vet|erem doctjrinam, non novam finximus, sed Petjrus, 
Pjaulus praedicarunt. Papjistae invenerunt ı. Sic convertimus corda 
nostrorum ad apostolorum, sicut ipsi praedicarunt et credjiderunt, sic. 
Et dieit ‘corda’, non “opera”. &3 mag jein, quod Apostoli aliam exterjnam 
conversaltionem vlitae, sed corda unanimia. Sed sicut ipsi credjiderunt, ita 
nos senserunt, Sie Ejuangelium in mundo facit concordes. Mulier, vir, 
puer hat ein ander geperd, sed verbum facit, ut idem credant docti et in- 
docti: quod externe discordat, intus in corde conveniunt. Da3 heift con- 
vertere ad sapjientiam iustorum i.e. fidelium. Ergo concludimus ex hoc 
textu, quod non sit nova fjidjes, sed vetus, quia Iohjannis ofjfjicium bringt 
ad vetjerum corda, quod ipsi intel|lexerunt, iam discimus. Nam sic Ab|ra- 
ham, Isajac credjiderunt et idem praedicat Iohjannes quod ipsi in corde 

£ut.1,17 credjiderunt. Et sic domino paratur ein geruft, ut veniens possit in eis 
hablitare.e Nam docet veritatem, tum potest Christus venire et ibi habji- 
zit.1,ıstare und fonig jein et ipsi gejchicht, ut suscipjiant. Econtra “reprobi ad ojmne 
bjonum opus’ qui non credunt verbo. Qui Christum suscepjit, potest prae- 
dicare, consollari, unterrichten Yrrigen, potest djicere principi de statu suo, 
patrifa|milias et omnia eius opera find tuchtig. Das hHeift ein geruft i. e 
des der her brauchen fan zu regieren eius reginum und furen. Et hoc faeit 
tantum lJohjannis doctjrina. contra Rotjitens|es, ubi fallen ex verbo, 


3]4 i.e. bis &3 unt 3 ut über unanimes zu 7 Corda r zu 17 Ut paret deo 
plebem perfectam r zu 19 Tit.1.r zu 21 ps.1.r 


N] bleyben. Hic aceidit D. Ioanni, quasi novum deum et doctrinam praedi- 
casset. Ideo dicit illum praedicare, ut patres credant, quae filii eredunt, et 
filii, quae patres. Nosque dieimus Papam nova docuisse, Nos autem vetera 
Prophetarum, Christi et apostolorum praedicamus. “Corda’, non manus: licet 
alterius simus conversacionis externae quam Apostoli, alia pro diversitate 
personarum facimus et operamur, tamen omnes in corde simul convenimus. 
Do follen toyr ziv fammen fummen yn der alten Yeher, ut nos credamus et 
discamus, quae patres nostri Abraham, Isaac et Iacob crediderunt, ipsique 
nostra credunt. ‘Parare domino plebem perfectam”. Ita corde conversi 
simul sumus propicius dei populus. Alii omnes qui non sunt unanimes, 

zit. 1,16sunt reprobi, ut Paulus dieit. Pii autem in fide findt eyn bereyt vold das 
reych gotes zw fordern consiliis, praedicacione, consolacione, confirmacione. 


zu 27 Veterem deum Euangelion praedicat or zu 35 Christiani perfectus populus ro r 


= 
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R] nesciunt solari unterrichten, nihil bjoni docere, fpeien und mwafjchen nove- 
runt, sed in tempore 2. quia non potest facere popjulum geruft, da8 dem 
heren fund dienen in suo regjno. Ergo vera doctjrina und Frefftig dringt 
au3. Vide, qui Iohjannes laudetur et tamen ipse non, sed ofjficium prae- 

s dicationis quod ipse gefurt. Giratias ergo ajgamus deo pro eo, ut bey 
yhm maneamus. Zachjarias bjonus non credit. Ideo wird er geftrafft, ut 
incredjulus fol zc. et fit ftum, et bene: qui est incredulus, non fan reden. 
Die befeffenen holmines multa quidem logjuuntur, sed non docent. Sie 
fides aperit os, da8 man reden fan, das reden heift, Sic infidjelitas claudit 

ı0 zum zeichen, ut omnes infidjeles mufjen ftum fein. Iam sequitur alter textus, 
qui natus sit. 


1 über solari steht ullam conscientiam sp 7 et bene über qui zu 8 über 
logjuuntur (sed sp) non docent steht sed non log|uuntur da3 geredt hHeift sp 9 infidjelitas 
claudit] ineredulus manet P 


N] Impü die fonnen wol viel jpeyen und wajchen, sed nihil ad rem, quia non 
sunt apti, sicut hie Ioannes in spiritu et virtute fecit. Hicque vides, quo- 
modo non Ioannes, sed eius officium commendatur. Has promissiones non 

ıs credit Zacharias, ideo merito taciturnitate punitur. &leych wie der glatobe 
den mundt uffthut, Ita incredulitas claudit os. Non enim potest loqui in- 
credulus prae incredulitate. 


15/16 Gleych bis os unt ro 16 incredulitas unt ro 


48 24. Juni 1529 
Predigt am Tage Johannes des Tänferd nachmittags. 


Steht in Rörer? Nachichrift Bos. q. 24° BL. 99”—101P, welche er päter 
an vielen Stellen mit dunflerer Tinte ergänzt hat. Poachs Abjchrift diejeg Tertes 
in der Zwidauer Handfchrift Nr. XXV BL. 82°— 84°. Terner ift die Predigt über- 
liefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 106P— 107%, 


R] A prandio. 
Ajudivistis heri et hodie, quid Gabjriel angjelus dix|erit de charo 
20 Ioh[anne, et qui eius ofjfieium Ejuangelii folt ein fein, ein geift|lich, und kreff- 
t|ig fein predigt quae executura, ut ho|mines converterentur ad verum intel|lec- 
tum ab omnibus superstit|ionibus. Ibi multa praedicanda, si tempus daret 
et magnus estus. Hodie audjistis, quomodo natus et pater obmutuit et 


zu 18 A prandio r 20/21 E. folt ein geift: Trefitig predigt fein quae P 


N] Satis de nativitate et officio Ioannis audivimus, quo nato patri restau- 
2» ratam esse linguam, cuius nativitate tota Iudea simul letata sit. Prodigium 
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R] iterum locutus et puer vocatus “Iohjannes’ et vieini gavisi et clamor per 
montana, quod tam gloriose naseitur, et eircumceiditur, quia ex sterili matre. 
Ideo pro magno mirajculo hoc mulieres inspex|erunt und da® fompt au) 
da bey, quod vocatus Iohjannes et cognati volunt vocare Zachjariam ut 
patrem. Ipsa non potuit forte legere et ideo mirantur, quod pugillares zc. 5 
Sicut mater dixit, non debet vocari Zachjarias, sed Iohlannes: an hoc fece- 
rit monitu sjpiritus sjancti? S$. Ambjrosius dieit: ex instinetu sjpiritus 
slancti, non ex mariti, cum fuerit mutus. GSehet wol drauff, quod habjuerit 
ex sjpiritu sjancto, quod vocarit ipsa eum Iohlannem. Nomen ift jeer gut, 
sed viel jcheld furen Yyhn ut nomen Christianum opt|limum. Christus dieitur ı0 
is qui unctus sjpiritu s|aneto: non maius nomen in terris et tamen non 
maior nequitia angericjt quam sub hoc nomine Christi. Ye grofjer namen 
je giroffer fchale drunter. Sed ap|paret, quod ideo vocarit, ut deum lau- 
daret, ut olim in honorem Sjanctorum vocarunt Erasimum. Sic ex instinetu 
sjpiritus sjancti, quia fuit plena sjpiritu sjancto, voluit eum vocare puerum ı5 
in signum, ut domino gjratias a|geret, ut illud nomen trug fnab, da mit fie 
ymer domino danden. Ideo ’apjparet, quod sıpiritus sjancti ei indiderit 
instinetu et postea maritus consonat q. d. est puer a misericordia, gunjt ge= 
geben. Et hoc fecit exemplis scrip|turae, quod matres vocalrunt pueros, ut 
deo damit dand erzeigt, ut Hanna Samuel. Ideo, quia deus dedit eum mihi » 

1.Sam.1,20 propter orationem. Sic hie: hunc filium habeo, non ex viriblus, sed ex 
gunft und gnaden gegeben. In germanico habemus etiam talia nomina ut 
Gundher. Ideo istud nomen venit ex sjpiritu sjaneto. Mirantur omnes, 


15 voluit eum vocare] velut cum vocarem ? 16 agerem 21 hie über Sic 
23 Gunther P 


N] summum fuit profectae etatis parentes gignere filium. Deinde non Zacha- 
riam, sed Ioannem vocari voluit pater. Textus dieit omnes miratos esse 3 
scripturam et verba Zachariae appellantis filium. Ambrosius seribit Elizabet 
ex spiritu sancto filium appellasse Ioannem eo quod graciam dei significet. 
Non enim nominis caussa fuit hoc dei donum. he heyliger nhame, Yhe 
grofjer buberey, sicut sub Christi nomine contigit hactenus. Ideo mater hoc 
nomine noluit deo gracias agere illiusque misericordiae recordari. “Iohanna’: 3 
gnade und gunft q.d. filius iste est filius graciae et favoris. Sicut Anna 

1.San. 1,20 profitebatur filium suum Samuel ex sola misericordia nactum esse, Ita hie 
£ut. 1,e2 Elizabet nomine confitetur. “Innuebant enim Patri eius’, quod signum est, 
quod omnino simul sint loquuti Zacharias et Elizabeth verba angeli. Nunc 

pergit Zacharias repletus spiritu sancto facere graciarum acciones. Feriari 3 
volentes vere hoc festum huie cantico et similibus studiosi esse debent. 


zu 25 Iohannes ro r 34 (simul) verba 
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R] quod mater sic vocat et pater mit einftimpt. Signum quod non prius 
parentes contulerunt. Hoc indicavit Luc|as, ut quantus respectus sit pueri 
huius et quod mater trifft nomen quod dedit angelus. Hanna: “gnad’, 
“gunft’, Gracianus, Gratiosus. Iste filius ift rudhtbar per totam land et 
pater jtum worden ze. Jam venit verus textus. Zacharias fingt ein jehjon 
lied. Hoc canticum habetis. Dixi nos peragere hoc fjestum, da8 man got 
loben und djanden fol pro Euangelio. S. Iohjannis perfjon halben non feria- 
mur, sicut nec aliorum. Sed propter Ejuangelium quod per Iohjannem ift an- 
gangen. Das bejtetigt nu dis liede. Si vis scire, quomodo debeas deo gjratias 
ıo ajgere pro Euangelio, hic habes ıc. Sic debes loqui, qjuando vis danden. 
Sie angelus dixit ‘Erit magnus? et “praecedet? ıc. “convertet’ ac. “parabit corda 
patrum’ xc. Haec omnia sunt in hoc cantico, qiuemad|modum heri diximus 
quod SFohjannes thun jol. Et ynn ein lied gefaft (hie in ein Lied gefaft) 
sic et nos facimus, Est ergo hoc canticum nihil aliud quam gjratiarum 
actio pro Euangelio. Sicut Zachja|rias cecinit pro gjratiarum ajetione, sic 
et nos, ut djicimus germanice: Gott jey gelobt in aeternum, quod hoc tem- 
pus. Sic nos nisi quod melius canit quam nos, quia plenus sjpiritu sjancto. 
Vide, quomodo canat, quod Ejuangelium venerit et quod Elias venerit und 
heb an das ivort quod potenter operetur. Cum ergo hoc Ejuangelium 
20 habjeamus per totum annum, Ideo et hoc cantjicum deberet per totum an- 
num cani. S. Iohlannis feft non hodie, sed diebus singulis, quia feriamur 
hodie da3 Ejuangelium. “Benedictus’. Das lied hat man nicht verjtanden zur. ı, es 
olim, nemo sciebjat quid gejagt. Iam manifestum. Vides, quod gjratias 
ajgat, quod von den funden, feinden, et exponit eos vom tod, finjterniz, ut 
3 viveremus in iusticia et adsecuti misericordiam, ut in pace twandelten. 
Libjenter velim lang predigen, quia ein fein cantjicum. Sjumma quod dieit 
‘deus hat heimgjefucht” 2c. Et redet, quasi iam factum, “fein dvol|e® zuexlofen?. x. es 


on 


1 


un 


zu 6 Canticum Zachariae r 9 Yied P _ quomodo c aus q 14/16 Est bis ger- 
manice unt 17 Sie nos über nisi 18 quomodo c aus q zu 22 Benedictus r 
25 wandelten über (lebten) 


N] Sieut plerumque mirum dei verbum hodie in cantilenas complectimur, Ita 
hoc canticum nihil aliud est quam graciarum accio, eyn Yobefang, sieut hodie 

30 plerique dieunt: Got jey gelobet und gebjenedeiet, da8 ich dike zceyt erlebet 
habe, ideo continuo hoc canticum canendum et ita hoc festum indies feria- 
bimur. 

“Benedietus dominus deus Israel”. Totum canticum hoc non intel- sur. ı, 68 

lexerunt sedulo canentes illud.. Hic gracias agit pro liberacione populi 

3 proque illuminacione illius. Pulcherrimum est canticum optima exposicione 
dignum. “Visitabit plebem suam’. Sicut Israel visitatus est per verbum 





36 (ab omnibus) per 
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R] Si pii, from fein, mu3 Wir auch jo fingen: pater cjelestis, gelobt jey iua 


misericordia, nos visitasti: vidisti, quomodo haus helt, Certe pessime, sed 
invisisti et eripuisti ex omni jamer. Non docti, quid Christus, ecclesia, 
vita, iustieia. Jam Euangelio vulgato dicere possumus, quod nos inviserit 
et redemerit. Qui hoc dieit, quod sit invisus et redjemptus, fatetur se 
vinetum, quia non redimitur liber, talis non eripitur, sed captivus.. Da 
rechet fie der firom heylig vater per Angljelum et dieit se capıtivum et iac- 
tat benejficium dei se liberatum. Si eum quaero, tamen Christus nondum 


».1sadest. Iohjannes ift erjt geporn, ift noch weit da von. “Tu puer, propheta’, 


“praeibis. Hoc non potuit exdenden, nulla ratio potest ei dicere, sed plje- 
nus sjpiritu sjancto x. Quomodo fit liberatioe? Num per hoc quod ser- 
vavimus legem? Non, sed quod tu viam eius pares und erfentnis gebjeft 
salutis quae est in rjemissione pjeccatorum et das danad) misericordiam dei. 
Sp gut Tan wir niit machen et tamen dicere debemus, quod liberati per 
Ejuangelium ab omni errore Satjanae, Rottjensium, papjae non per Mona- 
chatum, sed factum per Ejuangelium, verbum, quod Sohjan|nes furher ghet 
und left da3 Ejuangelium Zlingen. Hoc cjanticum reimt fi auff unfer zeit 
et semper, quando Ejuangelium praedicatur. Ideo canere possumus. Si 
fuissem Judjaeus, cupiissem ut sic caneretur: Redemisti ab omnibus inimicis, 
ut viveremus in gloria, divites, ut magni reges, ut cogjitabant Iudjaei ac. 
sed ut serviamus in iusticia, sanctiltate coram illo. Illa est liberatio et dei 
agjnitio, quae consistit in rjelmissione pjec|catorum. Haec est Sjumma can- 
tici Zachjariae et idem dieit quod angelus, quod canere debemus deo pro 
verbo per quod liberati ab omnibus qui oderunt i.e. a Satjana et a qjuo- 
cung|ue da8 weh thut et agnitionem habemus quae consistit non in operibus 
nostris et doct|rina, sed in misericordia eius x. Haec est Sjumma cantici. 
Vides clare, quod hoc cjanticum gehort auff die zeit in quo praedicatur Euan- 
gelium. Jam nostis, quid hoc cjanticum velit: Ego gjratias ago tibi, cjoelestis 
pater, quod erlebt habe tempus in quo praedicatur Ejuangelium ex quo 
disco, quomodo liberer, quomodo salver, nempe per misericordiam et gra- 


2 quomodo c aus q zu 5 über invisus sieht visitatus sp 21/22 dei agjnitio] dei 
cognitio 8p über des ag|nitio R des cognitio P zu 24 qui oderunt nos r 28/30 Ego bis 
liberer unt 30 quomodo c aus g (beidemal) per sp über misericordiam 


N] graciae, ita nos quoque in tenebris iacentes visitavit et redemit suo verbo 


salutis. Hic indicat veram captivitatem. Nam nisi captivi fuissemus, non 


2.89 0pus fuisset redempceione. Addit autem ‘sicut loquutus est os sanctorum’ 
8. set “per viscera misericordiae’ q. d. Illa redempcio contigit non ex operibus 


et meritis nostris, sed ex verbo praedicato per Ioannem. Non ut Papistae 


2.75suls meritis adseripserunt hanc visitacionem. Hic textus dieit “In iusticia 


et sanctitate coram illo’. Summa huius cantiei graciarum accio pro verbo 


zu 34 Redempcio gratuita ro r 


10 


20 


25 


30 


35 
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R] tiam. Ideo jol Johannes den namen Haben et si non haberet, muft ex yhm 


10 


15 


N] 3» 


30 


noch geben werden, quia er heift ‘gnad’, da3 ein lauter guad ijt. Sicut sonat 
eius nomen, sic eius praedicatio gnadenpredigt, alles gejeßt mwidder die werd. 
Er muft nicht Meffia heiffen, ut sit contra omnem iusticiam. &3 fol feine 
gelten quam quae stat in re|missione peccaltorum!. Das ift lauter gnad. 
„Johannes mit nomen, uorten, iverd® significat hanc gratiam quam habemus. 
Iam legam Cjanticum de verbo ad verbum. 

“Benjedietus. Chriftus ift fomen und hat dag werdf ausgericht, sed zur. 1,65 
yhn3 wort wirds gefaft. “Cornu”. Non est sermo apud nos usitatus. Nos%. 9 
djieimus germanice sie: Er hat ein ftad, jchlos, darynnen man fidher und 
jelig zc. Et Ebjraice ‘cornu’, da3 ift genomen a bestiis quae habent omnem 
frafft in corinu. Cervi, caprea, ift zt0 xechen yhr gank gewalt, toher, non 
consistit yhm bein, sed cornu. De hoc Ebjraei acceperunt similitudinem. 
“Cornu’ ein fonigreid), furjtentgum, herichjafft, gewalt, Macht i. e. hat uns 
auffgjericht ein giwalt odder heiljikeit die felig macht i. e. regnum in quo beati 
fimus a morte, pjeccato. Verum enim est: si quis habet macht per quam 
salvatur a morte, da3 it fein gwalt. Et hoc ‘cornu’ est “in domo’ 2c. quia 2. co 
Djavidi promissum, ut de eo veniret Rjex qui daret hanc potestatem, ut 
tuti essent a morte i. e. sic est promissum. “Inimieis”. 8 ift gevedt worden 2. 71 
ut cornu 2. Worzu? ut ‘ex inimieis’ xc. Wer ift una gram? Alle Teufel et 
tjotus mundus et nos, Satjan nos quaerit, mundus, tyranjni, cjaro, peccatum 
nostrum, Et non solum nobis feind, sed etiam gram und ha3, non feriantur, 
sed tag und nadıt trachten mit allerley Iyjt, ut nos dempffen. Sed non not, 
quia habemus cornu per quod nos beiwaren und fie ftoffen. Ipse implevit 


zu 1 Ioannes r 4 ut mit 3 gnabdenpredigt durch Strich verb ö quam sp über quae 
zu 8 Benedictus r zu 9 Cornu r zu 13 über similitudinem sieht Ebrei sp 20 Worzu 
über ut über gram steht infensus sp 24 quod bis ftoffen unt fie c aus fidh 


1) das von Rörer später zugefügte quam hier aufgenommen; möglich wäre aber 
auch, dass bei quae stat nur wieder die Verneinung fehlte. P 


per quod visitati, liberati peccatorumque remissionem adepti sumus. Non 
operibus nostris enim pervenimus ad cognicionem, sed per officium JIoannis 
certi nostrae salutis et redempeionis gratuitae ita ut merito persona illa 
Johannes i.e. gracia appellanda erat Messia. ‘Et erexit cornu salutis’ 2c. x. eo 
uff deuczih: Er hat eyn jchlos vdder ftadt verordnet. Hebraismus, metha- 
phora, ubi cornua vires sunt bestiarum, ita hie potestas eyn furftentumb 
hie appellandum. Huius cornu vis est liberare a sathana, peccato et morte. 
‘In domo David’. Cui scilicet promissum fuerat semen. “Ut liberaret nos 2. 7ı 
inimicis nostris’ x. Ideo debet esse cornu, ut defendat nos ab inimicis 
nostris. Qui sunt inimiei nostri? Die und gram jeyn, scilicet Sathan, 


26 (perve) enim zu 28 Cornu ro r zu 32/33 über liberaret nos inimieis steht 
Salutem ex inimicis ro 


Suthers Werke. XXIX 28 
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R] hoc cornu, qjuiequid per propjhetas praedixit, dieit Zachjarias i. e. nunc in- 
telligo scrip|turam, nescjivi Mosen de hoc locutum et video ljegem vet|erem 
puerorum zucdht, sed iam video verum regjnum per quod eriperemur ex 

8.7amorte 2c. “Ut liberati ex inimieis”. Ey ein fehoner Tert und fomen ynn einen 
8.74 got3dlienft illi placentem et qui esset ‘sine timore”. Non liberavit nos, ut 
falceremus quae vellemus, sed ut non porro pecjcemus, Jam suscipitur 
ljibertas Christiana, ut peccetur. Sed audis hie ut non serviamus pjeccatis. 
Et dazu “an alle furcht”, ut per Ejuangelium detur agnitio, per quam disca- 
mus deo recte serjvire, ut sit an furdjt, ut con|scientia non timeat. Ubi 
fides, non est ibi mala con|scientia: qui vere credit, non potest timere. 
Satjana Christus maior. Verbum est supra conjscientiam et peccatum. In 
vetjeri testjamento cultus erat aus furcht et ursi sunt hojmines mit dringen. 
Jam vero servitur deo an fjurdht, zwang, drang. WVides, qui Christiani 
sint: qui serviunt deo sponte et corde x. et qjuicquid facit libenter, 
non ex timore, drang et minis, ille sine timore, quot sunt? Haec omnes 
libenter habent, ut ljegem auffhebe et falciant, qjuiequid velint. Sed Chri- 
stiani leben an furdht und thun libenter, alios bejdjer wir dem official, 
Bapft, hender und Teuffel, dag man rat, galgen zu Hulff nheme, qui non 
volunt libjenter from werden und heiß fie ynn diaboli nomine from fein, si 
in nomine dei nolunt. Ideo haec praedicatio ghet die Chriften an qui sponte 
und gern from fein, qui ex coactione con|scientiam fecerunt, qui iam audjiunt 
deum misereri velle ex gjratia. Christianus sie affectus, ut faciat, quando 
exigatur i. e. deinde die leut recht zu yhm haben, non coram deo quod im- 

2.75 possibile. “In iusticia et sanlctitate. Das jol3 Ejuangelium aufrichten und 
mein ohjannes predigen, ut ho|mines vivant in nova, quae gilt fur Gott, 
non hominibus, et sic abrogat exterjnam iusticiam. Una iustjieia gilt fur 


1 dieit Zachjarias über i. e. 2 ljegem] 1 RP 4 ex inimicis über Ey ein zu 5 
über got3b: steht got3dienft sp zu 8 Ut sine timore x. r 9 (X) timeat zu 14 über 
corde steht ex sp über facit steht Christianus sp zu 17 über beicher steht befelhen sp 


zu 23/24 In iustieia et sanctitate coram x. r 


N] mundus et caro, illi perniciosissimi sunt hostes nostri non evitandi. Und 
femen yn eynen got3dyenft, doryn toyr Yhm frey dineten, haec est vis illius 
cornu, scilicet liberare nos a servitute peccati, da® toyr nymmer Bundigen 
und da3 fi) das getoyflen nymmer forchten. Sicut omnibus piis verbo 
herentibus contingit: in desperacione non durant, quia verbum eorum poten- 

2.4cius est omnibus. “Dinen ane furdte. Pii qui sponte omnia faciunt sine 
praecepto, illi non timent. Impii vero odiunt peccare formidacione poenae. 
Spontaneos pios hie indicat textus quibus omnia facilia sunt factu, den das 

8.5 herez thut3 toyllig uber die fehult. “Im sanctijtate et iustijcia coram illo”. 
Hie deseribit novam iusticiam et sanctitatem reprobans proprias iusticias 


zu 27 Ut sine timore de via inimicorum ro r 33 formidacie zu 36 Sanctitas 
coram illo ro r 
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R] un$ et nobis placet, illa nihil est lauter, illa est communissima. Da find 
am allermeijten leut drinne, quia totus mundus eligit. Sic habet ille 
Fjrancisei, Berjnardi ordinem. Haec sanctijtas gilt fur uns nicht, nicht. 
Sie Phajrisei und gleijjner habjent iusticiam fur Yhn. Sed debet iusticia 
esse quae non coram hjominibus 2c. sed fol ein febjerey und buberey, auff- 
thur et blasphemia. Sieut iam fit. Christus dicebatur sedjitiosus, bofjt|icht, 

Ihald und morder. Sic fol uns heilligfeit auch fein. Satis quod in 

eonjscientia tuti, ob unfer iusticia coram ein gifft, nondum ostendjerunt 

nec faleiunt, non nobis aufflegen, quod doc|emus scortationem x. Oportet 

ı0o sic blasıphememur. Sed coram deo est iusticia quae est, quod non edifji- 
camus in opera nostra, non consistit in hoc quod multa facio, Sed quod 
Christus mortuus et in se transtulit pjeccata. Hanc non videmus, fülen 
oir, sed tantum audimus auribus, quod est Agnus dei. Die gilt und be- 
fthet fur yhm, coram mundo non, qui dieit: Tu vis sine operibus? &leube 

ı5 hin, her. Nos djieimus Christum esse omnia 1. Cor. 1. Haec est iusticia 1.®or. 1, 30 
coram deo. Aliae sunt etiam iusticiae, ut wenn der hunde bellet noctu et 
custodit domum et ancilla mulget, pavimentum ıc. Sed non coram deo i. e. 
non hilfft quod coram deo from, ıc. Vacca non ideo venit ad cjoelum quod 
dat lac und falbet, creata quidem in hoc, sed non ad cjoelum. Sic vult dominus, 

» ut falciamus opera, sed non mereamur per haec cjoelum. In quo consistet? In 
hoc: Du folt3 predigen, mein lieb3 Ineblein, qui? Du jolt geben feinem vold aut. ı, 77 
erfjent|nis salutis quae fthet in re|missione pjec|catorum. &8 ift ein jeer Eoft|l|ich 
canticum. Non consistit in hoc quod in cenobjium curris, Sed in hoc quod 
habes rjelmissionem pjeccatorum. Per quid? Num opera, martyria? Sed 

25 “per viscera’ ac. ut ad hanc iusticiam quae cjoram eo valet, fit ex rje-®.7s 
missione pjeccatorum quae contingit ex her&|licher barm|herzigkeit. Lieber, 
Ya3 buchjitaben die elenden leut qui quotlidie canunt, Utinam brullez xc. 
dieit iustieiam venire per rjelmissionem pjec|catorum. Interroga pueros, 
quid sit rjelmissio pjeccatorum? Num edifjicare cenobium? cappam in- 

3° duere? Quare non intelligunt fpracd? Fateor, quod adesse debet rje|missio 


Du 


3 über dem zweiten nicht steht coram deo sp 7 und] vnjer P 9 über nobis steht 
possunt 8p 12 in über se 14/15 Glaube Hin, glaube her P 17 über pavimentum 
steht verrit sp 24 über Sed steht Non sp 27 brulles oder brille R] brylla P 


N] quae nihil et nullius momenti est, quamvis totus mundus varie studeat illis, 
sed non valet coram illo.. Weg, weg, &3 jol eyne heylideyt jeyn, die vor 
den Ietothen eyn Teczerey, uffrur und blasphemia genant werden, sicut omni- 
bus prophetis et Christo accidit. Illa inquam “iusticia coram illo’ debet 

3 fulgere. Nam iusticia nostra non in nostris meritis, sed in meritis Christi 
consistit, hane non vult mundus, sed propriam eligit. Econtra Christus 
solam suam statuit et erigit coram se. Quilibet suae vocacioni studiosus 


32 feyn über bie 
jey g8 
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R] pjee|catorum, sed oportet faciamus. Sed quid? aus der grundlojen barm= 
herlaigfeit venit re|missio pjec|catorum. Si illa est, non sunt opera, quia 
sunt diversa haec duo. Auff werd gehort Ihon, auff misericordiam dand, 
ob. Si ergo nostra rje|lmissio pleccatorum est fundata in misericordiam, 
ergo non per opera salvamur. Sie intelligitis hoc cjanticum quod Zachjarias 
canit pro verbo hoc. &uferlich from fein: cjoram mundo, Sed coram eo: 
etviglich zu leben, da gehort zu rjelmissio pjec|catorum quae non praedicatur 
per ullam doct|rinam quam per Ejuangelium. ‘Aliae djoct|rinae: fac hoc. 
Iohjannis maul et praedicatio, quae dat tibi rjemissionem pjeccatorum. Per 
quid? Per grund|lofe barm|herzigkeit got3. Ego treib nicht umbfunft hanc 
doctjrinam, quia libjenter vellem, da$ auff der Cantel bliebe. Omnia potest 
ferre praeter hoc. Nonne misera res, quod papjistae quotidie cjanunt et 
tamen ne verbum canunt. Ipsi djieunt: gjratias algimus, quod nos rede- 
misti et dedisti Ejuangelium, quod cogjnoscimus nos jam non per opera :. 
et contra praedicant et docent. Ergo mera blasphemia. Si vultis gjratias 
ajgere pro Ejuangelio et orare, ut nos darbe) halt, discite hoc canticum. 


2 illa mit 1 au3 durch Strich verb 9 Ioh mit 7 gehort durch Strich verb dat] dt 


N] thut recht, est iusticia, sed ıllo opere non est iusticia coram deo, sed coram 
mundo. Wie jfollen twoyr dieße erlangen? Woryn jtehet fie? Div jolft 

2. s geben die erfentni3 “per viscera misericordiae”. Hic exploduntur omnia merita 
et sanctorum intercessiones. Hic dieit ‘Per viscera misericordiae’ dei venire 
remissionem. Ve cecissimis Papistis quottidie canentes hoc non intelligentes. 
Wen fie e8 doch bucjitabiretten. Si enim ex gracia sit, gracias agere debe- 
mus deo, non mereri, si meritis adipisci voluerimus, nulla erit misericordia. 
Verum est: Euangelion quidem docet externam iusticiam coram mundo, sed 
solam iusticiam coram deo per solam misericordiam dei nobis contingere. 
Hanc doctrinam Sathan non potest ferre, ideo tam strennue et diligenter 
illa tractanda est, ne simili cecitate ut hactenus adsidue verba canamus 
neglecta vera iusticia dei coram deo. Ita hic habetis graciarum accionem 
pro verbo dato. 


zu 19 Ad dandam scienciam ro r 20 Per bis misericordiae unt ro dei ro über 
(sui) 24/25 coram mundo über sed solam 
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Predigt am 5. Sonntag nad) Trinitatis. 


Steht in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24% BL. 102° —104%, in der er fpäter 
einige® ergänzt oder nachgezogen hat. Poachs Abfchrift diefeg Tertes in der 
Smwidauer Handichrift Nr. XXV BI. 84285. Ferner ift die Predigt überliefert 
in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 1082— 109», 
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Dominica post ferias Iohlannis Luc. 5. 


Hjoc Ejuangelium est facil|e et nos iam scimus, ut alia scimus i. e. 
intelllectum nostis et de eo loqui, sed facto nemo praestat. Cum nescire- 
mus, quid faciendum, da war tojir diligjentes, ut fir und muft halten et 
quisq|ue libjenter sciret, quid vejt. Iam cum sciamus omnia, non praesta- 
mus, alfo bleibt, ut semper discamus und bljeilben hinden. Cum vero 
semper idem doceat Christus, et nos non pudefjiat idem audire. Nam Satjan 
non cessat, ut impediat, ne fiat quod docetur. 

Hoc Ejuangelium est Ejuangelium pro iis qui credere debent, quod 
Christus vjult eos fovere qui in eum credunt, ut sepe contra Mjammon 
et avariciam praedicat, ut discamus ei credere et ei credamus ventrem, 
et sic an den benden credjamus et speremus spiritualia de eo. Et hoc 
per hoc indicat, quod Petjrus per totam noctem ıc. et tamen ıc. et uno 
zuh macht er yhn reich und gibt zuverfthen, quod suos non not left leiden. 
Hoc exemplum est necesjsarium Christianis seitu, in se est facilis doct|rina, 
sed si inspieis den tidderjtand, est difficilis. 1. natura nostra impedimento 


Luk. 5,1ff. 


est, ut Pjaulus Gal. 5. ‘Caro cjoncupiscit'. Illa natura habet von art: Sal. 5, ı7 


curat. Das ift nicht an den Kleidern geklebt, sed insita plagt. Ideo opus 
audire verbum semper und dran zu denden. Darnad) fchledht zu der 
natur plag, der leidlig teuffel qui suo afflatu et odio in mundo x. Qui 
enim pius, dem jthet man nach Yieib, leben, quis|que vjult fu an Yyhn 


zu 3 über facto steht re 10/11 Christus dis discamus unt zu 10 über fovere 
steht alere: sp zu 11 über credamus steht committamus sp zu 12 über de steht ab sp 
über Et steht accipere sp 18 über curat steht quod sp 19 verbum über audire 


DOMI|NICA. V. POST nevrexoorec. 


‘Factum est, cum turba multa immineret ei, ut audiret verbum’. 

Hoc euangelion sciolis facile est, siecut omnia similia euangelia, multa 
gloriantes verbis, nihil factis. Olim in tenebris studiosissimi operum fuimus, 
ut freno opus esset. Nunc illuminati euangelio frigescimus: calcaribus opus 
est. Ideo hoc quoque euangelion vulgare omnibus cognitum non erubesci- 
mus praedicare. Hoc euangelion pertinet ad pios. Exemplum curae dei 
pro piis indicat contra avaricam et sollicitudinem mundi, ut hic incipere- 
mus credere und an bengfen lernen gehen. Vides hie Petrum myt eyrrem zuge 
multa capere, qui antea nocturna piscacione nihil cepit. Facilis est historia, 
sed fidei nucleus racionem non potest persuadere. Nam naturae nostrae 
ingenita est sollicitudo. Hat ummer jorge, fie werde hunger fterben, fcharret 
und Traczet. Huic pesti resistit hoc exemplum. Nam Sathan hanc nostram 


22ro XV) zu 23 Luce v r 28 Hoc bis pios unt ro zu 29 Contra sollieitu- 
dinem ro r 30 am 31 antea ro über nocturna 


Lut.5, 1. 


R] 
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wiffchen, ut videtis experientia. Cum tot manus sint quae greiffen contra 
pium, ideo solicita caro, quod non jat hab und fjcheint, quod erarmen ut 
“lle per totam noctem’”. .3. suis coglitationibus nos impugnat. Si illae ten- 
taltiones non essent, non opus tam fortibjus locis et exemplis. Ideo doc- 
t|rina est in se facilis, sed der verhindernis und wid|deritand difficil limus }, 
Econtra scripjtura indicat, quid ungljud sequatur, si non ereditur. Nuß 


matt. ıs,oafidei “ambae naviculae, sic econtra. Spinas vocat Christus divitias in 
1.2im.6,91. Bjuangelio qui ze. Pjaulus interpretatur has spinas “qui volunt divites 


= 


fieri, cadunt’, ja in viel fchedl|iche concupiscencias 1. Timo. 6. “quia avaricia, 
illic, inguam, exponit. Oppone: Fides exigitur fuisse, ut naves implerentur 
et qui credit, fol effen und t|rinfen. Econtra fthet apud infidjelitatem das 
dreiven, quod cadat in varios laqueos, concupliscenciam x. und ai legt nihil 
acquirit. Deinde fein ewig und zeitjliche3 verderben. “Nam avaricia? ac. 
Haec duo sunt hic depieta, ut tangi possint. Sed qui non credunt hoc 
sunt nos. Qui credunt, habent pacem et requiem in corde et tum navis 
pjlena piscibus, et nulla nocte dormiunt esurientes, q|juamquam species sit 
quasi fames fut|jura, ut hie naves vacuae, tamen fut|jurum ut implebuntur, 
ut etiam rete rumpatur. Et iam multos video qui habent satis cum bjona 
conjscientia. IDlli sunt unter den xofen, non spinis, quia fidunt domino. 
Econtra inspice alios: qui sub spinis sedent, die fallen unter ıc. €&3 iver ein 
gnedig3 fallen, si maneret bey der anfechtung, seqluuntur laquei, ut captivi 


5 diffhieilllimus] (difficil sp) darüber facilis R] diffieilis P 6 (in) creditur 7 divi- 
tius über Christus 9 feld: .1. Timo. 6. r 10/11 Fides bis fol unt zu 121 Timo 6r 
16 nulla ce aus non ulla 20 sedet zu 21 Laquei diaboli r 


1) das ursprüngliche difficil ist nach Rörers Gebrauch = difficillimus; R.s eigne 
Schlimmbesserung facilis hat dann P wieder im difficilis berichtigt. P 


naturam confirmat suis fallaciis. Do fcheynet3, das thatofent hende noch yhn 
greyffen, das fie muffen verarmen. Accedunt infinitae cogitaciones solliei- 
tantes nos contra fidem, ut hie Petro invanum laboranti aceidit. Ideo opus 
est talibus exemplis, scilicet credentibus omnia contingere abundantiss|ime. 
Econtra damnum ineredulorum proponit scriptura. Divicias spinas et sol- 


1.zim. 6,9Jicitudines appellat, ita ad Thim. 6 “Nam qui divites fieri volunt’ 2c. Ubi 


avariciae pestem describit. Summa: Credens debet securus esse in deo qui 
eum enutrie. Impius vero non nisi in laqueos et tentaciones animae et 
corporis incidet. Hoc suis laboribus illi aceidet. Experiencia videmus pios 
saturari sine sollicitudine, fte jollen fi) dennoch nicht hlaffen ungeefjen Yegen. 
Multi inopes deo credentes ad facultatem substanciae pervenerunt. Gie 
haben gerugete tage, ubi alii in spinis, in laqueis tentacionum Sathanae 
cadunt. Difficilis est casus non in plano aliquo loco, sed in laqueos ten- 


22 (n) confirmat 24/25 Ideo dis abundantissime unt ro zu 25 Sollieitudinis et 
avariciae damnum ro r 28/30 Summa dis incidet unt ro 30 incidet c ro aus incident 
illi(s) Ab experiencia ro r zu 34 Laquei tentacionum ro r 


(2) 
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R] fiant diaboli, ut non possint eripi. Inspice nostros, vie ein fhindleben jey 


10 


15 


20 


N] 3 


30 


35 


unfer mard, ut Iob dieit. Non habent pro tentatione, quod sie rapiunt in 
foro. Nonne hor|rendus casus, quod fit ein jehald! contra suum prox|imum ? 
Deinde quidam adeo avari, da fie zu feinem ftand tigen nec suscipliantur. 
Ile vivit in scort|atione. Unde? Pjaulus dieit ‘In vajriis concupjisceneiis 
et laquelis’, quare? Das gut bringts mit: qui nach dem gut tracht, der will 
hoc) herfaren, vult pretiosam vestem, et sic frigt ex Hunderterley io jchaffen, 
ut honorem conservet. Quod Pjaulus dieit ‘nocivas et stultas’ 2c. et per- 
quiris berderbni, verlirt hie verbum an der jel. “In interitum?, inquit, “et 
perditionem’”. Da3 find fiructus infidelitatis, quod homo ift gejchjicft zio 
fallen von ein fund in die andern zc. .1. sie cogjitat: si tantum haberem 
uxorem, maritum, hoc dato: si habjerem pec|uniam, domum, si adhuc unam, 
arcem. Sie crescit soljieitudo. Si fol ein haus haben, habet adverjsa|rium, 
fompt in has, neid, mord, jamer, mitten unter die fund, bojen Yuften 
und ftrid. Das zeucht nach fich der geif “quae est radix’, qui est in pace, 
darff fie nit nicht zanden, darff nicht troßen, et manet in paradiso. Satis 
monet verbum dei nos, tens helffen twolt. Satjan nos cecat. Concludi- 
mus, quod dominus suis fidelibus satis dat piscium. Laborandum quidem, 
sed non curandum. Sed nos invertimus, ut curemus et deus laboret. Con- 
trarium iubet. Das mu3 ja feit halten, ut diaboli fjructus maneant. Ideo 
geiget einer, ut habjeat cumulum divitiarum, ut non ampljius laboret und 
iverde der jorg Io3 et libjenter domino volumus committere et nos in otio 
agere. Ipse contra: tu serva, labjolra et sinito mihi curam. Non tamen 
serva 2. ut suis esset curae, posset fieri per hoc, ut fideremus deo. Sed 


1 jchendlich Yeben P 4 Deinde bis nee unt 6 bringt? mit] Veidet3 nit P 
11 fallen ynn [darüber von sp] ein zu 15 über radix steht omnium malorum sp 15/16 qui 
bis nit nicht unt zu 19 Non curandum r 


tacionum. In illa tentacione omnes impostores, Rustici et Incolae vivunt, 
Machen au dem Mardte eyn jchindled non intelligentes se incidisse in 
laqueos. Ita multi mercatura abutuntur. Ita multi nolunt contrahere uxorem 
et vivunt in scortacione. Haec omnia sunt laquei usque in interitum et 
perdicionem. Da3 jyndt die dorn zo fallen von eynem tried yn den andern. 
Ita enim gradatim ascendit avaricia. Si haberem uxorem: qua nacta quaerit 
pecuniam, illa adepta domum, deinde agros, deinde duos, tres domos mul- 
taque alia quae insaciabilis affectus expetit. Hunc laqueum pius deo credens 
effugit, quia seit deum pro se curare. Er gibt yn die fohyffleyn vol ab- 
strahens nos a cura. Aber toyr wollen e3 umbferen. Non laborare volumus, 
sed curare. Whr geyezen und jorgen darumb das toyr nicht arbeytten dorffen. 
Deus dieit: La3 mich jorgen, arbeytte dw. Econtra nos: Ego curam habebo, 


26 intelligente zu 26 AVARICIA r 30 Ita bis avaricia unt ro zu 30 nAso- 
ve£ıa gradatiın crescit ro r 33 (nich) yn zu 34 Labor ro r 
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R] der weg ift gering et per curam voljumus efficere. Sic in rebus spirituali- 
bus. Si vis habere bjonam conjscientiam, crede, nihil. Tandiu labo|rabo, 
bjona ojpera faciam, donee habjeam bonam con|scientiam. Non ideo prae- 
dicamus Ejuangelium de fide, ut fiamus faule j&elm, ut otiosi freffen und 
jauffen et pii labo|rent. Certe tam magnus borrad, si esset communis, pos- 
semus 1. annum feiern vel 2. Sed ex wil3 nicht thun. Sed er jchaffte eher, 
da3 teuffel, veuber, geißige wenfte, die e8 zu fidh riffen. Mberf|luffig its ge- 
geben, et si abundantius adhuc, tamen non satis. Si Albis tota aurum 
veheret et altero anno forn, frigjt eben fo viel als it, quia princeps nem3, 
ut furften und hierin haben da3 meift gelt, filber, getreid. Totus mundus 
plenus bonis 1. Timo. 6. et tamen multi indigent. Si enim gleich aus teilet, 
wurden wir faul ejel et deus non maneret misericors. Ut ergo labor 
maneret, hat er3 nicht gleich aufteilet, ut discatur in labore deserere curam 
et credere. Et Schjwermeri praedicarunt, quod man nicht fol thun, quia 
restaret tantum bjonorum, quod sat esset in duos annos, postea venturus 
dies iudici. &3 ift den bauen nur zu viel gelafjen. Ipsi haben zu viel, 
ftellen fich muttwille, trogen und buchen und abet in mundo, ut eitel jtrid 
sit 2c. Si weniger hetten, muften fie erbeitjen 2c. Sed veniet, cum sic con- 
gregent, ut alii aceipliant, indigebunt pec|unia principes, melius conservatur 
per vos quam per prineipem und til da zu helffen, ut bezalt iwerde die 
fructus infidelitatis. Praedicatur satis, non credunt, donec experiantur. 
Sepe dixi, sed vos habt da8 gejpot draus et tamen dices: Hoc nobis prae- 
dietum non semel. .1. man fol erbeiten et non curare et certi esse debje- 
mus propter fidem, non opus, quod deus nutrire vjelit. Vides hie Petjrum 
esse piscaltorem, der mus fich ftellen ut piscaltor, “wirffs nete aus i. e. tu 


3 bjona opera faciam über donec 11 bonis über 1. 17 mutwillig P 24 quod 
bis vjelit über propter fidem 


N] tu, deus, labora. Ita in spiritualibus. Deus dieit: Ego curabo, ut salvus 


sis. Nos dieimus: Ego conabor operibus salvari. Valeant qui suam socor- 
diam praetexunt sub nomine fidei volentes laborare et communionem rerum 
exoptantes. Illa equalitas non deberet diu nos servare. Wen die elbe gleych 
eyttel goldt, forn und gutter ginge, tamen non equaliter distribueret. Die furften 
und bern follen da meyjte teyl haben, alii inopes esse et esurire. Wen eg 
gleych ziv ginge, Bo wurde feyne arbeyt geichehen, Teyne ubunge de3 glatobens 
toprde gehalten. Ideo inequalitas debet esse, da8 eyner gar, der ander nichts 
hat, ut ita deo credamus. Nam hoc vides in agricolis qui nimiis diviciis 
immersi nesciunt, quid prae thesauris agere debent. &2eget nhur flux eyn. 
Mein gunediger hierr darff e3 wol, yr Fonnet3 ym feyn vorbehalten. Haec 


zu 29 Equalitas in rebus externis non condueit ro r zu 30 goldt ro sieht über Torn 
31/33 Wen bis gehalten unt ro 35 (quod) agere 36 e8 wol rorkh  (yhr) yr 


30 
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R] et quisq|ue nem yhm ein exbeit fur ut gejchliett, mulier foche et quisq|ue 
artiflicium, non inveniatur otiosus und faul, lab|oret, relinguat deo curam. 
Si domum, pjecuniam non habes, venter wird erneret. Quid, quod magni 
diomini plenam domum habent? Sie dat in fide per lablorem, non quod 

5 labor faciat, vjult laborem, sed non vult, ut djicas labjorem in causa. 
Petjrus non potuit djicere: Tot pisces cepi ıc. quia dieit “Laboravi per 
totam’ xc. Si labor fecisset, per noctem etiam cepisset pis|ces. Sed ubi 
reiecit curam a se et verbum flang ‘rethe’, ibi est etiva3 hoher quam labor, 
nempe dei verbum, an das gleubt er und wagts. Ideo dieit “Auff dein 

ıw }vort”. Sie discerne: Laborandum, si labor solus fit, ut Petro qui tjotam 
noctem ıc. Sed die: verbum dei djieit, ne cures, vult nos fovere. Labora, 
darauff erbeit 2c. ut labor tjuus habeajt eius verbum. Volo esse magister 
cum jhuc machen, ader pflugen, ut mihi praecepit djominus et ei confidam, 
quod me fovebit. Tum est laborandum auff Gjottes wort. Sie si facere- 

ı5 mus, ditiores essemus. Sed non laboramus propter vjerbum dei, sed propter 
curam vel geztwang, quia nescimus, ubi aceipjiamus edere, et nos Germani, 
cum acquisivimus aliquid, non cessamus, donec dilapidatum. Avaricia non 
tam magna apud Germanos ut apud Grecos et Iudeos, sed find few et 
manemus, quando grossus acquisitus, mu3 er hin 2. Et djieunt: non habeo 

%» cibum, oportet Jaborem. Sed sic: qjuamquam habeam grossos, florenos, tamen 
laborabo, quia praeceptum, ut laborem et ei curam relinquam. Quot autem 
sunt qui sie laborant? Christiani. Die jehlemmer und temmer ex neces|si- 
tate lab|orant, alioqui non possunt zwingen. Avari ex cura laborant Et 


9Auff() 13 cum oder tum R] ft P 19gf (Si)Et non]nos 20(...) 
habeam ff g? 


N] ego loquor propter impietatem nostram sepius, ut audientes non audiatis, 
2 e3 oyrdt euch eyn mol Heymfummen. Ideo scitote nobis laborandum esse 
et deo curam tradendum. Nam hic vides exemplo Petri qui non ociatur, 
sed laborat et deo ponit in collum. Ita quilibet suae funccioni et operi 
studiosus sit: Der man mad) fehto, Tleyder, das iweyb fpinne, nehe et quilibet 
suum opus faciet, dabit deus vietum et amietum qui te sustinet cum hilari- 
30 tate melius quam alios summüs diviciis. Non quod labor tuus faciet, sed 
deus enutriens. Nam hie Petrus labore nocturno nihil acquisivit. Aber do 
er die jorge got bephal “In verbo tuo’ 2c. do gings fort und gelugft. Ideo £ut.s,5 
labor per se nihil efficit in nobis. Si autem labor ille tuus fundatus fuerit 
credendo te deum nutrire secundum promissionem, non secundum laborem, 
3 tunc ditesces. Da3 ift nicht ey fchlechte arbeytt die aus gotes worth Fumpt, 
Bunder ex sollieitudine nostra et avaricia. Hoc probat experiencia apud 
nos, Qui substanciam nactam mox disperdimus: Wyr arbeytten nicht, wen 


25 nos zu 28 Labor manuum ro r zu 31 Adfectus piorum in laborando ro r 
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R] teil fie nicht anders find, velim ut tam magna necesjsitas esset, ut 8 dies 


pro panis frusto servirent. Et fiet aliquando, nobis tamen non viventibus. 
Interim Christianus dieit: praecepjtum “In sudore mei’, und hmer tva3 
erbeiten. Jam loqjuor cum groben feiven, die jo verzerlich find, ut nemini velint 
servire, donec habjeant denarium, et non timent se committere p|eccatum. 
Ibi non facis unum pleccatum. Sed .l. peccas in praecep|tum dei qui te 
iubet labjorare et dedit sanum corpus, ut possis. Ideo ghet in ftetem un- 
gehlorfam contra deum in qua si morieris, es dämnatus. Üerte otium est 
peccatum, quia contra dei praecepjtum et obedjientiam. Deinde peccas con- 
tra proxjimum. Ideo Germania tam arım, posses tibi acquirere ein feine 
narung et pro aliis et regio posset feft werden. Peccas contra landafuriten, 
civitatem tuam et prox|jimum. Deinde contra charitatem, quod mendicus 
es, da8 man dir mu3 hHelffen, et tu potuisses aliis helffen. Petjrus non 
habet praecepltum, quod dominus velit satis dare, sed tamen labjorat. 
Ideo quisque cogjitet, da8 fi} ein Yglicher ftel, ut labjorans in officio sit. 
Si otiosus est, cogjitet se ire in laqjueos diaboli: non creatus, ut mujfig 
abe, sed labjoret, potest letari, sed otium agere ıc. 

Sequitur iam altera pars Euangelii, quod Petjrus erjhriet vorm girofjen 
twunderzieichen, quod rumpebatur rethe, et colligit ex eo Christum esse 
sjanetum hominem. Ibi ghet der geiftli) vorrad. Prius corpjori dat 2 
naves, postea maiora dona. Ibi Petjrus wird prius arm ut antea, nihil 
hajbet, quam ‘per totam’”. Et hie fit arm, cadit in terram und erjchrict, 


1 tam über magna 2 frustro 5 denarium] 13/14 non über habet 14 velit 
c aus voluit 


N] oyr eyn grofhen habe und jchlemmen, bi3 uns die noth darceziv treybet. 


Pius vero qui eciam multa habuerit, ex obediencia et praecepto dei laborat. 
Impii non nisi avaricia et necessitate coacti laborant. ch mwoldt, da3 yn 
noth gnug ziv handen feme, den groben fewen. Tu scito: si eciam dives fueris, 
non alienum esse a labore, Runder dw Joljt ftetis arbeytten. Haec loquor 
propter impiissimos qui in securitate incedunt. Wen3 yhn nicht not jey, durffen 
fie nicht arbeytten. Muffiggang ift Bunde contra praeceptum dei qui laborem 
tibi imposuit. Deinde peccas contra leges Cesaris, qui tuo labore et sub- 
stancia ea tibi potuisses parare, ut aliis succurreres, ne mendicando deinde alios 
onerares. Ideo adhortor unumquemlibet, ut se a iuventute ad suum laborem 
sibi convenientem applicet und arbeytte nicht au3 noth, Bunder aus gottes gepot. 

Secunda pars. Ex illo miraculo pavescit Petrus. Sed illa dona ex- 
terna nos ad interna ducunt. Nam sicut Petrus prius in nocte laborans 
pauper erat externe, Ita hic pavidus praesencia sancti Christi pauper est 
interne. Er fletohet dorvon und wyl eyn ander iveg. Haec est paupertas 

zu 23 Qui non nisi necessitate coacti laborant ro r zu 29 Ocii peccatum ro r 


31 (me mendaciis) mendicando 33 und bis gepot unt ro 2u 37 Spiritualis Petri 
paupertas ro r 
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R] djieit “Peccator. Num prius non est? Ibi multa dicenda de misera con|sci- 
entia. Petrus vult fugere. Ibi gjratia est vor der hand. Petjrus vult 
fugere, geiftlih armut, ut in peccatis ftil! uber die oren et vjerbum vult 
hoc aufugere. Christus ditissjimum facit. Qui? “Noli timere’ i.e. habe 

5 pacem et omnia bona inexprejssibilia. Das ijt ein ander zu) quam prior, 
aufert pjeccatum, ut non sit peccator Et deinde uber da3 deutet er yhm den 
uch: Hoc donum quod habes, fol nicht bey dir bleiben, sed aliis imperties, 
ut solus non edas pisces. Ergo verbum quod tu accepisti, imperties aliis. 
Geiftl|iche guter, Ejuangelium sunt, et tum primum credit, deinde aliis docet 

10 illud ıc. Sed Petjrus et sui furcdhten fi} et volunt fugere a gratia. Er 
forget fich groffer in his geift|lichen dingen quam in neces|sariis. Sol man 
zu frid fomen, fo mus gejchehen auff fein wort gefchehen, ut hie dieit “Noli 
timere”. Et Christianus, quando probus factus, habet lablorem, ut Petjro 
aliud ofjfieium imponitur ‘Capies. Hoc ofjficium praesertim nobis com- 

15 missum et deinde cuilibet patrifalmilias. Externe et interne jol man gnug 
haben, si credas. Necesjse est, ut oremus quo sic credamus et faciamus. 


11 in über neces|sariis 16 credamus et über faciamus 


N] spiritualis: pressus peccatis et affliccionibus. Hunc quoque Christus divitem 
reddit. ‘Ne timeas’. non timere est quiescere et divitem esse spiritualiter, 
sieut Christus dieit “Posthac eris homines capiens’”. Da3 jyndt die gehftlichen zur. 5, 10 

» gutter. Q.d. sicut priores pisces non in tuum usum, sed in aliorum usum 
cepisti, ita haec captura piscium: per fidem aliis et multis prodesse debes 
verbo. Sed fugere vult Petrus, quia natura humana mox pavescit deum et 
fugere vult illum, nititur suis operibus et meritis. Christas autem illum 
suseipit, alium imponit laborem et piscacionem, seilicet praedicacionem. 

2: Ita vides in utraque piscacione opus esse labore externo et deinde dei cura 
et benediccione. 

Exhortacio ad oracionem contra sathanam fecit acerrimam, qui adeo 
nobis insultet suis insidiis et praecipue per principum Episcoporumque 
tyrannidem iam noviter instructam contra dei verbum. Videtis ubique 

30 Sathanam ferocem, qui nos undis et ventis libenter vellet obruere et, si posset, 
solem nobis obscuraret. Ideo alacres et studiosissimi sitis in oracione ad 
deum. Haec enim unica sunt arma nostra contra adversarios nostros, sine 
iis diu actum esset de nobis, Principe nostro et pace, hinc inde iam terra 
sanguinem maderet, euangelion obscuratum esset. Exemplum igitur sumite 

35 efficaciae oracionis nostrae qui D. Pomeranum satis felici successu redire ! 
permisit finito suo oflicio ad euangelii promocionem, ut is deus lacius contra 
sathanae strepitum exorsum euangelion promoveat. Amen. 





19 (non) eris 20/22 Q.d. bis verbo unt ro zu 22 Natura metuit deum ro r 
zu 24 Oracionis Evxöuıov ro r 

1) Bugenhagen war am 24. Juni von Braunschweig zurückgekehrt. Vgl. Hering, 
Bugenhagen 8, 78. 
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50 1. $ult 1529 
Predigt am Tage vor Mariä Heimfuchung. 
Steht in Rörer? Nachfehrift Bos. q. 24° Bl. 106°—108®, welche er |päter 
an vielen Stellen mit dunflerer Tinte ergänzt bez. nachgezogen hat. Poache Ab- 


jchrift diefes Tertes in der Zwidauer Handfhrift Nr. XXV BL. 87—89°. Terner 
ift die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 18 BI. 109P—111?. 


R] In profesto Visitationis. 


Hoc festum a Papa institutum contra Turcas, ut sicut Mjajria per 
montana ivit, sic per Turcam pedibjus eat et conterat. Sic abusi sunt 
pulcher[rimis textibus. Die gejhiht an yhn felber find gut et dignae ut 
sciantur et seriptae a Lucja propter certitudinem artliculi fidei: Natjus ex 
Mjalria virgline. Nam hie art|iculus passus multas pugnas a Iudjelis et 
gentibus et hodie ıc. Si (quod absit) nostri Schjwermeri hin ein gerieten 2c. 
Ideo tam diljigjenter Lucjas hoc’ scripsit, quia seivit, quod Iudjeis intolera- 
bjilis praedicatio, quod ex matre virgiine. In quo duo maxlima miracula, 
quod Ex virgjine natus et quod deus homo factus, et maxjima fides, quod 
Majria pot|uit credere, quod futjura mater et tanti filii. Credidit, ideo ivit 
per montana et vidit mirabilia in Elizjabjeth et filio et audit sermonem per 
quem confirmatur. Nam proculdubio non aliter intellligit angeli verba, 
quam ut sint monitio, ut iret ad Eljizjabeth cogjnatam et videret, vie 

gut.1,3668 Yhr gind. Nam dixit ad eam “Ecce Elizjabeth’ zc. et sic intel- 
2»,12]exit, quamquam non iussit. Ut angelus dicejblat ad pastores “positum’, 


1 (Annuntiationis) Visitationis Lue. I. r 3/4 sunt über pulcher: zu 6 über 
pugnas steht tentationes Natus ex Maria virgline r 8/9 intolerabile P 9 $°] prae- 
dicatio R principio P 10/13 Ex bis confirmatur unt 10 deus homo factus r zu 13 
über quem steht Maria sp zu 14 Quid moverit Malriam ut iret ad Eliz|abeth r zu 16 
über positum steht in praesepi sp 


N] VISITACIONIS MARIAE ML 


Luft. 1,39 “Exurgens autem Maria in diebus his abiit in montana’ x. 

Quia hoc festum abrogari potuisset, sed vetus est a Papa institutum 
pro suffragio contra Turcam. Nam hanc vim tribuerunt huic festo, quasi 
feriandum pro liberacione Turcae per Mariam visitatricem Elizabet. Sed 
quia hoc festum pulcherrimis scripturae historiis ornatum sit, illud celebre- 
mus, in quo agitur articulus fidei: Natum ex Maria virgine. Hic enim arti- 
culus varias et infinitas impugnaciones habet in racione et praecipue a 
Iudeis. Nam racionis investigacione impossibile est Matrem virginem esse 


17 ro zu 18 Lucej ro r zu 22 Vide Responsorium O praeclara zc. ro (rechts) r 
Idolatria Papistica huius festi ro (links) r 
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R] non iubet, tamen eant ad puerum. Sic Maria ex plena fide per mon- 
tana, non ex levitate, ne daretur den wilden megden, cum sit max|ima 
virtus puellarum libjenter manere in domo, econtra contra teiblid) zucht 
und Jundfjreulid) ehr hin und tidder lauffen et per fenestras x. Pjau|lus 

5 quoque dixit, ut sint domus custodes. Cum ergo Lucjas dieit de matre tit. 2,9 
sanctisjsima, quod ierit per montana, fompt er zu bor et dieit non ex 
furwiß fecisse, sed ex verbis angeli frigt3 ein luft, andadht und glauben 
und wort angeli. Sie ifts fein, wenn einer auß feinem ftand fol tretten et 
aliud facere, non faciat, nisi habjeat verbum dei da zu ut hie. Et hic 

ı sequitur fructus. ‘Mit eilen’, ut videatur: qjuiequid fit ex verbo dei, non 
ghet abje sine fructu et etiam wunder. Sed econtra habet speciem, quod 
sit quid, sed nihil firuetus vel wunder3 hernad) folgt. “Endelich? vdder “mit 
eilen‘. Verba Elizjabjeth wol wir heind fur ung nhemen. 

.1. scribit matrem surrexisse, ubi audivit verba angjeli plena sjpi- 

15 ritu sjancto, demut, liebe et omnes virtjutes in ea lucent, vix XV anno- 
rum. Non ex furiwiß, quia non quaerit aliam domum quam de qua angelus, 
semper cogjitavit auff da3 haus. Sie non fajeiunt iam die ungezogen, eigen= 
finnig, furtwißige meßen. Ipsa habet verbum dei per angjelum, darnad) 
richt fie fich et deinde it cum diligentia et festinantia. Sie ift endelid) vel 

» don ftadt gangen, ut dieitur de aneilla, muliere, quod sit endelid) i. e. talis 


zu 1 über ex sieht vadit sp zu 2 über ben steht occasio sp zu 5 Tit.2. r 8/9 Sie 
bis da zu unt zu 10 Cum festinatione r zu 12 über Endelich steht Exurgens zu 14 
über surrexisse steht Mariam sp zu 17 In domum Zachariae r 17]18 eigenfinnig, furs 
wiige über ungezogen meben 18/19 Ipsa bis festinantia unt 19 fest? Endelih r 


N] et matrem quae eciam verbis angeli credidit et mox illo facto interno et 
ex signo addito de Elizabet quasi praecepisset eo ad Elizabet eundem esse. 
Ideo sincerissima fide et optima conversacione accedit amicam suam servatque 
decorum et castitatem muliebrem verecundissimam perstringens frontem per- 
» fricatam nostrarum virginum quae hinc inde oberrant in plateis extra domus, 

id quod et Paulus docet “verecundiam’ muliebrem. Sed cum haec virgo ı. tim. 3,9 
tantum iter suscipere debuerit, castissime suscipit, ut Euangelista curiose 
describit eam castissime, festinanter ivisse, scilicet spirituisancto in obe- 
dienciam. Nam hic vides id factum fuisse vi et efficacia verbi dei auditi, 

3° Non propriae praesumpeionis et eleccionis. “Exurgens Maria”. Primo videtis sur. 1,39 
ream exurrexisse post nuncium angeli, cum iam mater facta esset repleta 
spiritusancto et omnibus donis puella 15 aunorum. Immo intenta cogita- 
cione toto itinere ad domum Zachariae tendit ex verbis angelicis mota. 
Endlich’ und “ftedlich” heyft “festinanter. Summa enim virtus est mulieris 
zu 22 Ex verbis angeli Maria ad Elizabeth it ro r zu 23 Natus ex Maria vir- 


gine ror zu 27 Iter Mariae casti/fi ro r 32/33 (noc) cogitacione 34 Endlih und 
fteblich unt ro zu 34/446,20 Verecundia et festinacio muliebris decor ro r 


446 Predigten des Jahres 1529 


R] quae aufffihet quod ei commissum et alias nihil curat, quasi nihil vidjeat 
aut audjiat quam matrisfa|lmilias iussum. Sic materfa|milias, quae non 
hie und durt fthet und flappert et aliud facit quod ei non commissum. 
Sie vjult hie djicere: non fuit mater domini ein flepperlein, ut natura genus 
hoe faeit, sed endelic) gangen. Et hoc bringt mit fi), Non quod cucurrerit 5 
ut polter vel luderbaner, da3 fie zuditig. Nam quando endelidh ancilla, 
sequitur statim zuchticfeit, quia tantum videt opus suum. Ne ergo djicerent 
muliejres: Cur non irem jpaciern, tamen Mja|ria‘ per montana, quae etiam 
virgo? sed ipsa ex iussu angeli et verbo, deinde endeli. Non habes hie 
ein behelff, ut fjacias qjuiequid velis, quando emiseris, plena est fide, libe, ı0 
zudt, bringt mit fi), quod endelich. Vides quo cor Hin geftanden ift, zu 
Elizabeth zu, da das wort hin ghet, quia habet in mente haec verba 
“Et ecce Elizjabeth’ et non habet requiem, donec illuc veniat. Et ex 
freuden, Tib, Luft, demut, forg feeit, fie bringt? al® mit, sed praecipua 
est causa angeli verbum et quia credjidit verbo, wird Yhr confirmirt et » 

Zut. ı,aılaudatur eius fides. Hoc .1. wunder. ‘Infans in utero‘. Da tft ein trefjf- 
lid gro wunder, quod Ljuc]as voljuit deseribere, multi haeretjici adhue 
hodie contra hunc Textum ıc. .1. damnabimus nostri temporis Sch|wermeros 
qui externum verbum. Cavjeto illos et tjuas cogitationes quas satjan indit, 


zu 1 über vidjeat sieht ancilla sp 3 (non) faeit 4 Ylepperinne P über genus steht 
sexussp 6 ludderbawer P da mit 5 mit durch Strich verb fie c sp aus fih 7 (est) 
sequitur 11/12 Vides dis mente unt zu 13 über ecce steht cognata tua sp 14 luft 
über demut 15 et (vor quia) über (Sed) verbo c sp aus V über yhr steht fides sp 
zu 16 Saliit infans in utero r 


N] festinare et celeriter exequi suum officium, wie man bey ung ehyn endelich 20 
tweyb und magdt nenne. Non vagabundae et delirantes, ut nune sunt 
nobiscum, sed festinanter, nicht eylende gelauffen, Bunder zeuchtig gegangen, 
nicht unbgefawofft?!, one unczucht gegangen. Hoc officio exemplum ponit 
Euangelista omnibus mulieribus, ne suae carnis licenciam praetexant dicentes: 
ft doc) Maria ouch pacyren gegangen, Cur ego eciam non deberem? Tu » 

8.0 autem vide illius intencionem: “Venit in domum Zachariae, Hic vides, 
quam celeriter quaerit amicam Elizabet, nihil aliud cogitat quam illam amore 
visitare ex angeli nuncio mota. Darumb gehet fie flur zw Eligabet und 

8.ınicht zo Zacharia. Ex illo opere sequuntur miracula. “Aceidit, cum salu- 
taret’ a. Maximum hie describit miraculum Euangelista in externis et cor- 30 
poralibus rebus. Estque exemplum contra multos errores qui perspiciunt 
Mariam ut hominem nihil plus valere quam aliam matrem, ita eciam hoc 
verbum de externis rebus spernunt clamantes: Geyft, geyft, omnia externa 


20 bey c aus und 23 unbegfatofft ce ro aus unbegtatroff 28 (cogitat) visitare 
zu 32 In Schwermerios externa omnia reiicientes ro r 


1) siehe in den Nachträgen 
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R] Mjalria est homo, Christus est corporjalis homo, Ergo non potest nuß jein 


10 


15 


20 


ad fidem. Geift, gleift tuts. Sie Satjan reift te! verbum ex Sacıralmento 
et qjuiequid deus ordinavit ad nostram salutem, et est mere seditiosus spiri- 
tus. Certe omnia in verbum gefaft, dixit: Diliges prox|imum, ama, honora 
parentes, uxorem, libjeros. Ista non sunt spiritus, sed cja|ro et sangjuis. 
Magistratus quoque non est spiritus. Ideo Euangelista hoc descripjs|it, 
quia geben fur, quod exterina non prosunt, parentes find dir gut und nuf 
etiam ad fidem, quia deus iubet. Deus non pudefit repetere eadem et nos 
non. Vide, quid hie fit? Contra Schjwermeros potes dicere: Maria intrat 
in domum Zachlariae, salutat Eljizjabeth, est externum verbum et ipsa 
s[piritu sjancto repleta, ut fatetur Eliz|abeth quae tantum audit et tamen 
adducit hanc virt|utem, ut puer saliat et ipsa pjlena sjpiritu s|ancto et adeo 
sapliens, ut dicat, quid futurum, et tu djieis: exterinum verbum nihil est. 
.l. wunder, quod infans salit, allein da her, quod der fhal ex ore matris 
Mariae fompt fur Elijjlabeth oren. Ibi nullus spiritus. Sie angjelus prius 
ad virglinem et tulit ein mundlichen gru3, et non concepit, nisi prius audjiat 
exter|'num textum, dem jelbigen folgt nad). Nota, quod hoc sequitur: 
Iohlannes prae gaudio salit et hoc bricht aus, ut mater fiat pjlena gaudio, 
spiritu sjancto, quod vidjeat quae mundus non videt. Et valde miror, quod 
Eljizjabeth audet fateri eam esse matrem domini. Certe Maria nemini 
dizjerat und nicht gehandelt nisi inter angelum et Ma|riam, nemo praeter 


2 thut3 c aus thuft 6 est spiritus über non zu 10 über Zachlariae, salutat steht 


1 3 ı 4 
est ext[ernum mefen 13 exterinum nihil verbum est 14/15 matris Mariae über ore fompt 
zu 14 Saliit infans r 


N] opera et charitatis officia vilipendentes. Geyft, geyjt clamant, Eufjerlich ding 


25 


30 


jey Teyn nucz, Obediencia parentum, Officia in proximum, sunt externa 
opera et tamen multum conducunt nobis. Valeant impii Schwermerii qui 
hie manifesto videre debent officium Mariae et salutacionem externi verbi, 
ex qua tanta vis affertur, ut eciam infans insultat in utero materno, et 
matrem efficit prophetam. Siheftiv nicht, wa3 da3 eiwjjerliche worth Marie 
thut? Ve tibi qui illud spernis. Vide miraculum dei. Non exultabat in- 
fans, antegquam audiretur verbum. Ita Maria non fiebat mater nisi audito 
verbo angeli. a3 das twunderzceychen jeyn Matrem fieri Mariam, Infantem 
Elizabet exultare auditu verbi. Praeterea mirabile prodigium, quod Eliza- 
bet sciat spiritu Mariam matrem filii dei esse. Den Maria hats noch nicht 
gejagt Yınande® Neque Maria sensit se gravidam, sola fide credidit se 
matrem. 63 war noch Teyn zceychen eynes jchwangern weybes alldo. Et 


26 insultat /so] zu 26 Efficacia verbi et salutacionis Mariae ro r 28/30 Vide bis 
angeli unt ro 30 (per matr) Mariam 
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R] eam seivit in terris, et ipsa tantum seivit in fide, certe an yhrem leib hat 


fie e8 nicht konnen jpuren nec venter intumuit. ur umb fie hat mufjen 
oben in verbo, fide, plus in fide et verbo quam in experientia. Sic illa 
Elizjabeth in fide cognoseit. Ibi nulla fuit ratio 2c. statim absq|ue omni 
dubio fo ficher, getwis, ut dieat “Unde’? Non: foljts wol jehlwanger, sed: 
“unde’? Vides, welche feine leutlein zu jamen fomen, Eljizjabeth matrona 
et sacerdotis uxor illa humiliat erga XV annorum puellam. Qui hoc fit, 
ut matrona honoret puellam, cum econtra sibi ferat honorem et facit se 
ancillam et illa sie effert ut indigna colloquio? Eine demut uber die ander. 
Mjaria ex humilitate venit per montana x. Das ijt recht demut, ut re te 
werfft3 unter ein ander. Eiüangelista miratus: unde hoc potuit facere 
Eljizjabeth? Ideo dieit factum uber natur et per sjpiritum s|anetum. 
Et hoc ex illo quod mater Eljizjabeth audivit sermonem Mariae. Hoc 
scripsit Lucas contra praesentes nostros sch|wermeros, deinde etiam contra 
alios Schjwermeros qui negarunt Christum non esse fjilium Mariae. Mani- 
chlaeis Majria non esset weiter muter, denn tie ein jchemen qui videtur 
et non est, et alii djieunt non esse deum. Sed hie ijt3 all3 gefaft. Eljiz|a- 
beth fatetur Mjariam esse matrem domini et tali securitate praedicat, ut 
indignam se putet, ut eam accedat Maria. Ein gejpeugni3 non est dominus. 
Oportet hie sit verus homo et deus. Non ein fdjemen adoramus pro deo. 


1 et bis fide unt Fides Virglinis r 1/2 Hat(3) fie(hs) 3 verbo über fide 
4/6 nulla dis feine umt zu 5 über Non steht dieit sp  Fides Elizableth r 7 se fehlt 
zu 9 Humilitas utriusq|ue r 13 Eljizabeth über audivit zu 15 Christus filius Mariae r 


zu 17 Quare observemus illas feriass Externa reiicimus cum discrimine oben am Rande der 
‚Seite 18 severitate P 


N] 2.:3tamen illico salutanti respondet “Unde mihi hoc, quod mater domini mei’, 


unde hoc habuerit? ex verbo salutacionis, quo facta est propheta. Attende 
praeterea sincerissimam conversacionem illarum personarum. Honestissjima 
matrona summo honore exeipit puellam. Eyne3 exbetot fich dem andern zum 
unterthanen, Quod mulier profeccioris etatis puellam iuvenculam adeo venere- 
tur. Unde hanc habuit cognicionem Mariam esse matrem filii dei? hoc 
eciam miratur Euangelista, sed addit, &3 jey ubernaturlich gejchehen, scilicet 
ex salutacione Mariae signo exultantis pueri in utero.. Do befennet fie aus 
dem heylligen geyft uff3 ficherfte eam matrem esse filii dei, ubi respexit ad 


multas hereses Christi humanitatem negantes, Sicut aliqui eum appellant : 


filium Mariae al3 eyn gefpenjte und Mantyndt. Illa verba Rlizabet indicant 
perfectissime matrem veram verumque uterinum filium Christum esse. Ideo 


zu 21 Unde Elizabet Mariam matrem domini seierit ro r 22 quo ro über facta 
25 mulier(i) 28 signo ro über exultantis 29/30 respexit Dis humanitatem unt ro 
Elizabeth libere profitetur Christum verum hominem ro r 31/32 1lla bis esse unt ro 


15 


25 
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R) Cum ergo Maria fuerit mater ut alia, ergo et filius naturalis et verus puer, 


10 


20 


naturalis homo, alioqui non esset filius et dominus noster. Ergo fatemur 
hie ex textu Christum natum ex Mjaria verum deum et hominem. Den 
artikel zu bejtetigen las ich3 gefchehen, ut praedicetur. Denn wir konnen 
unjer artlifel nicht zu wol beftetigen und lernen, quando Satan cribrat ali- 
quem, videt, quam difficile sit fidere et ut habjeat potentes locos pro illo 
art|iculo, quod sit deus et homo, Et quod exterjna praedicatio sit utilis et 
sine fjruetu nicht abghe, quia Mjalria sua saljutatione erfullet et filium et 
matrem sjpiritu s|ancto et gaudio. Drumb Yaft uns rein bleiben bey dem 
Artlifel. Et nos doc|emus exterinum nihil prodesse, si sunt humanitus in- 
venta absq|ue verbo dei. Si vero in dei verbum gefafjet, est utile und 
heilfam, ut si Barfluffer tregt capıpam et dieit rem salutarem, dico: non, 
quia ficttum per hojminem absq|ue dei verbo. Reiicimus exterjna cum dis- 
erimine, Efjen, trinden, jejue non est nuß nec curat, an habjeat domum, 
uxorem. Si vis djicere: qui sie vestit, edit, salvatur, ijt erlogen. Sed si in 
dei verbum gefaft, hojnorandum, sanctiflicandum, quia non est tantum exterjna 
res, sed gefaft in dei verbum, Ut “Honora’. Ibi parentes nut auch zur jeel, 
quia tuam fidem erga deum fanjt uben, si honores. Ibi non sunt parentes 
exterina res ut capjpa, quia parentes habent verbum dei am hal. Sic 
omnia find yhns wort gefaft. Diligendi inimici. Si inspieis ho|mines ut 
ho|mines, non utiles. Si vero ut prox|imum vel inimicum et das et con- 
donas, facis fructum ex fide et credis verbo dei quod sic praescribit. Sie 


BE : } deus 
zu 1 mater domini r zu 3 Christus naturalis <C naseah zu 5 zu über wol 


7 quod dis utilis unt zu 8 Verbum vocale r 10/11 exterjnum dis in dei unt Ex- 
terna verbo dei ornata r 13 factum P 16 ho sanctif; RP _ praeceptum r 18 fidem 
c aus fides 


N] tam diligenter tractat hunc articulum Euangelista: Natum ex Maria virgine, 


25 


30 


35 


varıe enim a sathana et hereticis impugnatus est. Deinde videmus vim et 
fructum verbi quod sine fructu non dieitur. Nam hic vides exultacionem 
infantis et replecionem matris per spiritum sanctum. Valeant impii Schwer- 
merii: Omnia externa nihil prodesse. Da3 befennen wyr ou), das alle 
etofferliche dynd on gotes worth nicht jeyn. Aber cum adiunctum fuerit 
verbum externae rei, alia res est. Ideo bene separemus res externas a rebus 
externis. Si enim verbo dei adiunetum fuerit, tunc venerandum est propter 
verbum, ut est obediencia parentum. Do ift myr der Eufjerliche vater und 
mutter nucz ad cultum et obedienciam dei. Plus valet quam gestare cucul- 
lam. Ita diligere inimicos hoc opus externum adiunctum est verbo, in hoc 
opere video fidei fructum et obedienciam dei. Do werden toyr ziv quten 
werden gebracht externis rebus quae sunt verbo coniunctae. Ideo diligenter 


zu 25 Fructus verbi ro r zu 29 Quae res externae prosint ro r 30/31 Si bis 
parentum unt ro zu 32 über obedienciam dei steht propter, verbum ro 34 (in) fidei 


Suthers Werke. XXIX 29 
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R] servus, serva, dominus in wort gefaft. Ibi cogeris ad bjonum opus. Obedi 
domino, quod gefaft in verbum dei. Ergo die: Exterina non prosunt quae 
non in dei verbum gefaft. Si econtra, ift3 ein edel geftein yrn golt gefait. 
Postea pergunt: bapjtisjmus, maglistratus est exterina res. Sed vide, an 
solum sit vel an an fi) hab verbum dei. Si hoc, gedende und fihe an das 
wort. Si deus hengt dir fein wort and wafjer, bjvod und fwjein, parentes, 
quae omnia exter|na, verdreuft yhn nicht ut suum verbum hereat dran, lajt 
dich3 auch nicht verdriefjfen, ut tua fide dran hengjt, non propter externam 
rem, sed verbum dei in quo fides nostra exeitatur et ex ea faciamus postea, 
qluieguid iubet nos. Nam omnia praecepta ex primo fluunt. Haec est 
medietas Ave Majria. Nostis qui corda vestra folt fegen gegen S|anctos, 
si vis Turcam prosternere, fac oratione tua erga dominum, non Matrem. 
Oportet opera ghen all yn3 wort gefaft. Ideo dominus omnes condiciones 
gefaft in suum verbum, deinde etiam inimicos x. Qui educandae bestiae, 
dedit nobis in potestatem nostram et qui vestiendi. Super haec domini 
sumus. Per hoc ergo nihil meremur. Ibi fit prophetisjsa Elizjabeth et 
aperit os, quod omnia fienda et confirmat eius os q. d. non opus monitione, 
ut te moneam, ut maneas constans, sed video tiuum fjilium et te matrem, 
beyde per fjiidem et opere. Des magjtu dich freuen, quia fut|urum, quod 
filius tuus nascendus fiet magnus in domo djomini et regino x. Huius 
tanti regis fies mater. Magna fides, ut dixi, quod misella puella credjit se 
tanti Rjegis matrem. Ibi non fcharff cogjitationes fuerunt, sed se simpli- 


1 dominus über serva zu 2 Exterjna res r 6/9 Si dis dei unt 7laP zu9 
Absurdum Inconveniens r zu 11 Ave Maria r zu 13 über condiciones steht status sp 
zu 16 Elizabeth prophetissa. r 19 Des) Das P zu 21 Fides Mariae r zu 22 über 
coglitationes steht nachgedjanfen 


N] cave, ne reiicias externa opera coniuncta verbo dei. Ita cogita: fan got 


fi) Bo demutigen und jeyn worth an eyn folch gering dyne hengen in Aquam 
Baptismi et obedienciam parentum, So dend, das div e3 myt glatwben an- 
nympft oder der Tetoffel tuyrde dich bejcheyfjen. Ego nollem venerari parentes, 
si non adesset verbum dei estque exercicium fidei in externo hoc opere. 


%.42“Benedicta tu inter mulieres”. Hic partem habetis de “Ave Maria’, de qua 


salutacione satis diximus, ne in eam fidamus, sed omnia a deo per fidem 
et oracionem impetremus, non per intercessionem Mariae. Nunc in sequen- 
tibus verbis fit Elizabet propheta beatam pronuncians ex spiritu sancto 
repleta Mariam virginem et matrem altissimi et eterni regis dei. Do mu3 


eptel eynfalticept gewejen jeyn yn Maria, Keyn nochdenden, wie fich folchs 


23/26 Ita Dis bejcheyffen uni ro zu 24 Res externa verbo dei adposito nequaquam 
spernenda ro r zu 29 Salutacio angelica ro r 31 (Euangelii) Elizabet 33 jeyn 
e aus jeyn (gewefen) yn 


25 


Nr. 51 [2. Juli] 451 


R] citer in verbum captivam dedit, alioqui cogjit|asset: quomodo fchidt3 fich: 


5 


tu parvula, misella puella et ipse tantus zc. et ubi gut quod habere debet? 
Ideo si vis certum habere aliquem art|iculum fidei, noli huc venire: tie 
reimbt ji? ut Sch|wermeri: Christus est in coena et sedet zc. Wafjer 
est aqua et externa res, qui potest ergo spijritualem rem tafjchen? Illa 
non quaesivit: qui veimbt fich? sed tantum: quo fieri modo debet? Huius 
fidei gleichen glauben ift nicht viel auff erden fomen. 





zu 4 über veimbt steht jchit 6 quocausgq 


N] jiden fende, sed nudo verbo ceredidit. Ita et vos facite, ut in omnibus 


10 


R] 


15 


N 
20 


fidei articulis claudatis oculos vestros und denct nicht doran, wie eg muglid) 
jey, alioqui decidemus a fide. Ita hie Maria nullam eireumstanciam respicit, 
solo verbo obedit. 





zu 8 Non est speculandum in fidei articulis ro r 11 obedit (Solum cogitavit) 


bl 2. Suli 1529 
Predigt am Tage Mariä Heimjuchung. 
Steht in Rörer8 Nachjchrift Bos. q. 24° Bl. 108P—111P, welche er fpäter 
an vielen Stellen mit dunflerer Tinte ergänzt hat. Poachs Abfchrift diejes Textes 


in der Ziwidauer Handjchrift XXV BL. 892— 91°. Ferner ijt die Predigt über- 
liefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 Bl. 111®— 113°. 


Ipsa die Visitationis. 


Heri audlistis .1. ftuc de Euangelio. Das heift da8 Magnificat quod eur. 1,46 


in vesperja canitur, und billid) et ut adhuc sinatur canticum bljeiben in 
ecjclesia et propter quod et hoc fjestum fol am meisten gehalten fein. Ibi 
ein forma et modus, qui loquendum, quando man danden fol, et canticum 
hoc Magister feeit, der ein Magifter fol heifjen, e8 feilet yhm gar nicht8. 
Das Meidlein fihet fcherffer in scripjtiura quam omnes Iudaei et omnes 


zu 15 Magnificat r 17 ein (ein) 18 Meidlein Dis seripjt|ura unt 


Sieut heri audivimus historiaın partim, Ita nune sequitur “Magnificat”, zur. ı, 46 


nobiliss imum et spiritualissiimum canticum quod nunquam est abolendum. 
E3 ift eyn Tiedt, das eyn rechter meyfter gemacht, modum graciarum accionis 
in se continet. Summa: e3 ift eyn wergt und ferne aller propheten, tangens 
omnis scripturae exempla. Agit enim de praeteritis et praesentibus et 


21 vechter über meyfter zu 21 Evxouıor Cantici Magnificat ro r 23/452, 24 enim 
bis Deinde unt ro 


29* 
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R] prophetias et exempla gerurt quae ubiq|ue in scrip|tura. .1. enim agjnoseit 
suum beneficium quod ipsa accepit. Deinde omnium beneficiorum meminit 
quae in terras venerunt et venient et in illa gjratiarum ajctione docet omnia 
quae scienda, terret omnes superbos 2c. et consoljatur und erquict qui tur- 
bati et in timore ftidfen et per hoc trifft fie vjerum intellleetum .l. prae- 5 
cepjti. Imminatur die ftolgen hoffjert|igen et consoljatur humiles 2c. ber 
da3 verflert fie, qui sint qui deum invocent et contemnant, qui in sedibus 
sedent 2c. et qui econtra nidrig find, leiden not, armut, jamer, fummer. Debet 

2ut. 1,46 huic cantico nihil feilen, est rund und vol. .1. pro se incipit “Mea anima’. 
Mit Freuden ghet3 an, et verum canticum. Non liblid) hohe canitur. Disce 10 
ab illa magistra, quando vis gjratias aıgere, q. d. Tu me evehis et dieis me 
matrem. Sed qjuicquid in me, preijet an mir, est domini, ego ein indignum 
vas darinne e3 gefajt. Sicut fafje non potest sibi dare retentum pretiosum, 
sed ıc. Sic beneficium endet fie von yhr et ei dat. Ibi nulla virginitas 
opus. Sed in domino et exultavit, de3 ijt8. Ideo meus geijt, her& gaudet non ı5 
in donis, me, sed in deo. Sic et nos debjemus discere gjratias agere, ut 
simus frolid) und gjuter ding, sed non in donis. Sed sieut ipsa dieit: Jh 
erhebe mich nicht meiner jundjfratfchafft, sed 2c. Ibi disce etiam die fprad), 
quia aliter loguimur quam Iudjei, quando volunt gjratias algere, dieunt: Sch er= 
hebe dad. Nos: ich dande hochlich, jey hoch gelobt, hoch gejegnet, der hoch gelobt 20 


Got ipsi: “deum efferre’ possemus transferre nostro idiomate, sed possumus ex- 


zu 2 Summa cantici Mariae r 3 quae causq 4 (et) qui zu 5/6 .1. prae- 
cepltum r zu 9 Anima mea r zu 10 über canticum steht lied sp zu 14 über ı. 
sieht accipit sp zu 15 spiritus r 17 (non) X zu 18 über nicht meiner sieht Quid 
omnium Nonnarum virglinitas? sp zu 20 Exaltare r 


N] futuris gracias deo salutari. Ibi solatur adflietos et timidos, terret superbos 
et divites, continet maxime primi praecepti opera. Deinde clarius exponit, 
qui sint deo inobedientes, scilicet exaltati sunt in sedibus altis. Econtra 
pauperes et adflictos humiles intelligit. “Magnificat anima mea dominum’. 
Myt freivden hebt fihd an, ideo semper canendum. Alto folftto deyn zunge 
zto richten wie dieße mehfteryn thut in graciarum accione. Ita respondet 
Elizabet q. d. O @lizabet, hoc donum non est meum, quod me proclamas 
Beatam, sed est alius cui hie honor debetur. Ita reiicit omnem superbiam 
et gloriam suam deum solum laudans ex anima quae est retinaculum gra- »0 
ciae dei. Ideo si non exultat in donis, in virginitate, maternitate, casti- 
tate ıc. sed “Anima mea magnificat dominum”. Adverte ad Hebraismum: 
Sc erhebe, quod nostra lingua diceret: Meyne feel Yobet und dandt hoch, 


sed nos mansimus apud hebraismum. Vides hie nullum maiorem cultum 


26/27 deyn dis accione unt ro zu 32 Magnificare Gracias agere ro r 
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R] ponere. Da3 tjt da3 opffer cultus dei a nobis praestandus. Non est altius 
opus, e3 ghet uber all Klöfter, ftifft und malfarten. Ps. ‘Sacrificium laudis Pi. so, 23 
honorificat. Si vis me pro deo honorare, gijratias mihi. Das ift da3 
gulden opfer das ınher gilt denn ein far vel fchapff. Et feltam opffer 

5 hoc, paucis|simi qui hoc. Magnificat fonnen anheben, quia non creditur 
quod habjemus, sine merito habemus. Et in scholis disputatum: Licet 
non merito condigni, tamen congrui meruerit. Contra canticum et verba 
ipsius. Ipsa dieit: Non, quod non meruerit et seipsam non laudat, 
sed djominum effert. Et bin auch fro und freu mich fein, quia est meus 

ı Heiland. Hoc sacrificium invitissime audit Satjan ıc. Quare sic deum laudet, 
sequitur et indicat quod eius meritum. ‘Quia respexit. Hoc est meritum, gut. 1,48 
dignitas quam ego habeo, nempe indignitas mea et nihilitas.. Quidam demut 
verdeudfceht. Non est demut. Sed quod Ebjraice ‘Ani’, ein elend, betrubt, 
jemerlich qui nicht3 gilt, ut arimut, leiden, Frandjheit qui cjoram mundo find 

ıs nicht3 geacht. Sie iactat se nihili hopminem et ex hoc coniieitur, quod ein 
mais, ein veracht, verlafjen find, nemo respexit eam nec ipsa se. Da her, 
inquit, cum homines nollent me resjplicere, dominus respexit. Et da3 wirds 
fein da von mich preifen wird. Dieit se indignam und untucdhtigg meid- 
lein. De hoc wird man mid) preifen, non quod sim, sed quod me respexit 


zu 1 Verus cultus dei Christianorum r zu 2 ps. 50. r zu 3 über honorificat 
steht glorificat über mihi steht age sp 4 farre P  jhapff vielleicht ce sp aus Ihopff] jchops P 
zu 5 über anheben steht wir sp zu 6 über quod habjemus steht id quod sp merito (quod) 
7 non über merito zu 11 über eius steht suum sp Quia respexit r zu 13 sy r zu 14 
über qui steht menjch sp zu 18 über untuhhtigs steht unwerde? Ex hoc beatam me dicent r 


N] 20 divinum esse quam verus huius cantiei usus, Das ubertrifft allen gotes wi. so, 23 


dynft, seilicet Sacrificio laudis glorificatur deus, ut David dieit. Dißer 
dangk ift eyn gulden opfer das do meher thut den eyn far fyrche, sed rarissi- 
mum hoc est canticum, a paueis incipitur. Hoc non Moniales cognoverunt 
quae meritis et studio hoc nactae sint. ©i pleren jtrads wider yhr ort 
3 quae omnia a se reiicit, deum solum laudat. Hoc canticum non potest ferre 
Sathan. Sequitur in quo laudat deum “Quia respexit hulmilitatem anjcillae £ut. ı, 4s 
suae. Hic apertissime videtis meritum Mariae, Nemlich die nichtiefeyt und 
untoyrdigfeyt. Ani! hebraice significat: eyn elende jemmerlich unechtlich ding 
significat, non humilitatem significat. Hoc verbum indicat Mariam deser- 
> tam berlaffen und nichtige perjon coram hominibus: in illa humilitate respexit 
me deus, propter hoc opus dei, Bon dem toyrdt man mic preyjen, nicht das 
ichs byn, Bunder das ich angejehen byn. Ita Petrus et Paulus gloriantur 


20 ubertrifft ce aus betrifft 24 nacta sit dYhr(en) zu 27 Humilitas ro r 28 Ani 
bis 29 significat unt ro zu 29 über humilitatem steht demutigfeyt ro zu 32 Respexit ro r 


9 
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R] dominus. Sie Pet|rus est Jaudandus, non quod meruerit, sed quod djominus 

eum respexerit, ut rein bleib gjratia, misericordia et gjratiarum ajctio quae 

8. ssuseipit hoe cum gaudio. Sine verbum fthen ‘neam humilitatem’. ‘Da bon’ 

i. e. hoc opus und anjehen der unmerden magd rhumen ewig. Non omnes 

gentes, sed quod illa iactatio manebit von Find3 ıc. quia praedicabitur semper, 

quod Christus conceptus e sjpiritu s|ancto, natus. Den artlifel fan niemand 

au3 Yefichen. Hoc ipsa vidit, quia seivit, da3 da8 iwerdf Jol bleiben. Angelus 

hoc promisit et non potest negare, non est, inguit, mea culpa, sed quod 

2.49 respecta ich univerde. “Magna”. Gthet noch) in beneficio quod accepit und 
madht3 gto3 et non potest exprimere, quod mater est huius Rjegis. De 

2.32f. quibus verbis in Euangelio ‘In domo David’ et priora. Haec magna 
sunt. Cor pjlenum gaudio, ubi dran gedacht, ubi gjratiarum ajctionem be- 

zalt und opffer gethan pro sua gjratia, quam accepit, meminit omnium bene- 
fieiorum quae mundo collata, und lobt und dandt dafur pro omnibus. Et 

1. Tim. 2,1 Pjau|lus dieit debere gjratiarum ajetionem ghen fur alle ut orationern. Sed 
ego, djieit aliquis, bin zu Xlein, ut gjratias agam pro all ding in terris. Si 

vis pro omnibus orare in terris, nimb da Bater unfer. Ibi communem 
gratiarum aletionem pro omnibus rebus et privatis. Ipsa est ein gjrofje 
Pebitin quae debet pro toto mundo gjratias ajgere, sicut ipsa facit, ut mun- 

dus esset pjlenus sacrificiis, ut in propheta Malach]ia. “Et misericordia’ 





zu 4 über vhumen steht wird man sp zu 9 Quia feeit mihi magna x. r 10 De 
(quo angelus, de) zu 11 über domo steht Luc. 1. sp 19 quae causq zu 20 Et 
misericordia eius ıc. r 


N] dei graciam, qua eos deus respexerit. Hic videtis naturam graciarum ac- 
cionis. Da3 ob fol reyn, Yatoter feyn, nichil sibi aseribens, soli deo. “Ecce 
enim ex hoc beatam me dicent o|mnes glenerationes’. Propter hoc opus deus 
colendus et honorandus erit von fyndes fyndt i.e. sempiterno seculis omni- 
bus, non ab omnibus hominibus. Den fie hat twol gejehen, da3 das twergt 

8.49 bleyben werde. Videt arduum opus dei in se incipi. “Quia feeit mihi”. 
Nune pergit in donis dei acceptis quibus commemoratis laudat deum q.d. 

Multa sunt et magna et inenarrabilia quae perceperit ex verbis angeli. Do 

®. soift yr da3 Hercz vol freivden gemweit. “Et miselricordia eius in progel|nie in 
progejnies”. Hic pro omnibus gracias agit, sicut oracio pro omnibus orat. 

Do ift fie eyn rechte Bepftyn. Ibi labeseit caro dieens: Quomodo ego tam 
infirmus pro omnibus orare et gracias agere possum? Illi respondeo: Nym 

vor dich da3 vater unfer, ibi pro omnibus orabis et hie in Magnificat pro 

1. Mofe 20, s omnibus gracias ages. “Et mise|ricordia eius in progejnie in proge|nies”. Idem 


zu 23 über ex bis ne steht quod me deus respexerit zu 25 Omnes generaciones ro r 
zu 30 Communis graciarum aceio hoc Canticum ro r 33 bor über dic) zu 34 über 
in proge|nies stekt in multa millia ro 


25 


30 
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Rli.e. Qui timent eum, habent misericordiam quae est aeterna. Hoc est 
‚1. pjraecep|tum: Facere misericordiam in taufent i.e. pmer fur und fur. 2. Woie 20, 6 
Qui sunt timentes, qui non, et qui misericordiam conseqjuentes et qui non? 
Qui timeant, discendi an denen qui non timent. Dicit autem ‘In brachio’, 2.51 

5 qui ftolg find von Herten, die ein vertramwen haben auff fi) felb3, hi sunt 
.l. qui dieuntur die Elugen heiligen qui ediflicant in suam sap|ientiam, 
iusticiam, Elug|heit, quod se regiren funnen. Et trifft mit dem verbo yhre 
vettern, die Juden, nam ftunden auff dem ivarı, quod beneficium dei mereren- 
tur, quod Mefjflias fol fomen umb yhr3 wejen willen et quod Abjr|ahae flilii 

10 essent, non putabant se meritos iram x. sed dignisjsimos, omnes hojmines in 
terris hielten pro nihilo. Sed, inquit, sic fecit et facit et faciet. Edifjicatores 
turris Babjy|lonicae dispersit. Sie Iudjaeos, Papam, Sie Sch|wermeros, er 
Yefti3 tool ftol werden, sed endlich fturht er. Ideo docet yhre vettern die 
Suden sensum vjerum scrip|turae et tjotam seripjturam et propjhetarum ex- 

ı5 ponit. Si vultis esse popjulus Mesjsiae, oportet timeatis. Non ideo veniet, 
quod nati ex Abjralham, quod scripjturam habetis, prophetas, quod sjanc- 
tam vitam dueitis, estis superbi in corde, verlaft euch drauff. Quod piro|- 
phetae dieunt, de vobis non dicunt, sed de timentibus. Sic omnibjus super- 
bis aufert misericordiam und lejt yhn den zorn. Hoc tyranni, Schjwer|meri 

» et Papja non credunt, sed troßen und buchen auff yhr iusticiam quae om- 
nium est pestillentissima superbia. Exterjna illa de vestitu fan man 
jtetern. Illam vocat gewalt. Ili autem die hoffertigen von herken in quo 





zu 4 über discendi steht cognosc|endi sp_ Feeit potentiam in brachio r zu 7 Superbi r 
8 vettern (Hhre) 22]456,2 autem bis iustificare unt 


N]est quod exo. 20 “faciens misericordiam in multa millia. Hic sciendum, 2. Moie 20, 6 
qui deum timeant et non timeant. 

25 Die Hohen geyfter, hohen heyligen uff fi” bawen und trawen. Das 
fyndt die ftolcgen. Taxat omnes Iudeos, yre Yiben vetter qui meritis suis 
fuleiebantur. Perstringit Papisticos iusticiarios qui omnes securi sese dig- 
nissimos putabant alios spernentes. Diße hobfertigen herezen tuyl ex zim 
ftrewen, sieut Babel confudit, Israel et Papatum hodie. Er let fie eyn zur. 1,51 

30 mehlichen wachjen, dornadh fturezt ex fie. Ideo admonet Iudeos, ut timeant 
et deponant superbiam q. d. Sr liben vetter, wolt yr Chrijtum Haben, muffet 
nicht uff ewerm troczen ftehen, sed omnes prophetae dieunt illis Christum 
venire, Timentibus, inquam. Da3 thut yr nicht, sed superbitis, huic super- 
biae spirituali diffhicile potest mederi nymandt fan yhn zivingen. Darumb 

35 heyffen fie die “hohfertigen des hexezen’, in quo corde est voluntas et ad- 


23/24 Hie bis non timeant unt ro zu 23 Timentibus deum misericordia dei con- 
venit ror zu 25 Superbi ro r zu 33 über inquam steht eum ro zu 35 Superbia 
cordis pestilentissima ro r 
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R] sunt haec duo, verftand und gerechltigkeit, das einer from jey und Hug, illi 
non sinunt se [even prae doct|rina nec iustificare prae iusticia. Ideo mufjen3 
zu ftreuet werden. Qui vero djeum timent, die halten fie! fur Narren, lafjen 
fich gerne Yevnen (et peccatoribus), quia semper sentiunt pjeccatum, ii timent, 
non seiunt sapjientiam und fromfjeit, drauff fie buchen, alii lafjen yhn nit 5 
fagen. Ein hoffertiger Klugling et qui sjanetus und from, der fan gjott nicht 
furchten, ideo misericordia ei non potest contingere, sed oportet in ira 
manere. Ideo gjratiae agendae deo, quod contrarios non contemnit et quod 
ein feiner gotjt, jchlegt unter die hoffjertligen, Left nicht bleiben droben, 
erigit humiles. Si habes cor contritum et ignarus, noli timere, tu es der 1 
finder .l. quem te solatur hoc canticum. Furdhten, quando cor mangelt, 
felt an Elugheit und fromfeit, si audit hojminem qui dicit de verbo dei, 
habet pro angjelo. Qui vero sic adfectus: prius etiam audivi, illi discunt 
ex Ejuangelio, ut sint Elügling und fchiweßer. Si ut homo feil, mangel an 
vadt und Hulff, das heift mangel an vernunfft und willen, illi necesjsarium 15 
ut canatur, quod habjeat misericordiam, ne diffidat. Econtra aliis canitur, 
ut humilientur ne zc. Iudei ftunden jo fteiff auff Yhrem fynn, die jollen 
auff fich zihen terrores et comminationes. Sed econtra pii sentiunt iram, 
ideo illis canendum de misericordia. Da3 heift gedjandt und gelobt pro 
omnibus hojminibus in terris et terrere et consolajri eos, pios et impios. 20 
Demutjige, qui fülen suam mangel, econtra ftol$ qui nihil mali, ut Sch|wer- 
meri qui gar roch hin ghen und befummelrn fich nichts drinnen, illis cani- 

zu 1 Superbi mente r 2 prae doct|rina über Yeren zu 5 Timentes deum r 131.) 
eins P zu 15 über vernunfft steht inteljlecttu über willen sieht et voluntate zu 21 Humiles r 
1) fie RP = fid. Vgl. senciunt se peccatores deliros N (23/4). P 


N] fectus, quae si infieiata fuerint, non possunt sanari. Ideo disperdenda est. 
Derhalben mues er fie zivftreiven. Timentes autem deum seneiunt se pec- 
catores deliros, gement et suspirant Christi iusticiam, illis facile succurrit. 3 
Eyn Hoffertiger Elugling, Eyn weyßer fan got nicht furdhten. Ideo non 
gracia, sed ira dei illis aceidit, propter hoc opus laudat et gracias agit deo. 
Haec virgo consolatur infirmos et adflictos q. d. Biftto elende, arm und Bun 
dig, dorcziweyfel nicht, ich toyl dyr eyn Vidleyn fyngen: Time deum. Timor 
dei continet in se contritum cor quod non potest sibi auxiliari, tali timido 30 
facile suceurretur verbo dei. Wen eyn mensch fulet mangel an radt und 
hulff, E83 felet ym intellectu et adfeetu, An vernunfft und mwyllen, Illis in- 
quam necesse est canere misericordiam dei, ne desperent et ad ima tarthara 
cadant. Hoc non prodest superbis sanctis qui-omnia suis meritis ascribunt, 
zeihen alles gut3 uff fich, sieut Iudei et Papistae fecerunt omnia summa 3 
securitate bona dei sibi vindicant. Die mus man fchreden. FEcontra 


zu 24 Timentes deum sciunt graciam ro r 28 arm(e) 29/31 Timor dis dei unt ro 
zu 29 Timor dei ro r zu 32 über lllis steht timidis ro 32/33 Illis dis desperent unt ro 
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R] mus hoc ejanticum. Illud cjanticum vel quilibet versus debet ein jprihtwort 
vel lere geben: qui eum timent, non vjult dispergere, sed congre|gare. 
Econtra qui feft ut petrae, disperget. Sie fol man fingen, quod hoc dei 
opus sit, da8 die mufjen herunter et econtra. Das ijt ein ftude das yhn 

s der telt ghet, nempe der ftolß de3 herken. Econtra humiles. “Depojsuit’. 2. 52 
Sunt viel gjroffe Hanfen, potentes, fonig et prjincipjes, illi fidunt sua po- 
tentia, ut alii sua prudentia, qui non lafjen jagen in corde. Sie illi non 
lafjen mweren ut iam die ftolgen furften non Yaffen yhn jagen, sed perrum- 
punt. Potestas non est mala, non canit, quod dominus twirfft und ftortt 

10 die ftul umb, sed potentes, qui in sedibus sedent, qui putant se non posse 
deiici, illos deiicit. Er fan ein Rjegem, principem ex regno, land terffen 
et sedem bleiben, qui se berlaffen und troßen auff den ftul, potest 
tamen diserimen facere inter sedem et sessorem, ut illum deiiciat. Illud 
etiam non credunt nostri, quot fuerunt potentes qui olim habjebant multam 

ıs potentiam qui iam vigent? Oportet princeps sit demutig, ftul ift yhm ein- 
gethan. Si est Heilfamer man, non dieitur potens. Ipsa dixit “potentes”. 
Nos diceremus: er fturgt die Tyranınen vom ftul, qjuiequid in potestate 





1/3 Illud dis man uni zu 6 Potentes r zu 12 über bleiben steht Yafjen sp zu 16 
poten(te)s zu 17 Tyranni Salvatores r 


N] timidos et anxios, die yren mangel fulen, die toyl ex getroeftet haben. Non 
reiicimus qui carent timore dei et tamen absenciam timoris in se optant, 

» illis dabit deus suo tempore. Superbis autem et obduratis nihil nisi “de- %. 51. 52 
ponet’ et “dissipabit”. Alo fol man got Yoben der die hohen jchiwebenden 
nit Lefjet ftoleziren. Widerumb die demutigen left er nicht jynden. “De-% 52 
posuit potentes de sede’. &3 jyndt uff erden viel groffer hanjen qui fidunt 
sua potencia, sicut qui supra suae sapienciae fidunt. &ie wollen fie) nicht 

os Taflen mweyfen, sed securiss|imi thiranni sunt, fie lafjen fi) zrv ftare dungen. 
Potestatem non dieit malam. Er fprit nit: Er fturezet die ftule, sed: 

Er fturezt die gewaltigen die uff dem felben ftule fiegen und podhen, Er 
toyrff eyn furften aus dem lande und left den ftul ftehen. Videte experiencia 
in Germania nostro seculo, quomodo potentiss|imi depositi sunt de sedibus. 

30 Ideo admonendi sunt Potestates ad humilitatem sciantque se non thirannos, 
sed salutiferos homines, Er fturezet die Thirannen von gewalt. Nam sedes 
significat potestatem, illa potestas aliis prodesse debet, non nocere. Moe 


nicht, Szo nympt er die Thirannen vom ftule und lefjet den ftul ftehen. Ita 


18/20 Non bis illis unt ro zu 19 Desiderantes timorem dei non reiiciendi ro r 
21/22 Alko bis fynden unt ro zu 24 Potentes Thiranni ro o 27/28 Ex fturezt dis ftehen 
unt ro zu 29 Vide praefacionem in Danielem! ro r 31/32 Nam bis nocere unt ro 
zu 31 Sedes ro r 

1) Gemeint ist nicht die Borrede zu der Übers. des Proph. Daniel (1530), sondern 
die Widmung an den Herzog Johann Friedrich zu Sachsen. vgl. Erl. 41, 235. P 
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R] est, folfen heilander heifjen, ut helffen, si utuntur potestate et sede ad no- 


cendum, tum sunt tyranni qui utuntur potestate et sede zu mwolluft. Sic 
Saul deiecit de sede, quia dicebatur potens in sede, cum Heiland. ©ie 
aleubens nicht und blafien auff propter suam potentiam. Qui sub tali- 
bus sunt subditi, ne sint seditiosi. Ipsa non canit, quod velit eos deii- 
cere. Sed ipse est vir, Ya3 fie tyrannifiern, wie fie wollen, fie jollen ex 
sede ista deiicirt werden. Econtra sieut deiicit 2c. ita evehit humiles, die 
muffen yn3 vegiment fomen und regirn et econtra illi herunter. Et hoc 
videtur, fompt mander yn ein vadıt, Hoff, qui olim unmerd, und regirt befjer 
quam qui nati in illo statu. Persarum Rjex habjuit Daniellem qui erat 
captivus. Sic uostri Cesjares habjuerunt ex pagis natos et rexerunt x. ut 
videatur sedes dei esse, e3 jeßt drein quem vjult, et deiicit econtra. Das 
find feine werd, Da3 fol wir loben, danden, Das ift der ander hauffen, ftolgen 
heiligen und getwaltigen. Oportet habeamus utrumque, sed quando accedit 
ftol, tum est stulticia et peccatum. Kompt da3 trit heufflin. Hoc etiam 
nemo credit. Mundus mu3 vor erfarn, quod dives fol ledig lafjen werden, 
non credit. Oportet hableant divitias ut frombfeit und Elugheit, sine qui- 
bus mundus non potest regi. Sie mundus absıqlue bonis non potest con- 
sistere. Si enim nihil habjeremus, quid faceremus? Lupi, vaccae non 


eustodjiunt aurum, getreid, quando dominus ea dat, oportet sint qui custo|di- : 


ant. Sed da3 verdreuft, quod his non commodatur den leuten, cum debe- 


8. ssrent. Ideo dieitur illis “Inanes’. Ipsi follen3 nicht geniefjen in terris nee 


posteri, quia abusi zu verderben proximi. Jam totus mundus tol und toricht, 





1 Heilande P zu 3 über cum steht deberet p Saul r zu 7 Extulit humiles r 
zu 10 Daniel r zu 12 über e3 steht ex sp 13/14 ftolgen dis gewaltigen uni zu 16 
Esurientes implet bonis r 22 follens nicht genieffen un? dimisit inanes r 


N] feeit Sauli: qui debuit esse eyn heylandt, factus est Thirannus der al3 myj- 


praudht. Ita nos subditi non deponamus thirannos, sed pacienter feremus, 
Laß difen gefang recht feyn. Deus illos deponet. “Et exaltavit humiles’., 
Attende, quaeso, humiles coram mundo exaltari. &3 fumpt mander an 
eynen Hoff, yrn NRadt qui vilissimae fuerant condieionis. Sieut Ioseph et 
Danieli accidit. Ita hodie videmus sapientiss]jimos consiliarios prineipum ex 
rusticanis exaltatos. Das ift daS ander werd “humiles exaltare. Cave 
igitur superbiam, alioquin ex sede deponeris. 

Sequitur tereium “Esurientes impljevit bonis et diviltes”. Da3 gletwbet 
die welt nicht, fie muß erfaren. Nam non credit divites esurire. Novit 
quidem opus esse potentiss|imis et sapientiss|imis. Aber der ftolcz twyl got 
nicht leyden. Ita scit eciam opus esse divitibus. &3 muffen ihne letothe 








zu 24 Non sedes sed impios eorum thirannos detrahit et confundit deus ror 27 (qui 
eo) &3 zu 28 Humiles exaltantur ro r 31 deponeris] deposueris 33|34 Novit 
bis sapientissimis unt ro 34 ber ftolcz unt ro zu 35 Quos divites deus evacuat ro r 


- 


5 


25 


30 


35 


R] 


10 


15 


N] 


30 


35 
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Ihart und Eira|tt revelato Ejuangelio. Tam die Munt, mit fauffen und ver- 
fiauffen. In Sjumma, e3 ghet zu ut debet in mundo: Gott geb, er hab zu- 
effen und trinden, modo ipse habjeam. Sed hie audis: Hundert qulden, der 
ilt ein Yediger fa. Et certe hoc experti. Vidi multos qui ubi griffen 
in saccum, marsuplium, tar3 all3 qulden, ich wolt gern ein pfennig 
haben, et sunt meri gulden, iam sunt mendiei. ch mein, er hab prineipi- 
bus die jec® gelert ynn landen, ut nihil habjeant. Sie faciet aliis i.e. qui 
not und armut leiden, illi non solum implentur, sed etiam bonis, non 
dieit: auro, artibus, sed: bonis i. e. iis quae eis sunt gut, novit, quid 
tibi utile, da8 joltu haben, ne despera, non fame peribis, non bonum 
est illud, ut freft und faufft. Sed ein bjonum und gjut trund, ut corpus 
sanum sit. Da3 ijt ein fein gut, maxjime et pulchre temperavit verba. 
‘Bonis’: dabit eis quod bonum, non quod zu viel tft, qluamquam etiam dat 
sic. .6. opera habetis quae dominus in mundo facit. Furdhten: qui non 
multum de gerechjtigteit et 2c. indigent und Hungern. Die .3. ftuc gjehen 
in mundo Hin und Widder, si non desperant, super his .3. miseretur. 
Econtra die ftolgen, hoffjertigen heiligen, jundern und heren et 3 ftolgen 
reichjen, illos deiicit, pro illis eius operibus gjratias ajgit deo, quod sie 
deiiciat. Plenum doct|rina, eonsojlatione, troft, instructione, vermanung et 
promis|sione et minis, Sjumma Sjummarum: dignisjsimum canticum, 





2 (ih) er zu 3 über hie audis, hundert ff steht Sie werdens nicht gebefjert, milites zc. sp 
gulden] fl (ebenso 5. 6) 5 pfennig] 9 8 armut über Yeiden zu 9 Bona r 
14 .6)8. P 6. opera ı.r 19 Plenum c aus Plenus 


feyn die e3 zo jamen haltten fjollen und thuen nicht unvecht, sed propter 
superbiam et abusum divieiarum inanes fieri debent, ut illorum liberi parti 
thesauri non debeant esse participes. Sehet ziw, yr ehyndtfeljel, qui thesauri- 
zatis aliorum periculo.. Do Haft dio eyn briefleyn gejhriben Hundert fl, ift 
eyn gar Yerer ja. Ego plures vidi qui summis diviciis iactabantur se, 
sicut quendam vidi superbientem qui ex pera traxit aureos, dixit ch 
fan feyn pfennig vor den gulden fynden. E3 verfchwandt aber wol. E3 
fam eyner der die betothel balde leher Funde machen. “Die Hungerigen erfult 
er myt guttern’ i.e. fie jollen gnuge haben und qutter dinger jeyn in dem 
da Yyhn gut ift, debent esse saturati. Non dieit: implebit eos auro et 
argento. &3 leyt nicht an deme. CE ligt meher an eynem ftuc brot3 und 
trungfleyn myt gutter ruhe, non in abundancia, ut mundus estimat, quam- 
vis eciam illa det deus abundanter. Hic vides virginem Mariam descrip- 
sisse sex dei opera, scilicet superbos, timentes, potentes, humiles, esurientes, 
divites confundi et solari, quibus verbis solatur omnes pios, nam sunt plena 
solacii et doctrinae cum graciarum accione. 


21/23 sed bis esse unt ro 26/27 sicut bis aber wol r 2728 &8 bis maden 
unt ro 29/30 fie dis saturati unt ro zu 29 Implere bonis ro r zu 30/31 über et 
argento steht sicut mundus estimat 32 (brot) gutter über xuhe steht und gejundthey /so/ 


460 Predigten des Jahres 1529 


52 2. Suli 1529 

Predigt am Tage Mariä Heimjucdhung nachmittags. 
Steht in Rörer? Nachichrift Bos. q. 24° Bl. 111P—113®, der jpäter darin 
vieleg mit dunflerer Tinte ergänzt hat. Poachs Abfchrift diefes Textes in der 


Zwidauer Handihrift Nr. XXV BL. 91—93%. Außerdem Tiegt diefe Predigt vor 
in dem Nürnberger Cod. Solger 18 BL. 113°—115°. 


A prandio. 


Hodie audjistis Magnificat® magjnam partem in quo S. virgjo 
.1. deum laudat et gjratias ajgit pro beneficiis quae ei exhibita ut indignae 
magd et quomodo de illis hoch hebt, deinde aufgebrochen et enumerat cuius- 
modi djominus omnibus hominibus in terris exhibjeat, nempe quod mise- 
reatur eorum qui ipsum timent, exaltat et eos liberat a tyrannis divitibus 
und hohen ftolgen heiligen et omnibus qui eis in terris incommodare. Non 
potest maius sacrificium deo fieri. Jam etiam gratias ajgit deo pro prae- 
senti opere de quo Elizjabeth locuta est. Cum vellet omnia verba in suo 
cjantico faffen, non potjuit hoc omittere quod est omnium max|imum inter 
omnia mirabjilia quae deus hominibus in terris exhibuit. Et hoc est illud 
opus vel beneficium, scilicet redemptio ab omnibus malis, de quo praedica- 
mus nos in novo Testjalmento: qjuamgquam et illa supjeriora beneficia lau- 
danda, tamen find gering erga illud beneficium quod est spilrituale, da3 da 
trifft rielmissionem pjeccatorum, libejrationem a morte, donationem vjitae 
aeternae quae adeo magna, ut nemo possit eloqui. Sie incipit gering horen 
et quae eius personam tangunt et tamen adeo amplifjicat, ut dicat “omnes 


£ut. 1,48 generationes’. Deinde nimpt3 alle wunder werd fur fie quae facit semper 


zu 1 A prandor 2 Magnificats] in Magnifict P 4 quomodo c ausq 5 Summa 
magnificat r 6 eorum über qui 11/14 exhibuit dis tamen unt zu 14 Beneficium 
spirituale r 


Cantici “Magnificat’ magnam partem audivimus, nempe graciarum ac- 
cionem pro misericordia dei suscepta. Deinde, quo misereatur deus timenti- 
bus qui nihil sunt, et deinde eligat illos et impleat eos liberans illos ab 
omni thirannide, Ita et nos discamus hoc canticum nostro tempore canere 


£ut. 1,54 pro graciarum accione. Nunc venit et respondet Elizabet “Suscepit Israel 


puerum suum’ ?c. Do fie alle wol that yn Hyren gejang wolde fafjen, Tunde 
fie das grofte nicht außlaffen, seilicet: Erlofung von todt, Teroffel, Bunde 
und alles unglug, quod officium est peculiare novi testamenti praedicacio. 
Nam priora beneficia in hoc cantico magna sunt, sed illi non comparanda, 
scilicet remissioni peccatorum et liberacioni ab omnibus malis. Darumb 


fumpt fie yn die große tweytte welt concludendo q. d. JA Tan nicht gnug 





zu 23 Suscepit Israel puerum ro r 


20 


25 
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R] in mundo, deinde coneludit und meift una hinder ynn die gianke jchrifft. 
“Ut promisit’ ze. Da Iejet3. Et illa beneficia non possunt exprimi und®. ss 
ermefjen werden in hoc mundo per cor nostrum, quia aeterna bjona. Eternum 
lejit jich nicht begreiffen. Res magnae adferunt potius stuporem quam ad- 

5 mirationem, dieunt gentiles docti, nimpt yhm die fpradh, ut mutescat, ut 
non possit eloqui. Audivimus quam maxjimum bjonum quod per Christum 
angericht, est perpetua rjemissio pjeccatorum in Christi regno. Qui hoc 
corde credjeret, stuperet et velut in somno admiralretur. Qui vero non 
intjelligunt ut nos, haben die barmjhlerkigkeit viel zu fehmal gepredigt, quia 

ı° diximus: si homo gemit, acquirit rjemissionem pleccatorum et sie rjemissio 
pieceatorum gejeßt auff ein ungjewwiffen grund. Sic redempjtio a morte, pec- 
catis. Si hodie rjelmissionem pjeccatorum haberem et peccarem, tum non 
adesset amplius rjemissio pjeccatorum. Sie praedicavimus. Et hodie henget 
und nod) jo an. Nihil pestilentius in cjarne nostra quam suspicatio, ut homo 

ıs sie vivat, da3 er rjelmissionem pjeccatorum in se grund. Das hengt ung 
an, ut non possemus sic omnino laudare, gjratias algere ut Majria. Nemo 
libenter djieit "Respexit me untverden”. Natura quaerit, ut werd geacht feyw. «s 
et hoc conamur, tum sic hoc immensum bjonum est aedificatum super are- 
nam. Virguncula non sic, habet acutos ocjulos et dieit “Suscepit’ x. Da 

20 jthet3, das auffholffen ift, furkt gevedt und trifft das gut de quo loquijmur: 
de morte, diabjolo und gefeßt ynn ftand, ubi vita, ubi deus regit, non 


zu 1 Summa magnificat r zu 2 über Yejet3 steht ibi legitis sp 5 gentiles über 
dieunt 6 per sp über quod zu 7 über perpetua sieht aeterna 8p zu 8 über admi- 
ralretur steht trawm 13 henget ce aus hengft' 14 pestiY suspi® R superstitioP 17 jey(d) 
zu 20 Suscepit Israel r 21 de mit 19 Suscepit durch Strich verb 


N] dorvon reden, und weyfet una Yyn die fchrifft erhinder ad promissiones dei 
quas legere debemus. Haec eterna sunt et magna, quia adferunt stuporem 
et admiracionem, ideo magistra est Maria brevibus verbis illa complectens. 

::s Nam summum thesaurum de regno Christi sepius audistis, ubi nihil est nisi 
mera remissio peccatorum, ideo non potest satis de illa diei neque potest 
nisi a paucissimis intelligi, quia nimis arcte a Papistis tradita remissio pec- 
catorum uff eyn ungewifjen grundt, uff eyne quite rev. Ita destruccionem 
sathaniei regni incerto fundamento credidimus, quia semper studemus haec 

30 omnia nostris operibus mereri. Haec idolatria nobis imminet, hendt un3 an. 
Nemo canit cum Maria ‘Quia respexit mid) unmwerde magdt”. Wyr wollen g. 4 
bor got werde feyn, ita summum thesaurum remiss|ionis peccatorum in nos 
fundamus. Sed haec puella docta optimo magistro respicit ad promissiones 
omnes. ‘Suscepit Israel. Da3 auffhelffen ift vom todt, Bunde, teroffel und. s 


zu 23 über magna steht ut gentiles ro zu 24 De summo thesauro brevissime loquitur 
Maria ro r 25 (non) nisi zu 31 Naturalis pestis suis confidere operibus ro r zu 34 
Suscepit ro r 
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R] Satlan, und das etvig. Das heift hie auffgeholffen. Et hoc feecit Israel 
servo suo. Das Auffhlelffen bringt mit fi), quod Is|rael qui elatus, jey 
darnidder gelegen, gefturkt et quod fuerit indigens ope, qui sibi consulere 
non potjuit. Solten unfer opera der grund fein et nos possemus erigere 
nos, tum falsus esset hie textus et cantare possemus, quod nos susce- 
pissemus. Sicut et Iudei olim et nostri tyranni et Paplistae, ipsi omnes 
volunt yhn zu dor auffhlelffen. Postea volunt djominum fur einen gaudel- 
man haben. Et hoc est deo auferre gjloriam suam et opus. Et nos sie 
facimus. Ego experior, dag wir ung nicht gern Gott Lafjen auffihelffen. 
Non dieimus; Petjrus et omnes apostoli haben da mit zujchiden gehabt. 


2.5 Ibi macdt3 einen xij8 und urteil uber das vol, quem suscepit? "Syjrael 


feinen diener’, non solum Is|rael, sed puerum. Da3 war der gjro8, mechtig 
hauffen qui stabant auff yhrex hoff|art, gerecyitigfeit, et operibus ut et nos. 
Illi. sie Christum exp|ectabant, quod debjeret venire, ut promiserat, et regnum 
anfahen et djicere: venite und feid jundern, non opus ut rejmittam pjecjcata, 
sed iam salvi, allein ut den da3 lohn. ©o hetten fie e8 gerne. Sed quod 
debebant remitti eis peccata et redimi a morte, pjeccato, da8 durfften fie 
nit. Sie nostri tyran|ni und Schiwermer: Nemo hunc versum potest 
canere, cuilibet tali est scripjtura clausa .7. sigillis. Illi etiam expjectant 
adventum Christi sie dieentis ad nos: Veni, tu fuisti from, non opus habes 
re|missione pleccatorum, sed tu adiuvisti te. Das ift der gierecht Sirael. 
Erjchlreeflich Taut3, tamen consola|tur, demutig, quod etiam qui sunt Isralel, 





1/2 fecit bis suo unt 2 bringt über mit zu 4 über pot|uit steht helffen Maria 


haeretica est, quia loquitur contra iusticiam et sanctijtatem Iudjaeorum r zu 7 über vor 
bis volunt sieht Iudaei erant in speciem iusti 15 rejmittam] re:t& 16 dem den Yohn P 
17 remitti eis peccata c aus redimi a peccatis 20 ad nos über dicentis 


N] hat yn gefeczt yn ehynen ewigen gerechten gotlichen ftande. Das auffhelffen 


hat Sfrael feynem Tnechte der do ift nidergefchlagen, gar Hilfflos verlafjen. 
Solde nue da3, das unker wergt uns hetten uffgeholffen, totus ille textus 
falsus esset. &zo hatten toyr uns uffgerafft, Sicut nostri Papistae libero 
arbitrio Yhn jelber uffhelffen, geben unjerm hevin den geringen nhamen. 
Perniciosa pestis omnium sanctissjimorum dei, die yhn felber haben wollen 


8. ssuffhelffen.. Hoc morbo laboravit Paulus, Petrus. “Sfrael feynem diener?. 


Hoc est fulmen contra omnes iusticiarios, non enim dieit simplieiter ‘Israel’, 
sed “puero suo’ addit. Nam ita expectabat Israel suis meritis deum, da3 fie 
hubfche jundern bey difem Mejfta tweren, non indigebant remissionem pec- 
catorum illi probi. Ita omnes nostri Rottenses Papistice expectant merita 
suorum operum et condicionum, non remissionem peccatorum. Hic solatur 


28/29 Perniciosa Dis morbo unt ro Propriae iusticiae pestis vulgaris eciam sanctis- 
simos dei sollieitavit ro r zu 33 Iusticiarii non sunt servi dei, sed domini ro r 


20 


25 


30 
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R] quod hofflertig find und warten auff3 lohn, quasi iam meriti, non sunt 
servi domini, sed deus domini und jeßen uber yhn. Si enim incedo in hac 
oplinione: Deus dabjit mihi reglnum celojrum propter capjpam i.e. non 
indigeo gijratia, misericordia, gab, sed nur de3 rechts, nihil meritus, nec 

5 mortem, inferos. Sed hoc servavi. Ergo non cupit misericordiam et gjra- 
tiam, lib erzeigen, sed fol yhn bezalen und leben. Das Heift uber got fid) 
gejeßt, quia in coelo et terjra non alius deus quam ille qui dieit: Ego volo 
misericordiam et miser|icors, et neminem iuvo nisi per rje|missionem pjec|ca- 
torum et gjratiam. Haec eius verba, quia ipse vjult habere gjratiarum 

ı0 actionem, honorem, quod nos libjeret ex gratia. Et hoc ostendit, quod dedit 
fllium suum qui natus ex virgine, ut indicaret, quod nos velit salvare per 
fillium sine &. Cum ergo suis operibus velint consequi, non misericordia 
eius, ideo eitel idolatrae. Qui ergo credit in Christi regno nihil se mereri, 
sed tantum accipere. Nos qui credimus, vix intramus ut Pet|rus. &3 hat 

ıs muhe und exbjeit mit uns, ut fidamus sola gratia et rjemissione pjeccatorum. 
©o treflflich) fiht contra c|arnem, con|scientiam, Satjanam, tyrannos. Quae 
semper vjult facere, quo deo placeat, tot ieiunia, pelregrinationes, non sum 
scortator. Si vis servari, canere oportet “Suscepit’ ıc. Per quid? Drumb. s 
das er an jein bjarm|herkigfeit gedendt, nicht an fein gericht und recht quae 

20 ex oculis gethan hat, nihil vjult de lege, cons|cientia scire, et qjuiequid zum 
recht gehort erga nos qui sumus in eius regno et tantum resplicere miseri- 
cordiam, Et nos contrarium respjicimus da3 recht: Hoc feecisti, ergo ıc. Haec 


zu 2 wollen nicht feiner graben leben r 14 tantum über accipere 16 Quae mit 
cjarnem durch Sirich verb 19 an über fein KRecordatus misericordiae r 


N] eciam Israel qui, quamvis ex semine Abrahae sunt, tamen ex promissione 
servi dei sunt. Alii praesumptuosi in iusticia propria sunt domini dei, non 
» servi eius. ie pochen myt unjerm bergot: ch habe jolche wergt gethan, 
darumb fol mich got beczalen. Der ftoft fich uber got, den e3 ift feyn ander 
got quam misericors et remittens peccata gratis. Hoc tota scriptura testa- 
tur. Econtra illi praesumptuosi domini volunt supra illum deum sua 
iusticia. Sie wollen jeyn barmbherczideyt nicht. Ya fie urteylen, wen er 
so fie geben fol. Nolunt regnum Christi quod mera est peccatorum remissio. 
Do wollen fie nicht Hyn. &3 hat muhe und arbeyt mit uns, ut in illo regno 
remissionis peccatorum maneamus. Wo fit uns der teioffel myt dijer 
abgotterey an, ut gloriemur: hoc et illud feci, praemium expecto a deo. Sed 
pius canit ‘Suscepit Israel pujerum s|uum, recorjdatur mise|ricordiae suae. Erg. 
35 hat gericht und recht weg gethan und nympt barmhercezideyt zw henden. 


Haec nolumus nos, sed semper nitimur nostris operibus. Ideo diligenter 


24/25 Alü bis eius uniro 25 eiusro If ror zu 29 Praesumpeio propriae 
iusticiae pestilentissima ro r zu 31 über un® steht credentibus ro 32 (pro) remissionis 


R] 


N 
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quoq|ue nostra est praedicatio et necessaria. Moneo vos praedicatores, da3 
yhr euch hunc artjieulum Yafjt befolhen fein. Ego de illo art|iculo fo wol 
reden Tan et intelligo ut alius quidam, qjuamquam sint qui mihi pares. Ego 
cum tota seript|ura et diabolis pugnavi druber, Et ego tamen vix ein abc 
assecutus. Et ubi audis iactare Schwjermerum quendam se nosse hunc 
art|iculum, fugito eum, man find wol einfeltig leute qui optime norunt et 
in lecto mortis eonfitentur ut NReuterin!, non consistit in conscientia, sed 
in dono sjpiritus sjancti. Natura hoe cogjitat, ut inveniat vitam, drauff 
fie mocht ein wefen finden et djicere: Das ift redjt. Hoc Adam in paradiso 
incepit, da& ex wolt etiwa3 fein. Sed djominus dieit: e3 gilt hie nicht rechten, 
actum tecum. Si vis ejoram me consistere, suscipe gjratiam et crede, quod 
tuo iure perditus et ex mera gjratia vivere debeas. Facile auditur, sed 
adeo naturae impossibile, ut arripjiat promis|sionem ut volare. Hoc est 
duplex Israel. .l. est domini, dei Gotter, volunt esse quod deus et quae 
dat, non volunt. Sed servi eius sunt qui expjectant eius promis|sionem, 
ut Simeon, Han|na qui Christum expjectjant. Ideo dieuntur diener, quod 
herent in verbo et expjectant, quod Christus venit et pjec|cata re|mittit 
gratis, ut veniant in regjnum gratiae, et serviunt verbo, treiben da3 ut alüi 
credjant et expjectent gratiam et non iure contendunt cum domino. Alii 


zul Ne....r 4 ein über a 5 Schwjermerum über (Sjanctum) 6 eum 
über fugito 7 confitentur über mortis 11 actum tecum über 10 reiten vis (q) con- 
sistere c aus consistis zu 14 Duplex Israel r 


1) ob die am 25. Februar 1528 beerdigte Witwe des Dr. Kilian Reuter? vgl. Buch- 
wald, Zur Wittenberger Stadt- und Universitätsgeschichte in der Reformationszeit 8. 23. 


inculco vobis praedicatoribus hunc articulum remissionis peccatorum. Sr 
fonnet yhn nicht gnug faffen: Credere in Iesum Christum. cd fan ou) 
darvon redden ala meyns gleychen, tamen vix sum alphabetarius in illius 
cognicione. Non enim consistit in nostra sapiencia, sed in spiritu sancto. 
63 fan yhn Teyner ziv viel lernen. Ita cave illos securos qui se satis scire 
de Iesu Christo putant. Nam natura ita est infecta, ut non possit seipsam 
abdicare. Summa: Wpltu felig werden, Bo la3 gricht und recht und hende 
di) an die blofje barmherczidleyt. Hoc natura non potest capere, Israel 
autem et praesumptuosi operarii non sunt servi, sed domini dei. 

Servi fuerunt omnes patres expectantes promissiones verbi, qualis 
Abraham, Isaac, Simon in templo, illi fuerunt servi, die uff da3 worth acht 
hatten und martteten des jelbigen verheyfchung, alii sunt domini dei nostri. 


zu 20 Remissionis peccatorum per Christum articulus non potest satis praedicari ro r 
zu 22 Lutherus discipulus in hoc artieulo ro r 26/27 Wyltu dis potest unt ro zu 29 
Israel servi vor zu 30 Remissio peccatorum per Christum adsidue praedicanda, non con- 
temnenda ro am untern Seitenrand 30/31 die bis verheyfchung unt ro 


10 


20 


25 


30 
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R] qui cum domino buchen und recjen, sunt eius advers|arii, non expjectant 
Christum Sallvatorem, sed iudicem. Sie nos fecimus, Christum aliter in- 
spjeximus quam iudicem et fecimus opera, ut inveniret nos quos non posset 
damnare. Ideo fecimus matrem et Apostolos medjiatolres. Yn abgrund der 

5 hellen fuimus, non servi, sed desertores et destructores eius regni fuimus et 
erectores satjanici. Ergo erede in gjratiam oblatam et sinito tibi re|mitti 
pjec|cata et esto in eo, ubi mera rjemissio pjec|catorum. Sie Petjrus djieit 
in Actis, cum dispjutarent de ljege iustificante Act. 15. faciemus ut patres Apg. 15, 10 
nec melius habjebimus quamı ipsi, ipsi salvati in mjisericordia, gjratia do- 

ıo mini Iesu Christi, in hac et nos. Et hoc meinet die liebe muter, quod do- 
minus suum reginum mitteilt et ponit in iusticiam und gerechtligfeit, in vitam, 
ubi non mors, inferi per gjratiam et rjemissionem p|eccatorum, Et sie quod 
sit aeterna re|missio pjeccatorum, non momentanea, sed est eternum regjnum, 
got geb, tu stes vel cadas et ibi tua bjona o|pera non iuvant te nec pec- 

ıs cata impedliunt, nemini ideo datur misericordia, quod multum fecerit, et- 
contra. Sed si gjratiae est begyrig et cupit, der fompt da zu. Ideo est 
praedicatio pro parvo Israel qui est puer. Alii djieunt hac praedicatione 
prohibjeri bjona o|pera: “Ergo peccabimus’, non opus bjonis o|peribus, Roi. 3, s 
wollen gleich wol gen hymel fomen. Et Rot|tensis non intelligit, Christianus 

20 vero intelligit. Du jolt from jein et bjona ojpera in terris facere vel lietor 
fol Hinder dir her jein rota, gladio, laqueis, sacco, Deinde deus eternis in- 
fernis. Sed haec bjona vult deus gethan haben, sed ut per ea viam pares 


2 Salıvatorem über Christum 4 damnare(t) 5/6 non bis erectores unt zu 8 
Actl5 r 9 in über mjisericordia 10 (in) lesu 16 der c aus db zu 18 Ro. 3. r 


N] Sieut optime experti sunt Monastii: innumeros patronos sanctorum inter- 
pellarunt, tamquam Christus esset inimicus noster et nos illius servi non 

2» essemus. Illa opinio est devastacio regni Christi et nos inimicos dei esse, 
si operibus acquirere noluerimus remissionem peccatorum. Huic opinioni 
resistit Petrus Act. 15. “Quid tentatis onus imponere? Ita hic vides nos ayg. ı5, 10 
per deum susecipi gracia dei in den hymmel unter die engel. Illa remissio- 
nis peccatorum promissio eterna est, quia promittens eternus est eiusque 

30 misericordia et gracia. Nam si in operibus nostris et meritis esset remis|sio 
peccatorum, incerta esset. Darumb ift das ehne prediget vor das Fleyne 
Sjiraelichen. Non valet ad aures iusticiarii qui illam rennuunt. Non valet 
ad rude vulgus qui illam ad licenciam carnis trahit. Huic populo rudi 
praedicandus est Moses und der fachjenjpigel. 

35 Ego dico omnia opera facienda esse cuilibet, sed cave ne iustificacio- 
nem in illam ponas. Bor der welt muftto frum feyn. Aber wyltu vor got 


zu 24 Tustieiarii inimiei, non servi dei vor zu 32 Non omnibus prodest praedicacio 
remissionis peccatorum ro r zu 35 ı% vor 


guthers Werke. XXIX 30 
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R] ad cjelum, da8 ift zu viel. Discerimen est bjona ojpera facere et rjemissio- 


nem pjeccatorum acquirere. Aliud from fein und da mit jelig erben. 
Feom foltu fein und geredjt vel mundus et deus mwilt dich ftraffen. Si vis 
autem salvari et rjemissionem pjeccatorum acquirere, ne cor fidat factis 
bjonis o|peribus et ne diffidas omissis, ut conjscientia sit libera, beyde a 
peccatis et bjonis ojperibus quae nesciat et sit altior con|scientia quam 


mattt.7,2abjona ‘opera vel mala pleccata, Noli sie djieere ut illi Matth. 7: “Nonne 


audivimus tibi’? et einumerant sua opera. Audi sententiam “Discedite a me’. 
Num illa mala sunt? Non. Sed hoc malum, da$ fie mit djeo volunt zu 
recht dretten propter illa bjona o|pera. Oportet uber die opera fompft inn 
einen hohern ftand, nempe ut hie ‘Er Hilfft’ 2c. Ubi nihil seitur de peccatis 
nec ıc. sed misericordia. Da3 tft des Fleines Yilrael3 predigt. E3 fol an 
fund fein und fan nicht an fund fein, gute werd, nonne contraria? Vide ut 
ag|noscas peccatum tuum et deinde oportet dato, ut ergjreifft3 altiorem sta- 
tum. Ubi? in Carth|usa? quando peccata twjollen das ungjl|ud haben et 
deficere iusticia, jpring inn die wort cantic. Das bringt did) in statum 
gjratiae und reufjt did) ex iuris statu et tamen interim cum vivis, fac bjona 
olpera et cum feceris omnia, ift zu wenig et die: iwa8 ich zu viel fund habe 
und wenig gute werd, adhuc alium statum habeo, die werd mir nicht feylen 
ut qui salvi volunt fieri ut eius promis|sioni fidant. Da3 ift “Suscepjit’, 
Das yhm geholffen a pjeccato, morte et donatur iusticia, vita, cellum per 
rjemissionem pjeccatorum et meram misericordiam, aus den ocjulis gethan 
qluiequid mag recht heiffen. Iam non scio de Mjosi lege excepto .l. prae- 
cepto in quo deus promittit gjratiam piis. Tamen qui sic credere potest, 


3 wil P zu 7 Matth 7 r 12 eines RP 18 habe c aus haben 23 (ge)heifjen 


N] frum feyn, Bo muftt nicht druff bawen. Div muft wider von Bunden noch) 


von gutten wergfen tijfen. Div mujt myt got nicht rechten. Math. 7. 


Matt. 1. Domine, nonne in nomine tuo demonia eiecimus? ıc. “Discedite a me’. ft 


da3 boße gethan? Non, sed illam gloriacionem non potest ferre deus. 
“Quia ipse suscipit Israel suum misericordiae suae recordatus’. Das ift des 
tleynen Srael® prediget, an dem jollen fich viel ftoffen. E3 fol on Bunde 
jeyn und nicht on Bunde feyn. ES jol om gutte werd feyn und gutte werde 
thuen. Duo sunt contraria. Respondeo. Si habes peccata, penite. Si 
feceris bona opera, illis non confide, sed ad promissiones dei curre tam- 
quam ad asilum. Di muft don Bunden und gutten werden hoher fteygen 
und halde mich an gote® worth. Qui promisit omnibus credentibus vitam 
eternam. Das heyft “Suscepit Israel puerum suum ad vitam eternam a 
regno Sathanae et peccatis. 


zu 27 Quomodo bona opera facienda ro r 30 on ce ro in me Hunde c ro in 


Bunden 31 on (vor gutte) ce ro in one und (nit) gutte 32 Respondeo ro Si 
habes bis 34 Runden unt ro Si (vor feceris) ce ro aus 8 


20 


30 


35 
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R] vivit quietus et occasjionem habet neqjue praesumendi neqlue despjerandi, 
sed utraque amputatur. Si volo praesumere auff mein opera, dieit Text|us: 
non erit utile, ego sum damnatus x. Non. Sed bau auff gratiam. Et sie 
imus per mare rubrum et stant duo muri, a dexjtris praesumpjtio et 

s sinist[rist. Das opus preift fie hie und mit bjrevibus verbis fticht3 fie e3 
nur an, quia dag arm Sijrael hengt an jeim tvort et sic acquirit rjemissio- 
nem pleccatorum. Hic est scrip|tum ‘Sieut locutus ad patres nostros Abjra- 
ham’ et sequejntes ac. .Da ter da von viel zu predigen, de illis locis quos hie 
rurt. Sie hie debjemus discere Magnificat, quale canticum in quo alt priefter- 

ıo tum gefaft cum omnibus caerjelmoniis. Audivjimus comminationes et 
glratiarum aletiones pro beneficiis, non possum comprehendere eius boni- 
tatem, taceo quod facere possim. Si vis gjratias ajgere deo, habes hic 
misericordiam, nihil orationis, qui beneficium non ag|noscit, non potest gau- 
dium inde habere. Qui nescit timentes adsequi misericordiam, et qui timen- 

15 tes, qui egentes, humiles, non gaudent, alii gaudent et saltant in corde et 
praesertim de ultjimo. Da8 “Benedlictus? ift fonderlich gemacht auff das 
legt, nimpt fonderlich fur illud, quod Iohjannes fol praecedere et praedicare 
iusticiam, et merito Iohjannis festum debjeret sequi. Hoc dietum de gira- 
tiarum ajctione, qui gjratiae algendae deo pro omnibus beneficiis et qui 

» mater nobis verba geftelt. 


7 Hic c aus Sic patres c aus patrem 8 (de) quos zu 9 Abroglatio ljegis r 
20 mater nobis] n meb P 


1) hier ist (wie oft in den Nachschriften) der Gegensatz (eu praesumptio, näm- 
lich desperatio vgl. Z. 1) ausgelassen als aus Zusammenhang ergänzbar. P 


N] “Recordatus misericordiae suae’: uff die gnade fol ich bawen und alle 
Bunde und gerechticleyt weg ftofien. Tune manemus sinceri in recto itinere, 
amputatur occasio desperandi et praesumendi. Nam gracia dei utrumque 
profligat. &30 gehen twyr durch das rothe meher, tam peccata quam iu- 

» sticiam utrisque lateribus relinquentibus ut muros. Das ampt preyfjet hie 
Maria scilicet Israelis remissionem peccatorum esse solius graciae divinae 
opus. “Sicut loquutus est ad Abraham’. Hic multo tempore esset praedi- su. ı, 55 
candum de omnibus promissionibus patrum, quilibet consideret eas. Ego 
non possum satis excogitare spiritum illius Cantici, den ich fan yhn nicht 

» gnug anjehen, Quia scatet promissionibus, operibus dei, ut graciarum ac- 
cionibus, ut non possit satis cogitari. Quid lacius de illo praedicandum sit, 
do teyjet fie uns yn die fehrifft, Sieut Zachariae Canticum “Benedictus? 2. ss 
lacius illud explicat. Darumb ftympt eynes uff3 ander und die feite jolden 
eynander volgen, di3 vorhun, Yenes ernad). 


21/23 Recordatus bis desperandi unt ro zu 22 Fides remissionis peccatorum per 

graciam amputat occasionem desperacionis et praesumpeionis ro r 28 eas c ro aus ea 

evxouıov huius Cantici ro r zu 30 über Quia scatet steht txocz ber yhn machette ro ut 
(nemo) sa graciarum 32 Zachariae über (Ioannis) 


30* 


N] 


Mark. 8,1Ff. 
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53 11. Zuli 1529 
Predigt am 7. Sonntag nad Trinitatis, 

Diefe Predigt ift nach der Angabe des Nürnberger Cod. Solger 13, der fie 
una allein (BI. 115° — 117°) überliefert, in Kemberg gehalten. Dies ift auch für 
die Nachmittagspredigt diejes Sonntags (Nr. 54) anzunehmen. Über Luthers Aufent- 
halt und Predigt dafelbjt an diefem Tage ift uns fonft nichts befannt. Vielleicht 
bat er den Kurfürften, der am 10. Juli von Wittenberg nach Torgau zurädfehrte 
(Enders, Luther Briefw. Bd. 7 ©. 130), bis dahin begleitet. 


DOMINICA VII post nevrexöores M L. 


Mepne Liebe freunde, yr hat von gotes gnaden wol gehort und toiljet, 
Wa3 eyn Chriften mensch fey und heyffe, seilicet Pius, quia credat in Hiesum 
Christum, qui provideat eum spiritualiter et corporaliter, huie curam im- 
mittat. Hanc fidem impius non potest habere. Ideo haec fides has duas 
personas discernit non externa larv.. Nam plures gloriantur nominis 
Christiani, nullius fidei. Eyn rechter Chrift fol gar und gancz rundt an got 
bangen, alle Beyne forge uff yhn werffen eciam pro iumentis. Hanc curam 
dei pro nobis indicat haec historia tantam turbam cibatam 7 panibus: nos 
non posse vacuos esse credentes deo, sed tantam ibi curam pro nobis 
paucissimi credunt spernentes et negligentes hoc miraculum, Das der arme 
man Chriftus myt Bo menigen 4000 hatt konnen jpeyfen, quibus tota urbs 
vix potuisset escis subvenire. Hanc itaque dei curam nemo considerat. 
Ideo nostrae sollieitudini immergimur. $Hie ift eyn mwunderlicher aderboden 
und fornhaus. Aus Chrifti und feyner fynger! mwechjet forn und brot. Ibi 
in necessitate annonae et pecuniae Christi digiti fiunt ager et horreum. 
Maximum est prodigium ex agro sementa provenire, au3 fteynen und jandt, 
hoc eciam fit miraculo dei. Got jpeyjet die weldt auß fteynen, unde annona 
et aqua provenit largissime, den das forn fan uffm foller nicht wachlen. 
Non aliud miraculum sementa provenire ex terra den amwß der zcigel brot 
maden. Ita aqua non in cantaro, sed ex petra scaturit. Haec omnia 
mundo impossibilia factu sunt. Trocz dem der aus eynem Torn zchvey Torn- 
leyn maden fan. Haec omnia deus facit potentissime. Ergo illi soli creda- 
mus und trawen uff jeyne-jcheune und Fornboden uff feld und nicht uff 
unßer guth. Maius hie prodigium. Digiti Christi hie sunt agricultura, 


drejchev, moller, beder, allerley handtwergt fummen yn die finger Chrifti 


zu 1 Kemberg Marci8 r 7j8 Eyn bis Hanc unt ro 2u 7 Christiani natura et 
adfectus ro r 10 pro nobis über curam 11 (pro) eredunt 2u 11 Miraculum ro r 
zu 16 Ex digitis Christi omnia proveniunt vo r zu 19 Miraculum dei pascentis nos ex 
terra ro r 23/25 Ergo bis guth uni ro 23/24 credamus (qui) und? zu 25 In Chrifti 
fingern mancherley Handtwerge ro r 

') hinter jeyner ist offenbar junger zu ergänzen, das Luther wohl mit Umlaut sprach 
und das daher schon dem Nachschreiber infolge seines Gleichklanges mit fynger verloren 
gegangen sein kann. P 


15 


20 


25 
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N] qui omnia possit et deinde eciam vult libentissime dare. Si haec conside- 
raremus vere omnia dei bona evenire ut rubore confunderemur respicientes 
culmum sati dieentes: Pfui dich, div geyeziger wanft, jihe da tft da3 helm: 
len und wechjt durch got, das uff deynem foller nicht wachlen fan. Ve 

5 nobis incredulis qui Christo diu praedicato non confidimus. Wyr jyndt 
fatle floczge quae non considerant opus dei. Ita non digni sumus hoc 
miraculum considerare, Quod in digitis Christi omnia opera laborum, 
mancherley handtiwerg3. insunt. Summa huius Euangelii: Dw folft alles 
gnug haben, biftiv eyn Chrift, eciam si ex digitis Christi omnia oriri deberent. 

ı# Omnis annonae charitas, fames, bella, Wuncze, haec omnia sunt praemia 
nostrae incredulitatis. Pius autem eciam in diebus famis non peribit ut 
David dieit “Iunior fui, iterum senui’. Ita hie: Wyll korn und boden felet, Pi. 37, 25 
Bo mufßen aus den fyngern fummen. Mirabile misterium, nemini nisi pio 
perspicuum, hie apostolis nondum cognitum. $Hie fteden viel brotte yn den 

ı 7 brotten. Ita Ohristianus videt totam domum refertam panibus uno pane, 
quia verbo credit. Impius haec non cognoseit, ita avariciae suae studet. 

Nunc videamus textum. €3 tar viel vold3 triduum expectantes. Matt. s, ı 
Hie ponit caussam, cur illum sequuti sunt, scilicet audire verbum eius, non 
eibi caussa. Ita nobis faciendum. Primum regnum dei quaerendum est. Matti. 6,33 

2» Heb an und werde vor eyn Chrijt und lerne yhm tramwen, fie, ob div mangeln 
terdeft, continuo miserebitur tui, deus sponte procurabit, antequam tu cura- 
bis ef oraveris eum. &r fumpt zubor und forget dor dich. Er forget meher 
bor dich den div felber. Si verbi illius studiosi essemus, optimi patris cura 
et ministracione essemus positi, qui nos ita curaret. Tanti thesauri euan- 

2% gelii non sumus digni, immo illum aspernimus nostris fidentes. Vos quo- 
que incolae qui visitati estis verbo quottidiano praedicacionis, ut illius 
studiosi sitis, tunc scitote vos esse in cura dei. Er twyrdt fich myt iummer 
eiwer annhemen und bverforgen. Huius promissionis participes esse debemus. 

Phui dich des fchendlichen unglatbeng, nobis confidentes. Dicet aliquis: Nos 

30 pauperiores Euangelii temporis sumus quam olim sub Papa, iam veniente 
Euangelio omnes diffidimus, toyr twollen hunger fterben non herentes verbo. 

Ko fumpt das her? In textu est “Nec habent quod manducent’. €3 left Watt. s, 2 
fi) anfehen, al3 wolde al3 zurynnen, ita ut Christus interroget “ubi aceipi- 
mus panes?’ cui et apostoli respondent: Unde istos quis poterit saturare? Ideo 

3 hoc exemplum est praeoccupacio illius obieccionis: Nhue twyr haben da3 
Guangelion, Bo haben toyr weniger den vor. Ita Hieremiae accidit, ubi Yer. 44, 18 
obiiciebant illi, Cum reginae celi libassent, sese ditissimos fuisse, ideo 


3 (seme) sati 6 Ita (hoc) non 8/9 Div bis deberent unt ro zu 8/9 Non 
derelinguitur iustus ro r 12/13 WyW dis Mirabile unt ro 15 Ita dis panibus unt ro 
zu 15 Christianus per verbum extra racionem videt ro r 20/21 Heb dis werdeft unt ro 


zu 21/22 Curat pro suis deus ro r 31 Euangelio über (Papa) 3 fcheynet wie alles molt 
zio jcheyttern gehen r 34 Unde istos über (Ubi accipiemus) 35/36 Nhue dis vor unt ro 
zu 35 Praeoccupacio ro r 36 den c ro aus ber über Hieremiae steht c 44 
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N] noluerunt illius verbo obedire. Ita aceidit Israelitis per Mosem liberatis qui 


putabant se derelictos. Ita fames tempore Claudii apostolorum tempore 
oriebatur. € Ieffet fich alles anfehen, ala mwolde e3 ziw ıynnen. Haec 


s. Moe, sattendite Euangelii tempore. Haec tria comitantur illud Deu. 8. Adflixit te 


deus fame et penuria, ut scires, quod non in solo pane. Got twyll uns alßo 
verfuchen. Ita hodie videmus satum in terris in brevi nobis subvenire. 
Darumb wen div uff den ader geheft, Bo toyfje, das got dich do ernheren 
toyll, der das forn eraus zceohet. Nam omnis thesaurus annonae per bien- 
nium nos non aleret, Si verbo et operi dei non crederemus. &ihe da3 
forn da3 yn der erden unter dem fchnee ligt, da3 gibt dyr got, dem trat, 
der Fan dyr meher geben den dio haft uff allen beynen follern. Ideo in 
penuria allicimur ad fidem ad deum, ut illi credamus. Divites vero sub- 
stanciae suae eredentes deo non confidunt. Ideo adveniente penuria et fame 
ita die: ch weys, das e3 nicht des Euangelii jehult jey, sed ideo fit, ut 
exerceat me deus, ut deo credam, 

Secundo seito Sathanae stratagema esse, ut nobis imponat, ut a fide 
in avariciam cadamus aceiditque impio secundum proverbium: Quod metuit 
impius, hoc ei aceidit, ita exemplo videmus in Israel incredulo mortuo in 
deserto. Et ego vobis pronuneio: si non studueritis verbo dei et credide- 
ritis, accidet super vos fames aut bellum. &3 fol dyr gewiß twiderfaren 
odder toyl meyn wort Wwiderruffen. Ita accidet omnibus impüs, den jehyn= 
dern qui aliis imponunt, Patver dem Burger et econtra, Bo Bol euch ewer 
Tchynderey und jcharren ziv unglug gedeyen. &3 jol3 eyn ander Frigen. Si 
vero credideritis, eritis, discipuli Christi qui nobis! ex digitis suis alit, 

Tercio. Olim in tenebris omnia dabamus. Jam tempore Euangelii 
Vernen toyr alleyne nhemen. Considerate, quantos sumptus quotannis termi- 
nariis et aliis impostoribus dederitis et effuderitis. Hodie autem nemo ali- 


a g.zjquid dat et aceidit nobis, ut Christus dieit Math. 7: ‘Mensuram plenam 


refertam”. Wyr wollen nicht® geben, Bo wYyrdt ung nicht geben. Verum est 
Christi verbum ‘Date et dabitur vobis”. Econtra: Non dantibus non dabi- 
tur. Das ift die urfache ewer3 unglatobend. Sr gebt niemandes nicht, yr 
laft3 alles uber dem gemeynen FTaften gehen, jchliefjet eiwer handt zu, ideo 
eciam deserit vos deus. Olim nostrae substanciae non eratis domini, sed 
subiectae erant terminariis et seductoribus, dem mufjtet yx3 geben. Nune 
secundum promissionem dei alio debes subvenire Und dio jolfts thuen. Si 


1 (Hiero) Israelitis zu 6 über brevi steht ym —- jate ro zu 8 Vide quomodo 
Christianus fidem suam in agro exerceat ro r (links) Thesaurus noster sub terra iacet 
ro r (rechts) zu 11 Occupacio obieccionis Do wur den Heyligen binetten hatten toyr gnug 
iczunder aim bes Euangelii geczeytten Leyden wur noch ro r zu 12 Deus credentes paupertatis 
camino probat ro r 14/15 ch bis credam unt ro zu 16 Sathan a fide nos trahit ro r 
17]18 Quod bis ei unt ro zu 25 über Tercio steht 3 ro zu 27 Ingratitudo et avaricia 
impiorum paupertate punitur ro r 29 Wyr bis nicht geben und ro 


1) etwa —= ‘der uns Nahrung gibt’. G. Bs. 


15 
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N] videris fratrem egentem et illi non succurreris, eris fur et impius. Darumb 


1 


25 


jolftws thun und nicht darvon frey feyn. Sin minus feceris, aceidit tibi 
illud quod metuis secundum impietaten tuam, umb der gotloßen toyllen 


mufjen die frummen ouch myt verfucht werden. Nam hie Christus eciam Matt. 8,2 


dieit sollicitus pro eis. Sed scito pios non fame interituros. Nam suos 
non reliquit deus, immo Jacob cum filiis ex Egipto nutrivit et Apostolos 
tempore famis nutrivit. Ideo scito, ut huic obieceioni occurras, quando 
dieunt: Nhu das euangelion ift fummen, Yeyden voyr groffer noth den vor. 
Huic respondeas Deum suos tentare, Deinde Sathanam nos machinis suis 
impedire volentem, Deinde incredulorum causa fieri qui nolint credere et 
proximo subvenire. Darumb geihicht Yhn, das fie forchten. Cavete ne in- 
grati sitis adversus euangelion et proximum, da3 yr nicht yn Elende fumpt. 
Exemplum crassum dabo von eym Elofter. Date Gebhart, Dabitur Nemhart. 
Evanescente monasterio quaerebant causam illius ruinae. Dixit quidam: 
Vos habuistis duos fratres nomine Date, Dabitur, yr hat Date verjagt, Bo 
toolde Dabitur ouch nicht bleyben. Ita nobis accidet. Si non dederitis 
mensuram bonam et repletam, tunc eciam non dabitur vobis a deo. Irasce- 
tur deus ingratitudini vestrae et privabit vos vestra substancia per impios 
thirannos. Credentes autem pios verbi sui studiosos optime procurabit. 


54 11. Zuli 1529 


Predigt am 7. Sonntag nad) Trinitatis nachmittags. 


Dol. zu Nr. 53. Daß Nr. 54 gleichfalls in Kemberg gehalten, exgibt fich 
u.a. aus 472, 25/26. Steht Cod. Solger 13 Bl. 117°—118®. 


Vesperi. 

Vos ordinem habetis Cathechismi feriis diebus pomeridianis. Ideo 
scitote, qui hanc cognicionem non habuerit, is non Christianus appelletur, 
non admittendus ad Sacramentum. Er jol ou) nicht gevatter werden, ideo 
vobis describitur, depingitur domi et in ecclesiat, ut discere debeatis. 3 
toyrdt euch allen eadem vorgetragen. Ego eciam Doctor sum und yn der 
welt gewandelt von gote3 gnaden und ungnaden, noch Hab ich nicht funnen 
zu difem erfentniß fummen. Haec omnia vobis gratis praeponuntur. Nam 
absurdum est omni labori und zunfft nescire quae ad opificium suum per- 
tineant, ita absurdissimum est Christianis ignorare quae Christi sunt. Igitur 


zu 7 Date et dabitur nobis Econtra ro am untern Seitenrande 8/11 Nhu bis sub- 
venire unt ro zu 8 vor 12 (nich) yn 22 Christianus non appelletur 
zu 24 Exhortacio ad Cathecismum ro r 27 Nam unt ro darüber steht A maiori ro 


1) Damit meint Luther wohl die Katechismustafeln. Vgl. Buchwald, die Entstehung 
der Katechismen Luthers etc, $, XII. 
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N] pueros vestros diligenter ad illius cognieionem erudiatis. Valeant avari qui 


pueros et servos suos avarieiae caussa ab illa abalienant. Wolt3 yr alden 
nieht thıten, Bo lafjet3 ewer Eynder und diener lernen. Tu cogeris ad illius 
cognicionem omnes tuos allicere. Er wyrdt dyr an deynem borjeumen 
gnugßarm toiderftatten. On gotes worth vorlernet man nichts. 3 ift ehtel 
Hymlifcher gewinft, er fan dich nicht laffen, Er mwyl dyr groß widerftattung 
thuen hie und dort, ideo vos vestros filios et servos ad illius cognicionem 
alliciatis. Sin minus haec executi fueritis, ßo iwyrt euch got widerumb eyn 
ihadheyt! thuen. Nam qui glorificant deum, glorificentur ab illo, ideo vestros 
summa cura allicere debetis. Div muft e3 thuen, div fanfts nicht umbgehen. 
Ita de gimnasiis loquor, ut vestros filios ad studia nutrietis. Nam nos 
vetulae arbores sub papatu exsiccatae non possumus pullulare. Darumb 
muffen wyr an jungen xeyfern arbeytten. Ideo scito, ut si bonae indolis 
puerum habueris, scito tibi datum ad ecelesiae edificacionem dei. ®ot hat 
dyr ynder darumıb geben, das div jte zum beiten zeihen jolleft. Ergo liberos 
tuos et servos tuos ad Catechismum hunc erudias. Wollen fie e3 nicht 
thuen, Bo las fie lauffen, uff das dich got nicht umb dyret hoyllen jtraffe. 
Ita vos servi et ancillae scitote, ut subditi sitis dominis vestris. Dabit 
deus tibi longevam etatem et omnem substanciam et optimum virum. 
Wylftiv ungehorkam feyn und gotes worth und gepot verachten, Bo twyrdt 
er dich wider jchenden und eynen boßen man und mweyb geben und endlich) 
an galgen fynden lafjen. Nam habetis vos Catechismum parvis et magnis 
libris?, ideo studiosi illius, habuistis visitatores habetisque deinde qui 
examinabunt vos patresfamilias et familiam vestram, da3 fie jehen, iwie yr 
euch gebefjert Habt. Er wyl Liber ij oder itj Pawern yn eynem dorffe haben 
den re pawern. Er toyl fjeyne muhe und arbeyt nicht umbjonft gethan 
haben. Sr jollet gelt und gut darumb haben gegeben et spontaneam negli- 
gitis, ideo illius concionis studiosi esse debetis vos patresfamiliae, ut discendo 
doceatis. 

Hactenus audistis a Diacono vestro Decalogum, nunc Simbolum audie- 
mus “Credo in deum patrem omnipotentem”. His verbis expressis habetis 
illius declaracionem Deum esse patrem, esse creatorem omnipotentem. Hic 
videmus omnia nostra corporalia et spiritualia dei esse dona, ab illo pro- 
venire. Legit verba in Cathecismo supra hunec articulum®. Das fol eyn 
fyndt lernen, da3 got jey* jchopper fey, das ex alles, das ex hat, jey yn von 


zu 5 An gotis worth vorjeromet man nichts ro r 8/9 Sin dis thuen unt ro zu 11 
Pueri ad gimnasium ro r 14 (illius) ecelesiae 18 (esto) sitis zu 23 Examen visi- 
tatorum ro r @u 31 Credo in deum patrem ro r 32/34 Hic dis provenire unt ro 
34 (decalogo) Cathecismo 


!) siehe in den Nachträgen. 2) gemeint sind die beiden Katechismen Luthers. 
®) also die Erklärung des 1, Artikels im Kleinen Katechismus. *) siehe in den Nachträgen. 
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N]got bejcheret, da3 fol er ouch myt fleyß behalten. Oculi duo, manus duae 
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et omnia membra, consideres: dei donum est, vestes et omnem substancjam, 
consideracione cum graciarum accione. Dehyn fue, deyn gans, fhoff, vibe 
hat dyr got geben. Haec inspicies cum graciarum accione. Wen man da 
die jungen fynder von jugent het gelernet, Bo wurden Griften draus. Ita 
bene fecerunt patres, qui liberos in inducione novarum vestium ad gracia- 
rum accionem dei allexerunt. Ita et vos senes facite, Ut sciatis hoc donum 
dei esse, non nostrorum meritum. uret dich deyn pferdt, tregt dich deyn 
tagen ıc. Bo jolftiw dich demutigen und got deynen fchoepper erkennen, das 
dtv nicht als ey fue und unvernunfftig thier alßo erheyn gingeft. 

Secundo scias tibi non solum esse creata, sed eciam servata a deo. 
Der got Hat nicht alleyne deyn eder und faat, hopfen und Hawk gejchaffen, 
Bonder behuts ou), das div wifjets, das jeyn forge jey, Bunft wer deyn eder 
und jaat erjetofft, Hatoß verbrandt. Das e3 aber etlich mal geihicht, toyl 
er uns dormyt warnen toyl, an Yyhm vertrawmen. Nam tuis viribus non 
posses unum granum producere, multo minus illius uti. Der tetoffel woldt 
dich Fiber in eynem bifjen und trungf verterben, sicut aliquando facit diversis 
casibus, ut nos commonefaciat, ut credamus in deum redemptorem, Der 
una alle dyngt gibt, fegnet und beivaret. Haec sunt maxima dona dei 
omnia dare, custodire et filios educare, omnia pace securissima uti, da3 
gibt ung got alleyne, das wollen toyr nicht vornemen und nicht dorftehen. 
Sed si paucitas pacis et valetudinis bonae fuisset, melius consideraremus, 
sed cum copia dei donorum sint, non intelligimus. Wyr dvornhemen nicht, 
was eyn frum weyb jey, den Bo toyr jehen eyn boße unfchlachtige ehe, in 
contrario videmus dei donum. &3 ijt noch allgceyt meher gut3 uff erden 
den boßes. Ideo scito huius articuli simbolici summam: nos creaturam dei 
omniumque donorum a deo expectare illisque rite uti, illius consideracione 
non possumus non ad graciarum accionem dei allici. Ex contrariis malis 
maxime possumus allici ad bonorum recordacionem et ad dei graciarum 
accionem. Studete igitur vos omnes, ut studiose et summa opera illam 
cognicionem suscipiatis. 


55 18. Juli 1529 


Predigt am 8. Sonntag nad) Trinitatis. 


Steht in NRörer Nachfchrift Bos. q. 24° Bl. 114° —116®, der bejonders 
in der zweiten Hälfte der Predigt manches fpäter ergänzt hat. Poachs Abjchrift 
dieje8 Textes in der Zwidauer Handjchrift Nr. XXV BL. 93°— 95°. Ferner ift die 
Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI, 118°— 120°. 


45 Wen bis von uni ro zu 5 Attende quomodo pueri in fide educandi sunt ro r 
zu 12 In omnium creaturarum usu dei bonitas consideranda ro r 19/21 Haec bis vor: 
ftehen unt ro zu 24 Dona dei in absencia optime cognoscuntur ro r 27 (ad) illius 
28/29 Ex bis possumus unt ro 


R] Mattd.7,15ff. 


N] 


Matth 7,15ff. 
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Dominica post Marglarethae Matth. vij. 


Hjoc Ejuangelium est facile, ut videtis. E3 mangelt yhm nichts den 
quod non creditur. Man hat iam njostro Ejuangelio da3 maul gewafjchen, 
quod Ejuangelium ergerni® multam angericht und tie treffillich wol geftanden 
sub papjatu non praedicato Euangelio. Iam intrajre viel rotten und jecten 
und eitel ztwietradht, mon concordia et ex hac doct|rina neque finis aut 
modus blasphemiae, quia putant Euangelium talem doctr|inam debere esse, 
ut in mundo toto sit eintrechtig fey. Si una discordia, fol3 unterghen. Sie 
fordern ab Ejuangelio tale quod ipsi non vidjerunt, praedicarunt, nempe ut 
apud omnes holmines frid made und erhalte. Hoc facit Jungfrau Hulde, 
die hjumana ratio, quam Satjan regit, aperit ei ocjulos, ut vidjeat mala et 
non bjona quae ex Ejuangelio veniunt. Die fol man bejeit3 thun et intueri 
mala, quae fol man nicjt mundo fchuld geben, sed Euangelio, quod iam 
rotten, sectae, auffrhur in mundo, da8 mu3 da3 Ejuangelium than haben. 
Sed quod tot bona enftanden, ut mundus aliter loquatur et credat et ipsi, 
non vident, ut sub papjatu in una civitate erant .7. cenobia et 12 parteh 
Barfuffer. Sic omnes. ic Sin pagis die cufter richten capelllen an, non 
erat angulus cum alio ein3, et tamen non erant sectae, Iam vero cum toti 


3 iam —E R] iam in Euäg, P zu 5 lere. 44. r 7/8 putant dis mundo unt 


DOMINICA OCTAVA post nevrexoores. 


“Attendite a falsis prophetis qui veniunt ad vos in vesiti- 
mentis.’ 

Hoc euangelion facile est. &3 mangelt ym nicht den da3 mans nicht 
glewbet. Multa garriuntur hoc tempore de scandalo euangelii, de dissidiis, 
sectis quae omnia ex euangelio venire dicuntur, quae sub papatu non fue- 
runt. Nam tales arbitrantur euangelii doctrinam omnem pacificam. ©ie 
fordern don dem liben heyjligen euangelio eyn jolch3, da3 fie uber nihe ge- 
jehen noch gehort Haben. Das thut fraiv Hulda Racio, ut omnia mala 
Euangelio ascribat, bona minime. Ita Schuermerios, sediciones huic attri- 
buunt. Optimos autem fructus huic non tribuunt, Non videntes tales impii 


summum euangelii fructum neque considerant infinitas sectas et innumeras : 


discordias sub papatu, da8 wol yn eyner ftadt fiebernerley monchen gewejen 


zu 20 Math vij r zu 22/29 Vides hic quam necessaria sit huius euangelii prae- 
dicacio. Nam Christus cum praedicasset 5. 6. 7. caput in Math. ubi tota christiana vita doce- 
tur, hypocrisis excluditur ad oracionem admonetur tandem finita concione incipit admonere, 
ut caveamus pseudoprophetarum doctrinam. Quilibet Christianus qui cum sit Decalogo, Fide 
et oracione et Catechismo probe institutus, facile potest iudicare inter bonum et malum 
doctorem. Valeant qui dieunt: Nihil ad me, quid ille vel iste praedicaverit, ego relinquo alio- 
rum iudicio r 23 (fri) tempore 26 (...) bber 
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prineipatus sint concordes et civitates, nihil est. Ex quibus laqueis per 
Ejuangelium erepti, ift alles vergefjen. Da wird ein plaßregen nachfolgen 
qui erit gro. Ejuangelium helt man fur ein fabel ac si servus sutoris dixis|set. 
Si pro vero haberetur, fo wird man gedenden: ubi Christiani sunt, ibi 
psjeudoprophetae erunt. Chriftus hat3 jo wol gehort ut nos. Ipse: Iam 
audistis novam praedicationem et praecepjtorum interpjretationem. Jam 
moneo vos fur den psjeudoprophetis qui veniunt ad ıc. a meinftu, das 
tar jey? Nein. Sed quando Ejuangelium venit inter omnes veraces, ideo, 
Christe, mentiris. Et tamen coguntur fateri, da3 bey yhn auch gewwefen. Si 
Iuristae 15 dist|inetiones Sacri Ro|mani inspicerent, vide quantae et quot 
sectae fierent. Iam sunt aurea tempora in compjaratione illorum. Maxjima 
glratia, quod tanta adhjuc concordia, quod ista civitas et alia et quod 
pastores cum suis ministris eandem fidem habjent, in praedicatione, dico. 
Ideo vos discite et munite cordıa vestra contra illa offend|icula quae dan- 
tur Euangelio et habete pro vero projpheta Christum qui dieit “Erunt 
ps|eudoprophetae”. Cum ergo dieunt: Euangelium richt uneinigfeit an, die 
hoc semper fuisse et non posse aliter fieri, et ideo est confirmatio Euangelii, 
quod verum ut ein gifj|tige jpin ziheft zum ergjewnis, ego ad laudem, et 
dico: Si rotten an ghen, dico adesse Ejuangelium,. Si non, tamen Ejuan- 
gelium habetur et doctjrina pro non Rottis, cum tamen mera sit votterey 
ut sub papjatu non erat ein unnuß maul quod dixlit: Sehet, wie ubel jthet3 
in Christianitate, tot ord|jines, monachjus hic illa, alia via incedit ıc. nemo 


3 sutori P 3/4 dixis|set bis ibi unt zu 8 über veraces steht veros sp 10 Iuri- 
stae 2c. discip Ro inspicerent P 13 (sa) pastores zu 15/16 Matth. X. r 18 über 
erg steht erften P ad(hu) 


omnes dissidentes.. Haec non cogitant: duarum vel trium sectarum recor- 
dantur hoc tempore. 

Vides hie Christum post doctrinam monere, ut caveamus a pseudo- 
prophetis. Hunc Christum veracem impii Papistae in os contundunt dicen- 
tes: Quando Euangelion praedicatur, ibi non erunt sectae. Sed aliter 
loquitur Christus, dem gleiwbe und lerne deyn hexcz xuften wider diße erger- 
ni3 dicens: Jch weyß, das zwitracdht eyn bejtetigung ift de Guangelii. Hoc 
quod tu vis ad scandalum trahere, hoc ad edificacionem eius trahe. Cogita 
semper sub Euangelii ortu extitisse humanas dissensiones, ut in Decretali 
15. scriptum est, da8 e3 iczunder bey und gulden if. Quando infinitae 
fuerunt sectae, non agnoscebantur, jam paucissimae, proclamatur: Conside- 
rate priores dissensiones, Wie twyr myt mandherleyen jecten, vechten fyndt 
gemartert tuorden. Haec impiissjimi non debent videre, ingratae bestiae, 


zu 23 In eos qui euangelion facciosum calumniantur ro r 31 Euangelio 
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R] cum alio it, ibi nullus erat, quia Satjan tegebat, ut nemo videret, et si 


videbatur, muft mans nicht achten. Hie aber x. Ergo ubi Ejuangelium 
non, ibi mera 'rotterey c. Sie cum iuribus ein folche unordnung ac. und ein 
folc) zureiffen mit der ehe. Da nam man gelt et tamen al3 ftil. Ego hoc 
non indico qui blasjphemem sic, sed propter vos. Ipsi digni, ut vidjeant 
mala, indigjni, ut bona vid|eant, ut compleant, drumb das man nicht anfihet 
den jamer in quo fuimus. Ejuangelium, audis, non erigit sectas, non est 
doctjrina der concordiae, sed de3 mwidderf|prechens. Sed seito: si it, doctjrina 
discordiae. Ipse Christus: ‘non veni pacem’, separabo patrem a filio ac. 
Da fthet3: wilftus anders machen? “In terris’, inquit, riht unfrid an, sed 
in celo, in consl[cientia, ibi est concord|ia, non discordes, sed jtiller frid bey 
yhn, sed auff erden fols. Ideo djieunt: Ejuangelium fol eintrechtig machen. 
Sed non: ideo non est Ejuangelium. Sed Christus hie praedixit. Quare 
ergo zeuheit das an zu jchmad) das Ejuangelit, quod illi servit zu Ijob und 
ehr, non quod culpa sit Euangelii, sed Satjanae et mundi qui non possunt 
Ejuangelium pati. Drumb hebt fie. Satjan quando audit Ejuangelium, 
si vi potest sedare, gladio, igni ıc. jo ift der feind jchon da. Si aliter prae- 
dico, quam ille, find die Herten von einander, non culpa est Euangelii, sed 
illorum qui nolunt pati. Si manu non potest Satjan, mit lift und fehalck| heit, 
meij|heit et ratione, Ibi non eulpa Euangelii, sed. Ubi hoe fit, da8 fich 
dev mit feiner fauft et sapjientia contra feßt, tum est seditio. Disce ergo, 
quod Christus prius dat medicinam contra fut|jurum venenum i. e. scand|a- 
lum, si tempore Euangelii rotten, ztwiltracht venerunt. Sed die: si nulla dis- 
cordia veniret, jo wolt id am Ejuangelio zieiffeln. Sed quia ita blasphe- 
matur, nunc habeo pro Euangelio. Verba non sunt stulti verba “Cavete a 


2 nicht) achten] rihten PO 5 indigni 6 mala über (bona) 7 Ewuangelium 
bis est unt 9/11 Ipse bis ibi unt 17 igni bis da unt 20 sed mit 19 Yift durch 
Strich verb zu 25 Cavete r 


N] non sunt digni, sed scandalis exponendi. Tu autem scito Euangelion esse 
Matt5.10,34 doetrinam sedicionis uff erden: “Non enim veni mittere pacem’ ac. Uff erden 


Bol foldher yrtumb jeyn, ym hymmel eyttel eynidleyt. Valeant qui mundum 
concordem desiderant et euangelium calumniantur. Haec sedicio non est 
verbi caussa, sed impii mundi et sathanae veritatem non suscipientis. Whr 
fhmweygen nicht, Bo wollen ander Flug und gewaltig Beyn, iwollens nicht 
leyden. Illi commovent turbas et deinde Euangelio aseribunt illud. Hoc 
autem habes medicinam contra virus huius scandali, Ne dissensione scan- 
dalizeris, sed dieas: Ex dissensionibus illis scio esse Euangelion verum. 


26/27 Tu bis Non unt ro zu 28 'Tam scriptura tam exempla sediciones circa Euan- 
gelion indicant ro r 29/30 Haec bis suscipientis unt ro zu 30 Unde dissensiones 
contra Euangelion fiunt ro r zu 31 über ander steht ben ro 34 dicas bis verum unt ro 
zu 34 Dissensiones et Sectae Euangelii testimonia ro r 


15 


20 


30 


R] 


15 


20 


Nr. 55 [18. Juli] 477 


psleudoprophetis”. Ideo illas cogjitationes excute: Christiana ecjclesia fol 
jein ein heufflin vollfomner ubi mera pax. Sed non ibi, non est. Sed quis 
potest excutere? Omnibus innatae. Sed ille textus non patitur: “Cavete 
psjeudoprophetas”. Audis adesse psjeudoprophetas. Si sunt ps[eudopro- 
phetae, sunt contra veros pjrophetas. Certe illi concordes non possunt esse. 
Si ps|eudoprophetae et veri da find, ergo est ziwolietradht und uneinideit 
apud Christianos. Nam Christus non loquitur cum gentilibus qui verbum 
dei non habent, illi sunt concordes. “Eu”, qui estis concordes, habetis 
Ejuangelium et pacem habetis unter eu), Satıan wird ziwlietracht, totten 
Ihiden. Coglita: Ejuangelium ghet an. Ergo aderunt ps|eudoprophetae. 
Ubi firchen zc. Si non venit rotterei) externe, invenies in corde t|uo Satja- 
nam qui non admittet, ut in pace et vjera fide vivas. Si quisq|ue pro se 
potest bljeiben bey dem reinen gljauben, ut non seducatur, quid 2c. per totum? 
totus hauffen iverden haben nebjulones, piorum pjrophetae psjeudoprophetas, 
qui eos verfuren und verjucdhen. Sic debetis corda vjestra confirmare mit dem 
Ejuangelio, ut dicatis de Rottis esse fjructum Euangelii. Christus met dixit: 
Si Ejuangelium adest, tum aderunt ps|eudoprophetae. Non dieit de uno 
psjeudopropheta, sed de multis. @3 wird nicht bey einer Notten blleiben. 
Sed eine wird die ander hedfen an mora, viventibjus Augjustino, Cyjpriano, 
Ambj|rosio, quando una here|sis ar ging, semper plures ortjae. Si semel 
feilft der warhjeit, tum sine numero. In papjatu ut deficiente de Christiana 
fide, trat ein Benedictinus, Benedictus all auff die opera, postea Aug|ujtiner, 
parfufjer, predigier, deinde parfufjer inter se, quia impossibile, quando unus 


2 vol: oder vel: R vel: P zu 8 Cu r 10 (Cogjito) cog, 17]18 dieit bis 
multis uni 19 an mora oder an mors] mor6 P 


N] Nam Christus dieit “Cavete a pseudoprophetis”. Ne cogites ecclesiam ali- 


25 


30 


quam tranquillam in concordia sedentem. Verba Christi aliter indicant. Ibi 
erunt veri et falsi praedicatores dissidentes, Unter euch werden fie fummen. Si 
hoc crederemus, facile crederemus in ecelesiis esse sectas. Wo Got eyn fyrche 
bamwet, twhrf der tetofjfel eyn Capell bawen. Et si ab impiis doctoribus non 
impugnaris, tua ipsa conscienciä tete vexabit. Si tu tua persona non es 
liber a talibus sathanae insidiis, quomodo liberetur tota ecclesia dei ab eis? 
Confirma tuum cor et contra calumniatores Euangelii hoc gladio te defende. 
Praeterea non a falso propheta, sed a multis falsis prophetis, quia unus ex 
alio scaturit. Considerate innumeras Papistarum sectas ex se invicem 


27 Got über (dev Tewfj) fyrche c ro zu Tyrhen zu 27]29 Vide quaeso hodie 
quomodo ex nostris venerunt sectarum autores quos nostro iudicio nunquam animadvertimus 
Bucerus qui cum videatur dissentire cum Anabaptistis, docuit impie de baptismo et a malis 
est r zu 29 über tu tua steht A maiori ro non c aus nos zu 32 Relicto verbo 
multi pseudoprophetae ro r 
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R] psjeudopropheta venit, muffen yhr mer werden, e3 hedft jich da3 gelindlein 
mber den die Heimen. Ideo dieit in plurali “ps|eudoprophetas”. Da3 find 
lar durre text. Si psleudoprophetae et non unus, sed multi et apud vos 
erunt et inter vos, sed ergert euch nicht, e8 fol alfo fein. Sic Pet|rus, 
Paujlus praedixjerunt, Ubi Ejuangelium anghet, quod Satjan non feriatur, 
donee inter illos anricht ziojietradft. Qui hoc non eredunt, sunt nos, qui 
pro veritate non habent, die follen fid) ftoffen ut ex uno scandalo in aliud 
cadant et tandem penitus Ejuangelium amittant. Eeontra qui credunt, 
dicent: non est mirum, novum. Sed Christo, apostolis, p|rophetis contigit, 
Episcopis, sie nobis. Si Ejuangelium volumus habere, mufjen wir gmwarten 
der ztwitracht. Ideo ghet3, ut debet. E3 thut wol tube et libjentius velim 
concordiam Et funds aucd wol Elagen und der von fchreiben ut ipsi. Sed 
ibi oportet sint ps|eudoprophetae. Et find jolch verz|mweifelte buben, quod 
Ejuangelio dant quod der welt und Zeuffel jchuld if. Num praedicavit 
Ejuangelium, ut sint seditiones, inobedjientes? Sed tamen djicunt: sunt 
fructus Euangelii novi. Orabjo, ut nunquam vidjeant veros f|ructus, quia 
nolunt verbo credere. Ideo habens zu Ion fjiruetus incredulorum. Videte 
saltem, ne vos ingrati et cum venerint Rottae, ne offendamini c. Haec una 
pars Euangelii. Jam depingit eas. 

Matth. 7, 15 ‘In vestimentis ovium’”. Djominus vult nos munter und wader machen 
per hoc quod dicit: habent ovium vestes. Mira res est haec. Lupus non 
habet toll, sed har et ovis habet wol, non har. Hic vero dieit die 
reifjjende twolff se ornare lana ovium q.d. ne cogitetis heret|icos venire ad 


2he—E R heim P 17 haben? c aus haben zu 20 In vestitu ovium r 23/479, 1 
heretlicos bis sibi unt zu 23 Lupus r 


N] scaturieneium. €3 hocdt ji yn eynander uffs greiwlichft wie die heymen. 
Quia relietum est verbum dei et relicto hoc sequuntur pseudoprophetae 
multi dissidiosi. Si eredere noluerint aliqui, illi experiencia agnoscent et 
scandalo ab euangelio alienentur. Darumb gedendt er hunter uff die Pro- 
pheten, Chriftum, Apojjtel, Bichoffen: wie e3 den ergangen hat, Bo muß e3 
und oud) gehen. Ego tam difficulter fero sectas ac Papistae. ch darffs 
nicht alßo Klagen als fie. Nos illarum sectarum non sumus autores, quam- 
vis nos calumnientur cecissjimi adversarii. Ipsi ingrati in illis scandalizan- 
tur, nos orantes deum edificamur in illis. 

“In vestimentis ovium?”. Der her twyl uns mwader und munter machen. 
Mirabilis res est lupum lanigerum esse non hyrsutum q. d. x dorffet nicht 
denden, das eyn feczer als eyn Keczer fummen werde, non dieit se mendacia 


27/28 Darumb bis Bifchoffen unt ro Exemplum omnium ecclesiarum ro r zu 29 Et 
Lutherus sectas egre fert ro r zu 34 Ideo opus est accurato et spirituali iudicio r 
zu 35 Vestimenta ovium ro r 
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R] vos heret|icos aut lupum, alioqui oves timerent sibi. Si djiceret: volo 
vobis mendjacia praedicare und ynn die Hell jagen, quis aud|iret eum? Sed 
“in vestjimentis ovium’ und jo fchiweren, ut audiens iuraret eum pljelnum 
spiritu sjaneto. Das helt man auch fur oje teding et Christum non vera- 

s cem. Si enim credjelremus, essemus cauti et uteremur hoc verbo Christi, 
quando psjeudoprophetae venirent ıc. ut olim caecis oculis sub papjatu 
nemo cogjitabjat, an lupus esset in vestitu Francisjei, item qui pro vero 
hoc Ejuangelium tenent, plumps hin ein, quando venit ps|eudopropheta. 
Nemo discernit et cautus et curiosus qui maneat cum doctjrina, ideo hat 

ı0 der Teufel gut madjen, quia nemo acer, sed sicut auditum, ita creditum. 
Sed ipse twarnet “Cavete’, quia seductjores non venient in nomine diaboli, 
sed: chjari amici, deus in cjoelo novit, quod nihil quaeram nisi salutem 
animae, Ego non loquor, Sed audite verbum dei, jehet nıı, cui credatis. 
Cum simplex audit eum sie iurare et proponere scripitjuram, to til 

5 er aus? Das find die jhaffs Kleider, nempe verba scripjturae, die die 
Chriften furen, quid mihi faciendum? trit her ald ein Chrijftllicher got|licher 
prediger und furet dei verba, num non credendum? Nemo venit ad me 
spiritus aut praedicator, nisi furet verbum dei. Sed fihe did fur et 
diseerne. .24. Multi dicent se Christos, mit meinen eigen worten und namen way. 24,5 

2 erden fie fomen. Hoc debjerem declarare exemplis, nisi tempus. In nostro 
tempore, quando Babjt gefind predigen, dieunt: Christianus qui non audit ıs, ız 
Christianam ecelesiam, pro ethnico. Da, da treiben fie. Ibi audis Christia- 
nam ecjclesiam audiendam. Qui non, est feßer, diaboli. Christus met dijxit 
hoc verbum. Num hat die Christiana ecclesia praecepit, ut una speties, 


zu 1 über heretlicos steht ut sp zu 1 über timerent steht caverent sp 12 amiei 
dei, deus novit P zu 14 über simplex steht homo sp et bis wo unt zu 15 Schafj® 
cleyder r zu 19 Matth. 24. r zu 21 Matth. 18. r 


N] 2: praedicaturum. Sed ita veniet, ut quilibet iuramento dicat illum spiritu 


sancto omnia loguutum. Sicut sub Papatu experti sumus, qui cecissjimi et 
securissjimi incessimus in erroribus cuilibet obtemperantes. Ita nostram 
securitatem hic perstringit Christus, ut diligenter attendeamus illos impostores, 
iuratores summis verbis: Ziben freundt, da8 tweyß got, ich fuche ewern frum- 

>o men, do ftehet die fchrifft, gotis wort, die fyndt nicht meyn. Haec sunt 
vestimenta ovium: quomodo illi possum resistere? nam ipse meo gladio 
utitur. Ideo dieit Christus “multi venient in nomine meo, dicent se esse Mattt. 24, 5 
Christum’. Ita hodie videte vestimenta ovium. Ita praedicant Papistae: 
scriptum est Math. 18. ‘Qui non audierit ecclesiam’ x. Videte, optimi ıs, ız 

35 filii, (dieunt), Omnes qui contra obedienciam faciunt ecclesiae, sunt heretici. 


zu 33 Papistae ro r 


480 Predigten des Jahres 1529 


R] caro non edatur, et semel in anno. Qui non, est heil. Num hie non est 


praedicator Jupus? quia venit in Christi nomine et eius verbum furt. Ideo 
simplex audlitor, num non movetur? Exemplis confirmat, quando vir prae- 
cipit, uxor in domo obedit et huie familia. Ibi bringt der die jhafftool mit 
fi) et nomen Schjwermeri, Saejralmentarii: Mein liebes vjold, Pjaujlus 


Röm. 8,9 dieit “Qui Christi spiritum non habet”. Baptlismus datur, Sacjramentum 


non est spiritus. Ergo non utile, quia Christi verbum dieit “geift’. Ile 
habet verbum Christi qui spiritum non habet ac.‘ Sic omnes fecerunt herje- 
t|iei: invenerunt locum ex seripjtjura, illum urserunt. Deinde: videtis me 
non praedicare meum verbum, sed dei et vobis in salutem, Et id) mu3 
drumb gefcholten werden. Si iam non adessemus, Rottensis in uno atque 
altero sermone vos in diversum x. plus quam prius nos 10 annis, Et 
ego scio, da3 eiwer wenig mir entlieffen. Sed dum lucem habetis ıc. 
Cum Rot|tenses her ein brechen, jo ift3 zu lang gehart. Cum nosti .3. 
capjita Christianae doct|rinae, praecepita, teipsum fanftid) uben. Statim potes 
occurrere Papistae: qui ecjelesiam non audit, est ethnieus. Abi, ghe ich zu 
rud et cogjito, quid didicerim de christiana ecjclesia, cui Christus commisit, 
ut Ejuangelium praedicaret, sponsi verbum quod ei commisit. Si talis ergo 
venit, sub nomine Christianae ec|clesiae praedicat, video an fur da3 verbum 
quod ecjclesiae commissum. Si non x. Sie cum Sch|wermeris: si venit: 
geift, ego: geift hin, her, Ego videbo, quid didicerim. Christiana 
ecjclesia dieit, quod sjpiritus sjancetus venit per praedicationem mundlic)s 
toort, jacrament, non sine istis. Ista oportet habeas expeditissima. Si 
vero non es gejhict, jo gheftus da Hin, non cogitans, quid est sjpiritus 
sjanctus, ecjclesia, verbum. Drumb fanjtu dich der irthums nicht eriweren. 


10 sat3 (darüber salutem p) zu 12 über ıc. steht raperet sp 15 Tanjtid) mit einem 
wohl sp zugefügten u- Haken] Tanjt P 


N] Nam deus haec verba loquitur. Num deus commisit omnia ecclesiae? 


Sacramentarii autem ita dieunt: Lieben freundt, wer den geyft Chrifti nicht, 
der ijt nicht3. Ergo omnes qui baptizantur, communicant, audiunt verbum 
sine spiritu dei, nihil sunt. Ita sunt vestimenta ovium infinita. Ja, alßo 
jolden euch die Rottengeyfter myt zeiveyen predigten zuxeyffen quos per de- 
cennium vix educavi. ch molde vuch myt eymer prediget thuen. Adhere 
verbo dei et luci, ut illis scias respondere dicens Papistae: ecelesiam habere 
offieium, seilicet praedicandi verbum purissimum, utut commissum ei sit. 
Ita Schwermerio: Geyft Hyn und her. Ego scripturae credo quae dicit 


zu 27 Sacramentarii ro r zu 29 Facillimus lapsus ad mendacia ro r 31 vix 
ro über (...) twolde ce ro in wolbes (das) thuen 32 Papistae c ro aus Papista 
zu 32)33 Ex fructibus illorum ro r eu 34/481, 22 dicit illorum non ad externa opera attinet. 
Nam proprii fructus praedicatorum est doctrina illorum ex illa iudicandi sunt prophetae et 
non ex operibus sive bonis sive malis, ne aut hypocrisi aut lapsu ministrorum offendamur, 
sed solo verbo adhereamus r 
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R] Econtra dieis: Mjein lieber junder Babft, bene dieis, quod obediendum egjele- 


10 


15 


20 


siae, et qui non facit, est ethnieus. Sed vos dieitis ecjelesiam esse vos, 
mea ecjclesia Christiana non dieit peccatum esse cjarnem edere et unam 
speciem ıc. vos venitis sub ovillis pellibus x. &o fanftu dich Hütten. Eec- 
clesia Christiana mea quae praedicat Christi verbum und darnad) lebt, Et 
agnoseitur ex fructibus. Quomodo? si doctjrinam nescis et quomodo prae- 
dicet Christiana ecclesia, quomodo potes? Si vero nosti Christi doct|rinam, 
tum potes iudicare aliorum doctjr|jinam et vitam et dicere non difteln tragen. 
Ideo sepe monui, da8 man lernet, quid Christiana ecjclesia, verbum et quic- 
quid homo scire debet, da3 er da3 all3 fafje, ut venientibus ps|eudoprophetis 
fund urteilen inter veram et psjeudoprophetarum doct|rinam. Eecontra si 
venit ad te imparatum ps|eudopropheta, statim seduceris, ut iam in mundo 
est unbefand, quid Christus, verbum eius «. Ergo cum hoc nesciat, nec 
novit fructus, non potest iudicare. Drumb ghet3 auch da Hin. Ideo quando 
veniunt und furen den namen Chrifti, verbum eius et ecclesiae, hoc fac, 
vorhin, antequam veniunt, dum Christum adhuc audis pure qui et dieit 
“Cavete’, vide, da8 dw lerneft in Christum eredere sine ojmnibus operibus. 
Et quod Christiana ecjclesia sit congregatio quae hoc doceat, eredat pure, 
cum hoc didjieisti, jo fanjtu dich denn toheren et tum agnoscis hanc vocem 
Christi ‘Cavete’ 26. tum cum venit ps|eudopropheta, cogjitas: € ift mir lang 


Doctrina 
vita ER . 
zu 1/3 ; r 5 Christiana bis lebt unt zu 6 fructus r 7 quo- 
mendacium 
homieidium 
modo c aus q zu8xr 13/14 Ergo bis Drumb unt zu 17 Cavete r zu 18 


Ecclesia Christiana quae r 


N] spiritum sanetum venire ex auditu et per sacramenta dari. Div mujt ge- 


25 


30 


denen beftendiglich, wa3 die Chriftliiche Eyrche, Geyft und Wort jey. Obiicienti- 
bus Papistis responde: Biber her Bilhoff, ich befenne, das man der Grift- 
Yichen Tyrchen gehorchen fol, sed ego non concedo vestram consuetudinem 
esse ecelesiam dei, sed quae fundata est verbo dei quae regitur verbo et 
docet illud. An den fruchten Tenne ich die chriftliche Eyrche. Ideo primo et 
ante omnia sciamus, quid sit ecclesia, quis eius usus et fructus, deinde 
facile possumus calumniatoribus occurrere. Sin minus fundamenta illa 
iecerimus, nullum habebimus iudieium et discrimen boni et mali. Alto 
folttiv di) weren furhyn, eher fie fummen, weyl dad worth veyn ift, Bo thue 
fleyg an dem Belbigen, da3 div dich dornoch weren fanjt, wen dich der Tetoffel 
toyrt verjuchen. Sciens tibi hoc praedietum a Christo, di muft uff der 
twacdje ftehen, cave, ne secure incedas.. Nam tam speciosae sunt Sathanae 


26/28 ldeo bis occurrere unt ro zu 27 Ipsissima arma piorum contra impios ro r 
30 (Lafj) weren 
Suthers Werke. XXIX 3a 
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RB] Matts.,163ubor gejagt sie venturos. Deus det robur, ut vincam. “In fruletibus’ i. e. 
Keinen gieift Fanftu erkennen, quia fein leben ift zu fon, nisi prius discas 
agjnoscere fructus christianae ecelesiae. Si prius vidisti ficum und trauben, 
tum habes iudieium spinas non. Si econtra. Si puero proponeres hagen 
butten, diceret esse ficus. Sie cum zc. Sic qui novit quid Christus eb 
Christiana ecclesia, statim potest agnoscere. 


2 geeif] gR g P_ gieift dis nisi uni 4 spinas non] de spinis P 


N] Matt. 7, 1sinsidiae, ut non possis non seduci. Nam qui scierit et cognoverit ficus et 
uvas, facile discernet a spinis et tribulis. Qui autem ficus et uvas non 
cognoverit, den fan man haynbutten vor feygen vorferoffen 2c. 


zu 7 über Nam qui steht Simile ro 


56 18. Juli 1529 


Predigt am 8. Sonntag nad) Trinitatis nachmittag?. 


Steht in Rörer? Nahichrift Bos. q. 24° BL. 116P—118®, in welcher er jpäter 
mancherlei ergänzt hat. Poach8 Abjchrift diefeg Tertes in der Zmwidauer Hand- 
Schrift Nr. XXV BL. 95° — 978, Ferner ift die Predigt überliefert in dem Nürn- 
berger Cod. Solger 13 BL. 120°— 121°. 


R] A prandio. 

Hodie audjistis de ps|eudoprophetis, qui veniant ıc, ut agnoscatur ex 
ipsorum fructibus. Est facile Euangelium an zufehen et tamen zu hoc) pro sim- 
plieibus et vulgo, quia sic mundus gefickt, quod non lejt ji) warnen et nihil 
ceurat. Ideo ps|eudoprophetae fomen leichtlic) unter das vold und richten jamer 
an. Sed non sunt excusati: qui seducitur respondeat. Sat habet warnung 
an diefem Euangelion, quia venient et ut ovillis vestibus deeipient. Sed Yhr 
videbitis nad) yhren fruchten. Ad has cogjitationes gehort ein hoher verjtand, 
ut seiant, qui veri fjruetus Christianorum et verbi dei, absque illis nunquam 


zu 10 A prandio r 15 (q) non 16 ut] in P_yhr über Sed 


N] Hodie audistis hoc euangelion esse facile, sed tamen vulgo semper 
ineulcandum. Nam non omnes credimus, volumus damno ipsi experiri rem 
non credentes monicionibus nostris, non considerantes tot et tantos seduc- 
tores, quorum fructus nisi inspiciantur, non possunt cognosci. Man heyfjet 
fte nicht reyjßende wolffe, sed saluberrimos medicos. Indica mihi unum qui 


21 (exh) monieionibus 
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R] cognoseitur. Si heret|icus quid mali facit, quod est nocens fjructus, tamen 
habet speciem, quod non djicantur lupi, sed Sancti und erbte, qui optime 
faciunt et sanctissimi sunt. Die mihi qui fuerunt, quando papatus in sua 
potentia stetit. Qui dixjissent et iudicasjsent, quod Clericorum status talis 

5 esset, in quo mali fiructus essent. Adhuc non dieitur eorum thun esse 
difteln und dorn. Sed econtra. Si etiam ein jchand anrichten, furt man 
bald her Sjanctorum exempla: peccavit David. Das iejen bleibt an yhm 
jelb3 heilig. Sie manent eitel feigen et trauben. Ideo impossibile, ut agno- 
scatur per fjructus eorum, nisi prius agnoscantur veri firuetus Christianorum. 

ı0 De hoc multa dicenda. Aber e8 ift auch zu hoch. Certisisimum est: ubi 
ecjclesia Christiana est, ibi fiructus quod .1. praedicatur Euangelium und 
befent Chriftum et deinde seqljuuntur fiructus, diligere prox|imum, ser- 
vire ei und helffen, ut in Apostolis: ubi praedicarunt, adest opus, quod se 
des elends Haben angenomen. Deinde ut patientes sint, ut ferant, quiejquid 

ıs eis fit. Sed ubi psjeudoprophetae sunt, non sunt in hoc statu, ut diligjant 
vel nuß fein proximo, sed habent propria opera quae da8 ding verblenden, 
ut non edere car|nem, ova, habentur certae personae, loci x. et illa fajciunt 
larvam et videntur eitel drauben et non videtur quod pleni ınvidia et si, 
dieitur: sunt eiferig, ut bjonum erhalten et malum ftraffen. Sic impossibile 

20 est ut agnoscatur, quia die wort und werde machenz zu gut und jchein, ut 
non agnöscatur. Qui vult ergo securus esse prae falsa doctjrina, discat 
prius, quae sit Christiana ecclesia et eius fructus. Die wort und namen 
ChHrifti ghen da her et opera in gjramwen roden mit faften, beten, gepexden, 
dag du nicht entlauffen fanft. Si vero in vera doctrina manes, sunt freund- 

25 ich 1. Pet. 3. Si interdum feilet, confliteantur, ut vel fajciant bjona opera vel ı. Ketri 3,8 
querantur se non facere. Sequitur nune “Non potest bona arbor’. Haec Math. 7, 13 





zu 3 Non facile cognoseuntur mali fructus ps|eudoprophetarum r 4 status (p) (sa) 
& heilig sp über Sic zu 12 über beient sieht man sp fructus r 14 de3 über 13 se 
16 (quod) quae zu 21 über securus sieht liber über prae steht a 


N] florente Papatu Monachatum ausus fuisset impium proclamare Et quae 
racio hodie potest ita concludere? Fuerunt quidem in Papatu qui abusum 
Papatus perstrinxerunt, substaneciam autem non esse impiam docuerunt quos 

30 nune fructibus euangelion manifestat. Certissjimum est ecclesiam patere 
omnibus fructibus suis: credens, bene faciens, paciens omnia ıc. Hypocritae 
et Pseudoprophetae propriis et ficticiis operibus et fructibus incedunt per- 
sonis, locis, temporibus, escis, vestitibus certis studentes, interim multis viciis 
scatent. Ideo ego moneo vos: Wer do toyl dor falfcher leher gewarnet feyn, 

3 discat sinceriss|ime euangelii doctrinam, ne talibus frucjtibus hypocritarum 
seducantur. Sie werden nicht gramm rod, jawer fehen anjehen, Bonder jie 
werden fid der rechten fruchte annhemen, aber ihr Klagen, Bo fie e8 nicht 

31* 


R] 


Matth. 12,33 


7,19 
B. 18 


N] Matth. 7,18 


Matth. 12,33 
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etiam est simplex praedicatio et tamen non creditur a mundo, nemo credit 
hoc, qjuamguam videamus in hortis, nempe quod spina non tregt ficum, 
econtra, et tamen hoc non posjsumus intelligere nec quisquam credit, quia 
nemo til da gljauben, quod sua opera sint damnata, ift umbjonft. Ibi 
fortis locus qui dieit Bona arbor’ eteontra. .1. Impossibile est: quodeunque 
facite vos, si arbjor mala, fructus malus. Sie debeo djicere ad Schjwler- 
merum vel papistam: Du thuft aufdermafjfen viel gjuter werd et tamen 
eitel dorn, difteln et non bjoni fiructus. Nos putamus: si opus factum sit, 
fo feyg recht und jchlecht, olim .10. is dedit f£ ad missam, alius aliud ze. 
Haec talia opera sunt quae iudicat totus mundus bona et tamen textus 
‘Cavete. Non sunt bjona opera, sed dorn, difteln, non ficus zc. quia arbor 
non est bjona, ideo et fjructus mali. Das gleubt man nicht et verba illa 
jo leichtfertig gehalten werden, quasi spermologus dixisset. In c. 12. dixit 
“Facite arborem bonam’”. Si arbjor bona, fiructus bonus ıc. Haec omnia 
dieit, ut und warne und fehleuft urteil contra Schjwer|meros, ne d|icamus: 
Nos ducimus optimam vjitam, nemo potest nos taddeln. Quae bjona opera et 
mala audistis. Sequitur weiter ein urteil “Exeiditur’ qjuiequid dixerit “Non 
potest”. Das urteil fthet fehon gefchloffen, ut timeant sibi. Certissimum fuit 
apud Christum, man ipurde die lere et verbum verachten. Wenn die faljchen 
prediger auff femen, adeo incurvicervicum pecus fit, ut non moveri possint. ©o 
tolft unfer herr gern fehredlen et dieit: ne faeitis ein jhimpff und jeher draus. 
E3 heift ‘Qui non’, “exeiditur’ c. Saepe dixi: qui verbum non habent, die 
halten3 fur einen lautern jherh, quia ghen mit umb, quasi esset fabulae vel 
Dietrid. Siumma Sjummarum: fonnen feinen ernft drauß maden. Haec 


zu 8 über eitel steht sunt sp zu 11 Nota. r zu 14 Maith. 12. r zu 17 über 
audistis steht sint sp Iudicium ps|leudoprophetarum r 


thuen funnen. “Non potest mala arbor bonos frucjtus’ x. Quamvis haec 
similitudo vobis omnibus pateat, tamen applicacionem volumus suscipere. 
Nemo enim potest persuaderi sua opera vana esse. Si ad Papistam et 
Sacramentarium dixero: Opera sua est fructus mali arboris, nihil meruisse, 
Da3 toyl die welt nicht vor gut halten nocd) leyden, et tamen Christus 
procedit dicens fructus esse mali arboris. Econtra racio operans suis viri- 
bus ascribit meritum et iustificacionem. Christus vero non meritis tribuit, 
sed arbori Math. 12. Haec ideo loquitur Christus tam contra Papistas 
quam contra Schwermerios qui in suis operibus externis fidunt. “Omnis 
arbor mala’ıc. His verbis Christus vult eos terrere qui torpent in fructi- 
bus et operibus q. d. Sehet euch fur, die wort jcherezgen nicht, fie werden 
ernft qnug werden. Nam verbum dei adsidue praedicatum multis alienis a 
verbo pro fabula estimatur Ditterich® don Bern. Ita omnes adversarüi 


34 mala über (bona) 
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R] regula certisjsima. Omnis alienus a verbo ille nugatur in verbo, der helt 
gewijllich fur ein lauter gewefjch. Sie Schjwermeri, Papjistae haltens nicht 
da fur, quod dei verbum, sed fur ein rede der fich mechtig find, da mit fie 
fonnen umb ghen, ut eis placet, propter illos dieitur, da3 ein ernft fey und 

5 fomen wird. Arbor quae non fert fructus bonos, exeiditur. Sed hilfft fein 
predig noch reden: Manent ut sunt. Qui vero Christiani, die fern fid) dran. 
Schleuft er weiter “Non omnis qui dieit’ 2. Ibi utrumque habetis: qui nullos matth. 7,21 
firuetus faciunt, non intrabunt, et qui fajciunt, quoque non. Mira res, quia 
in fine caplitis dieit de quibusdam “Nonne in nomine’. Et ad illos “Non 8%. a2r. 

ıo novi. Qui dieunt ‘domine’ sunt probissimi et tamen non intrabunt, quia 
fie thun et pleni operibus, sed non faleiunt voluntatem dei, sed suam vel 
Sancti magni, mit fruht und an Frucht, Hilffts nicht. Indicat, quid 
velit. Illi qui habent ovillas pelles et sunt probi, faleiunt multos fructus 
et hi sunt qui vjirtutes, demonia c. Num hi non fjructus? certe nullos 

15 scio praesertim, tamen praedicatur in nomine eius et x. Alibi “In plateis &ut. ı3, 27 
docuimus’, audivimus verbum eius ıc. Si illi non ingrediuntur in cjoelum, 
quis? Qui potest fieri, ut ista faciant et non intrent in coelum? Et tamen 
hie dieit, quod arbor debet fiructum facere et hi sunt optimi friuctus ıc. 
Sed dieit, e3 jey allein gejagt “domine’, non voluntas i. e. secundun vesti- 

» tum ovium thun fie wunder et praedicant. Mira res, quod Satjan eiici- 
unt et non tamen ingrediuntur. Sed addit “volluntatem patris’: fecerunt 


zu 1 Regula r 3 fi] fie P 5 bonos sp über exeiditur zu 7 Non omnis qui 
dieit mihi: domine 2. r zu 12 über Sancti steht sunt sp zu 14 Nonne eiecimus daemonia 
in nomine tuo? r zu 20 über (Sat sp) steht daemonia 21 tamen über non 


N] nostri estimant se superiores verbo dei esse, do myt fie macht haben umbzu- 
gehen noch Yyrem toyllen. Illis minatur, inquam, Christus “Omnis arbor 
mala’ ıc. Coneludit ‘Non omnis qui dieit mihi: domine. Ambos exeludit : mattn. 7, 21 
2 Non facientes opera et facientes opera. Si follen nicht Hyneyn fummten, die 
allerheyligiften qui clamant: Domine, domine, quia non “faciunt voluntatem 
patris mei’, sed suam voluntatem. Illa sunt interpretacio superiorum, sci- 
licet pseudoprophetarum, studiosorum bonorum operum, praedicancium, 
eiiciencium demonia, miracula faciencium. Sollen die wergt nichts helffen ? 
30 non, quia non sunt facta secundum voluntatem dei. Mirabilis est res tanta 
opera nihil esse. Hie jehet yr went gejcheyden fe grofje wergk thun und den 
twyllen meynes vatern thuen. Estque fulmen contra iusticiarios fidentes suis 
operibus. Mülti praedicarunt ut Balaam et Magi, plures eciam verbum dei, 
tamen non praedicarunt ad voluntatem dei, immo obfuerunt, ut sequens 
3 textus Numeri indicat. Quot hodie sunt, qui sub Papatu et Schwermeriis => 
praedicant ad interitum Euangelii, a quo multa habent. Glewbe myr, meyne 


zu 26 Contra iusticiarios ro r zu 34 (prof) obfuerunt 
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R] ista quidem, sed non patris voluntatem. Non est satis facere illa .3. nisi 
sit patris voluntas. ÜCerte vjult ista tria pater, illi faleiunt et tamen non 
voluntatem pjatris fajeiunt. Omnia dieuntur contra superbos Sjanctos, denen 
fan man3 nicht einveden, ut sua opera damnata et iniusta halten. Ipsi 
putant se facere voljuntatem patris et eiiciunt quandoque daemonia. Balja- 
am ivie viel jchoner fpruch hat er gepredigt, Magi qui Pha|raonem auff- 
hielten, non iam habent multos pares. Baljaam praedicavit verbum dei et 
fuit, et tamen textus hie, quod voljuntatem dei ‘non fecerit, sed jchaden, 
quia dedit consilium ut Israelitae peccatum x. Quot sunt iam Yundern 
qui etiam iactant se praedicare verbum et tamen non? Ut Papjistlae et 
Schjwermeri praedicant, quod nos. Ut Balaam praedicavit verbum dei. 
Aber e3 het einen zufab, quia dabjat einen gifftjigen bjojen vadte der3 vold 
ynn jamer und not bracht. Sie nostri de Christo, blonis o|peribus praedi- 
cant. Sed sacralmentum, bapjtismus nihil est. Et sic illo additamento 
facit, ut alia doctjrina nihil sit. Et ideo facit, ut suam volluntatem, 
perficiat. Miunger, vottengeifter, facralment jchender hetten3 wol Lafjen, 
da3 fie die fach angejfangen, nisi praecessissemus: didicerunt a nobis per 
Christum tantum esse re|missionem pec|catorum. Et sie nobiscum con- 
sentiunt. Sic quando habent auditum, juchen fie yhren mutiwillen quod ipsi 
libjenter praedicant. Sie fajeiunt fchaden mit unferin und durch Tere. Sicut 
Baljaam, si non addidisset suum zujaß, Balaam, fein. Sie ipsi utuntur 
verbo nostro, ut nur fchaden mit thun. Ideo dicent in novisjsimo die: de 
te, domine, praedicavimus, Euangelium, fidem, bjona o|pera et eieeimus dae- 
monia und haben viel wunder® aufgericht praedicatione. Quidam vere 
eiecerunt daemones ut hodiee Tum dicam “Non omnis, qui dieit: domine, 








zu 1 Voluntas patris r 6 viel über wie zu 6|7 Pina r zu 16 über 
Magi in Aegypto. 


perficiat steht non patris sp 20 unferin mit Verve durch Strich verdb mit und durch unfer 
fere P 21 addisset 24 haben über viel 


N] widertetoffer, Sacramentarii jollens bißhier twolgelafjen haben, si non primo 
a nobis didieissent euangelion a nobis cuius suco venenum spargunt in 
populum. &zo behelffen fie ji myt dem unfern zie unferm jchaden, ut Ba- 
laam fecit qui verbo dei primum praedicavit, deinde addidit suum consilium 
et voluntatem suam: ita nostri adversarii suum commodum et beneplacitum 
praedicant. Prae illis omnibus Christus nos admonet. {ft3 nicht eyn groß 
dingf, quod praedicantibus in nomine domini, eiicientibus demonia ıc. non 
credere debeam? }jt das nicht hoch gnug gefpannen, quod eciam piissimis 
non debemus credere. Non, quia Christus dieit tales pseudoprophetas signa 


zu 33/487, 30 Vides hie praedicatores Euangelii et miraculorum factores exeludi sieut 
et Iudas verbi minister damnatus est r 


25 


30 
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R]sed qui voluntatem’ zc. “discedite’ 1. yhr habt ubel gethan eben ynn dem, 
quod verum verbum, diabolos eiecistis, quaesistis vestrum honorem, nuß, luft 
da durch. Sie falciunt omnes. Ideo non satis, da8 man gut fur gibt. 
Vides, qui djominus nos treulid) warne fur den g|leignern und fchaffskljeidern 

5 fo faft tragen, ut illa .3. faleiant. Et tamen non fol mans gleuben ac. 
Nonne maxjima fjides, spiritus, eiicere daemonia, wunder thun? Si praedi- 
cat Christum et eius verbum, noch fol ich yhm nicht gleuben, da8 Euch die 
3 nicht jollen beivegen? Quare? Pjaujlus et Christus: venient psjeudopro- 2. zyeii 2,9 
phetae qui fa|eient signa. Pagani sacerdotes qui jchreiben den findern fur 

10 die elbe et Sagae quae lemen, treiben die teuffel auch) aus suis crucibjus et 
quidam sacerdotes qui omnino nihil sceiunt. Da3 find zeichen de quibus 
Plaulus .2. Thes. Quid mihi faciendum? Impossibile, da8 dich8 exrterft 
vel iudices, quia verbum et opus bo|num et quia dieit pater noster, et quod 
eiiciuntur diaboli. Sed ‘qui facit voljuntatem’ inquit. Disce prius quid 

15 Christus et ecclesia Christiana et Christianus sit, vita eius in quo con- 
sistat. Hoc scito: nosti, da3 das de3 vater3 willle nempe ut sine omnibus 
operibjus credam in Christum per quem habjeam remisjsionem pec|catorum 
Gal. 2. Deinde ut consoler, helffe prox|imo und leide qjuieg|uid patiendum, sac. 3, 16 
et postea expjectlem vjitanı aejternam. Haec est doct|rina Christiana. Si 

2» contrarium venit, potes djicere: non est germana doct|rina, ad alios die, 
potes dicere: domine, djomine, sed non facis pjatris voluntatem, sed tuam. 
Sie potes te ieren, alioqui der fchein zu gjvos. Ideo consistit in eo qui 
facit. Non frustra dieit bis “domine’, quia non faleiunt, haben da wort am 
meijten in ore: gjott, her, firchen, illos cave. Qui in ore habent, haben3 

25 gemeiniglich nicht in manu, die nomina werden fie furen: her, herr. Das 
wird die wolle fein. Sed verus fjructus, ut fajciant voluntatem patris, ut 
est credere in Christum, proxjimum diljigere et pati et expjectare vjitam 
aejternam. Contra hanc doctjrinam fechten omnes Rot|tenses. Hodie iam 


zu 1 Discedite a me ıc. r zu 4 über qui steht quomodo sp gleißnern] g: AP 
zu 8 .2. Thef, 2. r 10 quae] { e aus q crueibjus sp über X 13 verbum mit dieit 
durch Strich verb verbum habet et bonum opus apparet, dieit P zu 14 über inquit steht 
patris sp Patris voluntas r zu 15 Notar 20 Germanica P zu 23 Qui facit volun- 
tatem patris r 26/28 Sed dis hanc unt 


N] faeturos et prodigia. Sie jollen gutie worth und twergk und twunderzeychen 
3o thuen. Sed non “faciunt voluntatem patris mei’. Tu autem cum didiceris, 
quid sit fides, Ecclesia, verbum ıc. facile scies, quae sit voluntas patris, ex 
quo scopo omnem sectam et praedicacionem iudicare potes. Ideo scopi 
scripturae indulgenter in herete, ut tam impostoribus quam thirannis effugie- 
tis. Ideo dieit: non “qui dieit mihi domine, domine’, sed ‘qui facit volunjta- 
3:5 tem patris mei”. (eminat nomen illud: Domine, domine, gquamquam maxime 


gloriantur in appellacione: Her, her, her, Geyft, geyft, geyit, Eyrch, Eycch, 


R] 


N] 


R] £uf. 16, 1 ff. 


K) 
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videmus statim fieri ex säcjramento opus et ex eo zihen fie erauß fidem et 
rielmissionem pjee|catorum. Ideo ante omnia praedicatio Christi amplectenda, 
deinde pro certisjsinno habendum, quod venient psjeud|oprophetae qui ex 
firuetibjus agnoscentur. Oportet ergo prius agjnoscere fjructum et quod illis 
securis spijritibus nicht wird alfo hin aus ghen. Fieri haec .3. possunt et 
tamen non potest recte eredi, ut da3 thun non solum de opere exterjno 
intelligas, sed ziheft auff totum vitae cursum. Vulgus et psjeudoprophetae 
non credunt tantum periculi adesse, quia lupi, qui reifjen, habent nomen, 
quod aedificent et qui dieunt “d|omine, domine’, videntur voljunt|atem patris 
facere. Ideo ift die warnung gejeßt, ut quisque etiam pro se et tota 
Christianitas fich fur jehe. Deus dedit nobis diviter verbum, da® wird wol 
Yernen onen, ut certi simus, quid Christianus scire debjeat et facere, ut non 
seducatur vel oceulte per diabjolum vel manifeste per Sectas et Rottas. 


zu 2 Epilogus 13 vel über occulte 


fyrch zc. Et interim dei verbum et sacramenta spernunt summa securitate. 
Illorum obstinaciae hie resistit Christus et nos cavere monet ab illorum 
impostura. “Qui facit voljuntatem patris mei. Hoc facere complectitur 
totam Christianam vitam conversantem in fide, spe et charitate ac. Haec 
cautela posita a Christo cuilibet privatae personae et deinde ecclesiis, ut 
agnoscent vere, quo sese defendant contra omnes pseudoprophetas. 


57 25. Juli 1529 


Predigt am 9. Sonntag nad) Trinitatis. 


Steht in Rörer8 Nachjchrift Bos. q. 24° Bl. 118P—120®, in der er 
mancherlei jpäter ergänzt oder nachgezogen hat. Poacha Abjchrift diefes Textes in 
der Zwidauer Handichrift Nr. XXV BL. 972— 998, Ferner erhalten in der Kopen- 
bagener Handiehrift Nr. 1392 BL. 1836— 186°, 


Dominica Nona Lucae. XVI. de dispensatore iniquo. 


Hoc Ejuangelium der zendijchen Ejuangelien eins, maxjima pugna in 
mundo iam uber dem ftud da3 da heijt bjona o|pera, quia nos gefcholten ut 
falsi doctjores et herejtici et imponitur nobis, quasi non docealmus bjona 


Sermo de eadem dominica secundus. 


‘Homo quidam dives habebat villicum’ zc. Lucae 16. 
Praesens euangelium recte annumeratur iis de quibus acriter disceptatur 
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R] o|pera, non ieiunandum, elejemo|synae dandae. Ideo mihi placet ut Euan- 


10 


15 


20 


K] 


25 


30 


35 


gelia imposita in dominicas quae loqjuuntur de operibus, ut diserimen doceatur 
et dicatur de Christiana doctjrina, tie fih8 helt cum opejriblus. Summa et 
caput nostrae doctjrinae quod iusticia liege allein an der gjratia et non meritis, 


non “currentis’ nostri, ‘sed dei miserentis’, ut quotlidie auditur diviter. Contra Röm. 9, 16 


hoc illi pugnant und toben et djicunt nos opera reiicere et sjuos ordjines 
und ftend nichts Laffen gelten, quos Sjancti patres instinetu sjpiritus s|ancti 
erexerunt. Quando habes aliquem qui de ea re tecum certat, audi meum 
consilium, eije von dir et die, quod non velis cum eo dispujtare, quia in 
illa causa agere gepurt nicht unicuique. Sed caput Christianae doct|rinae, 
quod non norunt adhuc omnes Episcopi, hohe jjul et clerici, et quantoplus 
hoc student, je weniger fie wifjen. Si vis multa disjputare de hac doecltrina, 
Ejuangelium gehort den armen. Non divites, sapjientes euangelizantur, sed 
pauperes, den elenden und armen fthet3 zu. Ideo ghe vor hin und fito ein 
elender und armer menjc), tum de Euangelio collogquemur. Nam qui Ejuan- 
gelium sic baptizavit, hoc dedit nomen, quod sit pauperum, non frustra 
q. d. impossibile ut sapjiens vir, potens hans qui viel da von mwechit, ut in- 
telligatur, ocjuli et aures ocelusae. Ideo die: Da3 Ejuangelium heift: pau- 
peres, die eljenden, durfftigen follen3 horen et ii suscipjiunt. Si talis es, 
veni et colloquemur. Vide, quid nos fecerimus et hodie experientia: je mher 
ich mit der ftor|rigen Inorrigen Topjffen ago, find ungehalten. Christus non 


1/2 Ideo dis dominicas unt zu 4 Summa Christianae doctrinae r zu 5 über 
diviter steht abunde p 12 (de) hoee 13 Non c aus Nos 14vor] zuvor P 21 der ftor: R 
den ftorrigen P 


concertaturque eo quod bona opera praedicat et operum iusticiam statuere 
videtur. Nos ubique male audimus et heretici damnamur, quasi bona opera 
improbemus docentes fidem iustificare. Nec male constitutum est, ut annue 
praedicentur et legantur quaedam euangelia quae opera approbant et quid 
de operibus sentiendum sit, docent. Quam rem et nos paucis expediemus. 
Docemus nos per nulla opera, per nullas vires humanas aut per studia 
humana, sed per nudam dei misericordiam seu gratiam iustitiam contingere. 
Hie mox iustieiarii vociferantur nos reiicere prohibereque bona opera Et 
heretici nomen impingunt ac extreme detestantur quippe diversum a sanctis 
patribus et sentientes et docentes, Quod si quando dissertatio de bonis 
operibus et fide cum furioso hoc hominum genere incidit, dabo consilium, 
quid agas. Mitte illos prorsus nec quidem certamen de fide et operibus 
cum illis ineas propterea quod sint ineptiores quam ut vel tantillum de 
rebus fidei et bonorum operum aut intelligant aut assequi possint. Neque 
enim euangelium est praedicatio sapientum, sed stultorum, non magnatum 
et potentum, sed infirmorum atque afflietorum. Quemadmodum Christus certe 
non ignarus, qui germani et apti discipuli essent euangelii, dieit “pauperes 
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R] potjuit vincere, cum vieti coram pop|ulo. Stepjhanus similiter. Das man 
fich mit Yhn til einlegen et non cessare, donec vincantur, est perditum. 
Sed ut Pjaulus Post alteram zc. Indica illis doctirinam tuam et sinito, 
quia Ejuangelium non est doctjrina des zand3, sed quae sciri debet. Si 
vjult accipere, bene, si non, mittit. 

Si vero simplex venit et serio rogat et vjult einen bericht et vides, 
quod noverit de Euangelio loqui, ibi loquere, quia paupjeres euangellizan- 
tur. Alii vero quaerunt, ut Hug dran erden "und ein chum erjagen et 
illi, certo sis, nihil norunt de eo und untudhtig, ut nunguam discant. Et 


fac ut Christus coram Piljato et Herodje. Unde es? tacuit. Herodjes : 


etiam quaesivit multa, ne verbum respondit, quia vidit tales schollares qui 
non essent discere. Si haberis pro stulto ab Herojde ut Christus, bene. 
Was hat Hierodes dran geiwonen, quod riserit Christum et se pro sapjiente? 
Iam habet coronam, Iam Hjerodes est stultus et damnatus, gej‘holten in 
toto mundo. Cum igitur sit zand in mundo, wis dich zu richten et die 
Ejuangelium non esse pugnacium, sed elenden. Si vero venit pugnax, ad- 
moneto bis. Si non, quia non venit, ut discat, sed vjult se an dich reiben 
et videri quod te eingetrieben. Sed cum fies arm, collogqjuemur. Sed quia 
inflatus, loquere, quid annona gelt. Hoc pro warnung, quando oritur pugna. 

‚2. iam debemus die elenden unterrichten, ut se wifjen zu jehiden in 


&ut.,3sdoctjrinam de fide et opelribus, cum multa sint loca utrinque: “Date et 
“ut. 16.% dabitur” Et hic “in tabjernacula’, “vestra merces mag|na’ et fere ubi operum 


mentio, ibi et mercedis. Ibi simplex homo und elend mocht yhr erden, 
ut cogjitet: Si merces fit propter opera, quare praedicatur Christum mor- 
tjuum pro peccatis? Qui convenit? Libjenter scire vellem bericht. Satis 


6 (...) vides zu 10 Cur Christus coram Pilato et Herode nihil responderit r 
16 pugnacem R] pugnaciü P zu 21Dateetr 22/23 merces bis iki et unt 24/25 prae- 
dicatur bis vellem unt 


Kjeuangelizantur”, quasi diceret Christus: Fieri nequit, ut divitiis, honore, 
sapientia et potentia conspicui euangelii doctrinam admittant aut assequantur. 
Expectent igitur, quoad penuria aut afflietione et erumnis premantur, et hie 
nobis redeant et euangelium discant. Alia via non poteris illos compescere, 
etiam si sint linguae centum oraque centum, nam etiam vieti non cedunt. 
Ego usibus sum edoctus, quam improbum hoc hominum genus sit procax 
et quam nihil etiam veritas apud illos promoveat. Quin et Christus super- 
ciliosis Iudeis non semel confusis silentium imposuit. At quid profuit? Nihil 
illos a sua pertinatia amoliri potuit. Item Divus Stephanus quamvis Iudeos 
aperte vincebat, sed nequiequam in causa est, quod nimium sibi sapiunt et 
erudiri se non patiuntur, volunt suspici doctores, qui et ipsi de rebus arduis 
diserte disserere queant. Quemadmodum Herodes multa cogitabat super 
doctrina multaque super discipulos Christi, nimirum ut videretur et ipse is, 
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R] praedicavi hoc. Sed den elenden loquor qui ex hoc Ejuangelio fie mochten 
ftofjen. Discrimen hoc esto: Quaedam opera sunt quae praecedunt ante 
fidem i. e. antequam homo sciat fidem in Christum, tum quisque ingred|itur 
in sua via ut Esai. hic illud, iste aliud facit. Hoc voco opera ante fidem ze. 47, 15 

s 1. e. antequam discit Christum agInoscere, quod sit salvator suus et animam 
et corpus pro ipso. De illis dico, quod omnia perdita, quia omnia habent 
ein biojen zufab, quod sint bjona ojpera, quod ieiuno, cappam gero, objedio 
et votum servo, quare jollen® nicht gelten? Ideo quod homo his confidit 
et tam pretiosa belt, quod per hoc velit salvari. Ideo non bona. Ideo 

ıo obiileciunt nobis quod nolumus pati Sjanctos ordines, damnemus_ ieiunia, 
orationem, castitatem. Sed das Hutlein und jehmud den du dran Elepft, 
quod tam eximia sint, ut sit via ad c|oelum, da3 ift dev Teufel. Das ficht 
contra fjidem nostram qua dieitur: Ego eredo, quod Christus mort|uus. Si 
nostris opjeribus potuisjsemus, nop opus ut moreretur. Ergo illa opera 

ı5 non possunt fieri absque tali zujaß, fehendet und leftert redempjtionem et 
qıuiequid Christus pro nobis propter nostra opera. Ideo eduximus cleri- 
cos ex cenobjiis, quia putarunt se in tali statu in quo rejmis|sionem pec|ca- 
torum mererentur, jtrad3 contra sangjuinem Christi. Opera ergo quae 
ghen ante fidem et cogjnitionem Christi, sunt damnata, quia negant Chris- 

2 tum cum suo sangjuine et pasjsionem damnant. Ideo iterum damnamus 
ea. Ideo opera ante fidem jollen ab fein. Ideo cogitandum, ut prius 
Christus agnoscatur: nempe ut incipjiamus audire Euangelium quod dieit: 
Non propter opera vjestra salvji fitis. Sed si credjitis Christum passum et 





1 fie] fih P zu 2 Opera praecedentia fidem r 6 ipso dis quia omnia uni 
zu 14 über moreretur steht Christus sp 


K] qui de doctrina agere et diiudicare non ignoraret. Quamobrem Christus nec 
2:5 quidem verbum respondit. Sed si dentur homines culturae patientes dede fid 
gerne undertohfen unde jeggen laten, willen nicht Elocd fyn, edocendi sunt 
dietis amicis et instituendi sunt, quid fides et opera distent. Fit plerumque, 
ut facta operum mensione addat scriptura remunerationem. Hic infirmis 
serupulus iniieitur et conscientiae periclitantur et herent. Nam audientes nos 
30 fidei tribuere iusticiam, cogitant: quid igitur est, quod scriptura toties 
meminit operum et his imputat salutem? His constituendum est discrimen 
operum. Sunt opera quae praecedunt, sunt etiam opera quae sequuntur fidem. 
Opera praecedentia fidem sunt, quae ipsi eligimus et comminiscimur ceitra 
verbum dei. Et haec facimus, antequam ad fidem perventum est, antequam 
3 Christus nostra salus et iusticia esse scitur. Haec pronuntiamus irrita et 
perdita esse. Nam hanc appendicem habent, quod his queritur iusticia ac 


34/35 antequam Christus dis scitur unt ro 36 queritur iustieia unt ro 
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R] sangjuinem et pjeccata vestra in se tulisse. Ideo heijt “‘pauperes euangel|li- 


K 


— 


zantur”. Quia illis praedicatur qui in pjeccatis sunt et damnati, qui rjemis- 
sionem pjeccatorum non habent, conjscientia eos mordet, sentiunt se non 
probos et ideo opera fajeiunt, ut from werden, qui hoc sentiunt, quod 
pecjcatores, illi sunt pauperes, den wird sie geradten: Non per opera, sed filii 
sang|uinem, an ben gleubt. Hic artjieulus fo gro3, ut omnes adverjsarii 
non possint quid contra eum. Ipsi cogjitant fjidem esse opus hujmanum 
et consistere in nostris viribjus, non dei potentiam et gjratiam. Ideo 
logjuuntur de ea ut cecus de collore, paup|eres vero sentiunt, quam alta res 
sit fidjes, non possunt ceredere, ut vellent et ut opus esset, et illi bene pos- 
sunt convenire cum doctjrina nostra et sciunt non esse hujmanam cogjita- 
tionem. Si hjumana cogjitatione posset begreffen erden, iam olim ap- 
prehjendissent. Alii: fides oportet bjona ojpera habjeat. Ergo nesciunt, 
quid flides. Sed die elenden: sentio non tam simplicem rem fjidem, libjenter 
audio de ea et discerem, sed non possum. Illi non zanden, sed audjiunt 
libjenter et manus attol|lunt et gjratias algunt. Alius: vade ad Turcas et 
doce eos fiidem. Et tales sunt stulti. Ejuangelium non est it3 ding, non 
intelligunt. De fjide quotlidie auditis. Quando te deus begnadet fide et 
certus, quod non consistat salus in tuis opjeribus, sed fidis bjonitate, miseri- 
cordia eius et quod merum donum, non opus: Tum sequuntur opera post 
fidem. Ante halten den ftich nicht. Et ea opera vocantur fructus fidei. 
Doctjrina fidei est, quod abiiciat omnia opera ante fidem, quia untichtig 
machen, sed blasjph|emant Christi sang|uinem, quia adsceribunt sibi rje|mis- 


zu 1/2 Pauperes euangelizantur r zu 7 1 Omnes reddere cogimur rationem factorum || 
2 hoc non curamus sed aliis neglociis secularibjus immolimur || 3 Adhortatio (am oberen 
Rande) r zu 10 Fides r 12 begreffn oder begreiff» (= begreiffen) R begrieffen ? 
13 (fides) fides zu 20 Opera post fidem r 23 machen über sed 


clamitant hic nos damnare bona opera. Non damnamus opera, sed illam 
fidutiam seu iusticiae opinionem. Admittimus ea, verum ea tanti esse pon- 
deris et momenti, ut peccatorum remissionem promereantur, fortiter negamus. 
Nec possunt alia mente aut alia spe fieri opera sine fide quam ut his prae- 
sumatur iusticia, Christi vero sanguis conculcetur et ostentui sit. Hinc 
etiam dissipantur monasteria quae alioqui tolerari poterant, quia sunt ido- 
latriae scelus, ubi Christus aspernatur et propria studia magnifiunt. Proinde 
ante omnia est videndum et priusquam aggrediamur sancta opera praestare, 
ut fides acquiratur. Huc imprimis sumopere eniti decet. Paratur vero fides 
ex divini verbi auditu, dum inculcantur Christi merita, venisse scilicet Chri- 
stum, ut iustificaret peccatores, ipsi credentes i. e. sentientes sua peccata et 


24 Non damnamus unt ro 25/26 Admittimus dis negamus unt ro 29 monaste ro r 
30 ubi bis magnifiunt unt ro 
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R] sionem pjeccatorum, quam habent per sanguinem. Sed post fidem cum deus 
remisit peccata ex gjratia pjeccata et ex mera misericordia, vocavit ad Ejuan- 
gelium suum, quod donat mihi pjeccatori. Jam sic facio prox|imo, non 
habet ius ad me. Sed qjuiequid facio, ex gunft und lieb et sicut ipse gjra- 

5 tiam accepi a deo sine operibus x. Sic proxiimus a me. Haec sunt 
Christiana opera quae fiunt erga proxiimum ex mera gjratia. Si quererem 
nuß, ehr, jehaß illis operibus, non bona essejnt, ut priora sunt. In mundo 
fit, ut opera fiant propter commodum vel honorem. Ut gentilis et homo 
mundanus vivit, qui non habet opus fide, is facit qjuiequid, ut quaerat 

ı0 suum commodum vel honorem. Das merdje da bey: si secundum mundum 
quid bjoni facio: ideo ut recompenset. Si non, ut saltem me honoret und 
rhum habe. Sic phajrisaei Yiefjen bufaunen ut duplex commodum. Haec 
fiunt propter illa 2. Si non hab teiter ehr da von, cesso. Haec sunt dam- 
nata opera. Sic etiam gentiles ord|inarunt, da3 man die werd belone und 

ıs in ehren halt. Si non daretur merces, nemo serviret et si non deferretur 
honor uni prae alter. Der opera jollen die Chriften feine thun. Sed 
faciendum bonum prox|imo. Si gjratias ajgit, bene. Si non, aber gutt. 
Item dienet er mir widder, bene. Si econtra, ut fit in Christianitate, quod 
quibus fit bjonum, econtra, sed cogjita: hoc prius novi. Si ajgit gjratias, 

2° bene. Econtra: eben fo viel. Si reservit, bene. Si facit, led. Haec opera 
Christiana quae non quaerunt c|ommodum, ehr, luft, rhum. Sed opera 
gratiae et viri misericordiae i.e. apud quos invenitur gnad et amijeis et 
adverjsariis et qui gjratias ajgunt et econtra, ut Christus “super bjonos et matt. 5, 45 
malos solem’ und vegen, twollen, wein gratis et ingratis, quia mera beneficia, 

2»: umbjonft, quae nemo meretur. Sic Christianus proxjimo servit &. Das 
wird fein gemein fleifh und blut thun, sed tantum Christianus. Chrijtus 


3 Iam (proximo) zu 4über ad steht in sp zu 6 Christiana opera r 8/10 Ut bis 
honorem fehlt P zu 10/11 Bona opera mundi r 12 ut mit 11 ut durch Strich verb 
Matth. 6. r 13 von über da 18 econtra mit 17 bene durch Strich verb 19 novi c sp in 
monui 20 Econtra über eben led oder leid (= leid) R Ied P zu 20/21 Christiana 
opera r 26 fein g fleifc$ vel thun P 


K]iis mederi suis operibus parantes. Hi provocantur ad fidem et ad eam 
summo studio contendunt ac dolent se non posse quam exoptant credere. 
Et tales probe demum intelligunt, quam sit res ardua paratu fides. Ast 

0 alii qui nesciunt, quanti sit negotii credere, miris modis elevant fidem et ad 
eam sedulo adhortantes naso suspendunt mittentes illos ad Turcas, ut his 
praedicent fidem, persuasi sibi paratissimam habere fidem. Concepta iam 
fide et ubi statutum est per solum Christum ablui peccata et iusticiam con- 
ferri comitantur opera quae nos fructus fidei appellamus. Euangelium aver- 

3 satur opera quae praeeunt fidem. Nam Christum in contemptum abducunt. 
Ceterum quae sequuntur, approbat et deo placere adfırmat, profluunt enim 
ex fide in Christum. Nam ubi apud animum constitueris Christum esse 


R 


m 
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hat mir gnedig mea pjeccata gefchend, ideo eque non video, ob mir die 
ljeut danden. Ideo die teuffelfop qui dammant nos, quod prohibjeamus 
bjona ojpera, nihil noverunt de fjide et operibus. Solus Christianus novit. 
Omnis scientia eorum ut cum iis opelribus umbghen quae non fide, vel ut 
inde commodum, honorem, hoc est wol begreif. Cum ergo dieimus: illa 
mala, djicunt nos prohibere. Soltu dich in his bjonis ojperibus uben, fieres 
alius homo. Praedicamus de bjonis ojperibus et unum tam bjonum, quia 
celestia ut alia omnia. Filii mundi sunt dilig|entes, filii tenebjrarum et 
mundi fonnen iwol gute opera thun. De duobjus opjeribus loqjuimur: quae 
ante fjiidem, quae mala, quia ein zufaß, illa jollen tod und ab fein. Et illa 
debjent facere, qui Chriftum plagen, martjern, crucijfigunt et verleug|nen. 
Deinde fjides dat tibi ut rjemisjsionem pjec|catorum per Christi sangjuinem 
et meritum. Hoc initium salutis. Sie primus lapis ponendus qui Christus 
est i. e. incipiendum a fide, quae non levis ars, sed ein hoc) trefjflich ding, 
daran homo zu le|rnen hundert taujent, si viveret. Deinde habes reht|jchaf- 
fene opera quae seqjuuntur fjlidem. Illa bona, quia non habent nomen quod 
iustiflicent. Christianus non dieit: serviam proxjimo 2. ut acqujiram rje- 
missionem pjeccatorum et salver, quia negaret Christum, quia praedicatur 
Christi sangjuinem et fidem dare rjemissionem pjeccatorum. Sed nemo 
proxjimo illa opera fajeit ex gnaden, qjuamquam non habjet reeht da zu et 
hoe mil id) da mit beweifen: qjuamquam malum pro bono rependat, tamen 
non cesso. Hi sunt fjructus fidej. Qui fit quod illis operibjus adsceribjatur 


Sur. 16s,9ein lon, Rjemissio pjeccatorum, quia hie “facite vobis amicos’ &. Sie 
2. Petri 1,10 Petjrus 2. Pet. 1. ‘firmam vocationem per bona opera’, ut certi de fide 


= 


vestrae vocaltionis, beruff3 q. d. Si non feretis f|ructus, nescietis, an ereda- 
tis vel non. Sin econtra, sentietis, quod vere sitis vocati. Quid ad hoe 


2 teuffel papıiften P_ 17 crucijfigunt] X 17 (...) iustifjieent zu 23 facite vobis 
amicos r zu 24 si non de mammona cum non habeatis, tamen patientia 2c. Matth. 6.18. r 


iusticiam et vitam tuam, cogitas hoc modo: Quando mihi Christus ex nuda 
sua misericordia benefecit et tantis bonis sim cumulatus nullis meis acce- 
dentibus meritis, ego rursus proximo gratis inserviam et quoad possum, 
iuvabo. Haec opera non sunt respectu gloriae aut commodi qua spe mundus 
omnia opera sua praestat. Reddit quis benefitium, quia par accepit. Aut 
benefacit, ut ipsi rursum benefiat vel si non remunerationem, saltem laudem 
sibi redituram expectat. Adempta utilitatis spe et desperato laudis commodo 
nihil boni a quoquam geritur. Haec est mundi conditio. At Christianus 
nihil huiusmodi operum praestabit neque enim in bene de aliis merendo 
quicquam suum praestabit, quod si habetur aut non habetur gratia, non 
deterrebitur a benefatiendo. Non moleste ferat etiam si nonnunguam affectus 





zu 36 über p in praestabit steht... ro .. vel spectabit ro r 
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R] dicemus? et alia: ‘Date’, ‘Estote misericordes’ ıc. “Beati cum persec|utionem’, Rn 
“quia merces. Qui quadremus hoc? Quia aseribitur opjeribus rjemissio Nattb.510f- 
pleccatorum et merces in cjelo, aeterjna vjita? Pro simplieibus dico: qui 
contentiosus, sinatur, quia nihil efficis, quia impossibile est, ut intelligant, 
manent in opjeribus ante fidem vel propter commodum, neque quid fjides nec 
quid fjructus nee fructus, qui fidei sunt, neseiunt. Locum Petjri sic intellige: 
Sic serviunt ad rjemissionem pjeccatorum et mercedem bjona ojpera, quod 
certus sis, quod habjeas rjemissionem pjeccatorum. Fides bringt3 gar, in 
ea habjes rjemissionem pjeccatorum et salutem. Sed ubi fjides non fert 
ı0 fruletum, fo bleibt cor tjuum ungewis et fjides manet nicht feft ut ein baum 
quae non fert fjructum, si vero fert fjructum. Sie rjemissio pjeccatorum 
condonatur tarhjaftig vor got mit der that im glauben, quod quando 
credis, dat deus sapjientiam, quod habjeas rjemissionem pjeccatorum. Ibi 
nulla diffidentia. Sn der that et veritate fafjeftus. Sed adeo infirmus, quod 
ıs non certus. .1. in der that und marhjeit haftu®, quando credis. Sed in 
der fiherheit nondum, quia fjides tua nondum erumpit et operatur, ideo an 
dir mangelt3, tu nondum certus, quia fjides tua non firma. Ideo dedit 
sacjerdos ubern altar, ut euntes brechen er auß et fateantur suam fidem. 
Credo in Christum, quia eo ad sajeramentum und ftel mich da et quaero 
20 meum soljatium et praeterea neminem scio, eui feind jey. Ego hoc et illud 
damni patior et non revado. Nemini uxojrem et fillium nemini furor, sed 
potius adiuvo, non oceido und ferlideit de3 leib3, et omnia his facio et 
facio ex lib, gnad nihil quaerens, an reserviat. Sic habes re]missionem 
pec|catorum prius ungewi® per infjidelitatem, iam vero etiam per. Ergo 
25 rjemissionem pjeccatorum habet homo diviter, fides gibt3 gar mit ein, sed 
tu incertus. Sed die opera helffen dazu, ut fjides tua fejt werd et cer- 


un 


12 vor got über mit der zu 13 über deus steht angelus eredis, diab Angelus 
sis quod P 14 diffe R] difiidentia P 19 sajeramentum über und 21 revadoj] 
refero P 


K] ofitiis malam referat gratiam. Haec dicuntur christiana opera quae neque 
privatum compendium neque privatam gloriam captant, sed ex pectore 
misericordia pleno promanant. Christiani namque hoc titulo insigniuntur, 

30 quod sint viri misericordes qui misericordia, non commoditatis spe adducti 
bonis operibus student et immeritis etiam opitulantur. Quemadmodum in 
Matheo Christus iubet suis benefacere inimicis iuxta ac amicis, sicut pater Matth.5,44fl. 
celestis tam malis quam bonis sua munera et bona impartit. Hoc caro et 
sanguis neutiquam praestare potest. Oportet ut adsit fides viva quae haec 

3 operetur. Atque opera neque vident neque norunt qui tantopere flagitant 
bona opera et iis nihil non tribuunt. Verum indigni sunt qui ea videant. 
Et interim calumniantur nos prohibere bona opera, belli scilicet viri qui 
nunguam quid esset bonum opus, intellexerunt neque aliquod in omni vita 
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R] tus. Non contentiosus eredit his. Tum ghen die loci. Cum poteris pati 


ig|nominiam, signum certisjsimum, quod vocatus, habjeas rjemissionem pjec- 
catorum, spiritum sjanetum, si non, non posses esse misericors. Si non 
esses in fide v|era, perseqjueris proxjimum, trachteft im nad) feim gut, meib, 
find. Non sinito parvam gjratiam esse, si quis transigat vitam an mord: 
Qui hie conservatur, ut non oceidat proxjimum, et facit ex simpliei meinung, 
certum indiecium. Sat b|onorum ojperum in nobis. Sed indigni, ut vid|jeamus. 
Sed fimus quandoque impatientes, ridemus, tum djieunt nos non fauer fehen, 
inspileiunt tantum opera quae ante fiidem herghen. Sed quod fridfam, ge- 
horfam sumus, dinftlid), illorum nulla vident et indigni. Ergo illa quae 
post fjidem sunt, fajeiunt from et certos ut hie, quia fa|ciunt te certum, 
quod veram fjidem habjeas et verbum in te vivat et rjemissionem pjecca- 
torum hableas. Ergo fjides richt3 all® aus, sed opera fidjem fajeiunt secu- 
ram et ut homo sentiat adesse fjiidem. $i vero, inquit Petjrus, absunt, facis 
ut cecus in pariete iens. Ideo oportet cor firmum fiat, quod tua vocatio 
sit certa, ad hanc serviunt opera. Si dixjerint contentiosi: 3 it glofirt, 
Petjri verba sunt clarisjsima. Si hoc credere nolunt, nemini. Qui discere 
vult, huie satis dietum. Contentiosis nunguam dices satis, si omnino annum 
loquelreris, oralres. Fjructus non fajciunt arbjorem, sed veniunt ab arbjore, 
sed tamen ostendunt arbjorem gjut fein et habere fraff und jafft. Sed dum 
non fert fjructus, incertus an sit fertilis. Sic quando fjides absq|ue operi- 
bus, est incerta und tappeft, cum econtra fpur iam ar operibus, quod mea 
fides c. Ad hoc serviunt sacramenta, inimici, parentes, familia, liberi. 
Das tft der zand. Quando der zand Hin ift, ibi fol man treiben und ver= 


17 nemini] nej (unsicher)] omittat P 19 loque. ora. RP 


K] praestiterunt. Interim virulentis linguis aliis nocentes et violenta manu 


effundentes sanguinem. Exigimus vere pia, spiritualia adeoque celestia opera. 
Ipsi praeter carnalia et diabolica fatiunt nulla. Nam his non proximi utilitas, 
sed proprium emolumentum spectatur. Illis gratis inservitur proximo, ideo 
arguunt cor credulum et iustificant. Hine sequitur 


“Üt recipiant vos in eterna tabernacula? ac. 

Sie et divus Petrus “Certam’ inquit “reddite vocationem vestram bonis 
operibus’ quasi diceret: Nisi bona opera praestiteritis, non eritis certi, utrum 
credatis neene. Bona opera sunt fatienda, ut acceptae per fidem salutis 
certi reddamur. Si absunt pia et sancta opera, non potes non in dubium 
vocare fidem tuam et dubitare de salute. Salus confertur per fidem. Tota 
enim scriptura te salutem consecutum, si credis, attestatur. Opera con- 


27 Ipsa 30 ro 32/33 Nisi bis credatis unt ro 35/36 Tota bis te unt ro 
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R] manen ad bjona ojpera, per contentiones amittitur Ejuangelium. Sie dicit 
“Facite vobis amicos’ i. e. jehet zu, qui habet bona, ut det und beieife bjo- zur. 16,9 
nis ojperibus, da fol man am hodjiten treiben, ut hojmines bjona ojpera 
faciant, die contentiosi nunquam fajeiunt bjona o|pera. Si ipsi facerent 

5 bjona ojpera et postea dispujtarent. Sed sunt wutig, tyrannen, jeu, Hund, 
gifftig zung. Eque est ac si die Hurnmwirtin loqjueretur de virg|initate. 
Face prius bjona ojpera et postea loqjuere de b|onis o|peribus. Nunquam 
expertus, bjonum opus, in malis biftu geftedt. Ipsi 40, 50 annos vix|erunt 
et ne unum bjonum ojpus fecerunt. Si quis de artificio vjult loqui et nihil 

10 de eo novit, fompt her an njomine diaboli. Sed hoc dieit Christus den 
geigigen wenften, den phalrifeern, ut de malis bjonis dent, ut, cum ipsi 
darben, amicos 2c. per contentionem amittimus da8 heubtftuc. 


1 amittitur über (perditur) 3/5 das bis opera fehlt P 9 artio 


K] scientiam de collata salute certificant. Certo habes salutem, tantum requi- 
ritur, ut eius certus reddaris. In hunc finem instituit sacramentum corporis 

ıs et sanguinis sui, constituit parentes, constituit magistratus 2. et proximo 
subvenire iussit, Et haec fatiens nequit de fide sua hesitare. Hine sunt illi 
scripturae loci operantibus salutem promittentes, Sicut est ille “Beati qui per- matty. 5, 10 
secutionem patiuntur”. Certum est te esse Christianum, cum persecutiones 
modesto fers animo, alias non ferres. Hoc modo certificant te opera, quod 

2» sis justus, quemadmodum boni fructus bonam arborem, ita pia opera pium 
hominem indicant. 


17 Beati qui unt ro 18 Certum bis esse uni ro 


58 25. Juli 1529 
Predigt am 9. Sonntag nad) Trinitatis nachmittags. 


Steht in NRörers Nachichrift Bos. q. 24° BI. 120P—122®, Poaha Abjchrift 
dieje® Textes in der Zwidauer Handjehrift Nr. XXV BL. 992 — 100», Sn durdh- 
gängigem Deutjch finden wir fie in der Hamburger Handjchrift Nr. 74 BI. 272° — 
276», und eine Furze Yateinifche Inhaltsangabe nur der Auslegung der Legende 
bietet die Zwicauer Handihrift Nr. XXXVI BL. 512—51P. Wir geben (wie fonjt) 
oben Rörers Tert, darunter den ganz deutfchen (H) und endlich, Joweit e8 vorhanden 
ift (unten ©. 500ff.) da& Tateinifche Referat (7). — Auf diefe Predigt bezieht 
fich die Erinnerung Mathefius’ in der 8. Predigt „von der Hiftorien des Heren 
D. Martini Luthers” (Loejche ©. 162): „Wie er desmalg auch an ©. Jacobs tag 
Sanct Chriflophels Yegenden Lieblich auf alle Prediger und Chriftenleute zoge, die 
Sefum Chriftum in irem herken unnd armen trügen unnd ir gewiffen bemwarten, 
den leuten hülffen und drüber lauter undand von der welt unnd falfchen Brüdern 
verdienten.” 


guthers Werfe. XXIX 32 
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A prandio. 


Ajudistis hodie Sjummam Ejuangelii, quod admonuit nos, ut bjo|na 
oplera falciamus et fidem exhibeamus. Die weil aber heut gefallen ift dies 
8. Iacobi et etiam 8. Cristopjhori Mjartyris, nobis quidquam praedicandum 
hab ich mir furgenomen die ij Legenden zufamen zu zihen und ein exemipel 
draus zu zihen. 

‚1. de 8. Cristo|phoro qui dieitur magjnus fuisse vir, ein rij® und ein 
giroffer mechtiger man prae praeeipuis et .1. fuit ein roher man qui nihil 
quaesivit nach got vel holminibus, sed darnadh gejtanden, ut possit fieri Diener 
de3 groften in terris. Er abet durch die welt et quaerit nad) dem girößten 
herein, et ubi venit ad eum et servit, incipit cantare cantilenam. Dar in 
ward der teufel genent et rex cruce se munivit. Et cur faceret, inter- 
rogavit Cristo|phorus. Cur? quia magnus certe. Ideo ivit in desertum 
et quaesivit et invenit Satjanam, qui dixit esse max|imum, et ubi venit ad 





zu 1 A prandio r zu 10 D S Christophoro r 12 genent ut rex Chr ple Et 
cur P cruce] X 


Don 8. Chriftoffera 13529. 


St Habt Heut gehort das euangelion, welch uns leret, da3 wir gute 
were thun follen. Dieweil aber heut da3 feit mit einfelt von ©. jacob und 
©. Hriftoff, wollen wir derjelbigen hiftorien auch) jagen und zum erjten von 
©. Hriftoff. Der ift ein groffer rije, ein mechtiger langer man geweft, tie 
in die maler malen, tie ir in im barfufjer Elofter gejehen Hat, wer in nicht 
gejehen hat, mag in nach jehen. Er ift zum erxjten ein xoher Lofer man 
getveft, der nach got nicht viel gefragt hat, ftolg und Hoffertig, fich nicht 
dunden lafjen, das im jemand jo gut were, das er im dienen mochte. ft 
ausgegangen und gefragt nad) dem allerhocdhften, gewaltigjten und reichjtem 
herren. Endlich zu eim mechtigen, gewaltigen fomen, dem hat ex gedienet ein 
zeitlang, bi3 da3 fich® ein mal begab, da8 man vor dem fonig ein lied jang 
darin wart der teuffel genent, und der fonig ftreic) das creuß fur fi. Do 
fragte ©. riftoff, marumb er das creuß vor fich ftri), ob er fich fur dem, 
der do genant wirt, dem teuffel furcdht3, ob ex gewaltiger were den ev. Ja 
freilich, prad) der fonig, tft er gewaltiger den ich, die ganke welt modht in 
nicht überwinden. ©. riftoff antwortet: ei jo il ich dir auch nicht Kenger 
dienen, umd tanderte hinmweg. Auff dem tvege Tomet einer zu im auf eim 
gaul geritten, daS war der teuffel, fragte in: wo twiltu hin? ter biftu? 
Ey, jprad ©. Kriftoff, ich mil aus nad) dienfte, ich wolt gern dem aller 
hochiten, mechtigiten und gewaltigften herren dienen. Der bin ich, fprach der 
teuffel, kom und fei mein diener. ©. Hriftoff zeuhet mit im dohin. Als 
fie nu an ein fcheideweg komen, do ftehet ein crucifix, des toirt der teuffel 
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R] marter, non mansit in via, sed per silvas. Quare? quia qui in ligno heret, 


Du 


- 
o 


est maior me. Ideo, inquit, volo servire huie qui maior te. Ideo eucurrit 
et voljuit illi max|imo servire. Tandem venit ad altvater qui habjebat ein 
Yatern, et quaesivit, ubi posset invenire illum. Ille: ego ostendam tibi hunc 
suo tempore. Sed fol fi) in die fer legen et servire hominibus quos posset 
ubertragen. Tandem venit puerulus et dixit: Hol uber, venit semel atque 
iterum, non invenit, tandem erat fo jeher, ut putaret se cjelum et terram 
gestare, postea baptizatus in mari et praedicavit Ohristum inter gentes quae 
ipsum ein gluühenden helm et capite truncatus. Wir wollen fo Yoje Chriften 
fein. Inspicjitis me, cur istam legjendam praedicarit. Non jo vergeblich 
legenda, ut putatis. Das ift die Spumma da von. Hodie beghet man festum 


7 putare 9 gljühenden] gl RP 


H] gewar, reit bejeit au3 ferne umbher durch eine dicke hede, das er fich gar 
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zufraßte. Do fragte in ©. KHrijtoffel, warumb er flohe, ob der gewaltiger 
were, der am holße hieng, den er. Der teuffel jpradj: ja, den fan niemand 
ubervinden. So mag ih dir auch nicht dienen, jagte ©. hriftoff, nam 
urlaub und wanderte. Do fam er zu eim alten man, der hatte ein langen 
gramwen bart, eine latern in der hand und ein lieht daryn und fragte 
©. hriftoff, wer er were, wo er hin wolte. Do jprad) ©. riftoff: ich mwolt 
gern dem aller mechtigften, gewaltigiten heren dienen, kanftu mir den zeigen? 
Sa, Sprach das alte mennichin, den wil ich dir wol zeigen, aber du muft ein 
wenig warten. Do ift ein waffer, da mu3 man die leute uberfuren, du aber 
bift ein grofjer man, funteft fie wol hinubertragen, do gehe hin und trag die 
leute uber, vil leicht fomet div der jelbig fonig auch zu, dag du im dieneft. 
Das thet ©. Hriftoff, trug viel leute hinuber, das twafjer aber war tieff 
und vol boejer wurme und mehrwunder. Zulegt horet er ein gro3 gejchrei: 
holuber, holuber. ©. hriftoff Leufft heraus, gurt und fchurkt fi, Hat ein 
grofjen langen baum in der hand und grofjen wehjchfer an der Seiten, darin 
ein halben fifh und ftude meden, wie ir im barfufjer Elofter jehet, fihet 
aber niemand bi3 zum dritten mal, ift ein Eleines Tindt do, nadt, da3 nimet 
er auff fein achjel, wet hindurch und tregt3 hinuber, das wirt im jo faiver, 
da3 er meinet, ex trage die gante welt. Alfo wart er im wafjer getaufft. 
Darnad) hat man in uber dem dient gefangen genomen, in einen thurm 
getoorffen, mit pfeilen zu im gejchoffen, und ein gluenden helm auffgejeht. 
Dieweil man in aber jo nicht todten Funte, Fam einer und hieb im den 
£opff ab. Alfo wart man fein loj8. Dis ijt die hiftoria. 

Sa, jehet mid) an, mwarumb ich die Yegend gepredigt Hab, nicht on 
urfadh: chriftum wollet ir nicht mehr haben, die heiligen wert iv haben 
muffen, werdet in auch noch capellen bawen und altar auffrichten. Nu jolt 
ih ©. jacob3 legend auch) jagen, e3 wirt aber zu lang. Jacob heilt auff 

32* 
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R] Jacob, ein ferfer qui aliquem mit der ferfen trit ut in Iacob. Ideo volui 
istos duos Sjanctos zufamen veimen, ut sint unus s|anctus et persona et vir. 
Quia iste vir qui legjendam de 8. Cristojphoro gejtelt, der wird Fluger fein 
geweft quam ego et tu. Non cogitandum, quod Sjanctus Cristojphorus 
fuerit Sjanctus, nunquam fuit. $Sed nomen est quod feriandum auff aller 
heiligen tag, ut sit commune nomen omnium Christianorum, praesertim qui 
folten haben da8 verbum dei gefurt cjoram mundo, quia Grifto|phorus heift 
qui Chriftum tool tragen fan, ut puella ein findtregerin vel fnaben forbtreger 
vel asinus ein fadjtveger. Sie Crisjtophorus qui Christum Iesjum tragen fan. 
Et qui descripsit hjane legendam, non der meinung, ut nos praedicemus, 
quasi fuerit ein fondlerlich perjon quam invocavimus. €3 ijt eben, quasi ego 
velim aliquid malen ut pictores, si alicuius rei volunt meminisse. Sic iste 
magister voluit entwerffen und abemalen, qui debjeamus verbum dei furen. 
Postea venerunt die stulti qui pieturam non intellejxerunt et inspex|erunt ut 





6 tag über heiligen 11 &8 über ijt 


A] deugjch ein ferfer ader untertreter, tie im genefi dom jacob und efau 
1.Moje27,36 gejchrieben jtehet: du wirft in unter die fulje treten. Darumb mwolt ich die 


ziwene heiligen zujamen reimen. Das ir aber wifjet, warumb ich joldh& eben 
i8 angefangen hab, Soltu zum erften willen, das chriftoff nicht ein perjon 
ift, jondern ift ein ebenbild aller chriften. Denn fein heilig hat je gelebet 
der aljo gehandelt hat wie man do gejchrieben hat. So ijt nu ©. riftoff 
nicht ein fonderlich Heilige, man folt fein feft auff aller heiligen feft fetren. 
63 ift ein jeer gelerter man geweft, der die legende gejtelt hat, viel gelerter 
den ich ader meiner ziveene. Chriftopherus heit ein chrifttreger der Hriftum 
predigt und tregt in die gange welt. Die legend ift dazu nicht gemacht, wie 
twir gemeint und gebraucht haben, Er hat wollen die gante ehriftenheit und 
jonderlich daS predigambt entwerffen, hat alfo ein hriftoff daraus gemadit. 
Darnad) jein die goßen daruber Tomen, feine kunft nicht verftanden und 
haben da3 bilde angejehen eben tie eine five ein neo thor anfihet, nicht 


zu 15 über beußjch steht gen 27 sp 


Legenda de S. Christofero quomodo intelligenda. 


D. Mart|inus Lutherus recensuit legendam S. Christoferi quasi ferentis 
Christum atque adiecit in hunc ferme modum. Legendam hane non intel- 
ligi deberi, quasi sie res gesta sit vel quod talis sanetus huiusque staturae 
magnitudinis et conditionis homo fuisset, Sed poema illud a quodam viro, 
qui rudibus quasi ob oculos vitam Christianam depingere volens inventum 
esse. Conditionem hanc, nempe Christum ferre, suseipere volens cogitur 





29 ro zu 30 Vide J fo: 1401 
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R] vacca torjeul et putarunt esse Sjanetum. Sie Sjanctus Cristo|phorus fuit 
pietus a sapjiente homine, fuit ein liftiger et vidit quid Christianus homo 
in terris pati debjeret, et cogjitavit: Si christianum holminem vel apostolum, 
Euangelistam vel pfarrer malen fol, sie pingere vellem ut Cristojphorum, 

s ut iste esset ein dendzeichen. Sieut nec Georjgius, Kathlarina, Barbjara non 
fuit. Videbitis, quid sit Christianus et fere novum et vetus testamentum 
est begjriffen in da3 bild, nempe quid Christianus debjeat facere und laffen. 
Ideo s|ancti Cristopjhori bild fol auff aller heiligen tag gehalten fein, quia 
voluit sapiens homo depingere quid Christianus vir Yafjen vel thun fol. 

10 Wir twollen3 fur uns nhemen. Chrifttreger qui debet Christum ferre 
ut Christus ad Pjaulum: “fol meinen namen tragen” Act. 9. Illum Pjaulum ae. 915 
et quemlibet Christianum depinxit iste vir in hac imagline. .1. ghet er her 
et vjult servire maxjimo domino et deinde invenit aliquem cui servit. 
‚1. dend man, ut sanctisjsimae vitae ratio deligatur. Ubi sie magno rjegi 

15 servit, contigit, da3 man de3 teufel3 gedend et sicut fit, quod in mundo 





4 pfarher P 8 (b) quia 9 Lafjen] Yachen 


H] getouft, twie fich dorein richten follen und ein heiligen daraus gemacht, gleich) 
tie fie mit ©. georgen, faterina und barbara gethan Haben, welch doch 
alles da8 mehrer teil erticht ift. Chriftoff aber, twie ich zuvor gejagt hab, ift 
ein gemeiner name und heilt auff deußjch eim chrifttreger ader der chriftum 

20 tregt, gleich al3 wen man ein megdlin Findtregerin und ein ejel facktreger 

heift. Darumb das ein iglicher Krift und fonderlich ein prediger chriftum 

tragen und predigen fol, tie auch in actis von ©. Paulo ftehet: er fol une. s, ıs 
meinen namen 2. Den namen tregt ©. hriftoff, das ift: alle Hriften und 

ift ein grofjer, jtarder, langer man, da8 ift ein chrifttreger mus mutig, 

getroft und fune fein, das er auch die ganke welt auff fidh Laden darff und 

alle tirannen und tmidderfacher Fed verachten. Zum erjten tonlt er gerne 

9703 fein und aud) ein namen haben, damit man auch von im funne und 

moge jagen: wil dem allerhochiten, getwaltigftem fonige dienen. So thun wir, 

wen toir lange red, rohe TYeute gemweit fint, wolln endlih au from 

30 werden, fallen wir dohin, das wir das allexrhochfte, grofte, fcheinbarlichfte 
were thun, meinen, e3 jet nu fein gewaltiger herr, fein groffer heilig, fein 
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a 


zu 22 über jtehet steht act 9 sp 


multa pati. Primum querit Christoferus dominum potentissimum et fortissi- 
mum cui volebat servire, quem et invenit. Hoc est: quilibet Christianus 
cogitur vivere in mundo cum hominibus. Deinde rex ille audito nomine 
35 diaboli tremit et crucis signo se munit, quod cum videret Christoferus, fugit 
ab eo, querens potentiorem dominum, nempe Satanam quem rex ille time- 
bat. Hune invenit quoque huieque servit. Hoc est: incipit vivere libidini- 
bus, avaritia atque in omni genere vitiorum quaeque pro libidine sua versans 
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R] mentio fit Satjanae et non solum, sed quod huiusmodi servitute servitur 


H] 


diabolo, tandem fit, ut post longamı servitutem non fiat conjscientia quieta, 
donee veniat zu einem alten man am wafjer der ein langen part hat i. e. 
ad patriarchjas et prophejtas et apostolos mit der latern. Dicam tibi, quid 
faciendum: Da leg die) an das waffer i..e. Sacıra seripjtura indicat, quid 
debet facere, nempe ut serviat prox|imo. Tum venit homo zum rechten 
tvefen et ineipit fieri Christianus. Tum venit puellus et elamat: Hol uber, 
et tamen fides wil nicht hernac), non statim invenitur, tandem left er Jid) 


4 mit der Yatern über et apostolos 


groffer iwergf, bi8 das wir horen ein liedlin fingen, dorin der teuffel genennet 
ppirt, do mu3 man fi) den furdhten, do leufft den einer dohin, dev wil eim 
andern gewaltigen herren dienen, fonıen den eben zum teuffel und dienen in 
jeim reich tag und nacht mit moncherei und nonnerei und was de3gleichen 
it. Sol wil auch nicht Helffen, mus fi) imer furdhten und zagen, bis 
fo lang das er fomet zu dem alten gramen bextichten man mit der Laterne, 
da3 x im ein liecht anzunde, zu den alten vetern in der heiligen jchrifft. 
Das Tiecht mweifet in, wie er hrifto rehtihaffen jol dienen, do fomet den der 
mensch zum vechten Hriftlichen mwejen, den fomet das Kleine Find, rufft: hole 
uber, hole uber. Er leufft hinaus und findet niemandt3, das ift: da3 der 
glaube nicht Leicht zu Friegen ift, doch wen er offt ausgehet, find ex endlich 
das find Figen, das ilt: hriltum fihet er in einer armen, verachten, nerrifchen, 
untuchtigen geftalt, das im nicht Helffen Tunte, daS nimet ex auff feine 
Ichuldern, gehet dohin ins waffer das vol gewurm ift, das ift: ex gehet 
twidder die Leute im der welt, twidder feine feinde, die tirannen, predigt, Lernet 
und thut was eim hriften zu thun if. Do wirt das find aus dermafjen 


zu 15 über Yieht steht 2 pet: 1 sp 





in regno diaboli. Ubi dum viderit demonem in itinere imaginem Crucifixi 
fugere, servitio illius se quoque abdicat. Hoc est: postquam diu male vixe- 
rit, alium dominum querit, qui scilicet conscientiae simul et corpori auxilio 
esse poterit. Huic domino servire cupit qui in ligno pependerit ıc, Invenit 
Christoferus senem quendam ad aquam cum lucerna, hoc est: patres sanctos 


et prophetas cum lumine scripturae sanctae. Hic senex Christiano servitium : 


quod domino potentissimo praestare debet, ostendit, nempe charitatem proximi 
et opera quae in illius commodum cedunt. Tum adventantes per flumen 
fert et circumeinctus vestimenta non inundans firmis ossibus longisque cruri- 
bus undam ingreditur non curans lutum neque prodigia aquae, sed erectus 
incedit. Hoc est: non immiscet se negotiis mundanis neque timet mala vel 
falsa mendatia mundi. Tandem dominum suum potentissimum in spetie 
pueri inveniens baiulat arboremque magnam, verbum seilicet salutis, scrip- 


34 neque (tempestates aut) 
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R) finden und fid) uber tragen et in manu habet ftangen et fit puellus fo Klein 
tamen jo fehwer. Est Christus flein et tamen jehiwer, quia Christiana fides 
ift jo jeher, quia fol wagen die ferliceit, ut eat per aquam et se feh contra 
omnia monstra in mari, ut inimiei reddantur parentes, amiei et Christus 
flein, quasi non possit nos iuvare. Sicut Christiana vita ift fehiwer et 
Christus est puer jhtwacd), non nos iuvat. Sed da3 forteil ift, quod magnam 
arbjorem hat ausgerifjen, da fufjet er mit, und ghet da mit durd) den bad) 
i. e. verbum dei baculus i. e. non est aliud solacium Christiano quam Christi %i. 23, + 
verbum, neminem ita jheucht. Das hat wollen diefer anzeigen, quod Gri- 
ftoıphorus ghet erdurch per mundum. Sed ift fein auffgefhurkt, das im das 
Heid nicht ins wafjer ghet, nihil curat mundum, nimbt fic) ir geiß nicht 
an. Das heift ein Criftojphorus, ut nihil habjeat in manu quam arbjorem 
i.e. verbum dei, alioqui puellus est Flein, tamen habet ein wedjcher, darin 
brot und filh. Wie zornig die welt und Satjan, tamen oil unfer her ein 
twechjcher an die feitten henden, ut habjeat panem. Sie non arcem, tamen 
den wedjcdher. Sie Christus post resjurrectionem edit ein ftud bjrod und 
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zu 8 über baculus steht ps. 11 nimbt über (abet) 13 (d) tamen 


H) jhiwer und ift doch geringe, Klein, nicht3 anzufehen. Der glaub ift jo jchtwer. 
Den alle funft, geiwalt, freunde, gelt, gut, leib und leben daruber zuver= 
Yaffen, ift nicht leichte. Desgleichen alsbald man im leiden, tınbjal und 
anfehtung fomet, meinet man, man funne nymer vor Jich fomen, man 
ftehet do, fan widder Hinder ficd noch vor fich, auch der chriftus den ex 
tregt, Fan und wil nicht helffen. Aber da widder ift nu, das im got ein 
groffen ftarden baum in die Hand gegeben hat, da3 ift die heilige jchrifft, 
denn ein rift hat auch) fein andern troft wie im pfalm auch gejchrieben gi. 23, 4 
jtehet “dein teen und ftab trojten mich’, und 063 wafjer nod) jo gro3 tere 
und der ferligfeit noch jo viel, hriftus noch fo fehwer, den noch fomet er 
frei durch, den mit dem wort feret man dureh und dur). Aber daneben ift 
er fein auffgefchurkt, das ift, das er fich nicht in die welt menget, Yejt Jie 
da3 unglud haben, acht der hoffart, chre, geldes, qut3, der gewalt nichts, 
wartet das feine das im bevolen. Er hat aber dennoch ein groffen twebichger 
an der feiten bangen, ein ftuce filed und feinen tmeden drynne, das ift: das 
er dennoch von got verforgung fol haben, efjen, trinden und Fleidung, 


2 


o 


2 


a 


3 


o 


zu 24 über pjalm steht 23 sp 


Z) turam sanctam firmiter in manibus tenet. Habet secum in sacculo piscem 
cum pane pendentem, hoc est: Christiano non deerunt necessaria corporis. 
35 At qui sie Christum invenit et Christianam vitam diligit, is a mundo 

habebit multas persecutiones et tandem capite punitur privaturque vita. 
Anno domini 2c. xrir. Ipso die Jacobi Apostoli quae erat dies do- 


minica X. 
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fifh. Sie nomen habet: umb und an und da mit da von. Nam si potentes 
diu congregant divitias, non plus da von bringen quam Cristopjhorus, qui 
plus da von bringen, habjeamus pro S[anctis. Ideo Christiani jehen fi umb 
umb Ghriftum, forge nicht, ut nutriatur, sed befumer fi), qui ferat Christum 
und tie e8 im fauer werd. Haec est pietura et legenda Cristojphori, et 
baptizatur in mari. Sie oportet Christianus vel apostolus baptizetur, da& 
uber und uber ghe mit yhm und ftel fi), quasi velit erfauffen. Haec 
legjenda a sapjiente viro exrdadht qui voljuit indicare, quid ein Eriftlicher 
apoftel vel befener fol fein. Oportet magnus vir sit, quia gehort ein girofjer 
mut und herk da zu und muf3 fi) la3 dunden, quod maior omnibus Regi- 
bius in terris und vxeich heit tojeit uber das wafjer et iterum, da3 das 
find|lein jo fchtwach fey, quod non iuvet. Hie adeo premet, ut nihil gravius 
in terris. Hoc pro pueris ift exdacht, da mit zu leren, ut imagjinem habe- 
rent, quid Christianus esse. Si vis Christianum depietum videre vel pas- 
torem, inspice Cristopjhorum, aufgenomen da8 die teuffelfopff hoc non in- 


12 (ideo) adeo 


H] iwie zornig auch die welt ift. Alfo gehet er nu Hindurdh. Hie hat er nicht 


1. Tim.6,s mehr den futter und dede, wie ©. Paulus leret, ex darff auch nicht mehr, 


ein hrift fol auch nicht mehr haben den Hulle und fulle, umb und an, mehr 
bringt ex nicht davon. Denn wen gleich die groffen hanjen Tchlofjer und 
jtete haben, jo bringen fie doch nicht mehr davon den ©. Chriftoffel: teile 
mir einen dev mehr davon bringt, jo wollen wir in anbethen, Ein ftuc filch 
und brod bringt er davon und nicht mehr, gehe ins barfuffer Elofter und 
fihe darnad), twiltu e8 nicht gleuben. Nu wirt im das Findlein jo jchiver, 
fejt fih dunden, die gange welt Yige im auff dem halfe, twirt alfo mol 
getaufft im mafjer, das ift: ein chriftenmenjch mus aljo getaufft werden, 
fol) leiden und creuß haben, jo jchwer mu3 ex tragen, das ex ich duncken 
lafje, e8 jei mit im verloren. Das ift die Hijtorie von ©. Kriftoff. It vecht 
fein gemalt, ich mwuft e8 nicht jo zu malen, hat ein grofien man aus im 
gemacht, denn gewi3 ein groffer man mus ex fein, der folh8 darfft thun, fo 


gro8, das er bis an das getoelbe reiche, jich dunden Laffe, das fein menjch in : 


der welt im gleich und jo gro3 fey und twidderumb, da3 in Ein Kleines Find» 
lin fo drudt, das im alle feine krafft zu gering werde, Sich allein an dem 
baum erhalte und nicht finde. Das hat man alfo Kleinen Kindern, den 
jungen chriften furgemalet, da3 e3 wol gelernt und gemerdt werde: gleich 
al3 wen ich ein ding wol merden und behalten wil, mach ic) mir ein bilde, 
wen ich mir3 in fin genomen hab, ader ein hendlin dabei, das ich3 je wol 
behalte, wie man au mit den Kindern von ©. Niclas gefpielet Hat. Zu 
legt ift ex gefangen tourden, in ein thurm geworffen, gemartert, zejchoffen 
und ein grofjer helm ift im gluend und gant feurig auff fein Heubt gefeht. 


zu 17 über Paulus steht 1 Timo: 6 
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R] tellligunt. Postea exivit und ift gemartert, zerfchoffen und mit eim gjlühen- 
den helm, quia dieunt eum habuisse ein fopff all3 ein pfeiler, ideo lauts 
fugerlich i. e. illi Christiani qui fatentur Christum, find zum zil gejeßt, dar- 
nach iderman fcheuft ut Luc. 2. omnia blasphemant verba et libjenter ghen da= &ur. 2, 34 
her, postea veniunt diabojli und jegen im ein gluenden helm auff, volunt 
ei aufferre spem, ut desperet. Da3 ift der gljuend heim. Sed ex heit feit 
und left, tandem hauen fie ihm den kopff ab, donec mit pfeilen feheuft und 
mit gluenden, hat3 noch nicht feil. Christoferus manet i. e. verbum dei. 
Sed quando caput ab, quando Cristopjhorus non habet maul und zung, fo 
ift3 predigen aus ut Johjannis Baptistae i. e. quando Ejuangelium aus ift, 
jo ift 8. Cristofjerus gefopfft. Ergo Christoferus ift ein commune bild bjoni 
viri qui indicare voljuit, a3 ein Kriftlid man fol fein: omnia opera, pas- 
siones find in das bild gefaft, postea stulti fecerunt ein Sjanctum draus. 
Sic ego quando volo quid notare volo, facio ein hendlein. Sie iste probus 
feeit vir. Hie vir Sjanctus dient wol Hieher zu ©. Jacob qui dieitur ein 
tretter, ferjer, quod talis fol fein qui Satjanam conculjcet pedibus, ut per 
mundum et mare ivit. Qui enim Euangelio credit, est Cristo|phorus und 
ein tretter qui potest conculcare omnia. Haec volui dicere de his legendis, 
ut sciatis non fuisse Sjanctum, sed ein pild und gemeld fur die Ehriften. 
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H] » Dieweil aber ©. riftoff jo ein gro3 heubt gehat (denn, wie die Legende jagt, 
it fein heubt wol jo gros geweit al3 der pfeiler) ifts nicht ein jchlechter 
gemeiner helm geweit, man hat im mujffen ein fonderlichen jehmiden, denn 
tote wolt man fo ein Kleinen helm auff jo ein groffes heubt feben, E83 
wer den, dad man jo feurig den jelben ym auff dem hHeubt weit genug 

» gejehmidet hette. Das fie mit pfeilen zu im fchiellen, ift, das die chriften 

eim jedern zum pfeil gejeßt fint, wie auch von chrifto gefchrieben ftehet, das zur. 2,34 

ex gejebt fer zum zeichen und zil de3 twidderfprehens. Das fie im den 

feurigen helm auffiegen, ift, das fie im den rechten helm, da Baulıı3 don ern. 6, ı7 
fagt, da3 ift: die hoffnung nemen wollen, da3 ex fol finden und zweifeln, an 
got verzagen, das euangelium und den glauben verleuden. Dis alles Teidet 
©. riftoff, ftehet feit und left fich folch8 nicht beiwegen, bis das einer fomet 
und hamwet im den fopff hinweg, denn ift3 aus, wen man uns gottis wort 
nimet: weil man mit pfeilen fcheuft, gluenden helm auff jeßt, hats alles 
noch fein not. Aber wen ©. Hriftoff fein heubt und maul mehr hat, wen 
man nicht mehr predigt, den ift® aus, den ift ©. riftoff der fopff gant ab, 
wen man da3 euangelium nicht mehr prediget und dasfelbig auffhoret. Do 
dienet nu wol her ©. Sacob, der heift ein treter und ferfer, der fol auch fein 
ein geivaltiger rife, der den teuffel fan mit fufjen treten, mit dem ort 
gotti3 unterdruden, der ift nu ein Jacob und nicht mehr ein Chriftoff. Das 
40 fer von diejen heiligen gejagt, wollen Chriftum anruffen. 


zu 26 über gejchrieben steht Lu: 2 sp zu 28 über Paulus steht eph 6 sp 
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59 1. Auguft 1529 


Predigt am 10. Sonntag nad) Trinitatis. 
Steht in Rörers Nachichrift Bos. q. 24° Bl. 122°—124®, der jpäter vieles 
ergänzt bez. nachgezogen hat. . Poachs Abjchrift diefed Textes in ber Btoidauer 
Handjhrift Nr. XXV BL. 100P—1022, 


Dominica quae erat prima Augusti, Lu. 19. 


Recitavit usq|ue ad finem cjapitis. In hoc Ejuangelio quod die 
paljmarum legitur, quod venit in civitatem djominus in azina. De hoc in 
die Paljmarum. 2, ein warjnung und vermanlung an die qui Ejuangelium 
contemnunt, und billih ut hoc Ejuangelium praedicetur, halt und dend dran, 
ut hoc horjrendum greulich exemplum maneat in memoria apud omnes quod 
ergangen uber Stadt Hierulfalem, quia est prineipium et signum, jvie3 ghen 
fol contempjtoribus verbi et persecutoriblus. Alfo gings aber der S|tadt. 
63 war unmuglid), ut converteretur ad Ejuangelium ex hoc fundamento 
quod erant tam securi, vermefjen, verjtodt, ut non possent credere, proque 
impossibili habjebant destruendam eivitatem. Darumb weinet Chriftus druber 
und bielten hoe pro nihili. Ad hane obdurationem und vermejjjenhleit habe- 
bant locos prophetarum qui hane Cjivitatem hoch gelobt und gepjreifet, quod 
Sjanceta civitas et ibi templum, cultus et tot Rjeges, Sancti prophetae, vir 
lagen da qui rexjerant totum orbem. Sjumma Sjummarum: Non fuit in 
orbje terjrarum talis eivitas et non veniet qui den froß, forteil, ıhum 
habjuerunt ut illa quae tantis benefjie|iis affeeta. In quibus cogitationibus 
submersi Iudei, ideo non potjuerunt credere nec videre. Ideo cum iam ob- 
sessa esset Cjivitas et intus triplex secta, die hidder einander waren tod 
feind, et foris Cesar, nocd fo troßig putantes impossibile, quod posset capi, 
et nihil omnino fragten darnad. Non coniungebant manus, ut auxilio sibi 
et sacerdotes opferten und trieben yhr ampt, quasi nullus adverjs|arius et talis 
blutvergjieffen et pestis und fterben, ut undique caderent. Et talis fames, ut 
mulie|res quae alioqui grefin, furftin fuissent, in talem necesjsitatem, ut filios 
suos fochten und verfteciteng heimlich, ut ne maritos sinerent scire et alii rüchen®. 
Sic prae fame mortui et pestis, et mutuo caedebant ıc. Noch waren fie jo 
hart, ut pugnarent contra Rhjomalnos. Da mogen exempel fein obdurati 
cordis, quod non movetur istis tribus horrendis malis. Consilium eorum 
quod non posset subverti Civitas haec. Iosjep|hus scribit, qui hjanc historiam 


2/3 Recitavit bis azina unt zu 2 über quod steht est sp 4|7 qui dis signum und 
zu 11 Hodie queruntur deteriores fieri holmines praedicatione Euangelii x. r zu 15 Com- 
mendatio Civitatis Hiero|solymitanae r zu 17 über ut illa steht illa eivitalte sp cogita- 
tionibus sp über quibus zu 20 über noch) fo steht waren fie sp zu 22 über et sacer- 
dotes steht mutuo succurrerent sp über adverslarius steht foris sp zu 23 über fterben 
steht fames sp zu 24 über neces|sitatem steht pervenerint sp zu 26 über pestis steht 
seviebat sp zu 27 (se) pugnarent 


15 


20 


25 


R] 


29 


30 


35 
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gefaft, quod dreyffigmal Hundert taufent in hac Civitate, qui omnes vein praeter 
puellas, mu3 ein grofje jtad fein gemweitl. Was wird da voljd3 per has .3. 
plagas ıc. Est exemplum, twarinung und draimen omnium qui Ejuangelium ac. 
Ipsi djicebant: Nos sumus popjulus dei. Deus hie habjitat, et Templum, 
non not. Non interim vid|ebant, quod omnes pjrophetas perseqjuuti essent, 
omnes mortui durd) blutvergliejfen, exrwürgten und fteinigten et obliti 
omnium pecjcaltorum, quae fecerant und hielten fie an die promifjfion et 
Sjanctam civitatem, zuleßft ut mensuram i. e. Christum filium dei zc. 
ut nec pjropheta nec dominus an blut von Yyhn Fam. Noch voljebjant 
esse Sjancti, non respjicilebant iniquitatem suam nee patrum et adeo ob- 
durati in peccatis, in praesumpjtione. Ideo venit haec horrenda plaga, ut 
sint exemplum toti mundo et hodie. Hoc exemplum velim vos non 
bergejjen. Jam etiam facimus. Nos germani Euangelium acquisivimus, 
Dominus visitat nos iam, ut dieit, qui Ejuangelium perseq|uuntur, blas- 
iplhemant, das einem mochten die orven Klingen, sumus nos germani. 
Italia olim etiam sie persecuta: Venit Gottia et Romae fecerunt ut Cesar 
Hierusa|lem. Sic Turca venit Graeciam et vastavit. Sie non iuvit 
praedicari Ejuangelium Iudaeis, Grecis, Rojmanis. Sie nos in illa via in- 
cedimus et volumus vastari. Si praedicatur nobis, jchlahen wir ein Elippen 
her, contemnimus Ejuangelium et perseqjuimur et Rottjens|es blasjp|hemant 
und fjchendend. Nos non prius nobis timebimus, ehe ghe uns sicut 
Hiejrulsolymis, Greciae, Italiae. Satis scriptum, monitum, man fehlecht ein 
talitrum. Si vero venerit, ut djominus a nobis auferat Ejuangelium, ut tum 
Germania nihil sit quam fames, zwitjrlacht, peftileng, blutvergliefen. Certe 
quid maxjimi futurum super Gerjmal|niam, quia das Ejuangelium ift zu 
lat, ut etiam adverjsalrii testentur esse verum, esse scripjt|uram et Ejuan- 
gelium, sed man jol® nicht halten: qui servat expellitur. Quid igitur 
futurum? Hierujfalem vidit Christi miracula und: vecht und twolgethan, nod) 
wol wird nicht Leiden. Sie iam. Est quidem Ejuangelium, sed quia non 
praecepimus nos, ideo nemo debet susciper. Qui helts, den fol man 
fopffen. Das man ein findlein fein. Est verbum dei quidem, sed nos 
altiores deo, non gelt ge, nisi dix|erimus Sa. Sic Rojmani dicebant, cum 
Caesar vellet Christum in numerum deorum referre. Nolebant autem, quia 
non ipsi cum pro deo auffgeworffen, sed vulgus. Ergo non fol gelten. 
Putabjant se esse qui facerent deos et doctjrinam eorum, Rex Gottorum 
et Vandjallorum leret fie, quomodo ıc. Sie hodie volunt instituere, ob got 


zu 1 30000 r 4/7 sumus bis fecerant unt 7 sie) fih P zu 8 über mensuram 
steht implerent s» zu 9 über an steht Christus sp Yhn sp über (fie) 12 vos über velim 
zu 13 über etiam steht similiter sp zu 16 Italia »  venerunt Gotthi ? zu 17 über 
Graeciam sieht ad sp  Graecia r 18 (sic) Greeis Iudaea r 21 (ehe sp) ghe darüber 
e3 sp über sicut steht denn sp 23 talitrum] ip P zu 25 über quid steht ali sp 
30 nos c sp aus non 32 non gilt nisi P 


R] 


Xuf. 19, 44 
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got fey et eius verbum, non sit. 


til nachmal der ung|leubig Hauff tol und toricht. 


Das da nicht bli und donner sequatur 
und pech. Ideo posjsumus etiam flere ut Christus super Hierju|salem, ut 
vel auffhalten, ne fiat nostris temporibus. Sed nobis ablatis mit den unfern 


Nobis in exemplum 


Christus respjexit Cjivitatem et flevit, ut et nos germaniam inspijeimus und 


tratoren druber und leid tragen et oramus. 


Quia, inquit, ‘si seires’ x. (3 


ift fur deinen ocjulis verporgen, quia man Jihet3 nicht, cum vero illa tem- 
pora venient, tum videbuntur, sed tum zu lang gehart. Sed si illo tempore 
bene utereris et non sineres praeterire et cogjitares, quid serviret tibi ad 
pacem i. e. wolfart iven® wol ghet. Sie Ebjraei vocant pacem et imprecan- 
tur i.e. precor tibi, das dir tolghe, ut tempore pacis fthet3 wol Yhm 


Yand, quando ista 3 non regnant i. e. tuam vitam sie ordjinares, da mit 
du uberhoben mocdhjit fein illorum ‚3. und dich neeren Yyhnn einem jtillen 


tejen et 


deo servire. Et per hoc indicat futjurum unfrid, quia veniet 
tempus, quando dies hinuber quae tua est, tibi data, cum ablati qui ver- 
bum habent und der Hauff incredjulorum, tum inimici venient und umb- 
Vegen, ut nullibi exitus, und engften und jchleiffen i. e. die heufer umb- 
mocht saltem jehen. Haec omnia im- 


werffen et non lapis c. Das man 
possibilia erant creditu, quia erat zu Serufalem ein mechtig feite. 
fol gejagt haben, ubi cepit cjivitaltem, quod impossibile fuerit eam capi, 


nisi dominus het3 ubergeben. 


wol furgehalten. Sed illa .3. mala 


quia contemnimus. 


Et Titus 


Et verum si jo geruft, fi hetten® Romanis 


in causa fuerunt. Sie pax et dies 
qui nobis lucet, in quo deus nos in sinu fert, convertetur in illa .8. 


Et dicetur: Hie illa Cjivitas stabat, hie ille prin- 


ceps, Graff, quis faciet? nescio. Si non dies extjremus, certe aliquis, folten 


wird ehe 


felber thun. Quare? “quia non cogjnovisti”. 
gar miteinander. 


Hoc est peccatum 
Fuit plena peccatis von dir felber und an dir felber, sed 


ultra hoc aliud quod irremissibile, nempe quod contempjserit visitationem. 


Quod peccatores sumus hat nicht jo gar gjroffe not. 
tur visitatio est pjeccatum in Sjpiritum sjanetum. 


Sed quod contemni- 
Peccatum habere dis- 


erimen et Re|missionem pjeccatorum non posse pati, gratia indigere et non 
pati, venit ut medicus ad infirmum, dives ad inopem, vjult fpeifen, trenden 
omni bono et infirmus non solum reiicit, sed medicum cultello occidit et 
divitem erivurgt. Hoc est pjeccatum, da3 man fich nicht helffen til Yaffen, 


et qui opem fert, oceiditur. 


2 pc c sp in bed Christus flet r 


zu 7/8 über tempora steht tria forte sp 
zu 13 über . 
solus remanet sp 


11 precor]) paxx PP _ Paxr 
3. steht trium sp zu 15 Ad pacem tuam r 
zu 16/17 über vmblegen steht werden dich sp 


7 verporgen c sp in verborgen 


Christus est illexc. non solum reiicitur, con- 


Si seires r 


zu 12 über 3 steht tria sp 
zu 16 über tum inimici steht 
zu 18/19 Ibi refert sup|eriora, 


quia si Iudlaeis et Sanctae Civiltatinon pepereit zc. Pharao, 31 reges 2. muften zu drummern 
druber gehen Ro. 11. r zu 19 Titus r zu 23 über qui steht visitationis sp 


über Si 
steht yhr sp 


zu 26 Eo quod non cognolvisti r 
dir c sp in Yhr ö 


zu 27 über plena steht Seruf sp 


25 non sp 
über dir 


20 


35 
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R] temnitur, sed crucifigitur. Das heift contrafthen non peccatis, sed gratiae et 


10 
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20 


25 
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s[piritum sjancetum lejtern und verjagen, das man fich fpert, werhet und ver- 
folgt Hülff und Troft sıpiritus sjancti. Sie in germania. Gjuangelium left 
fürften fürften bleiben, fted Sted, nulli accipit aliquid. Sed Ieffet yhns et 
sanctificat et laudat, confirmat eorum statum et affert eis vitam aeternam, 
uber de3 non solum non suseiplit, sed blasp|hemat, perseqjuitur. Hoc est 
non agjnoscere diem visitationis, Sed da mwidder gehandelt. Da dicit Christus, 
die ander pjeccatum non fuisset nocens, quia se medijatorem posuerat pro 
omnibus malis et pjeccatis. Sed quod hülff ervürgt et misericordiam dam- 
natis und tolt mit dem recht hin aus, Ideo cum misericordia erwürgt et 
damnata, non eam assegjuemini. Sie nunc gratiae verbum damnamus et volu- 
mus unfjer recht nach umjerm Eopff hin aus furen. Ideo misericordiam non 
habjeblitis. Ideo quisqjue Euangelium honoret et cum ajctione gjratiarum 
accipiat et fleat et oret, ut germania tam cito non hoc patiatur, sed tempus 
aliquod remoretur nec nos et nostri veniant in hoc horjrendum iudieium, in 
quod Iudaei zc. Sed der gmein tol hauff ghet Hin, frift und feufft 2c. fo 
wenig du got verachtft, tum sic et te, quaeris pro ventre. Iam clamat Sap. 1. 
in omnibus civitatibus praedicatur, ubique Euangelium est, clamavi, nemo 
voluit audire. Ego manus aufgereht und helffen volui, nemo voluit acci- 
pere. Sie in interitu vestro ridebo. Sieut iam ridetis verbum, sic, cum 
vos clamabitis. Ideo braud) de3 tag® wol, est tua, postea veniet dia- 
boli dies, et tuae visjitationis in qua cum gratia visitaris. Haec una pars 
de Ejuangelio. Hoc jey ein warnung und jchrefung, drawen, ut Euangelium 
cum timore suscipiamus et oremus pro iis qui iam contemnunt, ut et ipsi 
suscipiant. 


Spr. 1,20. 


Sequitur “Eieeit vendentes et ementes. Da3 ift hartes wort, quod zur. 19, 45 


domus orationis sit spelunca. Quomodo audet vocare sic, cum nullum homi- 
cidium in ea factum, sed tantum emptum et venditum und wmechjelband, ut 
emerentur oves &. Da3 find bona opera in honorem deo x. Quomodo 
ergo spelunca potest vocari? &3 fompt da her, quia illa fremerey und opffer 
ducebjant populum in hanc praesumptionem, ut bverft|ocdt wurden contra 
Ejuangelium, mußten da3 oblationem auff et diceb|ant iusticiam qua Hier|u- 
falem wide erhalten, hac abrogata succumberet. Per hoc fürten fie dag 
vol hin, ut putjarent se iustos et qjuicquid postea mali fecerant, nihil erat, 
si tantum offerrent. Si hoc fit, ille est occisus in anima. Sie sacerdotes 
fuerunt rei vastationis Sierulfalem, quia .l. eos an der fel getödtet und 


1 öfthen e sp in widderjthen zu 4 über acceipit steht aufert p  Euangelium non 
perturbat resplicientes r 7 dieit bis 9/10 damnatis unt zu 8 über pjeccatum steht 
funde sp 11 nune] üe R nos P zu17 (Sap) Proverk. 1. 20 ridebo ce sp aus ridebam 
zu 21 dies r 22 dies. Nune tua dies in P et mit 21 tua durch Strich verb zu 26 
über hartes steht ein sp  Eiecit vendentes et ementes r 29 in bis ıc. über opera Quomodo 
35 ille über (est) 
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ichuldig und terd gemacht etiam corpjoralis todt3 propter peccata. Ideo 
bene sic vocat “Morder’, quia animam .1. deinde ynn die jchuld furten fie 
fie, yrın des leipjlichlen tod3 und mord3. Sie hodie Ye Heiliger das haus ift, 
yhe erger speljunca fit. Nihil est cum sylvis et hospitiis, ubi speluncae. 
Sed illae verae speluncae, ubi firchen sine verbo, in quibus homines in opera 
ducuntur, Yafjen got reden, nihil eurant, et hoc a suis praedicatoribus discunt 
und dedfen yhre pjeccata zu, opffern et fajciunt elejelmosynas, da mit werden 
fie verftjoeft! et dei verbum veradhten. Et tamen sunt fchon rei mortis et 
futurum ut propter eos vastatio totius regni, regionis seqjuatur. Sie ubi 
stat ecjclesia, est blutruftig don oben an bi3 unten aus und jehwimbt dag 
bjlut drinne. Se heiliger die fted ift, Yhe greulicher der Satjan er3 anridt. 
Nam cum praedicator auditur qui venenata praedicat, seduxit totum mun- 
dum. Nihil est cum latronibjus et militibus ad ps|eudoprophetam qui stat 
cum lingua et oceidit omnes qui audiunt et legunt in suis libjris. li 
zivingen und drjingen dominum, ut sinat venire pestem, Turcam et vastet ıc. 
Ideo talis praedicator est morder uber alle. Ideo hat er da& wort jo hart 
gejeßt. Non est domus, sed spelunca, et non leonum, luporum, sed latro- 
num. Sunft ubi Euangelium rein praedicatur, ibi est orationis domus. 
Ilie nihil agitur quam gjratia deo oblata accepta und gepet, imer geholt und 
mber gegeben. Dazu dienet da8 haus. Girofje Scheußliche namen gegenein- 
ander: vel est djomus orationis vel speljunca latjronum ein ißliche® domus. 
Ideo cum gjratiarum a|ctione levare manus debemus, quod verbum dei 
habjeamus. Ubi hoc, ibi est fir). Si non hie est, tum latronum spellunca, 
si auro tecta, ablata praedicatione et fide, tum eitel fluchen, leftern und 
i‘henden der gnaden. Si verbum est hie, est ecjelesia, si etiam ein stabulum 
porcorum, et tamen auditur, qjuiequid hie oratur. Hie iterum zu consoljationi 
enpfangen contra .l. Comminationem, ut laetemur, quod scimus nos habere 
verbum et esse in domo orationis, et ut anhalten, ut maneat. Nam si fuerit 
spjelunca, sequetur, quod exercitum mittet dominus und die morder auffegen. 
Nam si sunt morder, sunt rei ut gejtrafft. Ergo orandum, ut deus sinat 
orationis domum et ne statim ubi abiit dies, non erit dies nostra et gratiae, 
sed irae et damnationis. 


3 (non est) Ye 8 verftodt P] verjtjroft 2 zu 14 über qui steht cum sp 
16 er(3) Spelunca latronum r 24 fide(s) zu 28 über fuerit steht facta sp über die 
steht wird sp 


1) das ursprüngliche verit kann hier nur verftodt meinen, P hat es mit Recht ein- 
gesetzt gegen Rörers unvollkommen ausgeführte spätere Änderung in vertroft. P 
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Predigt am 12. Sonntag nad Trinitatis. 
Steht in Rörers Nahjchrift Bos. q. 24° Bl. 126 — 128®, der jpäter jehr 
viel ergänzt bez. nachgezogen hat. Poachs Abjchrift diefes Textes in der Zwidaner 
Handiehrift Nr. XXV Bl. 103°— 105%. Ferner erhalten in dem Nürnberger Cod. 


Solger 13 31. 123?—124®, jowie in der Kopenhagener Handichrift Nr. 1392 
Bl. 190°— 1922. 


Dominica XII. 15 Auglusti Mar .7. 


Hjoc Ejuangelium proponit nobis exemplum fjidei et caritatis et bono- 
rum operum, verae fidei, inguam, quae per caritatem est efficax Gal. 5. 
Ideo semel ita logjuemur de fjidje et operibjus, ne veniamus ex consueit|u- 
dine loquendi. Quamguam multi vestrum norunt, tamen mufjen iwir hoc 
agere, da3 wird nicht zumol funnen, quia dieitur: funft ift nymmer kunft, 
quando seitur et est periculum, quando quis zu rein fan Ejuangelium et 
fidem. Deus behut uns, ne invjeniamur in numero illorum, sed qui 
discipuuli perpetuo sunt an wort und gliauben. Sic audistis, quod fides sit 


zu 1 Domi: .12. (darüber .9. Aug:) r 3/4 operum et fjidei quae (deb fides recta 
handeln) Ideo verae bis Ideo sp rh 5/9 tamen bis gljauben unt 6 da3 wird sp über 
niöt Fides r zu 8 über qui steht eorum sp 


DOMIINICA XI POST rzevrexoores. 


“Egressus Hiesus de finibus Tyri et Sydonis venit ad’ ıc. 

Euangelion hoc fidei exemplum, eciam charitatis et operum verorum 
proponit. Darumb tollen toyr alßo vet darvon handeln. Oportet nos 
studere, Da3 twyr3 nicht ziv wol lernen, Da3 twyr3 veradhten, Den funft ift 
nymmer funft, wen man fie fan. Hac peste iam multi sunt inficiati. Do- 
minus nos conservet. Fides nihil aliud est quam eyn herczliche zudorficht 


zu 11 Marci 7 r 16/512,17 Fides dis operibus unt ro  Fidei definicio ro r 


Dominica Duodecima. 

Egressus Iesus ex finibus Tyri Marei .7. 

Praesens euangelium praeponit nobis exemplum Christianae fidei et 
charitatis quae sequitur fidem, de quibus nonnihil agemus, ne forte ex usu 
remota in oblivionem veniant. Neque haec satis tradi aut inculcari possunt. 
Et valeant isti scioli qui haec se probe tenere arbitrantur et deus nos con- 
servet ab impia ista persuasione. Est enim actum nobiscum, dum persua- 
demus nobis, quod simus satis edocti et instituti in rebus fidei et charitatis. 
Hinc sequitur verbi divini nausea et fastidium. Accepimus alias fidem nihil 


17|18 ro 25/512, 22 fidem dis fidutiam unt ro fidei definitio ro r 


Mark. 7,31. 


Sal. 5, 22 


Mark. 7,31 ff. 


Mark. 7,31. 
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R) ein Herlich zuverficht zu dem man qui dieitur Christus, ut videtis in Euan- 


gelio, quo die Yeutlein herkjomen et afferunt cor quod fidh all3 gutes zu 
im verfihet absq|jue omni merito, imo cum demerito. Fjides est, dico, 
hjerhlich zulverficht zo Chrifto als zu einem freundlichen Helffer inn not 
an all unfer ojperiblus et meritis. Ut hoc melius cognoscatur, necesse ut 
da gegen die vitia und lafter quae contra fidem ftreyten. Quia cum album 
opponitur nigro, tenebrae luci, apparet lucidius. Nam olim aedificabamus 
et nostram posjuimus fidjuciam in vota monastica, missas, brubderjchjafften. 
Haec sunt contra hoc, quod dixi, quod fjides sit zuverfiht. Haec fuit 
fiducia ad nostra opera, fraterjnitates. Quare diligenter observetis, quod 
vera opera hominum die find nicht der man Chriftuß, in quem sine omni- 
bus meritis fidjucia collocanda. Hoc viso intelligis, quae fidjes recta et 
falsa sit. Non debemus oblivisci der ftüdel sub papjatu vel obljivisceremur 
etiam fidei. Sicut et Mjoses praecepit, fjilii Isjrael cum venirent in terram x. 


zu 1 Fides r zu 2 über quo bie steht hodierno sp 3 cum über demerito zu 6 
über die steht halten sp über jtreyten steht pugnant sp Antithjesis r Opposita iuxta se 
posita magis elucescencia r zu 7 über luci steht opponuntur sp zu 8 über nostram 
steht ut poneremus sp 9 (hoc quod sp) darüber veram fiden ut sp zu 9 über zuverficht 
steht ein berkliche sp zu 9|10 über haec fuit fiducia ad steht ad Christum. Ergo in papatu sp 
10/11 Quare bis vera sp rh 12 (viso sp) darüber sciens sp über et sieht quae zu 12/13 
(Et) Non Fiducia < a r 13 ftücel (vergefjen) zu 14 über Sicut et steht sicut 


accidet sp über terram sieht Canaan sp 


N] zw Chrifto absque meritis, sicut hoc Euangelion indicat, qui fidebant in 


K 


m 


Christum sincerissjime sine meritis et operibus. Contra hanc fidem omnes 
Papisticae iusticiae ex diametro pugnarunt, quorum infinita fuerunt monstra, 
quae fidem sine nostris meritis expugnarunt, fundaverunt suam fidem in 
opera. Ideo ex antithesi conferenda sunt fides et iusticia propria. Man 


jol der tugE nicht vorgefjen, da3 toyr des glatobens nicht vorgefjen. Den wen 


zu 20]513,14 Papistarum imposturae non obliviscendae ro r 


aliud esse quam solidam in Christum fidutiam, Ein hertelyfe thovorficht eitra 
omnem meritorum respectum, Christianus dabit operam, ut exacte probe- 
que teneat salutem, nostram in una fide in Christum consistere. Hic simul 
meminisse oportet, quam impie sub regno antichristi edocti fuimus nostris 
bonis operibus, preculis, ieiuniis, missarum et templorum fundationibus pro- 
merendam salutem, quam nihil sani de fide docuerint, quantis erroribus in- 
voluti fuerimus. Haec nunquam oblivioni tradenda erunt, sed perpetuo ob 
oculos habenda, ne excidat memoria feda illa idololatria et horrenda ceeitas 
qua submersi fuimus, quemadmodum Moses praecepit Iudeis, ut ubi venis- 


21/22 citra bis respectum unt ro 


- 
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R]et possidjerent, non jolten vergefjen servitutis et jamer3 in Aegjipto passi. 
Si obliti, non memores eritis beneficiorum. Duleia non meminit qui non 
gustavit amara. Non videt, quantum sit bjonorum collatum, si oblijvisca- 
tur mali quod passus est. Multa jamer, quod in papatu fuimus in eo 

5 errore, quod fraternitates jollen uns helffen. Faciamus multa bjona opera, 
ista inter nos dividemus. Haec erat fides contra fidem. Ibi omnino nihil 
de fide scivimus. Ut iam ergo melius agjnoscamus fidei virtutem et 
naturam, recordjemur capparum, Misjsalrum, vigiliarum. Videbis tum, quo- 
modo faljsa fide cor tuum habjueris et nihil sciveris de Christo. Hinc factum, 

10 cum pasjsio Christi in ieiunio praedicabatur, quod nemo certa fide potuit 
statuere Christum pro peccatis nostris mortuum, passum esse. Fides enim 
deerat quae Christum apprehendit tangquam donum. Sed falsa opinione 
concepta collocabamus fiduciam non in Christum, sed in Sanctos, opera 


zu 1 über non steht eam sp über jamer3 steht de8 sp über in Aegipto sieht quem 
fuerant sp 2 Si (hoc) über obliti steht malorum sp eritis sp über (dnt) zu 8 
über collatum sieht ad mala sp zu 3/4 qui obliviscitur malorum quae passus est r zu 4 
über (Multa sp) steht Ein grofjer sp über jamer steht fuit sp in papatu fuimus sp rh 
zu 5 über und bis bjona steht Haec fuit doctrina in papatu sp zu 6 über inter nos steht 
(ifts gewejen) sp zu 7 über fide steht vera sp zu 8 über capparum, Misisalrum steht 
praeteritorum malorum sp über Videbis (tum sp) steht Tune sp quomodo ce sp in quod 
zu 9 über (hab sp) steht imbutum fuerit sp 9/10 Hine factum sp über cum 10 nemo 
bis 514,1 Gott rh zu 12 über deerat steht vera sp zu 13 über collocabamus fiduciam 
steht ex doctrina papistarum sp 


N] toyr des jammer3 und fehadend vorgefjen, vorgefjen mwyr balde des qutten: 

ıs “Dulcia non meminit qui non gustavit amara’”. Ideo diligenter inculcat 5.Mofe 6, 12 
Moses, ut praeteritorum non oblivisceretur Israel. Ideo semper illius pa- 
pisticae cecitatis recordamini, ut ardencius euangelii verbum suscipiatis. 
Attendite diligenter, ut Missarum abominacionem in Monasticam religionem, 
in infinitas sanctorum intercessiones. Darumb jollen twyr3 bedenden, das 


15 Duleia dis amara unt ro 16/17 Ideo bis suscipiatis unt ro 19/514, 16 Darumb 
bis lernen unt ro 


K] »» sent in terram et ea potirentur, neutiquam obliviscerentur pessimae servi- 
tutis in Egipto perpessae, ut ita persisterent in praeceptis dei et excitaren- 
tur ad gratiarum actionem. Neque enim meminit dulcia, qui non gustavit 
amara, et ubi nos praeteritorum malorum capit oblivio, ingrati reddimur 
non agnoscentes amplitudinem praesentium benifitiorum. Itaque dum semper 

2 in memoria habemus fedos illos errores quibus sub regno sathanico seducti 
fuimus, libentius amplectimur et vehementius diligimus euangelium gratias 


22]23 Neque dis amara unt ro 
Suthers Werke. XXIX 33 
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R] nostra, merita. Quare behut uns Gott. Postea fiducias nostras a Christo ab- 


N 


K 


. 


tulimus et auff Sjanctos geftelt. Ergo behut und Gott, das wir fiidem nicht 
zu wol twiffen. Fides est fidjucia non in opera merita homines, sed in Christum 
salvatorem qui libentisjsime velit iuvare abs|que nostris omnibus operibjus. 
Behilten die lere rein bey unZ, fo werden wir behalten werden fur allen faljjchen 
Yeren und NRotten. Nam ubi talem doctorem audio, statim deprehendo, an 
velit me in opera inducere.. Nam scio Christum meam esse petram et 
quod me cibet in Sac|ramento, quia omnia sunt eius verba. Hoc exem- 
plum vides in hoc Euangelio. Illi adducunt tauben ad neminem quam 
ad Christum. Haec illorum fides, quod merd dem man helffen absıq|ue 
eius operibjus. Non potes dicere, quod mutus servierit Christo, sed 
fuit peccator et venit cum indignitate, nihil afferunt ergo nisi fidjem in 
Christum. Da3 ift ein bild verae et germanae fidei, quae sola fidit 


1/2 nostras fidueias /e sp in -am -am) (a Christo abstulimus et sp) auff zu 3 über 
est steht enim sp über homines steht mortuos sp Fides r zu 4 über (abs|que sp) steht 
sine sp nostris rk über operibjus sieht meritis sp zu 5 über die steht wir sp zu 6 
über audio steht doctorem sp (an sp) darüber quod sp zu 7 über Nam bis meam steht 
vel veram cognitionem Christi sp zu 9 über vides steht verae fidei sp Aliena fides r 
zu 10 über werd steht Chriftus sp 11 dicere über (diei sp) zu 13 Vera fides r 


toyr den glatoben nicht zto mwoll lernen. Nam fides est fidueia in miseri- 
cordiam dei per Hiesum Christum miserentis, beneficientis nobis absque 
ullis meritis. Ex hac definicione ab omni fiducia cereaturarum secerneris. 
Valeant omnes qui suis astuciis ad aliam fiduciam nos ducunt, quibus ex 
hac definicione occurrere possumus. Ita hie vides in euangelio. Asportatur 
surdus et cecus ex sola fide, aus latwtter unvordynit, arwß latotter zuvor- 
ficht, Chriftus werde Helffen. Nam si dubitassent, non asportassent Christo 


zu 14 Fides ro r 17a, MR)aad 19 (und un) amß 19/20 (barmderczikeyt) zu= 
borficht 20 (nobis) Christo 


agentes deo, qui discussis tenebris reddiderit nobis lucem et ex istis 
laqueis nos explicaverit. Porro ubi certi iam constituimus fidem in Christum 
solam iustificare, facile omnes errores et hereses declinabimus, Nam mox 
ubi quid diversum ab hac doctrina traditur, falsum esse et mendatium de- 
prehendimus. Ceterum fidem esse fidutiam quae sibi gratiam in Christo pro- 
mittit, docemur etiam in hoc euangelio: qui adferunt mutum ad Christum, 
spem de Christo bonam coneipiunt, statuunt apud animum esse misericordem, 
qui possit et promptus sit egentes auxilio iuvare. Hac misericordia Christi 
freti accedunt, nituntur solum bonitate Christi neque enim poterant suis 


25/26 fidutiam dis promittit unt ro zu 28 über possit steht 1 ro über promptus 
steht 2 ro 


m 


5 


25 
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R] Christi misericordia absq|ue nostris operibus. Si vacillans cor habuissent, 


10 


15 


non adduxissent. Illud perpetuo monendum. Magistris nostris non prae- 
dicamus. 

.2. .1. ftud zeigt an exemplum verae fidei. Daran discere habemus 
per totam vitam. Sequitur fructus. Illi erzeigen caritatem erga illum, quasi 
ipsi in hoc malo essent. Caritas ijt ein jolch her da3 fich eines andern an 
nimpt et nihil quaerit quam not und nuß de arm menfchen. Lieb ift ein 
gunftig her zu eim andern, de not und nub e3 anfjihet und vergifjet 
fi) jelber et non quaerit Yohn vel suum nuß, geehrt, gerhumbt. Hi 
firuetus etiam non praedicati, dum eramus in falsa fide, durt richten? an 
Bruderjchjafften et monachi et Nonnae erant fjratres et sorores. Sed erat 
eiusmodi fraternitas: Nemo quaerebat alterius necesjsitatem, sed volebjant da 
von haben ehr und lohn, nahmen gelt und gut gnug da fur, edificari sine- 
bant sibi domos et templa. Haec non est cajritas christiana, fuerunt 
leu3 bruder, quaesierunt suum lohn und haben fie gemeftet, quia ut fuit 





zu 1 über cor habuissent sieht Sed sum peccator, Venit in hunc sp zu 4 über .l. 
steht Grjte p Caritas r 6 malo dis 8 gunftig unt über eines steht eins sp zu 9 über 
fich steht jein sp über geehrt sieht wil nicht sp über gerhumbt steht fein sp zu 12 
über eiusmodi steht erat sp über (ß voleb. sp) steht sed wolten zu 15 über leuß steht 
faliche » fie] fi) P über fuit steht fides sp 


Njsurdum. Ideo fidem diligenter considerate. Den die e3 ziv tool Fonnen, 


20 


wollen wyr3 nicht predigen. Nos et ego sumus adhuc fidei diseipuli. 
Secundo vides charitatis opera in populo asportante hune infirmum 
ad Christum. Die libe tft eyne tugent die fich eyne3 andern notdurfft an- 
nympt al3 de3 jeynen und fuchet nicht das feyn. Considera fraternitates 
Papisticas et dilecciones. Nullus ex charitate alteri inservit, Sed quilibet 
sua quaesiit. Gr trug jeyne noth yn die bruderfchafft. E3 Byndt rechte 
lewwße bruder geweit. Nam sicut pediculi mendicos diligunt, ut illorum cor- 





zu 17 In arrogantes fidei sciolos ro r 18 (af) in 19 Die bis 20 jeyn untro (m) 
notdurfft zu 19 Charitas ro r 20 (das) nicht zu 20/21 Fraternitates Papisticae ro r 


K] meritis quae nulla erant, nit. Haec prior pars est huius euangelii qua ex- 


25 


30 


pressum est exemplar validae et constantis fidei. 

Restat altera pars quae est charitatis quae concomitari solet fidem. 
Hanc ita definiemus: De leve Y8 ein gunftich hexte Yegen einem anderen ane 
thovorficht egen nutte® und ere. Charitas est cor benevolum erga alios citra 
privati commodi et gloriae respectum. Hic fructus fidei etiam sub papistica 
tyrannide non docebatur. Non deerant quidem fraternitates, erant qui bene- 


zu 26 Charitatis definitio ro r 27]29 De bis respectum unt ro 
33* 


(DI 
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falsa, sie et caritas. Fidjes falsa fuit in opera humana, ideo caritas falsa. 
Das fol man nicht vergefjen. Sicut fiiducia falsa, sic opera etiam. Jam 
djieunt nos prohibere opera. reilid. Nolumus docere illa, da bon 
du ehr und nuß haft, sed illa quae hic in Euangelio depicta. Illi ex 
dillectione, non ehr adducunt, sed ut mocht reden, horen und gejund 
fein. Christiana cajritas ift ein herklid) gunft erga alium, quem iuvat et 
benefacit sine meritis, honore, propter solam eius necesjsitatem. Circum- 
spice, quot vidjeas qui bjona ojpera faciunt, Certe illa caritas est rara 
et signum, quod arbor est rara i.e. fides. Et qui da8 alles haben au2- 
geleret, nihil sciunt, facti doctjores, antequam didicerint Abc. In hoc 
fructu fihet das, das fie in haben gebeten, quod etiam est fructus fidei, 
quod fides in corde non sinit quiescere hominem, incendit cor caritate, 
ut vidjeant suam necesjsitatem et aliorum. Oportet tamen ut accedat 
et quod manu et consilio non potest ausrichten, facit gemitu et oratione. 


zu 1 über fuit steht confidit sp 3 über Freilich steht prohibemus opera sp über 
illa steht docere sp zu 4 über illa quae steht requirimus docemus sp zu 5 über (vt sp) 
sieht da er sp zu 6 Christiana caritas r zu 8 über qui steht hodie sp Caritas rara 
quae fäcit bona opera r zu 9 über arbor steht fides sp über ba8 alles steht hanc 
artem sp zu 11 über da3 (nach fihet) steht man sp über in steht Christum sp zu 12 
über (quod sp) steht quia sp fructus spiritus r 13 vidleant bis 14 oratione unt zu 13 
über accedat steht .l. sp zu 14 über et quod manu steht talis caritas vita sp vila 


3 
Christiana r über aufrihten steht caritas sp 


N] poribus saturentur, ita illi (ut pediculi) sua quaesierunt. Valeant illorum 


opera et blasphemiae accusanecium nos prohibere opera bona. ?reylich vor- 
bytten hope die gutte twergt die da8 Yyre fuchen. Sed nos dieimus: Chrift- 
liche libe ift eyne gunft zw eynem andern an feyn gejuch. Sed raritatem 
illius virtutis considera, facile videbis fidei raritatem. Et illi qui prae 
ceteris in illa virtute fulgent, alienissimi ab illa sunt. 

Tereio Oracionem considera asportancium. Nam nostis oracionem 
esse fructum fidei et charitatis. Bethen ift eyne eygentliche Frucht die der 





17/18 Sed bis gefu) unt ro zu 21 vor Tercio steht 3 ro Oracio vor 22/517, 17 
(2...) der libe (...) folget 


K] facerent, sed omnes spectabant proprium emolumentum: Qui fundabant 


missas, templa, suam aucupabantur gloriam et praeclarum nomen quere- 
bant, ut cor, ita et fructus erat, quia falsa erat fides, falsa erant et opera. 
Verum nos docemus fatienda opera proximi utilitatis, non proprii commodi 
gratia idque libere et gratuito, id quod hic fieri vides ab iis qui mutum 
adducunt ad Christum gratuito benefitio non captantes propriam commodi- 
tatem. Simul hie fit mensio orationis quae et ipsa est fructus fidei et 


29 fit über hie 


10 


15 


20 


25 
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R] Ergo est fiructus fidei precati. De hoc etiam sepe dixi, quod Chri- 
stiana vjita sit non otiosa, quae non oret, non ieiunet, ut iam fit. Vo- 
lumus esse doctis|simi et nescimus, quomodo oporteat scire, ut dieit 
Pjaulus. Wir damnamus da3 gro3 plappern in Ecclesia. Dieunt multi: 

5 Volo dare 2 f£ in cenobjium, tum orabunt pro me. Quisq|jue hat da3 
gepet gejchoben auff die andern et sic nemo oravit. Sed da8 ernftlich 
gepet fol ander 2. Ideo nos angericht litanias etiam germanice, ut eo 
ardentius oretis. Et praecepta oratio et promissa exauditio. Ideo follen 
toir tetver halten nostram precationem non tam propter nos quam maxjime 

io propter promissionem dei. Ideo debetis am Mitiwoh und Sonabend 
herein fomen, ut disceretis mitfingen, quia omnes necesjsitates drinnen 
begriffen et ideo in medio vestrum canitur, da3 i13 jolt mithelffen betten 
mit und, wie wir euch furbeten. Et indigetis, quia omnibus mangelt3 
am gliauben et habemus Satianam cum omnibus angelis suis et peccatum, 

15 cjarnem et omnes tyrannos. Si non orarent pii, videremus 21. quomodo 


in der welt ging. Wer hat nun etlich jar die exgjten ftude gebrochen? 


zu 1 über etiam steht fructu sp (de)precatio r 4 Dieunt multi rh zu 7 
über ander3 2c. steht gejtalt fein sp über nos steht haben sp Litania r zu 8 über 
follen steht solum 8p zu 9 Seria admonitio ad precationem r zu 11 über drinnen steht 
find sp zu 12 über medio steht templi p über canitur steht Litania sp über betten 
steht fingen sp zu 13 über indigetis steht opus habetis sp über mangeli3 steht nobis sp 

Litania r zu 14 über Satjanam steht zu feinde sp über et peccatum steht zum feinde sp 
zu 16 über jtude gebrochen steht practifen wider und furgenomen sp 


N]libe folget auß dem glatoben, ut si manibus et operibus non possumus 
proximo inservire, oracione illi inservimus. WValeant qui oracionem, jeiunia 
vera spernunt quae nunquam prohibuimus, sed abusum et pleriphoriam et 

20 malas oraciones reiecimus. Nos adhortamus vos verbo et exemplo, da3 yr 
da3 gepet nicht veracdhtet. Non nostri caussa oramus, sed quia praeceptum 
est dei promissione adiecta. &3o haben toyr not genug. Ideo litanias bis 
singulis septimanis oramus, quas sincere omnes orare debetis. Sr dorffetz 
woll, und mangelt gnug. Adversarium habemus sathanam, mundum, car- 

2 nem ıc. quibus nostra oracione restitimus. Videte, quomodo Turca poten- 


21 Non ce ro aus Nos Oracionis caussae et efficaciae ro r 25 (Multaque /) Videte 


K] nequit abesse, ubi cor vere credit et quae manibus pedibusque et aliis 
viribus perficere denegatur, oratione perficit. Oratio autem non est ille 
labiorum strepitus, quem ore reddimus, ut dum monachi suas preculas 
oretenus detonant et effundunt, sed est suspirium illud cordis et inenarra- 

3o bilis gemitus ex intimis animi affectibus erumpens. Hic non potest non 
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R] Quid feeit hac estate Satan? E3 war gewiflich verhanden, das der Turd 


folt fomen, et periisset gerjmania, ut merita. Venit diljuvium maxıilmum, 
ut coactus sit redire. Unfer mechter hat ein mauer gemacht von dem 
aller tweicheften ftein: aqua. Item Hamburgae 24 horas. Mors hat aud) 
geholffen. Qjuiequid ergo boni fit in terris et germania, fit per preca- 
tionem piorum, quorum oratio est aurea. Audi: illorum oratio sunt tria 
verba ‘Impone ei manus’”. Propter haec verba mu3 der mutus reden 2. 
Sie in Litajnia: mwolft uns 2. Certe fit. Quid fuit cum Moneta? Ergo 
nimpt aller not an. Et iam djieunt Oesarem amiciciam iunxisse cum Rjege 
Firan|eiae. Da mer auch etivad gut3. Qui ergo non orat, sciat se non 
habere fidem et verbum. Certe adest neceslsitas. Videmus diab|olum, 
infirmitatem in fide, in corpore. Hi sunt fjructus qui vera sunt opera, ut 
supra nobis indicat, ut ocjulis puris inspiciam meins Nechiten not. Fidjes 
primum respieit Christum sine omni merito. Cajritas est ein hjerhliche 
gunft gegen jederman, fein not zu befjerer graten sine honore. Vide, ob 
du nicht zo jchaffen wirft haben. Si habes opes, orabis et fajcies quod 


zu 1 über verhanden steht fur sp zu 2 über merita steht erat sp zu. 3 über 
sit redire steht fuit Turca sp über wechter steht custos sp zu 4 über aqua steht 
scilicet sp  _Murus aqueus r über 24 horas. Mors steht stetit aqua duravit sp zu 6|7 
über illorum dis verba steht qui adducunt surdum et mutum ad dominum sp Oratio illo- 
rum qui adduxlerunt aegrotum r zu 8 über x. Certe fit steht erhoren Yjieber Hjerre 
Gott sp zu 9 über aller steht fi) Gott sp über not sieht unjer sp über iunxisse 
steht foedus sp zu 12 über infirmitatem steht adversari nobis sp zu 13 Fides r 
zu 14 Caritas r zu 15 über sine honore steht on gejuch sp 16 (nos) habes 


N] tissimus diluvio aquarum sit prohibitus. Wer hat das gethan? Got hat 


K 


m 


eynen wafjerne mamwer yhm dvorgeczogen. Quis praesentem pestem corporalem 
24 horarum mortiferam Amburgae et Braunschwigae depulit? Oracio pio- 
rum. Ita omnes aliae calamitates, bella, fames, WMuncze sunt demolitae. 
Concordia Cesaris cum rege Franciae narratur. Haec omnia ex piorum ora- 
cione contigerunt, ideo sit nobis commendata oracio, ut sedulo firma fide 
oretis ad deum. Ita hie habetis Christianam vitam: fidem, charitatem et 


oracionem. Nym die taffel vor dich und fihe, ob div nicht guug zie fchaffen 


17 diluvii  (Chriftus) Got zu 19 Amburgae et Braunschwigae steht über morti- 
feram depulit zu 19/20 Exhortacio ad oracionem ro r zu 21 über Franciae steht Galliae 
23/24 Ita bis oracionem unt ro 


impetrare petita, fruitur optatis, non patitur repulsam propter promissionem 
divinam. Jam qui non orat, nec habet fidem et nequiequam se credere iactat. 
Nequit enim fieri, ut oratio desit, ubi fides est et charitas., Porro quod 


27 Porro quod unt ro 


10 


15 


20 
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R] poteris. Ideo find das feine rechtichlaffene werdet quae legibus non extorquentur 


10 


N 


15 


20 


ut in Papıatu. Ubi est fiides et caritas in corde, bleibt da8 gepet nicht nad). 
Iam de aliena fjide nihil dieam. Dominus nimpt yhn von fi) und treibt 
ein tounderl|ich geperd, quasi velit fchir Narrerey treiben. A popjulo dueit, 
ne vidjeat quid faciat, fpüßet 2c. quasi one ein folche weis und gestus nicht 
fund helffen, und das ein edel geperd, quod salivam nimpt et linguam 
eius 2c. Sed not bricht eifen und 2c. os laut lecherlih. Sed si visum caecus, 
der lied3 nod). Sed quando vjult dominus adesse und helffen, ftelt ex fid) 
jo newrifch und jhtwad), ut ratio putet mendacium. Hoc potjuisset, caecus 
et alii djicere. Si vjult per sputum et digitorum 2c. wil gefund machen, ego 
etiam possem. Sic omnia operja domini ghen nerrifch und fehwad) an. Sic 
ghet8 euilibet in sua necesjsitate, quando oravit diu, fol® wol gjroffer machen 
tentationem, ut cogitjet actum esse. Ideo cum djominus fich nerrifch et jelham 


1 quae (opera et) legibus c sp aus leges Vera bona opera r zu 2 über corde 
steht est sp gepet c sp zu gebet zu 3 über ji) steht yhnen zu sp  sedueit a turba r 
4 geperd c sp zu geberd Opera dei stulta r zu 5 über quid steht populus sp über 
fpüßet steht in terram sp one sp über ein über gestus steht geberd im sp 6 gepexd 


ce sp zu geberd über ı. steht attingit zu 7 über laut steht apertum zu 8 über der steht 
H operationem 

aceiperent sp lied R lidde eg P_ Helizr zu 10 über digitorum steht \ impositionem sp 
3 in aures 

zu 13 über cogitlet steht homo sp über esse steht de se sp 


toyrft haben. Nam haec opera carent legibus et locis, Ut si quid operibus 
externis non potueris efficere, ex oracione fidei laborare tentabis. 

Der her nympt nhu den zo fi) von den leivthen, das fie yhme nicht 
ziv jehen. Sed attende da3 twunderliche geperde die do eyfeyl ift, das ex feyne 
zunge myt jeynem fpeychell beitreychet, tamquam sine hoc medio non posset 
sanare. Significat fidei efficaciam sub infirmitate procedere. €3 left fich $o 
Vecherli) und geringe an, da3 e8 der vernunfft eyn gejpot jey. Ut hie 
potuisset aliquis cogitare: Ego eciam saliva mea salvare possum. Ita in 


zu 16 Mirabiliter deus curat infirmos ro r (links) Apprehendit eum de turba seor- 
sim r (rechts) 19/20 Significat bis gejpot unt ro 


K] Christus digitos immittit in aures surdi et sputo emisso linguam tangit, 


25 


docet ridieulum et stultum esse operum dei initium. Christus auxiliaturus 
et salutem allaturus gerit se tam ridieulum, stultum et infirmum, ut rationis 
iuditio ludere, non rem serio agere videatur. Quid in spetiem magis ap- 
parebat ineptius, inefficatius et inconvenientius restituendae linguae et 
aurium benifitium quam quod Christus sputo emisso tangit linguam et digitos 
auribus immittit? Attamen effectus sequitur, auditus et loquela restituitur. 
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R) ftelt, non moveamur. Certo quando balbirer jol aegroto auxilium ferre, 
der ftellt fi) aliis instrjulmentis da zw. Ideo non convenit sputo tangere 
linguam. Sed hie non cogjitat: der wird mir nicht Helffen, er ftelt fich zu 
Nerrifch da ziw. Sicut Naeman putabat, Helijzaeus eine wei3 füren, das ich3 
ipiven fan. Et propheta noluit accedere eum. Sed iussit, ut iret in fjuvium 
et lavaret 7. Indignabundus abiit zc. ut textus habet. Ille amisit fidem 
propter stultum opus quod sibi videbatur absurdum, donec alii adirent et 
persuaderent ei. Sie ille fecisset, si secundum rationem. &3 ijt dem .1. ein 
fpot, potuisset ad ducentes mutum ad dominum dicere ı£. Sic semper solet 
djominus Christus agere, ut offendatur ratio. Jam multa dicenda quid ista 
significarent. 


1 fol aegroto sp über (jtellet sp) zu 2 über da steht zu sp zu 3 über hie steht 
mutus sp zu 4 über eine steht würde sp» über ich® steht ex& sp zu 5 über Et steht 
Sed sp» über eum steht ad sp  Quomodo pugillus aquae me mundaret ıc, r zu 6 über 
abiit steht Naeman sp über Ille steht Naeman sp 7 quod dis absurdum rh zu 7/8 
über adirent et persuaderent steht scilicet servi accederent sp zu 8 über ille steht mutus sp 

über & bis 9 x. steht metiri voluisset hoc quod Christus faciebat sanando eum sp 
zu 10 über dicenda steht essent sp Christus rh zu 11 externum ministerium verbi, 
baptis|mum, Absolutionem, coenam dominicam ıc. r 


omnibus tentacionibus nostris et oracionibus omnia videntur infirma. &3 ift 
gar eyn ungereympt3 dynd myt fpeychel die zunge loßen. Eyn barbyrer 
twurde fi) wol anders davezto geichickt Haben. Chriftuz ftellet fich zto [eppiich 
darcziv. Ita apparet racioni. Sicut contigit prophetae Heliseo cum .... qui 
cum iussus in Iordane lavari, contempsit prophetae verbum et putans aquas 
Damasci eque salutiferas esse. 

sh Habe etliche zuvormanen, da3 viel wettermecheryn fyndt, die nicht 
alleyne die mylch ftelen, Bonder die Lerothe fehiffen, illos admoneo, ut illos 
illius auxilio iuvent, sicut illos perdiderunt. Novimus aliquas, si non 
resipuerint, illas commendabimus tortoribus et nostra oracione tibi obstina- 


er 


15 nach cum kleine Lücke 16 Iodarne zu 18 In fascinatores ro r 21 (resti- 
terint) resipuerint 


K] Simile legis de Naaman Syro leproso qui iussus a propheta, ut sese lavaret 


2.%0n.5,ı2septies in lordane, offensus ridicula facti spetie dicebat ‘Numquid non 


meliores sunt Abana 2. fluvii Damasci’, sed admonitus a servis tandem 
lavat et mundatur a lepra. Sic omnia dei opera in spetiem sunt inepta et 
infirma. Discamus igitur, ut in adversis constituti non offendamur stulta 
et ridicula rerum spetie, quam deus prae se fert, opem laturus. 


zu 23 ij regum (....) vrop 26 Discamus igitur unt ro 


10 


15 


20 


25 
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N] tissimo resistemus. Wyr wollen deyner untugent alhiev nicht gewarten. 
Wyr wollen deyn nicht jehonen nostris oracionibus et deinde manifesteris et 
tortoribus commenderis. Wyr haben der Tetoffels jtude wol grofjer auß- 
geteylet. Sie fonnens wol thun, Bo weht Yon got zw lejt, das fuhr uns 

s mdyt dem gepet wider fie uffmachen. 


1 (toyr) deyner 
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Predigt am 13. Sonntag nad) Trinitatis. 


Steht in ARörer8 Nachichrift Bos. q. 24° Bl. 130°— 134°, in der er jpäter 
vieles ergänzt bez. nachgezogen hat. Poach8 Abfchrift diefes Textes in der Ztwidauer 
Handiehrift Nr. XXV BL. 106° — 109°, Ferner erhalten in dem Nürnberger Cod. 
Solger 13 81. 124 — 126°. 


R] Dominica. XIII. Lu.X. Lut. 10, 23ff. 
Hjoc est der reichen Ejuangelien ein in quo all8 ein hauffen gefaft, 
quae per totum annum, imo perpetuo praedicari possunt. Ideo multa 
praedicanda de eo, si quis posset et tempus habjeret illam praedicationem 
10 audlire quotljidie et divitissime. Sunt .3. ftüde de lege et quid de ea 
praedicari potest, de Euangelio, deinde ein ıhum und preiß praedicationis 
Euangeliüi, wie foftlih das fey, mit welchem preis jo hoch hebt Euange- 
lium, ut homo wende fi) ab omnibus praedicationibus et doctjrinis et 
auff Ehriftum fehe und zuhore feinem wort. Ideo dieit “Beati’. Et dieit 
ıs Textus Christum versum ad discip|ulos et cum eis locutum seorsim. Nam 
Christus ubicung|ue praedicavit, semper adfuerunt scribae et popjulus. Si 
fuerunt magjnae civitates, adfuerunt dejte mehr docti. Sua praedicatio 
fuit nova, inaudita a phjari|saeis qui et ipsi accurrerunt, ut audjirent qui 





zu 7 über ein steht auff sp zu 10 über divitissime steht copiosissime sp Ian 
zu 11 über ein steht Tertio sp _Commendatio Euangelii r zu 14 über auff steht tantum sp 
fehe(n) DBeati oculir zu 17 über Sua sieht Christisp zu 18 über audlirent steht eum sp 


N] DO|MINICA XII. post nevrexoores. Ruf, 10, 23 ff. 
20 “Beati oculi qui vident quae vos videtis’. 
Das ift der reychen follen Euangelien eyn3 in quo tota scriptura com- 
plexa est. Longo ordine esset exponenda, sed quia indies euangelion auditur, 
brevius explicabimus. Tria in hoc complectuntur: Lex, Deinde gloriacio 
Euangeli, durch den preys und xhum endet ex alle von allen leren ad 
2 Euangelion dicens ad discipulos conversus “Beati oculi qui vident quae vos 
videtis. Nam haud dubie semper Christum circumsteterant Pharisei et 





zu 20 Luce 10 r 25 qui) ä 


R 


an 


ws 
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hactenus praedicarant, et tum diseipuli in latere steterunt ad quos se 
vertens djixit “Beati”. Da mit ift hoch gehebt das praedicationis officium et 
Euangelii q. d. Illa doctjrina quam iam auditis und da3 miracula thun quod 
ob oculos videtis, Iosias, David, Ezechias, Mojse, Elija, Esjaias hetten3 gern 
gehort und gefehen et se beatos dixissent, alfo weit illa praedicatio ubertrifft 
priorem, ut omnium prophetarum prophetia de hac praedixit. Sjumma 
Sjummarum i. e.. wenn Yr Elug meret et velletis audire und fehen, jam 
vidje|retis impletionem omnium projphetarum: qjuiequid seriptum, ghet auff 
mid). Jamque auditis decljarationem omnium propheltarum, foie ich auf- 
Yege. Sie isto preife hebt er auff vetelrem legem mit all feinem imejen 
und ftifftet hie ein novum ad quod vocat eos. Sed fuit eis stulticia, 
quidam possunt quidem credere, sed: quomodo fieri potest, ut quid ex- 
celjlentius praedicari posset? Ipse erhebt gar zu Hoch in hoc, quod dieit 
Riegum et projphetarum wundfch fein gitanden, ut ipsi hoveten eum. 
Potius invertat, ut nos optaremus vixisse temporibus Rjegum et propjhe- 
tjarum, ut illos audissemus, et iam vult die hohen Rjeges et projphle- 
tas zur jhule furen, ut se audjiant et cum luft und freude. Certe habjue- 
runt gewaltige fprüche pro se et ille dieit, quod Rjeges et projp|hetae follen 
fro fein, ut audjiant illum praecepitorem. Sic Pau|lus in suis Epistolis 
thut fich fo brechtig Herfur Doctor gentium et non satis potest laudare 
suum officium. Sic stulte hodie sonat, quod unterjthen uns zu meijtern 


zu 2 Beati oculi ıc. r 3 Illa bis 4 Iosias und? miracula sp über thun zu 5 ergo 
ista praedicatio melior priore r zu 10 über isto steht mit diefem sp» Abrogatio vetleris 
legis r zu 12 über quomodo steht cogitarunt sp zu 13 über praedicari posset sieht lege 
Mosi sp über (Ho sp) steht hoch sp zu 15 über invertat steht ipse sp über vixisse steht 
nos sp zu 17 über se steht (ipsum) sp zu 19 Pauli gloriatio r zu 20 Paulus Doctor 
gentium r 


scribae qui nova Christi doctrina moti sunt eum audire, ideo ad apostolos 
conversus “Beati oculi. Est elacio Euangelii dei q.d. Hunc thesaurum 
quem vos auditis et videtis, Abraham, David et prophetae libenter vidissent. 
Summa: Wen yr Flug tweret und wollen horen und fehen, Iam iam videretis 
explecionem scripturarum et promissionum in me videretis, quod nulli antea 
viderunt. Ita abrogat totam legem et vetera hoc encomio Euangelii. Sed 
hoc encomion stultieia fuit Phariseis et aliis q. d. Wa3 ty! der arme betler 
bor geben qui se praefert prophetis summis? q.d. Di armer Chrifte, dio 
foldeft dich felig achten, ut unum prophetarum audire debuisses. In tali 
arrogancia steterunt illi Christum contemnentes. &3 Yaiwtet yhn Chrijtus 
ro hoch zo reden. Sed Christianus vere gloriari potest in verbo bona con- 
sciencia, ut in Paulo videmus sunımas gloriaciones. Ita nos hodie gloria- 


22 (ad) moti zu 23 Evnduıov sdayyelıod ro r 25/27 Wen bis viderunt unt ro 
29 praefefert Racio arrogans Christum suscipere rennuit ro r 33/523, 21 (quo) gloriamur 
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R] Papam et omnia concilia. Ego maneo cum veteri fide patrum, non potest 


10 


15 


N] 20 


25 


errare ecjclesia. Sic nos habemus praejdicationem meliorem his omnibus, 
non creditur, non inspieitur, non creditur, non inspieitur. Sie illi projcul 
dubio pro stulto hab|uerunt, quod sua praedicatio sit magna res, ut Rjeges 
et projphletae. Ego: tu optare debjeres, ut posses nobiscum videre Salo|mo- 
nem, David x. Ergo primum in hoc Ejuangelio laudatur offhiecium praedi- 
cationis, quod non pretiosius verbum potest venire in mundum quam hoc et 
gjratiae ajgendae, quod illo tempore sumus, in quo audimus hoc quod 
David et Salolmo pro maximo dono et divitiis habjuissent, ut potuisjsent 
audire, et omnia reliquissent. Nostri patres Iohjannes Gerson, Hus fecerunt 
max|imam diligjentiam, laborarunt und gröbelet. Sed der unnugen bucher 
fuerunt jo viel yhım weg, ut nihil 2c. Tamen aliquid gefült et tamen potue- 
runt nicht hin dur) brechen. Si tantum potuisjsent unum libjrum legere 
quorum iam plures c. Ego omnia dedissem, ut unum Euangelium, Epijsto- 
lam vel psalmum potuissem. Ego tum dixissem: O felig, si possem er- 
eben hoc tempus. Jam habitis iis werden wir uberdrufjfig und laffen una 
tunden, al3 muften wir von recht haben, non gjratias ajgimus deo, alii per- 
segjuuntur und richten Rotten an ıc. Nos pigri et ingrati. An non iuste 
deus illam ingratit|judinem ftraffen omnibjus generibus? x. Nostri avi 


zu 1 über maneo steht audimus sp zu 3 über creditur non steht ideo dieit beati sp 
Nostra praedicatio melior papae r zu 4 über sua steht Christi sp über magna steht 
tam sp zu 5 über Ego steht dixissem sp Commendatio ministerii verbi novi testamenti r 
zu 7 über quod steht Euangelii sp zu 8 über (illo sp) steht hoc sp über sumus steht 
vivimus sp quod bis 10 reliquissent unt zu 9 über (vt sp) steht si sp zu 10 Hu3, 
Gerfon r zu 11 über und steht haben sp zu 12 über nihil x. steht apprehenderint sp 
zu 12/13 über et tamen potuerunt (nicht sp) steht non potuerunt sp zu 14 über ı. Ego 
steht in usu sunt sp zu 15 über potuissem steht intelligere sp Optio Lutheri, utinam 
unum psalmum possem intelligere r zu 16 über habitis iis steht cum copiosissime habea- 
mus sp 17 al® über (d3) 17]18 perseg|uuntur dis ingrati un? zu 18 über pigri steht 
ignavi sp zu 19 über ftraffen steht mot über ıc. steht calamitatum sp über avi steht 
patres sp 


mur euangelio contra omnes sectas et Papatum. Aber twyr alle erden 
doryn als narren geachtet. Dicentes: Tu, Christe, optare debes, ut videres 
regem Salomon. Sed tu depone illa somnia cordis tui et crede enkomio 
Christi huic qui adeo extollit Euangelion. Et profecto Salomon totum reg- 
num dedisset, ut unum sermonem Christi audisset. Vide sudorem loannis 
Huss, Gersonis: quantis vigiliis laborarunt ad hunc thesaurum adipiscendum. 
Et ego olim pro una biblia et una pia leccione 200 aureos exposuissem. 
Ach mere myt barfuffigen Inien gefrochen ad audiendum hoc Euangelion, 
ou) bi an die Inochen. Vae nostro torpori, qui adeo euangelion sponte 
traditum spernimus. Pii habebunt stimulum seduli studii illius et deo 


zu 25 Sudor veterum ad Euangelion ro r 
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R] gehend in genubjus ivissent ad Rojmam et Hierujfalem. Sie ergo invitat 


= 


et inculcat, ne contemnant, sed mit gjroffem vlei3 Lernen und ftudiren, ut 
quisqlue cogjitet: Ego felix et gjratias ago deo, quia verbum hoc habeo, 
audjio, da8 Mosfe, Ejalias nicht gehabt hat und hetten drumb geben all 
yhr gut. 

2m, trifft da8 gjeß an, quid doceri possit de legibus quae hominem 
züchtigen, ut bjona opera fajciat. Ubi videt scriba, quod sic laudat suum 
ofjficium, til er yhm3 nicht gut lafjen fein und reibt fih an Chriftum und 
fehet cam, tamen fuit bjonus vir, non Sadıducaeus. Ile quoque fuit doc- 
tisisimus et putat se aliquem und rhumbt fi), quod offieium Christus 
suum fo preift: quare iam fo jelig tempus, quando tu praedicas? quare non 
et prius, cum et nos veritatem praedicavimus et praedicamus? Ideo hengt 
er fi) an Chriftum coram hominibus. ‘Quid? q.d. lieber, las ‚doch unfer 
thun etwas fein, du xhumbft dich feer, Yas jehen, die, ob dus befjer Fünft 
quam nos docuimus, Die, quid mihi faciendum. Habet ein meinung, quod 
velit Christo obstruere os. *ieber, quod tu doces, aeque scimus ut tu, nihil 
novi praedicas. Sicut iam adverjsarii nostri dicunt: patres idem scribunt et 
geiftl|ich recht quod iam praedicatur. Liefe e8 nur, yrn gotte® namen. Ante- 
quam ex his bringjt, wird deiner ij odder 3 gejtorben. Canonista purus est 
azinus verus, dixerunt ipsi. Qui vult hoc docere est azinus. Hoffertig Jurijten, 


1/5 et Hierujfalem dis all yhr unt 4 da3 (Hab) zu 6 .2. Legis praedicatio r 
7 fajeiat (d4 . . . fie fih) zu 10 über et steht scriba über xhumbt fi) steht verdreuft yhn sp 
zu 11 über tempus steht praedicas sp zu 12 über prius cum steht fuit beatum sp über 
hengt steht Yegt sp 13 unfer(n) zu 14 über etwa3 steht auch sp über bejjer steht 
fonneft sp zu 15 über quam nos steht proponas populo sp über ein steht ym fynn sp 
zu 16 über obstruere steht obturare sp über ut steht ac sp zu 17 über iam steht dicunt sp 
zu 17]18 paires idem scribunt quod iam präedicatur und geiftkich zeit, liefe (die übergeschr. 
Ziffern sp.) zu 18 Le: Mujen r zu 19 über bringft steht etwas sp über gejtorben 
steht fein sp 20 Qui (p) Canonista purus r 


gracias agent se hoc tempus attigisse, in quo thesaurum illum habeant, 
quem nulli hactenus adepti sunt. 

Nunc accedit quidam legisperita, machet fih am herren und fuchet 
traum. Nam cum vidisset tantum offieium Christi et gloriacionem eius, 
egreferebat und wmolde den Yeiwthen da3 mawll uffiperren q. d. Putas eos 
solos beatos qui te audiunt? Estimas nostra omnia esse vana? Xiber, la8 
und ou etwa3 ehyn. Whyr leren eben al® wol al® div. Doch las her 
flingen wa3 div fanft. Ita voluit ei os obturare et seipsum extollere. Ita 
hodie videmus in superbis qui nolunt doceri, sed volunt videri haec omnia 
prius novisse, nolunt esse discipuli, quamvis experiencia clarum est omnes 


zu 23 Legisperita ro r 26 audiunt über (putant) 27 ler(n)en 29 (Rt) videri 
zu 29 Nemo vult didicisse videri ro r 
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R] quod Papjam suum fecerunt azinum. Tu doces nos. Das funnen wir nicht 
Yeiden Io. 9. Non patiuntur hoc, sed quaerunt ubiq|ue, ut non fateantur, ob. 9, 24 
da3 man fur nicht getouft hatt. Sie facit ille etiam. Sed quaere omnes, 
gymnasiis et cenobjiis antea sic etiam praedicarint? Jam geben3 fur, quod 

5 ftehe in Doctoriblus. Prius non viderunt nec hodie vident. Certe Missas, 
poltergeifter ac. Ideo est novum et vetus, quia est vetus Euangelium und 
verplicht und verborgen. Nemo vult nesciisse, videri quisque vjult esse talis 
qui possit djicere: prius hoc etiam novi. Jam inecipit hie: Quid? q.d. nihil 
poteris docere quod prius non feci. Utinam nostri sacerdotes tam docti. 

ıo “Vitam aeternam’. Ibi fides ipsius, quod sit vita post hanc. Non fuerunt zur. 10, 25 
multi qui hoc eredjiderunt in Iudjaea. Et deinde dieit: eg mu3 gethan fein, 
jol man fomen ad vjitam. Ideo putat Christum iam illagueatum. Christus 
simplieis|sime agit, nimpt yhn bey feiner nafen. Christus fatetur nihil altius 
posse doceri quam ipse &c. Sic nos djieimus nihil velle docere quam scrip- 

15 jturam. Sie jagen tir fie in scripjtjuram sicut Christus illum. Respondet 
“Diliges’ zc. und nimpt das beft er auß et summam doct|rinam legis et vjult 
videre, an velit aliquid altius et melius docere. Et certe hat die bejte foft- 
ichlfte Yerje getroffen, quia nihil altius quam haec .3. prima praecepta et 
ultima .7. Ubi nune ergo tua maxjima funjt? et dieis “beati’. Certe aures 

20 nostrae etiam felices, quid potes melius docere? Ibi captivus Christus. Quo- 
modo poterit consistere suo verbo et officio, quod prae omnibus regjib|us? 
Christus: fac hoc et vives”. Das var ein jehlag. Scio, Christus inquit, quod in 2. 2s 


zu 2 über leiden Io. 9. steht dieunt ad natum caecum sp Ioh.9.r zu 3 über (fur sp) 
sieht vor sp über ille steht scriba sp zu 4 über gymnasiis steht an in sp zu 6 über 
poltergeijter 2c. steht non docent patres sp zu 7 verpliht c sp in verblicht] verblichen P 


neseiisse videri (übergeschr. Ziffern sp) zu 8 über q. d. steht faciendo sp 9 Utinam 
(velim) zu 14 über doceri steht cum dieit beati x. sp zu 16 Summa doctrinae legis r 
zu 19 über funft steht dieit scriba sp zu 21 über regjilbus bis 22 vives steht laudauit ita 
vt Reges et prophetas beatos sp zu 22 fac hoc r 


N] hactenus universitates nunquam in tali cognicione fuisse, quamvis sudarint 
in Euangelio. &3 toyl yderman der jeyn: Sch Habs vor vuch gewuft. Nemo 

3; vult didieisse videri, ut hie quoque faecit, qui sapiens fuit. Wolt got, e8 
weren unßere Pfaffen Bo Elug. Quia credit vitam eternam. Gr meynet, er 
habe Chriftum ym face, ut ei nihil respondere posset. Sed Christus eum 
proprio argumento et telis prosternit: ‘Quid legis” Er teyjet yhn yn diex. 2 
fhrifft. Optima et summam scripturae profert hie legisperita q. d. Ego 

30 optima tibi proponam. Tu meliora illis profer, ex quo tu omnes tuos dis- 
cipulos beatos proclamas. Nam nos quoque hanc doctrinam scimus. Sequi- 
tur autem fulmen in verbis Christi ‘Hoc fac et vives. Ego non solum g. 2s 


24 Nemo bis 25 ut unt ro 27 eum c ro aus ei zu 32 Hoc FAC ror 


ge 


N] 


r 
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scripturis pjrophjetarum seripjtum, ut fiat, sed dico: tu debjes facere. Ubi 
sunt qui fjaciunt? Da aliquem. Maxjimum ofjfieium praedicare 10 prae- 
cep|ta, quae maxjima sunt sapjientia, quae nullus sapientisjsimus potest er- 
denen. In Xeifer recht: honorandi parentes, non furandum, sed jeer Ihtwad), 
non fvie weit die ehr parentum an filiis, et tamen est altis|sima sapientia. 
Quid dicerent de .1. 3. praeceptis? et Christo? Duplicia sunt docere et 
facere, toifjen und vermugen. Das iftiß, dar nad) die projphetae et Regles 
gejehnapt haben. Ideo dieit Christus “Bene respondisti”. Sed ghe hin, thu®. 
Tribus literis respondit “Face”. Sed impossibile est. Ego doceo aliam doc- 
t|rinam, die heift non de iure, sed facto, wie man3 thut. Vos quidem 
praedicatis ista praecepjta posse praestari operibus. Si non idola ıc. tum 
ex corde ametis deum, et papa dieit: seripjtura vera. Sed druber ftoft jichE. 
Sie et nos non facimus. Sed fol ein ander thun, Chriftus. Da wollen jie 
nicht horen. Nos docemus huma|nas vires, frafft, twille, rationem nihil esse. 
Ideo fturfen omnia quae gegrund auff menfchlich merita et werd. Ipsi con- 
trarium. Wie kunde er dem phalrifeer ein gjroffere rodt abgejagt quam illo 
verbo ‘Face’? Optime quidem dixisti, sed ne literam quidem servasti. Da3 
heift einem ein auff den fchrwant gegeben: Fateri se sapientem et scire et 
tamen nunquam fecisse. Quid cogjitare cogitur? Ego dupliciter boje: ego 
novi et non facio. ÜCerte peior gentiliibus qui non noverunt. Sie dringt 
CHriftus behenden jophiften und fangt Yhn suis verbis et convincit eum 
ubel, qui deum non diljex|erit ex corde. Ergo odit deum ex toto corde ıc. 
Ergo blasıphemat deum und verfert fein wort. Si dei inimicus, amicus 





zu 3 Sapientia maxima in .10. praeceptis r zu 6 über sunt steht diversa sp zu 6]7 
Docere facere r zu 9 Fac r zu 10 über sed facto steht mans thun jol sp zu 11 Nemo 
potest praestare legem operibjus r zu 15 über jturken steht nos jturen sp merita über 
(opera) zu 16 vote abgejagt r zu 21 über Chriftus steht den sp über fangt steht 
fähet sp zu 22 Si non dilex]it deum, ergo contrarium r 


dico esse praedicandum. Sed hoc fac. Ubi ille invenitur qui hoc facit? 
Politica iusticia externaque satis imbecillis adhuc in docendo. Sed in 
Christiana iusticia jtehet Wiljen und fonnen. Noverunt optime Reges et 
prophetae. &3 hat yın am Tonnen gefeylet. Sch lere non de iure, sed de 
facto vero. Ita Iustieiarii in suis factis immersi fidunt se legem perfecisse 
propriis viribus et libjero ar|bitri. Haec omnia humana proferuntur hoc 
verbo “Fac’ q. d. Tu optime et sincerissime respondisti, Div haft die rechte 
£unft und weyßheyt, sed dieit eum nunquam fecisse. Das heyft yhm uffn 
Ichwancz gegeben, ut rubore perfusus dixerit se magis impium, qui sciens 
non fecerit haec. Gravius peccatum se habere quam qui ignorent volun- 
tatem dei. Ita concludit eum illo argumento Christus quo ipsum conclu- 


25 Sed bis 26 Tonnen unit ro 
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R] Satanae et non recte docebit popjulum. Sic maxjimum pjeccatum uber den 


10 


15 


20 


fompt. Iam ijt gefangen, quia da8 wort ijt er auß et conscientia eius stat: 
er fol thun et tamen non fecerit. Jam non audebat djicere: Quis est 
meus deus? Denn e3 were yhm ein jchand geweit. Ideo muj3 er3 yhn fi 
beifjen et tamen wil nicht mit fchanden bejthen, non quaerere de pjrimo, quia 
lapidarer, sed quia dix|it de duobus. Ideo quaerit de altero “Quis meus 
est proximus’? Da nimpt Chrijtus in fo jemerlichen, sicut fecit peccatorem, 
quod non fecerit .1. 3. Sie iam jo jehendlic), quod ne prox|imum dilex|e- 
rit. Et istis verbis Sacerdotis et Levitae jemerlich ti), quod quo sancti- 
ores, eo deteriores sint. Die gelerten, die verkerten. Sie concluditur iste, 
quod nee deum nee proxjimum dilex|erit und feind dei et mundi et quaerat 
seipsum, facit se deum et proxjimum et qjuiequid deo jchuldig ift, legt er 
auff fi. Hoc bringt er da von. 

Dicamus de lege, ut discamus, quod nur zu viel davon fonnen ut 
iste. Ibi gefajt in summa, quod Mose et omnes leges docent “Dilige’, 
hoc fac. 2%* sunt docere et facere. Docere possumus, quando deus dat 
gjratiam, ut nobis dedit und e8 ein gro forteil cui Satjan feind c. Das 
leren haben jchon empfangen, Das thun mufjen wir gwarten. Doctrina 
est, ut diligat quisque ıc. Non prohibet dilectionem, ut Rotjtens|es faciunt 
qui djicunt deum non posse diligi, nisi omnia deserantur, lauffen ab uxjori- 
blus, libjeris, von Hhrem dienften et currunt in desertum, illi ne in 





4/5 fi) (ling|uam) (darüber sp ex fich in] beifjen zu 5 über quaerere steht vult sp 
Non vult pudefieri r zu 7 über sicut steht gefangen sp zu 8 über .1. 3. steht servarit 
praecepta sp zu 9 Samajritani appellatio r 10 Die gelerten die verferten unt zu 10 
Gelerten verferten r zu 11 über feind steht jey ein sp zu 12 über et (vor q|uiequid) steht 
seruum 3p 13 (d)er da von zu 14 über nur steht wir sp über Tonnen steht davon sp 
Lex r zu 16 Docere facere r zu 17 über ein steht ift sp über cui sieht dem der sp 
zu 18 über jihon steht wir sp zu 18/19 Doctrina legis r zu 19 über dileetionem steht 
Christus sp 20 deum bis 21 yhrem unt fanaticorum opinio de lege facienda r 


N] dere voluit. &3 ift yhm nhue eyn pflocdleyn dor die zeunge gefterfet, ut 


25 


30 


peniteat eum interrogasse. Er twyl dennoch noch nicht myt Schanden bejthehen, 
lacius interrogat. Non dieit: Quis est deus meus? Si sic interrogasset, 
lapidatus fuisset. Ideo interrogat “Quis est proximus”. 


Similitudine retofft yhm Chriftus den fchwancz und famp aus, ut nong.% 


minus peccaverit in proximum quam in deum. Perstringit autem Christus 
hac similitudine impietatem Justiciariorum et sapientum, ut illi fere nihil 
faciant quae dei sunt, quamvis fulgeant, Alii non fulgentes faciant. Da3 
beyft yhn troffen. “Diliges Dominum deum’”. Duo sunt hie docere et facere. 
Das Iheren ift gut und habens jchon entpfangen, Bondern das thuen mufjen 
toyr juchen. Non enim prohibet dileccionem creaturarum et usum earum, 


26 (...) similitudine 27 Perstringit autem unt ro Similitudo perstringit hypo- 
eritarum splendorem ro r 
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R] doctjrina sunt, wollen zu viel thun. Vides hie Christum non prohibere, 


N 


ne 


sed gebeut dir die liebe. Non solum te et deum, sed et prox|imum. Si hoc, 
non debjes eum deserere et in desertum ıc. Quis enim est proxjimus? Certe 
vocamus gejel, Magjistra|tus, pater, soror, frater, uxor, libjeri, illi hie pro- 
positi, ut diligas eos. Liebje haben leret nicht da von lauffen, sed erzu 
Yauffen. Si quem diligo, docet charitas, ut accurram. Ideo cum hoc praedi- 
catum, non docet Moncherey, ut Paplistae et Rotjtenses, sed ut accurram 
und bleib cum uxjore, consule et diligo, non ut fias ein einfidel und mund). 
Ipsi putant se vorasse sjpiritum et omnia et nesciunt, quid adhuc deus 
praecepit in hoc praecepto. Quid facies tu tecum? num te deseres et 
oceides? Sieut tibi facis, sic debes proxjimo ı. Certe non lefjt did) 
hungern, non oceidis, Sed jehiefft dir pro corpjore vestes, cibum, requiem, ut 
in infirmitate curam habjebis sanitatis et pro te orabis et gjratiam coram 
deo optabjis, ut agjnoscas verbum dei. Sic fac eben proxjimo tuo, gleich 
ivie c. Si esurit proxjimus, noli deserere, yrr ghet, betrübt ift, aceurre et 
ora et adiuva, Sic sumus tales, da8 wir fo lo3 Hin ghen, ut non inspjicia- 
mus doctrinam et iactamus spiritum et doctjrinam. Quot sunt hjolmines qui 
diligunt prox|imum suum et prineipjem, si ein ivenig 2c. Sed man ghet da hin, 
quasi praecepita dei nihil sint. Et volunt iactare Euangelium und Euangelifc 
fein. Sed inspice, an proxjimum tuum diligjas sicut teipsum. Du betreugft 


zu 2 über sed steht dilectionem sp zu 3 über eum steht prox sp zu 5 Dilige 
proximum r 6 (quaerit) docet zu 7 über sed ut steht qui deserunt sp zu 8 Dili- 
gendus proximus sicut nos ipsos diligimus r 10 Quid bis et unt zu 11 über non steht 


tu sp  Dilige proximum sicut teipsum r zu 15 über wie ac. steht du dir thuft sp zu 18 
über wenig 2c. steht in noten ijt sp 


sicut Anabaptistae faciunt omnia relinguentes. Hic dieit: Non solum deum 
diliges, Sed proximum tuum eciam diliges. Si proximum diligere debeo et 
mihi praeceptum est, non debeo illos fugere. &3 lernet mid) das gepot 
nicht darvon Lauffen, Bonder darcziv lauffen. Valeat impietas Monastica et 
Anapaptistica. Liber, bleyb bey deynem nheften und habe yhn Yieb. Ne 
curras spirituali gloriacione a proximo tuo. Tu Papista et Rottensis con- 
sidera proximum tuum ita diligendum ut teipsum. Dim letoffts jha von 
dyr nicht, Bonder div haft dich lib cibando, vestiendo, procurando, studendo. 
Eben gleych die libe die div ziv dyr Haft, die thue gegen deynen neheften uch, 
ita ex uno registro nostrae vitae discimus dileccionem proximi. Sed hoc 
praeceptum dileceionis spernitur a nobis et a paucisslimis diligitur proxi- 
mus. pr fjehen da8 gepot nymmer an, werden? an ung nicht Ynnen et 
tamen Euangelicos nos gloriamur interim seducentes et spoliantes proximum. 


zu 21 In Anabaptistas ro r 23 los e ro in illum 25 Anapaptistica [so] zu 27 
Diliges proximum tuum sicut teipsum ro r 29 (fo) die thue 31 a über nobis 


IV 


0 


30 
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R] proxjimum tuum, tvie du twilt, du bift ein bljinder Narı et vis Euangelifch 


10 


20 


et non vides, quid hie deus tibi gepeut. Audi, quod diligere debjes prox|i- 
mum. Sicut ego me non possum bverlafjen und von mir verlauffen, sic nec 
proxjimum. Ideo in hoc praecepjto omnes ordjines et status sunt uno verbo 
“Dilige proxjimum’ et aufgerottet: Ibi audis Rot|tenses falsos doct|ores. Quid 
est “ex tjoto corde diligere’? Sie enim dieit: Non vjult diligi halb, sed gan 
und gat, et tamen proxjimum vjult diligi, sunt contraria. Si deum ex toto, jo 
fans hie nicht her ahen. Dominus ift verborgen ut Math. 22. Ideo hat er die 
Yieb geftelt in verbum externum et prox|imum. Si verbum diligo und leid drur- 
ber 2c. tum diligo in hoc verbo deum ex toto zc. Sie quando proxjimum djilligo, 
quia hoc verbum non est pjrox|imi mei verbum, sed is dieit qui diligendus 
est ex toto corde. Non est ista dilectio zu deuten ut Sophlistae i. e. quando 
aliquis sedet in cellula et cogqujitat, omodo deus oben jite, et serviat, oret 
deo. Das find narrentheding. Sed diljige deum, da du meift, da er ift, noli 
eum pingere tuis cogjitationib|us. Alioqui non invenies, sed eitius diabo- 
lum. Sed oportet scias, ubi sit. Im praedicatione, bap|tismo, in Magi- 
st|ratu, invenis. Da jthet fein wort, Die fihe an. Credis in Christum 
in bap|tismo et sacramento? da findftu yhn, er hat ji angebunden, ftil 
gejeßt, da du yhn findeft. Rot|tenses quaerunt eum in celo inter angelos. 
In praesepi inveniebant pastores, latro in cruce, Nos in his in quibus posuit 
se, in Sacramentis et gradibus et condieionibus quos instituit, quando Euan- 


zu 2 über et steht jein gepeut c sp in gebeut 3 (ver sp)lauffen zu 3/4 über nec 
proxjimum steht debeo deserere sp zu 4 über uno verbo sieht comprehensi sp zu 5 
über aufgerottet steht et omnes fanaticos sp 6 Non ce sp aus Nos Non bis 7 tamen unt 
zu 6 Ex toto corde diligere r 9 gejtelt dis proxlimum uni zu 10 über tum steht 
deum sp 12 est (vor ex) über (dixit) zu 17 über invenis steht parentibjus sp Deus 
ubi sit? r zu 21 über condicionibus sieht ordinibus sp über instituit steht alligavit sp 
Deum diligere ex corde r 


N] Seito ergo Dileceione proximi te vocari ex monasterio, Clausus ad proxi- 


25 


30 


mum. Sn dijem text jtehen alle zubrocdhne Elofter. “Ex toto corde tuo”. 
Vult sinceram dileccionem et non dimidiatam. Deus est obscurus, ideo 
manifestatur verbo et proximo. Nam si eius verbum dilexero ex toto corde, 
facile et proximum ita diligam. Nam non proximus propter se intelligendus 
a nobis est, sed propter verbum dei qui dieit “et proximum tuum sieut 
teipsum’”. Valeant Zophistarum opiniones qui dileccionem dei in speculacione 
in celis inter angelos exercent. Div haft dich wol betafft, do fyndeit yhn 
do nicht, sed Christus sese alligavit in baptismo, sacramento euchajristiae, 
verbo Ecelesiae, yn den ftenden, die er geordnet hat, in parentibus, potestati- 


22]23 Seito bis Elofter unt ro 25 (vult) manifestatur 25/26 Nam bis intelligendus 
unt ro Vera dei dileccio ro r zu 28 über speculacione steht erga deum zu 30 
Racio diligendi dei ro r 


Luthers Werke. XXIX 34 


Matth. 


34 ff 


22, 


R 


(er) 
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gelium sapit ex corde et putas te habere pretiosis|jsimum thesjaurum, ut 
nihil sit duleius quam doctjrina Christi et praecepjta, quando credis ex 
corde in Christum et discis verbum et credis, tum diligis djeum ex corde. 
Ubi sunt illi? Vide hic, wo da3 thun bleibt. Ipsi contemnunt dei verbum 
et Sacramenta, non ergo diljigunt deum, postea ghehe et vide, an ex corde 
diligjas magist|ratum et an obedjias eius praeceptis ex corde, quando prae- 
eipitur, sic gib. Si diligjis deum ex corde, fo thus. Ubi sunt? parentes 
aliguid iubent. Illos ex toto corde dilige Si ex corde facis hoc prae- 
cepltum, tum diligis deum, sed nondum didieisti nec diseis. Sie in prae- 
dicatione, in bapıtismo &. Da heng did) an deinen got. Ibi invenies et 
vide, an ex corde ista diligjas. ‘©el? i. e. leibleben, daS du gern da bon 
xedeft 2c. Leibsleben ftehet in ocjulis, hören i.e. ob du gern davon Horeft, 
da zu gheft, Krefft, glidmas, hand, das dus alla dran fett. “Gmüt’, das 
ift der dündel, das einer bleibt cum istis verbis et in hoc fynn, gmut, ge- 
danden et non aliud excogjitet ut Rottenjses. Si ex corde diljigis, mit luft 
und lieb i.e. corde ıc. non opus ut unter die Engel fladerft ut Monachi. 
Si vis jeliglih von got denden, nymm fein wort, crede in Christum, non 
hable deum alienum. Illa verba sinito da$ fehnurlein fein, darnach du richit, 
ut an der treppen an der Ienen. Si ergo diligis dei verbum, diligjis deum 
et prox|imum, quia proximus tuus ift au) ynn das jelbe wort gejchlofjen, 
nisi quod zmwen blid dag ort, ift ein ander blic® et proxjimum, tamen ynn 
einnander gefaft. Si quis deum et proxjimum diligit, quid maius faciet, quid 


zu 1Cor. 1. r zu 7 über sic steht {vo sp zu 11 Anima r zu 12 über hören steht 
auditu sp Seel ein lebendiger Yeib ut vacca heift aud) ein feel r zu 14 ‚3. mens r 
20 proximus tuus über (in ipso eius verbo) zu 21 über ander steht dilig deum sp 


N] bus et proximo. Si Euangelion diligo, facile diligo deum et verbi adfectum 


et opera diligo. Tu considera, quaeso, quomodo illa ex animo feceris, quo- 
modo deum et proximum diliges et potestatibus et parentibus obedieris, in 
quibus praeceptis vides deum, facile videris, quam valde illum dilexeris. 
Dornad) toyrjtiv ermefjen, wie hoch dio Hhn Yibeft. “Ex tota anima’, von 
ganczem leybes leben, quod consistit in quinque sensibus, an illud verbum 
et dileceionem libenter videamus, audiamus x. myt dem leybe beczeygen. 
“Totis viribjus’ i.e. omnibus membris. Tota mente, non tuis opinionibus ut 
Anapaptistae faciunt suis speculacionibus. Sonder hald dich an das fchnur- 
Yeyn, seilicet verbum et fidem et füge speculaciones, da8 div de3 tveges nicht 
feleft. Ideo in proximo per verbum habes veram dei alligacionem. Summa: 
Wer got Tan Lib haben yn allen jeynen tworten und fjeynem nheften, quis 
maiora potest praestare? Hoc non intelligunt sapientes mundi, immo illam 
dileceionem spernunt et persequuntur. Lingua quidem profitetur hane di- 


27 hoch über (gerne) zu 27 Anima ro r 34/35 Wer bis praestare unt ro 


10 


20 


25 


30 


35 
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R] pretiosius potest doceri? Sed da3 ijt die lere. Sie non intellexit der phalri- 
saeus nec nostri under, gedenden nicht ein mal, ut ex corde arripjerent 
verbum dei et Sacramenta eius ut nostri Euangelici etiam. Ideo dieit 
Christus: doctjrina quidem vera, sed eo plus te damnat, quia in fundamento 

s non facis nee intelligis. Ideo fundamentum est, ut illum Christum doctjorem 
audiamus, quem cupiunt videre Rjegjes et projphetae, quia non solum dico 
de doctjrina, ut ipsi docuerunt, sed de faciendo. De hoc postea. 


N] leccionem, sed facta illi contrariantur, quia non vere intelligitur. Hanc 
cognicionem quidem habuerunt plus quam vos, Iudei, Moses et prophetae 

ı0 et reges, sed tamen non habuerunt faciendi vim. Ideo dicit ad apostolos 
‘qui non viderunt, quae vos videtis”. 8.24 


9 Iudei über vos 


62 22. Auguft 1529 
Predigt am 13. Sonntag nad) Trinitatis, nachmittags. 

Steht in Rörerd Nachichrift Bos. q. 24° Bl. 184° — 136°, welche er fpäter 
vielfach ergänzt hat. Poachs Abfchrift diefes Textes in der Zwidauer Handfchrift 
Nr. XXV BI. 109°— 111°. Ferner ift die Predigt überliefert in dem Nürnberger 
Cod. Solger 13 3I. 126° —127». Ein furzes Brudftüd aus diefer Predigt 
findet fich in der Kopenhagener Handichrift Nr. 1392 BI. 195%. 3 ift an der 
entjprechenden Stelle unten 536, 23 ff. mitgeteilt. 


R] A prandio. 
Hjodie ajudistis totam doctjrinam quae dicitur gjeß, in istis bjrevibus 
verbis verfaft “Diliges deum et proximum’, nec potest latius praedicari fo ut. 10, 27 
ıs ferne betrifft die ler. Et qui djominus hunc phjalrisaeum gar meidlich, 
tweidlich getroffen, cum dieit ‘fac hoc’. “Certe bene dixisti’. Sed,.da mangeltg 2. 2s 
noch: dende und thu3. Ergo mus nicht da bey bleiben, ut norit verba 
recensere, sed alterum requiritur “fac’. 
Priora duo audistis. Jam sequitur tertium: vom thun. 
20 Ubi der gar from til jein und gibt fi nicht ander fur quam ut 


15 qui] q e sp in quomodo 17 bleiben über bey 


N] Scopum Christianismi et legis praecipuae hodie audivimus quae con- 
tinetur in vera dei et proximi dileccione. Hoc argumento legisperitam 
Chriftus hat gar redelich gefchnetwezt dicens “Hoc fac’. Do ift gnug ange aur. 10, 28 
czeyget Regnum dei non in sermone, sed in virtute consistere. Hactenus 

2 audivimus evxowıov Euangelii et legis explecionem. Nhue folget da3 dritte: 

Bom thuen. 


25 (de) evxouıov 
34* 
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R] 2.» Christus et alii dicant eum omnia fecisse, fchembt er fich et interrogat “quis 


meus proximus? Nihil sciebat se omisisse nisi quod contra proxjimum 
commisisset. Nam Rotitens|es haben got bezalt. Da gibt er yhm wider 


2.3»0eind ynn die furfen: “Erat homo’. Nemo misertus illius praeter Samalri- 


tanum. Ille sie agit cum eo ac ipse met esset et egregie implet hoc prae- 
ceptum. “Sicut teipsum’: Sicut ipse vellet sibi fieri, si ita percussus ıc. 
Non praeterit und wer: laufft ut sacerdos et Levita, sed cor eius ghet yhm 
uber mit threnen et videt hominem beraubt, percussum, verwundet halb tod, 
quid facit? fit vom thierlein vel rojlein et ligat vullnera eius et imponit 
mit auff jein voflein et intravit in hosplitiun et commendat hosjpliti et 
dat hosjpiti pecuniam &c. Hic nihil omittit, quantum ad exemp|lum charitatis 
attinet, et a Samarjitano Credite factum, jo ergangen. Er jagt e8 zum exempel, 
quod fuerit Samalritanus qui sie fecerit. Is meinet proximum suum mit gantem 
bergen, Exefften 2c. Is Samalritanus proculdubio fuit ein prosely|tus, non 
natione Iudaeus, sed fi) gehalten zum rechten twjort got3 und dienjt et plus 
didicit quam omnes sacerdotes et Levitae ex lege, et nur zur fehand furet 
Chriftus den Salmariter ein et inde Sacerdos et Levilta gehen fur uber, 
qui docent, regunt popjulum et a quibus Samajritanus habet. Illi ghen 
furuber, is est ein frembdjling qui non pertinet de3 geblut® halben ynn 
jtam Iudeorum et tamen non solum fompt3 Yynn die lere, sed etiam Yyn3 
tere contra Sacjerd|jotem et Levitam. Quid djicere possemus ad illos? 


4 ynn über die 5 met über ipse Sama: r 6 Sicut teipsum r 11 (peccato) 
pecuniam zu 14 Proselytus r zu 17|18 Cur mentionem faciat Samajritani r zu 21 
über illos steht Sacerd: et Levitam sp 


Interrogat “quis est proximus meus? q.d. Wa3 folde ich thuen dag 
ic) nicht gethan habe? Forsitan in proximo peccavi, ergo interrogat, quis 
sit proximus eius. Hic iterum eius superbia confutatur parabola. Hie 
vides exemplo Samaritae legis implecionem. ®Prijter und Levitae sunt illi 
qui aliis prae omnibus servire debent et nolunt. At Samaritanus nullius 
aspectus divini est misericors. Er ficzt von feynem xofleyn, oleum et vinum 
vulneribus infundens et adducens ad hospitem. WVide omnibus eircum- 
stanciis Samaritani quomodo dileceione expleverit legem. tr follet3 gletv- 
ben, e3 jet) ergangen, non quod sit nuda parabola. Nam hie vides ex corde 
charitatem saucio a Samaritano exhibitam. Ille Samaritanus credibile est 
fuisse eredulum et legis auditorem. Hunc Samaritanum praefert sacerdoti- 
bus et levitis, den jelben ziv jhanden. Nempe ille discipulus fuerit sacer|do- 
tum et levitarum et tamen opere perficit quod ipsi neque ore neque opere 


zu 26 Samarithani misericordia ro r 29/30 Sr bis parabola uni ro 31 (fuit) est 
zu 34 über ipsi steht doctores Impius sucus Önoxgır®v ro r 


15 


25 
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R] Videbas illum percussum, nudum, halbtod? Ya. Quare non iuvisti? Ergo 
fuerunt verzweifelte buben, detjeriores gentilibus.. Nam quid deterius fieri 
potest tali homini quam ut pertransirem talem et non eum alloquerer? 
Sie affecti sunt omnes iustijeiarii: wenn fie mit dYrher faljchen geiftereh, 

5 sunt die bverftöceften und unbarim|herhigften et non est magis immise|ri- 
cors homo quam ein jchald3heilig. Sie Monachji nostri abierunt ab homi- 
nibus et speculati und jo harte unbjarlmhergige leut morden, das fie fich 
fein menjchen Haben angenomen et tamen volluerunt esse Sjancti. Ergo 
hoc indicat Christus per hoc quod praeterierunt ne salutato eo und zu 

10 giroffer ubertzieffllicher fchand omnium illorum furt ex ein Sajmalritanum qui 
nec Sacerıdos nec Lejvilta nec vom blut Iudeorum. Sic Plaulus Ro. 9. 
‘Israel sectando. Sie jol3 fein. Qui se ftellen, da8 fie Heiligen jeien, nom. 9, sı 
nunquam. Econtra. Redtichjaffen heiligen non deserunt suos pro)x|imos nec 
ab eis currunt, sed thun fi zu Yyhn. Sed econtra falsi lafjen Got et 

ı5s prox|imum et quaerunt aliam viam ad cjoelum. Sie libjenter voluissem et 
iam hodie sic afjfeetus. Si Ejuangelium non incepissem, nec hodie incipjerem. 
Et tediosum se dedere in servitutem aliorum et nihil expjec|tare quam 
omnia pericula. Si quis est consul et iustus, si omnia optime fecit und left 
ym3 angelegen fein, vix .4. habet faventes. Si fol vater bene educare filium, 

2 puer iraseitur, sic familia. Sic ubiq|ue est untreiv und yamer. Sic si quis 
est princeps, omnia eius beneficia perdita und jehand und ung|lud gwarten. 


zu 3 über potest tali steht tam aff|lieto sp zu 4 Iusticiariorum natura r über 
geifterey steht umbgehen sp 5 verjtoditen P zu 6 Schalfsheilig r über abierunt steht 
discesserunt sp zu 10 Indueitur Samalritanus r zu 11 Iudeorum sp über blut Ro. 9. 
sp über P. 14 ji c aus fie zu 15 S: r zu 20 über und steht yamer sp 


N] perficere voluerunt. Wa3 folde man dieße Sacerjdotes et levitas gefraget 
haben qui videntibus oculis obdurato corde praeteriissent. Al&o jyndt die 
Yieben falfchen heyligen abgemalet. Das fie got beferee Nam ii sepissime 

2 sunt atrocissimi, greßlichite und tutterigften. Non habes maiorem thiran- 
num quam provocatum aliquem hypocritam. Vide exempla monasticorum 
thirannizancium. Ita illi insalutato praeterierunt hunc saucium. Ilis in 
ignominiam produeit advenam Samaritanum, Sieut et Paulus dieit: Israel rom. 9,31 
sectando iusticiam ad iusticiam non pervenit zc. Do habt yr die rechtjchaffne 

30 heyligen qui currunt adiuvantes homines. Hipocritae fugiunt homines nullis 
auxiliis succurrentes. &3 ijt eyn vordrißlih dyng beyn letothen feyn, yhn 
dienen, undangf dorvon entphahen. Alto gehet3 yn allen jtenden: e3 tohyrdt 
und fawer, den e3 ift nicht3 den eytel untreiv vor alle jeyne wolthat. Ita 
ut coneludat racio: S3o predigte der Lucifer und lies das wejen eyn gut jhar 

35 haben, Ego separabo me ab hominibus in monasterium et requiem quaeram. 


zu 33 Charitatis opus alterius onerosum ro r 34 predige 
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R] So mocht einer fprechen: fo jey der teufel burgjermeifter, prediger. Ego ibo 


in desertum et serviam deo, id) lieg ein gut jar haben. Sie philosophi 
fecerunt: ‘Late biosjas.! Wiltu wol leben, kri) ynn einen twindel. Ideo 
non simplex Zunft, quando dieitur “Diljig|es prox|imum’. Si plures dilji- 
glerem, frieg ich zu Lohn herhenjleid, tum ratio: serviat alius. Ideo 
nemo Epjiscoporum voluit praedicare, nemo doctorum voluit der faßen die 
jchellen anbinden. Sed orarunt 7 horas ıc. Ned heift: gedjend et servias 
proxjimo tuo, tamen non desistendum ut prophetae, Christus, Paulus. Preis 
mein Gluangelium, halt haus, sis bjonus pater, mater, dominus, domina, 
famulus, famula princeps, Regent, consul, fihe, ob du nicht zu jchaffen toirft 
haben, versaberis inter homines et pro beneficiis tuis habebjis vindjietam :c. 
Hoc est servire hominibus non ut quaeras beneficia bey yhn. Sic et ego 
Papae et Episcopis mwolt hoffieren. Sed nemo foll mir wundjchen ein gut 
toort, biffen brod®, nisi qui mecum habent verbum, alii jollen lieber den 
teuffel jehen denn mid). Non ibi murmurandum. ch wolt3 wol gern thun. 
Sed dicendum: umb deint willen nicht gethan noch gelafjen. Propter deum 
ijti8 angefangen et eos qui libjenter aud|iunt Ejuangelium et discunt. Ibi 
Samalritanum audis, ein ungejchjieten heiligen qui sacerdotum et Levijtarum 
vix dignus calefactor, libentius audissent vel vidjissent diabolum quam 
Samajritanum, non hat anfehen, et tamen der untuchtig und vertwerfjflich 
heilig, der mu3 da3 gebot erfullen, jein Yeib, thier, tafjchen, munde, her, 
quia cogjitabat: cum venero x. servient illi. Der thut3. Quid sacerdos et 
Levita? Qui docent alios et norunt, quid faciendum, find die jchonen hei- 
ligen, haben lang vo, ibi nullum cor, feel, frafft, gmut, finger nec lingua 

1 (ewr) jey zu 5 über tum steht dieit 8 tamen bis Paulus sp rh 10 famu- 


lus, famula] famulus, la 16 willen über nicht zu 18 Samaritani r zu 20 über hat 
steht ein zu 22/23 Sacerdos Levita r 


1) Adde Bıwoas. Dieses Wort des Epikur ersetzt P durch Bene qui latuit, bene 
vixit (Ov. Trist. 3, 4, 25). 


N] Hoc phijlosophi et racio concluderunt. €3 ijt nicht eyn Kleyn wergk eynem 


andern dienen. Ita nullus Episcopus, Canonicus praedicare voluit et proximo 
inservire, sed horis canonicis, forfappen quaesierunt census. &3 heyft aber 
alßo: trit erfur unter die lerothe, preyße meynen nhamen, thue deynem ampt 
gnug et recipies ingratitudinem pro labore tuo. Ita ego M.L. optime Papae 
inservire vellem cum requie mea. Wen ich3 nuh folde anheben, Bo molde 
ich8 nymmer meher anheben, Si talia viderem. Sed cum in hoc officium 
intrusus sum, Bo fynge ich di liedleyn: umb deynet twyllen nicht an gehaben, 
ou nicht gelafjen. Ita eciam perpetuam mortem et persequuciones habe- 
mus pro eo. Samaritani nomen erat nephandissjimum coram Iudeis et tamen 


zu 29 M L sentencia de suo officio or 30 (Nunc) Wen 32/33 umb bis gelafien 
unt ro 32 an über (...) 


20 


25 


30 
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R] quae servat, sed umbjarm|herkig, verjtocdts herk, et tamen jo fchend|lich 
Yafter verborgen. Nonne et nos Mojnachi sic fecimus? et hodie servant 
suos Canones? doc) nicht jeer, non ducunt uxojres, jeiunant, sed ut praedi- 
carent verbum dei, crederent, inviserent infirmos, da nemo domi. Hoc 

s exemplum proponit Phjarisaeo: Audis, quid fecerit Levilta, sajcer|dos et 
Sajmalritanus. Der einer biftu auch. Sic facitis et tum venitis et quaeritis, 
quid vobis faciendum. “Vade’. Ibi indicavit eum pjecca|torem contra djeum aut. 10, 37 
et proxjimum i.e. hactenus nunquam fecisti nec facis. Ideo tua doctjrina 
contra te et gloriationem quam quaeris, hie perdidisti et nec deum nec 

10 pjrox|imum dilexjisti et totius legis reus nec literam servasti. Ergo nihil 
hilfft, quod eircumeisus, quod dedit ut is Luc. 18. Sed hoc coram iudicio &ut. 18, 12 
fompt3, quod horum nihil fecerit. Illi, Sacjerd|os et Le|vita fuerunt jo 
arg vel detjeriolres quam raptores qui infliixelrunt vulnera, quia per- 
transeunt und bvertoilligen, quod percussus q.d. e3 ift yhm recht gefchehen. 

ıs Ergo similes sunt ipsis homieidis. Denn wenn ich eim helffen fan et in- 
digenti, et non facio, feci. Ambjrosius: Ciba esurientem, si moritur, ipse 
oceidisti. Si quis submergi ceperit et ego possum iuvare ıc. Haec est 
doctrina, quod deus diligendus ex tjoto corde et proximus. Ya e3 bleibt 
noch wol yrın der lere, quia Sjac|erdos et Levita non fecit, sed Samaritanus. 

2 Christus per hoc voluit seipsum anzeigen al3 ynn einer heimlichen verdadkten 
rede. Certe Samalritanus liebet Gott et verbum aud) lieb gehabt, cum illud 
alterum fecerit, oportet etiam deum ex toto corde ıc. cum sic dei verbum 
dilexjerit. Si itaque placet verbum eius et suseipis und Yuft und fjreud 


1 (g) fchend: zu 2 Monachi r zu 5 über Phjarisaeo steht seribae zu 11 
über ut steht decimas sp zu 13 über raptores steht latrones sp zu 16 Ambro: r zu 20 
Alleg]oria r 


N) ille praefertur Sanctissjimis et splendidissimis hypocritis in quibus ne scyn- 

25 tilla charitatis resplendet, quamvis externo fuco splendeant. Simili morbo 
laborant nostri hypocritae fucati, nullam deo et proximo charitatem osten- 
dentes. Ita hie Christus dieit: Tu hypocrita talis es fucatus sanctus q.d, 
Tu hactenus non fecisti hoc. Dim bift des ganczen gejeczes jhuldig, quia 
omnia tua opera erunt vana, quia necessaria opera non fecit et observavit. 

» Nam Sacerdos et Levita praetereuntes eque faciunt homicidae ac raptores. 
Sie vormwylligen yn die that, e3 hat yn gefallen, quia non iuverunt saucium. 
Den wen ich eynem helffen fan und thue das nicht, Bo ich fan, Bo byn ich 
feynes jchadenz eyn urfacdh, ut Ambrosius dieit. Hanc regulam pauci eciam 
Christiani servant. Non frustra hanc parabolam loquutus est Christus quae 

35 figura est sul. Nam verissimum est Samaritanum deum et eius verbum 
dilexisse, ideo facile proximum dilexit. 


35 deum über (Christum) 
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R] dran, heift deum diligere. Samalritanus iste in spirituali deuttung est figura 
Christi. Nam nos qjuotidie audimus istud pjraecep|tum “Dilliges dominum 
et prox|imum”. &o thun twir® doc) nicht, ut saepe auditis. Ratio enim ubi 
audit dei praejcep|tum, mangelt3 am thun, quia e|aro et sangjuis non thut, 
ut omnia in proxjimum tvagt, cor, lingua et omnia, ut hic audis. Sed facit 5 
ut Sacerd|os et Levilta: nur furuber gangen. Ideo bleibt das thun bey dem 
Christo qui ineipit. Haec est figura quod homo incidens in latır|ones et xc. 
das ift gro hauff hiumalni generis qui a Satjana verwundt, beraubt, 
gejehlagen und halb tod zc. qui sumus privati omni iusticia et veriltate und 
halb tod, ut non possimus nos iuvare, quia solum corpus vivit, jel ift tod 10 
et corpus quaerit tantum sua. Da ift er halb tod, non curans quae celestia, 
et tamen sie creati, ut non solum vivamus yrdijch, sed etiam celjeste. Sed 
Satan hat3 im Wed et reliquit tantum terrestre. Non iuvare potest se, 
venit Lje|vita et Sacerdos i. e. doctores. Sed Christus, Samalritanus venit 
in mundum, trit zu un et facit, ut histojria habet x. Das ift die gan ı5 


zu 8 über ijt steht ver sp Homo incidens in latrones r zu 10 Caro tantum vivit, 
Spiritus coram deo mortuus r zu 12 über celjeste steht himlisch sp 13 terrestre sp 
über tantum zu 14 Sacerdos, Levita r zu 15 Samalritanus r 


N] Hie samaritanus est figura Christi. Nam totus mundus, racio, libjerum 
ar|bitrium nihil aliud est quam sacerdos et levita praetereuntes omnia quae 
dei sunt. Saucius homo est totum genus humanum sine specie, gracia et 
iustieia dei quod sibi iuvare non potest. &3 ift nhue eyn halber menfch, 
quia saltem secundum racionem et corpus vivit, non secundum conscienciam. 2% 
Das Hymliiche leben hat der Tetoffel gar weggerifjen. Christus vero samari- 
thanus venit auxilians sicut omnium euangelistarum seriptura indicat: Con- 


16/17 Hic dis praetereuntes unt ro zu 16 Allegoria ro r 


K] De Samaritano. 


Levitae et sacerdotes qui maxime iusti et sancti videri volebant, 
praetereunt saucium nec curant eius vulnera neque cogitant quidem, quod 35 
velint ei succurrere, et hoc ipso taxat legisperitum. Ita omnes, qui se iustos 
esse gloriantur et qui ceteris sanctius vivere volunt, sunt omnium iniustissimi, 
quod nostro tempore est videre in illis qui nostro seculo vulgus effugere 
volunt. Nos autem qui agnoscimus impotentiam virium nostrarum, ut non 
sumus pares ad implendum haec duo praecepta, tamen hanc consolationem 30 
habemus, quod Christus impleverit et fecerit ea et ipsius impletio com- 
municetur credentibus in eum. Et si Christus non dilexisset patrem, 
maneremus sub perditione omnes. 


23 unt ro 
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R) figur in qua bedjeut wird da8 ganh iwejen quod dominus in terris gefurt, 
et dominus hat fich jelb3 abgemalt yrn ein liblich figur. 1. factus homo, 
die ftrafje gezogen quam nos, ynn da3 fundlich leben venit, ubi eitel Teufel 
und wald voller morderey, quia Satjan quaerit und zu morden. Venit ad 
eum et videt, infundit oleum i. e. Ejuangelium quod docet misericordiam et 
remissionem pecjcatorum, Et vinum, mortifilcare ciarnem. De hoc iam di- 
cendum. Sed Sjumma Sjummarum est Euangelium. \hier i. e. supra se 
quia factus hostia und thier pro nobis oblata in cruce. Ibi nos tulit in 
cruce et satisfeeit pro nobis, non solum dedit verbum, sed mit der that. 
1» “On Herberg’ i. e. in ecclejsiam Christianam, left uns getaufft werden et 
Sacramentis 2c. et commendat parochis et dat eis utrumque testamentum 
quae dat, ut holmines sanos faciat in fide, charitate, patientia ıc. quia 
Christiana vita fthet nicht bald in perfectione, nullus medicus hat ein ho- 
minem fchnel geheilt. Sic nunquam fimus statim pleni fide et charitate, 
15 semper manent die vulnera offen et tamen ligata, donec revertatur und hol 
una heim in die iudicii. Ynn hoc exemplo Sajmaritani ift gefaft der wandel 
nostri domini. Nemo ergo faeit ista .10. praejcejpta, quia sumus vertwundt, 
wir durffen, da® an uns gehalten terde. Sic Christus hat auff fid 
genomen nostra pjeccata et pro nobis tulit ut nobis mereretur sjpiritum 
%» sjancetum et gjratiam, ut sic etiam daremus. Drumb leit da3 thun an 
Chriftus. David et pjro|phetae, Mosjes haben das leren wol gewuft. Chriftus 
bilfft da zu, ut faciamus, qui dat suam gjratiam et spiritum sanctum,. Der 
jol dir helfen et quod non facis, feram. Sic nos facimus haec virt|ute 
Christi. %a von dem thun tmwuften die gjellen nicht et ideo rhumbt djominus 
3 suum offjicium. Sjancti prop|hetae quidem praedixjerunt hoc futjurum, sed 


a 


2 Yiblid) c aus Yiplich 5 eum c sp aus eos Oleum r zu 6 Vinum r zu 7 
JIumentum r zu 10 Hospitium r zu 12 über dat steht utraq|ue testanmenta sp 13 bald 
c aus pad 15 manent bis donec unt 16 in sp über (ynn sp) zu 17 Nemo facit 


10 praecepta, quia omnes sumus vulnerati r zu 19 über tulit sieht crucem sp zu 21/22 
Scientia nostra, Opus Christi (über (dei)) r 


N]ceptus, Natus, die ferliche ftrafje geczogen, do eyttel teroffel fyndt, ift er 
geczogen. Infundit vinum i. e. legem, Oleum Euangelion: hoc mundatur 
et procuratur vulnus. Item imponit super suum iumentum, hoc est: nostra 
peccata ipse portavit. Ducens in hospieium i.e. in Ecelesiam, ubi procura- 

30 mur ab hospite parriocho. Huic dantur duo denarii: duo testamenta. Da3 
heylen gehet nicht jchleunig ziv, Bunder ymmer muß die gebrechliceyt ge- 
bunden feyn. Ita in figura illius Samaritani totius historiae de Christo gesta 
vides. Das Iheren leyt am Mtofe, David et prophetis. Das thun Yeyt am 
Chrifto alleyne, der uns tregt und hHilfft, da3 toyr ziv wenig thuen. De 


zu 29 hospicium ro r 33/34 Da3 Iheren bis alleyne unt ro 


R 


Zuf.10, 35 


N] 


Zuf. 10, 23 
B. 35 
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non docjuerunt. Ideo praedicatio Christi ift weit uber Miofen et omnes 
pirophletas, quia verlangt yhn auch nad) dem man der da3 thun gibt. Nam 
doctjrina faeit hyjpolcritas ut hodiernos. Sed da3 thun gibt Chriftus. Das 
heift nun da3 Ejuangelium quod non speciatim docet deum diligjere et 
prox|imum, quia prius doctum. Sed docet, ubi aceipiendum, ubi her fompt, 
ut faciamus. Nempe quando Christus pro nobis moritur, donat nobis sjpiri- 
tum sjanetum und macht ex nobis novos homines. Da3 leret da3 Ejuan- 
gelium. Si iam nosti, inquit ad phjarjisaeum, doctjrinam, aceipe thun 
a me. Ideo dico “Beati’ zc. quia non solum auditis, quid faciendum, sed 
etiam ubi accipiendum und das mans thun fan. 3 gehorn die beyde zu= 
jamen: twifjen und thun. .1. docet, lex: alterum, Euangelium, dat. Vides, 
wie e3 gefaft ift yrn ein Sjumma omnis doctjrina quam Christianus dis- 
cere potest und dran toir zu lernen per totam vitam, quam mundus non 
intelligit. “Supererojgaveris”. Ibi multa disputatio fuit. 2. grossi sunt 2 
testalmenta. Docjtrina gebt die zivey) teftaıment aus. Ubi hoc, tunc quaerant. 
Quaerunt de Supererojglando et nunquam veniunt ad .2. grossos. Fac 
prima duo et tum venies ad hoc quid ıc. Dixjerunt monachatum esse 
supererojg|ationem und ettwa3 fojt|licheres geleret und gelobt quam novum 
et vetus testamentum. Sed spero quod am alten Zejtalment gnug zu leren 
haben in Testalmento, ut adducantur in doct|rinam et deinde ubi norunt, 
qui eredant, ex novo testalmento. Est allegjo|ria &3 mufjen fich nicht alla 
reimen, man fan3 wol auflegen und fein. 


. Christi i 4 
1 non über docjuerunt praedicatio r 3da8 sp über (b3) Doctrina opus r 
zu 5 Praeeipua doctrina Euangelii r ? nobis (/f.) zu 8 über thun steht da8 sp zu 9 
über quid faciendum steht vide verba quae praecedunt in Euangelio sp Beati x. r ET 
bis dat unt zu 13 über lernen steht haben sp zu 14 Et quicquid supererogaveris r 
16 de(r) 17 quid mit 15 die durch Strich verb 21 qui ce in quomodo sp mus P 


zu 22 Similitudo non currit 4 pedibus r 


hoc facere non noverunt hypocritae: satis quidem noverunt ex scriptura, 
sed nullus fuerat qui hoc facere praestare potuerat extra Christum, ille 
Christus factor nobis exhibetur per Euangelion indicans nobis Christum 
oceisum et propiciatorem et spiritum sanetum donat qui facere in nobis 
effieit et novos homines nos efficit. Das ift eyn hohe Frafft dies Euangelii. 
Den lex dat da8 toifjen, Euangelion gibt das thuen, ideo bene dicuntur 
“beati oculi’ qui vident hoc Euangelion. Multae quaestiones fuerunt in hoc 
‘Si quid ultra”. Tu simplieiter die: Cura tu, parrioche, ut duo illa testa- 
menta bene expones et noli residuorum cogitare. Valeant Papistae qui 
suas tradieiones residuum appellarunt. Meyn Liber pfaffe, fihe zw, wie dio 
die ij grojchen wol atoßteyleft. Las vor die ij grofchen verezeren et noli 


zu 28 Duo denarii ro r zu 32 Quodeunque praeterea sumpseris ro r Meyn 
Yiber unt ro 


25 


30 
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R] A contione hac tradidit Sagas quasdam et incantatrices priori dominica 
pro contione admonitas, ut resipiscerent, secundum corpus Satanae ıc. Haec 
prima fuit excommunicatio ab ipso pronunciata 22. Auglusti 29. anni. 


2 resiperent 3 fuit (illius) 


N] alia quaerere. Non sunt digni, ut illis ultra respondeatur. Wen dw die ij 
5 grofchen twol haft angelegt, Bo fum zo myr et docebo, quomodo residuis agas. 


4 (ho) ultra 


63 29. Auguft 1529 
Predigt am 14. Sonntag nad) Trinitatis, 


Steht in Rörerd Nachjchrift Bos. q. 24° BL. 136°— 137%. Poach3 Abfchrift 
dieje8 Textes in der Zwidauer Handjchrift Nr. XXV BL. 111?— 112°, Ferner ift 
die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 127— 1292, 


R] Dominica XIIH. Luc. XVI. 


Hjoc Ejuangelium reichlich) gehort. Sed der Ejuangelien eins die ges Kur. 17, ıufl. 
horn auff den Sjontag zu predigen, quae man jol lafjen ghen, unde disci- 
mus capjut fidei quae ghet an Chriftum, quia nemo ab illo opere dieitur 
ı0 Christianus, utcunque magnum. Unicum credere und herk|lich zuver|ficht 
hat ad eam personam quae dieitur Christus, ut oramus “In Iesum’, ut nomen 
nostrum ve|nit a Christo. Da hin weift und hoc quoque Ejuangelium cum 
illo exemplo leprosorum 10 qui nobis ostendunt, qui fides in Christum fol 
fein. Erat in profect|ione Hiero|solyma versus et ibat iam Hierojsolymae et 
ıs 10 in vico und rieffen fo fajt fie funden. Vides, qualis res flides. De- 





7 ber über € zu 11 über In steht 2 art 12 velnit fehlt P 13 qui c aus quae 
zu 14 De .10. leprosis r 


N] DOMI|NICA XII. post nevrexoores. 


“Et factum est, dum iret Hierosolymam et ipse ibat per mediam gur. 17, ıuff. 
Samjariam’. 
Satis superque hoc audistis euangelion prioribus temporibus. &3 tft 
2o der Euangelien eyne3 fidem in Christum praedicans. Nam a nullo opere 
Christiani appellamur excepto hoc unico opere: fidere in Christum Iesum, 
sicut in simbolo profitemur. Unßer nhamen Chrijten venit a Christo. Ita | 
decem leprosi pulcherrimo exemplo fidei nobis praelucent qui occurrerunt 
Christo peregrinanti per Samariam illi, summo clamore (ut poterant) summa 
5 fide Christum invocarunt non aliter sperantes quam Christum auxiliatorem. 


16 XII. /so] zu 17 LVCE XVU r 19 euangelion über prioribus zu 22 
Unde Christiani appellemur ro r 


540 Predigten des Yahres 1529 


R] pinx[erunt sibi Chriftum als ein freund, helffer und heilland. Nam si istam 
fidjem non habjuissent in eum, ieren3 in Yyhrem fpital blieben, quia in- 
ceredjulus ift ein fauler fehelm, nihil facıt nec wagt: quid falciam? nescio 
an velit me iuvare. Sed fjides macht fie fun und tmader ut contra legem 
und landsgebrauch fich her aus machen und fchreien umb Hulff und rad. Das 
ift ein aufbund des gl|aubend. Quis docuit eos tam cito beten et quis de- 
dit meritum, drauffs fich3 bitten jolle? Non dede|runt Christo, sed veniunt 
al indigni et tamen asseq|uuntur. Quis docuit eos petere? Non viel ge- 
wefih da, Sed: erbjarme dic) und. 3. verba et tam efflicax oratio, ut 10 
mundentur. Illam orationem fecit magister fides, quando cor pjlenum fiducia 
erga Christum, fo fan3 wol beten, modo sit necesjsitas quae urgeat ut hic 
lepra. Et hoc est quod saepe dixi, ut orationes furbring ein not quae ad 
orandum urgleat, ut cum sentimus pestem, bellum, infirmitatem ıc. et omnia 
mala. Hoc est capjut E|uangelii, nempe fidjes in Christum. Daneben est .1. 
ftuc quod iubet eos ire ad sacerdotes. Das haben fie gezogen auff die 
beicft Et qjuiequid ego cogjitavi, ich) wolt nicht jo viel de Pap|a et Mo- 
nachjis et Nojnnis fo viel fchreiben, sed b|jonum ut abusus isti sint depieti 
a nobis, ne oblivis|eamur illorum malorum. Qui vjult fieri praedicator, 
vidjeat, ut decretum non deponat, allein drumb ut vidjeat, quid prius prae- 
dicatum et nos agjnoscamus bjonum quod iam habjemus. Et praesertim 


darumb weil fie fich fliden. Das topfflin ift zubrodgen, ideo fuchen fie die 
5 fich über her 7 Darauff fi) bitten grunden jolle P 9 ung fehtP 12|13 ad 


über orandum 


N] Nam sı fiducia non fuisset in corde ad Christum, non accurrissent illi. 
Eyn zewenffeldiger waget und thut nicht. Der glatobe aber treybt fie auff 
und left fie nicht faul feyn. Ita ut contra legem et consuetudinem illi oc- 
eurrerunt. Insignis est fides. Quis docuit illos orare? per quae merita? 
qui nihil boni fecerunt Christo et tamen audent orare non multis verbis, 
sed tribus verbis. Eyn mechtig gebet, da3 10 aufjeczigen hat reyn gemacht, 
haec orta ex fide, ille est magister fidei, necessitate compulsi. Nam qui 
orare voluerit, necessitatem proponat, sive sit spiritualis sive corporalis. 
Oportet ut proponatur deo necessitas. Haec est summa illius historiae. 

2.14 “Ite, ostendite vos sacerdotibus’. Hunc locum torserunt ad Confessio- 
nem Papistae et non penitet me tam multa contra illorum impietatem scrip- 
sisse. Nam oportet nos priorum non obliviscamur, ne ingrati adversus 
euangelion fiamus. Behalt die alde jchrepelbucher, das geyftliche recht, ut 
confirmetis ex illorum tenebris nostram fidem. Preterea quia sathan in 
Papistis non cessat furere et resarcire vult decretalia Papae, flidfena wider 
ziojamen, Bo wollen toyr fie wider zo ftoffen. Ita hunc textum ad Con- 


zu 23 Fides ro r zu 25 Oracio ro r 2728 &yn bis compulsi ro r 30 Pponatur 
31 vos über sacerdotibus 37 voyr über fie Papisticae tenebrae non obliviscendae ro r 
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R) fcherblein zu jamen. Nonne faul glo3 illa, quod djieunt his verbis hab ge- 


10 


15 


20 


jtvungen bei) verlierung salutis x. Et hoc probant ex Ejuangelio. Si in- 
tueris textum, non wirft ein beicht er aus jpinnen. Du bift jchuldig bey 
verluft salutis animarum ıc. Sed confesjsio non vertoorffen, quam homo 
quaerit ungez|iwungen. Nemo cogendus, ut uxolrem ducat, sed libere. Sic 
utere confessione. Quoties lego das gleiftlich recht, nimb ich) im gljauben 
zu, denn quando quis audit, das fie jo ungefchlieffen dieng machen. Leprosis 
erat lege praeceptum, .ut extra civitatem hablitarent ut hodie, non inter 
ho|mines, quia est ein frejende feuch, ne communitas wurde bejejmeift. Cum 
mundi fierent, ostend|erent se salcerdotibus, die mujten fie rein fprechen, ut 
habjitarent inter homines. In omnibus civitatibus erant sacerdotes et Le- 
vitae. Lepra varia erat apud Iudjaeos, non solum quam nos vocamus. Sed 
apud Judjaeos erant leprosi qui huleus, ein jcherfflin, erant immundi. 
Sıumma Sjummarum huius loci: isti leprosi ideo missi ad sacerdotem 
secundum ljegem Mjosi, ut ein urlaub et testjimonium haberent a sacer- 
dotibus tidder unter den leuten zu twonen. Hoc non dietum de Con- 
fesjsione. Vides igitur, qui scripturam verfert. Augjustinus, Summa, 
Scoltus, Thomas: noli abiicere. Ubi hodie vident an un ein festucam, 
djieunt: wie wol3 war tft, quod man fo greifft zu geiftllichen et abutuntur 
iis, In bjonum usum vertenda erant, ic) fans nicht tweren, per omnia non 
erimus mundi, modo Ejuangelium purum maneat. Bey in sunt gjrofje 
palden, Got behut und nur fur den abhominationibus. In Papjatu in .l. 


19 geiftlichen gutern et P 


N]fessionem torserunt conscienciam alligantes. Hutte dih: Zum prifter gehen 


25 


30 


35 


heyft nicht beychten. Non reiicio confessionem, sed satis eius usum vobis 
commendavi, ita uf nemo cogendus sit et illaqueandus, sicut nemo ad 
matrimonium compellendus, sed sponte suscipere debet. Ideo quando lego 
Decretalia und jeyn ungejchliffne text, tune confortor in fide mea. Sed hoc 
scito Morem fuisse leprosorum, ut segregarentur propter morbum a populo, 
ut in lege Mosi Levi. 13. 14. habetur. Mundati vero ibant sese ostendentes 
sacerdotibus et publico indicabantur. &i worden xeyn gejprochen. Erat 
apud Iudeos lepra omnis contagio, pustula et vulnus und mufte jich Lafjen 
befehen. Summa: ideo mittebantur leprosi ad sacerdotes, ut haberent testi- 
monium et veniam a sacerdotibus ingrediendi in populi conventum. Nolite 
reiicere vos Angelicam summam, Scotum, Thomam, illorum sannas et er- 
rores, considerate ad nostram doctrinam. Wyr werden alfo reyn nicht jeyn, 
da3 e3 jehe, al3 die tawben hetten exlefen. Ob fie jplitter bey uns jehen, Bo 


tollen toyr fie an yre balden mweyfen. Deus custodiat nos ab abominacione, 


24/26 Non bis debet unt ro 2728 Sed hoc scito unt ro 33 sacerdotibus ro 
über (presbiteris) 34 relicere über vos 36 fie über (tohr) 37 (die) yre 


3.Moje13, 2; 
14, 2 


R] 


a 
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praecep|to ift an Got3 jtad gefeßt Satjan, et 2. deus blasphlematus et 
verbum dei abrogatum. 3. 4. abstulerunt obed|ientiam. Ipsi Reges et Ce- 
sares an einander gehert. Non contrarium. Nos suademus ad castitatem. 
Das ift3 gar quod inter nos avari zc. &3 ift nicht recht et non pateremur tales, 
deo gjratias, quod non papistae sumus. Nos praedicamus Ejuangelium et 
quasi aljo jhußen weren, quia si non tam strenue praedicassemus obed|ien- 
tiam magist|ratus. Ideo wollen wir Yyhr buberey nicht verjchiweigen, ut 
vidjeatur, in quantis tenebjris, et ut ipsi admoneantur. Christus habuit 
Iudjaeos, apostoli falsos fratres: qui fieri posset, ut nos omnino essemus 
sine talibus? 

Tandem notandum, quod ex istis 10 tantum .l. manet constans,. 
Hoc horrendum est, hic habemus ein warnung. Lajt ung nur nicht fcherken 
cum fide et Euangelio. Quisqjue thue beide feuft dazu et sit serium, ut 
in Christo hereas und fol dennoch zufchaffen gnug haben. Illi 10 habjent 
optjimam fidem, hangen an Chrifto ut optjimus Christianus. Utinam omnes 
adhereamus Christo et tamen illi fein Chriften fallen da von et tantum .1. 
E3 darff, dad man anhalt, quia fidies hat treflflich anfehtung. Ubi illi 
venerunt ad sacerdotes, audliverunt quod tein tworden per sacrifieium et 
aliena fide illos gerucdt auff die opera. Weil ir her fomen jeid et obtulistis, 
mundati estis 2c. Sie darff3 nicht viel jchergen zu unfern zeiten. Noli jehen 


3 gehert] gehett P 4 63 über ift 6 quasi über alfo 7/8 ut vid in coe- 
nob et P 9 apostolos R apostoli P 


impietate facere contra Euangelion et legem dei. Papistae suas tradieiones 
proponentes summam, decalogum contraria doctrina opprimentes. Ideo si nos 
ex imbecillitate labimur, liberet nos a Papistica abominacione Nam Pa- 
pistae nolunt cessare et quiescere, eciam nos bene meritos et laborantes 
persequuntur. ©&i werden Bo lange ringen, bis fie die jchyrben myt den 
£olen zrobrechen. Ideo illorum erroribus nolite oblivisei, sinite illos grassari 
in nostra delieta et peccata. Wr werden vuch nicht eytel engel feyn. Ideo 
quottidie oramus “Dimitte nobis debita nostra’, et frater semper admonendus 
peccans et excommunicans. &3 mwyrdt yn der kuchen nicht Bo galeych zu- 
gehen, das nicht eyn topchen eyn beyn mufje verliven. Ideo non debet in 
illa fieri confisio tota. Preterea attende decimum tantum lapsis novem 
constantem permanere. Terribile est exemplum. &3 lafjes yhm eyn treff- 
licher ewnft, ut in illo Christo eiusque verbo hereat. Er fol nody zw fchaffen 
gnug haben. Videte decem leprosorum optimam fidem et unum tantum 
eonstantem permanere. &8 ijt myt dem glatvben nicht ziv feherezen. Ex hat 
trefflihe anfechtung, ideo mox cadit. WVerisimile illos a sacerdotibus esse 


21 Papistae über (Id) 22 (...) decalogum 24 (...) cessare 30 mufje(n) 
zu 32 Unus tantum reversus ro r 
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RJ auff das fein twejen, da3 man fo fein gejungen et ac. vide, da3 du nicht den 


15 


20 


fjidem verlierft. Putas te posse servare fidjem. Sed mirabjilis artifjex 
Satjan, quod te nesciente ab ea recidas. Inspice Anabjaptistas et Sacjra- 
mentarios. Prius nobiscum in Christo heserunt. Iam da hin geraden, haben 
an gejehen das mwuft iwejen mundi, dieunt, && mufje fi) einer cafteyen, a 
mulieribus et libjeris lauffen, dem leibe twehe thun et caplite amputari. Sie 
a fide exeidunt: Glaube hin, gljaube her. Vide, an in cjoelum profeeturus 
sis ıc. Haec est fides, si Christum imitaris, illi zc. Sie fan er mir und 
dir thun, novi, quid mecum faciat. SKanftu fterdfer fein quam ego, gjratias 
age. Inspice 10 leprolsos et Anabjaptistas et Sac|ramentarios. Olim 
dixjerunt Christum dedisse sacjramentum in remisjsionem pec|catorum. Sed 
djicunt esse opus, externum signum Christianorum. Sic eis inculcavit 
Satjan opus. Nos rident. Ipsi djicunt Christi pasjsionem hie meditandam. 
Sie fan er3 mit andern dingen thun. Ideo quisq|ue sibi caveat. Si cepisti 
eredere, noli obli|visci errorum in quibus fuisti. Natura habemus libjentius 
opera quam fidem, ut in conjscientia vides. Et von dem du3 nicht gedacht 
heit, perstat. Ille gedenf an jein lepram, qualis fuerit. Ideo venit et 
gjratias ajgit pro beneficio. Sic nobis faciendum, ne oblijviscamur bene- 
fiiorum. Sic Iudjaeis praecepit, ne oblliviscerentur, quod ex Aegjypto, et 
in .l. praecepjto ponit. Sic semper retro respieiendum, qui credidit, ut in- 
eitemur ad maiorem fjidem, g|ratiarum aletionem und befjerung. Alioqui 


4 heresunt zu 14 über fan sieht Sat 


N] seductos, ut auxiliatoris Christi obliviscantur. Ita nostro tempore, si 
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respexerimus splendorem et fucum Papisticae relligionis, mox a nostro verbo 
et fide nos abstrahere potest. Der teiwffel ift eyn meyfter. Videte Ana- 
baptistas et Sacramentarios qui offensi nostra fragilitate ad propriam morti- 
ficacionem dem leybe whe zu thuen ducti sunt, ita ad opus a fide deeidunt 
dicentes: Das heyft der glatobe, wen div myt dehnen fatoren erden Chrifto 
nochfolgeft. Ego eciam doctor Euangelii novi infirmitatem fidei et tamen in 
minimo vestrum maior esse per graciam dei. Ita sacramentarii hactenus 
nobiscum convenerant, tandem offensi propria sapiencia ab institucione 
Christi ad proprium opus lapsi sunt de commemoracione, compassione 
Christi blaterantes, de externo signo in ecclesia cognoscendo multa dicentes. 
Der fall ift baldt gejchehen. Es tft der glatobe der natur entgegen, ideo 
diffieile potest fundari et facile eradicari, sieut videmus in hoc exemplo et 
tantum alienigenam non oblitum nobis commendat. Alii obliti sunt bene- 
fiiorum. Ita Moses semper admonet, da& fie ziw rud fehen liberacionis 
praeteritae, ita nos semper retrospicere debemus priorum tenebrarum et 





zu 25 Catabaptistae ro r zu 29 Sacramentarii ro r 32 cognoscendi 33/34 &3 
bis fundari unt ro zu 33 über natur entgegen steht quae semper fidit operibus ro 
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R] 2. Betri ı,s werden la und faul, ut Pjetrus, non gratias algimus und bergefjen rjemis- 
sionis vetjerum peccatorum. Ibi certe vjult Pjetrus, ne obliviscamur illo- 
rum, ut iam fit. Ideo Satjan furt uns in die Rotten und jecten et haec 
est caussa, quod immemores priorum impietatum. Ideo quisq|ue caveat, ut 
si stet, ne cadat. Via lubrica et hostes sunt viel. Et gestamus hune 
the|jsaurum ıc. Et nemo coglitet: Ego, ich fans Ejuangelium, ideo nemo 
auferat. Vide 10 lepjrosos, vide quantus numerus Anabjaptistarum et 

2.Ror.4,ı Sac|ramentariorum. Est thesaurus, sed qui portatür in vase fietili. Oportet 
hie deus ceustos sit. Ideo ora deum, ut possis perdurare in cognitione 


Christi. 


zu 2 2.Pet.1r 





N] liberacionis illarum, ut deinde suavius dei misericordiam considerare possi- 
mus cum graciarum aceione, ut timore in deo hereamus. Wen ich an meyne 
mefjen, verfurunge erhynder gedende, Bo gedende ich an difen jchacz, Quia 

2.%0r.4,7 via est Jubrica et periculosa, multi adversarii, terrena sunt vasa, in quibus 
ferimus hune thesaurum. Er darff woll fchucz und Jehyrm contra sathanam. 
Ideo gracias age et deum ora, ut te liberet, ne cadas in ruinam cum Ana- 
paptistis, Sacramentariis 2c. 


zu 14 Lapsus a fide facillimus ro r 


64 5. September 1529 


Predigt am 15. Sonntag nad) Trinitatis. 


Steht in Rörer3 Nachjchrift Bos. q. 24° BI. 139 — 143%. Poacha Ab- 
jchrift diefeg Textes in der Zwidauer Handiehrift Nr. XXV BL. 1132 — 116°. 
Außerdem überliefert in der Nürnberger Handichrift Cod. Solger 13 BI. 129° — 130%. 


R] Dominica. XV. Matth. vj. 


Mattd. 6, 24ff. Hjoc Ejuangelium an im felber Klar et solo texjtu jolt3 ung unter- 
toleifen reichlich), quid faciendum et omit|tendum. Sed quia stertimus et 
praeterire sinimus verba, quasi gingen und nicht an, ideo inculcanda, ob fie 
wolten befleiben don mund. Semper hactjenus audjistis Ejuangelia quae 


zu 18 Dominica. XV. r 22 von mund] vumd) R fehlt P 


N] DOMINICA XHL. 


Matth. 6,24 ff. “Nemo potest duobus dominis servire, aut enim unum diliget et alterum.’ 
Hoc Euangelium clarum et amplum per sese, ipso textu cJarissime 
informamur, sed quia somniamus in fide, ideo nobis repetenda, ut myt den 


23 ro zu 24 Math. 6 r zu 25 Euangelion hoc clarum ror 
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R] docue|runt fidem et qui folt gejchieft et qui folt geruft fein cor fidjucia. Illud 
Ejuangelium docet contrarium, qualis res infid|elitas, ut illo exemplo edocea- 
mur fidem veram. Vides duos deos et 2° pop|ulos. .1. sunt Christiani et 
disjeipuli eius et alteri qui trachten et serviunt Mam|monae. Et qui ser- 

s viunt Mjammonae sunt gentes, non Christiani. Qui verum djeum habent 
serviuntque, sunt filii aejternae vitae et Christiani et illi quaerunt regnum 
dei. Ergo habes deum et Mljammon, Heiden und Chrijten. .1. terrere 
debet, quod manifjesto iudicio iudicamur gentiles esse, non Christiani, si 
Mjammon, quia scimus gentilem nihil habere Eph. 2. Sed habet alium ey. 2, ı2 

ı0 deum qui potest eum iuvare, Mjammon. Sjumma: dominus vjult indicare, 
qualis popjulus sit, in mundo non esse deum. Sed gelt ift Got. Die welt 
left iv nicht jagen, al ir forg, vleis, leben, wejen ift gelt. Ubi excesjserunt 
adolescentiam, jo ghet idolatria an: trit einer in ftand qui deo pllacet? Sed 
ubi aceipjiam efjen, trinden, Haus, hoff, Kleider, Ihuhh? Das ift der girofje 

ı5s got in mundo. Si conferes verum deum et Mjammon, fo ift unfer Got 
tlein, Mjammon econtra maxjimus, da3 jein Eleinfter finger ift maior nostro 
deo und hat mher vol: ubi unus hie, illie 1000. Sie vjult deus den un- 
glauben jo zufhanden machen, ut ad eum accedjamus contempto mundi Mjam- 
mona. Sie incepit: “Nemo potest’. 2 domini hie heifjen qui wid|der einandler 

2» jind. Ubi quis servit eim unter herin und obern, non est servire duo- 

bjus dominis, sed unus ordo, oberfleit, ut si quis parentibus servit, dominae 


zu 1 Nemo potest servire. 2. dominis r 6 sunt filii et Christiani ae vitae (filii mit 
ae durch Strich verb) 21 ut über si 


N] fingern yn das matol ftreygchen. Nam ubique auditis quid sit fides, quo- 
modo in deum erigatur. Ita hic incredulitatem habetis descriptam. Nam 
hie duos deos, duos populos indicat: Christianos et Gentiles. Christiani 

es deo fidunt, Gentiles mammone fidunt et deo minime. Nam non possunt 
deo fidere, sicut et pii non possunt Mammone fidere. Hoc nos terrere 
deberet impios, qui gentiles appellamur, ad quos Christus non pertinet. 
Den Chriftus ift des got nicht, qui mammonem habet. Summa: Christus 
indicat, qualis populus sit mundus, eius deus Mammon, omnis labor, sudor 

30 est: Gelt, gelt, ad hoc idolum a parentibus ab incunabulis iniciamur. Al&o 
dent man: uxor ducenda, Ubi illud, ubi hoc accipiemus? Si antithesi 
contulerimus deum et Mammonem, quia Mammon multo maior deus: Whu 
got eynen menjchen hat, do Hat Mammon 100000 menjchen. Ab hoc idolo 
nos hie terrere vult Christus dieens ‘Nemo potest duob|us”. Duo domini 

35 dieuntur qui contrarii sunt inter se. Nam si alteri alter subditus est, unus 





zu 23 (que) Nam Incredulitatis descripsio ro r zu 26/27 Mammoni servientes 
gentiles sunt ro r 27 non ro über pertinet 31 (D) uxor zu 32 Mammon maxi- 
mus deus ro r 
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R] et domino, servit domino, quia uterque praece|ptus. Si civis prineipi et 


N 


ee 


consuli servit, uni, quia est una ordinatio. Da3 heiffen 2 domini qui find 
dıomini widderander. Et hie dieit Mjammon esse deum et deum, dat ei hoc 
nomen, quod ipse habet Gott und her Mjammonae gut, non quod Mejent- 
Yich ift, sed quod ei honor fit et in tali regimine fit, quod deo zufthet, ut 
si princeps in villa und ein bub im land qui habjet die herlideit und Dinft, 
Sie der bub het nomen et tamen non esset. Sic Mjammon, quia fißt in dem 
regiiment und hexlicjeit quae soli deo gepurt. Ergo contrarii domini. Ergo 
gelt und Got non possunt convenire, sed sunt domini. Ideo qui servit Mjam- 
monae, non potest servire deo. Sententia quae dur abjagt: qiuiequid facit 
in terris muhe, labore, si facit propter Mjammon, ijt$ verlorn, non servit 
deo, sed dem Yeidjigen teuffel, pjeccato, morti und helllifchen feuer. Si tibi 
oejuli aperti, ut vidjeres, quam hor|renda res, quod sit homo servus obe- 
djiens peccati, diabojli, helllen et inimicus dei, si mediis ocjulis vel aure 
posses audlire, foltu erfhireefen, quando gulden aut pfennig anjeheft. Nam si 
essem probus subditus et dominus meus expulsus, jo thet mir3 twehe, si 
‚1. signum viderem, quo dominus meus expulsus. Sic terrerer, si scirenm 
Mjammon talem rem. Ideo videbo, ut sis meus servus, non djominus, ut 
utar pro necesjsitate corporis et aliorum. Quia fo offtu gulden fihet, vides 
deum cui totus mundus servit. Da3 ift auch 1 ftuc quod terrere. Sed 
non vidıes, audlis, donee ftreefenbein. Hoc .1. aut diliget i. e. deum diljiget 
et Mjammon odiet et econtra adherebjit Mjammonae et contemnet. Si 
adhe|rebit Mjammonae, fo Heift3 got verachten, non potest aliter fieri. Sie 


1 servit uni domino P 4 Mjammonae über gut 5/6 ut über si 15 und 19 
gulden] f{ 15 pfennig] d 


est dominus. Ita qui parentibus obedierit et dominis bene servierit, eivis mori- 
gerus potestatibus deo servit. Igitur duo domini dieuntur, die wider eyn= 
ander feyn. Verissime appellat Mammonem dominum, quia deo contrarietur. 
Non quod Mammon per se sit deus, er muß al&o heyfjen, quia occupat 
locum dei. Tanquam si latro aliquis et Thirannus expellens prineipem 
insideret eius solio, diceretur Princeps, cum tamen non esset. Ita hie dieit: 
Geldt und got sunt duo domini, non possunt simul convenire. Ibi repudiat 
omnem laborem, sudorem quem imponimus Mammonae. Non enim deo 
servitur, sed sathanae. Terribiliss imum nomen hominen esse servum sathanae, 
qui Mammonae fidit. Wer? myt halben vugen jege, terreri deberet viso uno 
aureo. Estima, quid fidelis obediens consideraret, si videret ducem suum 
expulsum et alium regnare, quo adfectu thirannum inspiceret sui domini. 
Ita si videris mammonem, inspicies expulsorem domini dei, der tohrdeftto 
anfpeyen. Ita dieit: Aut enim unum diliget et alterum odio habebit. 


27/28 Non bis dei unt ro 27 per se ro über sit 28 (eum) locum zu 31 
Mahamon ro r zu 34 Mammon expellit deum ex suo regno ro r 37 (aut) et 
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R] dixi de prineipe: OÖ pfu dich, biftu der gel, das fol fiten an meins herın 
jtad, ut adoreris. Sed quia adheres Mjammonae et servis ei, sequitur, 
ut deum contemnas, er bleib postea suo Ejuangelio, wo er wol, Das ift 
der mundi cursus. Deum debjemus diljigere et Mjammona hafjen. Sed con- 
trarium. Sie totus hauffen. Videmus, wie wir uns ftellen erga E]|uan- 
gelium. Vult ergo terrere nos .l. quod habjeamus dominum qui vocetur 
Mjammon, non deum ®jott, habes Satjanam, mortem x. ut ergo did) 
entjeßft, dieitur hie “Nemo potest servire. &3 lYeit gar auff dem tortlein 
dienen’, das ift ftrefflid. So man nicht dienet, jo Heift3 nicht “djominus’, 
10 quia non dieitur Mjammon, quod habet den dienft, sedet in thro|no deitatis 
et maiesjtatis et qjuicquid dei, tribui ei: Al8 vertlramen und zuver|ficht, 
furdt und lieb, Herten jorg und vlei3 corporis, her dend an in et aures, 
libjenter et lingjua liegt, triegen, pedes lauffen, rennen, Acer, wifen, Inecht, 
macht, Klü, fillae mufjen ghen ut servetur, totum her&|lich vertra|iwen ghet 
an im, her&jlich ver|tramwen, furchten, das man verliere, her, Libe et praedi- 
care verbum, mit den fufjen lauffen, ut aliis commodemus, fol got zu ehren, 
fo fit Mjammonae, Ergo dieitur Mjammon, fo ferne er den dinft hat. Nam 
ubi dinft, ibi potestas, Maiestas. Ubi servitus abest, non habet deitatem, 
Maielstatem, sed fit tjuus servus. Sie si uterer Mjammona, ut ei daß her- 
0 li} Hutlein abzihe, et ut si laboro, ut serviam et alam meam falmiliam et 

prox|imum Sie vivens, ne raub, ftel vel mit ander fchalleeit zu mir bring. 

Videte, an non vol Mammons ftef burger und bjauer. Nemo vestrum 


Du 


1 


DL 


1 pfu di an P dasdufot P 3 postea cum suoP _I0Onisiquod P 12 Herten 
über forg 14 madt] magd P Alii, filiae] filii iae 14 Herg|li]) Her; Pghet] henget P 
15 Yerbili] Her; P daS dis Libe] Lieben deum fol P 


N] Summa: simul non possunt esse in dominio. Div muft eynen hafjen dicens: 
Pfui did Molant, byftu das gelle blech, da3 man an gotes ftadt anbetet, 
2 pfut did) Molant, Ego domino adhereo. Mundus autem odit deum et soli 
mammonae adheret. Ideo terrearis hoc verbo, ubi dieit Mammonae_ ser- 
vientes deo non servire, ergo servi sunt sathanae, mortis. &3 leyt gar uff 
dem iwortleyn “dienen. Nam si non serviremus illi, non diceretur Dominus 
et Mammon. Nam a servitute nostra dieitur Mammon. Da3 vertraiwen, 
30 forge, fleyß, omnibus membris et cupiditatibus ad illius servitutem exhiben- 
tur, da3 herezliche vertramwen, verlaffen, frolich feyn Hat er gar, hi adfeetus 
ad deum tendunt, sed omnes deo tribuimus. S30 weyt er den dynft hat, 
Bo mweyt ift er eyn Mammon, servitute amota non est dominus, sed fit tuus 
servus et tibi servit. ch muß yhm das hexliche Huetleyn abezihen und eyn 


23 Dw bis 25 dich uni ro zu 24 Gulden vor 26 Mammonem 26/27 (habentes) 
servientes Servire vor 28 non über serviremus 29 Das bis 32 sed unt ro zu 380 
Impis dominatur, piis servit Mammon ro r 34 (vfffeeze) abezihen 
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R] cogjitat se sie servire Mjammonae. Si pauer potest 15 eier geben umb .15. 


Ibi non cogjitat esse Mjammon. Ejuangelium fthet da, nemo habet apertas 
aures &. Putas te habere benedictionem, ordinavit tibi potestas. Deus 
vjerus loquitur tecum, quod tibi praesint, illos mag|nifacias. Sed tu sive 
praeceptum sive non, ghet$ deinem tollen Topff nad) und gibjt, sicut vis, und 
fol dic) Got ginad Junder heifjen, quod ita furlaris. Sie manifeste servis 
Mjammonae et contemnis deum tjuum et incedis in inobedientia et faeis 
contra praecepjtum prineipis. Hinc venit fames, pet, quia non est obedien- 
tia, sed merus contemptus dei. Sie alii mit fleifeö und bier verklaufen. 
Iam effeeistis, quod Wit|enberga non est ampjlius Wit|enberga, estis Dieb 
und veuber, non est fein Wit|tenbergifch bier mher und jchart und Fragt. 
Schar hin. Sie offent|Yiche dieb secundum verbum dei. Si omnes suspendendi, 
ubi laqjuei? quia vivitis in contemptu und veradjitung dei. So macht jich 
der baur auch) unluftig. Euch ift nicht zufagen, vjultis dieb fein et manetis. 
Sed quid dominus dicet ad hoc quod fedifragus potestati und fol dic) 
fhußen und hand|haben, die maurn fur dic) haben. Du bift ein fchend|licher 
dieb und meineidiger bofwicht dazu, quia. ch frag nicht gro8 darnad). Sed 
rei, quod dicam, quod incedetis in servitute Mjammonae und feid fein mit ljeib 
und feel. Si hoc, non vjultis aures et oc|ulos offen. ch jehe es nicht un- 
gern, da3 man jo fehind, orabimus deum, ut familia sit impia. Die follen 
auch dez teuffel3 druber werden, die hie und durt verfeumen. Sie mus widder 
eingebracht mwerdlen et tibi fit geredht, non quod ipsa familia recte falciat. 
Sic semper folt .3. $ verl|ieren, ubi .1. furaris. Sie junder Tneht und 


6 quod talis fur P 17 quia mit 16 maurn durch Strich verb 18 dicam über 
quod (nach rei) quod (nach dicam) über incedetis 


N) hetobleyn ufffecgen, ut mihi serviat. Videte hie huius urbis Mammonem et 


rusticanorum qui dolis et astuciis se invicem offendunt, Non videntes se 
illis astuciis Mammonae servire. Do jihet niemandes nocd), Eciam contem- 
nentes Principis statuta, sed suo deo Mammonae servientes. Doreziw fol 
man dic) noch junder Heyijen, qui deo et prineipi tuo non obedis. Hinc 
veniunt plagae, pestes, fame, quia deum contemnimus. Sr madht3 alßo zw 
Wyttemberg, da3 man alles umb zeiwey gelt Tewwfft, quilibet suo Mammoni 
servit. Offentliche diebe jeyt yr, wo mollen toyr ftridle neben? Omnis 
indueitur hoc Mammone, ideo advenit rusticus iterum te defraudans. Sr 
toollet untereynander diebe feyn, Bo bleybet3 vu. Ya fehendtliche boße diebe 
und boßewichter, qui deum et hominem contemnitis et Mammonae servitis. 
Premium illius habebitis. Das wollen wyr widerumb thuen, ut videatis 
deum uleiscentem vestram avariciam, ut te infidelibus ancillis et servis te 
iterum offendat, ut illorum infidelitate et incuria iterum offendaris. Hie 


zu 28 Schynderey ufim margkte vo r zu 31 Infidelis familia ultor ... /ein Wort 
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R]) magd und erbleiter, tag|loner, zimerleit find eitel hender uber folche dieb. 


> 


- 
oO 


1 


Du 


2 
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Sie tum es in potestate diabjoli et servis ei und haft bus und ftraff in 
terris, quia vis servire Mjammonae, er fol dir aud) lonen qui est deus, 
buben und jchellefe, ergo serviunt. Et iam conqueritur totus mundus uber 
finecht und Mijegde. Bene, du bift ein dieb-und fchlald, Kanftu ftelen und 
rauben auff mard, fan dein Miagd und Enecht ein Tue vel falb veriwarlofen, 
non quod non recht, quod illi merce|narii find dieb und unrecht thun. Ipsi 
etiam serviunt Mjammonae et diabjolo. Vobis qui Christiani vultis esse, 
praecipitur, tie fie fih halten jollen, ut familia fideliter serviat, tum djo- 
minus dabjit gratiam, ut ipsa hab sit fortunajta. Pi feuffen und verkjeuffen, 
ut illis praeceptum, Non flo und hHolker, fajeiunt sibi con|scientiam. 
Audi: deus tibi praecepit per tuam potestatem. Certe der teuffel mocht mir 
den Hals brechen, Haus abbrennen vel fur omne auferre. Certe non wird 
dirs fchenden. Wens nur da bey blib, ut servi. Sed fompt Jıunder Yant- 
fnecht, eui iam congregas, da wiltu hin, er wird dir au) fomen. .1. ergo 
proponit den fehend|lichen dinft proponit Mlammonae, tie ein greulich dinft, 
nempe diaboli. Quia qjuiequid habetur a vero deo, da3 wend in servitutem 
Mjammonae. Du habes corjpus et animam a deo, illam iwendft hin, quam 
tibi Mjammon non dedit und gjang vert|rauen, zuver|ficht, Freud und forcht 
jeßftu auf den Mammon, quam tibi non dedit. Dedit deus manus, pedes, 
quos etiam Mjammon non dedit, imo ab ulcere iuvare non potest. Sed 
legft an den Miammon. Sie mit zungen, oren, heren 2c. quae omnia a deo, 
oben hin zum jchend|lichen got und dienen yhm. Wie folt dirs gefallen, nim 


11 Non ec aus Si 14 wunder] ein P [Poach hat j als Zahl gelesen] 


N] eurrus, hie eyn fue, ferdel und mylch Bol zw nichten werden. Ita te punit 


25 


= 
[= 


deus, henget di) nicht an galgen, jonder an deyn engen fnecht und magdt. 
Hoc est praemium Mammonis. Huc venit vulgaris questio omnium de 
infidelitate familias. Darffitiv das thuen und deynen nehiften betrigen, Bo 
wyl er dich alfo belonen. Ego autem non probo familiae infidelitatem, 
Szonder got wyl eynen buben myt dem andern fteiopen. Vos fideles et püi 
cavete, ut integre serviatis invicem. Halt gote3 gepot und der Obrideyt myt 
forchte timentes, ne deus nos in maiore ledat. Er neme dyr deyn Fyndt, 
hatoß 2c. Ne eciam adveniat under landtfnecht, qui collecta tua perdet 
occiso te. Da3 fumpt ex servitute Mammonae. Nos enim omnia a deo 
proventa deo’ Mammonae tribuimus. Huic adheremus omnibus adfectibus, 
tota anima, sanitate, viribus et possessionibus. Die legft div an den 
Mammon, qui te non posset liberare a puscula una. Et tamen omnem 
servitutem omnium nostrorum membrorum, facultatum illi tribuis. Considera, 


24 (...) mylh zu 25 Got henget den dieb an untrew gefynde ro r zu 26 über 
questio steht f{age ro 27 (Ma) familias zu 28 über wohl bis belonen steht myt untretvem 
gefynde ro 33 (qui) Nos 36 qui c aus quae (omnia) te 
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dich zum exempjel. Si habjeres anciljlam, filium, filiam, quam vestires et 
dares vietum, mercedem, taceo iam corpus, et ille filius, servus, filia serviret 
tuo inimico mit dem felben Yon, brot et quuiequid a te haberet, Qui pla- 
ceret tibi? et tamen tibi ipsi servienti feind were? Hoc valde jchend|liche 
Diener qui hic ederent et alibi servire|nt. Gallinae quae domi ederent et 
alibi legten. Sues alibi suillos. Jam vero non solum hoc, sed corpus, 
animam: et tu cum omnibus servis M|jammonae. Pan verwundert id), quod 
pestis, fames, incendia. Non mirum, quod haec'semper durent. Üerte tu 
non posses pati, si galjlinae alibi Yegten, oceideres. Sic si servus tuus alibi 
serviret. Non mirum quod unam pestem: debjeret 10 jdiden, quia urfachen 


901.2, ıohabet, habjet galjlinas in terris quae ejjen mein forn et alibi. Osea: Do 


vobis fon, wein ac. et du dienft illis omnibus Baal. Nonjne maxjimum 
tedjium, quod got von uns leiden jolt, quod nullus homo, princeps leiden 
fan, da8 du erbeiten folt tag und nacht et adver|sarius jolt3 gebrauchen? 
Vides hae bild, qui sit servitus tripjlex, quod hie serviatur M|ammonae., 
Discrimen est inter servire et habere. Öportet sint quidam qui habjeant 
et dent, leihen. Sed vide, ne servias i.e. quod her&|lich vertrauen drauff 
jeßjt et plus fidas Mjammonae quam deo et quando preuet boje bier, al3 
teuever gebt. Non est forb und wagen, bringen eitell Miammon herein. 
Qui vero sic labjorat suo gut, ut gedendt niemand zu verfortleilen, sed gibt 
ut positum et servat fidem et iuvat prox|imum: Da3 heift nit Mammon 
nec est servitus, sed amisit dominationem,. Hie dieit: umb deint will id) 


1 filium llam 4 valde (max) 16 qui über hab|eant 22 deint willen wil P 


quam te lederet, si familiam haberes quae omnia tuo beneficio haberet, illa 
ingrata te derelinqueret, tuo inimico serviret myt dem, da3 fie von dyr 
hat. Was twolftu gedenden? Das jyndt fchendliche Hunner die do heyme 
ejjen und anderßtivo legen. Nhur getwurget. Ita faciunt omnes Mammonae 
servi ingrati adversus deum. Non mirum est, si deus illas gallinas 
peste, fame, incendio perdet. Er folde ummer gewurget jeyn von got, quia 
adsunt gallinae, die efjen myr meyn forn und legen anderivo Hyn. Hoc 


901. 2,10 conqueritur propheta Oseas de ingratitudine cui deus omnia tribuerit, alio 


servientem. Quid tu faceres adversus proximum inimicum, qui tibi tuas 
gallinas contrarietur? Preterea non reiicio possidere Mammonem, oportet 
ut sint qui alios iuvent, succurrant. Sed servitutem prohibeo, ex quo fides 
corrumpitur, charitas proximi offenditur. trage den margt darumb, was 
Mammon ift, quomodo quilibet sua merce alterum offendit. Si pius esses, 
diceres: Wen div eyn gulden mwerft al3 eyn tawofffteyn, tamen tui caussa 


24 (...) von zu 24 Omnia a deo aceipientes Mammone tribuunt ro r zu 25 
Hunner die atwgwendig legen ro r zu 27 über gallinas steht scilicet nos ro zu 34 In- 
gratitudo nostra omnia reiicit a deo aceipiencium et nobis et Mammonae ascribeneium ro r 
zu 35 Piorum sincerissimus adfectus ro r 
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nicht ungehlorfan erden deo meo et in potestatem dare Sat|anae, Si tu 
fe jo giros alla der tauffftein. Erbeiten, das man guter Triegt, das ift recht. 

Dat duas similitudines, die find jo henichjch und fpihig, das fich einer 
zu tod jchemen vor diefem Gluangeliv, da3 wir die oren nur halb auff 
theten, jo wird wir erjchlveden. Mancher bauer vel civis pertransit agrum 
videns jo viel floscullos und voglein, terretur. Alias, jo wird ex fich ent- 
jegen. AU blumlein und vogllein haben da3 Euangelium am hal3 ge- 
jhlrieben et illa docent: tie ein abgotltijcher tropff biftu qui servis Mjam- 
monae. Omnis flos et avis ijt, fromer den du, quia illae serviunt Ejuan- 
gelio et illis tantum in pennas scriptum, tibi in os, cutem, cor seriptum, 
no) x. Quid fa|cio? ‘non’ c. “Quanto magis”. Nimb die wort zu herkjen 
et considjera, an gaudio possis intueri in cor, sed caput tuum demitteres, si 
inspliceres avem. Avicula illa canit “Te deum laudjamus’, metten. Ey, lieb3 
vogilein, quare tam letus, ubi cocus, feller? Dicet avis: Non laboro ıc. 
Sed habeo ein vorrad, koch, der heist Himmlifcher vater. Sie gloriari potest 
avis ea quae nullus Caesar, rex. Econtra totus mundus ijt Mammonijten et 
una avicula jo viel reicher, ut nulla comparatio sit, quando omnes reicher. 
Quid enim omnes the|sauri in compjaratione dei? Sie djie: Tu es nar, 
Ichelm, pfu dic) mit deim Gjot und dienft. Tu surgis, non canis, die muhe 
und erbjeit et nocte non dormis prae curis. Ego cano. Wo ich etiva hin 
fom, invenio ein fornlein, ift mir Hin gelegt et omnes aquae meae und mein 
fo, mein feller hat mir Hin gelegt. Sic flos, si spectetur. Nonjne bjonum, 
si anciljla den frant an fehe? quia quot flores gerit, tot habet doctores. 
Vide, wie ein fehon xod Hab ich. Quis pictor, fehneider faciet? Nullibi. 


3 Yonify P 7 haben (8) 1lwortzurkh 12 in über cor 14 letus über (tristis) 


nollem deum provocare et proximum, Schtweyg den umb eyn heller. Deinde 
dat duas similitudines, Des twyr uns jchemen folden, q. d. Vos non vultis 
audire verbo meo. Respicite tamen animalia et creaturas. Si verbo cre- 
deremus, illorum aspectu afficeremur. Wyr wurden und vor yhn entjeczen. 
Eyn vogleyn, Blumleyn ift Eluger, frummer 2c. den dw, e3 tregt da Euan- 
gelion gejchriben uff den federn, quae illa omnia sine labore nutriuntur. 
Multo magis vos. Wen div da3 gletobeit, Bo toyrjtu deyn hetot nyderfchlagen. 
Si avem canentem suas Matutinas, Primas, tercias respiceres. Wo hat ex 
jeyn feller, koch, bodem? scilicet deum habet. Das mochte myr eyn ftolezer 
bogel jeyn qui plus habet toto mammone cum toto mundo, quia plus habet 
in deo quam in centum mundis q. d. Solde ich nicht Frolich jeyn, den meyn 
got jorget vor mich, ich junge, Bo ich taufent helfe het, gaudens, cum tu 
diu noctuque insomnia agis et curas und fumpft nicht3 deite mweyter, ego 


zu 27 Volatilia ro r 29/30 den bis federn unt ro zu 33 Securitas avium ro r 
zu 35 über Solde ich steht Verba aviculae ro 36/37 cum cum diu 
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Unus flos troßt cum omnibjus feiferin, Yungfjrauen. Si virgo mit golt, 
mit famet, a3 ein flosculum fomen qui excellit omnes ornatus, quia Soljo- 
mon qui fuit supremus in isto popjulo, non. Vide du Miammonift (ader- 
trol) quid facio? Vivo sine curis et vestior et tu curas et labloras, 
tamen non Ffanft erlangen den hunderften teil des rod3 und jchmud® quem 
habjeo. Ideo illae 2 similjitudines jolfen jejam xot maden. Sed Ffunt 
nostra ein gro3 eifern maur fur da her gezogen. Si omnes aves et flo|s- 
euli praedicarent die et no|ete, non Helff, ftopffen aures et ocjulos fejter zu 
et manemus servi Mjammonae. Sed pii cum admira|tione vident haee 2. 
et discunt an den .2. nempe sie: Si granum, num me non vestiret, aleret? 
Das heift, mein ic), in die wolle griffen. Et tamen non prohibet laborem, 
sed dinft. Faciendum in cura et lablore. Gut mus man haben ut supra. 
Sed quando adest servitus, fo ift8 Mlammon. Econtra est the|saurus 
bjonus. Sie hie jeheiden mu3 man forg de arbjeit. Unicuique auffgellegt, 
ut labloret. Avis habjet suum labjorem, fleucht hin und iwidder nad) dem 
fornlein, canit et educat pullos. Da3 find fein erbeit. Sic nobis faciendum: 
quisqjue habjet labjorem, hausflvau, quod eam decet, prediger, burgler. 
Sed fol guter ding da bei fein, ut corpus sit tuum da mit befumert et 
anima sit laeta. Hoc Ejuangelium quotannis audistis et leve. Sed man 
mu3 semper in? maul ftreichen, ob wir uns doch twolten fehemen et accedere 
ad verum deum. 


canens saturor, invenio meam culinam. Ita flores nobis obiieiunt: Quid 
cogitas? inspice meum vestitum tam splendidum. Wen div gleych der fchonfte 
gefleydet jeyeit, Hut laß myr eyn mecz erfur tretten quae ita sit culta et 
vestita ut ego. Ne Salomon quidem in sua gloria potest. Valeas gentilis, 
quia suo labore et studio hos ambit. Div fanft de3 hunderften teyl3 nicht 
Bo vill befummen al ich. Hae similitudines nos movere deberent, sed 
sumus cervicis atrocis et cordis obdurati, non audimus. Pii autem et 
audiunt et aves et flores inspiciunt cum miracione dicentes: Si haec deus 
illis creaturis facit, quid mihi faciet? Das Heyft ung ze fhanden gejeczt. 
Non autem negligendus est labor: laborandum est et quaerendus est vietus 
labore, modo absit Mammon dominus. Sorgen muß man jcheyden don der 
arbeyt. Quilibet suum laborem habet, Avis suum laborem habet canendo, 
gignendo, quaerendo suum vietum im agro. Ita quilibet suae vocacioni, et 
status serviat officio proprio. Aber das hercz fol frolich feyn ym glatben 
und der etofjerliche leybe geengitet werden. Considerate hoc, ut confundamini 
in servitute Mammonae. 


22 Quis Flores ro r zu 23 über cogitas steht Verba floris ro zw 31 Labor ro r 
35/36 Uber bis geengjten /so] unt ro 
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65 12. September 1529 
Predigt am 16. Sonntag nad Trinitatis. 


Steht in Rörerz Nachfchrift Bos. q. 24° Bl. 145%— 1472, in der er jpäter 
vieles ergänzt bez. nachgezogen hat. Poach3 Abjchrift diefes Textes in der Zmwicauer 
Handichrift Nr. XXV BL. 118° — 119°, Ferner ift die Predigt überliefert in dem 
Nürnberger Cod. Solger 13 31. 131°— 133®, 


Dominica .XVI. Lucae .7. 


In hjoc Ejuangelio proponitur nobis commune exemplum omnium gur. 7, ııf. 


benejficiorum quae accepimus, ut discamus ea agjnoscere et grati simus, ut 
assuescamus et exercelamus nos in cog|nitione Christi, si omnia mala con- 
tingunt, ut etiam consistamus et non curemus et diffidamus, quia hie hat 
fi) der herjr an tag geben, wie er Tonne helffen ex morte, multomagis ex 
omnibus perijeulis utut magna, et hoc necesjsarium, ut sciatur, et ideo 
exempla haec scripta, ut praedicentur, et discamus, ut d|icamus: &hriftus 
hat mir jo viel gjinad gethan, et ex hoc malo potest x. Sie in hoc exem- 
plum hat er bejchlojfen auch die weis, twie er uns folche mwolthat zufchiet. 
Si vis recte agjnoscere Christum, certus sis in corde te non meritum, sed 
datur sine omni merito. Hoc cor ijt redht quod inspicit beneficia dei et 
gratum est pro illis et discet ex hoc in omnibus perijeulis jic) troften, quod 
CHriftus funne helffen, 3. quod detur an verbienft. 


zu 1 Nos melius habemus quando r (nicht ersichtlich, wozu gehörig) zu 5 Si amb]|u- 
lamus in medio r 6 (ex)helffen ex morte bis 7 perijculis unt zu 9 über hoc malo 
steht quo iam premor sp zu 10 Item duleia non! x. r zulllr zu 12 2 r 13 est 
sp über pro 143 r 


1) erg. meminit qui non gustavit amara vgl. 513, 15 u. Nachtr. zu dieser Stelle. 


DOMINICA XV. POST zrzevrexoores. 


‘Et factum est deinceps ibat in civitatenn quae vocatur Nayn’. 

In hoc Euangelio proponitur commune exemplum beneficiorum omnium 
quae recipimus, ut grati simus et exerceamus nos in cognicione Christi, ut 
stemus in illa et non desperemus. Den left jich der her jehen, quod ille sit 
qui ex morte nos liberare possit, multo magis ex aliis periculis. Propo- 
nendum hoc exemplum, ut erigamur in fide dicentes: Christus mortuum 
suscitavit, liberabit et te. Preterea vides hie modum salvacionis. Nam 
immerito sine operibus tribuitur vita Hoc pii cordis est, ut videat dei 
misericordiam gratuitam et ut deinde gratus sit, deinde se hoc confirmet in 
consciencia et aliis postremo benefaciat. 


15/16 ro zu 16 LUCE VII ror zu 19 über fich der steht A maiori ro Exemplum 
fidei Euangelicae ro r 22 Preterea bis salvacionis unt ro zu 24 gratus c aus gratum 
(fact) confirmet Gratuita dei misericordia ro r 
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1. ut eius beneficia agnoscantur. Si ista inspicerentur, jo mufte der 
mensch ymmer frolich fein et nihil tam maxime perturbare quando gaudium 
mixtum. Nam si ponderarentur mala et bona, bona plura sunt. Sed plus 
videmus nad) dem DBjöfen quam guten. Ideo obliviscimur omnis bjoni 
und umb ein jchtweren willen find wir ungedultig. Pone in libram: habes 
sanum corpus, in hoc sunt mher quam Hundertaufent twolthat. Vides 
alium non habere digitos, unum oculum, aures, quis potest omnia enume- 
rare? Gentiles 300 morbos enumerarunt quos corpori humano. Si habes 
corpus sanum, drein 300 frandeit, et si tantum calculum, pestem, dares 
omnia. Deinde vita ift noch viel edler et quod libentius vult habere infir- 
mum corpus quam mori. Haec beneficia nemo videt und unaufp|vechlic. 
Non agnoseimus. Ideo non gaudemus druber, non gjratias algimus. Sed 
ubi furatur quis 2 fl aut werden frand, fehen wir das einig an contra 
omnia beneficia. Deinde aliud beneficium: habes parentes, domum, liberos, 
uxorem, pacem et alia, quae bjona nemo adjt. Deinde maxjima dona: 
Tag, nacht, exrdboden, himel, solem, nemo princeps plus de his habet. 
Si sol non luceret 3 diebus, wie folten tir leben? maxjimus thejsaurus est 
sol extra corpus. Si hoc non esset, non esset gaudium in terris, nihil 
tichjjfe. Ibi quisque Caesar. Quis hie gjratias ajgit? nod) quando dolet 


digitus vel incommodum, find omnia ista vergefjen und geheult uber den : 


einigen fchaden. Quid fut|lurum? die: medium daret gut und 603. Si hoc 


5 eins jchweren PU find wir sp rk ungebultig (fein) zu 8 300 morbir über quos 
corpori steht insidiari dieunt sp zu 10 Beneficia dei x. r zu 15 himel cum omnibus r 
zu 16 über habet sieht quam tu sp 18 hoc c sp zu hic 


Primo ut semper in cognicione Christi permaneat, ut se illa sustentet, 
confirmet, ut videamus bonitatem illius in omnibus bonis nobis datis quae 
omnia multo superant mala quae nobis dantur. Wen man da3 gutte von 
got und gegeben gegen dem boßen uff eyn twage legette, Bo trifft weyt uber 
da3 boeße. Considera unicum donum Sanitatem corporis, quantum dei sit 
donum, cum infiniti morbi corpus occupare possunt, et tamen plures habes 
sanitates aliis. Perpende vitam, quantus sit thesaurus, cuius caussa relin- 
queres eciam membra aliqua. Considera parentes, uxorem, liberos ıc. quae 
omnia tibi dantur, pax, vietus et amictus, Sol, luna et terra. Si sol duobus 
diebus awfjenbliebe, quanta miseria esset et tamen his omnibus donis utimur 
similes Cesari et maximis mundi. Haec omnia ingrati praeterimus non 
gracias agentes. Et in parvo incommodo et infelicitate tam impacientes 
sumus. Quid si deus tibi tot malorum, quot bonorum daret und teylet3 
gleyc auß, toie wurde dyr3 gehen? Cum in summis bonis et paucis malis 





24 (fie) da3 25 (feyn) gegen eyn über (dbem) Yegette c ro aus legeft zu 26 
Sanitatis corporalis donum ro r zu 28 Vita vor zu 30 Sol ro r zu 35 über 
gleych auß steht bojes und guttes ro 
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R] pati non possumus quod hie minimum mali, illie eitel gut in der age. 
Ideo mangelt3 dran, quod ista bjona non agnoseimus. Ideo oportet deus 
sinat nobis contingere mala, ut agjnoscamus bene quae adhuc beneficia, wie 
viel das gut ift gegen dem bojen. Audli, du biftu ein folcher: Si Romam 

s trüge te auff dem xude und jeßt dich unfanfft, nicht feßt. Sie deus agit 
nobis, cum semel omnia beneficia obliviscamur, habes adhuc solem, terram, 
habes liberos, uxorem, deinde Euangelium. Ideo non possunt ista bjona 
numerari. Qui ergo ‘perpenderet, non curaret mala, quia submersus in 
bjonis, ut malorum nic)t getwar wurde. Propheta djicit “Misericordia do- gi. 33, 5 

ıo mini plena’, ift voller wolthat i.e. das die exrd gank vol ift. Si malum ac- 
cedit, tum est ac si unguis doleret, et totum corpus sanum. Sie fit, quando 
omnia salva beneficio dei, tamen si minimum felt, sumus ingrati. Sjumma 
Sıummarum: non haben freud de beneficiis, ut tristieiam de malis. Ergo 
‚1. Ejuangelium indicat, ut agjnoscamus beneficia dei. Tamen: sum in de- 

ıs decore. Tamen bjona Hundert taufjend gjroffer quam malum. -Sed non 
agnoscimus bonitatem, nisi accidat hoc nobis quod viduae quae habjebat 
maritum et fillum, da mwujt fie nicht, donec maritus mortuus, deinde filius. 
cz wird erjt giwar et aperit ei dominus ocjulos, ut agjnoscat, qualia dona 
habjuerit dei. Iam daret omnia bjona pro eo, imo vitam, ut posset filius. 
> Sic Narın mus man mit folben laufen, ut vidjeant, quid sus. ‘Qui non 
gustavit‘.! Sauer macht ejjen. Wenn eim unfer her ein glid week nimpt, 


zu 4 über Si steht ego sp zu 5 über nicht jet. Sie steht nidder, jo werd al3 ver- 
Ioren sp 6 solem c aus soles zu 9 ps.119. r 13 de beneficiis dis malis unt 
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N] adeo ingrati simus, sumus tales secundum proverbium: Wen man dich uff 
dem xuden gegen Rhom truge und j mal unfanffte niderjeczte, Bo werd gar 
verloren. Hoc ingratitudinis vicium facimus erga deum qui omnibus bonis 

» a deo ditati in uno parvo periculo contra illum murmuramus. Prophetae 
dieunt “Misericordia domini plena est terra’. Vides terram plenam. esse et pi. 33, 5 
nihil malorum inesse. Wyr fyndt aber gefellen, toyr lafjen ung die mwolthat 
nicht Bo zi0 herezen fonnen lafjfen gehen als da3 unglug das gering ift: Bo 
una eyn nagel tohe tut, achten toyr3 hoher den den ganczen gefunden leyb. 

30 In rebus prosperis debemus cognoscere dona dei, ne ablacione illarum in- 
grati et desperabundi fiamus. Vide hanc viduam quae prius fuerat leta et 
dives, sed mortuo viro et filio amisit amieissjimos: tunc videt, quanta bona 


fuerint amissa. Werd fawer nicht gejchmedt Hat, der twey3 nicht, a8 do 


22]24 Wen bis verloren unt ro zu 23 Proverbium in ingratos ro r 24 (malis) 
bonis 28/29 ift bis Yeyb unt ro zu 29 In copiosa dei misericordia non consideramus 
(dei) bona nobis exhibita et uno vix malo murmuramus contra deum ro r zu 31 Vidua 
desolata ro r 33/556,23 Werd bis Ideo unt ro zu 33 Cum caremus rebus, illa per- 
pendimus ro r 


556 Predigten de Jahres 1529 


R) videt utilitatem. Sic sanum corpus, quid puer fuerit, ut hoc excitet nos et 


disıcamus eius beneficium, ut tum non simus berzagt, sed djicamus: Si 
dedit unum corpus sanum, tag, himel, quod servit luce, prineipem qui 
pacem, haus, hoff, ob er mir da3 left toidderflaren, restituet. Sic vidua 
proponit exemjplum, quod djominus potest mortuos exeitare, utcunque malum 
sit magjnum, poterit. Sie homo blieb er ein fein erfentniß et gjratiarum 
ajctionem faceret troftli), ut passiones posset tolerare et expjectare re- 
dempjtionem. .3. ut sciamus nobis immeritis fieri benefiium dei. Hoc 
maxjimum und til das fonder|lic) in cor non ire, ut homo putaret se gratis 
acquirere beneficium dei. Certe priora ghen jehwerlih an, das noch jhiver- 
iljjer, quod certus sim me gratis beneficia accipere. Vide, huic viduae 
datur filius gratis, cumque oravit, nihil habet dominus ab ea, forte non 
vidit nec audivit nec loquitur cum eo verbum, sed solum cogitat ad se- 
pullchrum. Nocd illi immeritae contigit maxjimum beneficium et gaudium. 
Vide filius unicus suscitatur. Pro illo beneficio non accepisset regna, 
coronas: Chron hin her, modo haberem fjilium meum. Sic maxjimum 
beneficium datur immerenti. Da3 ghet jchiwerlich ein gratis dari bjene- 
fiium. Ego veni bi3 ins abc. Sed b und c fan ih noch nicht. Sed 
Schiwermer Tunnen® statim, ubi audliverunt. Im necesjsitate find fich3. 
Non est maior cogjitatio quam de merito et immerito. Cred|o iuvare me 
Christum, imwen ich3 werd were. Non potest djicere: quando indignus, sed 
ut terra dehiscat me, tamen x. Da wird nicht aus. Sie coglitemus, quod 


1 hoe über ut zu 16 über her steht fron sp zu 18 über ins abc steht in hac arte sp 


N] juffe ift. Ideo talibus adfliccionibus nos a securitate carnali avocat, ne 


fidamus in praesentibus et ne diffidamus in amissis. Alßo bliebe eyn menjch 
yn eynem feynen erfentni3, ut graciarum accione erga deum maneat in fide 
et paciencia tribulacionum. 

Tercio: Vides hoc beneficium gratuitum sine meritis. &3 gehet ung 
Ichtverlid) eyn nos immeritos erga deum omnia aceipere et certo credere. 
Nam hic vides ante cogitacionem et oracionem viduae resuscitari filium, 
Mas hatte fie dem herren gethan? fie hatte den herren noch nicht wyllen zu= 
bietten, et tamen summus thesaurus, filius ei restituitur. Estima tu, quan- 
tum thesaurum mater habeat in unico filio quae illum supra omnem sub- 
stanciam dilexit. In hac fide ego sum alphabetarius, ic byn kummen bis 
uff3 4. Novi enim, quomodo in tribulacionibus currimus ad nostra merita 
dicens: ch byn3 nicht werdt, den ich wey3 nicht, das myr der herr helfe. 


Pius autem neque ad sinistram neque ad dexteram respieit solo verbo et 


24 (ut) ne zu 27 Gratuitum Christi beneficium ro r zu 29 Difficile est gra- 
tuitae dei misericordiae adherere ro r zu 32/33 über substanciam steht suam ro zu 33 
über ich steht M Lu ro 36/557, 16 Pius bis fidit unt ro 
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omnia beneficia habjeamus sine meritis ut illa vid|jua. Quid meritus, 
quando natus homo vel crealtus? Unde? ex mera gjratia et mjisericordia. 
Vide, quod adoleveris? ut vidua c. Ideo discat homo se esse indignum, 
Haec .3. habes, beneficium agnoseite. In malo quod minimum est, lernen 
trawen und gewwarten der Hulff. 3. vidjemus: den untoirdjigen und unver- 
dinten, quia djat nihil tibi propter tjuam dignitatem, fo wenig al3 ex dir 
creavit terram quae fert futer, solem. Sie omnia bjona. Sie nec dat tibi 
beneficia spijritualia propter tuam dignitatem. Ein folh& ding ift umb uns, 
quod volumus niti nostris c. Sed e8 heifjen non retributio, meritum, sed 
misericordia domini, tolthat. Non dieit deus: mens verdienft, sed eius 
misericordia ex gratia. Sed qui benefecit, putat dominum respicere se. 
Econtra: si dignus, meritus fuissem, oportet sis probus, aber werd fein zc. 
Cogita an da3 weiblein, et die: talem habeo djominum qui immeritae matri 
potest exeitare fililum ıc. Ob ich3 jchon nicht werd, tamen ipse misericors. 
Sicut fateri cogor me natum hominem non merito meo, ex mera. 





3 adoleveris] adolescens meritus P 14 {on über nicht 15 mera gratia P 


misericordiae dei fidit. Respice tu retro tua merit.. Quomodo meruisti 
erga deum hominem nasci et Christianum et quomodo nutritus sis a deo in 
tuam etatem? Ideo summa est, ut deum agnoscamus in suis donis nobis 
datis scientes certo nobis contingere omnia a deo sine nostris meritis. 
Dengk nicht: Wen ich3 mwerdt were, sed tu cogita: vita mea, infancia mea, 
adolescencia mea 2c. parentes, sanitas &c. omnia immerito contigerunt, ut locus 


ille verus sit “Misericordia domini plena est terra’, non dicit terra est plena ope- gi. 33, 5 


rum, meritorum, laboris, sed “Misericordia”. Racio autem praesentibus meritis 
fidit aut si illa non habuerit, diffidit, dieit: Sa wen ich3 werd were. Nequa- 
quam dignus es. Sicut haec vidua cui omnia contigerunt a Christo gratis, 
ita et mihi omnia sine meritis meis tribuuntur. Ad hanc cognicionem fidei 
perducimur tribulacionibus: myt den ruthen jtetopt und der her und geivenet 
und zw yYhm, Ne cogites secundum mundi consuetudinem deum merita nostra 
respicere, Sieut mundus merita respieit. Neyn, e3 gyldt hier nicht alko, div 
muft dieße hatwdt außzihen et dieere: Qui mihi tribuit vitam immerito, huic 
confido et liberabit me ab omnibus malis. 

De fascinatoribus supra vos admonui, ut contra illos oretis, quia illae 
in nobis non desistunt. Illas habere potestatem aliquam Sathanae in nos, 
ut nobis noceat, sieut Hiob contigit. Darffs er3 uns ziw trocz alhier ziw 
Mittembergk thuen, Bo tollen woyr yhm ziv trocz bethen. Sathan illas in 
suum barathrum et thalamum ducit. Preterea adhortor vos, ne arbitremini 
omnia infortunia, calamitates vobis a fascinatoribus contingere. Corrigit 


20 (Omnis) vita zu 22 Misericordia domini plena est terra ro r 26 (nostris) 
meritis zu 28 Coram mundo agitur meritis, coram deo minime ro r 30/31 Qui 
bis omnibus uni ro zu 32 Contra fascinatores unt ro 
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N] enim et suos deus (quamvis illorum malignitas eciam dei permissione fiat). 
Nam illorum imposturae et morbi in hominibus facile discernuntur a natu- 
ralibus morbis, ubi carbones, erines, arma ıc. ex tabe manant, sicut ego vidi 
yn Baronis uxore Mansfeldiae.e Hi morbi humanis medieinis non possunt 
sanari: quanto magis curentur, eo magis seviunt. Ne igitur sitis tam timidi, ut 
mox puscula aut morbo aliquo veniente fascinatoribus aseribatis. Sed contra 
illos orate, ut et manifestentur et sua praemia habeant per tortorem carnis. 


Zu 66—69 

Diefe vier Predigten Hat Luther auf dem Hinwege nad) Marburg, dort jelbft 
und auf dem Heinwege gehalten. Nur eine davon (66) Haben wir in Rörers 
Niederschrift, die 3 andern find uns handfchriftlich nur von Poach überliefert, Nr. 67 
außerdem auch durch einen Drud von 1530. Doch hat Rörer, der übrigens mit 
in Marburg gewefen, auch mweitere Nachfchriften bejeffen. Ob Poach aus Rörers 
Schäßen gejchöpft, wie gewöhnlich, oder ob er hier eine andere Quelle gehabt, läßt 
fich nicht ficher ausmachen. Das Nähere darüber in der Einleitung zu Ddiejem 
Bande. ? 


66 26. September 1529 


Predigt zu Gotha auf dem Hinwege nah Marburg 
am 18. Sonntag nad) Trinitatis gehalten. 


Steht in Rörer8 Handichrift Bos. q. 24° Bl. 190°—191® auf 2 Blättern, die 
erjt nachträglich am Schluffe des Predigtenjahrganges 1529 eingefügt find. An der 
Stelle des lekteren, an welche der Zeit nach unfere Predigt gehört, BL. 150%, 
fteht von Poach3 Hand eine Berweifung auf BL. 190° (fiehe unten 591, zu 10). 
Sn feiner Abjchrift des 1529er Jahrgangs hat Poach unferer Predigt ihre zeitliche 
Stelle hinter Nr. 65 gegeben, fie jteht Zwidauer Hdichr. Nr. XXV BL. 121P— 122» 
(danach abgedr. Zeitfchr. f. Firchl. Willenih. u. Firchl. Veben 1884, ©. 267 — 70). 
Sn dem Anhang Poaha zu Höjchr. Nr. XXV (vgl. oben in der Einleitung) ijt für 
Nr. 66 nur eine Berweilung auf dieje frühere Stelle gegeben. 

Rörer hat Dom. XVIN. über unfere Predigt gejet, und fie behandelt dag Ev. 
diefe8 Sonntags, Matth. 22, 34 ff. Diefer traf 1529 auf den 26. September und 
da Luther am 30. September in Marburg anlangte, fann er jehr wohl am 26. in 
Gotha gepredigt Haben, d.h. alfo auf der Hinreife. Nun aber hat NRörer jpäter 
zu diefer Predigt bemerkt (unten 559, zu 1), fie wäre auf der Rüdreije gehalten. 
Da die Bemerkung jpäter hinzugefügt ift und im MWiderfpruch zu der Bezeichnung 
Dom. XVII jteht, wird fie auf einem Jrrtum beruhen, vielleicht veranlaßt dadurch, 
daß Luther (wie e8 fcheint) auch auf der Rüdreife in Gotha gepredigt hat. Luther 
jchreibt nämlich 17. Oft. an Myconius: solius tui causa (ne te contristatum relin- 
querem) abiens concionem habui Gothae non habiturus alioquin etiam omnibus 
urgentibus aliis (Enders 7,172). Da Myconius mit in Marburg gewejen (Buchwald, 
3. Witt. Stadt- u. Univ.-Gejchichte ©. 67), Tann ihn 2. natürlich erft auf feiner 
Heimreije in Gotha verlaffen haben. Bon diefer Troftpredigt für Myconius 
ijt nicht® erhalten, vgl. in der Einleitung über die zweifelhaften Stüde. pi 
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Dominica XVIII. Matth. 22. 


Hoc Ejuangelium continet Sjummam totius doctrinae Christianae et 
non loquitur de Christi operibus, sed de eius doctrina. .1. Christianorum 
doctrina est de praeceptis, quid nobis faciendum, omittendum. 2. de Euan- 
gelio et gratia, quam nos a deo accepimus. Qui haec duo novit recte 
distinguere, Christianus est et non mediocriter doctus. Et duo sunt in hoc 
Ejuangelio nobis depieta. In principio lex, deinde wird da3 Ejuangelium 
gerurt. Pharisaeus il ein ritter werden am heren et quaerit ab eo ‘Quod 
est mandatum’ 2c. Fuit doctus homo et in speciem probus. Et natura sie 
comparatum est, quod alius alio vult probior esse. Pharisaei et Sad|du- 
caei quique habjebant suam doct|rinam et vitam. Quemad|modum erat 
cernere et adhuc hodie in Papatu. Sie is Phalrisaeus vult videri is qui 
norit quae optima sit doctjrina et vita quae valeat ad salutem promerendam. 
Sed vehementer impingit ıc. Libenter audisset a Christo: Tua doctjrina et 
vita est optima, sancta, sed contrarium audit et dominus madjt in zu funden 
und fejanden. Multi multa fecerunt, excogitarunt innumeras vias et rationes 
pro delendis peccatis et salute consequenda. Verum hoc praeceptum ex- 
treme neglectum est. Si vis scire, quae sit ratio optima docendi et vivendi, 
hoc te Ejuangelium illud abunde docebit. Non est tam verbosum et longum 
neque tam obscurum, ut comprehendere non queas, sed brevisjsimum et 
lueidissimum. Quis enim ignorat, quid “Amare deum’ x. sit? Et dieit 
Christus hanc doctrinam non solum aller welt funft, Sed quod ultra illam 
nihil in lege et prophetis comprehendatur. Qui itaque eam tenet, est 
sapientior omnibjus hominibus et mundi sapientib|us, Aristotele, Platone zc. 
Cum itaqjue tam facilis et lucida sit doctrina ad discendum, qui factum 
est, ut eam non didicerimus? Ratio: non curamus eam, ne putamus ista 
verba ad nos pertinere, clausis oculis et auribus manemus in impietate in 
qua antea 2c. ut ergo expergefiamus, ea videbimus. Sehet wie hohe er3 ge= 
fegt hat. Homo habet multa membra, manus, pedes, oculos, nares ıc. ©eel, 
[eben, rationem, verftand, finn, wit. Ibi non praecipit, ut aliquidillis 
memb|ris exterioribjus faciamus, ut pedibus curramus in coenobium, ut 
lingua da von vedft, jchreibeft, Sed greifft dir in grumd des herkend. Nichts 
ift zertlicher und fruntlicher quam liebe. Ubi charitas, da fallen omnia 
membra hin nad), leib, leben, haus, hoff, gut, hab. Wer treibt3? Charitas. 
Eeontra ubi non est dilectio, da mag man mich wol hin zu treiben, nihil 
autem fit. Ideo summum praeceptum ijt gejtelt in optimum, potentissimum, 


über 1 steht Sermo iste habitus est Gottae Anno 29 a d.d, Luth: cum rediret ex Hassia 


a Colloquio cum Oecoljampadio et Cingjlio 2c. sp 42 (Et) 10 alio e aus alii 
15/16 junden bis innumeras unt 20 neque tam obscurum über 19/20 longum ut compre- 
hendere 21 deum 2c. über sit 23 itaque über eam zu 83 Lieb r zu 34 über 


hin steht her 


Matth. 22, 
34ff. 


2. 36 
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R] intimum quod homo habet, nempe in die lieb odder ins herb. Sic quoq|ue 
2m praeceptum quod primo est simile, ift in den jelbigen grund, Trafft und 
macht gefaft. Vis seire, quomodo tibi serviendum sit proximo omnibus 
membris: inspice tuum cor, tum videbis, quod teipsum impense diligas, quod 
diligenter caveas omne malum, quod quaeras, ut tibi, tibi tuisq|ue rebjus 
consulas, ut egrotus medicum accersas expensis maxjimis ıc. summa dili- 
gentia tuum commodum quaeras et quiequid est in te rationis, sensuum, 
oben da hin, ut te iuvent. Sic haec verba docebunt te, quid proximo debeas. 
Vide, an tale cor habjeas erga proximum, etiam inimicum, ob dir fein not 
zu heren gehe, ut necesjsitas tua tibi dolet. Certe in cor cuiusq|ue scrip- 
tum quod se vehementer diligat et vellet omnes diligere se. Sic fac tu 
proximo econtra. Ex quo sequitur, quod nullus homo in orbje terrarum 
sit qui hoc praeceptum servet. Non deprehendes te prox|imum tuum dili- 
gere sicut teipsum: quomodo ergo deum diligeres ex toto ıc.? Inspice te 
diligentius et contrarium videbis. Quidam in cubiculis cogitationibus vanis 
ludunt ut Monachi ıc. et putant se habere dilectionem et non vident meras 
cogit|ationes esse, quia non habent veram imaginem de deo, sed fingunt 
sibi deum. Non est sic cogitationibjus ludendum, gehe herunter et audi, 
quid deus tibi praecipiat et noli tappen nad) im in coelo. Sed aceipe eius 
verbum et sacramenta, tum videbis, an deum diligas prae omnibus ex toto 
cjorde x. Non vult cogitationibus tangi, sed er hat ich dir geftelt, nempe 
in suo verbo et sacramentis et mandato de parentibus honorandis, de Magi- 
stratibus obediendo x. 


.]. quando Ejuangelium audis, da gibt fie Gott dir pfindlih, ut 
djicere possis: Hoc dei verbum est. Vide an illud verbum prae omnibus 
diligas, an omnia quae habes, aurum, domum, uxorem in comparatione 
illius nihil sint x. Sic si habjes praeceptum de honorandis parenti- 
bus, Magistratilbus, dominis zc. da nunc fillum, servum, subditum qui hoc 
praeceptum et verbum dei plus diligat quam omnia. Ubi tales? 3ihe hoc 
praeceptum per omnes conditiones in mundo: videbis, quam paueissimi 
diligant deum. Ex hoc videbis paucissimos esse qui hoc Ejuangelium recte 
inspiciant, pauciores qui credant esse verbum dei. Alioqui nemo non 
maxjime terreretur. Adeo ceci sumus, ideo nunquam operam damus, ut 
hoc verbum addiscamus, multominus, ut in honore habeamus. Si itaq|ue 


6p5.6,a vis deum diligere, non speculationibus ıc. Si pater es, Eph. 6. “parentes’ ıc. 


nimb das fur dich et vide, an hoc verbum plus diligas quam omnia x. 


g.ıEcontra ‘filii’ zc. a si Satan eos abstulisset. Si non diligis hoc verbum, 


6 expensis max über medicum accersas 13 (con)servet 16 habere über dilectio- 
nem 20 verbum über (E) 23 obediendo c aus obediendis 24dir| dar P 25 an über 
(ut) 28 Magistratilbus, dominis 2c. über da nunc filium zu 30/31 qui citius velint omnia 


perdere quam contra hoc verbum aliquid admittere r 
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R] dei inimicus es et non pro verbo dei habes, sed figmento ı. Si servus, 
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famula es, fac ut Pjaulus tibi praecepit Eph. Col. Si placet tibi et dieis: 
ehe ic) meinem SHerın umb ein fornlein jhedlich twolt fein ac. Da talem. 
Sie tu, eivis et rusticus, Obedite magistratibus. Sed tu cogeris djicere te 
nequam in cute esse, quia nihil curas hoc dei praeceptum. Ergo totus 
mundus hoc praecepto est damnatus. Diligis ergo deum, cum eius verba 
et opera diligis. Hic concludimur omnes sub peccatum. Utinam agnoscere- 
mus tantum, ut possemus invocare. Ideo mundus ift jo ro. Hoc prae- 
ceptum non cogit te ad peregrinationes, monachatum. Sed si hoc .2. fece- 
ris, tum ede, vesti, ut velis, non opus ut idola demoliaris. Stulti putant se 
hac re Christianos, ut Papistae, si erigant. 


2. “huie simile’ ıc. De hoc alias. Qui agnoscunt suam imbecillitatem, 
den gehort altera Euangelii pars. Hoc minus norunt adversarii Euangelii 
quam de priore lege. .l. enim docet, quid nobis faciendum, 2. quid Christus 
nobis faciat. Ideo minus norunt quam de .1. Est filius inquiunt Davidis. 
Christus: qui fit, quod sit filius Davidis? Oportet aliquid maius sit, Cum 
dlicat “dominus domino meo dixit” Da ift ir funft gar aus. Haec altera 
est pars huius Euangelii quae docet, quid Christus sit et quid per eum 
hableamus. Euangelium enim non dieit de nostris operibus, sed Christi. 
Haec est maxjima ars, qui commode hic respondet, quis Christus. Jam 
indicavi tibi, o Pharisee, quid debeas. Sed hoc tu praestare non potes. 
Alium tibi indicabo virum qui est Christus, hunc agnosce. Et hoc versu 
weit er und in psalmum illum “dixit’ 2c. quem lege. Nam multo tempore 
de hoc praedicandum esset x. Dieit eum natum hominem, suscepisse reg- 
num, facit eum Regem et sacerdotem et tamen sublatum dieit in aliam 
vitam. Quando ergo quaereris, quis Christus sit, responde: Hominis filium 
et dei, natum, ut Symbolum habet, ut possit pjeccata aufferre ıc. ascendit 
ad celos et dedit sjpiritum sjanctum, ut nos inciperemus diligere «. Extra 
Christum est merus contemptus verbi, quando is venit, dat sjpiritum s|anc- 
tum et facit credentes. Hoc dietum non de praeceptis, sed de thesauro 
nobis dato: qui hoc credit, fit talis homo, ut incipiat diligere deum et proxi- 
mum. Si Christus pro me peccatore 2c. mortuus 2. eur? ıc. Et si perfecte 
non diligam, tamen in schola illorum invenior qui libenter hoc volunt 
facere. Sic ex charitate dei erga nos fluit chlaritas dei, qua eum diligimus 
et prox|imum. Per hoc obturat illi (et omnibus) os, ut nesciat nec quid 
lex nec quid Ejuangelium sit, ignoret. Sic hodie quiq|ue sapientissimi 
ignorant. Sie hoc Ejuangelium strietim comprehendit omnia quae in scrip- 
tura sunt. 


14 lege über priore 28 diligere über ıc. 31 diligere über (credere) 32 pec- 
catore 2c. über mortuus 
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Pi. 110, 1 
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6% 5. Oftober 1529 


Predigt am Dienstag, den 5. Oftober zu Marburg gehalten. 


Diefe Predigt ift in dem Anhange Poach zu dem Predigtenjahrgang 1529, 
Zwidauer Hdichr. XXV BI. 145°—148° (vgl. ©. 558 und Einleitung zu diefem 
Bande) überliefert und danach abgedrudt in der Zeitjchr. f. Firchl. Wilfenich. u. 
firchl. Leben 1884, ©. 270-—76. Außerdem ift fie in ganz deutfchem Texte 1530 
von Hang Weiß in Wittenberg und noch fpäter gedrudt worden. DBgl. dazu Unfere 
Ausg. 28, 504. — Der Drud legt die Predigt auf den 19. Stg. n. Pfingften, das 
wäre der 26. Sept. 1529, an welchem Luther noch gar nicht in Marburg war. 
Das Evangelium, an da Luther anfnüpft (Mitth. 9, 1ff.), ift aber das des 20. Gtge. 
n. Pfingften = 19. Stg8. n. Trin., fo fonnte man für die Predigt nur 3. Oktober 
annehmen. Poach8 Angabe entjcheidet (vgl. auch die Cingangsworte), für den 
folgenden Dienstag, 5. Oftober. Und da Luther an diefem Tage von Marburg 
abreifte, wird die Predigt am DBormittag gehalten fein. 


Drude. 

4A! „Ein Sermon von || Chriftlicher gerechtig-||feit, odder verge=||bung ber 
fun-||den. || Gepredigt zu Marpurg || yun Helfen. M. D. zriz | Mart. 
Luther. || Wittemberg. | M. D. zer. |" Mit Titeleinfaffung. 10 Blätter 
in Ouart. Am Ende: „Gedrüdt zu Witternberg durch | Hans Weiffen. | 
1530. ||” 

a 22, 3.1 „Luther” 3.3 „Sontage” BI. C4Ab, 3.4 „abgejcheiden”. 
Dorhanden in der Knaafefchen Slg., Berlin, Breslau U., Erfurt Kgl. B., 
Göttingen, Kiel, Königsberg N., Leipzig U., Münden HSt. 

A? Titel wie in A!, do 3.7 „1529.“ 3. 9/10 „Wittenberg | D.M. XXX. |“ 

Einrichtung ufw. wie in At, doch im Sab einzelne Abweichungen. 
Bl. 422, 3.1 „Buth." 3.3 „Sontag" BL. CAs, 3.4 „abgejcheieden". 
Borhanden in Alchaffenburg Hofb., Breslau U., Dresden, Görlig Milichfche B., 

Halle N. u. Marienb., Jena, München U. 

B „Bon Chftlich-||er gerechtigfeyt, oder ver||gebung der fünden, ein fchöne 
bit || Herrliche predigt, fampt andern Sprüchen, auß der heiligen jchaifft, 
gepze=|digt und außgelegt, durch den || Ehrwirdigen Heren D. || Mart. 
Suther heyliliger gedechtnus. | Allen betrübten vnd engftigen gewilfen || 
heylfam vmnd tröftlich, Auch zu mwar-|nung das fie den hohen und 
ftröftlichen || artielel vnjers Chaiftlichen glaubens, || von vergebung der 
fünden allein durch || Chriftum nicht zu Falt noch zu gering || achten. |] 
Ich glaub vergebung der || jünden. |“ 40 Blätter in Oftav. Lebte 
Seite leer. Am Schluß: „Gebet zü Nürnberg durch Johan || vom 
Berg vnd Vlrich | Newber. | pp |“ 

Die „Borred“ BL. Ai —A4b ift nicht unterzeichnet, unfere Predigt fteht 

Bl. AVa — Ciiije. — Borhanden in Eelle Kirchenminifterialbibl., Wien Hofbibl. 

C „2 Ein Sermon, von || Chriftlicher gerechtigfeit, oder ver ||gebung der 
jünden, gepedigt || zu Marpurg in | Heffen. | 1528. | Durh D. Matt. 
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Luth. || Gedaudt zu Regenfpurg durch || Hanfen Khol. || Anno 1554. | 
[Schnörkel] |“ Titelrüdjeite bedrudt. 16 Blätter in Duart. 


Bl. A1— ije „Vorrede Nicolai Galli“. 
DVorhanden in Halle Hauptb. des Warjenhaufes, Wien Hofb. 


Neudrude. 


1 „Des jeel. Herrn D. Martin Lutheri Lautere Lehre Von der Rechtfertigung; 
Das ift: Ein Sermon Bon Chriftlicher Gerechtigkeit, Oder Vergebung 
der Sünden; W. 1529. zu Marpurg .... geprediget, Welchen, Wie er im 
folgenden Jahr zu Wittenberg in 4to gedrudet ift, Jeo Seiner Würdig- 
feit wegen, Nebjt einer Kleinen Nachrede ... D. PAVLI ANTONII, Seder- 
männiglich mittheilet Heinrich Milde, Schlagenthino-Magdeburgieus. 
Halle, im Jahre EHrifti 1725.” Titelrüdjeite bedrudt. 64 Seiten in Oftav. 
Borhanden in Halle U., Königäberg U., Zittau St. 


2 „D. Martin Qutheri Lautere Lehre Bon der Rechtfertigung; Das ift: Ein 
Sermon von Chrijtlicher Gerechtigkeit, Oder Vergebung der Sünden; 
Welchen .... Nebjt einer Heinen Nachrede ... D. PAVLI AMTONII 
Mit einem neuen Anhang Jeder männiglic) zum andern mal mittheilet 
Heinrich Milde, Schlagenthino-Magdeburgieus. HALLE, Zu finden bey 
Chriftian Hendel, 1725". Titelrücfeite bedrudt. 96 Seiten in Oftav. 

Dorhanden in Dresden, Hamburg St., Straßburg N. 


3 „Heren D. Martin Lutheri Lautere Lehre Bon der Rechtfertigung, In einer 
Sermon Bon Vergebung der Sünden recht heylfam vorgeftellet, Welche 
... Nebjt einer Kleinen Nachrede Des S. T. Herrn D. PAVLI ANTONII, 
Yedermänniglich Zur Erbauung im Chriftenthum zum drittenmal mit- 
theilet Heinrich Milde Schlagenthino-Magdeburgicus. HALLE im 
Magdeb. Zu finden bey Joh. Adam Spörl. 1728.” Titelrücfeite 
bedrudt. 60 Seiten in Oftav. 

Borhanden in Halle U., Zittau St. 

Die Predigt hat Aufnahme in die Kirchenpoftille gefunden. Abgedrudt Ext. 
14, 175—189; 214, 206— 221, bier in der 2. Aufl. mit den Abweichungen des 
Einzeldrudes A. Auch andere Gefamtausgaben wie 3.8. die Walchiche (11, 2301 ff.) 
bringen die Predigt gleichfall® nur als Zeil der Kirchenpoftille. 

Der deutjche Tert des Einzeldrudes rührt nicht von Luther jelbjt her, der 
„Satalogus” (1533) gibt unfern Drud unter „Nachgefchriebene Sermon“ njw. 
Der von Poach überlieferten Nachjchrift fteht er teilweife, bejonder im Anfange 
fehr nahe, aber weiterhin ändert fich die jehr und man fann nicht jagen, daß 
der Tert Poach3 die einzige Grundlage des Drudtertes fei. — A! und A? unter- 
fcheiden fich nur durch wenige Abweichungen ganz vorwiegend orthographiicher Art. 
Don einigem Belang ift nur das falfche werd A!, das A? in wort berichtigt 
(568, 17) hat. Darauf wurde die Anfegung A!A? gegründet, e& Tieße fich Jonft 
auch das umgekehrte Verhältnis denfen. Die Abweichungen A? von A! find ohne 
bejondere Bezeichnung als Lesarten mitgeteilt, nur wo zugleich die Übereinftimmung 
von BO fenntlich gemacht wurde, ift A? beigefügt. BD ift ein jehr genauer Ab- 
drud von A?, C beruht gleichfalls auf A?. 
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Marpurg. 5 Octob: Anno 1529 


Audistis Dominica die in Euangjelio, quod Iudaei contra Christum 
murmurarint dicentes eum blasphemum, quod sibi hanc gloriam arrogabat 
quae solius Dei est, remittere scilicet peccata, quasi Deus esset, cum Deus 
solus remittat peccata. Quib|us respondit “ut cognoscatis, quod filius homi- 
nis. Haec est summa huius Euangelii, remissio pleccatorum, Der grojje 
hohe artickel de relmissione pleccatorum. Qui si vere intelligitur, facit 
verum Christianum, non solum in terris hie, sed dat ei etiam vitam aeter- 
nam. Ideo tractabo hunc articulum, ut discamus eum intelligere.. Eoque 
libentins hunc sermonem facio, ut videatis concordiam doctrinae nostrae 
cum doctrina praedicatorum vestrorum. Nova non libenter praedico, sed 


5/6 Vt cognoscatf filiü hois r 


Ein Serman Mart. Luther Über dag Euangelian Matth). ir. 
ton dem gichthruchtigen 
Am rir. Sontage nach Pfingiten. 


Ye fumma diejes Euangelij ift der grofje Hohe Artikel des glaubens der 
da heifjet vergebunge der funden, welcher two er recht verjtanden toird, 
machet ex einen vechtjchaffenen Chriften und gibt das ewige leben. Darumb 
au not ift, dad man yhn mit allem vlei3 und on unterla® ynn der 
Chriftenheit handle, auff da3 man yhn Ierne helle und Klar und unter- 
ichiedlich verftehen, Denn das ift die einige höhefte und jchmwerfte Xunft der 
Chriften, daran wir jo lang wir hie leben, gnug zu lernen haben, da3 
niemand darff ettvas netves, höhers odder befjers fuchen. 

Da3 man aber recht verneme, mu3 man wol und eigentlich wiffen zu 
unterjcheiden die zivey xvegiment odder ziweyerley fromkeit, Eine hie auff 
erden, welche Gott aud) geordnet hat und unter die zehen gebot Yynn der 
ander taffel gejtellet, Und heifjet eine weltliche vdder menjchliche gerechtigkeit 
und dienet dazu, dad man hie auff erden unternander lebe und brauche der 
güter, die uns Gott geben hat. Denn er wil3 haben, das auch diejes eben 
fein friedlich, ftille und eintrechtiglich xegiret und zubracht werde, dag ein 
igliher thue, was yhm befolhen ift und niemand fich vergreiffe an eines 
andern ampt, güter odder perfon. Darumb Hat er au den jegen dazu 
geiprohen und daran gehenget: Qui faciet ea, dvivet in eis, das ift: Wer auff 
erden und fur der welt from ift, fol e8 aud) geniefjen, das Yyhm twolgehe 
und lange lebe. 

Widderumb aber, wo man foldh® nicht thuen wil, hat er dagegen 


geordnet jchiwerd, galgen, rad, feur, mwafjer zc. damit ex heiffet weren und 
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P] utinam vobis inculcare possem x. Ut aggrediamur rem et ut articulum de 
re|missione pleccatorum intelligatis, scire debetis duplicem esse iustitiam, 
Civilem et christianam, quae diligenter discernendae sunt. 

1 Civilis hie in terris est quam Deus quoque ordinavit et vult eam 
servari und er hat fie geftelt in 10 praeceptlis et in 2° tabula, ut ordo eius 
habet. Et illa vocatur mundana vel humana iustitia euius usus est hie in 
terris, die dazu dienet, das toir Tonnen im friede leben und der guter brauchen 
quae Deus dat, quia dixit Qui fecerit haec, vivet in eis. Si liberi honorant 
parentes, longaevi erunt Ephe. 6. Quia Deus vult, da3 die zeit unfer3 lebenz Evi. 6, 3 
fo regieret werde, ut quisque faciat quod ei mandatum est und vergreiffe fich 
niet, ut sic vita haec suam habeat iustitiam in fried und ftil. Si hoc 
non, hat er dagegen geordnet galgen, jchtwerd, wafjer und heiffet fie denen 
ftetoren, die nicht wollen from fein. Wo aber ein gank land bofe ift, fan 
Meifter Hans nichts dazu thun. Darumb mus Got jelber uber dasjelbige 
bringen plag, pejtilent, Krieg ut Iudaeis fecit. Et multa extant exempla de 
hac re. Sic econtra: find wir from, vult donare multa bona. Si econtra, 
til er und gar nemen. Haec est summa huius iustitiae humanae. Ad- 
monitio gehort daher, da3 fich die menfchen jelber dazu halten, ut non opus 
sit gladio ıc. Et in hoc est admonitio ista, quod adest praeceptum, da3 
einem fol ein Yuft machen, ut ex animo libenter faciat quae Deus mandat, 
Ut cum dicit Honora parentes, ©o folten die Kinder da3 wort fo lieb haben 
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Dr] ftenren denen jo nicht wollen from fein. Wo aber dafjelbige nicht gefchicht, 
fondern ein gank Yand böfe und verferet wird, das der hengfer nicht teren 
fan, fchicket er pejtileng, teurung, Frieg odder andere greuliche plage, damit 
er da land umbfere und rotte fie aus, tvie den Juden, Griechen, Römern 
und andern gejchehen ift, Das man ehe, er wolle furkumb haben, das man 
jolche Fromkeit halte und handhabe, und qut3 gnug dazu geben odder wo 
nicht, alles widdernemen und ausrotten. 

Das ift furk die meinung und ganbes tiefen diefer frömteit auff 
so erden, Dazu gehöret nu weiter, da8 man folchs wol treibe und die Ieute 
ermane, das ich yderman felb3 dazu halte und vleiffige mit Yuft umd Yiebe 
zuthuen, da3 er nicht durffe dazu getrieben terde mit ztwang und ftraffe. 
Die vermanung aber jtehet darinn, da3 man furhalte Gottes gebot und 
befehl einem iglichen jtand auff erden, wie er fie geordnet und ausgeteilet 
hat, auffgelegt. Dafjelbige jol man anjehen und gro3 achten und luft dar- 
aus jchepffen, da3 man von herken gerne thue, was eim iglichen ynn feinem 
ftand zuftehet. Als wenn er fpricht “Du folt vater und mutter ehren” folt 
ein iglich find, Tnecht, magd, unterthan 2c. das wort mit freuden annemen 
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P] al3 fonft feinen fa und follen fich Laffen dinden, quasi in paradiso essent. 


we 


Et cor eorum potest dicere pater scio, quod hoc opus quod facio, sit 
bonum et tibi acceptum. Non est maior misericordia et gratia in terris 
quam in corde certum esse de voluntate Dei et posse dicere: Hoc opus 
placet Deo in coelo, ut iam de liberis dico qui in corde fönnen jchliefjen: 
Hoc placet Deo, quia hie verbum eius habeo quod hoc praecipit Ephe. 6. 
quodque sit bonum und rechtjchaffen opus. Si igitur Euangjelium nihil 
aliud faceret ıc. tamen esset max|imum donum quod nos certos faciat de 
ista certitudine. Antea hie iactabat Monachatum, alius 100 gulden x. Et 
quisque tappet nad) einem ftand, in quo serviret Deo, wenn fie ji lang 


9 gulden] ff 


und feinen fha auff erden höher achten und fich dünden Lafjen, wenn ex 
jolh8 thete, ex were halb, two nicht gar, ym paradis, Allein darumb, das 
jein herb ungezweivelt jchliefjen fan, Nu weis ich), das jolch werd, leben 
odder ftand recht und gut ift und Gott von Herten molgefellet, Denn da 
habe ich jein wort und gebot al3 ein gewis zeugni3 da3 mir nicht liegen 
noch feilen fan. 

Denn la3 nur das nicht die geringfte gnade auff erden fein, wenn 
man dahin fompt, das joldh® ym herken bejchloffen ift und das getwifjen 
darauff jtehen. und rugen fan. Und man folt dem lieben Euangeliov allein 
darumb danden, hold fein und ynn allen ehren halten, wenn man gleich 
fein ander nuß und frucht davon Hette, da8 e3 unjer gewiljen jo verfichert 
und gewis machet, wie wir leben und mit Gott daran feien. Wie find wir 
vorhin gelegen ym yıtdum und blindheit, da fein fundlin folcher Tere ge= 
leuchtet Hat und uns haben ynn3 Teuffel® namen laffen furen, iwie einem 
iglichen lügenprediger getreromet hat, foviel werd gefuchet, Hin und her 
gelauffen, unfern jchmeis, geld und gut daran gewand und Hin gejchüttet, 
hie zu Mefjen und Altar, dort zu Clofter und bruderihhafften geftifftet und 
yderman darnad) getappet, da3 er doch gewis twirrde, wie er Gott dienete 
und ift doch niemand dazu fomen, fondern alle ym finfternis blieben, Denn 
da war fein Gott, der da gejagt Hette: da3 gefellet mir, das habe ich 
geboten 2. Ya fie Haben nicht3 ander? gethan unfere blindenleiter denn 
Gottes wort aus den augen gejeßt, von den rechtichaffenen werden gerifjen 
und dafur ynn allen windeln andere auffgetworffen, Da zu die ftende, jo er 
gejegt hat, umbgeftoffen und verachtet, gerade als mwufte ers nicht beffer zu 
ordnen odder jo gut zu machen al? wir. 

Darumb mus man nicht unterlaffen Hymerdar folch Gotte8 wort ein 
zu bilden, welch uns fein fonderliche groffe jchiwere werd auffleget, fondern 
eben auff den ftand tweifet, darinne wir leben, das man nicht anders juche, 
jondern mit frölichem gewifjen darinne bleibe und wiffe, das durch folche 
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bemuüheten, ivar3 ambulare in tenebris, quia non poterant scire hoc Deo 
placere. Deerat enim verbum Dei quod diceret hoc placere Deo. Imo ab- 
latum fuerat penitus. Ideo quaerebamus alia praecepta et rationes quae 
nos ducerent ad vitam eternam et negligebamus hoc quod divinitus nobis 
erat mandatum. Ideo haec doctrina de cuiusque vocatione bene inculcanda 
est, ut quisque in suo statu, parentes, liberi, Dominus, familiae zc. norit 
mandatum Dei, da3 feinen Stand ficher macdhet. Ut si puer parentib|us 
obedit, sciat se plus fecisse quam si fundasset monasterium et mortuos 
excitasset, Et quamquam sit vilis et contemptus labor, tamen x. Non enim 
apparet aliquid magni esse, si hera iubet famulam mulgere vaccam. Et illa 
vilitas nos offendit et decepit. Si quis vero rasus et cucullatus incedit, 
hoc prae se fert speciem sanctitatis. Ista ergo fuit nostra stultitia, quod 
metiebamur rem secundum speciem. Verrere domum nihil erat, quia non 
videbamus, quod Deus hatte jein wort drauff geftellet. Item quando ex 
iussu parentis aliquid facis, e3 je) opus utcunque vile in speciem, tamen si 
pater iubet, jo foltu e3 anjehen, ac si e coelo Angelus tibi praecepisset. Si 
Christus iuberet te aliquid facere, an non liefjeft ein Konigreich liegen et 
faceres . Et propter hoc quod scires te opus fecisse quod Deo placeret? 


Di] were? mehr ausgerichtet ey, denn wenn Yyemand alle Glöfter geftifftet und 


20 


2 


a 


= 
oO 


alle orden gehalten hette, Ob e3 gleich die aller geringfte Haus erbeit ift. 
Denn da8 hat uns bisher betrogen, der treffliche jchein und gepreng der 
were, fappen, blatten, herin hembd, falten, wachen, faur jehen, den kopff 
bengen und barfus gehen, Welches ift unfere torheit, da8 wir reinen nad) 
dem anfehen des werds, und weil e3 nicht gleifjet als etwas jonderlichg, ol 
e3 nicht gelten, und jehen nicht, wir narren, da Gott den teuren cha, 
nemlich fein wort, eben an jolch gering werd gehefitet und drein gebunden 
hat, al8 er (tie gejagt) den veterlichen gehorfam und die werd jo ynn 
eufjerlihem heuslichen vdder burgerlichen wejen gehen, ymn fein heifjen und 
befehl fafjet, welche er wil aljo angenomen haben, al3 wenn er jelb3 von 
himel erfchiene. Was mwolteftu thuen, wenn Chriftus jelbs mit allen Engeln 
fichtiglich erab feme und hiefje dich daheim das haus Teren odder der töpffen 
wafichen? Wie mwirdeftu dich fo felig achten und nicht wiffen, wie du dich 
fur freuden dazu ftellen jolteft. Nicht umb des werd3 willen, jondern das 
du yhm damit twufteft zu dienen, der gröffer ift denn himel und erde. 

Wenn man nur folch8 bedechte und durch das wort uber fidh füre und 
anfehe, da3 nicht ein mensch, fondern Gott ym hymel fey, der folch3 haben 
wil und befilht, fund man Yan eitel Sprüngen hinlauffen und jolch geringe 
werd, wie man fie achtet, lieber thuen denn fein andere, auffs aller treiweite 
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Al Sie si herus habet servum, is habet praeceptum Dei Ephe. 6. Si scires, 
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quis hoc iussisset c.. Si Deus diceret Serve, fattel den gaul, labora in 
horto, agro zc. wirftu jchnell hinlauffen et quamquam viliss|imum esset opus, 
tamen ex corde faceres mit allen freuden et fidelissime. Quare mangelt unz, 
quod praeceptum Dei non anjehen. Hine est quod affieimur taedio und 
machen uns fein getviffen drüber, quod damnum fecimus Domino x. Das 
heifjt die weltliche gerechtigfeit und fromideit verachtet und Got dazu. Die 
qui est paterfalmilias, habet ordinem et statum a ‘Deo institutum, is deberet 
gratias agere Deo, quod haberet uxorem, liberos ıc. quibus praeesset, et dicere: 
Jam officium meum ex corde faciam, tie e8 fi) ausiweijet. Si vero putat 
esse ein getwonheit, quod sit ipse paterfalmilias, ipsa materfalmilias und 
Icheiden Got davon mit feim ort, jo wird ein unordnung draus, donec 
Deus veniat peste, bello zc. Hoc dico, ut discatis externam iustitiam colere 
in qua quisque habet suam conditionem, er jey drin geborn ut filius, filia 
vel in ea vocatus ut servus, da3 er gedende und pflege feines ampt3 mit 


und vleiffigfte.e. Das aber nicht gefhicht machet nicht3 ander3, denn das 
man die werd don dem kwort jcheidet und gottes befehl nicht anfehen noch 
achten wil, Gehen dahin als blinde fchlefferige leute, meinen, e3 jey allein 
umb die were zuthuen, Und weil toir fie gering achten, juchen und gaffen 
nad) andern, werden wir faul und verdrofjen, thuen nichts mit liebe, treiw 
odder gehorfam, machen ung auch fein getwiffen, da3 toir joldh3 Ligen lafjen 
und dem nehijten untrerw, jchaden odder verdries thun, damit wir uns aud) 
alle plage, zorn und unglüd jamlen. 

Da: fol nu ein tu fein unfer lere, da8 man diefe cufferliche 
gerechtigfeit treibe beide mit vermanen und dreiwen und nicht geringe achten 
lafje, Denn mer jold® verachtet, der hat Got und fein wort veradhtet. 
Darumb jehe ein iglicher auff fich jelb3, was ex ift odder zu thuen hat und 
twa3 Gott von yhm haben wil, es jey zu regier, gebieten, und heifjen odder 
da gegen zu gehorchen, dienen, erbeiten 20. Das er umb Gottes willen feines 
ampt3 warte mit allen trewen und ey gewis, das Gott höher heilt, denn 
wenn er aller Monche werd und Heiligkeit hette, welche noch nie jo weit 
fomen find, das fie folch eufjerlich gerechtigkeit erlanget hetten und nicht ver- 
mogen alle yhr wejen und erde einem iungen finde odder dienftmagd, jo 
aus Gottes befehl eines finds odder magd werd thuet, gleich zu xhümen. 
D ivie ein felige welt folten wir haben, wenn die leute jolchg gleubten und 
german fur fi ynn feinem ampt bliebe, Gottes willen und gebot Ymer 
fur augen bielte, da3 von himel mufte zufchneien mit allerley jegen und 
gutern, dafur twir it foviel plage und Herkleid mifjen Haben, vie twir 
juchen und verdienen. 
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P] allen treiwen et sciat, quod Deus haec sua opera höher helt quam omnium 
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Sanetorum et Monachorum, und follen fie alle toll werden, fo vermügen fie 
allzumal nidjt cum omnibus suis operibus hoc, quod servus vermag mit 
dem fo er einen gaul fattelt. Wenn du Domini befelh thuft, ac Christus ipse 
mandasset, tum esto securus te melius opus facere quam omnes Monachi, 
modo fihe zuxuc et considera Dei praeceptum, tum conscientia tua ducet 
te, quomodo tibi agendum sit x. Si vero ex oculis removes praeceptum 
Dei, putat esse consuetudinem. Si igitur in mundo omnia fierent iuxta 
mandatum Dei et quisque hoc respiceret und wartet in feinem ftand feines 
ampt3 et disceret ex verbo quae opera facienda sibi, welch) ein fchon trefflich 
Reich folt e8 fein, und e8 wide zufchneien mit allerley gütern, golt zc. 
Cum vero quisque negligit suam conditionem et facit suum offitium summa 
infidelitate, quasi non esset Deus, signum est zc. Ideo gehet3 fo jchendlich zu 
in mundo, und weil wir da3 gut nicht haben wollen nostro commodo, müfjen 
twir da3 böfe annemen. Illam iustitiam mu3 man wol unterjcheiden ab illa, 
de qua dieturus sum, ne confundantur, quia illa pertinet ad vitam externam 
ad quam ordinati sunt parentes, magistratus, heri c. Die Got in fein Ge- 
bot hat gejet. 

Ultra illam est alia iustitia quae nos ducet post hanc vitam in aeter- 
nam. Illa prior behelt un in praesenti vita, qui enim oil nicht from fein, 
sed 2. den hendt man 2c. Sed illa altera gilt fur Got und erhelt ung ewig 
et illa priore non habet opus, cum omnia quae servus, ancilla, herus, hera, 
filius, filia, parentes, magistratus facere possunt, sint complexa in prae- 
ceptis, ut diximus, und gehorn alle hieher in vitam hanc. Ideo ista est 


Über diefe eufjerliche fromkeit ift nu ein andere die nicht auff erden zu 
diefem zeitlichen Ieben gehöret, fondern allein fur und gegen Gott gilt und 
una füret und exhelt yrnn ihenes Yeben nach diefem, Denn ihene ftehet yrn 
werden, fo di3 leben foddert unter den leuten zu uben gegen ober und unter 
perfonen, nadhbarn und nehiften, und hat Hhren lohn hie auff erden, nimpt 
au Yhr ende mit diefem leben und wer fie nicht helt, bleibt nit yn 
diefem leben. Dieje aber feret und jchmwebt Hoch und weit uber alles, ivas 
auff erden ift, gehet mit feinen werden umb, Denn wie fan fie were haben, 
teil alles wa3 der leib thun fan und ein werd heifjet, bereit yrn der andern 
gerechtigfeit gehet? 

Da3 tft nu die, jo man mit namen heifjet Gottes gnade vdder ber- 
gebung der junde, davon Chriftus Han diefem und allen Euangelien fagt, 
mwelh3 ift nicht ein ixdische, jondern Himlische gevechtigkeit, nicht unfers 
thueng und vermögen, fondern Gottes werd und gefchende. Denn ihene 
menjchliche fromfeit mag wol der ftraffe und dem henger entgehen und zeit- 
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P] iusticia cuius nomen Remissio p|eccatorum, gratia, certe mira iustitia, ut hie 
Christus dieit, ut sciatis, quod filius 2c. Prior iustitia fan ung nicht dahin 
bringen, ut re|missionem pjeccatorum acquiramus per eam. ÖOportet ergo 
diligenter discernantur. Ideo multo maior et sublimior est iusticia quam 
prior, ut quilibet relmissionem pjeceatorum non expleriatur nisi ex mera 5 
misericordia et gratia Dei, non operibus nostris., Cum ista opera de quibus 
dixi, omnia fecerimus, fo heifjt3 Servi inutiles sumus, quod scriptum est, 
fecimus. Ideo uber die opera quae manent in’hoc regno mundi, oportet 
aliam iustitiam habeamus, scilicet re|missionem pleccatorum, quem artie|u- 
lum oramus in symbolo. Haec praedicatio tam sublimis est, ut Apostoli 
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Dr] Ficher guter genieffen, aber dahin Kan fie es nicht bringen, das fie Gottes 
gnade und vergebung der junde erlange. Darumb ob wir gleich die jelbige 
gar haben, müffen mir noch viel ein höhers haben, das fur gott beftehe, von 
funden und böjem gewiflen erlöfe und aus dem tod yn3 ewige leben. jehe. 
Das ift auch das einige ftude oder artikel und Iere, davon wir Chriften 
werden und heiffen und der uns fondert und cheidet von allen andern 
heiligen auff erden, Denn fie haben alle einen andern grund und iejen 
yhrer Heiligkeit, jonderliche ubung und ftrenges leben 2c. odder andere ftende, 
da ein iglicher fein eigen ampt und werd hat (wie gejagt ift) welche doch 
viel höher und befier find denn ihene mondijche, jelberwelete geiftligkeit. 
Diefe machen aud) ein Heiligen ftand, da3 man jolche leut from heifjet, ala 
die da thuen, wa3 fie follen und Yyderman loben mus. Aber der feines 
madt ein Chriften, jondern allein das er diefen artifel mit dem glauben 
faffe und mwifje, ex fite unter dem reich der gnaden, da yhn Chriftus unter 
jeine flügel genomen und on unterlas vergebung der funde fehendet, Wer 
ettiva3 ander juchet odder mit Gott anders handlen wil, der wifje, das er 
fein Chriften, fondern von Gott vertoorffen und verdampt ift. 

Darumb gehöret Eunft und verftand dazu, da8 man diefe gerechtigkeit 
ergreiffe und Halte und wol fcheide yın gewifjen fur Got von ihener eufjer- 
lichen gerechtigfeit, Denn das ift, wie gejagt, der Chriften funft und meis- 
heit, aber fo hoch und gro, da8 auch die lieben Apoftel alle nicht Tonnen 
gnug ausreden, Und toidderferet Yhr doch eben die leidige plage, da3 man 
feine funft jobald ausgelernet hat als diefe. E3 ift kein höhere predigt denn 
bon der gnade und bergebung der junde, noch find twir jo Heillofe leute, dag, 
wenn? yemand ein mal gehoret odder gelejen hat, fo fan exr3 und ift bald 
Meifter und Doctor, fuchet darnad) etwas höher3, al8 hette er3 alles aus- 
gerichtet, machet newe rotten und fpaltung. Sch Habe nu felbs uber funff- 
zehen iar drüber gelernet und mit allem vleis getrieben (mehr denn feiner 
dere die fich dunden Yaffen, fie konnens) mit predigen, jchreiben, Yefen 2c. 
nod Tan ich mich feiner meifterfchafft chümen und mus fro werden, da8 ich 
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P] ipsi non potuerint satis explicare. Und widerferet doch illi iusticiae, das fein 
funft jo bald gelernet wird al® die iustitia. Estque magna plaga x. Non 
est sublimior praedicatio quam de gratia. Sed sic fit: quando aliquis ser- 
monem audit, statim novit et in una hora fit Magister et quaerit aliquid 
novi. Ego hab3 fere 15 annis getrieben mit lejen, ftudieren, fehreiben, beten ac. 
nod fan ich3 nicht Hinbringen ut prineipium 2, Illi rohen Geifter Eonnenz 
bald. Scias itaque max|imam esse doctrinam illam quae docet artie|ulum 
Rel|missionis pleccatorum. Paullus inenarrablile donum vocat. Item pro 
gratiarum actione. Non potest eloqui, non potest sic hominib|us inculcare, 
das fie e8 jo hoch hielten, al an im jelber ift. Urfadh: Ratio quo est 
sapientior, ie mehr fie die opera anfihet, fie fans nicht lafjen, fie mus fid) 
nad) werden umbjehen. Si adhuc tantum unum annum essem superstes. 
Quis treibt den menfchen dahin und durthin? Ratio quae aliam iustitiam 
non novit quam de ea quae operibus acquiritur. Grindlic) nemo intelligit 
hanc iustitiam. @iner fafje wol die wort, tamen zc. Ideo cogitlat: Got 
lefft mir das Kind, uxorem fterben, quia merui. Et hoc fit illis qui putant 
se esse doctores huius iustitiae. Velim ego libenter illam doctrinam capere 
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ein jchuler bleibe mit denen die exit anfahen zu lernen. Darumb mus ich 

vermanen und warnen alle die gerne wolten Chriften fein, beide lerer und 

ichitler, das fie fich Hüten fur foldem fchendlichen wahn und uberdrus und 
wiffen, da3 die jchwerfte höhefte kunft ift, jo man auff exden finden Kan, 

Das auf ©. Paulus mus befennen und jagen, &3 jey ein unausfprechliche 

gabe, da3 ift, die man den leuten nicht fan mit worten einbilden, das fie 

e3 fo Hoch und teur achten, al3 an yhm jelba ift. 

25 Urfady ift die, da8 die vernunfft uber yhre eufjerliche fromkeit ynn 
werden nicht fomen noch de3 glauben3 gerechtigfeit begreiffen fan, fondern 
ybe höher und Xlüger fie ift, Yhe mehr fie an werden hanget und fic) dar- 
auff gründen wil, Und vermag fein menfch zulaffen, wenn er ynn anfechtung 
und nöten ift, da da3 gewifjen getroffen wird, das er nicht umb fich greiffe 

30 nach werden, darauff er mochte rugen und ftehen, Da juchet und zelet man 

fopiel gute were, die man gerne thun wolt odder gethan haben, Und weil 

man feine findet, hebt das her an zu zagen und ziweiveln, Da3 henget jo 
fefte an, das auch die, fo den glauben haben und die gnade oder vergebung 
der junde erkennen, mit aller mühe und exbeit fi) nicht eraus wirden 
önnen und teglich dawidder fechten müffen, Kurk e3 ift gar uber menfchen 
finn und verftand, kunft und vermögen, da8 man fich uber die irdifche 
gerechtigfeit erhebe und eraus trete ynn diefen artikel, Und ob man wol viel 
davon höret und zufagen tei3, fo bleibt gleich twol ymer der alte wahn und 
angeborne unflat, jo fein eigne were fur Gott mwil bringen und zum grund 
der jeligteit jebet. Solch3 twiderferet, jage ich, denen die Chriften find und 


36 (fynn) || finn 4A!-? 


2 


o 


= 
Di 


4 


o 


572 Predigten des Jahres 1529 


P] ut debleo. Ideo apprehende illam doct|rinam, ut discas iustitiam tuam coram 
Deo esse re|missionem pleceatorum i. e. gratiam. Si hoc, ergo fo muftu 
dich uber die vernunfft erheben. Ratio enim tantum proponit peccata et 
bona opera. Ideo neutrum videndum, donee gründe mein gewifjen super 
hoc verbo fili “confide’ vel in artie|ulo Re|missionis p|eccatorum. Das mir 
alfo mit beiden füffen fonnen drein tretten et dicere: Nescio de peccato, de 
bonis operibjus, bringeftu von unten herauff peccata, Deus affert e coelo 
relmissionem pleceatorum. Sie homo ift gejcheider in duas iustitias: externe 
honeste vivat, ut habeat tranquillam vitam. Cum vero adest huius vitae 
finis, ut sciat, quae sit vera sua iustitia. IJbi enim sua opera erden zu 
finden Et tum discat discere Et si nunquam fecissem bonum opus, tamen 
credo artie|ulum Re|missionis pleccatorum. Ibi nihil videndum quam re|mis- 
sio pleccatorum. Das ich den artikel könne fo hoch machen, das alle junde 
und werd zu eim fundlin werden gegen dem meer. Nos omnes haben dran 
zulernen, quia conscientia, quando unicum peccatum novit, nihil amplius 
videt quam peccatum illud. Tum adest Satan, blejet zu und machts fo gro3 


Dr) datwidderfechten, Die andern Klüglinge und unverfuchte geifter find gar darinn 


erjoffen. 

Darumb jol dieje lere gefafjet werden, das mans gentlich dafur halte, 
da3 unfer fromfeit fur Gott heiffe vergebung der junde, jo muffen mir una 
aus uns jelb3 wirden und uber vernunfft erheben, welche mit uns difputirt 
und furhelt beide fund und qute werd, und jo hoch faren, da man midder 
fund noch gute werd anfehe, jondern fich gründe und fende yrn diefen artikel 
und nicht3 teiter jehe noch mwifje, Alfo das man die gnade oder vergebunge 
jege nicht allein twoidder die funde, fondern auch twidder qute werd und alle 
menjchliche gerechtigfeit und Heiligkeit ausjchlieffe. Aljo ift der menjch geteilet 
ynn Ddiefe zivey regiment, Auffen yrn diefem leben jol er frum fein, gute 
werd thuen c. Wenn er aber uber dis leben feret und mit Gott handlen 
til, fol er twiffen, da3 da tidder feine funde noch fromfeit gelte. Und ob 
er gleich junde firlet, die das getilfen druden twollen und gute were foddern, 
da3 ex der feines höre noch jehe, fondern frifch antworte: Hab ich funde, fo 
hat Chriftus vergebung, Ja ich fie yn dem thron, dahin die junde nicht 
langen fan. 

Denn toir follen Chriftus reich alfo anjehen al3 ein folch gros getmwelb, 
ia ein groffen weiten himel, da eitel gnade und vergebung leuchtet und die 
welt und alle ding voll madet, Das alle funde dagegen fatum als ein 
fundle feien gegen dem grofjen weiten meer und ob fie gleich drudfet, dennoch) 
nicht jchaden Tan, jondern fur der grade zu ftieben und zurgehen mus. Wer 
das fundte, der mocht tool Meifter heiffen, Aber wir werden ung alle müffen 
demutigen und nicht fehemen daran zu Yernen, fo lange wir leben, Denn 
unjer natur, two fie eine funde weis auffzubringen, kan fie eine laft alß der 
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P] ut coelum et terra. Wer fan da erauß? Hic dieendum est: Si peccata 
maiora essent coelo et terra, tamen super nos regnat misericordia coelestis 
quae dieitur re|missio pleccatorum. Ista verba non ego, sed qui coelum et 
terram feeit, locutus est. Si hune respieis, der fan dich aliter affectum 
macden Et dieit Remittuntur tibi peccata. Ibi mu3 verjchlungen werden 
peccatum in hoc artie|ulo. Ideo disce quae sit iustitia Christiana vel quae 
dueit ad vitam eternam. Nomen eius est Re|missio pjeccatorum. Quia 
coram Deo sumus omnes peccatores und redht. Et cum dieit Deus de pec- 
catis, sunt magna et multa. Non remittit Deus peccata quae im fpiel ıc. 
ı0 Sed quae max|ima et plurima. Sie relmissio pleccatorum non est vocalis, 

sed seria. Si haec duo verba respieis, hajtu e3 alles beides drinnen. Ver- 

bum ‘peccatum’ nimpt dir hintweg omnia bona opera et iustitias, etiamsi sis 

iustus, tamen geburt dir nicht3 propter tuam iustitiam, sed propter remis- 

sionem. Cum igitur Satan venit et dieit te peccatorem und macht dir das 


an 


2 über coelestis steht iustitia 
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himel jehwer daraus machen, fo blejet der Teuffel zu und machet aus einem 
fundlin ein feur das himel und erden fullet, Hie mu3 das blat umbgeferet 
jein und Frey geichloifen, Wenn die junde noch jo gros und fehiver wer, fo 
ift diefer artikel viel höher, weiter und gröffer, welchen nicht aus eigner 
tweisheit ein menfch gexed odder gegründet hat, fondern der himel und erden 
mit dreyen fingern fafjet und helt (wie der prophet Yfaia jagt) Meine fund sei. 40, ı2 
und fromfeit mufjen hie nidden auff erden bleiben, al3 die dis leben und 
mein thun betreffen. Droben aber habe ich ein andern fchab, guöffer denn 
die beide, da Chriftus fitet und mich ynn den armen belt, mit feinen flugeln 
deefet und mit eitel gnade uberjchattet. 

25 So jprihftu: Wie denn? wenn ich die funde teglich file und dag 
gewwiffen mich verdampt und Gottes zorn furhelt. Antwort: Darumb fage 
ih, man jolle lernen, das die Chriftliche gerechtigkeit nicht? anders fey, das 
man nennen oder denden fan, on allein vergebung der funde, Das ift, ein 
fol) reich oder regiment das nur mit junden umbgehet, und fo uberjcehiweng- 
liche gnade die allen zorn weg nimpt. Denn darıımb heifjet3 vergebung der 
funde, da3 wir fur Gott rechtjchaffene junder find, ia eitel jund jey, was 
ynn uns ift, ob wir gleich alle menfchliche gerechtickeit haben. Denn wo er 
von funden jagt, da muffen xecht und groffe funde fein, gleich toie auch die 
vergebung nicht ein jeher, fondern rechter ernft ift, Darımb, wenn du diejen 
Artietel anfiheit, fo haftı beides: Sünde nimpt alle deine Heiligkeit Hintoeg, 
ivie from du bift auff erden, Widderuimb vergebung hebt alle funde und 
zorn auff, alfo das dich mwidder funde yrn die helle ftofjen noch dein fromteit 
ynn bymel heben fan. 
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P] her verzagt, Ya8 fein. Num hoc 1 me doceres? Tu audisti te debere 
sancte vivere, bene utcunque 2, tamen semper adest re|missio p|eccatorum. 
Et in hoc toto Euangelio audio eam adesse, alioqui d|ominus deus corona 
iustitiae. Behut mich) Got fur der fron quae est Satjanae. Sed sic est 
respondendum conscientiae vel Diabolo: Seio me peccatorem, Sed audio in 
Euangelio et artic|ulo re|missionis pleccatorum non quid mihi dicatur de 
mea iustitia. Sed id) frage darnacd), quod mea peccata non sunt amplius 
peccata, quia fie find hinmweg geriffen dur) ein Apoteden. Remittuntur 
tibi 2c. Ea ablata hilfft fein iustitia, fompt aber die remissio dazu, jo wird die 
funde weggenomen et manet remissio. Sed illa iustitia fundatur tantum in illo 
verbo “Remittuntur tibi peccata’, quod non dixit princeps, Caesar, omnes An- 
geli, Sed Deus qui habet illa omnia in manu. Sie gratiae agendae Deo et con- 
fitendum, quod nostra iustitia sit mera gratia sine omni merito. Si esset meri- 
tum, non esset remissio. Si opus esset belohnung, si meritum, ein Krönung. 
Ideo mus weit herniden bleiben et post omnia bona opera oportet nos dicere 
“peccavimus et indigemus alia iustitia” quae dieitur Remissio p|eccatorum. 


9 und 16 re°: 


Darımb menn der Teuffel auff das gewifjen treibt, das er das herk 
verzagt mache, und fpricht: Haftu doch jelb3 gelert, man jolle from fein, ©o 
antwort nür getroft und fprih: Ja recht, das ich ein funder bin, das teis 
ich vorhin wol, denn diefer Artikel hat mich? lengeft gelert, der heifjet ver- 
gebung der funde, Zur der welt wil ich from fein und thuen foviel ich Tan, 
Aber fur Gott mil ich gerne ein funder fein und auch nicht ander3 heifjen, 
auff da3 diefer Artikel war bleibe, fonft Kind e3 nicht vergebung oder gnade, 
fondern eine kron der gerechtigkeit und meines verdienfts heiffen, Darimb ob 
ich gleich nichts ander? füle denn viel und groffe junde, jo find fie doc) 
nicht mehr funde, Denn ich habe dargegen ein Eöftlich tyriat und Apotefen, 
jo der funde yhr Kraft und gifft nimpt und dazu tödtet, welch® ift das 
wort Vergebung, fur welchem die fund zurgehet wie die ftoppeln, wenn das 
feier drein kompt, jonft hulffe Kein werd, ein leiden odder marter widder 
die aller geringfte fund. Denn aufjer der vergebung ift und bleibt eitel 
funde die und verdampt. Darimb nur den Artikel frifch und voll befand 
und bejchloffen: Zur der welt mag idy from fein und alles thun, was id) 
jol, fur Gott aber ifts nicht? denn eitel funde umb diejeg Articfels willen, 
Darimb bin id) ein funder, aber ein folcher junder, der eitel vergebung hat 
und ynn dem thron fibet, da eitel gnade regivet, wie Pfalm .crvi. jagt, 
Sonft were ich ein junder wie Judas, welcher alleine feine funde und feine 
vergebung fahe, die Chriften aber, twieviel fie fund an Yyhn jehen, foviel 
höher und gröffer gnade jehen fie uber und umb fi, yrın dem wort gefehenekt 
und audgefchüttet. 
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P] Adsuefaciamus nos ad ista verba, da3 wir una konnen drauff bawen, plena 
Krafft und jafft et vitae aeternae, et totus mundus non potest ea intelligere. 
Statim audimus, legimus, sed in den brauch zubringen, hoc opus, hie labor, 
quia totus mundus resistit. Ideo necesse est, ut semper tractemus Jacob. 1.3at. ı, 13 

s “Initium Creaturae’ 2c. ut in perfeetum statum bringen, dag neme im feiner 
in fyn, quod statim ıc. Ideo bin ich aus dermaffen feind illis Euangelieis 
qui ubi semel audierint, putant se seire und die Apoftel Haben3 nur in ein 
anbrucd gebracht, Primitias ıc. Ideo fiunt ex illis jo ungejchiekte Yeute, ehe 
fie Schuler werden, wollen fie Doctores fein. Sie papistae praedicant Euan- 

ıo gelium et nesciunt tamen unam literam. Hoc bene discite, quod haec verba 
find trefflicher und groffer quam coelum et terra. Illa verba fee super 
omnes Diab|olos, omnia peccata, tod und mord auff erden, super omnia. 
©o du folt Hinuber, muftu in die wort geraten. Du muft ein man fein 


Dr] Aljo lerne nu diefen Artikel gro3 machen und ausbreiten jo weit als 
ıs Chriftus reicht und regiret, auff das du yhn hoch und weit Tundeft heben 
uber alle ding ynn hymel und erden. Denn wie da3 wort uber foldh3 alles 
Ichtwebet, fo mu3 auch der glaub, jo das wort fafjet im Herten und daran 
belt, uber funde, gewifjen, tod und Teufel faren. Nu rechne du, was ein 
ChHriften fur ein menjch jey, der ein herr uber Teuffel und tod heifjet und 
fur dem alle fund als ein dire blat jeyen. Und bie prüffe dich felb3, tie 
viel du davon Fanft und ob e3 jo geringe und leichte funft jey, al3 die 
unerfaren geifter meinen, Denn wenn du e3 Kiindeft und gleubteft, jo weren 
alle unglüd, tod und Teuffel nichts. Weil du dich aber noch jo mit junden 
beiffeft, jchreceft und zageft fur tod, helle und Gottes gericht, jo demütige 
did nur und gib dem toort die ehre und fprih, Du habeft3 noch nie ber- 
ftanden. Kurh, greiffe nur iglicer ynn feinen bojen, fo wird er einen 
falichen Chriften finden, der fich3 dunden lefjet, ex wilje es, ehe er die exften 
buchftaben davon gelernet hat. E3 ift wol bald gehöret, gelefen und die 
wort davon bracht, aber yrnn brauch und wejen zubringen, das ynn ung lebe 
und das gewifjen fi) drauff gründe und exrivege, da3 ift nicht menjchen 
funft. Darumb fage ich und vermane die Chriften wöllen fein, das fie ymer 
damit umbgehen, fewen, treiben und plewen, da3 wir doch einen fchmad 
davon gewinnen, und tie Jacob. 1. jagt, Ein anbruch odder eritling feiner Sa. 1, 18 
creatur werden, Denn dag mans dahin folte bringen, das wir ein vollomen 
verftand Ffriegten, da wird nicht aus yrn diefem leben, weil e8 die lieben 
Apoftel voll geiftes und glaubens nicht höher bracht haben. 

Da3 fjey fur das erjte gejagt, was die Chrijtliche gerechticeit jey und 
worynne fie ftehet. Fragftu nu mweitter, Woher fie fome odder wodurch fie 
zu wegen bracht odder exrivorben jey? Antwort: daher Tömpt fie, dag 
+0 Shefus Chriftus Gottes fon von hymel fomen und menjch worden, fur unjer 

fund gelidden hat und geftorben ift. Das ift die urjache, da3 mittel und 
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P] und grojjer werden quam ista omnia quae iam dieta sunt. Alioqui ista 
verba non habes. Christianus ergo talis et tam potens vir est, da3 alle 
Teuffel und fünde im find als ein fündlin et propter aliud nihil quam 
propter hoc verbum “Remittuntur tibi peccata”. Iam gehe in dich et videbis 
quam paucissimi sint Christiani, videbis te nunquam incepisse recte legere 
ista verba. Alioqui omnia peccata, iamer, tod essent nihil. Sed donec ista 
timueris, fatere te nondum intelligere ista verba. Si enim intelligeres, vietor 
esses istorum malorum omnium. Du wirft die ivort Re|missio p|eccatorum 
tool verftehen. Sed si diligentius te examinaveris, deprehendes te nondum 
intelligere cepisse. Et talium plures sunt. Ideo velim ut verbum Dei omni 
diligentia tractaretur. Christiana ergo iustitia est agnitio et sensus magnorum 
et multorum peccatorum, da3 wir in den funden ftielen bis uber die ohren 
et tamen nosse et apprehendere illam iustitiam, scilicet re|missionem pl[ecca- 
torum. Ideo Christianus fol ein fünder fein et tamen iustus. Das ift ein 
felgamer man. Si non est peccator, non acquirit re|missionem p|eccatorum. 


Dr] der Ichaß, durch welchen und umb welches willen ung die vergebung der 


junden und Gottes gnade gejchendt ift, Denn folcher fhab kompt nicht zu 
una on mittel odder verdienft, Aber weil wir alle al® ynn funden geborn 
und Gottes Feinde, nicht? denn etvigen zorn und helle verdienet haben, da3 
alles, was wir find und vermögen, verdampt ift, und fein Hilffe noch rat 
darau3 zufomen, Denn die funde ift zu fehtweer, da3 fie feine creatur aus- 
Yefhen und der zorn fo gro8, das yhn niemand ftillen noch verfunen finde, 
Darimb muft ein ander man an unfer ftett tretten, nemlich Khefug Chriftus 
Gott und menfch, und durch fein leiden und tod fur die fund gnugthun und 
bezalen. Das ift die foft, jo darauff gelegt und an uns gewendet ift, da= 
durch die junde und Gottes zorn ift außgelefjchet und iweggenomen, der vater 
verfüunet und ung zu freund gemadit. 

Sol wifjen und gleuben auch allein die Chriften, Und hie teilen fie 
fi) von allen andern glauben und Gottes dienft auff erden, Denn die 
Jüden, Türden, falfche Chriften und wereheiligen xhiümen au, das Gott 
barmhergig jey, und ift fein menjch auff erden, der nicht wifje von Gottes 
gnaden zu jagen, und feylen doc alle, das fie feine gnade und vergebung 
der junde erlangen, Das madt, fie Wwiffen nicht, wie man dazu fome, das 
ift: fie haben den fa nicht, ynn dem fie Yigt und daher fie fleuft, faren 
ynn phrer blindheit und wollen? mit yhrem thuen, ftrengen Yeben und eigner 
heiligfeit ausrichten, damit fie nur Gottes zorn und ungnade jchwerer machen. 
Darimb ift not, das twir diefen fchah lernen recht treffen und die vergebung 
juden, da fie zufuchen ift, das ift: das toir den Heren Yhefum Chriftum 
twol lernen fennen, ergreiffen und halten. Denn e8 ift bejchlofjen, dag on 
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Quomodo ista duo conveniunt? In te es certissime peccator. Nur frii 
befennet et die: Ego sum peccator. Coram mundo mag id) from fein. Aber 
da3 unangejehen sum peccator propter artic|lulum illum re|missionis p|ecca- 
torum. Ideo debeo esse peccator, sed talis cui peccata remissa sint. Alio- 
qui eris peccator ut Iudas qui nihil aliud vidit quam peccatum, non re|mis- 
sionem peccati. Sic Christiani peccatores quidem sunt, sed sciunt se habere 
re|missionem pleccatorum. Sic quamquam multa peccata vident et sentiunt, 
fehen fie doch uber ich coelum quod dieitur Re|missio p|eccatorum ut psal. 117. 
Quoniam regnat super nos. Ideo peccata jollen servi fein, quia misericordia 
Domini et re|missio pjeccatorum regnat super nos contra peccata quae in 
conscientia volunt regnare. Da3 ift verus Christianus. Das folt ir mit 
mir anfahen zuverftehen. Sed unde venit illa Re|missio pleccatorum? Jam 
praedicant und wollen relmissionem pjeccatorum nostram nennen ein ge= 
ftracfte gerechtigfeit. Velim vocari ut Christus eam vocavit. Daher fompt 
relmissio pleccatorum, quod Christus Dei fillus pro nobis mortuus. Nam 
Judaei et Turca laudant Dei misericordiam et nemo in terris est qui non 
sit simia. Omnes dieunt: Deus est mihi propitius et iactat illam re|mis- 
sionem. Sed fie feilen. Ideo discendum, da8 wir die rechte gerechtigfeit 
treffen. Si vis scire, unde veniat, noli cogitare ut Iudaeus vel Turca, 
qui cogjitat Deum propitium esse und trit für Got sine mediatore. Da 


und aufjer dem Chrifto niemand fur Gott fomen, feine gnade finden, noch 
der aller geringfte junde vergebung erlangen fol, Denn weil du ein under 
bift und on unterlag bleibft, jo ift dein gewiljen da und verdampt dich, belt 
dir Gottes zorn und ftraffe fur, das du feine gnade fehen fanjt. Das fie 
aber dir vergeben werden, wirjtu (mie gejagt) nicht yrnn deinem bojen finden, 
damit du bezaleft odder etwas auffbringen, darumb dich Gott anjehen und 
da3 regifter auslefhen folle, Wenn du aber Chriftum ergreiffeit, ala der fur 
dic) dahin getreiten, deine junde auff fich genomen und fidh dir zu eigen 
geben hat, mit alle feinem verdienft und güttern, jo kan feine funde etwas 
twidder dich vermögen. Bin ich ein funder, jo ift ex Heilig und ein herr 
uber fund, tod, Teuffel und helle, das feine funde mir jchaden kan, meil er 
mir al3 meine gerechtickeit und feligkeit gejchendt ift. 

Alfo Haben wir wol eitel gnade und vergebung aller junden, aber 
nyrgend denn dur) und ynn dem einigen Chrifto, da mu3 e8 allein gejucht 
und geholet werden, Wer nu mit yrgend einem werd fur Gott fompt, das 
ex folle anjehen und etwas gelten Lafjen gnade zuerlangen, der wird anlauffen 
und den Fopff zuftoflen, ia fur gnade eitel gorn auff ich laden, Daher 
fiheftu, da3 alle andere mittel und wege verdampt find als teuffel3 TYexe, 
dadurch man die Yeut firret und teifet auff Yhre eigen werd odder anderer 
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P] wird nicht3 gut3 aus, quia peccatum est peccatum. Da leret Chriftug, quod 
illa re|missio peccati non venit ad nos a Deo sine medio. Quia Christus 
Dei filius et homo ift an unfer ftat getretten, mortuus est et resurrexit. 
Ex hoc facto scio, quod Christus pro peccatis satisfecerit, alioqui si pec- 
casti, conscientia statim dietat Ergo damnatus zc., Da3 ift und angeborn. 

801. 2,1. Paulus vocat chirographon quod nemo potest delere.e Haec scientia est 
Christianorum. Accusante ergo peccato et Diabolo x. Christianus novit 
Christum peccata in collum suum accepisse. Ideo relmissio p|eccatorum 
venit ex gratia Dei. Sed tamen per medium quod Ghriftus hat iram Dei 
tweggethan et nos cum patre reconciliavit, et omn&s ceredentes in eum habeant 
re|missionem pjeccatorum. Nemo itaque dicat: Ego servavi ordinem, sancte 
vixi, dedi tot eleelmosynas. AU zum Zeuffel zu, ut olim docebantur sontes 
qui ducebantur ad supplitium: tua ignominiosa mors x. Aus an den galgen 
mit der predigt, quod deus istam respiciat. Sie Turca et Iudaeus dieit 
Deum propitium. Sed nihil horum iuvat neque bona opera, passio 2. 
sed is verus et unicus mediator. Si tu, cur mortuus Christus? Esset stul- 
tum quod diceretur Agnus Dei, si ego portarem peccata. Ergo si vis 
deleri peccata, la3 dein satisfactionem anftehen vel es Iudaeus et Turca et 


ı] heiligfeit und verdienft, al3 da find der heiligen Exrempel, die ftreng leben 
und orden gefürt, viel gelidden und lang gebüffet etc. Al auch die gethan 
haben, fo die Yeute ynn tod8 nöten getröftet und vermanet, den tod willig 
zu leiden fur yhre junde. Denn e3 Heifjet den Herrn Chriftum verleugnet, 
ia gefehmehet und geleftert, wer fich unterftehet, etwas ander? wider die 
fund zu fegen und jelb8 auch funde zu büffen, al gelte Chriftus blut 
nicht foviel al® unfere bufje und gnugthuen, odder al3 were fein blut nicht 
gnug alle junde auff erden zuvertilgen. Darimb mwiltu der funde Io werden, 
jo las nür anftehen werd und gnugthuung zu juchen und fur Gott zu 
tragen, fondern Freuch allein unter und ynn den Chriftum al3 den der deine 
jund don dir genomen und auff fi) geladen hat, da3 du nicht durffeft dich 
mit yhn jhlahen noch etwas zufchaffen Haben, Denn er ift das lamb Gottes 
(Ipricht Johannes) da3 der welt junde tregt, Und ift Fein ander name unter 

%pg.4,12dem Hymel (tie Petrus Acto. 4. jagt) darynn toir können felig werden, Da 
her Heiffen wir auch Chriften, das wir yhn haben mit alle feinem verdienjt 
und gütern, nicht von unferm thun und werden, welche twol einen heiligen 
Gartheufer, Francifcer odder Auguftiner Mind), einen gehorfamen und 
faftler etc. maden und nennen, aber nymermehr einen Chriften geben Können. 
Sihe dis ift da3 ander ftücl, jo zu der predigt von diefem Articel gehört. 

Das dritte, Wie odder wodurd twird una nu folche gerechtickeit heim- 
gebracht, das wir den ja durch Chriftum erivorben empfahen? Hie ift auch) 


20 than ABC 23 widder 29 jundte 32 Act. darinn 36 nimermehr 


- 


0 


[I 
3 


ws 


5 


Nr. 67 [5. Oftober] 579 


P] non Christianus et scias tantum propter Christum contingere re|missionem 
pleccatorum. Hincque dieimur Christiani, non a Cappa, Oratione, a quiblus 
dieimur Beter, Cartheufer, Almosgeber, Gehorfamer, Sed nomen Christiani 
hine venit, quod Christus dominus meus peccata mea in se susceperit, non 
ut ego satisfacerem, sed ipse, sieque iustus fio coram Deo. Hoc dixi, unde 
re|missio pleccatorum perveniat. Wie wird fie ung denn fund, seilicet illa 
satisfactio et Re|missio pleccatorum? Per Christum. Da hab adhtung drauff. 
Olim Donatistae, Pelagiani erant qui putabant, Got folt ein fonderlich® mit 
inen madjen, quasi Deus fol eingeben ein liecht ins her. Si hoc, non opus 
habemus scriptura quae est litera, sed Spiritus. Da fihe did) für. Deus 
sie ordinavit, da? niemand fol twifjen zu jagen de Christo ex internis cogi- 
tationiblus. Sed er hat3 ins eufjerlic) wort gefafjet dicens “Ite in mundum gattg.2s, 13 
universum’ ıc. Non iubet in cor ire, sed in mundum i. e. unter die leute 
und predigen. Ideo jol man da3 predigampt Hoch halten sine quo nullius 
hominis cor ista posset excogitare. Quis enim ista unguam inveniret aut 
excogitaret? Christum Dei filium et hominem remittere peccata? Se mweifer 
ein menjch ijt, ie ehe fpricht er: Deus iustus est, bin ich from, tum remittit 
mihi peccata. Nos pij haben hie zufchiefen. Qui hanc rem novit, non iactet 
Spiritum sibi in cor dedisse, sed oportet vocale verbum praecedat quod est 
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Dr] 20 auffzujehen, da man recht fare und nicht dahin gerate, wie verzeiten etliche 
feger und noch viel irrige geijter furgeben haben und gemeinet, Gott folte 
ein jonderlihd mit yhn machen und mit einem iglichen durch ein jonderlich 
liedt und heymliche offenbarung ynwendig ym bergen handlen und den hei= 
Yigen geift geben, als dürffte man feines buchftabens, jchrifft vdder eufjer- 
iger predigt, Darumb follen wir wiljen, das Gott jo geordnet Hat, das 
niemand fol zur erfentnis Chrifti fomen noch die vergebung durch Yhn er= 
tworben oder den heiligen geijt empfahen on eufjerlich offentlich mittel, Son- 
dern hat folchen jchag yn das mündliche wort odder predigampt gefafjet und 
til nicht ym twindel odder heimlich yın Herten ausrichten, jondern offentlic) 
unter die leut ausgefchryen und ausgeteilt haben, wie Chriftus befihlt “Gehet 
hin yıın alle welt und predigt das Euangelion allen creaturn’ 2c. 

Soldh3 thut er nu darumb, das mans gewis jey, tote und wo man 
fol gnade fuchen und warten müfje, auff da3 e8 ynn der Chrijtenheit yan 
einerley Wweife und ordnung gehe und niemand ein eigens furneme und nad) 
eigen gedanden fare, damit er fich und andere betriege, tie jonjt getoislich 
folgen würde, Denn die weil wir niemand yns herk fehen können, wolt fich 
yderman des heiligen geift3 ıhumen und feine gedanden fur geiftliche offen- 
barung auffwerffen ala von Gott auff ein fonderliche tweije geleret und ein- 
gegeben, dag niemand tote, welchem odder was er gleuben folte. 
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P] audiendum cum multa gratiarum actione, per quod verbum Deus dat in cor 
Spiritum s|anctum et gratiam, ut credas tibi peccata re|lmissa. Alioqui sine 
gratia hac ratio dieit stultitiam esse re|missionem pleccatorum. Ideo Spiri- 
tus slanetus mu3 uns anfprechen verbo Dei und un fegen ex humana iu- 
stitia, dahin, ut nihil videamus nisi peccatum et re|missionem. Alioqui 
audio quidem verbum ‘re|missio pleccatorum’, sed ich neme michs nicht an, 
ernftlic) in corde wird nicht3 draus. Ideo est magna ars quam nullus homo 
assequitur. Spiritus autem praedicat externe et interne spiritualiter. Exem- 
plum est in Actis: Petro praedicante antequam finem faceret, cadit Spiritus 
slanetus visibiliter super eos qui audiebant verbum in igne i. e. gratia non 
venit sine externo verbo. Haec ideo dico, ut diligenter audiatis verbum 
Dei et sciatis, da8 ir8 nicht werdet außlernen. Neque cogitetis Deum dare 
Spiritum s|anetum sine verbo vocali. Wunber gab fur se habere Spiritum 
slanetum, sed malus erat. Incipiendum ergo ut Apostoli inceperunt, a verbo 
Dei, tum Spiritus slanctus per illud dat intelligentiam per quam discimus 
cog|noscere Christum, re|missionem pleccatorum. So lernet denn einer, dag 
er nicht auff im felber ftehe noch auff jein mweisheit fi) vertrofte. Ideo lafjt 
uns fuffen auff Chriftum, auff relmissionem pjeccatorum quae maior x. 
Christianus ergo ijt hoher sua iustitia quam est omnis iustitia mundi. Das 
ift der recht gang. Igitur ne contemnatis verbum et externam praedicatio- 
nem, alioqui seduceris et nunquam venies ad gratiam et re|lmissionem pl|ec- 


Alfo gehöret auch dis ftuck, nemlich das eufjerliche toort odder predigt 
ynn der Chriftenheit dazu, das man vergebung der junde vdder die Chriftliche 
gerechticeit exrlange als ein xohre und mittel, dadurch Chriftus und feine 
gnade und offenbaret und furgetragen odder ynn den jchos gelegt wird, on 
welche niemand de3 chat ymmermehr mochte getvar werden, Denn woher find 
mans twiffen odder yrnn mwelchg menjchen her wurd e8 ymermehr Tomen, das 
der Chriftug Gottes jon umb unfern twillen von hymel fomen, fur uns ge- 
ftorben und vom tod aufferftanden, vergebung der junde und eiwigs leben er- 
langet und ung gejchencdet hette, wenn ex3 nicht offenbarlich verfündigen und 
predigen Liejfe, Und ob er gleich durch fein Leiden und tod uns den jchaß er- 
tworben hat, jo fünde dod) niemand dazu fomen nod) jolchs empfahen, tvo 
er3 nicht auch Liejje Durch& wort anbieten, furtragen und heimbringen, Und 
were alles umb fonjt, was er dran gewendet und gethan hette und nicht 
ander3 denn ein teiorer grofjer Ichag ynn der erden vergraben, denn niemand 
woüfte zu fuchen noch yhm zu nuß machen. Darumb habe ich ymer aljo ge- 
leret, da3 zum exften vor allen dingen da3 mündliche wort mufje da fein und 
mit den ohren gefafjet werden, wo der Heilige geift yn3 her komen fol, 
welcher mit und durch das twort da3 hexrk erleuchtet und den glauben twircet, 
Alfo das der glaube nicht fompt noch beftehet on durch das hören und euffer- 
liche predigt des Guangelions, durch welch ex beide anfehet und zunimpt 
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P] catorum. Scias quidem deum velle habere iustitiam mundi quodque ea 


DJ 


1 


o 


- 
DL 


Dr] 20 


— 
[>23 


w 
a 


placeat, sed per eam non contingit re|lmissio pleccatorum et vita aeterna. 
Si vero Christianus es, die: ich) wil mich huten fur funden, thun fo viel ich 
fan, doch nicht drauff troßen. Non respiciam neque peccata neque opera 
mea, sed hoc quod sub coelo sum quod dieitur Re|missio pleccatorum. Si 
per fidem talis homo factus es et ultra hoe eris ein fromer Knecht ac. und 
thuft was deinem ampt zujtehet, fompt dazu quod opera tua decies meliora 
sint quam 2c. Et quiequid tum faeis, ift alles gulden et melior es illis qui 
eadem faciunt et tamen non ex fide. Gihe wie treffliche Yeute wir weren, 
si ista sciremus. 63 Heifjt nicht von den leuten Lauffen, sed unter fie. Si 
es inter eos, habes certe condieionem, alii vagi nihil agere volunt. So 
biftu ein lebendiger heiliger auff erden et Angelicus homo. Darumb iftz fo 
ein iemerlich ding, quod seducti a pseudjoprophetis und haben ung geftedft 
in die iwindel et nobis ipsis servivimus. Si non esset contra Deum, cuperem 
adhuc esse Monachus, gute tage fuchen, wolt freifen und fauffen. Sed hab 
ahtung drauff, ad quid Deus te vocarit et ordinarit et crede te re|missio- 
nem pleccatorum per Christum habere, tum es vere sanctus et homo An- 
gelicus Et quiequid faeis, de3 ladjen die Engel und vita tua gefelt Got im 
herben. Wer aber der Yere bald uberdrüfftg wird, der hats noch getvigzlich 


oder gejtereft wird. Derhalben fol man fol mit nichte verachten, fondern 
ynn allen ehren Halten, gerne damit umbgehen und on unterlas treiben und 
blewen, al3 da3 nymer on Frucht abgehet, dazu nymer gnuugjam fan verjtanden 
und gelernet werden. Und Hüte fich nur yderman fur den jchedlichen geiftern 
die e3 jo gering achten, als jey es nicht not odder nuß zum glauben odder 
die e8 fo bald aus gelernet haben und uberdrüffig werden, biß fie zuleht da- 
von fallen und nicht3 dom glauben und Chrifto behalten. 

Sihe da Haftıu alles, fo zu diefem Artikel gehört von der Chriftlichen 
gerechticeit, die da ftehet ynn vergebung der junden durch Chriftum uns ge- 
fchendet und mit dem glauben dur) und yan dem twort empfangen, rein 
und blo3 on alle unfer werd. Doc nicht aljo, das ein Ehriften nicht gute 
wer thun folle und muffe, Sondern da man fie nicht ynn des glaubenz 
Yere menge und flechte, und mit dem jchendlichen wohn behenge, ala die zur 
gerechtickeit fur Gott ettva8 dienen und vermügen, dadurch man beide, die 
were und glauben3 Yere bejchmeiffet und verderbt. Denn es tft alles darliımb 
zuthun, das man diefen Artikel rein und lauter behalte, von alle unjerm 
thun abgejcheiden, Darnad) aber, wenn wir diefe gerechticeit haben, jollen die 
were folgen und hie nider auff erden bleiben, das fie die weltliche gerechtickeit 
machen und erhalten, Und alfo beide recht gehen, aber igliche jonderlih ynn 
yhrem wefen und wirden, yhene fur Gott ym glauben, uber und vor allen 


34 darumb 35 Artikel 36 abgejcheiede 37 niden A?BO 38 iglicha A! 


582 Predigten des Jahres 1529 


P] 2. Betr. ı,ıanicht gerochen, Ut Pet. 2. epist. Wems aber täglich new ift, der hat dran 
geichmackt. 


Dr) werden, Diefe ynn werden der Liebe gegen dem nehiften, twie wir aud oben 
gnug gejagt und ymerdar geleret haben. 


68 : 11. Oftober 1529 


Predigt Montag den 11. Oftober in der Sranzisfanerfirche 
zu Erfurt gehalten. 


Diefe auf der Rüdreife von Marburg (vgl. Köftlin, Quther ° Bd. IT ©. 180) 
in der Erfurter Franzisfanerkicche gehaltene Predigt ift nur von Poach überliefert 
in dem Anhange zu feiner Niederjchrift des Jahrgangs 1529 der Predigten Luthers 
(vgl. VBorbem. zu Nr. 66— 69 und Einleitung) Zwidauer Handichrift Nr. XXV 
BL. 148°—150°. Danach abgedrudt in der Zeitjchr. F. Firchl. Wifjenjch. u. Firchl. 
Leben 1883 ©. 813— 317. 


P] ERPHURDIAE in templo Franeis|canorum 11 Octobk. 
30h. 5 Iohan. 5. 

Weil emwer liebe das Euangelium Johan|nis gepredigt wird, lafje ichs 
dabei) et prosequar. Omni studio agendum est, ne nova dogmata praedice- 
mus, sed ea quae hactenus docuimus, cum satis negocij sit, da& wir bey 
dem bleiben quod praedicatur, und wir muffen dran erbeiten usque ad finem, 
da3 toir dabey bleiben und ung eingebe. Sic autem dieit Dominus hie: “veni 
in nomine patris mei’ 2c. His verbis hoc indicat, quod max|ima diligentia sit 
manendum cum verbo quod nobis datum est Ind e3 ijt Halb jchredlich und 
halb tröftlich gejagt. Schrelic), quod non suscipitur, cum non venit in 
nomine patris. Et per hoc erden wir alle gewarnet. Non enim solum 
iudaeis dixit, sed etiam nobis, ne inveniamur in numero eorum qui non 
suscipiunt Christum in nomine patris venientem. Denn wenn da3 verfjehen 
wird, quod Christus non suscipitur et homines non curant, sed facile negli- 
gunt verbum, illi non noverunt, in quanto sint periculo. Nam hie dieit 
non aliam esse viam. Si Christum non susecipis, alium suseipis, quia extra 
istam unicam doetrinam non invenitur alia quae sit salutaris, sed pestilens 
et nociva. Ideo quiequid nomen habet, quod sit alienum, da3 ift verdampt 
und verfuret. Ideo quisque videat, ne securus sit nec putet se aliquid 
assecutum, sed diligenter audiat istam doctrinam et diversam non admittat 
vel certe sedueitur. Nam hoc debetis scire, quod nostra doctrina quam de 
Christo praedicamus, talis sit quae non nova est, Et semper impugnatur 
insidiis Diaboli qui nunquam quiescit, sed conatur, ut alios Doctores et 
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P] Magistros exuscitet. Ubi hoc non effieit, jo nimpt er ein anders für, im- 
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pugnat unumquemque seorsim in corde contemptu et acidia verbi, alios in 
desperationem adigit. Sie ista doct|rina ligt im fampff semper et homo 
mus fich wehren, daS er dabey bleibe. Haec est una causa quae nos moveat 
quod cum illa doct|rina maneamus et aliam non suscipiamus, quod hostem 
tam atrocem habemus. Deinde ratio nostra nullo modo comprehendere eam 
potest. Cor nimis est angustum ut possit comprehlendere. Omnes aliae 
doctrinae gehen fein-ein, ut experti sumus in paplatu. Si feria 4. 6. ieiu- 
naveris vel in Carthusia, cilicio, castitate &. Haec potuerunt homines in- 
tellligere und ins her bringen. Hine factum quod alii alias vias ambula- 
rint et per sua opera servari voluerint, quia ratio hoc potest comprehendere 
et facere. Denn e8 ift nicht uber rationem, sed ir gemej. Ideo homines fue- 
runt persuasi quod illa vita sancta ac meritoria esset. Da gehet nad) totus 
mundus, Turca zc. dahin et quiequid est huius viae. Et impossibile est, ut 
is error eximatur ex animis hominum. Et qui ruit in hanc viam, non 
potest egredi, quia praedicatio de fide Christiana est sublimis et incompre- 
hensibilis. Et haec est altera causa, cur Euangelium semper sit tractan- 
dum, quamquam de una re perpetuo dicat. 1 Diabjolus ut supra. 2 ratio 
nimis angusta, ut non comprehendere possit, da8 fie ir gewifjen binden fol 
in gratiam et iustitiam quam non videt, nempe quod illa sola sit iustitia 
et non alia quam mors et resurrectio filii Dei, da$ homo ex seipso et suis 
operiblus trette und fol hangen an dem quod ablatus est ex oculis nostris 
und fol hergeben in dem wahn: sum iustus x. Hic ratio et totus mundus 
ridet, quod nostra iustitia est invisibilis. Ideo mu3 man anhalten verbo 
quod semper tractandum, ut homines suscipiant. Ideoque dieit Christus: 
Videte, ne contemnatis me. Non veni in nomine vestro, quod doctrina mea 
velim confirmare vias vestras et nomina quae sunt viae et nomina de vestris 
operib|us. Sed in alio nomine venio, nempe meo per quod habetis re|mis- 
sionem pleccatorum, vitam aeternam. Videte ergo, ut me suscipiatis, ne de 
vobis diei possit “Et non suscepistis me’. Ideo cor humanum tota fiducia 
hoc agat, ut certum fiat, quod Christus propter salutem suam venerit et 
attulerit donatam iustitiam ex mera gratia. Ista verba statim dicuntur 
Veni in ıc. Sed ut homo susecipiat et credat zc. Ibi quisque videat, an 
Christum in corde suo sic suscipiat, an cor sit nihil aliud quam Christi 
justitia 2. Multi quidem putant se belle hoc nosse, canitur, legitur, audi- 
tur, sed multos timeo in lingua tantum, non corde habere, sed non satis x. 
Hi tales sunt qui ubi semel audierint, putant se iam nosse et se doctiores 
alijs.. Et illi geraten postea in #otterey, fiunt saturi hac doctrina, quasi 
iam satis norint et quaerunt nova. Mit denfelbigen unzeitigen Kluglern 
fan niemand umbfomen, quaerunt enim aliud, ne videantur aliquid a nobis 
accipere. Verum si tu vis Christianus fieri, suscipe verbum Christi et scito, 
da3 du e3 wirft mnunquam auälernen, Et cogeris mecum dicere te adhuc 
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P] nescire da8 ABC. Wen3 xhimeng gülde, ego quoque gloriari possem, quia 
dies noctesque in hoc studio versatus sum, sed oportet discipulus maneam 
huius doctrinae. Ineipio quotidie ut puer elementarius. Et qui eiusmodi 
sunt optimi, et illi manent in aestu et siti und im verlangen huius doctrinae 
et numquam possunt saturari. Si autem es satur, actum est: de te, nun- 
quam suseipies Christum. Non enim delebis hunc textum Veni in nomine 2. 
et non 2c. Utinam tantum haberem ein eins jtüdlin primitiarum de Christo, 
de3 dolfomen mejen3, non ero particeps in hac vita. Ideo vide, ut certus 
fias de doctrina, da8 e8 ein ernft mit dir twerde und hüte dich nur fur dem 
da3 da heifjt ein ander3. Si aliud, non in nomine patris venit. Ergo Dia- 


30). 5,44 boli. “Quomodo potestis credere, quoniam invicem’. Ibi vides causam, cur ipsi 


Christum acceipere non possint. Non suseipitis i. e. non creditis et non 
potestis certi fieri, quod venio in nomine patris ıc. Habetis impedimentum, 
da3 euch nicht Yefit dazu fomen, ut me suseipiatis. Habetis enim idolum 
in corde vestro, Das heijjt eigen ehr. Haec non permittit, ut me suscipia- 
tis. Haec sunt simpliciss|ima verba quae simplicius diei non possent et ea 
quisque bene intelligit und find doch jo hoch, ut prae dignitate non possim 
interpretari. Hoc vitium eigen ehr ift fo trefflich jchon, ut nullum humanum 
cor intelligat nisi Spiritu s|ancto Doctore. Qui iactant humilitatem max|ime 
praedicant et damnant hoc vitium, die find die rechtichaffen, Et non 
magis maledietus populus cum gloria ista quam ill. €8 ift pulcher|rimus 
Diabjolus qui est in inferis, ut homo non possit agnoscere, dieunt: Ego 
miser indignus sum, ut terra me ferat. Illi quaerunt honorem per humili- 
tatem Et putant se hac humilitate der ehre gan [vo3, non videntes, quod ie 
demütiger mensch, ie hoffertiger Geift. Omnia bona quae Deus dat, die find 
fein rein und gut, sed ubi ea acquirimus, non sinimus ea pura, sed facimus 
ex eis idolum et heremus in illis. Ut gut macht mut, quando homo ac- 
quirit ea, fit alius. Et quamquam dives se exhibeat erga mendiecum hu- 
milem, tamen non est humilis, si non Christianus est. Hoc cerneres, si 
mendicus aliguo damno eum afficeret, quomodo suam humilitatem betveifen 
toırrde, aut vindicaret se aut eum desereret. Das thut Bruder pfennig, das 
die geringft gab tft. Non potest non inflare non Christianum, quamquam 
se aliter ftellet. Item quando homo habet sapientiam, intelligentiam, Da8 
it hoher quam divitiae, illum inspice, invenies den rechten Abgot, quamgquam 
se occultet et ostendat suam humilitatem, ia, two du in helteft fur ein Ab- 
got et non contemnis. Item quando quis agit spetiosam sanctam vitam ut 
iudaei, pharisaei et nostri Monachi hodie, da trifft er3 recht, quia videt 
alios non sic vivere et quando alii eum laudant, ridet, si econtra, jchilt er. 
Ideo jchleus frijch} neminem hoc vitio carere nisi Christianum. Et totus 
mundus ijt ein jchald qui iactat et gloriatur propter divitias, sapientiam, 
sanctitatem vitae, et si humilem se exhibet, duplieiter laborat hoc morbo. 
Bona in se quidem bona sunt, sapientia, divitiae, honesta vita omnia bona 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


40 


Nr. 68 [11. Oktober] 585 


P] sunt. Aber der zufaß pessimus. Hine dieit Christus: Ideo non potestis 
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credere, quia honorem 1. Darumb fan mein gnad nicht raum haben. Nam 
jo ich grümde auff den statum Carthusiani, item quod non sum adulter, si 
de hoc glorior, non glorior in Christo. Ideo ehr haben und gleuben ift un- 
müglich beyfamen. Nam cor quod iactat sua, si audit de fide, somnum 
putat. Ideo Deus hat di3 alles auffgehaben, ut ista omnia tria nihil sint, 
aliogui non posset nos iuvare. Non dieit: qui habet ista tria, der fol heilig 
fein, sed er wur&elt fie aus. Existente iustitia etiam maxima, si haec vocula 
Tua dazu fompt, fo ift® au. Sie gloriam omnino abrogat et non sinit 
urjad), ut iactem ea. So ich mich wil des trojten, quod dives, sapiens, from 
bin, jo gilt3 nicht. Externe non sustulit ista tria. David erat dives, Salo- 
mon sapiens, jte vertrofteten fich aber nicht drauff coram Deo et hominib| us. 
Cum nihil habes, quo fidas, quaerendus honos quae non ab hominib|us, sed 
a Deo profieiscitur. Gloria mundi est, quando habet me pro divite, sancto, 
ut Iohan|nes Baptista habebatur, sapiente, ut Salomon. Sed ille honor 
quaerendus qui a solo Deo venit, quo ipse nos habet pro divitiblus, 
sapientiblus, iustis. Annitamur igitur, ut honorem non hominum habeamus, 
sed da3 mir in celo gerhümet werden, ut audiam: Tu es dives, sanctus, 
darnacd) tradhtet. Sed hoc non faeitis, imo ir xhlimet euch jelber et sus- 
eipitis honorem ab hominib|us. Quem pronunciat Deus sanctum? Neminem 
nisi eum qui suseipit Christum, credit und helt3 dafur, quod per mortem 
suam nos iuverit, propter hanc fidem joltu recht from jein et propter nul- 
lam aliam rem. Hinc habet Christianus honorem, non quod aliquid in se 
inveniat, de quo glorietur, quia omnis sapientia, divitiae, sanctitas, quantum 
est nostra, wirds zu tafler, da8 er darnad) tradjte, ut a Deo honoretur. 
Quod fit, si susceperit Christum in nomine patris, vides quam magna res 
umb den fidem. Ipse dieit Non quaeritis honorem Dei. Utinam possemus 
inveniri discipuli qui quaererent. Non fit in uno die, ut excutiam meum 
honorem. Gie fol wol ab fein et adesse honor Dei, sed ıc. Doctrina est 
perfecta, verum ut opere compleam et cor ftehe ut verba sonant x. €8 ift 
nur ein Xlein anfang bey den allerbejten. Qui hie discipulus reperitur, quod 
libenter vellet incipere, ille numeratur in textu pro eo qui libenter vellet 
quaerere gloriam Dei. Natura sic affecta est, ut quaerat suum honorem, 
suis ieiuniis ı. Coram Deo fol id nichts wiljen, quod fecerim. Scio 
quidem, quod hoc et hoc feci. Sed cum omnia sancta etiam opera feci, 
tei3 ich fein chum coram Deo. Sed scio quod Christus venerit in nomine 
tuo, o pater, et mihi donaverit suam iustitiam, darauff bleibe ich, hoc est 
quod textus dieit Oportet unjer ehr ausgerottet jey et nihil maneat nisi 
gloriatio gratiae: qui aliter docet, seductor est. Jam intelligere potestis, 
quam falso praedicarint isti qui dixerunt: Si servas ordinem, si es obediens, 
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per hoc salvaberis. Heifjt da3 Chriftum annemen? Regula Franeisci non 
ad hunc honorem perveniet, da3 e3 Christi susceptio je. Et tamen ho- 
mines ita persuasi fuerunt Et ea doctrina ift ftradf3 gehandelt contra hanc 
Christi. Ego veni in ıc. quia est Ego veni in nomine meo, francisci. Chri- 
stus heifjt ia nicht gehorfam fein, Sed Christus est qui mortuus et re- 
sur|rexit. Ideo longe est alia et diversa doctrina quam illa Christi. Sie 
iudicare potestis omnes status. Nostra gloriatio est, quod Christus venerit 
in nomine patris, quod remiserit peccata . Qui dabey bleibt, is iudex 
super omnes Rot|tenses Sacramentarii et Anabaptistae treiben dis ftucd nicht, 
quod Christus venerit in x. Ornatis verbis veniunt et occulte ducunt nos 
iterum in opera et novos Monachos faciunt. Sic omnes sectae secuturae 
fan man bey dem prüfeftein wol objerbiren. Si Christi adventus in nomine 
patris manet, iudicas omnes doctrinas. Si aliquid operis adducitur, tum 
amisisti illam gloriationem. Chriftus ift hoher quam tria vota. Si gloria 
Dei fol gelten, jo find alle Yere faljch quae docent hoc damit ich zuthun 
hab. Ideo Iohan|nes est verus Magister in hac doctrina, nihil tam diligenter 
urget ut hoc. Saepe miratus, das einer fol jo ein gro3 buch jchreiben ijsdem 
semper verbis. Omnia huc tendunt: Crede in Christum. mer treibt er 
da3 tu, tamen aliis verbis, quia novit, da3 der Satan nicht leiden fan: 
omnia potest ferre excepto illo ftud. Illo manifestato amisit regnum suum. 
Multi gentiles fecerunt bona opera, fuerunt humiles. Hoc ferre potest. 
Weit ein Menjch an Chrijto nicht hengt, ift er fein Knecht. Ideo hebt er ein 
fol) gerumpel an in mundo per Rot|tenses et ‘facit nos segnes, ut non 
accipiamus hanc doctrinam. Haec est summa huius textus. Damit follen 
nit veriworffen fein omnia bona: Oeconomia, politia, liberi obediant paren- 
tiblus. Econtra parentes x. Magistratus regant, cives obediant. Ista 
omnia servari vult Deus. Sed per ea non contingit salus. Sie auff erden 
fol man zudhtig und erbarlich leben. Coram Deo mus man hoher, nempe, 
quod Deus misit Christum, ut in eum credamus, den mu3 ich haben uber 
alle wmwejen und leben in terris. Oportet habeam sapientiam, haus, hoff, 
artifitium. Cum haec omnia adsunt, oportet me etiam habere fidem quam 
Deus dat non propter tuam sapientiam, divitias, sed quod Christum suseipis 
et in eum credis et propter hoc facit te divitem, sapientem, probum, da 
du gnug habeft. Hoc statim dieitur. Aber wir haben dran zu lernen tota 
vita. Discrimen ergo faciendum est inter iustitiam humanam et Dei. Ubi 
prima, ibi honor inter homines, alius alium iustificat. Ea gehe in irem 
jhwang. Sed coelestis qua Deus te pronunciat iustum, acquiritur per eum 
qui venit x. Si in eum credis, habes eam et illa conservat nos a morte 
aeterna. 
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Predigt Dienstag, den 12. Oftober in Jena gehalten. 


Sn dem Anhang zu Poachs Niederjchrift des Jahrgangs 1529 der Predigten 
Luthers (vgl. Vorbem. zu Nr. 66—69 und Einleitung) finden wir für diefe Predigt 
nur eine Verweifung auf den Jahrgang 1531 “in calce’. Dort, in der- Zwidauer 
Handichrift Nr. XXVI BI. 195°— 1973, jteht unfere Predigt, von Poahe Hand 
gejchrieben. Danach ift fie abgedrudt in der Zeitjchr. F. Eirchl. Wilfenfch. u. Eirchl. 
Leben 1883 ©. 317—320. 


XII Octob. in Ihena. Ex Euang. Lucae 12. ‘Dic fratri meo, 
ut dividat. 

De his verbis pauca dicemus. Vestra charitas habet per gratiam dei 
divitem praedicationem. Ideo nostis, quid Christianus scire debeat. Quare 
non opus, ut multum vos doceam, nisi quod audiatis nostrum testimonium, 
quod idem doceamus et iisdem vestigiis incedamus. Dominus rüret hie in 
textu 2 ft, quae nos Christiani debemus discere. 1 Ne confidamus ulla 
re quam deo. 2 quod quisque warte des das im befolhen ift. Das kompt 
daher, quod adolescens Dominum rogat, ut fratri dieat c. Alter frater wird 
ein jchale fein getvejen und unrecht c. Et meint, der HERR Hab ein fold 
anjehen bey dem vold, das er die jache fonne richten. Des twegert fich der 
HERR et dieit “Quis me constituit?” i. e. nolo facere. Dominus non vult hie 
valde magnum et utile opus exequi. Certe quando discordes redduntur con- 
cordes und wenn man hilfft einem iglichen zu feinem vecht, est magna res. 
Et quamquam sit optima res, tamen non vult facere. Quare Dominus dat 
tam malum exemplum, ut non faciat bona opera? Da ftehet die Yere quae 
post fidem, est optima doctrina, nempe quod quisque arte de das im be- 
folhen ift, et hoc omni diligentia, und neme fich der andern feins an, ut- 
cunque bona, pretiosa £. Communissima plaga est in terris, darüber aud) 
grofje leute geflaget haben, quod nemo libenter faciat, quod ei commissum 
est, sed quaerit, quod non commissum. Denn ein joldh uberdruffig ding ifts 
umb cor humanum, ut offitii sui uberdruffig wird und gaffet auff ein anders. 
Nam caro et sanguis wil irr gehen et facere quod ei placet, non econtra. 
Hoe videbis in omnib|us statib|us. Princeps vult rusticus esse, econtra. Sie 
servus libenter vellet offitium Domini facere. Servus habet omnia commoda 
quae non videt, et considerat alterius com|modum. Sic non suum, sed 
alterius statum laudat. Sic praedicator cupit non esse talis, econtra. Da3 
gehet zu zoten in toto mundo et quisque hat den ganten bofem vol, quod 


zu 3 Anno 1529. r zu 24 über Princeps steht Diocle: 


Zuf. 12, 13 ff. 


B. 14 
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P] homo semper velit omittere quod ei commissum est et econtra. Contra 


hoc vitium gehet diefe ler. Quamquam a Domino begeret tird ein nuklic 
opus, tamen non vult audire, sed manet in suo opere. Djieit: iva3 gehet3 
mic) an? Ego sum praedicator, si vis habere haereditatem, ito ad iudicem 
vel ad eos quibjus res commissa. &8 ftünde nicht befjer in mundo, quam si 
quisque faceret 2c. jo würde mundus ein paradisus und gar zu rei). Sed 
mundus hoc non facit. Hine ortum Adagium: Biel haftu zu thun und 
wenig ift dir befolhen i.e. quod non est tibi commissum, hoc x. Quid 
pulchrius, quam si princeps nihil aliud ageret quam suum offitium? Sie si 
paterfalmilias, fo wide Got glud und jegen geben. Si ancilla cogitaret: 
Hie meus est labor, de3 wil id) mic) annemen. Si vero til ein vorteil 
haben ut domina, sequitur verderben. Ideo quisque ex oculis removeat 
molestiam quae ei in suo statu occurrit et solum respieiat in verbum quod 
suum statum approbat. Si Dominus, servus es, joltu nicht anjehen, wie un- 
luftig tuum opus zu thun fey, econtra alterius luftig. Sed sie: cum sim 
servus, praedicator consul volo liblentius esse. Ibi Dei praeceptum per quod 
mea opera sanctificata sunt, Got geb, fte feien jo unluftig, al3 fie fünnen. 
Si hoc fieret, wurde ein fein friedlich regiment fein. Quando vero ex oculis 
removes verbum Dei, fperreft oculos auff und fihelt den unluft, quod tibi 
laborandum sit, alii non, et vis omittere offitium, sic inspieis alterius com- 
modum et tuam unlujt sicque nullibi servis. Igitur si metiris statum 
secundum externam spetiem, actum est et sequitur merum taedium et igno- 
minia et sic nemo potest: manere in suo statu. Igitur Dominus docet hic, 
quod nemo inspiciat alterius opus, sicut ipse non respieit da3 fojtlich gut 
werd, er twil nicht davon tifjen, sed bleibt blos auff dem befelh: Ego non 
sum exbfhichter. Cui hoc commissum, der thue ed. Ego maneo bey dem 
opere quod mihi commissum. Ex hoc sequeretur, si quis mit lujt suum 
offitium faceret et non alium, sed se inspiceret, da3 im viel guter grofjer 
were furfomen zuthun und er wurde alle beide hende vol ac. Ut servus, 
si pius est, cogitat: Ego faciam meum offitium ut servus, tum omnia opera 
essent aurea, si etiam tantum fimum exportaret, einheitet, efje, trinde 
jchlieff zc. et quicquid faceret, were eitel foftlic) ding et opera Carthlusiani 
nihil ad hoc: quia incedit nach gotti® gebot et quamquam servilia opera 
facit, tamen ordinata sunt divinitus, und wenn fi) Carth|usianus gleich zu 
tod fajtet, tamen nihil, quia non habet mandatum Dei, e3 ift fein wort gotti3 
dran. Hic vero nemo respicit tam pretiosa opera, cum tamen sint optima, 
quia mandatum Dei habent, quia rationi non apparent magna et sancta. 
Sed da3 Eleinot ift hie: Obedito Domino. Ibi est eitel Koftlich ding und 
fleinot. Sic praedicator, herus, princeps gehet in feinem ftand her, find eitel 
foftlic) gute opera, quia fie gehen daher in mandato Dei. Si es maritus, 
uxor, filius, filia, fac quod tibi commissum est. Sie nos Christiani debere- 
mus discere, ut quisque in suo statu spectaret non magnitudinem et decorem 
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P] operum, sed verbum Dei. Da3 folt unfer freude und wonne fein, das ein 
Magd mit frolihem mut und fingen sua opera perficeret. Opera eius quidem 
vilia sunt, sed meliora et excellentiora quam opera omnium Monachorum, 
quia in obedientia Dei fiunt. Sic laeto animo faceret quisque suum offitium 

5 haberetque Deum propitium et Dominum suum. Si possem mortuos excitare, 
non tam preciosum ac mulgere vaccam. Et servus jol von eim ende mundi 
ad alium currere, ut acquireret talem statum, in quo Deo posset placere. 
So wurde dir dein leben et opera nicht jawer. Si vero oblivis|ceris prae- 
cepti Dei, sequitur der unluft. Ancilla aegre fert se non esse heram. Item 

ı0 ut haberem tam bonam uxorem ut vieinus, Utinam essem dives, princeps. 
Da ift eitel unluft, faulheit, uberdrus und ein lejfiger homo fit ex te und 
Satan jegt di) von eim opere ad aliud. Culpa est tua, quod oculos auff- 
fperreft nach andern operib|us et non cernis Dei praeceptum quod te vocavit. 
Sic indesinenter possemus exercere optima opera et inveniri dilecti filii et 

ıs vitam ageremus cum gaudio et deus retribueret. Si non curas Dei prae- 
ceptum, nunquam ad statum venis in quo fundejt nub fein. Sed fit, quod 
homines de te conquerantur, et dieitur, quod maxima sit querela de impro- 
bitate familiae. Gentiles sunt tales, non digni, ut ferantur a terra, sunt 
‘reprobi’, ad Tit. quiequid faciunt, thun fie mit jchlegen et quod faciunt, zit. ı, 16 
> Das ijt halb gethan und richten nur jchelten an. Alioqui essent vivi Sancti, 
wenn fie fich drein fehieten. Ne igitur cures ullum opus simile esse aut 
tam bonum, ut deseras tuum statum. In quocunque enim statu es, aequalis 
es ıc. Mulier aeque habet verbum Dei in suo statu ac vir. Verbum Dei 
an im felbs ift gleich et hoc facit omnia opera aequalia. Ideo servus et 

»s Dominus find glei) fur! propter verbum, quamquam ipsorum? sint in- 
aequalia coram mundo. 

“Quis constituit i. e. discite, ut quisque warte sui ofhitii, unangefehen 
toie ein were befjer jey anzujehen denn da3 ander. Haec est una pars doc- 
t|rinae Christianae quae est de operib|us. Quae doct|rina exigit, ut simus 

30 homines fructum ferentes qui sine intermissione bona opera faciant. Ultra 
hane doct|rinam de operib|us audiamus et alteram quae altior est quam illa 
de bonis operiblus quae dicitur fides Christiana. Per opera sumus hie in 
terris boni, ut aliis commodemus. Et quisque status ordinatus est gegen 
einandern ftand, ut Servi status est ordinatus erga heri, ideo est status 

5 dilectionis. Sie omnes alii. Super illa opera et iustitiam terrenam alia est 
iustitia fide. Quae talis est, ut omnia opera excellat, nempe ea, quod 
Christus est mortuus pro nobis umd bat uns zu fich genomen non propter 
nostra opera et merita, sed sua. Das ijt ein fol) heilig leben quod non 
consistit in nostro facto. Ibi nec vir est nec mulier. Ideo homo non 
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P] dieitur Christianus hinc quod est Dominus, servus, quod hoc vel illud facit, 


sed quod er im lefjt thun, geben, jchenfen gratiam quam dedit Christus. 
Ideo iste status tam sublimis est, da8 ista iustitia uber und auffer ung ijt 
merum donum quod contingit nobis sine nostro opere. Servus quando faeit 
opus suum, thut er etiva3 dazu. Sed Christianus status iird on unjer zu- 
thun gefchendt. Das heifjt das recht Euanglelium gepredigt, quando praedi- 
catur ein jolc) twejen quod per nos paratur, sed ex mera gratia propter 
Christum datur. Illi duo status diligenter discernendi sunt. Status operum 
est varius, fidei unicus, in quo gehet nullum opus ut in priore, sed datur 
remissio pleccatorum, redemptio a morte. Mera dona et gratuito data ex 
gratia et misericordia. Dis ftud zeigt unfer HERN an in Euangelio, da er 
das gleichni® gibt de avaro. Cavete ab avaritia. Ibi dieit, €3 gehor ein 


gurız,aıander leben dazu quam divitiae, quia dieit ‘Non est dives in Deo’. Iste 


igitur est alius status, nempe da3 man reic) tverde in Deo. Alii status quos 
recensui, dienen dazu, ut hie tranquillam vitam agamus. Nam ubi con- 
trarium, verdirbt land und leute. Sed non oportet te divitem fieri in tuis 
operiblus et bonis, sed in Deo. Quomodo hoc? Quae sunt divitiae Dei? et 
quomodo acquirimus ab eo? Eae sunt: quae Christus donat i. e. redemptio 
a peccato et morte, Satana, inferis et gaudium vitaque aeterna, da3 mir 
dahin Xomen, ubi Deus est, et fruamur eius donis. Quae sunt? Est sine 
peccato, verax, liber a morte, Dominus super omnia. In hanc dominationem 
oportet nos quoque venire, ut Christianus fiat dives, Dominus Diaboli. Sed 
quomodo veniemus ad ista bona? Haec est via, ut in eum credamus. 
Missus est e coelo, ut homo fieret und uns lodet an in und mil dahin- 
bringen, ut divites fiamus in Deo i.e. liberati a morte. De hae iustitia 
quotidie praedicamus, et non potest satis inculcari, quia difficile est credere 
iustitiam dari sine meis opt|imis operib|us, meritis et bona Dei ut a pecca- 
tis 2c. liberer, iustus et sanctus sim et vivam in aeternum, quod jamer 
vertatur in gaudium und fol mich eriwegen, quod sit verum et quod Dei 
bona sint mea. Cor humanum angustius est quam ut comprehendat ista 
esse sua, Si credere possemus, a quo timeremus? Nemo timeret mortem ic. 
Sed quia tam timidi sumus, signum est nondum nos credere. Audimus 
quidem, sed nondum apprehendimus firmiter. Ideo fides tft bald genennet. 
Sed cor adeo fragile 2c. Ideo praedicandum est et orandum, ut firmam 
fidem acquiramus quae non gehet ex nostro corde, sed e Domini Dei. Haec 
find die 2 ftuc die der herr rüret. 1 wirft ex die bona opera hintveg quae 
nobis non sunt mandata. 2 ut abiiciamus avarıtiam et fiamus divites in 
Deo i. e. credamus. Christianus si haec duo nosset, omnia nosset. A primo 
non dieitur Christianus, sed a thesauro qui dieitur Dei güte i. e. iustitia et 
salus. Et talis qui eam habet et credit vel incipit credere, potest facere 
opera de quiblus supra diximus. Alioqui non Christianus nimpt fich8 nicht 
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P] an, sed manet verdrofjen, quia non considerat Dei praeceptum et fit omni- 
bjus molestus. Christianus vero perpendit dona Dei quae aceipit. Ideo 
considerat, in quo statu sit, et facit sui status opera et scit se Deum 
placatum habere in coelis et hic in terris. Sed multa praedicamus et audi- 

5 mus sine fructu, altera aure audimus. Ideo cum tam diviter habeamus 
verbum quod docet, quomodo vivendum, ideo orate, ut servare possitis et 
in luce ambulare und weil der jarmardt prae foribjus zc. Satan fihets nicht 
gern, quod lucem istam habemus. Ideo conatur exuscitare sectas. Frui- 
mini igitur luce, dum eam habetis et quod non habetis, orate, ut ac- 

10 quiratis 2c. 


zu 2 über molestus steht jchwer 


70 24. Oftober 1529 
Predigt am 22. Sonntag nach Trinitatis. 


Steht in Rörerd Nachichrift Bos. q. 24° BI. 150°—153%,. Poachs Abjchrift 
diejes Textes in der Zwidauer Handfehrift Nr. XXV DI. 1220— 124°, Ferner er- 
halten in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 134°— 135°. m diefer Predigt finden 
fih manche Anklänge an Luthers „Heerpredigt wider den Turfen“. (Exl. 31,80 ff.) 


R] Dominica XXII Matth. XVIII Matth. 18,23f. 
Hjoc Ejuangelium ift ein jeer fchrjedlich Ejuangelium et non debet 
gejchut werden fur indignis et qui non indigent. Die ij ftud vidjeamus 
in eo quod servo maxjimus hauffen fchuld vergeben et hoc ex mera 
ı5 gjratia sine eius merito. 2. fu, quod der arm ander FTnecht mus bezalen 


zu 11 über der Überschrift steht von Poachs Hand der Vermerk Dominica XVIII vide 
infra 190 (ist die in der Vorbem. zu Nr. 66 (8.558) erwähnte Verweisung Poachs) Matth. 18.r 
zu 13 fur über (pro) indigent(s) zu 14 über vergeben steht wird sp 


N] DOMINICA XXII Mathei 18. Matth. 18,23 ff. 


‘Simile est regnum celorum homini regi qui voluit conf|erre racionem.’ 

Die 16 Septembris Egre|gius djominus noster doctor Marth|inus 

L|uther Martburgii est profeetus cum Sacrarmentariis disputaturus rediitque 

20 incolumis dei misericordia 18 die Octobris, interim dominus Pomeranus 
dominieis dieb|us praedicavit. 

Consolatorium et terribile est hoc Euangelion, poreis immundis non 

praedicandum. Die ij ftud fthet doryn: Condonacio magni debiti ex sola 

gracia. Secundum Alterum servum debita persolvere excogere. Impius ille 


zu 16 Simile r zu22MLror 23]24 Die bis gracia unt ro zu 24|592, 25 
Impius multa aceipit, nihil dat ro r 


[ee] 
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et ille non vjult remittere grofchen et ipse 10 taufent gulden. Das ift doc 
ein ungleich fjuld. Ilie remissio auffs aller reihlichjt, hie ne 1 grojchen 
remittit. 1. gehet ad bjona corda quae indigent remisjsione, horum paueis- 
simi. Sumus fere omnes die fcheldf ut is servus. Audjis reginum Christi 
gratiae et remisjsionis, non mundi, in quo berfunung et remisjsio et nullum 
meritum, orden hie Hilfft, sed benefieium, euiusmodi huic fit. Sed non titd 
angelegt, nisi angft da zu bring, ut illi fit, ubi venditur. Sie regjnum 
Christi non ghet zu herhen den ftolgen hofflexrtigen geifter et aliis rauchlo|jen. 
Illi sunt is servus ingratus der im fo uberjehiwenglich viel guts thun et ne 
ullum 2c. Vidjeamus, ne simus membjrum huius servi. Si hoc, habebimus 
sententiam: er wird gebunden et in tenebjras et aufertur omnis gjratia quae 
prius data et venit e regjno gratiae et remisjsionis irae, peccati, vitae, 
mortis et e celo in abgrund infjerorum. ch mwolt, da8 wir uns liefen zu 
hierten ghen. Sepe monui, ut cum tremore und befjerung vjiveretis, da® 
Ejuangelium zieret. Ego vos fures und held gefholten. Sed nihil proveni. 
E3 mil der fnecht fein qui vjivit in regjno der ungnad. Nos facimus 
nostrum, ut illi conservi conturbati fagen dieje gırofje fehaljdeit. Non potjue- 
runt plus quam quod dixjerunt und ward in leid. Der fnecht aber ward 
auffs lebjt twol bezalt. Rusticus iam adeo ftol$, ut putet se vivere, ut jdhar 
und fra. Sie eivis, nobilis. Hoc notant bene nihil dandum pro gjratia, 
sed esse remis|sionem. Item quod a confesjsione liberi et aliis oneribus 
und zwang a Sacıramento und aller trigerey, ablas, mez, vigjilien, jeelmes. 
Wenn dus uberjchlegt, taceo spiritualem remis|sionem. Ein itlicher bauer 
ift iij gulden zin3 reicher worden: quid datum Barfiuffern, jtationirern, 


1 ebenso 2 grofhen] gE  gulden ft zu 2 über reihlihft steht diti/jsime sp 3 indi- 
gent (b) 6 (fit) wird 9d(jo) viel 12 remissionis in regnum irae P 16 vivit] fellet P 


N] totum oceanus graciae domini sui accipit, non autem stillam parvam remit- 


teret conservo. Ita nos omnes sumus qui fidimus regno Christi remissjionem 
peccatorum innumerorum. Nam huius Christi regni condicio est semper 
remittere peccata omnia, si anxiati fuerimus ut servus ille, solum ad Chri- 
stum confugiamus qui remittit gratis. Valeant qui solum sermonem, non 
virtutem quaerunt in euangelio, fonnen viel mwajchen, nichts thuen. Sua 
quaerunt solum, nemini remittunt. Nostrum plures sunt tales servi, super 
illos cadet ira dei et non ad regnum Christi pertinent. Nam video nos 
omnes socordes, immo contemptores verbi qui non resipitis sepissjime ad- 
moniti. Nos nostro satisfecimus officio vos arguentes. Wyr fyndt die 
frummen mytfnechte, mufjen zw jehen, wur wollen? gotte Klagen. Nam 
nullum finem video in omnibus condicionibus avariciae, fehynderey, betrug. 
Nemo desistit. Interim libentissjime suscipitis libertatem Christianam ad 


27 Nam bis 29 solum unt ro 
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R] feel mejjen? Aliqui dederunt 20 jceffel forn. Sie quisque rusticus (teicher) 
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Du, 


vom Guangelio ein gulden 3 vel 4, eivis 8. 10, nobilis 50 x. Jam die 
forn, eier, gen3 2c. Hoc habes ultra remis|sionem plececatorum ex Euangelio, 
diefe zins. Jam non fo viel potes, ut vel 1 grojchen des. Sunt aliquae civi- 
tates quae djieunt: Ehe jie wolten fur ire finder unum grojchen geben, ehe 
tolten fie die jhul verghen. Schola instituta 50 gulden ex pubjlico aera- 
rio 2. et tu inimicus pueri tui 2. Non est ut propter 1 vel 2 pfennig recht 
verfaufft. Das ijt das lo pro rejmissione pjeccatorum, thesauro inexpr|essi- 
bili et ultra hoc quod census vester auctus. Si non venisset Ejuangelium, 
du het3 mer mufjen fcheffel forn geben. Non Turca, sed hellifch feuer e 
celo. Qui libertate uti 2c. et non velle prodesse filiis suis et prox|imo et 
cogjitandum: Hat mir da3 Euangelium jo viel gut3 gethan, ut annuatim 
aliquot gulden, cur non j qulden? Sed fiet vobis ut servo: ex gnad in 
ungnad. Der bauer fol jeharren, Turca venit, tum darff gelt und Yantfnedht. 
Ego hoc prophetavi tibi et fiet. Utinam tantum pecjuniam aufferrent, si 
non uxor, libjeri et domus. Man twil unjer3 Herr Got3 jpotten zc. Turd 
twird dich Yeren, toie dur ein ei jolt geben et qui servire debjeat familia. Si 
is venerit, ille hoc exequetur quod nos praediximus. Nemo vjult ulla re 
ostendere, quod Ejuangelium diligat. Si jehon tidder zu ru, nihil, sed 
werden zu freffen haben usque ad finem mundi. Ut moveamini, enumerabo 
vobis rem, mie e3 fthet, ut meliores effecti, avertatur ira dei. Sie facit 
Turea: Non bellat ut nostri prineipes, Sed hat jtraffer, die left er aufjs 
reiffen mit X, XII taujent pfierden, ut si velit Wit|lenbergam obsidere, in 


4u.5grofhen] OD 6u. 13 gulden] | D G6exüderpub 7pfennigld 22 ftraffer 2 
ftreiffer P 


vestram carualem licenciam. Omnia onera Papistica reiicitis, hanc autem 
veram Christianam libertatem non assumitis. Wen toyr bedenden, Bo ift 
feyn pawer dem andern 310 hulff, der nicht ij FL zeing xreycher ift worden 
de3 jhard, perpende tu, quam infiniti census Monachis et sacrificulis, a qui- 
bus per Euangelion liberati estis. &3 ijt jhe die heioptjumma 50 f£ Hoc 
aceipimus, pro illo non 1 gt daremus pro erudiendo proprio filio. Non 
proximo duos nummos remitteremus in mercedee Hanc impietatem deus 
non Turca, sed igne celesti puniet. Div dentft nicht: Hat mich got durchs 
Euangelion gefreyet von fhulden, Bo will ich meynem nhejten ouch neher 
geben. Sed nulla racione volunt semper thesaurizantes. ha j ey umb 3 gt 
zro geben jchemen fie fich nicht. Appropinquabit Turca, Miles qui tuo the- 
sauro indigebit, uxorem et liberos et te oceidet. Wyr werden de3 Turdfen 
vorm Sungften tage nicht loß, toyr werden an yhm gnug ziv reißen haben, 
zu 25 Qui sua in Euangelio quaerunt arguit ro r 26 der nit ro über iij 
31 denkt infolge Tintenfleckens nicht sicher lesbar zu 35/36 Exhortacio contra Turcam ro r 
36 (nicht) gnug 
Luthers Werke. XXIX 38 


R] 
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einem tag left er ein 20 meil, sicut fecit Viennae et abduxit 90 taufent, 
senes et iuvenes oceidit, et alios serviunt! und gibt ein rentfdlein? brod 
und gibt brod et venduntur ut bestiae, et exuunt vestes. Ibi mu3 man 
thun quid vjult. Si non, flux tod gejtochen. Quando volumus wider bauer 
et colere agrum, redit x. Das ift fein funft, ut tot regjna subdiderit sibi ıc. 
ehe twir Tomen mit unferm reifig zeug. Tum oportet eivitas pereat, si land 
nicht fan bauen, actum, si muri ferrei. Der macht nad) non est adeo ferox, 
auch naturlich non ıc. Sed si iam erretten omnes civitates, nihil, discedit 
ad tempus et redit. &3 gilt euc) burgern, pauern. Jam sedetis im rojen- 
franß et sepe cogjito, quando iam clamatis ad cerevis|iam et cogjito: O wie 
wenig gedendftu dran. Si venit Tjurca, er wirt dir leren. Si ita bellaret ut 
nostri, non subiugasset sibi Ungaros. Ego timeo secundum hoe teufch land 
mu3 geraufft werden. Ipse richt una die mher auß quam nos 8 diebus. 
Si istam eivitatem het gewunnen, si deus non pro nobis pugnasset ob aqua- 
rum magnitudinem, iam bet teufchlland gefreflen. Die Rut ift uns gebunden 
auff den hindern. Ideo rogo, ut euch befjert, gehe ein iglicher fein rauben ac. 
Wirftu ein Kopff aufffeen et non dei praecepjtum: Et ipse econtra caput 


Matth. 12,45 impolnet Matth. 12. malmet. Non tibi wird gejchendt, quod uteris bonitate 


N] 


Euangelii corporali et spijrituali, ut supra dietum. Hac estate habjuimus 
ein gnedigen jehuß, beide am tafjer et hominibus qui iam in presidio 
Viennae. Du legejt iam the|sauros, alius wird3 heben et non solum hoc, 


1 (3) 90 2 Alij P _ ventfdlein] ventfdein 2 vent fden P 9/10 xojengarten P 
zu 11 über dran sieht an pacem 11/12 Si bis Yeren über Si ita Dis nostri 16 iglicher ab 
feines rauben, ftelen zc. P 18 12 e aus 22 


1) wenn man alios nicht als bloßes Versehen f. aliı (so P) nehmen wiül, so kann 
es nur servire faciunt meinen und ist vielleicht daraus ganz mechanisch beim schnellen 
Schreiben entstanden. P 2) während der Schreibfehler in R leicht wie geschehen zu bessern 
ist, bleibt fraglich ob Poach sich bei vent fvem überhaupt etwas gedacht hat: xent auf dem? P 


eciam si semel profligatus fuerit, nihil iuvat. Sunt eius stratagemata non 
bello, sed rapina omnia aufferre. Er darff xx meylen eynen tag ftreivffen 
depopulans omnem. Da3 ift jeyn Funft da3 Yandt veriwuften und eylende 
toider flihen und wider fummen. Huic non potest resisti armis, den man 
fan yhn nicht zur Schlacht brengen, Bonft were ex wol zo jchlahen, sed fugit 
und left ung nicht zw yhm Fummen, wen ev ubermannet ift und brenget 
un? yn unkoft. Er ift behende, der yn rritij ftunden amoBrichtet, das twyr 
yn bij tagen nicht vermogen. Nam nisi impeditus fuisset estate, aquis et 
si Viennam cepisset, jam tota Germania esset depopulata und mwyrdt ung 
unger gutte tage geringern, Nisi subvenissent oraciones piorum et multorum 
stratagemata. Penitemini et resipiscite a vestris iniquitatibus, ut deus de- 
ponat iram suam. a3 don deynem jehinden. Szamleftto, Bo folftn dem 


zu 24 Profugus latro Turcaror 29 (rg) viii 33 (nostram) iram Poenitencia ro r 
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R] sed uxor c. Tum dlices: Cur non dedi proximo, umb got3 willen proximo? 
et iam Turca aufert, insuper occidit. Nemo cogere potest, contemnitis und 
habt euch daS, quod sequetur Sap. 1. €3 ijt fein fer ze. Wir femen weise. 1,3 
unteht da zu, ut propter impietatem muffen bietten. Sed videte, ne Lot 
ex Sodjomis educatur und werd angeftet. Cogjitet quisque, da3 er fi) 
bejjer und las im anligen da3 Eluangelium et quisque fodder das jelbig, 
ut est schola, det ad arcam. Et cum hoc, scilicet quod vita melior, ut vos 
vertatis ad orationem.. Si iam Cesar mit 100 taufent man, nihil curat, er 
fan da bon. Ideo mufjen teren ut hactenus, ut veniat aqua vel civitas, 
daran er fi) jtos. Ideo quisque oret et ideo litaniae propositae, ut dis- 
ceretis simul canere. Sed haec virtus vlestra, ut e templo statim curratis 
post contionem. Oportet toto serio canamus illam communem orationem. 
Si non ung bejjern, jo werden wir nicht betten. Si hoc non, sumus perditi. 
E3 jol jo fchier fehaden, quod negant auxilia prineipes, al3 fromen, ut 
frustra expendatur pecunia. Giratias algamus, quod libjeravit nos ex illis, 
Ihaßung quam cleriei auff uns getrieben haben. .2. rejmissio pecjcatorum. 
Da3 find ij ftud: befjern und betten, deinde quod sceiamus exauditas et .3. 
mit der fauft auch angreiffen. Quia mea prophetia mu3 mar werden, da 
der langfnecht mu3 dein gelt haben. Si exactiones veniunt, cogjita, da3 mit 
genad genomen jey ut illud quod furto abstulisti. Princeps lejt dir bleiben 
haus, hoff, mwieib, find: Turca econtra. Oportet den fynn faft, ut dlicas: 
qluiequid do, nihil est, quid facerem, si Tjurca adesset? Pii thuns gern. 
Sr Habt lang gnug gejamlet, fund ir jauffen und euch verkleiden zc. Si 
etiam princeps non postullaret, tamen jollen? wir im3 anbieten, ut nos 
25 tueretur. Nam si venit in medium germaniae, fo gnad uns got. 4. Si 


> 


- 
o 


-_ 
Du 


2 


=} 


1 willen über proximo 16 quä R quas P 


N] Turden Bamlen deyne fl und weyb und fyndt. Nemo te effrenissimum tam 
verbo quam imperio gubernare potest. Div wylit nicht folgen, Bo wyl dich 
got eyn mal myt ernjt bejuchen. Eyn jetlicher deng und befjer fi), forder 
da3 Euangelion und leges jeynem nehilten gleych vor, dornod dend eyn 
jetlicher zum gepet. Nam armis huic Thyranno non potest resisti. Sed 
oracione, litania, ut deus hunc aquarum inundacione et civitatibus magnis 
profliget. Oret quilibet in templo et domi cum tota familia. ch meys 
mich uff den zeug nicht groS zuberloffen magno exercitu contra Turcam. 
Sed resipiscere a peccatis, j&hynderey et orare da3 whyrdt3 thun. Wen die 
zcivey gejchehen, twollen twyr nicht zeweyffeln, got twerdes uns erhoren. Deinde 
armis rem aggrediemus. Do toyrjtiv mufjen jcharzung geben noch meynem 
Iprihiworth, den der Lanczineht muß geldt haben. Der halben gib diße 
fchaczung gerne und dend, e3 werde gefoddet auß gnaden 3m unjer errettung, 


= 
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28 deng bis 30 gepet unt ro zu 30 Oracio ror 34 Wen bis 34 erhoren unt ro 
zu 36 Tributum ro r 37 gib bis 596.22 haft uni ro 
38 *+ 
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R] tempus alfo brächte, das wir mit dem leib auch auff muften von haus zu 


N 


m 


haus. Sie Tjurca solet: quando vult ftreiffen, tet er ein pfal fur die thur. 
Dominus istius statim sequitur illum qui eum fixit. Si dominus non adest, 
uxor vel servus vel ancilla. Sic nos germani mufjen uns ruften et statim 
sequi: non es creatus, ut sis ein bierflafjhen, sed ut facias virile opus. 
20 annos fuisti. Alia tempora erunt, opera. Aliter affeeti, bejjern, 2 oratio, 
3 willig die fehakung zu geben et 4 corporibus Hin an zufeßen. Et das jol 
eiver urfach fein. Das vorteil haben wir. Si Turca pereutitur, fert zum teil 
als ein mweltrenber. Ideo ift ex des teuffel® bot et qjuicungue sunt in suo 
exerleitu,. Si tu per Tjurcam wirt3 geftrafft, cogjita te meritum. Sed tu 
habes forteil, quod vocatus zu fjugen wjeib und find et ut obedjias prin- 
cipi. In periculo cor tjuum djicere potest: Hoc facio in obejdientia prin- 
cipis und pflicht uxjoris et liblerorum. Sic es sancetus et incedis in sancto 
statu et si oceidjeris, libentius quam in peste.e Hanc mentem Tjurca non 
habet. Si fol geftorben fein, moriar in nomine domini. Melius ut Turca 
quam auffm fchelm, quia sum in obedientia. Sie an alle far incedis. 
Ilam freud und troß nos habemus. Quoties hat einer getvagt Tjeib und 
Yeben umb einer meßen. Si hoc und wer zum teuffel druber gefarn, cur 
iam in officio virili prinejipis et obedjientia potestatis und got3 Willen? 
Turca econtra ex suo instinetu sine dei iussu. Si hoc zu hierten ging, 
non adeo terreremini. Imo est duplex vir et triplex cor. Sch hab jo ein 


5/6 bierflafchen mit fuisti durch Strich verb 6 2 über oratio zu 7 3 über 
ihagung 4 über corporibus zu 16 über aufm steht an Si 


ehe wyr3 dem Turden gar geben. Dend, twie div e3 geftolen haft. Quarto: 
si eo res venerit, ut propria persona bellum suscipiatis, waget den half 
hinan. Nam Turcae mos est qui illico suos congregat, jthedfet eynen pfal 
odder ftedden vor eyn hauß, muß von ftund an j perfon uff. Et nos germani 
belligeri sciamus nos esse viros qui non ad opificia, sed eciam ad bella 
simus prognati. Das handtwergt verfuhe aud. Das vorteyl haben toyr 
vorm Turden. Turca profligatus est damnatus, quia latro est impiissimus, 
feyn vedlicher Triggman. Tu autem bona conseiencia contra illum bellum 
geris, scias te ad hoc vocatum defensorem patriae, uxoris et liberorum: ch 
gehe ur gehorkam meynes furjten, Scio dei esse voluntatem. Gterbe ich, 
Bo toyl ich Lieber do fterben den an der peftilenez uffm fatolen betthe. Pre- 
terea quocies propter puellam aut meretricem innumera tulisti damna et 
pericula, Cur non in divino et honesto facies periculum? Di thuft eyn 
menlich und berezliche vetexliche that, da3 moecht ung eyn hercz machen, jha 


zu 23 Bellum ro r zu 25 Turcae celeritas ro r zu 27 Viri ad bellum pro- 
gnati ro r 30 (Christianae) uxoris 31 Sterbe bis 32 hetthe un ro zu 31 Das 
mot eyn Herez Zi Frigen machen ro r zu 32 A Simile ro r 
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R] harten xud ut Tjurca, et econtra ipse tam mollem ventrem ut ego. Et 
econtra sum Christianus et habeo da8 forteil x. Wenn man aber ehr am 
Turden til erjagen ut iam multi prineipes, da wird nicht? gjut3 draus 
und faren her ex propria praesumpjtione und troßen auff ir fauft. Haec 

5 est praesumptio hulmana et diabolica. Dic: peccata nostra meruerunt, ut 
nihil sit. Aliae causae, ut pugnemus, nempe dein jehuldige pflicht, gottes ge- 
pot und gehorfam magistratus. Essemus felices, si liefjen una jagen. Certe 
non ineipimus, sed ipse zudt da8 jchtwerd und twirdts, ob Gjot wil, ein- 
ftedfen erft. Et agnoscamus pjeccata nostra et in obedientia dei hoc facia- 

ıo mus. Bleiben druber, jo fol3 dem ZTjurden fo jauer iverden, ut: dupliciter 
plus perdat populi quam iam habet. Ubi tantum frafft auff unfer fauft 
et venit terror, actum. Hic vero die urjad) jo redli), ut animet nos. 
Fructificet, quaeso, vobis admonitio mea. Impiorum muffen wir funde tragen 
und bitten per orationem nostram, ut da3 blut qui effusus, zugedadt, ut 

ıs ipsi unfer geniefjen et econtra iren undand. Nobis faciendum hoc quod 
Christianis. “Deus est iudex’ Psal. 37. Haec est admonitio quam princeps $j.7,13;50,6 
vıult, da3 man fich beijern fol und bitten. Legit prineipis decretum quod 
est, ut moneamur ad orationem ?c. Sed non vultis credere, donec fides 
venit in manus. Vidjete, ne fajciatis ut is servus cui remisjsum omne debj|i- 

20 tum, et econtra. Sed vide, quid sententiae latum sit, ernftlidh. Sie fiet. 


1 xuden P 6 sit mit 5 praesumptio durch Strich verb 8/9 und dis exit über 
da3 jehwerd Et agnmoscamus p nostra 


N] zeivey herezen ziv eynem geben und dem Turden leychtlich jchlagen. Valeant 
nostri principes qui propria praedestinacione, ambicione studiosi arbitrantur 
se Turcam profligaturos. Sie wollen eher an yhm erlauffen. Facessant illi, 
alla racio pugnandi contra illam. Dei voluntas, Obediencia prineipis, 

2» Defensio nostrorum, darczio mufjen toyr uns ioheren, den der Zurd zucet 
jeyn jchwerdt zum erjter. Summa: Si desipisceremus in obediencia, tutela 
nostrorum perseveraremus, ©3o jol3 dem Turxden Jawer gnug werden, ehr 
er das Deuczihland uffrejjen werde. Attende omnium nostrum peccata, 
Nostram ingratitudinem erga Euangelion, Ilorum thyrannidem in verbum 

so dei. Wyr mujßen grer untugent entgelden und unjchuldig myt Yhn beczalen. 
Eyn nochbar ift dem andern eyn brandt jhuldig. Legit verba ex Mandato 
Principis quae nos ad oracionem exhortantur. Vide piissjimi principis man- 
datum. Cave ne cum servo hodierno Euangelico ingratus sis nemini 
remittens. &30 mujttw der Turden jhemmerlicher Tnecht jeyn, der dio der 

35 Obrifeyt iezt nicht j grofchen twylt geben. 


zu 24 Racio nostri belli pia ro r zu 26 über in steht oraverimus zu 29 Impio- 
rum virga Turca ro r 30 Wyr bis 31 jehuldig unt ro 


R] 
Matth. 22,15 ff. 


N] 
Matth. 22,15 f. 


B. 21 


898 Predigten des Jahres 1529 


71 31. Oktober 1529 


Bredigt am 23. Sonntag nad Trinitatis. 

Steht in Rörers Nachfchrift Bos. q. 24° BI. 155P— 158. Poach3 Abjchrift 
diefes Textes in der Ziwielauer Handfehrift Nr. XXV BL. 125°—127®. Zerner ift 
die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 81. 185P— 137°. 
Boah nahm die Predigt in Rörers Hauspoftille auf (Erlangen, Deutjche Schriften, 
2. Aufl. Bd. 6 ©. 183—195). 


Dominica XXIII. 


In hjoc Ejuangelio ift da8 furnempfte ftud! quod nos docet hoc dis- 
c|rimen inter 2 regna quod da3 gotlid) und welt|lic) vocamus, ut sepe 
audistis. Illa discernenda diljigenter und ein iglichen laffen ahen in jeinen 
jtenden und emptern, das Teind da3 ander verdamme, quod nullum verdampt, 
ut quidam rottenses se oppo|suerunt contra regjnum dei quod maxjimos et 
multos habet adver|sarios. Alii contra regnum mundanum. Semper habjui- 
mus qui haec .2. regjna veljint eradjicare. Sed sic ordinata und jold maur 
dıumb gebauet, ut bene verant|iwortet find coram omnibus Satjanis, et hie 
murus est qui hie in Ejuangelio “Date Cesari’, “deo’. Gedendt und thuts. 
Si voluntarie und wol x. Solt ir3 thun, jo muft ac. Sic deo, habeb|is 
dank da zu. Si econtra, oportet &. Quia cum utrinque verbum dran 
henget ‘Date’, wirjt3 ein jolcher wafjergraben fein, ut omnes cogantur dare. 
Nam Satlan richt fo viel fecten, ut impedjiat, ne deo detur quod eius, sed 
non Hilfft, sed je mher ex mwut und tobet, je fterder die Firchen wird et 
quantum sangjuinis funditur, tantum plus martyrum fit. ©o jol3 ghen und 
mus ghen: Sie in regjno civil. 1. quod dicit “Date Caesari”. Ibi aud]itis 


zu 1 Matth, 22. r zu 4 De censu r 12 (Sicut) Quia cum über Quia 


Mathei vigesimo secundo. 

“Tune abeuntes Pharisei consilium inierunt ut illaquearent”. 

In hoc Euangjelio principalis locus de discrimine regnorum, scilicet 
spiritualis regni et temporalis, de quibus regnis satis audistis. Das man 
die jelben wol unterjcheyde, eynem iczlichen jeyn ampt lafje scientes, quod 
utrumque sit pium, et tamen discernenda inter se haec duo regna sepissime 
naufragium passa, scilicet stratagematibus sathanicis. Aber got eyrıe Maiver 
borgeczogen in scriptura ut hie “Date Cesari’ q. d. Sr follet3 thuen, thuet 
yr3 myt Iuft, wol euch. Si inviti feceritis, Bo muftus thuen und folleft 
feynen dang haben. Ita haec verba “Date Cesjari’, ‘Date deo’, firmiss]imum 
duorum regnorum est. Nam impius sathan semper invitus his duobus 


18 ro zu 19 DOM: 23 ro r zu 22/23 Duo regna spirituale et corporale bene 
discernenda ro r 


20 


25 
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R) confirmatum regnum civile, da$ weltjlich xegilment. Nam si esset ein 
unrechter ftand et a deo non ordinatus, fo wurd Ehriftug non fpredjen ‘Date’, 
et qui est praedicator veritatis, et os veritatis dieit ‘Date’ und follen den 
feifer fur einen hevın halten. Et tamen tum erat Cesar gentilis et nihil 

s de Christo et regimine, ex mera ratione geftifft und gehalten, et tamen si 
est Oesar, jo halt man in dafur, er jey. Si non faeis, jo muftu. Pii Chri- 
stiani nemen da3 wort an ‘Date’ mit frelude und dand und thun, quia 
illuminati et intelligunt, quid valeat hoc reglnum et non ingrati ut Ana- 
blaptistae, quia .l. am aller meiften inspilciunt verbum “Date”. Huic merito 

ı0 obedjiunt. 2 quia ordinatio divina, vident, quam nuß hie in terris jhaff 
et quia dominus erhelt, bleibt pax in terra, alias, da8 nicht die biofen buben 
all morder werden ıc. Haec pax tam magjna, quod nemo bedend et nemo 
comprehendit nisi Christianus. Darnad) fihet Christianus weiter auff die 
pfliht et novit, quod omnia quae habet, ei ablata ab eo et Cesari vel 

ı5 domino data, quia in der huld fie quisque astringit, da3 er in necesjsitate 
twil folgen mit leib und gut. Sie hoc verbo “Date? genomen leib und gut. 
Sic in Reg. 1. da& recht des Regis. Vide illie. Sic de Rjege Bab|ylonico. t-S14 ® 
Dedi ei non solum land und leut et omnia regjna, sed bestjias terrae et Dan. 2, 38 
volucres in celo. Hoc norunt Christiani qui illuminati ex scriptura, propter 

2 hoc ut sit pax in terris. Ideo find zu frieden und fiten in der bereitichlafft, 
was der feifer gepeut, sive leib und gut an trifft c. Per hoe dienen fie 
dand und ghalten werd und lieb, ut Ro. 13. laudem’ x. Das ift der geringft ram. ı3,3 





11 (6xod) bleibt 15 Hulde P (fi) fie 2] se P 16 Date über genomen 18 terrae 
über et 19 Christiani mit ex durch Strich verb 


N] regnis inservit. Hic ecelesiam dei persequitur. Illic Potestates expellere 
vult. Aber er jol® wol Yafjen. Primum “Date Cesari quae Cesjaris sunt”. 
Hoc vides fundamentum Potestatis, quod sit status pius. Nam si potestas 
esset impia, non dixisset ‘Date Cesari. Quamvis eo tempore Üesar gen- 
tilis fuerit eiusque imperium gentile fuerit, tamen vult illi dari tributum. 
Div mufts thuen, ex jey toye er twoll. Pii autem, quia vident verbum ‘Date’, 
deinde usum potestatum, fructum eius, libentissime illam potestatem ferunt. 
3o Si halten dennoch fride yn ftetten, lendern und dorffern. Nemo huius status 
fructum videt quam pius. Deinde videt Christianus se hoc verbo ‘Date’ 
subiectum re et corpore Oesari. Das bewehjet die Holdung do toyr myt leyb 
und gut holden der Obridleyt. Do zo brenget und da3 twortleyn ‘Date’, das 
alles unger der Obrigfeyt jey. Sicut in 1. Reg. 1. c. 8 videmus de eleccione !- et ® 
35 regis, cui omnia deberent subiecta. Da3 twilfen nhue die Chrijten, quia 
vident publicae pacis fructum, vident impium mundum, vident ordinacionem 
dei, ideo obediunt. Sie jollend myt dangf thuen, quia vident verbum ‘Date’, 


2 


a 





zu 24 Fundamentum regni mundani ro r 33/34 Date bis jey unt ro 35 subiecti 
zu 36/37 Cur Potestatibus obediendum ro r 
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R) hauff qui hanc vocem agnosjcunt “Date. Cum deus hoc praeceperit, jo je) 
eö alfo. Et hi sunt per quos regimen erhalten wird. So die Chriften non 
theten suis oratiopibus, non esset regjimen in terris, nemo servaret pacem X. 
Christiani nemen hoc verbum an qui deo placent et hominibus propter 
obedientiam suam. Der ander hauff, der toll befel non credit etiam audiens 
per aurem, quod furftenthum a deo sit et. Das helt er nicht fur war, sed 
inspieit regjnum eivile fur ein jamer, zwang, not auff feinem Hals, quia 
impius non videt a deo ordinationem. Ideo cogjitat, ut statum suum impleat 
et frujatur mundo. Got geb, hierkog Hana Hab pacem nec ne. Wen ujnjer 
her da3 semper thet, sineret perpetuam pacem im land, Vie dich tanken und 
fpringen et nemini durffft danden nec deo nec Cesari. Et non putas esse 
bjonum tuum Cesaris, prineipis, sed tuum, et obliviseitur se gehuldet haben 
mit leib und gut zu gehorjam fein. Ideo jo wenig er gedend bonitatis pacis, 
adeo non cogjitat die Huld quam fecit. Sicut et hodie fluchen oberfjeit 
propter dandam feJatung. Hinc veniunt ista, quod non credit ista dieta a 
deo de Cesare, et putat ea quae possidet, sua esse, cum hie ‘date’: quae? 
dein leib und gut, du haft im geredt gejchtooren et iam incipis erga domi- 
num tjuum, ac tu esses djominus et ipse tibi iurasset. Da3 ift der ander 
hauff qui non intelligunt ‘Date’ nec consid|erant, quam necesjsaria et optjima 
res pax, sed sues sunt qui cogjitant sua esse omnia. Die find der grojt 
Hauff und vegiment zurjtorten, si non cinetum regimen esset muro “Date”. 
Si non vis obedlire, cogeris per Mieijter Hans. Aut debebas non gehuld 


3 non fehlt 5 pobel P 17 gexedt fehlt P 21 esse 


N] Dicentes: quiequid labore acquisiero, Potestatis est, illi dabo, quando volue- 


rit. Nam nisi potestas adesset, non essemus securi ab impiis. Ideo hoc 
sciens obedientissimus est. Impius vero hoc non accipit, non credit pote- 
statem dei ordinacionem esse, sed arbitratur illam esse tanquam carcerem, 
quia semper impie vivere cupit, timet potestatem cohercentem mala. Ille 
non cogitat thesaurum potestatis, saltem sua quaerit, sibi vivit, vult in sua 
securitate vivere. &r tolde lieber 200 jax leben yn grofjen guttern, nie- 
mandes nicht3 geben, nihil potestati dare vult, sua omnia propria putat. Er 
meynet, er jey Got uber feyn gutt. Ideo cum aliis impertire debent, nolunt, 
cum censum dare debent, murmurant non considerantes hoc verbum “Date, 
fie vorgefjen der Holdung gegen der Obrideyt, Leyb3 und qut3, Arbitrantur 
se dominos regionis et possessionum suarum. Illi non estimant potestatum 
fructum, pacem, immo libencius perturbarent illa Ad illos pertinet Carni- 
fex, ille cohercet illos qui nolunt hoc verbum “Date”. Wen dw3 nicht thuen 





zu 23 Omnia nostra Potestatum sunt ro r zu 25 DATE CESARI || Holdung || Unter- 
thenig myt Keyb und gut vo r zu 26 Impii potestates non honorant ro r 30 Er bis 
31 nolunt unt ro zu 33 Impii nolunt esse subiecti ro r 
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R] haben et contrarium dixissje: non il mit Yjeib und gut dir gehorjam 
fein. Iam in periculo vis disputare. Sicut Iudaei in hoc Ejuangelio, 
hatten den Xeifer eingelafjen, gehuld, gejchltworen, eingelafjen. Iam quaerunt 
Christum, ob fie im gehorfam follen. Respondet eis ut ego. Est numisma 
ipsius, habt ir im gejcehiworen und gehuld, cur adınisisti eum dominum esse 
t|juum. Si non vis, oportet facias vel Mieilter hans docebjit vel Turca. 
Weil du fift in hac opinione, ljeib und gut jey dein et non habjeas a deo 
et Cesare, Et deus dieit ‘da’, et tu: ich thet in Kjeifer und got. Ipse wird 
dir ein Tjurden uberhals jchiefen qui uxo|rem, libjeros, domum. Sicut con- 
10 tigit miseris rusticis umb Wien in .ij. diebus in die 90 taufent, weib und 
find ze. Da hat unjer hex got geleret, da3 weder Haus, hoff, wieib, find ir 
ift. Nos pii follen nicht fragen, quid tales impii faciant, sed libenter dabo 
Cesari quae danda. Ego nihil habeo, tantum 4 vel 6 cyphos, libjenter dabo 
eos und den hal3 da zu. Du fac quod velis, certe hunc murum non umb- 
veifjeft, wa3 du dich wereft, dandum in nomine dei, cogeris in diabjoli 
nomine dare. Nihil curamus illorum blasjphema verba. Qui Christianus 
est, non putet se esse in paradiso, ubi mera optima audliat, sed in Sodjoma 
et Gomol|rrha, ubi tales qui nesciunt nec intelligunt nec volunt, quid deus 
praecipiat. Propter ipsos non facimus nec propter ipsos lafjen. Wer nicht 
er nach til, den wirt unfer Herr gott hernach bringen, nisi quod cogimur 
eorum pjeccata ferre et ut mit lieb und luft thun quod deus praeecipit et 
quod non resplicimus eorum inobjedientiam, sed suum praeceptum. Deus 


a 


= 
1 


2 


o 


4 Christum über 3 quaerunt eis] ei 5 im(3) 


N]toylt, Bo foltu nicht geholdet haben dem furjten. E& wurde dyr nicht ziv 
fehmeher gedeyen. Ita in hoc Euangelio videtis responsionem Christi. 
» “Cuius est imago et superscripsio?” q.d. Haftiv e8 Bo fern lafjen kummen, matts. 22,20 
tune obedi illi und joljt Teynen dand darcziv Haben. Ita tu quia haft ge= 
holdet, ideo obtempera. Si nolueris, habebis Carnificem pedagogum aut 
Turcam impiissimum habebis praeceptorem. Sicut Viennae iam factum, ubi 
in biduo 90000 oceisi sunt. Da hat er fies gelernet, ob die gutter Hyr 
Iyndt. Seito ergo te tuis possessionibus subiectum Potestatibus. Ego ML 
nihil proprii habeo, ich Hab eyn becher odder vier, die mufjen herhalten et tu 
tuam substanciam nolles dare? Sine interim impium insanire. Whr wollens 
umb hyren twyllen nicht laflen noch thuen. Sie werden wol mufjen geben, 
wen fie gleych nicht wollen. Dominus deus piorum obedienciam plus aspi- 
ciet quam illorum inobedienciam. Scito te non esse in Paradiso, sed in 


3 


o 


3 


or 


zu 24 über gebeyen bis hoc steht Ko div nicht Hulden woeldejt ro 29 90000(0) Da(8) 
er c ro aus it zu 31 Pi libenter omnia dant magistratui ro r zu 35 über sed in 
steht quia expulsus est ro 
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R] fan umb ein3 fromen® man killen eim gianten land zu gut Halten ojmnia 
pjeccata, ut Loth portabjat omnia pjeccata, orabat et effjiciebat, ut civitates 
non subjmergerentur. Sed ubi exiit, in momento erant in inferis. Sic dum 
hie sumus, orabjimus et faciemus ut obedientes, ut non imputet impiis 
pjeccata Ubi nos ablati, in nomine ojmnium diabjolorum ad inferos x. 
Die rutten ift gebunden, non werden entlauffen. Ego dico hoc qui diligjunt 
Euangelium. Alii indigni ut unum verbum audjiant ex me et faciem meam 
vidjeant. Ideo scitote deum iussisse ‘Date, quae sunt‘. Quae sunt? frag 
dein hulde. Du Haft gehuldet consuli, prineipi, princeps Cesari mit ljeib 
und gut. Si fompft zum treffen et tu wirft angefprocdhen: gedend an dein 
huld. Si non vis, ito ad Consulem: Anno supleriore hab ich euch gehuldet. 
Sed non volo. Ideo fag ic}® euch auff. Tum audjies, qyuid djicat ipse. 
Si vero non vis aufffagen, jo thuft mit luft und Lieb und Hutte fur dem 
hauffen der fich fpert, quia wirt im ubern hal3. Pii resjpieiunt verbum 
‘Date’ et magistratus non ideo aceipit, ut habeat ehr da bon, sed tu pacem 
habjeas, secure dormias in domo et uti mundo. Illud beneficium jolt 
erkennen und danden. Alios ingratos dominus visitablit, ut parabojla in 

"st. Matth. 22. c. Die fraffen den meinberg, quasi esset propria, obliti, da8 er 
in tvar eingethan. Sed namen fich fein an, ac esset propria, cum exigeret 


fructus, oceiderunt. Quid? zc. Incendit. Num tu posses pati in domo tua, 
si abires et committeres servo domum et iuraret se omnia facturum in tuam 
utilitatem et ubi ipse abires, omnia destrueret? Quid tu faceres? Certe 
quod in Euangelio. Quare ergo deus non faceret? Wer fan unjerm her 
got verdenden, quando Zurden uberhals fendet vel consulem mit jtad- 


4 ut (vor non) mit orabjimus durch Strich verb 17 ingrati 22 ubi über ipse 


N] impiissimo mundo, darumb leyd fie geduldig und thue e3 gerne und bytte 
vor die ungehorfamen, ne deus nos omnes perdat, quia propter unum pium 
Et deus tollet suos pios, et impios funditus perdet. 
Igitur vos pii considerate hoc verbum ‘Date’, deyne holdung der Obrigteyt 
Gehorkam zo jeyn myt Ieyb und gut. Div Haft dich vorret, darumb thues 

myt der that vuch. Si nolueris obedire, ©go jage e8 dor der Obrigfeyt uff, 

tunc audies responsionem tibi non convenientem. Ideo scito ordinacionem 

dei esse Potestates quorum usus et fructus publica pax, da3 din yhn deynem 
2" hauße fride haft. Impios autem puniet deus sicut incolas vineae qui vino 


parcitur toti regioni, 


usi sunt et servos ad se missos oceiderunt. 


Vide finem illorum impiorum. 


Considera: si servum in domo reliquisses der dir geholdet hette, is pro sua 
thirannide in domo tua thirannizaret, te contemneret, Nonne tu illum eru- 
ciare velles? Ita sunt omnes impii qui in suis bonis tam securi sunt 


29 vorret ce ro in borredet zw 33 über incolas steht Mathei 21 ro 


36 (ab...) thirannizaret 


37 bonis über (operacionibus) 


35 hettet 
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R] fnechten? Nam deus hat dir die guter eingethan et Cesar und gehuldet und 


= 


- 
Du 


2 


[= 


geichtvoren et iam incipis revocare sententiam, quasi tua sint, non Cesalris. 
Ideo monitore opus habjes Turca der die stultos mit folben.t Sie qui hoc 
verbum ‘Date’ mit gjute nicht wil annhemen, oportet, ut Iudaeis contigit, 
qui ubi Cesarem nolebant, coacti, quia Titus delevit. 

‚2. regnum. Mit diefem reich hats nicht jo gro not, ut confirmetur, 
quia totus mundus deum pro djomino habet, tamen plures habet impugna- 
tores habet, dennoch -nicht3 dejte weniger, ut recte intelligas rjegnum dei, 
opus multa declaratione quam illud prius quod aliquo modo comprehenditur 
1. e. est regijnum in quo congregata ojmnia corda quae fidunt ex corde 
Christo. Ili haben gehulden und gejchtworen in bapjtismo ut eivis fur der 
band, sic nos in bapjtismo, quod wollen Chriftum unfer Hieren und giott 
fein, ut in eum credjamus et in alium non et in illa fjide gut fructus er: 
zeigen ex corde, patientes, fanfft|mutig, Hulfflich, Lieb haben alios, et illam 
huld forder unfer Herr au) von uns, ut in solo Christo hereamus, non 
aliud verbum audjiamus et fidje accipjiamus et hoc hic fundatur “quod deo’. 
Quid? fidem in deum et charitatem in proxjimum. Contra hanc fjidem 
jegen quidam ‘non’, piorum sunt ivenig ut in civili regjno paucis|simi, quidam 
dant libentis|sime, sie illa corda semper clamant, ut fides firma und from 
werden et exhibjeat firuetus quos fides fordert. Das find die vechtichLaffenen 
fromen Chrijten. Ideo wil got gelt, Leib und gut haben, sed nobis ea de- 
dit et Cesari. Sed cor quod maxjimum, da3 hat er im furbehalten, das fol 
man im geben, ut in eo credamus. Der ander hauff qui hoc non facit, da 


- ghet3 exjt recht im jchwarm, da jo rotten, jecten, ut numerari non queant. 


N] 3 


1) vgl. m. Anm. zu Bd. 27,449,11. P 


nemini dantes. Da3 werden fie yn aller teioffel nhamen dem Turden geben. 
Ego saltem piis loquor, Impiis minime. Hoc dietum sit de Potestatibus. 


De regno dei vel celorum. 

Aliud regnum sequitur, Das reych darff nicht viel beftetigung, quia 
totus mundus credit deum esse dominum orbis. Quid autem regnum dei 
sit, multis indigeret verbis. Summa: Regnum dei, Celorum, Eeclesia, Con- 
gregacio est regnum dei, die haben ich verholdet yn der Tawffe: Soli deo 
fidere, illum timere, amare et deinde proximo inservire charitate. Die hol- 
dung wyl Chriftus in feynem reyche Hoc verbo “Date deo quae dei sunt’. 
Contra hanc obedienciam plures sunt rebelles qui nolunt deo dare quae 
danda sunt. Pii autem summa diligencia dant deo et proximo quae debent. 
Got fraget nicht noch gut und gelde. Er hat dem feyjer geben. Got fol 
man da3 hercz fchenden. Impii autem inobedientiss|imi Deo dare nolunt 


27 ro 30/31 Summa bis Tawffe unt ro MRegnum dei ror zu 34 Sectae Rottae 
inobedientes regno dei ro r 
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R] Ibi Satjan unicuique vellet facere novam flidem. Seditiosi, Anabjaptistae, 


Sac|ramentarii qui die fhrifft iterum gar zuriffen et abstulerunt. Illi omnes 
seditiosi ut illi in eivili Rjegno und gedenden, da3 gut jey ir, volunt ver- 
bum torquere, fidem et bjona ojpera, ut volunt, et volunt fo her druber jein, 
cum tamen haben gehuld in bapıtismo, ut in ea fide manerent. Econtra pii 
qui vjolunt fidem hablere, orant, tragen leiden et coguntur eorum pjeccata 
ferre, donec his ablatis deus incendat horreum cum palea, ivollen fie got 
nicht geben mit lieb und luft, et tamen coguntur poenas dare. Et sic servat 
deus suam fidem quam vjult x. utcunque fie ji) rotten, fperren. Ideo 
pii cogjitant de hac vindieta, Ibi iterum beten: halt auff. Nam pius mus 
ein Loth jein et propter tales manet verbum purum, propter alios non, quia 
thun verbo dei et deo alle fchaldeit. Ideo qui libjenter credere vellent, illi 
erhalten 2 ista regna in terris. Nam si Christiani non essent qui orarent 
pro 2 iis regjnis, impossibile ut unam horam duraret propter quod deus 
pareit toti mundo, quia cogjitat deus: fie mufjen frid haben, ic) mus in 
Ihaffen. Der gehet uber die ingratos. Ergo quod crescunt fruges, non fit 
propter, sed pios, ut etiam impii plus habjeant quam nos, sed congregant. 


matth. 5,45 Et hoc ipse dixit: “Sinit solem suum oriri, pluviam’ x. Sed fit propter 


bjonos et gratos, non econtra, donec pii auferantur et paleae. Sic actum 
Hierejsolymis, da die Ap|oftel we waren, ging we forn, wein, brod: fterben, 
hunger, erftachen fie, eins da ander fra3, quia eitel jpreiv, und forn hin 
te. Sic vobis fiet, donec habetis pios, habetis copiam omnium. Si exieri- 


5 fide (et bo) 17 propter mit 16 ingratos durch Strich verb propter impios, sed 
propter pios P 20 und fam fterhen P 21 fie] fi P 


quae danda sunt. Hic et illie insurgunt Rottenses, Sectae qui deo gloriam, 
timorem et fiduciam non dant. Die wollen alle wider got fturmen, fie wollen 
thuen, gleivben, Ieren, geben, wa Yhn gefellet. Non aliter faciunt quam 
impius rusticus in sua possessione quam propriam suam arbitratur. Illos 
deus perdet, er tohyrdet yhn Yre jcheune anczunden und royrdt eyn her bleyben, 
wen fie an galgen gehen. Ideo nos pii illos non debemus aspicere. Deus 
nos non perdet propter illorum sectas. Er bleybet bey uns uff dem hauffen 
qui timemus deum, eius verbo inheremus, propter nos dat deus verbum 
suum. Got dendt: Jh muß yhn fride jchaffen an leyb und feel, quia obedientes 
sunt Cesaris et dei. mb der twyllen gibt got alles, nicht umb der boefen 


Mattz.5,s5topllen, Kunder umb der gutten twyllen. Quamvis sol oriatur super bonos 


et malos, tamen solum propter bonos dantur bona a deo. Quando boni 
separati fuerint a malis, wen der hauff aufgefchelet twyrdt, der tehezen, 
die frummen, Bo fol Yhm alles guttes nochfolgen. Impios autem expectabit 





27 her c ro in herr 28 (toyr) fie 29 bleybe(y)t Den befen gelinget umb ber 
frummen wyllen ro r 34 tamen bis 35 Wwehrzen unt ro zu 36 über die steht scilicet ro 
Ablatis iustis dira imminent mundo ro r 
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R] mus e mundo, nemen ir ivecf omnia vestra, forn, leib und gut. Et ir 
jolt3 nicht halten funnen, quia Iudei haben3 nicht funnen erhalten. Ideo 
quisque, quando audit ‘Date’, ut eum moneat iuramenti in bapıtismo faecti 
und hut did) ab alia fjide, ne seducaris. Hoc monet hoc vjerbo. Sie “Date 
Caesjari’. Hoc verbum weit dic) auff Radhaus und Schlo3 et monet te 
huius iuramenti quod praebuisti principi et consuli und Weijtid) da Hin, ut 
des. Si facis mit luft und lib, reddet deus diviter et laudem ab magistjratu. 
Si econtra, qui dant, lang® ber in nomine 1000 diabjolorum. Jam est 
aliud tempus. Si dominus dedit totam vjitam beneplaeiti et congregationis, 
oportet iam alium fynn. €3 ift unter teilen tempus risus ut in Ecele. Bred.Sal.3,4 
Non cogitamus, sed tempus congregandi, dispergendi. lam fleto semel in 
carcere. Jam utere tempore, ut gladio ghejt contra T|jurcam, quia prius in 
pace et hoc fac non propter me, sed eum qui iubet, mit dand, vel econtra 
mit undand et ultra habebis jhand und fchmad) et omnium rerum perditio- 
15 nem et animae. 


a 


1 


oO 


N] nihil nisi miseria, Calamitates et perdieio. Ideo Vos pii considerate vestram 
obedienciam. “Date deo’ exigit fidem et timorem dei. “Date Cesari? weyfjet 
dich uffs Rathatwpe. Thuftus myt Liebe, Bo toirftus dand haben und wol 
von got und der Obrigfeyt vorgleycht werden. Si nolueris, dabis cum un: 

» dangt. Considerate tempus hactenus congregandi in pace per seculum, 
Considerate tempus disperdendi. Haftto gejamlet, Bo ziwjtrew ouch), haftıo 
gelachet und gejprungen, Bo weyne nhue vu. Wylftus nicht thuen, Bo 
muftug thuen. Got hat hoch gebawet, er fan deynes zcornes wol entjiczen. 
Sufficeret hie textus satis superque ad fundacionem illorum regnorum. 


95 Exhortacio ad communem oracionem. 


20/21 Considerate bis Considerate unt ro zu 21 über tempus steht tunc ro 


(Haftio) Haftıo 


12 7. Rovember 1529 


Predigt am 24. Sonntag nad) Trinitatis. 


Steht in Rörers Nachfehrift Bos. q. 24° BL. 161°—162d, in der er päter 
viele ergänzt bez. nachgezogen hat. Poachs Abfchrift diejes Textes in dev 
Biwidauer Handjchrift Nr. XXV Bl. 129° — 130°. Ferner ift die Predigt überliefert 
in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 137°— 138°, 
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Dominica XXIIII. Matth. 9. 

Hoe est der Zojtjlihen Hohen Ejuangelien .1. quod eigentjlich gehort 
tantum pro Christianis, non pro vulgo, rohen, rudjjlojen leut. Nam üi ex 
eo nihil bjoni disceunt nisi carjnalem libertatem, ut vivant ex suo mutjtillen 
et fajeiant, quid velint et tantum pro se vivant, jtellen ac perpetuo hic 
vieturi zc. Ideo non diu de hoc praedicabo. Nam qui audire debent, 
twerden]3 reichlich verjtehen. Aliis praedicandum de diabjolo, morte, ut er- 
jchredfen. Syumma Euangelii, quod proponit nobis Christum djominum et 
servajtorem et talem virum qui iuvat omnes qui ad eum veniunt et petunt. 
Et hoc sine omnibus meritis praecedentibus, bereittung et dignitate. Ideo 


x. 2»0talis gjratia nemini contigit nisi illi mulieri XIL? ıc. et parentibus demortuae 


puellae in signum, quod haec gjratia nocenter audiatur ab iis qui sanjguinis 
fluxum et mortuam fjiliam non habent ı, Ili si sunt sine malis ıc. con- 
temnunt. Die andern qui bald funnen, da ift nichts dahinder, sed merus 
contemptus. 3 mangelt, da3 der blutgjang nicht da ift et mortua non 
est puella. Ideo hoc Ejuangelium gehort denen qui sunt in nöten und 
durffen 21. Die andern find gehenleut. Audjiunt et vident in hoc ut 
mirum quid 2c. quia non eius ope indigent, nihil ergo quam quod 
audjiunt et vident und die luft dran buffen, quasi audjiant organum vel 
canticum ı. Die mus der Herr dennoch leiden, nec lejt3 propter illos, 
sed facit quod faciendum und fol. Sic iam, qjuamquam paueisjs|imi qui 
Euangelium suscipjiunt, sed econtra contemnunt, irrident, perseqjuuntur, 
tamen adsunt qui habent sangjuinis profluvium x. Quid hoc sit, non in- 
telligunt nisi hi qui expjeriuntur, quos Satjan impetit, hunc inopia x. Qui 
ista non patitur, nihil curat. Ein gjrofjer, hochgeljarter man, veichjer burger, 
ein voller bauch, non curant: si audiunt, zu pufjen die Yuft. Vidjeat ergo 
quisque, an sangjuinis profjluvium habeat, nicht da3 mangel dran, sed quod 


zu 2 über (.1.sp) steht ein sp  zud über ac stehtfih sp hie] sicP 8 Sjumma 
bis 11 et unt zu 12 über nocenter steht jchedlich sp zu 13 über (si sp) sieht qui sp 
17 gehenleut] gehenle-t 2 gehenlent (oder -leut) P 18 über mirum sieht et nouum sp 
zu 18 über ope steht indigent sp über quam steht requirunt sp 


DOMI. XXIUL Mathei 9. 


“Primas quidem venit et adoravit eum dicens: domine, filia mea’ x. 

Pulcherrimum et spiritualiss]imum Euangelion est rudi populo (quod 
carnalem tantum quaerit liceneiam) non proponendum, huie terrores, mirae 
leges Tureicae sunt proponendae. Sed quia huius euangelii enarracionem 
habetis in postillis, eo vos remitto. Nam hie videtis neminem habiliorem 
Christi discipulum fore quam qui bene tentacionibus afflietus fuerit. Sieut 
hie vides Primati huie contingere qui mortuam habuit filiam, et Mulieri 


33 Nam Dis neminem untro zu 33/34 Discipuli Christi aptissimi ro r zu 35/607, 29 
Mulier profluvium passa ro r 
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R] non sentitur. Tjurca bene docebit nos, ubi venerit, ut veniet. Item pestis, 


un 


15 


20 


25 


Ihtweisfucht, Meifter Hans mit dem galgen. Alioqui vulgus est ut turba 
quae Christum circumsistebat et vidjebat eum x. Quisq|jue certe hoc 
exemjplum fol iwol halten mulieris quae .XII. annos ıc. et in Medicos con- 
sumpjse|rat et non solum sine auxilio 2c. sed deterius &. Ibi nec consilium 
nec res, donec Christus venit, de quo. Si tantum tangere. Hoc est ein 
bild omnium qui sunt in ungjlud und her&jenleid, praesertim qui in malis 
eonjscientiis et tentationibus spiritualibus, die den Teuffel hinter fi} haben, 
hi habent profjuvium sangluinis, find Xrand und jchwadh. Ratio docet, ut 
quaerat opera 2. yhe mher exercetur, jhe erger, al3 verlorn i. e. contritum 
cor im Yamer quaerit ubique hilff, troft (et libjenter helff) und wagt dran 
omnia, doc Hilfft3 nicht, donee cogantur cessare omnes medici et veniat 
das heubtftiud. Das fan yederman zu wol, sed wen3 zum treffen zc. Et 
haec doctjrina est talis ut homo in necesijslitate sie djicat: Omnia acta, 
oportet Christum habjeam. Illam doct|rinam per tjotum annum audistis et 
praedico. &3 find .ij. vexdrieflliche fehler, quidam qui contemnunt et se- 
euri, 2. die uberaus wol funnen. Qui iam sciret praedicare ut persuaderen- 
tur se non nosse. Wen ichs fo mwolt Funden al® du dich vermijt, essem 
optimus homo in terris. Hoc dico iis qui verfthen follen, ut quisque hoc 
Euangelium lerne al3 der rechten eins und heubt|ftud, ibi mera gratia. 
Contra hoc pugnant omnia opera, merita, ordines, quia aliud inculcatum 
quam iste vir, quare non profluvio sangjuinis laborans sanatur. Nuper ad- 
monui vos, ut oraretis. Sed prius resipisjceite. Cum ergo princeps prae- 
ceperit, lib|enter facite, alioqui facturi propter officium vestrum, ne vos se- 
euri fiatis und Yynn den wind, quia audlitis Tjur|cam abiisse ex Vienna. 
Verum est, sed non est ferne, noli cogjitare, da8 du jein [o3 bit, quorun- 
dam preces resjtiterunt, e3 iveren beide zu |pat fomen et in Civitate et extra. 


zu 6 über res steht that sp zu 14 über acta steht perdita sp zu 17 über Qui steht 
vtinam sp zu 20 über ibi steht in quo est sp 22 quam über iste zu 25 Viennae 
obsidio x. r 


N] quae omnium medicorum auxiliis non potuit sanari. Illis, inquam, in summa 


30 


35 


adfliceione immersis suceurrit Christus. Ita et Euangelion convenientissimum 
est adflietis conscienciis et tribulatis spiritibus et cordibus contritis. Mulier 
autem profluvium passa typum gerit omnium adflietorum quaereneium sola- 
cium extra Christum. Ilis omnia studia x. in peius veniunt, soli qui 
Christo adheret, Christus succurrit. 


Exhortacio contra Turcam. 
Audita est Turcae oppugnacio Viennae facta eiusque discessus. Ne 


31 (g) quaerencium 
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R] Er hat Schaden gnug gethan, ut maneat Vienna ein wufte ftad, quia solet 


N 


[| 


terram vastare eircum. Quid ergo si esset ferrea, non ager, hantierung, 
vineae. Si rustici colunt, adest statim. Ideo ubi est, facit deserta, quare 
porro vincet eam fame, quia fan iveren, ne terra colatur. Quid ergo faciet 
eivitas etiam munitissima? Ideo ift sie unerloft, quia vieinia adest et 
quaerit occasionem. $i hie, nihil quaerit umb den graben und mauer, sed 
in circuitu omnia vastat. Ideo non est vir pugnando ut alius, sed ijt der 
Yeidig teufel. Sie vineit terras et regjiones, wenn er jhon nicht fturmet nod) 
fchlacht thut. Ideo sua terra est vastata et rustici sui habent Hutlein tvie 
ein bachoffen, ut tempore belli fugiant. Si sie habjerent domos ut in nostris 
regjionibjus, wolt wir yhn wol finden. Sol wir mit yhm friegen, jo mus 
twir auch) lernen auff die flucht bauen, ut ipso veniente tales abbrennen ipsi 
nos et recipiamus nos in urbes munitas. Ideo non curat pro vineis, bau= 
acer, sed vihe zihen possunt cum ipsis. Ideo dizi nos non habituros pacem, 
nisi sit sjumma concordia principum. Ideo hoc djico, ne sitis securi. Credo 
iam Satjalnam principaliter eum eriveden contra germaniam propter Euan- 
gelium, cum non possit per adversarios Euangelii, Und fthet wol drauff, 
dad deudfh Land unjer ergelten ıc. Sicut econtra nos impiorum prin- 
ecipum x. Si .l. certe fang unjer Herr gotjt machen, ut impii werden 
gejtrafft et nosdefendat. Rex Bohjelmiae hatt das forn aufgevorffen und 
hülffen 2c. Ideo iam cum Ejuangelio verjagt et Christum sinit nobis 
exemplum, quod eos djominus ftrafft. Sie cum nos mortui und die predig 
unter gangen ift, tum eitel fpreiw, tum ignis ı. Cum vero mit ernjt pre- 


zu 2 über terram steht agrum sp zu 8 Qualis bellator Tur|ca r zu 10 über 
badhoffen sieht badoffen sp zu 12 über tales steht casas sp 18 entgelten P 20 (g) 
defendat über aufgeworffen steht ex Hunga: sp 


igitur sitis securi tamquam liberi ab illo.. Non enim quiescit Turca, facile 
redire potest. Nam eius stratagematha non sunt humana, immo diabolica. 
Er ift der leybhafftige tetoffel qui mon humano pugnat more, sed omnia 
devastat suamque regionem devastatam relinquit. Nam urbes et villae suae 
nihil sunt quam papiliones pastorales quae facile mutari succendique possunt, 
non sedentes in tali apparatu, aulis sieut nos. Romanorum et Persarum et 
omnium Bella gerencium stratagemata humana erant relinquentes post cla- 
dem populum incolumem, non devastantes agros et vineas, sicut ille latro 
facit qui omnia depopulat, privat, violatis federibus enecat absque miseri- 
cordia. Nostrum igitur erit, optjimi fratres, penitere et suppliciter deum 
invocare. Nam certissimi sitis justorum oraciones plus contra illum pugnasse 
quam exercitus. Habemus enim Euangelion murum firmiss]imum et oracionem 


zu 26 Turca ipsemet diabolus ro r zu 27 Turcarum edificia ro r zu 31 Thy- 
rannides plus quam bellicae ro r 34 Nam bis 35 exereitus unt ro 
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digen und horen, non habebit not, quia in Genejsi scriptum de Lot: Donec 1 Mai 19, 


in eivitate erat, Angelus: ic) fan nicht? thun. So wichtig war fo j fromer 


man, da3 .5. eivitates, donec ıc. Textus: Si .5. iusti, jo wolt er propter illos 19, 28 


5. Wenn man aber die prediger aufjchelet, die yr heil, troft folten jein et 
conservare ?c. tantum lefterer, si puniantur bene und jchret ze. Da ringen 
ih nad) noch auff den heutigen tag. Nos ergo resipisicamus, Weil die 
ruten fur der thur ift, quia semper jthet, ut semper in .3. diebus ad nos. 
Ideo nos qui verbum habjemus, oportet consistamus, alii maledjieti. Ego 
spero quoque, quod jey auffs hochjte Tomen, tamen impugnabit nos, Euan- 
gelium autem erit murus pro nobis defendendis, ut ipsi iveren, ut hic cesset, 
tamen sie ut die buben jtraffe.e Nam ubi Ejuangelium est, et oratur, ibi 
est fortitudo die dem Satjanae et Tjurden zu ftarde ift, Et timeo, si Ejuan- 
gelium non esset, certe nostri principes teren im zu jchwadh. Et si fortior 
Satjalna et mundo, tamen hic verbum Angeli Et qjuamquam, in Dajnilele, 


tamen fol fich nicht weiter ftellen quam die .3. corinua 2c. Vos tamen resipjis- Dan, s, sff. 


cite, ghet gern zur predig, ad Sacıralmentum, non furaces, tum videbjitis nos 
aliquid effectjuros nostra precationee Non credo nobiscum multos Loth, 
et si etiam ein rumor machte, tamen da3 regiment non einnheme. Ideo 


datum Ejuangelium, da& fol weren. Sic Elizieus projpheta semel e civitate 2.8ön.6,15fl. 


ging, maxjimus exereitus lag fur der ftad, Servus territus, “Noli’, “Nobiscum 
plures’. Hinc apertis ojeulis vidit c.. Das fund j vir thun, quid si nostrum 
plures, beyde Jungen und alt, et toto corde oraremus? Et jol ipsi Tjurcae 


geiwert werden, mufjen twir3 thun, qluamquam sine gjratiarum ajetione, deus Watts. 5,45 


“sinit solem’ zc. nihil impediat, quod undandjt meremur. Ideo moneo 
diljigenter, ut principis et meam monitionem annehmet, da8 Yhr from 
werdjet und vleifjfig bittit. Nam si wolt ftraffen, habjeremus eum hie 


zu 1 Gene. 14 Loth r zu 2 über j steht ein sp 6 fich] fie ? zu 7 über nos 
steht veniat sp zu 18 über machte sieht Turca sp 19 semel sp über (semper) Elizeus 
‚4. Reg: 6. r zu 21 über j steht ein sp zu 26 über si steht dominus sp über ftraffen 
steht vn? sp über eum steht Turcam sp 


valida propugnacula adversus eum quae non vincet unquam Sathan neque 
Turca.. Nam cum propter unicum Loth quinque civitates non potuerit 
delere, Erunt nobiscum adhuc iusti quorum oraciones exaudiet. Und ob er 
Dewijch landt reivffen twyrdt, Bo twyrt er nicht ungefraczt bleyben. Nam hoc 
sathanae studium est. Cum exortum FEuangelion non potuerit Papistis, 
Thirannis, Suermeriis expugnare, Tandem Turcam execitat, ut illud cum tota 
Germania deleat. Alßo das Deivezich Yandt unßer entgelden muß, sed in 
melius illi succedet, Si nostri caussa pacietur. Non enim relinquet illam 
deus qui nobiscum est cum omnibus angelis, Sed vide nunc Thirannidem 


zu 29 Propter iustos aliquos deus Germaniae parcet ro r 31 Cum bis 33 deleat 
unt ro zu 32 Propter Euangelion Germaniam delere vult sathan ro r 


Luther Werke. XXIX 39 
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R] Martjini. Ubi nos oraverimus, dominus dabit principibus cor et manum. 
Videte, ne sit vobis iocus. Non est talis djominus qui contentus vietoria 
regnorum, ut Persae, Rojmani, ibi parsum libjeros et muliejres und land 
angericht, ut illie vivere: auff ein mal hat er mher denn 1000 mulieres zu= 
hadt, cum abiret. Ideo gilt mir und dir et cuilibet feinen Hals. Ideo 
orabimus und ftreden dran leib und gut, modo maneamus cum Christo. 


zu 2/3 Victoria Turcae r 3 parsum] pD RP 5 mix(8) 


N] Pannoniae, Austriae qui euangelion persequuti sunt eiusque ministros occi- 
derunt, profugarunt. Do fie da3 forn haben außgejchelet, Wyl nhu got die 
hulfen und preto vorbrennen. Dominus eustodiet nos. Amen. 


8 Do bis 9 Dominus unt ro fie c aus die 


13 21. November 1529 


Predigt amı 26. Sonntag nach Trinitatis. 

Steht in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24° BL. 165°— 168». Poaha Abjchrift 
dieje8 Textes in der Zwidauer Handfchrift Nr. XXV BL. 131P—133». Ferner ift 
die Predigt überliefert in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 1382—139%. — 
Über einen Zweifel die Datierung diejer Predigt betreffend fiehe die Einleitung. 


R] Dominica .XXVI Matth. XXIII. 

Mattd.24,15 ff. Hloc Ejuangelium est prophjetia de futjuris rebjus quae fient ante ex- 
tiremum diem. Matthäus hat in ein ander geiwjorffen und gemengt, da8 e3 
laut, quasi loqjuatur de desojljatione Hier|osolymorum: “Qui in Iudea’, 
quasi logjuatur cum iis qui sunt in Iudjaea Nos non sumus in Iudjea, 

8.„oideo Iudjaeos. Et “in sabbato’, quia fuerunt Iudjaei sub sab|batho. Et 
2.20.» mengt3 doch hevnacher ineinander. “Sol. tenebjrabitur” Et prius: Cavete 
a psjeudoprophetis qui djieunt “hie Christus. Hoc non potest intelligi 

de Iudjaeis qui iam vastati und verjagt in tjotum mundum, ideo de Chri- 
stianis. Ideo hengt3 aneinander in Matthjaeo et Marlco, ut nec hic vel 


10 XXVl cin XXV P zu 14 über quasi steht sunt P non über sumus zu 15 
über Iud (nach ideo) steht betrifft una nicht sed sp 16 teneb. R] obscurabitur P 


N] DOMINICA XXV POST nevrexoorec. 
Matth. 24, 15 ff. ‘Cum videritis abominacionem desolacionis? xc. 
Dis Euangelion ift eyn prophecey und Warnung dor dem Jungften 
tage. Nam Matheus et Marcus has calamitates Hierosolimae et orbis ante 
extremum diem commiscent, ut difficille sit separari. Hic autem Lucas 


20/21 ro zu 21 Mathei 24 ro r zu 22 Prophecia ro r 24 (reg) extremum 
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illic. Sed Ljucas unterfchjeidet3 und oxden|tlich machen, dum gefett. Non 
dicit de abomijnatione, sed tantum: cum vidjeritis Hiejrosolyma obsideri, 
tum seitote x. Deutlic) loquitur, quod Hierulfalem fol verjt|ort und muft 
Tiegen, donec Ejuangelium praedicetur per tjotum mundum und mu3 Hieru|ja- 
Yem gertreten, “donec plenitudo. Das ijt fer Elerilich geredt. Qui tum in Röm. 11,25 
Iudjaea, inquit, qui in Hierulfalem, fugiat, qui foris, non ingreldiatur. Ergo 
Christus haec verba loc|utus de vastajtione Hierujjfalem facta per Roma|nos. 
Ubi hoc aufgeredt de vasta|tione Hieru|falem et quod pii follen heraus trollen 

et si qui bona intus habjeant, non ingredjiantur, Et foris qui est, non x. 
Deinde dieit de extjremo die. Ideo clare distinxit de vasta|tione Hierjosoly- 
morum et mundi. Et mag jein, quod Christus hjunc sermonem non semel fece- 

rit. Et fieri potest, quod ein neben predig gethan ut, sicut gangen Hieruljalem, 

sic }ol3 ghen und ein giro3 jemerlic) not, ut tum fuit. Sic Matjthaeus et 
Marjcus haben da3 wort da Hin gedeut, das fol nicht gefchehen zu Hierujja= 
lem, sed Christianitati, ut in fine mundi Christiani parati sint. Sjunma 
buius Euangelii, quod Christianitas fol angegriffen iverden duplici potestate: 
falsa djoctrina et gladio, quam rurt, cum dieit ‘Cum dix|erit: hie Christus’, &. 23 
quia psjeudoprophetae surgent et Christi et non solum praedicabunt, sed 
mirac|ula fa|leient tam magjna, ut electos q. d. e8 wird getwjaltiger ftareder 
treffilicher irtung, ut electi, nisi djominus faceret finem mundi und griff in die 
fchyant ıc. Ultra sectas veniet gladius, pestis, teiver 3jeit et o]mnia genera 
malorum, ‘Dez gleichen nicht”. Das zihen fie a Hierujjalem, ubi hoc factum, 2. 2ı 
ad Christianitatem. Ideo moge wir und de3 Euangelii annehmen und ruften 
contra Rottas Et furen das wort “das Greuel’, Et deuten®, quod non solum 
leiplich greuel, ut Iudjaei vocant ein bild und goßen vocant. Sed vıult 
Euangelista hoc, ut expergefaciat nos, ut quid ettwa® weiter fehen quam 
abo|minationem quam Cesar statuit in tempjlo. Sed etiwa8 gjrofjer3, beyde 
mit verf|urung et gladio. Seitis me sepe vobis dixjisse, quod contra erro- 
rem non est Hilff noch iweren quam unicus art|iculus de Christo. Hoc 


16 dupliei] 29 17 dıgetrina mit quam durch Strich verb 19/20 grofjer ftarder 
trefflicher irtfumb P 24 beuteteng 


ordine servato primo describit devastacionem Hierosolimitanam per Romanos, 

ubi dicit “Tune qui in Iudea est, fugiat’ ıc. “Et videte, ne fuga vestra fiat ut. 21,21 
in sabbatho’, qui tantum ad Iudeos pertinet. Sed Matheus hoc vult signi- matt5. 24, 20 
ficare: Sicut Hierusalem et Iudea teterrimo excidio corruit, ita fore et mundi 

ruinam miserrima devastacione, antequam dies domini veniat. Primam ex- 
pugnacionem indicat fore per seduccionem pseudoprophetarum qui eciam, si 
possibile esset, electos seducerent. Nam hi articuli: Credere in Hiesum 2.2 
Christum et in spiritum sanetum ab omnibus oppugnantur. In deum cre- 


zu 30 Devastacio Hierosolimitana ro r 32 Sed bis 35 qui unt ro zu 35 
Seduccio ro r 36 (Si) Nam hi artieuli ce aus hie articulus 


39* 
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R] ablato. Hic est caput. .l. credunt Tjurca, Iudjaei, papja ore, nemo credit 


E 


in Christum et sjpiritum slanetum. Das ift der rechtichjaffen chriftilichit 
artlicfel, quos .2. eredunt pii, illis incontaminatis tum est securitas contra 
omnes diabjoli errores, mundi. Et extinctis et non puris non est pugna 
contra errores, quia Satjan tft zu mechtig suis telis et nostra ratio zu tol 
und verftand zu jchwadh. Ideo warnet djominus: e3 toird fich heben uber 
dem artjiekel: Ego sum Christus. Qui legt im iveg, quod per eum iustif|ice- 
mur, acquijramus rjemissionem pl|eccatorum. Daruber twirt3 fich heben. Et 
factum et fit. Omnes enim heretliei quorum multi, ut hie dieit, Alii negja- 
runt dei flilium, Mariae, alius non habere animam, non esse salvatorem. 
Das ijt die gruoft verfjurung quae mansit. Tjurca, Iudjaei et Papja sunt in 
illo erro|re Christum non esse Sallvatorem, quia flides Turcae fthe, quod 
omnis homo suis ojperibus et orationibus salutem, et Christus fuerit pro- 
pheta, praedicarit et postea cessarit ut Iohjannes et post eum venerit 
Macho|met. Sic fides Papjae est, qjuamquam permittit scripjturam et dieit 
sanctam et orat verba Christum mortjuum. Sed aceipit pro dedel et dieit 
viam ad cjelum qui obedit Rojmanae sedi et Francisjei regulis. Ergo eadem 
fjiides Tjurcae et papjae et Iudjaeorum. Nam quando dieitur: homo per 
opera fit salvus, est contra hoc xc. nisi quod papa servat den dedel und lets 
Ejuangelium predigen, Tjurca palam impugnat. Ergo monet Christus hie, 
man fol fich fur fehen, da$ die predig in der iwjelt zu zoten werden ghen, 
ut djicant omnes: Ego sum Christus, hic est, illie, in deserto. Qui hoe fit? 
Sie faleit Papa: dieitur Christus. Chriftus Heift der qui hominibus Hilfft, 
redjimit a pjeccato, morte, dat saljutem animarum, haee est Christi persona 
ofjfieium institutum, ut det rjemissionem pjeccatorum, det iusticam. Wer 
de3 ampt3 unterfthet, unterto|indet fich des, quod vjult esse Christus. Sie 
dlieunt: Si hoc servaveris, Machojmeti legem, Pap|ae leges, servaveris Regu- 
lam Fjraneisci, Auglustini, non ederis cjarnem 6 die. Daß heijt: Ego sum 
Christus, quia vjult homines docere extra et contra Christum, quod solius 
Christi est. Ideo bene dixit Christus: Ego sum Christus i. e. consulam 


1 ablato mit 611,29 est durch Strich verb 2 vehtichlaffen cHriftilicht] vechtich Xft 2] 
vehtihaffene Hriftlih P 13 (he) ojperibus 17 viam] neminem P  celum nisi qui P 
27 servaberis Regulam RP 


atorem credunt Iudei, Turcae, Papistae x. Iesum autem Christum abne- 
gant. Turca enim eum estimat virum sanctum, prophetam aliquem, cuius 
offieium desiit sicut Ioannis Baptistae.e Habet enim Turca tantum fucum 
religionis, ut et nos seduci possimus. Nam credit virgines posse impregnari 
absque virili semine, non esse novum Mariam concepisse ita. Habet et suos 
prespiteros eciam sanctiss|imos qui multa et gestibus et verbis sanctiss|imis 
indieant. Sie werden entezudt ad aliquas horas tamquam mortui, deinde 


zu 33 Turcae relligio ro r 
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Nr. 73 [21. November] 613 


R] tibi, ut a pjeccato libereris et salveris ıc. Et exposuerit, qualis Christus 


10 


15 


20 


25 


30 


35 


erit, nempe mirabjilis und zertrent. Hie alius: alibi in deserto, in cubiculo 
i. e. werden fich nicht vereinigen funnen in fide Tijurca dieit: illic, Papa: 
hie, et sic rectus Christus negatur. Certe non manent illi in communi 
Christo, sed quilibet facit proprium Christum. Barfufer habent Francis cum, 
der Hilfft ad salutem, quot sectae, ordjines, qui docent per opera peniteri 
peccata. Tot sunt Christi. Da$ ter die minima ferlideit, quod tandiu 
mand) Rotten anrichten. Sed da8 wird erft beiffen, quod signa falcient, ut 
etiam electi, si possibile, wen jie nicht alllein jchon her ghen und beten, sed 
faleient sigjna et per quae movent non vulgus tantum, sed hochverit|endig 
und meilje, trefifliche et patet electos. Das hat? gethan und noch. Ad- 
huc sunt signa apud Iudjaeos, Tjurcam et Monachlos. Scimus, vo der 
Babft, wie wir Hin gerifjen find ut olim in peregjrinationibus: ille ein lam 
bein hin get et sanus rediit et omnes infirmi. Wen folt das zeichen nicht 
ftojfen® Ratio non potest hoc culpare, sed djicunt esse potentiam ultra 
hominis. Hic edificata templja und gjtifft und polter gjeifter ap|paruerunt 
in specie damnatarum et felicium animarum. Hinc jeelme3 ortae. Et jol3 
lenger jein geftanden, dieit Christus, omnes perditi ıc. Item quidam iacue- 
runt in aquis 2. 3. dies et revix|erunt, wen man ji) gelobt ad Sjanctum, 
Puchen noch drauff auff illa signa. Ideo bene dieit Christus: fa|cient signa. 
Sie in Tjureia credunt, quod virgo possit gravida fieri ut Malria. Da hat3 
der teuflfel hin gebracht, ut virgjines dieunt von fobolt und alden. Item 
djicunt, quod religiosi ipsorum sint tam sjancti, ut pro angelis habeantur 
et in mensis entzucft ut nulla vita ih eis, et redeuntes dieunt von tref|flichen 
girofjen jachen. Si hoc fieret nobiscum, quid putas? Hoc praedixit Christus. 
Quid iam djieunt nostri Sch|iwermer, Sacjramentarii? wie ghens da Hin suo 


10 et fehlt P 11 patet] ptff RP zu 22 über alden steht Alffen P 


resipiscentes magnalia loquuntur. Vide quaeso, ingencia miracula Papistarum, 
quomodo cum suis sanctis yn den Walfarten zum Heyligen blut, Eyche, 
Byınbaum, Grimmetal. Vide, quanta signa et prodigia facta sint in illis 
locis. Considerate Manium nocturnarum appariciones iczunder ie die bor- 
Yornen, iczunder toie die jeligen feelen, ita ut infinita opera meritoria et satis- 
factoria fecerimus. Haec et similia prodigia eciam electos fere seduxerunt. 
Illis imposturis et seduccionibus non potest resisti nisi hoc unico articulo: 
Credo in Hiesum Christum filium dei unigenitum. Quem articulum si fir- 
miter crediderimus, omnibus illis imposturis strennue resistemus. Nam 
haec sunt propugnacula et turris contra Sathanam qui nos semper infinitis 


zu 27 Papistica miracula ro r 29 (ab) in zu 34 Credere in Hiesum Christum 
arx contra omnem seduccionem ro r 


614 Predigten des Jahres 1529 


R] fehein, ut optjimi viri hin fallen. Ideo praedixit et “Cavete. Cum hic est, 


N 


2a 


nolite exire 2c. Ideo fidelis jo warnung et satis indicat periculjum extjremi 
temporis. Et hoc semper djico, semper praedico, qjuamquam sitis saturi et 
me saturum facitis. Omnes securi putamus, omnes ads|idue diseite igitur 
den Heubtartliclel: Credo in Christum. Si vis ire ad salutem et in morte 
non desplerare, da3 je dein wer. Christus pro me mortuus et pro me 
satisfecit. Wen das fchlos erhalten fund werden, het3 fein not3. Ablato 
omnia gaben zu boden. Haec unica via, si servaris fejt. Sequitur ergo: 
Tiurca hat nicht recht, Pabft, parfuffer, Augıuftiner, prediger, Nonnen jtend 
et qjuiequid dieunt mihi de salute extra Christum, liegen, triegen und ift 
Satjan, alioqui fanftus nicht. Si plures viae fuissent, monstrasset nobis. 
Sed quia dieit se mori pro nobis: Stultus fuisset, si mortuus et alia fuisset, 
manes in hac via, es iudex super omnes doctjrinas et convers|ationes. Non 
est Christus in deserjto vel in der famer. Sed natus de virgjine Malria, 
passus, hic est via, der helt den ftih und jturmen den Zurden, Pabit, 
Sudiichen, Moncdfichen gllauben. Si vero eximitur tibi art|iculus et oculos 
defigjis in speciem Tjurcae, tum multitudo popjuli et signorum nemen di) 
gefangen et sedjucunt. Sie si inspexjeris Papjae Sanctitatem, ut tum erat 
im Hiochiten jchein mit mefjen, beiten, faften, zucht, leben, antequam da3 hur 
leben anging, seducti, nemo fund fich erhalten. Djicunt: quid velis? speciosa 
vjerba, gut gefeng, gepexd, Si unrecht, Gott lies fo viel nicht irren. Sie 
multi hodie in papjatu servantur. Qui ocjulos averterunt ab artjiculo: 
Credo in Christum, ideo capti et sequuntur errorem. Post erjrores. Sic 
fit cum Anabjaptistis qui in caput gefaft, quod bapjtismus gelt; auff mein 
glaub, tum est Sacjramentum und tauff reiht. Ipsi hjanc cogitationem in- 
venerunt. Sed nos: non frag, qui the mein glaub, sed wil verbum Christi 
haben qui dixit bapjtismo fundari, quod ipse eum instituerit. Sie omnes 


4 adslidue] ad; RP 6/7 et bis satisfecit über Christus pro me mortuus 15/16 dem 
Turdifche Bapft Zudiihe P 26 frag qui über fthe 


machinis et seduccionibus aggreditur. Ideo ne sitis securi, quasi satis hunc 
articulum noveritis. x fennet yon uff meyn feel nicht, Ye lafjets euch 
dunden. Vos usque ad mortem discipuli in hoc eritis imperfect. Nam 
scio: si nostrum aliqui non adessent et unus et alter adveniret pseudo- 
propheta, quam facile seduci possitis, quia hunc articulum non calletis, sed 
hoc observato omnes insidias, seducciones, sectas tam Turcarum, anapabtis- 
tarum, Papistarum elaberetis. Quae omnes et infinitae sectae sibi Christi 


Mattj.24,26 salvatoris vindicarunt autoritatem Dicentes: hic, illic in deserto, in pene- 


tralibus est Christus i. e. quilibet se salvatorem suum estimavit. Tu autem 


zu 29 Pauci callent hunc articulum credere in Hiesum Christum ro r zu 35 Hic 
et illic est Christus ro r 36 Tu bis 615,28 unum unt ro 
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Nr. 73 [21. November] 615 


R] er|rores habent apertam ianuam, ubi ablatus est artjiculi Sjumma. Ista 
projphetia Christi ift jchier erfullet vel est in s|ummo gradu et puto jam 
adesse, quod deus til verfurken propter ellectos. Si non plures venient 
er|rores. Ideo audit vestrum, tjuum heiland et suseipjit ljucem, dum lucet 
et discjit fidere. Ideo iuro auff mein feel: non noseis, sed ir laft euchs 
gedlunden. Utinam ex corde discamus, ut hodie veniens Papja, Cesar, Tjurca, 
ut simus certisjsimi und dic) Funft Ihenen contra omnem mundum. Si etiam 
ego caderem und pflarrer, tamen tu. Sic Iohjannes fecit, qui Consta|ntiae 
combustus und uber 10000 man cum eo exiverunt. Totus mundus contra 
eum et tamen credjidit und ijt drauff verbjrant, ille fuit certus. Si vero 
securi, donec est quies, eredimus. Nobis ablatis et veniret ein unnußer 
tweifcher, plus credjeretis eis quam mihi. Non semper audjietis nos, sed 
alios qui impugjnabunt gladio, ut si Ceslar, videretis, quot essent qui halten 
wurden. Qui certus de hjac doct|rina et radjices egerit doctjrinae, consistit, 
Gjott geb e8 treffe Ijeib und giut. Christus met: Cavete, ego praedixi, cogji- 
tate, ut credatis i. e. gedjeneft et discite, quid Christus et quid an im habt. 
Haec est una perditio, qua plagat totum mundum ut Tjurca, Iudjaei, nisi 
quod Papa plus damni faleit quam T]urca, quia Tjurca ift ein abenthjeurer, 
heuet mit dem jchlmwert drein et facit Marl|tyres, Papja sua hypjocrisi seducit. 
‚2. plaga, quod tanta, quod nec ab initio 2c. et adiungit “Qui tum in Iudaea’, matty. 24,16. 
“non descendat’ ıc. Et ‘vae praegnantibus’”. “Orate. Hoc dietum de per- ı7. 19.20 
see|utione, den jchlwangern non est nocivum, quando psjeudoprophetarum 

doctrinae, sed quando frig und mord verhanden. Ibi fthet3 nicht. Die per- 

sec|utio mag viel leicht noch fomen. Tijurca ift8 ein giro3 ftud. In Itallia 

fut|ura bella, pestes, tewrung, fompt3 uber uns, sicut timeo, jeid gerujtet, 

non potest horrendior plaga venire, ut in Itajlia fuit, ut prae fame perierint 
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7 die Zunft Tonne P 


8 tu constans maneas. Sic Hu3 fecit P 17 perditio] po RP 
25 sicut timeo über gerujtet und mit una durch Strich verb 


N] die: Ego credo in Iesum Christum ıc. Valeant alii salvatores propter hunc 
unum. Sed illae et tales seducciones plerumque praeterierunt, lapsus enim 
est Papa in conscienciis fidelium, illud teterrimum monstrum; Et si adsunt 
aliquae imposturae, ad summum tamen pervenerunt, ut nihil supra ascendere 
possint. Quamvis et aliae advenire possint. Sed adhuc unum restat, ex- 
ternae scilicet calamitates, Cedes: hie per Turcam, illic per Cesarem, hie 
per Thirannos, ibi peste et fame horrenda quibus deus ingratum mundum 
premat, sicut his annis Italiam fame, peste et bello adflixit et iam Ger- 
manjiae iugulo imminet restis. Nam videmus ingratissiimum populum qui 
infinitis exhortacionibus, increpacionibus, doctrinis ab impietate non possit 


30 


35 


28 (Deind) Sed 


30 (rest) ad 


zu 35 Omnia mala imminent Germaniae iugulo ro r 


616 Predigten des Jahres 1529 


R] et gramen habentes in ore. Sie in altera parte T|urca fo greulih und er- 
ichlveeklih. Das find greulich zeit. Si ad nos venit, faciet. Si pestis, 
fames, haben wird aud) et forte, ut fuit in Italia. 'Tum beyde3 veniet, ber= 
furung und verfollgung et obliviscemur articuli, ut istis non possimus 
res|istere. Sie anima seducitur et corpus oceiditur. Quod non factum, fiet. 5 
Sepe dixi: &o mir umfer nicht ander, fchliden et non honorare verbum, 
e3 hat an ung nicht gemangelt, Diligentisjsime vobis praedicatur. Si venit 
verfjurung und verfollgung, gedjendet dran, quod vobis dietum et Christus 
vobis praedixjit. Mich dund, etlich ftellen jo, quod nur zu troß mihi erger 
werden und thuns je lenger je mher. Ego non curo. Ego sum tjuus 10 
praedicator et omnia diligjenter expedivi, nosti, unfer3 halben. Si duri cer- 
vice eritis, sinimus. Oramus, ne sitis buben, feld, cum djominus deus 
non solum fecit divites in anima, sed sacramenta frustra administrantur, 
nihil datis ad predigftuel, prius dedjistis mendacibus praedicatoribus. Ad- 
huc nihil petimus, sed ut vos mendaciis non furemini propter Ejuangelium 15 
quod praedicatur. Deinde a Monachjis non gefchlunden, geplagt ab ipsis. 
Si essetis vernunfftiige hojmines, cogjitaretis: cum Ejuangelium det mihi 
divitias animae et etiam corploris, ey fo til treulich und freundjlich handeln 
cum prox|imo. Sed fit contrarium, fo mufjen wir gefchjehen Lafjen et fiet, 
quod praedicatores auferentur et non audjietis veritatem, sed mendacium 20 
et postea Tjurcam. Habjebitis persec|utionem corporis. Utinam iam habjere 
possem Ejuangelium et audjire cum pace: Ego darem cibum praedicatori 
l annum. Furt an toil ich frey fein, ich darff dein viel weniger denn du 
mein. Ideo vidjete, ut propter Ejuangelium. Si non, habebis meam p{ro- 


11 unjernhalben P 15 mendaciis] meä unsicher RP _ furemini o. fruamini R fure- 
mini P zu 18 über animae et sieht omne gut 


N] fleeti. Euangelion dei omnino blasphemant per quod internam et externam 3 
nactus est libertatem, non tamen resipiscit verbo obediens, immo magis ac 
magis peccant, gleyh als fie myr ztv trocz Bundigetten. Tu scito me meis 
exhortacionibus frequentibus meo satisfecisse offiecio, peccatum et pena in 
te redundabit tuo ipsius interitu. Nam vestra illa ingratitudine me negli- 
gentem redditis doctorem. 3 vordreiwft mich euch meher zupredigen. Quia 30 
nullus in vobis apparet profectus et penitencia. Ideo dignas dabitis penas 
pro peccatis vestris. Instat adhuc Turca, minatur nobis Cesar iratus, timetur 
pestis et fames horribiliss]ima. Summa: nihil nisi miseriae et calamitates 
vos expectant quibus non nisi firma fide in verbo et frequentibus oracionibus 
resistere poterimus. Dominus adiuvet nos sua misericordia. 35 

Hodie admonuimus, ut constantes fide simus contra has duas tentaciones. 
Haec valebit piis. Alii impii qui verbum contemnunt, ineident in illas duas 


26 nactus est c aus nacti sunt zu 29 Ingratitudo populi ro r 


Nr. 74 [5. Dezember] 617 


R] phetiam, ut detis militibus et corpus T|urcae et animam Satanae. €&3 ijt 
ein tarne Euangelion, ut entlauffen der verfiurung und verfollgung. Si 
illam non possumus effugere, tamen effugjiemus errorem. Ideo commendo 
vobis art|jiculum de Christo: illum inculcate et cordi vjestro et liberorum. 

s Nam Papja utroque tentjat nos impugnare. Ibi opus est fide, ne in er- 
ro|rem. 


N] tentaciones. Nam qui.non vult a deo gubernari, is sathanam habet impera- 
torem. Ita dignam mercedem aceipiunt. Wa3 fan man meher darceziv thun? 
Das ift das erfte ftucl de3 Euangjelii de devastacione Hierosolimitana et 

ı0 deinde Ecclesiae. Altera pars huius Euangelii in postillis habetur. 


9 Hierosolimitanae 10 (deva/) Euangelii 


74 5. Dezember 1529 


Predigt am 2. Advent. 


Steht in Rörerd Nachjchrift Bos. q. 24° BL. 173° — 176°, in der er Jpäter 
vieles ergänzt bez. nachgezogen hat. Poachs Abjchrift diefes Tertes in der Ziwidauer 
Handjehrift Nr. XXV Bl. 136°— 138%, Ferner ift die Predigt überliefert in dem 
Nürnberger Cod. Solger 13 BL. 1396— 141, 


R] Dominica .2. Adventus Luce. 21. 

Hjoc Euangelium dividemus in .2. partes, sicut djominus ipse divisit, 
et .l. audjitis, qui descjribat adventum extjrelmi die. Sic enim dicit, 
quod ante diem illum follen her ghen signa an fon, mond und ftern 

ıs und alle himeljifche Erefften jollen fich regen und wegen und jaufjen und 
braufen et in mari und all creatur ich ftelljen jo fauer, als mwolt3 als 
zu boden ghen et hojminibus werd bang. Sie dominus indicavit, quod 
omnes creajturae Werden anders ftellen quam alias ynn dYhrem natur= 
Vichjen wejen hergehen. Sol cereatus, ut luceat die, sed wird fi) ftellen ıc. 


zu 13 qui c sp in quomodo dieit dis 16 mari unt 14/16 signa in sole, luna, 
stellis et virtutibus celi, sonitus in aquis et in mari P zu 14 über fon steht der sp 
zu 16 über et in steht in aquis sp 17 werde P über bang steht werden sp 18 werben 
bis 19 wejen unt über anders steht fi) sp zu 19 Sol r 


N] 20 DOMINICA II ADVENTVS. 


“Erunt signa in sole et luna et in stellis” ac. 

In duo dividemus hoc Euangelion sieut Christus fecit. Primo est 
descripsio der zufunfft de3 Jungiten tages, scilicet signa solis, lunae et stel- 
larum, maris. &3 follen fich alle Creaturen ftellen und Bo fawer fehen, da3 


20/21 ro zu 24 Creaturae in fine mundi ingemiscent ro r 


Suf. 21, 25 


Rut. 21,25 ff. 


618 Predigten de Jahres 1529 


R] Sie luna, ut sit stella heljler 2c. sed da3 Yiejt wird verghen, quasi nicht 


funne feheinen, sie stellae. Et aqua fi) fo ftellen, quasi non fluant, sed 
taufchen quasi per montes iturae. Sic hojmines follen frolic} jein, sed zc. 
Quando hoc, inquit, futjurum, fo wird bald ernacdh fomen dies extiremus qui 


2. Petri 3,ıout fur, ploßjlich, unverjeihen® ut Pet. Et aer, wafjfer et qiuiequid in terris, 


twird mit feuer dverzert werden. Haec jollen signa fein. Als fol fauer jehen 
und ubel geftalt, ut creatjura videat quasi moritura. Si moriturus homo, 
ipurt er3 an feim leib, pul®, quod aliud mwejen cum eo futurum. Hoc 
est horrendum et debet und ift vedjt, quia videmus mundum tam ma- 
lum, ut nemo posjsit eum frenare. Vjult diaboli esse et Satan potenter 
regjnat, qjuiequid fit, jo Hilffts nicht. Ideo oportet veniat qui fie recht 
mufter, ut fidem ynn die hend frige. Quaerimur quod quisque iam faeit 
quod vult, sub papjatu erat zwang. Cleriei furten un ut bestias. Jam 
Epicuraei facti i. e. fol heilicfeit qui nihil sajnctitatis. Cum ergo mundus 
fo eigenjtwoilllig et nihil hHilfft ftraff, dramwen, malum, in nomine domini 
helff er. Ego sepe speravi, da3 jolle bejjer iverden et quo longius, eo 
deterius fit. Iam de3 hoffen® mude, ut nihil quaeram, er fom, wenn er 
toollle. Jam erepti nos e laqjueis Papjae, putabam fore meljiorem mun- 
dum. Satjan fert zu et persegjuitur per tyjrannos et effjundit sangjuinem. 


zu 1 über sit steht \una sp Luna r zu 2 über aqua steht werd sp] aqua wirt P 
Stellae r 3 Aqua r 4 fo(l) zu 51 Thes.5.2 Pet.3.r 6mirdsprk Haec 
bis 8 futurum unt über fauer sieht fol sp zu 8 über pul3 steht am sp zu 9 über 


und steht fieri sp zu 10 über Vjult bis Satan steht Sie wil des Teufel3 fein sp zu 11 
über jo steht docendo sp nicht sp über Hilfit3 über fie steht mundum sp 12 mufter(t) 
14 fol bis sajnctitatis ist unsicher R] fehlt P Epicuraei r zu 16 über ex steht dies ext: sp 

über longius steht spero sp 17 über de3 steht bin ic) sp mude(3) über quaeram 
steht curem sp zu 19 1 Tyranni r 


N] yn Bo bang werde, dad man fich nicht doreyn fehielen jol. Omnes igitur 


creaturae operentur, quasi non possent operari. Sie Bon und monde gleych 
ala fie nicht meher fcheynen Tonde. Ita flumina, quasi non possint manare 


2. Bett 3, ı0 et progredi, ita et ommes aliae creaturae ingemiscent et parturient. Petrus 


describit insperatum Christi adventum quo omnia igne et flammis con- 
summentur. Nam sicut homo in mortis agone ingemiscit, ita in fine mundi 
omnes creaturae. Hoc terribile est et esse debet. Nam videtis mundum 
perversum qui nulla racione possit regi, ideo muß e3 gejchehen, das fie e8 
Thulen mufjen. Sub Papatu impiissjimam obedienciam servavimus. Nunc 
tempore Euangelii quilibet sua vivit voluntate, nulla obedienecia, summus 
fervor, ita ut omnibus piis desideretur hic Christi adventus, quia vident 
mundum in impietate progredi, Thyrannide, sectis et torpore ad verbum. 
Dad e8 am beiten wer yn hauffen gejtoffen wurde. Ilis impiis hoc euan- 


20 Omnes bis 21 operari uni ro 21 posset 22 fie (fie) nicht zu 27 Impiorum 
ingratitudoror 32 1llis bis 619, 24 Albis unt ro zu 32 Impiis minatur hoc Euangelion ro r 
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Nr. 74 [5. Dezember] 619 


R] Schjwermeri ascendunt et nos manemus superbi, avari et contemptores 
verbi, ut antea. Qui ergo consulendum mundo? Ideo si verlorn lex, Ejuan- 
gelium, ftraff und drauen, veniat zc. Istis verjtjodten xohen praedicatur 
hie horrendum dietu, nempe ut audjientes. Sicut non est ferendum. Timeo, 

5 e3 follen die Yeßten zeichen nicht ferne fein. Vidjemus, quid aqua fecerit, 
twie e3 gebjrauft und gefauft hat, ut Albis non velit Albis fein, sed mare 
und Yufft und fon ftellt fi), quasi non velit tag werden. Et hojmines 
securi, aedificant, plantant, ut dieit djominus, quasi eternum victuri. Et 
hojmines nunguam tam soljlieiti pro vietu et mundano regjno ut iam, ut 

ı0 dieitur de senibus: Se elter je ferger, he lenger je erger. Sie facit mun- 
dus, weil ein alter grey8 ift worden und ghet zum grab, ita saevit ut 
custos in pago vix nutriri queat. €3 Hilfft doch fein vermanen. Videbatis, 
qui non timent fur der freundlichen vermanung Euangelii, die [a8 man hin 
oben, ut extiremus djies veniat und zunde fie at. Hoc est .l. de Euangelio, 

ıs nempe horjrende minatur den bjofen verjtocten xohen leuten, illi mogen fic) 
de3 annhemen. 

‚2. ftücfe, quando dieit “Levate’. Ibi horrendum fehredj lich ding macht 
fuß, ut pius praedicator terret und bverzagt macht impios und twirfft3 dia- 
bjolo in fauces. Credentibus vero ista horrenda facit auff3 Yiplidft und 

20 füfjeft, ut nulla praedicatio sit suavior illa praedicatione. Horrenda prae- 
dicatio, quando sol non vjult sol esse, aqua 2. Certe utcunque fortes simus 
in fide, certe timebimus, quando ignis cadet de coelo et accendit mundum. 
Certe horrendum unleidjlih, eitel Tod und gifft. Sed illam mortem 


zu 1 über ascendunt sieht oriuntur sp 2. Schwer: r zu 2 über si steht est sp 
zu 3 über veniat steht dies iste p .3. r zu 4 über Sicut non steht sint dieto vel 2c. sp 
9 (ne) unquam praesertim hoc revelati Euangelii tempore r 10 Se bis Sic unt 
zu 10 Se elter je Terger, je Venger je erger oben am Seitenrande zu 12 über nutriri sieht ali 
13 die über Euangelii 15 ben rh zu 17 Levate capita vestra r 18 über (ju3 sp) 
steht jufje 19 Yipılicäft ce sp in Yiblichft 20 Horrenda bis 22 mundum unt zu 22 über 
(certe sp) steht tamen sp über accendit steht tottum sp zu 23 über unleidjlich steht ding sp 


N] gelio vaticinatur terribilia et experiencia videmus. Albis ita exundat, ut 
35 velit esse mare, non fluvius Ita astra omnia alio ordine apparent. Ita vide- 
mus summam in hominibjus securitatem, avariciam. Sicut antiquiores sumus, 
tanto avariores. Ita quo fine mundi propinquiores, tanto impiores. &3 ift 
nicht3 den jcharren und Fraczen. Do muß der jungfte tag dreyn jchmeyfien. 
Hanc impietatem finiet der jungjte tag. 
30 Alia pars consolatoria. “His fieri incipientib|us”. Servat ordinem boni zur. 2ı, 2s 
praedicatoris. Territis impiis et piis Deinde ineipit suavissime consolari 
myt den aller Hochiten worten. Nam nemo tam pius qui his signis non 


zu 30 Pios consolatur ror 
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R] fajeit tibi fuß. Dico enim vobis piis timentibus, non ut inspjiciatis haec 


signa iis oculis quijbus impii, qui timent, sed inspjicite ut signa salutis, 
aeıternae vjitae, thejsauri x. Sie ista horjrenda sigjna quae tjotus mundus 
non fert mit gjeofjen krachen ut al3 ynn ein ander fell. Quod mundus 
non potest ferre totus, da3 fol Christianus intus anjehen mit freuden, ut 
djicat: Deo gjratia, bene veneritis, djies expectate, quia dieit Esse sigjnum, 
quod vestra redemptio apjpro|pinquat, ante fores est, inquit ıc. Non dieit 
adesse inferos, damnationem, sed ut a morte, pjeccato, diajbolo redemjpti 
sitis i.e. aller ding from, heilig, jelig et in eterinum viventes. Sie illa 
signa piis qui adhue vivunt, find feer troftlich, quia man fchilt ung, wir 
furen inordjinatam vitam, non incedimus in cerejmoniis und man begert, ut 
vivamus ut angeli. Si non ieiujnavi, vigjilavi, hebt man hoch auff et inter- 
dum irascimur et libjenter vellemus quidem esse pii et probi. Nobis met 
ipsi oneri sumus, pjeccatum adest et inde venit iudicium verbo et facto. 
Ideo qui pii et in peccatis constituti sunt, libjenter iweren der helle und 
Teuffel3 103, illi djicunt ad solem ac. “got jey gelobt”. Et non solum pjeccatum 
adest, adest et jtraff und plage, donee mundus est, regit Satan, audire cogor 
bella, effus|ionem sangjuinis, pestes, teuer zeit, jehtweisjucdht. Illa non sunt 
suavia. Certe pius nihil sentit quam infortunium propter hos qui ex plaga, 
jtraffe, morte, peste teuerzleit nicht entlauffen. Ibi nullum soljatium, reme- 
dium, Et quando plus speramus melius fore, deterius fiunt omnia. Ideo 
Christianus qui serio credit Euangelio, ista verba inscribjat, ut unicus 


zu 1 über {u8 steht fufje sp zu 4 über vt steht glei) sp über ynn steht omnia sp 


6 expectate über quia Esse dis 10 viuunt unt 7 redemptio sp über apjpro|pinquat 
Redemptio r 10 find sp rh zu 11 über incedimus steht Mimesis sp 13 vellemus 
über quidem 15 libjenter bis 19 sentit unt 19 (p) plaga 


N] terreretur. Den e3 jcheynet nicht? den eytel todt. Ideo eos solatur q. d. 
Vos pi haec signa non debetis inspicere quasi mortis signa, sed vitae 
signa. Haec, inguam, signa quae totum mundum consummare debent et 
quae totus mundus ferre non potest, haec Christianus ferre debet et illa 
debent esse illorum redempcio a morte, peccato et sathana. Da3 ijt: fie 
follen aller dyng from, heylig und felig werden. Non debent esse mortis 
et peccati signa. Jucundissimus est adventus Christi piis qui in summis 
tribulacionibus mundi, peccati, carnis et sathanae oppressi sunt. Alle plaget 
und tag und nadıt, ita ut facillime hunc adventum desiderent, ita ut dicere 
possint his signis: Got fe gelobet, da8 div fumpft. Nam non solum pec- 
cata nos torquent, sed et praemia peccati, pestis, strages, fames sequuntur et 
expectant nos. Summa: Teglih yn den grofjen grewlichen ferlickeyten feyn, 


zu 29 Iucundus Christi adventus ro r 32 Nam bis 34 Summa unt ro zu 32 
Malis mundi premimur ro r 


20 


25 


30 
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R] thejsau|rus trefjfl|ic) quo servatur contra zagen quod aliis contingit. Sint 
thesaurus et bene inspieiantur. Sie sonant “Respieite”. Certe hoc verbum 
“Jiberatio’ lege auff die wag, e3 gilt. Si liber a peccatis, quo opus liberajtore? 
sed dominus ante fores est, belonung, coronam der ehr. Sed liberatio est 

5 ex malo in quo tel und nicht draus fan fomen. Illa redemptio bringt 
mit fi) Sunde und ftraff, libjenter from, mundus non patitur, libjer a 
peccatis, morte, peccata non patjiuntur, non tam fidelis, pius, largus esse 
possum, ut vellem ut Pjaulus Ro.7. Et clamat zetter uber fjeinen Leib rom. 7,24 
“Quis’ 2c. Vocat cjorporis mortem q.d. der leib thut mir fo tube ac mors, 

ı0 quia plagat me pjeccatis. Si es in pjeccatis, morte et libenter liberareris, 
audi 2c. Est redemptio, non inferi, jtraff, tod. Et crede Christo plus quam 
tuis cogjitaltionibus. Si terret das jchredijlic) wetter, apprehjende verbum, 
tie 603 fans denn werden? Ibi est remedium. Da3 heift die gjvofjen greu= 
lichen zjeichen aus den augen genomen vel gejhmirt mit zuder, ut non sint 

ı5 horjrenda. “Erigite’ q. d. veniet, quando haec signa venient, omnes time- 
bunt, sed erigite, nimb nicht an die gedjanfen. Sic hie fatetur, sicut verbo 
redempjtionis, da& ubel wird da fein, sieut quod erjchreden. Iam dieit ein 
gleihnis und feht ein becher malvafier neben dem wort. “Protrudunt’”. Nemo aut. 21, 30 
est, etiam impiissimus qui non gaudjeat ad tempus vernum, nemo terretur, 

20 sed terremur, quando non venit hoc, quando die bletter nicht grun werden. 
Econtra certe magna consolatio quam proponit. Sie quando vides lunam 
perdere x. die: Ey welch ein fchone blume ghet da auff, et vides inundatio- 


zu 4 über ante steht prae sp zu 6 über from steht voluissem sp 7 morte sp 
über (liberi) zu 8 Ro.7. r 10 Si dis 11 tod unt zu 15 über veniet steht fiet sp 
16 Sie bis 18 ein unt zu 20 über hoc steht ver sp zu 22 über perdere x. steht 


amittere lucem sp 


N] ut non possimus liberari ab omnibus angelis, ideo opus est nos consolari 
hoc adventu et non terreri. Haec verba thesaurus esse debent et aureis 
25 literis seribenda ‘Levate capita’ ıc. “Redempcio. Emphasis est, non dieit: gut.2ı, 28 
Corona, merces et gloria tua instat, sed “Redempeio’. Sequitur ergo nos 
esse captivos omnibus malis, peccato, sathana. Ergo considera hoc bonum 
Redempcionis, futuri boni et praeteriti mali. Nam nihil nisi mors et con- 
fusio vita haec nostra, ita ut Paulus clamet “Infelix ego homo quis mem. 7, 24 
30 liberabit de corpore mortis huius?” Ideo ne terrearis his signis terribilissi- 
mis. Sed respice hoc verbum “Redempcio. Do twyrdt myr alles fawer 
fuffe werden. Das fan Chriftus, das er die jawwren myt fufjen Honige jchmiren 
fan. “Levate’ auff, auff, auff. Noli terreri sicut impii, non est periculum 
hie. Sihe uber di, fehlahe die augen nicht unter did. Exhortacio est 


3; amicissima. Sequitur autem parabola iucundissima. Verno tempore veniens 


23 (nostra) nos zu 26 Redempeio ro r 31 Do bis 32 werden unt ro zu 33 
Levate ro r 
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R] nem Albis et stellas 2. scias esse nova folia in vinea et fut|uram die nadhti- 
gal. Ideo et verbis et exemplis und Lieblich gljeichnis solatur. 

3. quod maius.. Quum haec vidjebitis fieri im jdhtvang, quod 
rjeglnum dei veniet. Consolatio, viva verba sunt. Quando die jonne, Mond 
fauer fichet, fihe aliis ocwulis et seito vorlauffer, princeps statim veniet et 5 
signa esse rjegni dei, non diaboli, Et quod tu qui adhuc es sub regjno dia- 
boli qui te plagat pjeccatis, infirmitatibus. Ideo merd3, quod sint sigjna 
rieg|ni dei, non mortis, irae, inferni. Qui haec vjerba funde wol aufftreichen 
et capere corde, der ftunde wol. Si ergo tu verjchmadjft, bene fit tibi, quare 
non credis? et omnes creaturae sunt tibi merum venenum, sed etiam sol ı0 
lucens et folium sonans, ut nulla creajtura sit eis troftlid), etiam pulchejrri- 
mae cum sint, quia non lafjen fingen und fagen. Est contrarium. Alios 
nemo potest solari, nulla creajtura. FEcontra vos nulla creajtura potest ter- 
rere. Si ergo vides omnia tetra, la3 dir3 ein firolich lachen fein und tank 
et scito esse siginum dei rjegni, domini tui et redempjtionis. 3 gilt nit ı5 
zur verdiamni3. Haec est altera pars Euangelii in qua illa horjrenda verba 
Ejuangelii fo Lipjlid) macht, j13, ut sint unerjchjroden contra illa, non 
quod sint omnino sine terriculamentis, sed ut non perduremus in illis. 
Sicut peccatis et plagja non penitus caremus, sie nec terrore. Sed in Christo 
herentes. Illa praedicatio dulcis ghet die rauhen nicht an, sed pios. Ideo x 


zu 1 über fut: die steht venturam lusciniam sp 2 et exemplis bis 3 .3. unt zu 3 
über fieri steht ire sp zu 4 Regnum dei r zu 5 über vorlauffer steht praecursorem sp 
6 dei bis tu unt 8 non bis inferni unt zu 10 über (sed sp) steht imo sp zu 12 
über fingen steht yon sp Alios dis 13/14 terrere unt 17 ipjlih c sp in libjlih über sint 
steht pii sp zu 18 über terriculajmentis sieht terrore sp über illis sieht terroribjus sp 

terror etiam in piis r 20/623, 1 Ideo sumus x. über Quia 


N] quod tempus omnes gaudent et expectant. Ita et omnes hunc adventum 
expectare debent. Nam sicut verno tempore omnia iucunda sequutura cre- 
duntur, Ita certissimi esse debemus eternam perfectamque redempeionem 

g.3ıhaec signa sequi. ‘Quia appropinquat regnum celorum’ q. d. Cum videris 
creaturas omnes ingemiscere et pati Solem, lunam et stellas x. Das jyndt » 
fuchen buben Christi, adventum praedicencia eiusque regnum praedivinancia. 
Nam hactenus sumus sub regno sathanae et thirannide mundi oppressi. 
Nune haec terribiliss]ima signa debent nobis indicare alind regnum. Die 
Chriften follen getroft werden don den grewwlichiten zeeychen. E3 ift yhn eyn 
fpiel und tancz. Den e3 ift eyn gewwifjer furgang zur erloßung, eciam si in 20 
summis periculis sint. Impiis autem felicissima eciam annua signa esse 
debent terror. Haec autem dico, non quod in piis non sit aliquis terror 
ex signis illis, sed si verbo huie crediderint, se solentur. Postremo con- 


zu 24 Regnum celorum r0 r 28 Die bis 29 eyn uni ro zu 28 Terribilissima 
signa Christianis iucundissima ro r 31 annua] an|annua 32 terreri 
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R]sumus x. Quia non mentietur qui hoc dixit, Abjralham, Isajac ıc. Sara 


10 


15 


20 


30 


35 


et qjuicungue non resjurrex|erunt a mortjuis, mors habet ista omnia in 
potestate sua. Tales weren gern exrfur und die jollen Haren, donec nostram 
avaricam et omnia mala expleremus, den follen hHelffen mwundfchen, ut 
liberemur cum illis. Hoc dico piis, ut iterum videre possint uxjorem, 
libjeros suos. Qui enim verus Christianus, illi ghet folches zu herken. Si 
non, non credit in Iesum, quod sit salvator noster et post hanc vjitam sit 
aeterina et salus. Si vero credis, nihil curas, si extjremus dies omnia com- 


burat, tantum dieis: Ibi venit redemptor meus. Sic Pjaujlus dieit ad Titum, zit. 2, 13 


ut sobrie vivamus exp|ectantes “beatam’. Ibi vocat “beatam spem’, da3 ir 
una dazu gewenen, ut nihil libjentius audiremus, optaremus quam ut hodie 
veniret dies. Olim tantum praedicata pars de iudieio. Da mit hin ein 
geraten, ut timeremus a deo, qui ex carcere in vjitam aeternam fol 
füren, non memores vitae, redjemp|tionis, sed contrarium. Ibi non potest 
fieri quin terrores c. Haec cutis exuenda ut scias ext|remum diem venire 
quasi regjnum dei et redemptionem per quam ex morte, pjeccato. Si vis 
igitur redimi a pjeccato et illis, non est alia via quam ista. Si vero meinft, 
ut probus fias, da3 veniat dies extremus. Certe mundus non cessat blas- 
phemare, ineredulus fieri, gladius non cohercet, glajd|ius, bellum, pestis nihil, 
fratres et sorojres et marty|res qui effudjerunt sangjuinem propter verbum, 
ligen da. Ideo orandum: DO Her Chirifte, fom vel hodie vel cjras. Si non 
venit, haben toir je lenger, mher ungjlud zu warten. Et Satan madt una 
mude beide zu leren und jtudjiren, ut djicamus: die supra et infra weren 
gern (03, nemo potest quam tu. Ideo laft uns legen in ista verba “Levate? 


zu 4 über helffen steht wir sp 12 tantum bis 13 timeremus unt zu 13 Tit.1. r 
zu 14 über potest steht aliter sp 15 ut bis 16 ex unt zu 18|19 Loth r zu 23 über 
supra sieht viui sp über infra steht mortui sp 


siderandum nobis est Redempcio nostrorum sanctorum dormieneium in 
sepulchris. Die mwolden oucd) gerne erfhur und myt uns twiderumb exloßet 
werden. Si nostri caussa non expectaremus hunc Christi adventum, tamen 
propter parentes et amicos nostros mortuos (quos iterum visuri sumus) de- 
siderare deberemus. Summa summarum: signum est pii hominis, Das er 
nichft Liber mwunfjchte den dien tag.  Ideo Paulus appellat hune adventum 


Eyn “jelige Hoffnung? unfer erlofung. Summa: pius certo scit extremum zit. 2, 13 


diem esse redempcionem et liberacionem ab omnibus malis et alterius novae 
vitae inicium. Nam totus mundus non vult regi, scatet summa impietate, 
ut pii nulla racione liberari possint. Deinde unfere Yiben fehweftern und 
bruder unter der erden weren gerne loß. Die uff der erden ouc) gerne. Die 
werden diße jchrecliche zceychen gerne jehen, ob fie gleych eytel temffel weren, 


zu 29 Et mortui sperant redempeionem ro r 30 (wenigers) Libers 
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R]q. d. certe terrebimini. Ideo praevenio et moneo, quod adsit libjeratio 
et reg|num dei. Si vero velles facere ut mit der leberourft, timebat 
mendicans pulsans veniente domino. Sie et si nos x. „3a non timeres, 
si pius und wufte toie die hexrberg bejtelt. Certe Christus fatetur te non 
pium 2c. quia dieit: liberatio et Regjnum dei. Si bonus, non indigeres > 
istis, sed quia contrarium, indigeas istis. Ideo dieit te impium et esse in 
peccatis und ber&jenl|eid, per fidem joltu erloft und from terden et in die 
extremo penitus liberari. Haec est nostra felix spes. Totus mundus vocat 
extremum diem diem heufens, weinens, zitterns. x berg fallet 2c. zenflappen. 
Quare non audit Euangelium et loquitur de eo tempore ut Christus. Habetis ı0 
illa duo. Et ideo sinatis illa verba grofjer fein quam cjelum et terjram. 
Der jommer ift nahe, die biaume wollen erfur, tempus vernum, 1. est fauer 
pro impiis, da ander juj$ pro piis et Christianis. 





1 certe bis 3 pulsans unt zu 2 über mit steht scholastici sp 9/3 t—ebat med RP 
zu 5 über liberatio steht redemptio sp über bonus steht esses sp 6 sed quia contrarium 
sp über (....) indigeas c sp in indiges zu 8 Tit. 3. r 


N] quia vident redempeionem. Qui timent hune adventum, timent sua bona 
futura. Dicet aliquis: libenter gauderem hunc adventum, si probus essen. ı5 
Respondeo: Quia cum non sis probus, sed peccator, ideo liberaberis ab his 
omnibus hoc adventu. Crede in Hiesum Christum. Summa: Paulus ap- 
pellat hunc diem “Beatam spem”. Mundus dicit esse Tristiciam, zcehen- 
tlappern, damnacionem. Piis est redempeio, Impiis est damnacio. 


19 est (nach Impiis)) et 


26) 12. Dezember 1529 


Predigt am 3. Adventsjonntag. 


Steht in Rörers Nachjichrift Bos. q. 24° BL. 178°— 181°, worin er jpäter 
einiges ergänzt hat. Poach Abjchrift diefes Tertes in der Zmwidauer Handjchrift 
Nr. XXV BL. 1392 — 140». Ferner ift die Predigt überliefert in dem Nürnberger 
Cod. Solger 13 31. 141° — 143°. 


R] Matth.ıı,af. Dominica .3. ex XI. c. Matthaei. o0 


Hjoc est etiam der rechten Eiuangelien ein? quae und disejrimen do- 
cent inter Christianum et alium hominem, ut discamus verum discrimen, 


N] Mattp.ı1,af. DOMINICA II. ADVENTUS. 
Das ift der rechten Euangjelien eyne3 docens nos diserimen et verum 
intelleetum, quid sit Christianus, quomodo efficiatur: hie est unicus scerip- 2 


23 DOMINICA III ADVENTVS ro darunter steht Cum audisset in vinculis quia Christi 
Math 11 sp d 
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R] quid Christianum faciat. Hanc scientiam treiben wir am meisten und achten 


10 


20 


an meijten. Hic vides, tie jich8 handeln inter diominum et Iohjannem, qui 
habjet offjieium an fi), quod disjeiplulos a se ad Christum teije et. habet 
ij ftüc® da zu. 1. quod sjanetam vitam degit. 2. quod digito monstrat in 
djominum Christum qui non tam speciosam vitam djegit. Discipuli audjie- 
runt testjimonium eius et sinunt digjito monstrare, e8 wil nicht von ftatten, non 
possunt emergi ex incred|ulitate, ut plus credjerent testimonio Iohjannis 
quam ipsi Iohanjni. Sed cogjitatio eorum ftehe, quod maior und jol Meijter 
blleiben und den hauffen an fich zihen. Sie ratio quotjidie et semper facit, 
praedicamus Christum, monstramus diglito, sed e3 wil nicht eınad), quia 
ratio dieit: Lieber, ich jehe wol, quod Sohjannes vjitam tre|fflich dueit: non 
edit cjibum, non bibit vinum, non habet cleid, famelhaud, betet, faft viel, 
hoc video. Et illum facit se maiorem qui edit c|arnem, bibjit vlinum, 
non sinit disjciplulos ieiunare, non docet discipjulos suos orare? Ita 
heret ratio, fan nicht eraus. Wen man IJohjannem a Christo mwuft zu 
fcheiden, ut ipse faeit, wer die funft, ut fich ein iglicher an den finger hieng, 
qui ornandus mit eitel golt, demant, jehmarag, quia in captivitate sedens, 
cum adhejrerent ei diseipluli, mittit. .2. Doctores haben fie befiumert, an 
dubitarit Iohlannes. Er hat grojjere jachen gehabt quam ut diffidjeret. Sed 
videbitis in illo andere ding, qluamquam mea vjita spetiosior. Sie non 
solum verbis, digito meift er in Christum, sed mit der that: vidjete oculis 
et audite auribus. Ipse facjit alia quam ego. Sie non vjult magister esse, 


2 Handelt P zu 3 Iohan|nis officium r zu4 .|r 5 djegit] duxit ? 
5.2.7 zu 11 Iohannis vita dura r 14 über disjeip: steht suos sp Christi ze. r 
zu 17 über captivitate steht vinculis sp digitus Iohjannis auro ornandus zu 18 Patres r 


zu 21 Non solum verbis, digito et re ipsa ı. r 


N] turae labor. Hie videtis negocium inter Christum et Ioannem. lIoannis 


25 


30 


studium et offieium a se ad Christum ducere, qui cum esset strennuae vitae, 
ne in illo hererent, testimonio et digitis demonstrat in Christum. Das toyl 
nicht von ftatten gehen. Nam semper herent in Ioanne eiusque incrementum 
sperant. Ita hodie fit. Mundus per euangelion diu praesumitur. &3 toyl 
nit ernad) herens in hypocrisi, sicut hie herent in homine austero dicen- 
tes: 3 ijt eyn mechtig g103 geberde ymSoanne, quod in Christo non vide- 
mus qui conversacionis est communis. Illos duos, Ioannem et Christum 
bene discernere opus est et labor, in hoc enixe laborat Ioannes Christum 
indicans agnum dei. Ideo mittit discipulos ad Christum, ut illum inter- 
rogent. Vana hic disputant doctores, sicut in postilla est, sed ideo mittit 


eos ad Christum q.d. Woldet yr myr nicht glewwben, Bo gehet Hyn, Horet, 


23 Ioannes bis 25 Da3 unt ro zu 24 Officium loannis ro r 28 (dicens et) 
herens zu 29 Ioannis species prae Christo fulget ro r 30.conversacionis c ro aus 
Conversacionem 34 (vt) a. Woldet dis 626,23 ille unt ro 


Luthers Werke. XXIX 40 
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R] non querere suam gloriam, sed hie ordnet homines quo gehorn und lejt 
Chriftum allein magistrum esse, ipse diseipulus. &3 mangelt an jeim ampt 
nicht, ex richts vedjlich aus. Sie hodie qui iam probi discipjuli Iohjannis, die 
e3 angefangen haben. Non loquor de iis qui perseqjuuntur, et Rotitis 
qui putant se omnia. Sed loquor de me, te, die wir gern hin an mwolten, 5 
tamen eredere non possumus Christum Heiliger Iohjanne qui tieffer in corde 
Yeyt quam Christus. Hoc est in medullis meis et ejorde, quod tref|ffich feine 
tere. Sed quod contrarium. Si ego Iohjannes bapjtista et omnia eius 
opera, ordjinem haberem, tamen non per hoc Christianus, per eum non fio 
Christianus, sed hoher. Das unbegjreiflic) ding et Christianorum scientia, ı0 
quod homo credat, quod hinc fiat Sjanctus pius, non quod plura bjona 
fajciat, sed quod hunc audjiat et credat, fur umb an alle o|pera, nicht ver- 
dint, frey da Hin gefchlendt omnia ista immerito qui nunquam quaesivit. 
Facile dietu, quia die Elugling statim norunt loqui ista verba. Sed non 
eredis, quam difficile, wenn die gulden funft dazu ol fomen, dag einer fol ı5 
drauff fterben, quod solum reputetur s|anctus propter fidem in Christum 
absque ze. Tum jdeint nihil vilius esse Christiano, quia ex corde gerifjen 
ivird pompa omnium sanctitatum Carth|usiani, Iohjannis, prop|hetae qui 
vigilavit. Sed audiat verba a Christo et credat c|orde. Ey da3 wil id) 
eher thun denn diß. Ergo non facilior res in terris. Experire secundum 2 
rationem. Anjehen rationi est ridieulum. Si nihil magjis quam audire, ja 
fom morgen widder 2c. Sed du die aufgeftradkten luft Haben und in die lang- 


zu 5 über omnia steht nosse sp zu 7|8 Iohan|nis Sanctitas non facit Christianum r 
11 eredat in Christum. Hine fit Christianus, non P_ Unde Christiani? r zu 15 Fides r 
22 Sed bie die P 22/627, 1 und bis foymen] zc. P 


N] jehet yhn und greyffet myt ferwften, an non sit Christus ille. Preterea hu- 
militas Ioannis qui in officio non est arrogans, sed semper a se ad Christum 
demonstrat. Hic autem sunt illi discipuli piissimi qui quaerunt salvatorem, 2 
die gerne hynan twolden. Nach leyt yhn viel am wege, dad Soannes und 
Chriftus gnug zo thuen haben. Non dico de Thirannis persequutoribus verbi 
qui nunquam eo perveniunt. Sed pii dieant: Wen Joannes nod) Bo ftreng 
febet, Hylffts doch nicht zur gerehtigfeyt. Sch muß eyn ander haudt an 
zeihen, seilicet ad Christum fide confugere, cuius sola misericordia et gracia 30 
absque meritis meis salvari me oportet. Exigua verba haec facile possunt 
loqui. Aber fi) drauff laffen et in agone illis herere, In gratuita dei 
misericordia per Christum: hoc opus et labor. Nam caro semper in hypo- 
eriticis et splendidis delectatur operibus, hie et illie quaerit salutem et 
iustificacionem. &3 hat nod) dem anjehen grofjen jcheyn. Econtra nullum 35 

zu 24 Summus labor eciam pios ad Christum ducere ror 26 da3 bis 27 dico unt ro 


28 Sed dis Wen unt ro zu 30 Christianorum iusticia in Christo, non in Ioannis sancti- 
tate ro r 32 Aber dis 33 labor unt ro zu 34 Operum iusticia speciosa ro r 
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R] weil folmen. Certe Christianus fit absque ojmnibus operibus. Etiam 


15 


20 


Iohjannes, Elias qui 40 dies, et tamen non ideo Christianus. Ideo nimb 
aller Sjancetorum opera. Si Iohjannis, Mosjis, Elia8 opera non fajciunt, 
nec tua. Sed incipe credere et experire, an certo credas hoc et non difhi- 
das. Tum videbis Christianum externe vilem, quia vir exercens artif|icium. 
Sic servus, ancilla, filia, quilibet fajeiens suum ofjficium. Ibi nihil excellen- 
tis videtur. Sed in corde, non vides cjor et iudicas: non facit ut Iohlannes, 
ordina|vit, ergo non. Du fag: Hans nar, vis iudicare de Christiano et 
nescis, quid Christianus, quid undrift, ja wird mir und dir fchiwer, ut sciam, 
quid Christianus, vjita Christjiana. Ipsi statim putant se nosse. Nam si tu 
Christianus esses et non difiid|eres, quid non faceres? Si enim credjeres 
te habere confratrem Christum, patrem deum, omnia bjona esse mea, tale 
cjor semper gauderet mit uberfchlwenglichem frid, Freud, quod nullus malus 
homo e3 zerjtoret. Sed contra quando audis malum verbum, mwirftu zornig xc. 
Sic Christianus der frolih: Mors scabelllum pedjum meorum, ira dei 
hin, tum qjuicquid faceret, jo ladt. Si artifex, faceret suum ofjficium 
cum gaudio, Sed du geheit und jiheft jauer und wird dir fauer. Sie 
ancillla, servus. Si Christianus, cuperet, ut multa posset, faceret, djiceret, 
Si venit periculum mortis: si omnia perdo, tamen Christum habeo. Si 
etiam comburendus, tamen Christum habeo. Hi sunt Christiani. Die 
funft laft uns beteifen, Yaft die andern heiligen qui incedunt in sancti- 
tate Iohjannis, hoc praestare omnes indicant, multo minus consistunt 
in periculo mortis. ÜOerte haec scientia scientiarum. Miles fan jo wol 


zu 3 Sancetorum omnium opera non faciunt Christianum r zu 8 Christianus r 
zu 14 Scientia Christianorum r 


N] habet aspectum in sola fide iustificari. Huic repugnant Papistae et Ana- 


25 


30 


35 


paptistae dicentes: Neyn, div must dich angreiffen. Sed vide tu: si neque 
Moses neque loannes suis operibus, sed gracia dei salvati, quid tu miser 
peccator efficies? Periculosissimum igitur est statibus et electiciis operibus 
indulgere, in quibus mox gloriatur caro, et in vocacione communi nemo vult 
consistere. Div wiß noch nicht, was eyn Chrift heyft. Nam hie vides in 
Ioannis officio, quam durum sit fieri Christianum: immo nemo extra spiri- 
tum novit, quis sit Christianus sive non Christianus. Nam si vere ex corde 
scio eredens Christum meum esse, mox sequitur ineffabile gaudium et fruc- 
tus fidei pacientissjimae Do tmhyrdt das hercz aus dem glatwben Bo frolich 
feyn, ut mortem, peccatum et sathanam sibi subiiciat, omnem invidiam, 
iram &c. in proximum deponat. Illi adfectus oriuntur ex tali fideli corde 
Christo herente.e Qui contrarios habent adfeetus in cordibus suis, Die 
fonnen nicht beiveyßen, das jie Chriften jeyn, eciam. si ieiunent, duriter 





25 Sed bis 25 saluati uniro siroübertu A maioriror zu 30 Christianus ro r 
zu 37 Externa paciencia non reddimur Christiani ro r 


40* 
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R] faften, froft leiden ut Carthjusianus et nebulo. Sed Christianum cjor incedit 


N 


De 


in pace quam nemo destruit und fein richtig her quod omnibus libjenter 
servit und von herten gern. Das werden die Johanniter et operarii lafjen. 
Discamus ergo ex hjoc Euangelio Christianum qui mundus ex ojmnibus 
operibus et solum heret in Christo et gjratia et misericordia, vita eius 
jchwebt und Yebt. Das macht Christianum. Verbis statim dieitur, sed nos 
Christiani haben zujchjlaffen per tjotam vitam, ut certi famus de hac re. Si 
is Christus vivit, werd ich gnug haben, Si Satjanae, mundo idder. Hae 
fid|ucia est praeditus Christianus quam quis accepjerit, videt, quam res diffi- 
cilis illam acquirere. Diffjicile est acquirere Sanctitatem Iohjannis, difficilius 
eam amittere, quae maxjima res quod cjor hulmanum possit credere se 
Christum habere. 1 quod Iohjannes suos disjeipulos von fich weift ad 
Christum und left in fragen. Da3 ift3 gan jpiel, wies in der welt ghet, 
quia adhuc hodie quaerimus, 068 Chriftus je odder ein ander und niemant 
nostrum est qui sic non quaerit. Audimus quidem Christum esse sal|va- 
torem, sed libjenter sciremus, ob3 gewi3 jey illa doctjrina de Christo an 
aliquid adiungendum, libjenter die alt haud neben dem Chrifto ettwas het, 
quia e3 dund ir zu viel fein, fie wil deum zum trodler machen. Sieut in 
Euangelio fthet3, jo ghet3 in der welt. Vidjet digitum Iohjannis qui mon- 
strat Christum esse redempjtorem, mortuum. Sed bijtus odder nicht? 3 


zu 3 Johanniter r zu 4 Christianus r 13 (i.e.) Da3 ifts über gang Esne 
Christus an alium expectemus? r 18 wil über deum 


vestientur sicut Ioannes. Man fyndet vuch Frigestnechte die wol meher Hunger 
und froft yn halben hHofen leyden fonnen den drgendt eyn Gartheufer, et 
tamen non habet bonam conscienciam. Valeant ergo qui in externis glorian- 
tur. Eyn CHrift muß gancz nadt und außgeczogen feyn et in solo Christo 
herere; in illa disciplina nos Christiani semper discere debemus. Wyr 
werden dennoch jehuller doryn bleyben, scilicet Credere in Christum, qui nos 
renovet ab omnibusque creaturis nos segreget, ut illis utamur, tamquam non 
utamur. Si autem absque fide conversacionem lIoannis volueris imitari, $o 
toyrdt dyr3 zcehen mol jeivrer werden, den uff Chriftum blo3 traiwen. Haec 
sit prima pars huius Euangelii, scilicet offiecium et studium Ioannis ad 
Christum ducere. Hoc nostro seculo gehet ym groften jchiwang, ubi omnes 
fere dubitent, an ille sit Christus, semper alias atque alias quaerimus vias 
neben Chrifto, daruff gaffen und warten wyr. Wyr bleyben ummerdar 
Sfoanni3 junger qui ad Christum mittendi sumus. Semper infinitae nobis 
occurrunt in conscienciam obiecciones qui disputant: &8 ift wol tohar, tiven 





21 frigesfnechte unt ro 24 Cyn bis 25 herere unt ro 27 ab über omnibusque 
zu 29 Labor iusticiariorum ro r 32 an bis 33 Wohr unt ro zu 34 Ioannis discipuli ad 
Christum mittendi ro r zu 35 Obieceio ro r tmen(8) 
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ift ja zu groß. Ego miser pecjcator et non meritus, quomodo fieri potest, 
ut immerito detur tantus thesjaurus? Sie Adam semper vjult dispujtare, an sit 
dignus vel non. ‘a wen3 ich werd wer. Ratio plena harum cog]itationum. 
Sed audi: in njomine dei conclusum est, quod indignus es et peccator sis, non 
mereri possis. Audio. Sed non credis. Si hoc verum. Si venit cogjitatio: 
Non sum dignus, fo ift Chriftus jchon Hin wel. Sicut scriptum in Euangelio, 
sic sentis in corde. Sic ego sentio, quod peccator cjoram deo, quod deus velit 
pecjcatoribus et indignis dare, audi hoc: si credis, es Christianus. Qui 
ergo experiuntur, vidjent quam maxjima res fides. Certe iustitia operariorum 
est res magjna und toird fauer. Sed Christianismus non propter opera wird 
jfauer, sed quod possim exuere Adam cum saplientia et tum dicam: non 
sum dignus, tum adest maxjima hypjocrisis, quia vis from werden und nicht 
eher an nemen gjnad, quam merearis. Talis duplex nequam iacet sepultus 
sub ista hyplocrisi et est 2* superbia, quod quis djieit se non dignum und 
fihet fid umb, qui acqjuirat gratiam, hoc est non indigere gratia dei, ut 
gloriatio non sit dei, sed sua. ch mu3 dir geben quod tibi debeo, du bift 
fo heilig, ich mu3 dir wol jchenden. So jtidt der Satjan in hac humili- 
tate. Nemo non novit se indig|lnum. Si hoc credljeres, cum omni gjratia- 
rum ajctione susciperes obllatam gratiam et non credjeres te acquijrere 
propter cameli pellem. Sic ergo discerne recte Christianum et non Christia- 
num. Christianus qui novit se pecjcatorem et se indigijnum pane, taceo 
salute ae|terna, non ut loquaris tantum, sed ut certo de hac re sis in cjorde 
tuo, dieis te quidem pec|catorem, sed mentiris, non eredis, jprich nicht zu 


1 ja über zu Ego über miser 5 verum mit 7 quod deus durch Strich verb zu 9 
Fides Eb.11. r zu 23 Christianus r 


ichs wert were. Sch byn eyn groffer Bunder, ic) Hab3 nicht vordienet. Illis 
verbum respondendum: Nonne audis in verbo te indignum, peccatorem im- 
meritum esse? Cur non respieis Christum qui tibi remittit peccata, tegit 
et occultat, deum patrem placat? Huic credas, eciam si sis maximus pec- 
cator, Der untoyrdigifte. Die Erijten werden wol gerohar werden des grofjen 
mechtigen unbordyenft et in solo Christo herebunt. Hypocritae eciam cla- 
mant se peccatores immeritos et tamen sunt gloriosissimi, quaerunt propria 
merita, fie wollen die gnade unvordienet nicht annhemen. Das ift eyn zetvi= 
feldige Homut fi) untoyrdig achten und doch twhrdig werden durch fich jelbs, 
protestantur cum deo non quaerentes graciam et gloriam dei, sed mercedem 
et gloriam propriam quaerunt. Pfui did) Molandt, Div heuchler, du bift 
eyn ziifeldiger jchald® qui hac humilitate te tantum extollis contra deum. 


28 gewhar erg ro aus whar zu 28 Pii eciam indignissimi dignissimi ro r 31 Das 
bis 32 jelb3 uni ro zu 32 Duplex vnoxoır@v superbia ro r 34 Diw bis 35 jhald unt ro 
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R] fru: ich weiß e8, sed lerne eg. Et scito Christum dari istis qui in Euan- 
gelio hic describluntur, quia dignis non potest dare aliquid. Si ergo tu 
damnatus homo potes eredere Christum esse tjuum coheredem et deum 
patrem, Si hoc, nosti qui Christianus, et tum concludis, qui non Christia- 
nus: qui scilicet fo non est affeetus. Si etiam omnes Petjrus, Paujlus, 
Patriarchjae, Apostoli, si inspieio secundum edere ıc. Etiam Mariam cum 
virglinitate, die: nondum video Christianum, nempe si inspicio eatenus, 
quatenus sunt negotiatores bonorum, factores. Alii: ei das ein feiner, heiliger, 
trefjflicher man, quia facit, ut de Iohlanne. Da ghet hin mundus et ratio, ratio 
iudicat Christianum. Illa scientia ift dir zu hoch, vides hic, quod Iohjannes 
cum omnibus suis eximiis opjeribus il Christus, sed monstrat discipjulos 
ad Christum. Christum ergo inspieit, got gebe ex bete und fait. Certe ista 
facit, ob ocjulos gehe er umb in istis operibjus quae coram mundo habent 
speciem. Sed gehet hin simplex. Nihil specialis video in eo. Sed si in 
cjor videre posses, mira vidjeres, quod in omnibus necesjsitatibus possit 
frolidh. Ideo troß tjoti mundo, quod totus aliquem iudicet. Ipse iudicare potest 


1. Cor. ,15 1. Cor. 2. qjuamquam secundum externam larvam iudicat .1. quod Sohjan= 


ne3 toeijet disjcipulos a sese, quid hoc bedeut. Doctjrinae Christianae ars, 
ut fid) betvene a fidjucia operum ad misericordiam Christi, ut proverbjialiter: 
SH bin noch von Sohjanne fomen. ch were gern bey dem qui edit cum 
pecjcatoribus. Unde videbjis hoc esse labjorem, exerjcitium, ut efficias, ut 


& negotiatores] netores RP 11 (de)monstrat 17 q: mit 16 tioß durch Strich verb 
1. Cor. 4. r 19 gewehne P 


N] Ideo bene discamus discernere Christum et Ioannem, inter Christianum et 


hypocritam. Christianus est qui sola dei gracia in Christo absque meritis 
eredit. Verne nhur wol, div darfft3 wol, das div3 Tanft, sieut hie Euan- 


mMattp. 11,5 gelion indicat hunc Christum datum claudis, cecis, surdis, pauperibus, die e3 


nicht verdienen fonnen und nhur jeyn dorffen. Eyn unkrift der fihet yhn 
no) jeynem dordienft an. Si autem omnes sancti adessent, si illos inspexero 
secundum merita illorum, sunt peccatores et damnati, in solo Christo salvi. 
Racio autem die jihet fie an vor groffe heyligen an, ex meritis suis oblivisei- 
tur Christi. Siheftw nicht, quod Ioannes myt jeyner Camel hamwdt, barhemte 
und harttem leben toyl dennoch Feyn Crift jeyn? ex weyßet die junger von 
fih zw Chrifto. Valeant operarii, Carthusiani se Christianos ex meritis 
gloriantes, cum gracia communis, aliquis homo illum pietate excellet et si talia 
opera non fecerit. Christianus externe non potest iudicare. Txocz der ganczen 
weldt, das fie eynen Chrijten richte. Summa: Ioannis officium demonstrare 
ad Christum a se significat Ecelesiae dogma quod nos ad solum Christum 
nude sine meritis ducat, Das tohyr nicht uff wergt, Bonder uff Chriftum 


zu 23 Christianus ro r 24 (vt) sicut 27 Si bis 28 salvi unt ro zu 27 Sancti 
per se omnes peccatores ro r zu 30 lo ror 36 a] ad 
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R] oblivisjcaris sanctitatis et omnium nostrorum et discamus adherere dei boni- 


10 


15 


20 


tati per Christum et in eum edifjicare sive digni sive. Ire a lIohjanne, 
ad Christum: ire ab operibus ad fjidem. 

Sequitur alterum in Ejuangelio in quo enumerat opera Christi. Was 
fol ich viel antworten? Ego operibus vobis respondeo. “Leprosi’. Das 
find wol ander opera quam Iohjannis bapıtistae. Noch hilfft3 nicht. Nonne 
stultissima morio mundus, quod uber ir cjor fan bringen, ut iudjicet tam 
magna opera Christi ut Iohjannis sunt, et tamen haberet, quamquam videret 
in operibjus Iohjannis. Noch) gleifjen opera Christi in oculis discjipulorum 
nicht jo Hubfch ut Iohjannis cameli ıc. Sic si jam mortjuos suscitajremus, 
So ein Elugling vel Anabjaptista in einem grauen rod die twelt dementare. 
Nonne maxjima signa fecimus mit feelimefjen, peregjrinationes nidvderlegen ? 
adeo magna opera ut hoher halte quam mort|uorum suscitationem. Haec 
mundus videt ocjulis, quod totius mundi auxilio fieri non potuisjset, et 
tamen putatur ut finderjpjiel. Ego libjenter dedissem, cum djoctor et 
magister essem, 100 gulden, ut unum psalmum audjissem vel quod dixisset 
mihi, quid Christus, ego libjentius accepisjsem quam mortui resuscitationem. 
Jam eum adsit abundantis|sime, fompt ein Narr mit einem gjrauen od et 
faeit mundo ein gejper. Sicut in Euangelio sie fit. Diseipjuli haben die 
famel haud an fi) gefaft, non vident ista in Christo qjuae maiora. Sed 
nihil sunt und reichen Yohjanni das wafjer nicht. Sie vera miraculja dei 
et Euangelii non videntur Et hujma|na figmenta tam gro8 angefehen, ut 
non videantur. Sed nobis Christianis seribitur, ut discernamus ein vet 


2a] ad zu 4 2 pars. Oaeci vid|ent r 16 esse R essem P  gulden] ff 


N]b6l0o3. Ita ut nostra tota vita sit nudum exereicium non contemplari digni- 


25 


30 


35 


tatem vel indignitatem. 

Dornod) folget das ander ftud de miraculis Christi quae satis sunt 
declarata q.d. Was fol ich viel antiwortten? jehet meyne mwergt an. Da 
fihet man mol ander werd? den Ioannis et tamen impiissimus mundus illa 
opera non contemplatur: Mortuos surgere, Cecos videre ıc. Illa ingencia 
opera non ita videt ut Ioannes. Noch jols nicht jeyn. Sicut hodie: si ego 
mortuos suscitarem 2c. non tantum estimaretur ac vilis Anapabtistae con- 
versacio yn eynem gratwen xode. Non infinitae illae imposturae Papisticae: 
MWallen, reuchen 2c. multo maiorem splendorem habent operibus Christi, quia 
non aderat verbum. Et olim in tenebris illis decepti fuimus. Ego unum 
Psalmum pie interpretatum olim 100 aureis emissem: nunc tocius scripturae 
interpretacionem piissimam contemnimus et Anabaptistae alicuius imposturam 
magnifacimus. Das ift der Teiffel, ideo nobis hie praeseribitur, ut cavea- 
mus a talibus imposturis. Den eyn ungleiwbiger PBapift, Rottengeyfter ift 
nicht werth eyn gut erg eynes Chriften zio fehen. Er fihet durch eyn ge= 
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R] Chriftlich Yeben. Sepe dixi, quod ein Schwermer ift nicht werd, quod 
vidjeat unum bjonum opus quod facit Christianus, quia cjor eius non 
potest iudicare Christianum, sed vellet cameli pellem videre, da8 man 
nicht efje, Et fihe durdh ein gemalhet glas. Sie faciunt Rotjtenses ut 
Mungjer, Saclramentarii. 3 ift ein ftud von der famel haud. Ideo > 
fchleuft Chriftus das ftud twol et dieit ‘Beatus’. Da ligt Chriftus, ipse hoc 

Mattj.11,s videt “qui in me non offendjitur. Quot sunt qui hoc faciunt. Quid est 
scandalizari in Christo? Da3 ich in viel zu gering da zu hab, quod possit 

3,ııme libjerare a peccatis. Ut Iohjannes praedicat “Ego indignus ut’ x. 

305. 1,29 Ipse sjpiritu sjaneto”. “Ecce’, et monstrat digito. Disjeipuli ista vjident, 10 
audjiunt et omnes. Sed inspjieiunt Christum und fallen zurud. Ey jols 
gi. ,der fein? “Quis ostendet nobis biona?” Cols der Zimmermans fon, cum is 
esset pauper, et nihil habet, pauperior nobis. Illi impingunt et ofjfenduntur 
in Christo, quia jehen nad) der larven hin et metiuntur ratione, da3 man in 
umb ungeperden ivejens willen, quod non incedit Regio more, non suscip|iunt. 15 
Si non vjult alius Christus werden, non volo. Sie Iudei et Tjurca: si non 
quam crucifjixus, nolo eum. Sie Papja: Si non alius quam is qui a Zuthjer 
praedicatur Christus, nolo eum. Si nos Christiani offendimur, ut dicamus 
omnia perdita nostra, et tamen non video, nihil minus quam eum. Et fol 
ocjulos elaudere et in tenebjras fallen, wei nicht ivo hin. Et hoc scanda- » 
losum, certe quod omnia quis in periculum ponat, vitam, bona, corpus 
propter eum quem non video. Ideo maxjimum offjendiculum est, quod ipse 
jol helfen, der fich jo nerrifch dazu ftelt. Ergo dieit: Beatus qui digjito 


zu 1 über Sepe dixi steht von heucheley sp zu 4 hat ein rh sp vor gemalhet über 
Sie faciunt steht fur den augen sp zu 6 Beatus qui non r zu 12 Ps.4 r 22 quem 
c aus q Beatus qui non r 


x] molet glaß. Den jeyn berez ftehet alleyn ziv jehen eyn Camel Haudt, Chri- 
Matth.11, 6 Stum omnino contemnens. Ideo Christus concludit "Beatus qui non scandali- 25 
zatus’. Quot inveniuntur tales? Scandalizari in Christo est, Das ich Yyhn 
viel 310 gering darczw halten, da exr3 fey de quo lIoannes testimonium 
perhibuit. Non crediderunt Ioanni, suscipiebant Christum vie eyn Fure dag 
thor dicentes: Soldt der zeimmerman der jeyn, der arme bethler zc. ita tali 
cogitacione scandalizantur, quia eum regem maiestate excellentem contemplan- 30 
tur, sieut Iudei et Turcae et Papistae faciunt qui hunc pauperem et nudum 
Christum non possunt suscipere. Et nos Christiani eciam in illo scandaliza- 
mur qui in eius bonitate et gracia non nitimur, sed in nostra merita cadi- 
mus. Whr dorffen nicht umb feynet toyllen alles wagen und laffen. Darımb 
ift3 eyn gro3 mechtig dynd fich nicht exrgeın, Bondern Joanni gletoben und ss 
fi) da3 arm geperde nicht Lafjen abfehreden, da3 man nicht zurud fallen. 





27 (qui) de 
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R] Iohjannis folget et testimonio und left fi nicht abjchreefen vili forma, sed 
bleibt am finger qui ornandus ut supra. Die jelbig ungeftalt gibt im ein 
ftos, ut diffidat. Ideo papjistae omnes sunt offensi an Chrifto, quia quis- 
que eorum vjult ein berlin oder ij von der Kalmel haud her bringen. Oerte 
fjides sola non faeit. Sed et Iohjannes mil die Chrijto nicht an hengen, 
sed mittit disjeipulos, ut nudum Christum inspijeiant sine cameli. “Qui 
non’ i.e. qui credere potest his verbis, uteunque Christus djominus meus 
sit infirmus, non habjeat speciosa opera ut Iohjannes, edat, bibat. Si in 
Tureia esses, vidjeres, quam difficilje sit in Christo non offendi, quia vjult 
esse [hwad. Da von wer noch) viel von zu predigen, quia ergerni3 hoc ijt 
weit. Ergo Christianus est qui Iohjannis cameli pellem secum non adfert, 


sed in Christo heret, er fe jo fehtvach er wolle. 


en 


» 
o 


N] Qui autem herent in meritis, in Camel hetvthen, non solum scandalizantur, 
sed et contemnunt Christum dicentes: Soldeft Ehrifti verdynft alleyne thuen? 

ıs Neyn. Et tamen Ioannes servat sibi die Gamelshatwth und wYyl dennoch 
nicht3 gelden, Bondern weyjet fie uff den blofjfen Chriftum. Summa: Eyn 
Ehriften menjch fol der jeyn der Jovanni Camelhatoth nicht anczihe, jondern 
uff Chriftum fi) blos Lajfe. 
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Predigt am 4. Adventsfonntag. 


Steht in Rörer3 Nachfchrift Bos. q. 24° BI. 184°— 187%, darin Rörer jpäter 
vieles ergänzt bez. nachgezogen hat. Poach8 Abjchrift diejes Textes in dev Ziwidauer 
Handjichrift Nr. XXV BL. 1422°— 143b, Ferner ift die Predigt überliefert in dem 
Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 1432 —144b, 


R] Quarta Dominica lIoh.]. %oh.1,19 ff. 
20 Hoc est etiam der rechten hohen Euangelien eins, da3 pauci intelligunt 

et sjumma est huius quod ante 8 dies audistis, ubi de Iohjanne scriptum, 

ghet3 all3 auff die meinung, ut audistis ante 8 dies. Sic autem audjistis, 

quod Iohjannes habet officium, ut semper bon fich weiß ad Christum et 


zu 19 Dominica .4. r 21 quod c sp in quam (quem) vbi 
N] DOMINICA QUARTA ADVENTUS. 
25 “Miserunt ab Hierosolymis sacer|dotes et Levitas ad Ioannem’. Joh. 1,19. 


Dis ift der rechten hohen Euangelien eyn3 a paucis intelleetum et est 
idem scopus huius et praecedentis Matth. 11. Novistis enim Ioannis of- 


zu 25 loannis primo r 26 eyn® c ro in eynes 27 Matth.] Luce 


er 
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quod praecursor, non ut homines in se haereant, sed in illo quem digito 
monstrat. Da bey audistis, wie ein gjvo3 werd das jey und recht gulden 
funft, ut hoc praestetur. Hoc enim ratio agit, quod libenter essemus cum 
Iohjaınne et habjeremus quid de cjameli pelle i. e. ut habjeremus quid 
quo fideremus. Illud vitium ift jo tieff angepjoren, ut nullum cor humanum 
possit erjehen, quia tota natura nostra sie est durcdhgifft illa plaga. Et 
isti hojmines sunt etiam qui audjiunt, legunt, scribunt, putant se etiam 
intelligere. Certe quando quis unus unum sermonem audjierit, jo weis 
er da von zu plaudern, sed quando ad rem ventum, ift nidt3 un= 
gejchiefter? quam ipsi, tum quaerunt opus quo fidant vel alibi consilium 
quaerunt, quia natura non viult pati, ut penitus exuatur et nude in Christo 
haereat et super nihil aedificetur quam super COhristum sine omni merito, 
consilio. Ideo mag3 wol heiffen ein advent. Iohjannis praecursus macht 
her ein advent. Et Euangelia reimen fi) wol mit der zeit und namen, quod 


%.23 dieatur domini adventus. Quia sie sonant loci: “parate’ x. Christianorum 


ergo sapjientia und funft, da3 man dem Hierin fein zufjunfft beveitt und in 
annheme, Et maxjima gratia, quod indigjeamus quaerere, qui veniatur ad 
Christum, qui folle an yhm hangen und joll in brachiis suis getragen werden. 
Sed venit ipse et offert sjuum adventum, modo adeipiamus, qui hunc 
advent recht handelt, richt das ding quod Euangelium meint. Certe recte 
institjutum, ut hoc tempus vocjaretur adventus, ut quisque excederet ex suis 


8.19 meritis, ex se et nude haereret in Christo. Judaei miserunt ab Hyeroso- 


N] 





zu 2 über und steht die sp 2/3 Öulden unit r 5 nullum sp über cor huma- 
num (nullum sp) zu 7 über qui aud: steht in ista plaga sp zu 8 über (vnus sp) steht 
horum sp zu 11 über Christo steht solo sp zu 13 Adventus r 17 über indigjeamus 
steht audeamus R] audeamus P über qui steht wie man sp zu 19 über advent steht 
adventum sp zu 20 über quod steht au3 sp zu 21 Adventus r 


firium a se ad Christum ducere, ut in Christo hereant, quem digitis demon- 
strabat. Dorbey hat yr gehort, quantum opus et artis sit homines ita ad 
Christum ducere. Nam naturaliter omnes volumus cum Ioanne manere et 
propriam iusticcam eligere. Haec pestis est ita agnata nobis, ut caro et 
ossa, voluntas et animus noster illa sit immersa. Nam experiencia videmus 
multos scriptores, praedicatores de Christo qui gratuitam graciam dei docent, 
et tamen, cum ad usum venerint, explorantur, quantum in hac hereant, immo 
alieni sint in illa alianm quaerentes iusticiam. Den da3 die natur nicht Yeyden 
blo3 an Chrifto hengen absque omnibus meritis. Ideo non immerito hic 


%. 2; praecursus Ioannis dieitur ‘Adventus”. Nam Euangelion optime concinnatum 


huic appellacioni “Adventus. Nam hoc euangelion dicit ‘Parate viam do- 
mino‘. Nam Christus advenit. Nos non venimus ad illum, sed ipse nobis 


23 ducere ro über (demonstrare) zu 28 Naturaliter nostrae heremus iusticiae 
Christum relinquentes ro r 32 Euangelio zu 33 ADVENTUS ro r 


10 


15 


25 


30 
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R] lyjmis. IJohjannes describit hie maxjimam laudem de Iohjanne et indicat 
aliorum buben nequitiam und bjofe tude. Sapjientes mundi semper volunt 
Christianam doet|rinam fchenden und IYeftern, quod djicant eos qui docent 
hanc esse superbos, neminem audire, tamen velle docere. Ideo faren fie zu 
et mittunt honestam legationem ad Iohjan|nem, Briefter, Leviten und Phalri- 
für. Non quod velint eum audjire et obsequi, alioqui baptizati. Sed 
wolten dem vold ein gepler machen, ut djiceret popjulus: Nostri prineipes a 
deo ordinati mittunt und molten fie gern jchiden, et sic hodie humiles ex- 
hibent, da8 man fi) nicht darff jchelten ut tyjrannos, sed erbieten fich, fie 
ıo twolten gern horen. Sed Euangeliei find fo ftolg, da3 niemand fan mit 
yon aujfomen, ut illi ftelen ich ala demutige Teut und Sohlannes ftelt 
fi) unfreundlid) et non Hoher ehrt quam gibt Yyhn eitel ftumpff jpihige 
toort, fajciunt ergo ut nomen suum maius falciant und Yhn gering 
coram popjulo qui non acht tantos ho|mines. Sie Satıan fan fi) from 
ıs ftellen. “Es tu Christus?” lIohjannes rumbft mit viel verbis non frustra, 
lobt in, das ex feit geftanden hab, non negarit, sed confessus veritatem. 
Ideo quia maxjima ars non negasıse, sed fassum, quia nobis innatum 
naturlid) plag, quod Christus quisque vellet esse. Christianorum scientia, 
quod se negent et Christum fateantur: Nos miseri mund) und pfafifen et 
» vos mit Rofen|fränzen. Iste dixit: Ego fure ein heilig oxrden, per hune 


a 


zu 5 Luc. 7. r zu 6 über baptizati steht Ioh. 5. sp Quo consilio mittant ad Iohan|nem r 
(nicht von Rörers Hand) 9 man fie nit P zu 12 über non steht ipse sp über 
ehrt steht legatos sp zu 13 über yhn steht scilicet Ioh sp zu 15 über (rumbft sp) steht 
vhumbt sp zu 17 über fassum steht fateri sp zu 18 Christianorum ars r 


N] oceurrit. Bewth3 uns an, das ioyr3 alleyne annhemen. Qui haec fecerit, 
optime recordabitur huius Adventus. Et tali adfectu praediti fuerunt olim 
qui Adventum hunc instituerunt, ut Christum nudum expectaremus, ne 
hereremus in nostris operibus. Miserunt ad Ioannem Iudei. Euangelista 

3 magnam laudem Ioannis et fallaciam aliorum describit. Ne videantur illi 
impii esse superbi, omnes spernentes, ideo humiliant se, ut populum sedu- 
cant, da3 man jolt jehen, Das unfjer hoheprifter jo hoch und feyn, interro- 
gantes loannem et ut videant Ioannem esse superbum et austerum hominem. 
Abo fan fich der Teioffel fchidlen, sicut hodie nostri adversarii gloriantur 

30 modestiam, nos arrogantes et superbos calumniantur. Alßo denden fie myt 
Spanne der fi) nicht demutigen twhyl gegen hrer botjchafft. Ita potest 
se transfigurare sathan in angelum lucis. Es tu Christus? “Confessus I. ı, 20 
est et non negavit. His verbis gloriatur euangelista constanciam Joannis 


21 Bewths bis 22 Adventus unt ro zu 27/28 Attende hypocriticam Phariseorum 
humilitatem erga Ioannem ro r 29 Alßo dis 30 calumniantur unt ro 31 nicht demutigen 
ce sp d aus bemutigen 82 transfigarare zu 33 über (verbis) (vor verbis) steht repetitis sp d 
zu 33 Consciencia loannis ro r 
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R] salvabor, et tu si dedjeris. Da$ heift: Chriftus bin ich qui solum helffen 


potest. Et nos voljuimus. Sic nos adhuc habjemus ein gut ftud, quod 
velimus Christus esse i. e. qui mihi fund helffen et aliis. Sie apud omnes 
Monachjos jthet8. Nos agimus in Sjancto ordjine et alios iuvamus. Ili 
negant Christum et non fatentur, sed se diieunt Christum, qjuamquam non 
diicunt se personam Christi. Certe notum, quod non nati in Bethjlehem ze. 
nach der perfon non sunt Christus, sed secundum offjicium et opus sunt, 
quod est Heiland, helffen a peccatis per sua opera. Ipse contrarium faleit. 
Ideo Iohjannes rhumbt jer de bapıtista, quod noluit esse Christus et nullum 
hjominem hat wollen an fich zihen. Ich wil auff mir nicht fthen nec vos. 
Sed ostendit auff Chriftum, q. d. ich mil mich de mans nicht jchemen, 
qjuamquam non incedat in pelle cjameli. Hoc ideo scriptum, ut omnes 
qui volunt esse veri, ut optime discant istam artem, quod non sint Chri- 
stus, quia adeo vergifft, ut sit innatum, quod velit esse Christus, et 
maxjime opus, ut den unflat ex corde rei, quod non sit Christus et 
non posjsumus hoc, donec in terra sumus. Ideo tjotus mundus ijt ab- 
glottifh, gotlojß. Sie Caesar, prineipes fidunt sua potentia, alioqui ieren 
jo ftolß nicht. Ibi nihil in cjorde eorum quam falsus Christus et raptus 
den fie jelb3 an richten cui deb|ent fidere, cum ipsi sibi fidant. Ista scientia 
non diseitur auff ein predigt et .1. anno, taceo de his qui semel audjierunt, 


3 apud sp über omnes zu 8 über Ipse steht bapıtista sp #u 9 über Iohjannes 
steht Euangelista sp zu 10 Acto 20 r 11 Chriftum sp über auff zu 13 über veri 
steht Christiani sp zu 14 über velit steht quisq|ue sp zu 18 über jo steht fie sp 


N] qui confessus est, non negaverit. Nam hoc est nobis ingenitum, Da3 ider- 


man twyl Chriftug feyn, ita Ioannes habuit occasionem huius nominis Christi, 
quia austerus et durae conversacionis fuit. Ita nostri Monachi duri speciem 
habebant Christi et ita credebantur, quia alios iuvare possent. Nam hoc 
est Christus qui alios iuvet, salvet. Ita simplieiss|ime qui Christum negant, 
Christus esse videntur. Non quod impii papistae secundum personam se 
Christum vindicent, sed officium Christi, salvacionem et iustificacionem sibi 
ascribunt. Sed Ioannes integerrimus nullum hominem ad se trahere voluit. 
Noluit esse Christus, sed semper ad Christum demonstrat q.d. ch toyl 
mich des menjchen nicht fchemen, quamvis vilissime incedat, non in tanta 
gravitate ut ego. Mira est pestis in nobis, ut nos ipsos Christum faciamus, 
Summusque labor ab illa peste liberari. Nam totus mundus est idolatria: 
hic gloriatur in sua sapiencia, ille opere, alius in suo consilio, in his fidunt 
et negligitur Christus. Ideo fides et Euangelion non est praedicacio durans 


zu 22 Natura omnes Christi esse volumus ro r 24 Nam bis 25 salvet unt ro 
zu 25 Xoloros ro r 28 Sed bis 30 fihemen unt ro 33 ille über opere zu 33]34 
Pestis vehementissima propria iusticia contra quam Euangelion perpetuo dimicare cogitur ro r 


10 


20 


25 


30 


Nr. 76 [19. Dezember] 637 


R] loquor de his qui quotlidie mit umb ahen. Iohjannes hoc praestitit. Ideo 
ift bey yhm ein jolcher mut, ut dieat, cum porro quaerunt, ‘Ego vox’”. G©iex. 23 
troßen: “wa3 biftu denn?” quasi in os pereussuri. Ibi humilitas exeritur, 
quam prius ostenderunt. Er lejt fie troßen, nihil quaerit, too fie her find 

5 et qui, quia er teil3 wol befjer und groffer q. d. Si etiam angeli essetis e 
coelo, quid ego darnacd) frage? ‘Ego vox clamantis’. Sie facit ein rjein, 
from her. Si nos Christiani essemus et eredjeremus ex corde et sineremus 
Christum Christum et nos essemus Christiani, quid si Tjurca adesset cum tota 
vi et nos nihil virium habjeremus. Nihil curo, qui sitis et quis vester 

ıo dominus. Ego dico vobis, quis sim, dieit Iohlannes. Quia sciremus, folt3 
fein, ut me fopfft, fieret. Si non, uno pater noster tolt id) yhn jagen. So 
gings mir wie Jolhannes. Seid ver ir feid. Si non folt gemartert werden, 
ter? umb ein pater noster zu thun, tum illi adverslarii nihil essent. Ergo 
dieit se non p|rophetam, Eliam, Christum, sed ein jchlechter prediger. ch 

ıs weis mich nicht fonder|lih zu vhumen, den das ich fol predigen, qui hin 
und her in deserto praedicet und fol das gante land umbzihen und predigen, 
Et bin vor lang von Ejaia angezeigt. Quid praedicat? Ibi non begern, 
quid praedicet. Ipse ex bjona voluntate indicat eis, nempe Esajias hat 
mir? yn3 maul gelegt: “Parate”. Ille etiam praedicavit de adventu. Si 

» illam praedicationem intellexisjsent, in illa hora occidissent, quia illa prae- 

dieatio tft nicht zu leiden, quia heretici praedicant und ift fein fchendjlicher 


zu 2 Ego vox r 4 Er c aus Ego zu 6 Ego vox clamantis r 8 adesset (sie 
affecti) cum 9 qui(d) 14 $h bis 15 da8 unt zu 17 über vor steht zu lang 
(zu lang) zu 19 Vides impleri scriplturam ignorantibjus hominibjus r zu 20 über 
occidissent steht Ioh|lannem sp 21 ift über fein 


N]in uno anno, sed quia tanta pestis nobis agnata et impietas, ideo per- 
petua sit euangelii praedicacio. “Elias es tu’ aut ‘propheta’? Hic arroganter got. 1, 2ı 
interrogant. “Ut responsa demus qui miserunt nos’. Horum nunciorum 2. 22 

25 maiestatem Ioannes nihil timet, eciam si angelus fuisset nuncius, sed simpli- 
citer profitetur et dieit ‘Ego vox clamans’ q.d. Ego non estimo, qui et®.2 
quales sitis, sive Episcopi sive Cardinales, ego vobis de Christo dico, et 
dico vobis, quis ego sim: Nur eyn fchlechter prediger. Non timet illorum 
reverenciam, sed simpliciter confitetur, eciam si mori deberet: ita et nos 

30 confiteri debemus eciam insultante mundo contra nos ad mortem usque, si 
deus voluerit, liberabit una oracione. “Ego vox clalmans’ q. d. Vultis scire, Zef. 40, 3 
quis sim, legite Esaiam de Voce clamante, quia ego diu ad hoc officium 
sum ordinatus. Sed hanc professionem non potest seire mundus. “Dirigite 
viam domini’ q.d.. Nondum habuistis viam domini. Ipsi reclamant: Tamen 


zu 23 über (arroganter sp) steht audaciter sp d zu 24 über Horum steht Sed sp d 
zu 29 Confessio Ioannis ro r 
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R] predig Tomen. Die fol fein Heiliger man predig, imo omnes follen fi) da 
fidder jeßen. Quis enim ferre potest? “parate’ i. e. hactenus non parastis, 
nondum venit ad vos. Sol der Herr bey den nicht fein? cum ipsi sint 
fratres eius et matres eius? Si nondum habjent dominum, ergo diabjolum, pleni 
pjeceato, morte, inferis, nihil bjoni apud eos, gereditigfeit 2. Das heijt 
mit ftiffeln und fporen herein gangjen tie die bauren, quia damnat totam 
vitam transactam nihil esse. Et Iohlannes dieit fuisse quosdam Phajrise| os. 
Ergo praedicatio Iohlannis est, ut discamus omnes vias nostras nihil esse. 
Hoc pati non possumus, quia libjenter vellemus habere viam nostram. Nemini 
furatus, fui virgo, presbyter 2. Num ista nihil essent? Certe nihil, quia 
phalrisaeus ieiunarat. Domini viam non parastis, sed vestram, furt ein jchon 
erbars leben, sed via vestra est: in optima specie inceditis. Sed non dieit: 
macht ejwer weg gut und ftend. Sed parate vos sic, ut dominus moge 
feinen weg in euch haben. Sic de me Esajias praedixit. Sed ipsi non 
inteljlexerunt. Haec est Christianorum scientia, da3 Chrijtus moge raum 
haben, ut nulla crealtura fidant, potentia, saplientia externe utenda, sed cor 
his non fidat. Sed quando adest illa, fidimus illis. Ideo quisq|jue seribat 
in libjrum suum “Parate’, la3 Chriftum vet und raum bey dir haben. 
Omnibus praedicanda. Satis enim vias vestras exeruistis et quod externe 
suas vias furen, sed in corde solus Christus vivat, amb]ulet. Hoc fit, quando 
cor meum ei fidit in omnibus necesjsitatibus, ut sit mein froft, tum habet 
vjias suas in nobis. Das ijt das recht advent. Non quod aceipjiamus ut 


man über predig dredigen P 2ferre() Parate r zu 5 über gevech steht nec sp 


zu 6 über herein gang sieht drein tretten sp zu 8 Praedicatio Iohannis r zu 11 über 
ieiunarat steht decimas dederat ıc. sp non über parastis 16 haben dis 17 fidimus unt 
zu 21 Via domini r tum über (dum) 22 Adventus r 


N] prius habuimus viam domini, immo sumus filii et fratres dei, quid dicis tu? 


Wolfto ung heyligen lerothe alßo richten, quasi iam incipere deberemus viam 
domini parare, quam diu ante te paravimus. Ita fulminat Ioannes contra 
omnem superbiam et iusticiam propriam his verbis, quam praedicacionem 
non fert hypocrita. &i hetten liber oannem balde ertodet. Sicut hodie 
insultat hypocrita: Tamen non sum sacrilegus, non homieida, immo castus 
coniugio, misertus proximo. Bespondet Ioannes: haec est via domini, sed 
via nostra, quia in illis confiditis externe factis, non in solo Christo heren- 
tes. Sed viam domini parare est externe bene operari, illis non fidere, sed 
solum dei graciam in nobis valere q. d. Liber, las Chriftum auch raum bey 
dyr haben, ut ambulet in corde tuo solus: hoc fit, cum corde vero et con- 
sciencia et fide in illo solo herebis. 


zu 24 Gloriacio et iactacio hypocritarum erga Euangelion ro r 25 Ita bis 27 hetten 
uni ro 31 externe bis 34 herebis unt ro zu 31 Viam domini parare vo r 


15 


20 
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R] olim cum Rorate’. Ergo rumpelt die predig Hin unter die gjeoffen heiligen 
et dieit eorum vias damnatas. Quare Episcoporum viae et Monachlorum 
sunt. Ego praedicator sum et talis qui docet aliam rationem eu) an zu= 
nemen, ut Christo soli fidatis, non operibus vestris. Illa est sublimis prae- 

5 dieatio. Ideo ghen® er auß et dieunt: “Si non es Christus’ q. d. hat die) 
denn der Teufel heiffen tauffen, si es simplex praedicator, non pjropheta ıc. 
Vergeffen hie der predig und de3 Esaliae et libjenter obturarent ei os und 
Yieffen fein Tauff an fthen in nomine diaboli. Ut hodie nos ıc. Si non 
estis Papa, Episcopi, concilia, quis Satan vos iubet? Cur non expectatis 

10 concilium, ut per ecjellesiam decerneretur? Sic hie joltu dich unterwinden 
de3 hohen? ampt zu predigen und tauffen et contra Sacerd|otes? Hoc est 
pjeccatum irremissibile et in sjpiritum sjanctum et per gjratiam dei non 
habemus aliud pjeccatum apud adversa|rios, qjuamquam ipsi fateantur in 
scripjtura haberi, sed praedicatum est ipsis nolentibus. Ideo Monachi non 

15 educendi ex cenobliis et missae abolendae. Sic hie fol man nicht die hohen 
priefter drumb fragen. Iohjannes simplieiter dieit: Ego praedicator und ein 
wafjer teuffer. Est einer unter un, ex ift geporn, gewachfen und aller ding 
zubereit, da3 ex nad) jolt predigen, der twird twol ander? teuffen, nempe 
igni et sjpiritu sjaneto. Ego ein tafjerteuffer q. d. Lieber, zurnet doch 

»o nicht fo fer. Si meum bap|tismum non vultis recipere, nihil moveor. 4) 


1 hin (ein) zu 3 über praedicator steht Iohannes sp zu 5 Si non es Christus r 
9 non über expectatis zu 17 über ung bis geborn steht Et certe inter nos et tamen sp 
zu 18 über nad) steht mir sp zu 19 über ein steht sum sp 


1) So heißt nach dem Anfange ihres Introitus die während der Adventszeit in 
früher Morgenstunde gefeierte „Votivmesse von der allerseligsten Jungfrau“ (Wetzer u. 
Weltes Kirchenlexikon Bd. IV 8.523). 


N] Hie est proprius Adventus Christi damnare nostra omnia et Christi 
viam parare. Keyn Bapft, Bilhoff, orden, verdinft, Rojenfrancz iuvabunt 
te, sed solus Christus, cui si eredideritis, eritis iustificati, ideo hoc est 
praeparare viam domini. ‘Si. Sie gehen iweyter eraug die frommen Jon. 1,25 

2 gejellen q. d. Hat dich der Tewoffel Hyher gefuret, Fanjttv den deyn teioffen 
nicht untertvegen lafjen? Ita hodie contra nos clamant: Mjartinus Ljuther 
non est Papa et Oardinalis, quis eum iussit talia praedicare? et volunt 
nobis sileneium imponere, quasi non liceret nobis praedicare, eciam si 
profiteantur impii isti contra spiritum peccantes nostra omnia esse vera, 

30 tamen nobis non licere praedicare contra illos. Aber Joannes gehet eyn- 
feltig fordt. “Ego baptizo aqua’ x. Yh byn eyn twafjer tetoffer, er twyrdt x. 26 
aber ınyt dem heyligen geyft teroffen. Sed tamen hoc offictum non propria 
voluntate suscepi, cum praedictum sit per Esaiam, sed hoc baptismo aquae 


21 (adfectus) Adventus Adventus Christi in nobis ro r zu 24 nach Si steht non 
es Christus sp d und ıc. ro zu 27 Importunitas adversariorum Euangelü ro r 33 sed 
bis 640,25 Christum unt ro zu 33 Baptismus Ioannis ad Christum ro r 


R] 


= 
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nihil moveor vestra auctoritate, nihil etiam derogo vestrae auctoritati. Sed 
libjenter vos ducerem mea praedicatione ad illum, (ut de me Esalias prae- 
dixit) qui iam jchon adest, ift unter euch, ift, trind, ut alius homo vivit et 
non cognoseitis. Das ift aud) ein jchniter. Sie hodie est. Nos fein 
Yeid thun mir yhn noch an gewalt und ampt, libjenter sineremus eos in 
potestate manere et a nobis docti potestatem dei donum. Jam contra nos 
utuntur. Sie e ceruce et patibulo geholffen, iam 2c. Sic Rottae a nobis 
didjicerunt Ejuangelium et iam Sch|wermeri. Sic Ejuangolium thut nemini 
Ihaden, preift einem iblichen fein ampt, taceo quod aufferat. Et ultra hoc 
adfert eum “qui maior est, cuius non sum digjnus’ 2c. qui non solum aqua 
bapıtizat, sed dabit ad hane vjitam aeternam, quare mihi tam infensi, tamen 
nihil mali facio quam quod vestrum statum beftetig und las euch drinn et 
ultra hane vjitam et statum fure ic) euch ad Christum qui dabit vlitam 
aeterınam. Sed damnas nojstra opera? Das thu ich" euch zugut und jo 
ferne opera vjestra et status den viam domini verhindern: Si hoc, habebitis 
hie tantum vitam, illie non. Si aliam vitam expetitis, oportet me audiatis. 
Sed ipsi vjultis Christusmet esse et Christum non horen ıc. Ideo mus 
ich predigen “Parate’ ze. Sed Hilfft nicht, sunt indurati, qiuamquam aud]|iant, 
fo gilt3 doc) nicht. Jam dieunt Pet|rum, Paulum fuisse hojmines, cur plus 
de eorum scriptis tenerent quam de Papae? Si itaque Christus adhuc 
adesset, wurde fjchendlicher gecreußiget quam olim, quia nolunt permittere, 
ut via ipsorum perdatur. Sed du folt mir in corde tuo raum geben et 
non econtra. Ideo mera cecijtas, quod illam praedicationem far nemo leiden 
quae dat hanc et futjuram vjitam et contra utramque pugnat. Johjannem 


zu 5 über an steht der sp 6 potestate] pace P zu 7 über iam x. Sic steht 
bulffen fie on® sp zu 10 Cuius non sum dignus r zu 21 über fihendlicher steht ex sp 
gecreußiget sp über geX zu 22 über perdatur steht damnetur sp 


volo vos ad Christum ducere, ideo ego baptizo. Ego quoque non sum 
propheta, quia Christus non est futurus, sed in medio vestrum est, ideo non 
opus est propheta. Tantum testimonium ingratissjimi non suscipiunt, sed 
odiunt Ioannem. Ita nobis accidit. Nos ita extollimus magistratus et of- 
ficia illorum et tamen ingratissime nos persequuntur. Ita vulgus nos odio 
habet. Das Euangelion thut niemandt jchaden noch muß e3 verfolget feyn. 
Ita hie Ioannes non fulminavit contra Phariseos et scribas.. @rx ließ yre 
jtende zto friden, immo confirmare voluit. Sed ipsi dieunt: Tu reiicis opera 
nostra? Ey liber, jha da8 fan ich nicht Ieyden, e8 ift etwer Tchuldt, nicht meyne, 
quia ego doceo vos Christum et veram iusticiam et vos heretis in vestra 
iusticia. Hoc ego non possum ferre. Talis contencio hodie eciam est cum 


zu 26 Ioannes non est propheta ro r 29 (nos) nos 30 Da3 bis jeyn unt ro 
zu 30 Confessio Euangelii sincerissjima absque persequucione esse nunguam potuit ro r 
35 Talis bis 641,4 adversariis unt ro zu 35 Controversia Euangelii cum Papistis in arti- 
culo iustificacionis ro r 


20 


25 


30 


35 


Nr. 77 [25. Dezember] 641 


R] ergo halt bo), Ehrifto raum geben, Ich Haltz auch Ho. Wir haben all 


dran zu Vernen, donec vjivamus ıc. Nemo putet se magistrum in hac arte, 
sed sciat et vere sentiat se adhuc scholasti|cum. 


N] nostris adversariis. Quia nos viam domini docemus, illi proprias vias 


5 


gloriantur. Alfo verjtoct ift die welt, das fie die angebotene gnade und den 
tweg de3 herren nicht Fan annhemen. 

Exhortacio ad oracionem pro externis potestatibus et praecipue pro 
Cesare nostro qui sub sathanicis consiliariis conversetur nunc Bononiae 
coram Papa, ne vesania eius polluatur ab impietate Papae, ne Cesar invictis- 
simus contra Euangelion insaniens omnem perdat vietoriam. Orate pro illo. 





zu 8 Pro Cesare ro r 


Zi 25. Dezember 1529 
Predigt am 1. Weihnachtsfeiertage. 


Steht in Rörer? Nachichrift Bos. q. 24, BL.1°—3®, in der NRörer vielfach 
jpäter ergänzt bez. nachgezogen hat. Abfchrift diefeg Textes von Yohann Stolf 
in der Zwidauer Handihrift Nr. XXIX BL. 1—4P (Abweichungen derfelben in 
Nr. 77ff. mit S bezeichnet). Ferner ift die Predigt überliefert in dem Nürnberger 
Cod. Solger 138 BI. 144 — 146°. 

Dieje und die folgende Predigt (zum Zeil) nebjt fieben anderen in dem Jahre 
1530 gehaltenen hat aus einem Manuffript der Hufumer Bajtor 3.M. Krafft im 
Sahre 1730 herausgegeben. Durch die Handjchrift, welche nach damals in Deutfch- 
land noch verbreiteter Sitte dag neue Jahr mit Weihnachten begann, ivregeführt, 
bat der Herausgeber unjere beiden Predigten Fäljchlich dem Jahre 1530 zugewiejen. 
Die Ausgabe trägt den Titel: 

„D. Martini Lutheri || Evangelifche Stimme || de Prediger oder Ruffers JEfu 
CHrifti | In der Wiften. | Das ift: | Neun noch nie gedrudte | Pre= 
digten, || Die Lutherus theilg zu Coburg, || feiner auch jo genannten 
Wüften, || vor zweyhundert Jahren, währendem || Reich®-Tage zu 
Augipurg, theil® auch her=|nach in dem Jahre 1530 || gehalten; 
Welche zum Gedächtnig der damahl3 dem | Kayfer Carolo V. von Chur= 
und Zürften und an=|dern Befennern der Evangelifchen Warheit üiber- 
reichten Augipurg. Confeßion, || au& dem Manuscript zum exjten || nebjt 
einer || Borrede | an Licht gegeben, || M. Johann Melchior Krafft, 
Pastor. Prim. auch Kirchen- und Schulen=Inspector || zu Hufum. 
Berlegt von Jonas Korte, Buchhändler || in Altona, 1730. |“ 76 Blätter 
in Oftav, Tebtes Blatt Teer. — Borhanden 3.8. in Berlin, Leipzig U. 

Die neun Predigten jtehen ©. 35—150; die vorliegende (ala Nr. VII) ©. 130— 
142, die folgende (al8 Nr.1X) S©.142—150. Bon den Gejamtausgaben drudten fie nad) 
Wal Bd. XI Sp. 2126— 2137 und 2136— 2143; Erlangen, Deutjche Schriften, 
Bd. XVII ©.155—163 und 163-—-169; 2. Aufl. Bd. XVII ©. 458—466 und 
©. 467 — 472. Sn der faljchen Datierung folgen fie jämtlich dem erjten Herausgeber. 

Wir geben Kraffts Text (Kr) unter R, auf dem er beruht (f. Einltg.), darunter N. 


Luthers Werke. XXIX 41 








R] 


Kr] 


N] 


Ruf, 2,1 
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Octavus Tomus. 
CONCIONES DOMINICALES ANNI XXX 
AUTORE D.M.L. 

Peragitur hodie hie artieulus fidjei nostrae: Credo in Christum Ieısum 
natum ex Virgjine Mlaria. Iste artjiculus wol zufaffen et ut fejt drin 
twerden, pflegt man holdie histjoriam zufagen und Yefen, ut quisq|ue volens 
Christianus esse ut indicet rationem und grund huius artjieuli. Historia 
facilis est, Et omnes fere seitis und fo fein, tamen sine fide: statim discitur, 
dieitur, sed ut cor hoc credat, wil nicht hernad), quando ad fidem perven- 
tum, jo ghet3 uns als eim follen Baurn qui sedet in mensa repleta, cum 
fistulatur, respieit modicum, postea iterum inclinat caput. Sie fit nobis: 
frustra audimus und wird nur ein gethön in auribus et statim obljiviscimur. 


2/3 ro zu 4 Articulus Natus ex Maria virgine r zu 5 über wol steht ift sp 7vt 
fehlt 8 8 fein] fern 8 10 repleta c aus repletus & 


Predigt D. Martini Tutherg am Weynadt: Tag; 
Über dag Ehiangelium Luc. 2. 
Anno 1530. 


(* handelt heut den Artitel unfer3 Chriftlicden Glaubeng, da mir 
fagen: Ih aleube an Ihefum Chrikum, geboren von der Iunafrawen Maria. 
Diejer Artikel ift wol zu fallen, und daß wir feft drinnen werden, pflegt 
man heut die Hiltoria zu jagen und zu lefen, damit ein jeder Menjch, der 
ein Chriften fein twil, anzuzeigen wilje die urfad) und den Grund diejes 
Artikels. Nu die Hiftoria ift leicht, und ihr wifjet fie faft allzumal wol, 
doch feilet e8 immer noh am Glauben. E3 ift bald gelernet und gejagt, 
aber daß da3 Herk joldh3 gleube, das wil nicht hernadh. Denn wenn &8 an 
den Glauben fompt, jo gehet3 uns al3 einem vollen Bauren, welcher am 
Tiich fit in der Zeche, wenn gepfiffen wird, jo fihet ex ein wenig auff, 
hernadh felt er mit dem Kopff wider nieder, Alfo gehet8 ung au, daß toir 
das Wort vergeblich hören, und wird nur ein gethön in den Ohren, aber 
twir vergefjend gleich widerumb. 


. ANNO XXX 
IN DIE NATALIS CHRISTI 
“Exiit edietum a Cesare Augusto ut deseriberetur totus orbis.’ 
Man begehet hetvthe den articlel: Credo in Iesum Christum natum ex 
Maria virgine, ad confirmandum hune articulum hodie haec historia recitatur. 
Facilis est, omnibus nota. Balde ift fie gelernet nochztoreden, sed corde per- 


29 ro zu 31 Luce 2 r 


a 


0 


» 


0 
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R] &3 tere werd, ut loqjueremur de hac re, tie e3 billid) were. Sed cjaro 
verjchlemmet unfer her, ut non freundjlic) mediltemur in hac histjoria. Est 
jamer, quod homo sit tam excecatus, quod non movemur isto gaudio. Certe 
e3 fol und nidht3 frolich fein in terris praeter hoc quod Christus natus ex 
Mjar|ia: quid aliud gjaudii est in comparjatione huius? Aurum non potest 
hojmines erfreiwen, sic non amici, non potentia ıc, Sed cor fans nicht er- 
denden und da von reden. Sie mihi est. E38 muß ein gro8 ernft fein et 
deus oportet hjiumanam naturam mu3 jeer herlich lieben, quia tale opus 
audis, quod deus non solum me amat, sed thut fi) nahe zu mir, ut mecum 
ı0 fiat homo, Er trit ynn die natur et fit, quod ego sum. Da fur follen alle 

bergen zerjchmelgen 20. &3 were ein freudenreidh jpil, Si princeps lies fid) 


oo 


2 onjer c aus vn® über freundjlich steht laeti sp 3 excecatus sp über (obscuratus) 
3 Certe bis 6 sie non unt zu 5 Gaudium Christianorum r 763 bis 10 die unt 


Kr] E3 were wol werd, daß wir don diefer Sache reden möchten, tie e3 
billih were. Aber das Tleiich verjchlemmet unfer Her, daß wir nicht 
freundlich” nacdhdenden in diefer Hiftorta und jolche recht betrachten. E3 ift 
ein jammer, daß ein Meenfch jo gar verblendet fein fol, daß wir uns Ddiefe 
Freude nicht beivegen Yafjen. Fürwar e3 folt uns nichts frölicher fein in 
der Schrifft, denn diejes, daß Chriftus geboren ift don der Yungfrawen 
Maria. Was ift doch andere Freude gegen diefer Freude zu achten? Gold, 
Freunde, Macht und Ehre ıc. fan uns alfo nicht erfreuen tie die fröliche 
» Geihiht, daß Chriftus Menfch geboren ift. Eines Menjchhen Herk fans nicht 
erdenden noch gnugjam davon reden. E3 mu3 ein grofjer Ernft jeyn und 
GH mus die menjhliche Natur feer herklich lieben, daß er ein jolch werd 
una hören lefjet, daß GHOtt nicht allein mic) Liebet, fondern thut fich fo 
nahe zu mir, daß er mit mir ein Menfch wird. Er trit in die Natur und 
toird wa3 ich bin, dafur folten alle Herken vor liebe zerichmelten. 

63 were ein freudenreich Spiel, wenn ein Fürft feme und Yieffe fich 
fo herunter und twonete bey einem Bauren. Da miürde fich feine ganhe 


m 
a 


2 


= 


N] ecipere et in illa herere difficillimum est. Nam sicut somnianti experrecto 
mox clauduntur oculi, Ita nos, quando hoc verbum subvolanter audivimus, 
quia sumus caro et sanguis. 3 ift wol plag, jammer und herezleydt, quod 
homo ita sit obduratus, ut non possit tantum gaudium suscipere Christum 
esse natum. Den mwa3 Tan andere freivde jeyn gegen dißer freude, sive sit 
Mammon, honor x. ch wolde yr gerne noch denden, ich fan nicht. Vide 


viscera misericordiae dei qui se in nostram carnem immittit, da8 ex fich 


3 


oO 


31 (deus) homo zu 31 Christi nativitas summum gaudium ro r zu 32 Credo 
in Hiesum Christum filium dei unigenitum ro r (unten am Seitenende) 33 ch Dis 
fan unt ro 


4l* 
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R] herunter et cohabjitaret cum rustico. Ibi tota cognatio gauderet, quod 
haberent prineipem in domo qui omnia posset. Ibi vero nulla similitudo. 
Christus non fit noster fchlwager, bruder, sed wird quod sumus, er toird 
unfer natur, teil et maior propinquitas quam mariti et uxoris, qjuamquam 
proxima sit. Ideo non potest erdenden cjor. Et offert suam misericordiam, 
quam rusticus in prineipe requirit, centuplum maiorem. Ipse enim dives et 
potens et faciet nos potentes, cogjita de prineipe: Si tam gratiosus ıc. Et 
Christus non venit, ut divites nos fajciat, et nobis offert ıc. Qui recte con- 
sidjeraret hoc et opponeret hoc freudenfpil und bild, quod deus nobis ex- 
hibjuit, oblivisceretur omnium malorum, a Satjana geplagt omnibjus generi- 
bus malorum, si posses inculcare cjordi, tum djiceres: nihil curo, qjuiequid 





zu 1 über cog? steht freundihafft sp Simile r 2 vero sp über nulla über (simili- 
tudo sp) steht comparatio sp zu 6 über maiorem steht magis sp maiorem] magis 8 
8 nobis sp über offert 10 malorum mit 9 quod durch Strich verb 


Kr] Sreundichafft des erfreuen, dag fie den Fürften bey fich im Haufe hetten, der 


alles vermöchte. 3 ift aber de3 feine DVergleichung gegen diefem Werd 
GHÄttes. Denn Chriftus wird nicht mein Schwager oder Bruder, fondern er 
toird, wa3 ich bin, er wird unjer Natur und nimpt teil daran, alfo, daß e3 
ein gröffer verwandfhafft ift denn ziwiichen Man und Weibe, ob wol auff 
Erden feine nehere Zreundfchafft Funden wird. a das Herb Tanz nicht 
erdenden und tregt ihm hundertfeltig mehr fein Elend fur denn ein Bauer 
gegen einen Fürften thun mag. Ein Fürft ift reich und medhtig und Tan 
una rei) und mechtig machen, wie du dir einbilden magjt, wenn ein Furft 
fo gnedig were. Aber Chriftus ift nicht kommen, daß er uns reich und 
mechtig made tie ein irdifcher Fürft, fondern daß er ung zum ewigen 
Neihthum und Herrligfeit brechte. 

Wenn das Her diejes recht betrachtete und dis freudenfpiel und bild, 
jo ung GOtt erzeiget hat, entgegen hielte, wurde e3 aljobald alles unglüds 
vergefjen.. Biltu mit allerley Elend geplagt und fanft dis nicht in dein 
Herk bringen, jo tirftu jagen: Sch achte e8 nicht, was mir gejchicht zu 
Ihand und leid vom Teufel und der Welt, dieweil ich jolch groffe gnad 


N] alßo demutiget, da3 er unßer menschlich natur und weßen annympt. Magna 


res esset, si rex ille sese coniungeret alicui vilissimo homini, er wurde feyn 
Ihroager. Aldo fteyget er erumter, toyrdt nicht eyn Schwager, Bondern das 
da3 tour felber jyndt, ut cognoscamus eum et recipiamus eum fide firma 
dieentes: Nhue wollen twyr aus allem jhammer fummen. tz nicht eyn 
grofjer ernft illum venire, ut nos adiuvet suis diviciis, saltem ut eredamus. 





zu 29 Christus incarnatus summum nostrum gaudium ro r 30 ille über (aliquis) 
31 Alko bis Bondern uni ro =u 31 tote wurde froh die gancze freundtufchafft v 


Im 


0 
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o 
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a 
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R] fit mihi zu fehand und leid a Satjana, cum habjeam tantam gratiam und ehr, 
ut nihil x. Quis comprehjendjere potest, quod non gefel, freund, sed er 
its jelber. Tam subljimis res, ut Sjumma Sjummarum zc. Eeontra qui 
ingratus et oblivisjeitur, non mirum, ut Tjurcae, Papjistae, gentiles veniant 
et divexent, imo ift zu ivenig, ut ista mala ölmnia veniant, quia wir thun 
den freundjlichen Lipjlichen Freuden blid! ex oculis, removemus et putamus 
ein faul gejchiveß, cum ergo non velimus, gjratiam det, verhengt nobis Sat|a- 
nam doctorem. Sed fit in mundo sic. Ille amat gulden, alius amicas, alius 
honorem, too haut und har zc. Ideo percurremus histolriam propter adoljes- 
ı0 centes, ut illam gjratiam agjmoscant und mit freuden fi) drin teiden, et 

manebimus bey dev mild) jpeiS relinquentes doctis, was jcharff und hoch 

ding ift. ZEuangelista cum omni diljigentia scripsit histo|riam et divisit in 


Du 


4 non] ideo 8 6 removemus eingeklammert sp 7 velimus] vilem 8 verhengt 
sp über nobis 8 sic bis 9 propter unt 8 gulden] f[ amicos S zu 9 Historia r 
12 Euangelista bis in unt £ 


Kr] und Ehre Hab, daß ichS nicht begreiffen mag. Denn wer fan das begreiffen, 
daß Chriftus nicht unfer Gefel und Freund ift worden, fondern er ijts 
felber, wa3 wir find. &3 ift jo ein Hohes werd, da3 niemand Auzfprechen 
fan, Sondern dafım man GOtt in tiefffter Demut danden mus. Wer aber 
fo undandbar ift und e8 vergifjet, da ift fein wunder, daß Tiefen, Bapiften 
und Heiden uber ihn fommen und ihn more leren. a e3 ift noch viel zu 
twenig, daß alles unglüd uber ihn komme, denn toir thun den freundlichen, 
Vieblichen freudenblüd aus den Augen und meinen, ein faul Gefchtveh und 
der gleichen jey und angenehmer. Dieweil nu diefe gnade nicht angenomen 
wird, verhengt ung GDOtt einen andern Doctor, der e8 und mit unfern 
ichaden und unglüc leret. 

Alfo gehet3 nu in der Welt, einer Tiebet das Geld, der ander Liebet 
feine Freunde, der dritte Tiebet Ehre und Luft ce. Darumb tollen wir die 
Hiftoria durchlauffen umb des jungen Bolds tillen, damit fie diefe gnade 
Yernen erkennen und fi” mit Freuden drein finden, und tollen bleiben bey 
der Milchfpeife und den Gelerten was jcharff und hoch ding ift uberlafjen. 

Der Euangelift hat die Hiftorien mit allem fleis befchrieben und in 
zwei) teil geteilet, Erjtlic) von dem Elend in der Stad Bethlehem, weldes Mutter 


1 


>), 


IS] 
o 


2 


2 


3 


© 


N] Si hoc crederemus vere, oblivisceremus omnium malorum nostrorum, eciam 
bonorum q. d. Ya nhue begere nicht uberal, Bo ich difen fchacz habe qui ad 
me venit in mea propria carne. Sed caro et sanguis hoc non potest satis 
considerare. &3 ijt nicht unbillih, quod deus totum mundum deleret et 
contereret variis plagis, quum tantum thesaurum ita floccifaciamus. &3 iwyl 
myt der welt aus feyn, quia hoc gaudium nemini est acceptum, quilibet in 


3 


> 


35 &3 bis 36 quilibet unt ro 


R] 


gut. 2,1 


Kr] 


Luft. 2,1 


N] 


Zuk. 2,1 
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duas partes. .1. de elend jemerlich bethel, quam patitur mater et filius. 
2. indicat die freude in cjelo, die mit orten wird herlih aufgejchlmudt. 
Ideo simplieiter intueamur, ut debjeant simplices et adoljescentes discere. 

“Exiit edietum”. Das ift aufffaß gemwejt ut in nostris regjionibus, 
quando dat ftetver, quisque dedit .1. ort f£ vel $ f£ de quolibet capjite. “Et 
quilibet ex sua tribu in suam eivitatem’. Lucas diljigenter seribit und ghet 
fo elend zu, da8 eim die augen zc. Est ein elend armes mweibljein, virgo, sed 
incessit more muliebri. Inexperta neseivit tam prope najtivitatem ıc. Aut 
certe deus sie disposuit. Et apjparet propter maxjimam paupertatem seces- 
sisse cum marito, aliogui quid opus, cum vir hoc potjuisset praestare? Ideo 


zul.l.r 2 aufgefh] auffgejhrieben 8_ .2. r zu 4 Exiit edietum r 5 ort 
eins gulden S 6 sua sp über tribu 


und Kind erlidden. Zum andern won der Freude im Himel, die er mit worten 
herrlich ausgefüret. Darumb werden wir e3 einfeltig beichawen, iwie fich® 
gebüret einfeltigen und jungen Leuten zu lernen. 

“Es begab filh aber zu der Zeit, das ein Gebot vom Keifer Augufle ausgieng, 
dah alle Welt gefheket wurde.’ 

Da ift ein Aufffab geweft, wie in unfern Landen, wenn man Steuer 
giebt, einen Ort vom Gülden von einem iglichen Heubt. 

Und jederman gieng, daf er fi Thehen liefe, ein igliher in feine Stad.’ 

Lucas bejchreibet da3 alles mit grofjem fleis, und es gehet jo elend zu, 
daß einem die Augen ubergehen möchten, wenn man e3 liefet oder höret. E3 
ift ein elend armes MWeiblein, die zwar eine Jungfraiv tft, und gehet doch 
einher nad) dem Gebrauch der Weiber. Ein unerfarener weis weniger als 
nicht3 davon, wie ihr dabey mu3 zu mute geweft fein c. Aber GHOtt Hatte 
e3 alles alfo geordnet. Umd e3 jcheinet, daß fie aus grofjer Armut mit ihrem 
Wanne dahin gereijet jey, was wäre e8 jonft not gewejen, da e8 der Man 
(nemlic) Sojeph) wol allein hette konnen verrichten? Ya e3 lefjet fi an- 


suo Mammone et luto involutus est, da3 er ij d dor dike freude nheme. 
Igitur simplieiter historiam pro pueris recitabimus. 

“Exiit edietum a Cesa|re”. Euangelista hanc historiam in duo dividit. 
Primum describit Ioseph et Mariae paupertatem. Secundo honorem et gau- 
dium celeste. Primum deseribit Censuram. Eyn fteiwer, aufjacz, ubi quilibet 
pro se dedit quartam auri partem. Vide hic Mariam virginem et iuvenculam 
peregrinari, quia nova adhuc nupta, die nicht umb die gepurth wey3, het3 
ji) de3 nicht vorfehen ita ut inoportuno tempore longevo itinere partus 


29 Exiit dis Cesare ro 30 Primum bis 31 celeste uni ro zu 31 Censura ro r 
32 quartam auri partem uni ro 


15 


» 
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R] apjparet, quod valde fuerit pauper. Est iuvencula et in media hyjeme auff- 


L>,3 


1 


7 


bracht und yr Haus Ieft then et praegnans, Et longum iter a Nazjareth 
usque Bethjlehem, be) 30 deudjch meyl, 8 dierum diaetae, und wufte herberg 
in via, Et in hospitio. Ibi eitel teppid) propter fjoetum quem fert in 
utero, et honorem quem in coelo hajbet, et tamen incedit miserrima tam 
longum iter tam vicina partul. Quae iam faceret ex vobis? Et multae 
fuerunt in Bethjlehem mit jeden, jammat 2c. Si adfuissemus, si tantum 
potuis[semus inspicere, libjenter azinum hetten geleittet . Cum venit ghen 
Bethllehem , ghet yr viel exrger, da find al herberg vol. Omnes funden her- 
berg friegen, Illi non, quia ziehen her wie arm bettler, al gemad) find vol 
getvefen et habjuerunt esum et potum. Ipsi yn ftal, das ift ein fchendlich 


zu 1 vor fuerit steht eingeklammert dives sp 1/2 auffbricät S zu 2]3 Nazareth 
Bethlehem r 4(...)in (nach Et) 6 Quae /darüber 1 sp] iam faceret [darüber ita sp] 
ex vobis [darüber matrone sp] zu 7/8 über si tantum potuissemus steht virg: Mariam ıc. sp 
zu 9 über yr steht Maria sp zu 11 über Ipsi yn jtal steht mufjen Hin hinder sp 


Kr] fehen, daß fie feer arm müfjen gewejen fein. Sie ift ein junges Mensch, 


- 
3 


[SI 
Oo 


LI] 
Du 


daß fie nu mitten im Winter auffbriht und ihr Haus Yefit ftehen, da fie 
fhlwanger ift, dazu treibet fie die armut, denn e3 ift ein weiter Weg von 
Nazareth gen Bethlehem, bey dreijfig deutjche Meilen, in die acht Tagereife 
und twufte Herberg unter wegen? x. Man folt ihr haben eitel Teppich unter 
gebreitet umb des Kindes willen, das fie in ihrem Leibe trug, und umb der 
Ehre willen, die fie im Himel hatte, und gehet in joldhem elend einen foldhen 
weiten Weg, da ihre Geburt Zeit jo nahe war. Welche erbare Frato unter 
euch würde das iht wol thun? Und es find ihr viel in Bethlehem getoeft, 
die fih in Sammet und Seiden gekleidet hatten. Da fie gen Bethlehem 
fömpt, gehet3 ihr viel erger, da find alle Herberge vol, alle Leute kunden 
Herberge Friegen, on Sofeph und Maria nicht, denn fie ziehen einher tie 
arme Betler. Alle Gemadh find vol geweit, und hatten zu efjen und zu 
trinden vol auff, Sie aber müfjen enhinder in den Stall, das ift ein fchend- 
Yich Herberge. Alfo ift die Welt nicht werd, daß fie ihrem Schepffer herberge 


N] accesserit. Verisimile est Ioseph et Mariam fuisse pauperes. Nam si fuisset 


30 


dives materfamilias, domi permansisset, non cum marito ambulasset. Ita 
describit eam pauperem quae tamen thesaurum tantum gessit, ut aureis 
curribus fuisset vehenda. Quot superbissimae Meczen fuerunt eo tempore 
in Bethlehem, illa virgo floceipenditur. Ch si nos ibi fuissemus, illanı 
honorifice excepissemus. Vide, quomodo illi contingit in Bethlehem: non 
recipitur hospicio. Omnes loci pleni fuerunt, illa in stabulum mittitur. Ehyn 


zu 27 Maria pauper ror 31 (omo) illam zu 33 Non suscipitur hospicio ro r 
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R] herberg. Ita mundus indignus, ut creatorem x. Das arm par voldljein 
in ftall. Ibi non est murlmur, impatientiaa Dilleicht find fig wol 
gervont geweit, da8 mag ein herlicher ftall fein und Eoftlih ejel. DO das 
ih auch mocdht ynn dem ftall fein, ubi dominus meus fuit hospes. Das 
mogen edlen thier fein qui tantum hospitem habjuerunt, hojmines fuerunt 
indigni. Schlegt zu, ut tempus adsit, forte non putavit se tam statim 
parituram, der fal zu et necesjsjitas adest: ipsa sola, Ibi non lux, forte 
non Joseph geftatt, ut candela, vel habjuit. Oportet sit ibi maxjima pau- 
perjtas, ibi solitaria in aliena terra in stabjulo.. Ibi Ioseph: utinam domi 
essemus ı. Das ift da3 elendejt, quod in tali pauperjtate parit, ut non 
vaum hab, quo puellum legte, das ift ein verdamjpit ding, quod supremus 


zu 2 über in steht mu sp find fie eg wol 8 zu 3 über und foftlich ejel steht denn 

feina fonig3 jaal sp zu 4 über fuit hospes steht zur herberg ift gelegen sp ps. 84. r 

zu 6 über forte steht partus sp 7 der mit 6 Schlegt durch Strich verb jthlegt der fall zu 8 

8 habjuit] hoib. $ zu 9 über Ioseph steht cogitavit sp zu 11 über Yegte steht hin sp 
über ijt ein verdajp steht maxima indignitas sp 


Kr] geben fol. Das arm paar Völdlein mus in Stall. PBielleicht find fie «3 


tool geiwonet geiweft. Das mag ein herrlicher Stall fein denn fein Königs 
Saal, und ein köftlicher Ejel. DO da3 ich auch möcht in dem Stall fein, vo 
mein Herr zur Herberg ift gelegen. Das mögen edle Thier fein, welche einen 
folhen Gajt gehabt haben, denn die Menjchen waren folch8 nicht werd. 

Hie Schlegt noch zu der fall, daß die Zeit ihrer Geburt fie uberfellet. 
Bielleiht hat Maria nicht gemeinet, daß ihre Geburt Zeit jo nahe jey. Da 
ift nu not vorhanden, fie ift allein und hat fein Liecht, vielleicht haben fie 
Sojeph Fein Liecht gejtattet. Da3 mus eine grojje Armut geweit fein. Sie 
it allein in einem frembden Haufe und noch dazu im Stall. Da hat Sojeph 
gedacht: Ach wer nu zu Haufe were, und das ift das elendeit, daß fie in 
joldder Armut gebieret und nicht jo viel raum hat, da fie das Kind Hin lege. 
Das ift die höheft undilligfeit und ein verdampt ding, daß das Höhelt Kind 
in die Krippen mu3 und jeine Mutter nicht fo viel Raum fol haben, daß 


N] jold) arm par voldleyn wyrdt yn jtal getweyget, fie haben vorgut genommen, 


nicht gemurret, one zchweyfel vorhyn folcher eher wol gewonet. Das mochten 
myr herliche Fuhe jeyn quae praesentes circa partum salvatoris nostri fue- 
runt. Jh mochte wol dorbey jeyn geweßen. Tempus partus instat hie, 
summa: fuit partus sine lucerna in nocte frigida, sola nova puerpera, ita ut 
Ioseph in summa anxietate dixerit: O theren toyr ai Nazareth. Interim 
ebrii letantur. Die welt hat alo viel pallaft et tamen non fuit illius regis 
digna, ita ut armenta illis cesserint. Nullus certus locus huic regi pariendo 


28 (ni) praesentes circa partum über salvatoris 28/29 (partus) fuerunt zu 30 
Miser partus ro r zu 32 Mundus indignus Christo ro r 
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R] puer in terris et mater nicht jo viel jolt haben, ut suo corpore sedere 
posset et collocare puerum. Et in mundo tantum pallatiorum x. Et illa 
mendicat a bestiis loecum. Si quis recte hoc considelraret, quod non habjuerit 
vestigiium loci, Certe er jpeyet an arces et omnia aedifjicia in terris in quibus 
omnibus non potest invenire tantum spatii. Wer fol nicht feind, qjuidquid 
est in terris, si respiceret hanc nativitatem? Et aliquis cogjit{are debjeret, 
si in arce habjitarejt, in inferis se esse, propter illum puellum desertum, 
die thierljein mu3 man von der frippen treiben, ut habeat raum. Hoc 
nobis proponitur magna diljigentia, ut die elend arm gepurt in terris in cor 
inculcetur, ut si per se non lebe in cjorde, tamen propter hoc, da3 fo jemer- 
fi) zu gehet cum matre, Ioseph x. Da3 fol uns beivegen, ut prae illo 
gaudio ex hac nativitate concepto omnia nobis sorderent. Sed tamen 
maximus honor, ut non comprehendi, ideo contemnimus. Gelt, golt, filber 


a 


i 


© 


1fo(l) hinter viel steht raum sp zu 5 über qjuidquid steht jein sp 6 über 
respiceret /c sp in respiceres] steht considerares sp zu 9 über cor steht nobis sp 11 vt 
über prae 12 tamen] cum 8 zu 13 über vt non steht quod nobis natus sp über 


comprehendi steht possit sp _ _Gelt bis 650, 3 quos unt 


Kr] fte fi) fund niederfegen und ihr Kind hinlegen. Und find doch in der Welt 
ıs jo viel Palläfte, nichts defte weniger mu3 fie einen Ort von den Thieren 
borgen. 

Wenn jemand diejes recht bedenden wolt, daß fie nicht jo viel raum 
gehabt, da fie einen Fus hin fegen, fürmwar er fpeyete an Schlöffer und alle 
Gebeude in der Welt, in welchen allen dis Kind nicht jo viel raum gefunden 
hat. Wer folt nicht Feind fein allem was auff Erden ift, wenn du diefe 
Geburt bedächteft. Und e3 folt einer wol denden, wenn er in einem Schloß 
twonet, daß er in der Helle were, Darumb daß dis Kind aljo verlafjen fein 
mus. Die Thierlein mu3 man bon der Krippen treiben, daß e3 Raum finde. 

Dis wird una darumb alfo fürgeftellet, daß die elend arm geburt auff 
Erden und ind Herb dringe, daß wo fie nicht von fich jelbs im Herken 
lebet, daß e8 doch darumb gejchehe, daß e3 jo jemmerlich mit der Mutter 
Shefu und mit Sojeph zugehet c. Das fol ung betwegen, daß ung alles fir 
diefer freude, welche wir aus diefer Geburt fchepffen, in der Welt anjtinde. 
Und doch ift e& uns die höheft Ehre, daß dis Kind ung zu gut ift geboren, 
so aljo daß twir3 nicht begreiffen können. Aber wir veracdhtene. Geld, Gold, 


2 


=} 


2 
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N] erat. Die libe muter hat nicht ij fpannen weht eygenes gehabt. O ingens 
illa ingratitudo quae huie hospiti adferat condemnacionem. Der her Chriftus 
muß eynen raub anheben und die thier von der frippen tollen. Haec 
paupertas nobis exemplo esse debet, ut omnia gaudia huius contemneremus 


31 eygenes über gehabt zu 33 Christi paupertas nobis exemplo esse debet ro r 
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R] mit dem fullen wir uns, das ift eitel dredf in comparatione huius nativitatis. 


63 tft ein feindfelig ding umb homines qui hoc corjde non arripliunt, Apud 
quos gilt ein gulden mher quam filius dei propter nos natus. Cum ergo 
illam gjratiam fo gering halten, fo find indigni huius honoris, sed follen bey 
der jchand bleiben, quam nobis anthun. Sed dem jungen bold commend]a- 
tur da3 freudenfpiel, Ut hanc bild fur ein freundlich bild anfehen, nec est 
amabilius. Si recte inspexjeris, dabit gaudium, historiam scimus usque ad 
fidem. Si non intelligis tua caussa fieri, est ‘frustra cognitio histjoriae. 
Ergo inculcare vjolumus da& liebjlich bild et art|iculum: Ex Marlia. 

Olim maxjime urserunt, quod laudata Mariae virgjinitas, ift nicht ubel 
gethan, sed zu viel gethan, denn man fol viel mher handeln, quod natus est 
quam quod ex matre Virgine, da ligt una an, nicht das fie Yundijf|rato ift, 


1 mit über dem 3 gulden] ff zu 3 über nos natus sieht sic natus sp zu 4 
über indigni steht wir sp zu 6 über bild steht imaginem sp zu 7 über (tune) (nach 
scimus) steht wir sp Cur haec facta sint r 8 Si bis 9 art unt zu 10 Virginitas 
matris tantum laudata r zu 11 über natus steht Christus sp 12 Yigt(8) 


Kr] Silber, mit dem füllen wir uns, das ift aber eitel dredf, wenn e3 gegen dieje 


Geburt gehalten wird. E3 ijt ein feindfelig ding umb die Menden, daß 
da Her nicht ergreiffet. Denn bey uns gilt ein Gulden mehr denn der 
Son GHttes, der umb unfern willen jo elend geboren ift. 

Da wir nu folcde Gnade gering halten, jo find wir diefer Ehre nicht 
twirdig, fondern jollen bey der Schande bleiben, welche wir ung felb3 anthun: 
Doc fol das junge Bold dis freudenfpiel betrachten, daß wir di3 Bild fur 
ein reudenbild anjehen, denn e3 ift nichts Tieblichers in der Welt. Wenn 
wir e3 nicht betrachteten, Könte e3 nicht feilen, e3 mufte uns groffe freude 
bringen. Nu die Hiftoria wifjfen wir wol, wenn e8 aber an den Glauben 
tompt, da ftedfets. Wenn du dir nidt einbildef, das diefe Geburt dein eigen fey 
und umb deinen willen fey gefıhehen, ife umbfonft, das du die Hiftorien viel bedenkkeft. 

Darumb hab ich di3 lieblih Bild und den Artikel, da wir befennen: 
3h gleube an Ihefum Chriftum, geborn von der Iunafram Maria, euch tollen 
einbilden. Bor diefem, wenn man auff diejes Felt predigte, ward am meiften 
al3 daS furnemeft erfoddert, daß man viel ıhüumens machte don der Jung- 


qui hodie eciam sumus foldhe hHumpler, da3 twhr folchen fehacz verachten und 
traten noch geldt, gut, dag ehtel dreci gegen difem fchacz ift. Uns gilt eyn 
gulden meher den Christus filius dei incarnatus. Pluris facimus opes mundi 
quam Christum, ideo non sumus illius digni. Vos autem sinceri considerate 
hie Mariam et Christum incarnatum in nostra carne. Ideo duplex est ars 
scire historiam et credere historiae.e Nam hac historia Euangelista studet 





32 gulden] fl zu 32 Whr humpler ro r 
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R] sed max|ime, quod ipse natus et quod is fjilius virgjinis sit meins tejens 

und natur worden, cum tamen sit deus, und ift mir fo nahet horden, 

ut sit hoc et assumpserit quod sum, non modo meus affınis, duxit sororem 
meam, sed ut Ebrae. “Non angelos suscejplit’, Non factus angjelus, jo die Esr. 3, 16 
Engel doch viel Herlicher find quam pjeccatores homines, Sed Abjralhae 
semen i.e, cjarnem et sangjuinem, humalnam naturam, da3 ift unjer herlich- 

feit et hoc fol uns frolich machen et quod prae superbia mocht unser her 

prae gjaudio zufpringen. Non ex semine angelolrum, sed Abrajhae, Ex 
Malria virgjine voluit nasci, ut sine pjeccato, sed quod natus, gilt uns. 

10 2. ift die predigt von diefer gepurt. Ubi meidlein peperit filium, nemo 


3 


zu 3 über hoc steht quod ego sp über duxit steht non sp zu 4 Eb. 2. r 7 et 
hoc bis 8 Non unt 9 nasci über (pari) zu 10 2. r 


Kr) frawihafft Marie. Nu das ift nicht ubel gethan, aber e3 ift zu viel gethan, 
denn man jol vielmehr. handeln, daß Chriftus geboren ift, denn daß er von 
einer Sungfrawen ift geborn, da ligt ung an, nicht da3 fie Jungfrato ift, 
fondern furnemlic), daß er geborn ift und daß diefer Jungfrawen Son fe 
meines wejen3 und Natur worden und do GHOtt jey und ift mir fo nahe 
toorden, daß er ift, was ich bin, und hat angenomen, was ich bin. Er ift 
nicht nur mein Schtwager worden und hat nicht etwa meine Schweiter zum 
Werbe genomen, jondern twie die Epiftel zun Ebr. Ipricht Cap. 2, “Er hat nit die eor. 3, ı6 
Engel an fi genomen’, jo die Engel doch viel herrlicher find denn wir fündigen 
Menjichen, Tondern den Samen Abrahe hat er an fi genomen” ac. nemlich unfer 
menschlich Tleiih und Blut. Das ift unfer Herrlichkeit und dis fol ung 
frölich machen, daß unfere Herten möchten fur Hoffart und freuden zer- 
fpringen, daß er nicht aus dem jamen der Engel, fondern au dem jamen 
Abrahe und don der Jungfrawen, nemlid) on Sünde hat wollen geboren 
werden, denn e3 gilt und. 

Das ander Stud ift die Predigt von diefer Geburt. Das das Weiblein 
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N] nobis articulum incarnati Christi. Hic autem somniatores praeterito thesauro 
Christi incarnati ad virginitatis Mariae evxouov sese verterunt. Hic agendum 
de Christo nato, der meyn natur, twejen, fleyich und blut hat angenommen, 
so da8 meher ift den das er meyn xod, jchwefter hette genommen, Sed propriam 
recepisse carnem. Ita autor ad Hebreos describit Christum semen Abrahae, 
in illo gloriatur, Er Bey nicht eyn engel, jonder Abrahams Bamen. "Ergo eur. 3, 16 
sciamus Christum natum, cuius nativitas nobis cedat in salutem. 
Secunda pars. Describit Euangelista ingens et celeste gaudium. Quia 





28 Hic bis 30 genommen untro zu 28 Christi incarnati thesaurus ro r 29 (ift) 
bat 31 (esse) recepisse 32 (jeyn) fonder zu 34 Gaudium celeste in angelis ro r 
Quia bis 652,27 beiwthete unt ro 
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R] adht8, nemo novit. Certe e8 Wird Yyhr an yhr mutter her gangen haben, 
quod nihil fuit x. Et nisi historia et opus dei quis deute und anlege, 
nihil prodesset. Ideo adest praedicatio und fompt angelus de coelo et 
praedicat. Ile thut die finfternis hin et manifejstat opus i. e. ex thut 
da3 wort da zu. Cives in Bethjlehem, pastores, hospes nihil novit de 
hac re, tantum Ioseph et Maria. Venit angelus et circumfjulsit pastores, 
et territi, nihil cogitarunt tale futjurum. “Nolite timere”. Postea fingen 
angeli, da3 himel und erden erjchallen. Das ift da8 gulden ftud! in 
Euangelio, nempe verba angeli quae arripjienda et discenda, quia ista verba 
dant zu eigen istam nativitatem de qua audis eam tibi factam. Si tantum 
fuisset natus et nihil de hac praedicatum, nihil ego et tu scissemus eum 
suscipiendum, qjuamquam lieblic) est histojria an yhr jelb3. Si etiam nihil 


zu 1 Praedicatio angeli de ista nativitate r 2 Et bis dei unt 4 opus bis 5 gu umt 

zu 5 über hospes steht domus sp zu 6 über pastores steht luce magna sp Claritas dei sp r 

8 Da8 bis 10 de unt zu 8 Caput Euangelii r zu 9 .l.r 10 zu eigen über istam 

eam sp über tibi factam sp über Si zu 11 über hac steht ea sp 12 etiam bis 

653, 1 hetten unt zu 12/653,1 Si Christus tantum assumpsisset humanam naturam, tamen 
gaudere debebamus, nune autem pro nobis /darüber Christus] r 


1) Krafft hat (Z. 24/25): Da® ift da3 ander gülden Stüd. Die Randbemerkung 
Caput Euaü steht nämlich in R am linken Rande unmittelbar neben dem die Zeile be- 
ginnenden Wort gulden. Das muß nun in der Krafftschen Handschrift entweder ebenso 
gewesen sein und Krafft nahm die Endung als die Zahl ij, oder schon der Urheber der 
Krafftschen Vorlage hat R so mifßverstanden und die ij bez. das Wort ander in seinen Text 
aufgenommen. 


Kr] hatte den Son geboren, achtet niemand und wufte niemand drumb. Fürar 
e8 wird ihr an ihr mütterlich Her gangen fein, daß fie gedacht, e8 were 
nidt3 damit. Und two auch niemand die Hiftoria und das Werd GHOttes 
deute und außlege, würde e8 niemand nuben. Darumb ift die Predigt da 
und Eömpt der Engel vom Himmel herab und prediget hievon. Ex thut die 
Vinfterni3 Hin und offenbaret das werd, das ift: ex thut das ort dazu. 
Ale Leute in Bethlehem, die Hirten, der Hauswirt, wuften nicht? von diejer 
Geihicht, on allein Jofeph und Maria. Da köümpt der Engel und umb- 
leuchtet die Hirten mit einem groffen Liecht und Klarheit, da fie fich deijen 
am tenigjten verjahen, und jprad) 

Zut. 2, 10 Fürdhtet euch nit” ac. 
Darauff fingen die Engel, daß Himel und Exde erfchallet. Das ift 
das ander gülden Stück im Gnangelio, nemlich die twort de Engels, und diefe 


N] mundus huius non est capax, niemandt nympt jolchs an, der e8 vorfundigete 

und deivthete. Nam nisi thesaurus manifestatur, non est thesaurus. Ita hic 

gut. 3, 10f. angelus pastoribus apparens manifestat hunc thesaurum dicens “Nolite timere’. 
“Vobis natus est rex”. Das ift das guldene ftud. Verba enim angeli sunt 


26 (se nympt) zu 29/653, 32 Verba angeli conferunt thesaurum ro r 
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R] da von hetten, quam quod sie gesta esset, tamen maxjimus thejsalurus und 
freud, nempe quod esset homo 2c. qui neher quam pater et mater. Sed bleibt 
nit da bey. Quod factus homo, ift hohe, sed hoc noch gjroffer et dieit 
“vobis’, facit praedicationem quae nunquam audita est. “Ecce annuncio”. 
Illa verba fan nymer mher feiner aufdeutten. Est celjestis praedicatio, 
mogen dran faugen, non perdiscemus. Hoc, inquit, jol ejwer freude fein. 
Omne gjaudium in terris quid esset? fratw unluft, quia finis omnis gaudii, 
fo ift3 mit eim ende. verfigelt: unluft, quando laute vixisti, quis finis? 
Unluft, das ift fiegel an der meltjllichen freude, quando diu gebult, finis 
unluft. Quando diu gjaudium habes von gulden, venit unluft, wie du 
behalten. “Risus dolore. Das ende von aller freude auff erden ift unluft. Spr. 14, 13 


a 


- 
=] 


zu 2 über qui steht deus sp zu 3 über da steht nit sp (Sed) quod zu 4 über 
praedicationem steht facit sp zu4.2.r 5 Est dis 6 perdiscemus unt zu 5 Ooelestis 
praedicatio r zu 7 Gaudium mundi r 10 du(3) über behalten steht e3 folt sp zu 11 
Risus dolore miscebitur et extrema gaudii luctus occupat Prover. 14 sp oben am Seitenrande 
Da3 ende der freude ift gremen 


Kr] wort follen wir ergreiffen und lernen, denn fie geben uns diefe Geburt zu 
eigen, davon du höreft, daß fie dir zu gut gefchehen ift. So er allein geboren 
und nicht3 davon gepredigt tvere, jo hette ih und du nicht? davon gemwuft, 

15 daß hir ihn jolten annemen. Wiewol die Hiftoria auch Tieblih ift an ihr 
felb3, wenn wir auch nicht3 davon hetten, denn daß fie aljo gejchehen ift, jo 
tere fie doch ein jeer grofier Scha und Treude, nemlich daß GHDtt ein 
Menjc geboren jey und daß ung GOtt neher were al3 Vater und Mutter. 
Aber e3 bleibt nicht dabey. Denn daß GO Menfch ift, das ift ein Hohes 

20 werd, aber das tft noch gröfier, daß der Engel jpricht: Er ift Euch geboren. 
Damit thut er eine Predigt, die niemals erhöret ift, wenn ex fpricht 

“Sihe, ih verkümdige euch grofe Freude, die allem Dolk widerfaren wird. Denn 
eu; ift heute der Heiland geborn, weldher if Chrifus, der Herr in der Stad David.’ 
Diefe Wort fan nimmermehr Feiner ausdeuten. E3 ift eine himelifche 

25 PVredig, wir mögen wol davon fingen, aber wir merdens nicht außlernen. 
Das, Spricht er, fol ewer reude fein. Wenn wir alle Freude der Welt 
hetten, was were e8? Tram Untuft! Denn wenn wir da3 Ende aller 
Freude betrachten, jo its mit einem Ende verjiegelt, nemlich mit Unluft. 
Wenn du herrlih und in freuden gelebt Haft, tva8 ift das Ende? Untuft. 

30 Da3 ift das Siegel an der weltlichen Freude, wenn du lange gebulet haft, 
fo ift da3 Ende Unluft, wie Salomon jpricht Proverb. 14. Bad) dem Laden so. 14, 13 


N] hodie diligenter perpendenda. Nam nisi haec verba fuissent annunciata, 
nemo factum et thesaurum agnovisset. 3 ift eyn trefflicher fhacz vder- 
undiget: Christus natus ex Maria virgine sit noster salvator. Vide, inquam, 

3; quam magnifieis verbis exprimat Angelus dife hymlifche prediget. “Gaudium g. 10 
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R] Ideo dieit angelus Ego annuncio gjaudium’, und das ift ein rechte gjrofje 


Kr] 


z 


freude, utinam Viefjen fo gern einghen ac tam libjenter dieit angelus. Wie 
heift denn die freude, da mit jol ein Chriften umbghen? ‘Euch’, “Hei- 
Yland’, wie kunde ex frölicher reden? vjult djicere: fingt, Springt, lafit all 
freud faren et arripjite hoc gjaudjium. lJam finem habet omnis timor, 
hertenljeid, Iam enim Heiland natus, non solum, quod natus aequalis 
vobis, Sed quod datus vobis, quod sua nativitas et qjuiequid habet, est 
vestrum. Jam ivie hoch geadelt natura humana, quod fie zu foldhen ehren 
fomen ift, der madenfad ift fo herrlich gezirt zc. quia filius iste hats 
felber an Yyhn genomen, quid iam fan unfletig fein in homine? quid nicht 


1 (#3) und Gaudium Christianorum r zu 3 über Heiland steht ber sp zu 5 
über (arrip sp) steht apprehendite sp» über aequalis steht homo sp FEsa.9. r zu 8 über 
geadelt steht find wir sp dignitas naturae humanae r 9 herrlich gezirt sp über fo ar. 


kömpt trauren und nad der Freude kompt Zeid’, Das Ende der Freude ift Gremen. 
Wenn du deine Freude lange gehabt Haft an den Gilden, fo fompt Unluft, 
tie dur e3 folt behalten. Das Ende von aller Freude auff Erden ift Unluft. 

Darumb jpricht der Engel “Ih verkimdige euch arofe Freude, Und das 
ift auch eine rechte groffe Treude. Wolte GHOtt, wir lieffen una diefelbe fo 
gern eingehen, al3 gerne fie der Engel hat ausgejprocdhen. Wie Heifjt denn 
die Freude, damit fol ein Chriften umbgehen? ‘Euch’, Spricht ex, “ft geborn 
der Heiland. Wie Tünde er frölicher reden? Er til fagen: finget, fpringet, 
lafit alle Freude faren und nemet diejfe yreude an. Yut Habt ihr alle Furcht 
und Herkeleid, nu aber ıjt euch ein Heiland geboren, welcher nicht allein ift 
ein Menjch geboren, der euch gleich ift, fondern der euch auch gegeben ift, 
alfo daß jeine Geburt und alles, was er hat, fol eiver fein. 

Nu bedende ein Menfch, wie hoch find wir geadelt, daß die Menfchliche 
Natur zu joldhen Ehren kommen ift, der Madenfad ift jo Herrlich gezteret, 
denn di3 Kind Hat ihn jelbft an fich genomen, wa3 fan nu unfletig fein 
am Menjhen? Das Tleifh ift zwar nicht verfhiwunden um diefer Ehre 
willen, weil der Heiland da ift, welcher auch Fleifh und Blut an fi) hat. 


magnum’”. Omnia gaudia tocius mundi coram illo gaudio nihil sunt. Alle 
fretoden der weldt jyndt vorfigeldt. Das figel und ende Heyft unluft. Cra- 
pulam sequitur torpor corporis. Divieias seguuntur eurae, Ehtel unluft ift 
das Ende. Solum hoc gaudium sincerum est et constans, ut perpetuo maneat. 
U dad man fie annheme, quia hoc nos exhilararet. La3 div andere alles 


8.1 herczleydt haben, hoc suscipe “Hodie natus est vobis salvator”. ‘Euch’, ‘euch’ 


29 vunluft unt ro 2u 29 Der welt frewde hat eyn noch jehmad ro r 30/31 Eytel 
bis Ende unt ro zu 30 Finis gaudii mundani Unluft ro r zu 83 Vobis ror 
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Nr. 77 (25. Dezember] 655 


R] verjcäjtwinden propter istum honorem? Quia adest saljvator qui est etiam cjaro 
et sang|uis, quis vjult ergo cjarnem et sangjuinem verachten? cum illi placeat 
et omnibus angelis et libjenter dicerent hominibus: qjuiequid est ignomini- 
osum, unglud, habet finem, quia “Ejor beiljand’, scribe magnis literis, sic 

5 angeli loquuntur cum hominibus: Nos non indigjemus Saljvatore, quia iam 
in sanctitate, Iam venietis ad nos, Iam non eritis sub diabjolo, Sed ift zu 
euch fomen. .1. habemus Christum, quod cjaro et sang|uis noster factus, 
Deinde noster est cum.lieib und feel et qiuiequid hat, ut habjeam den troß, 
quod Chriftus meyn jey, frater, meus fa und mher meyn quam maritus 

10 uxoris, puer patris. “Ego et pueri’2c. Sic Maria aeque est ac omnium $ei. 8, 18 
nostrum esset mater et sedjeremus ei im |cho®, quis non libjenter haberet 
tam ein freundlich junges meidjlein in matrem? Et fol das fein Eindljein 
fein auff dem fchos. Si noster est, ergo fol an jeiner ftad fein, ubi est, 


zu 1 Natus salvator r zu 2 über ıillı steht Christo sp zu 4 Vobis r 6 sancti- 
tate] salute 8 7 quod dis 8 qjuiequid unt zu 9 Eb.2. r zu 10 über et pueri steht 
Esa. 8. sp Maria über aeque Maria nostra mater r zu 11 über sed steht Yigt sp 
zu 12 über fol sieht ex sp zu 13 über an sieht wir sp über est sieht ipse sp 


Er) Wer wil nu Fleifh und Blut veradhten, da e8 GDtt gefellet und allen 
ı5 Engeln? welche e8 den Menjchen mit Freuden anjagen, al3 mwolten fie fprechen: 
Emwer Unglaube Hat nu ein Ende, denn ewer Heiland ift neborn. Dieje wort 
folt man mit groffen Buchftaben jchreiben, wie die Engel reden mit den 
Menschen: Wir bedürffen feines Heilandes, denn wir find fhon in der 
Seligfeit, aber ihr Menfchen follet auch zu ung kommen und jolt nicht mehr 
oo unter dem Teufel fein, denn dis Kind it zu euch fommen ıc. 

Alfo Haben wir nu Chriftum, der unfer Fleifh und Blut ift worden, 
darnad) ift er unfer mit Leib und Seele und mit allem was ex hat, daß 
toir den troß Haben, daß Chriftus mein Bruder fey, mein Schab und mehr 
mein denn ein Man des Weibes und ein Son des Vaters ift, wie er fpricht 

2» ja. 8. "Sihe hie bin ic) und die Kinder, die mir der HERR gegeben hat’. zer. s, ıs 
Alfo ift nu Maria feine und unfer aller Mutter, ob er ihr wol allein im 
Schoß ligt. Wer wolt nicht gern jo ein freundliches junges Meidlein zur 
Mutter Haben? Und er fol das feine Kindlein fein auff dem Schof. Wenn 


N] jolde nicht allen menjchen di3 Hochlich annhemen? Hic omnis fragilitas humana 
3o debet prae illo thesauro et gaudio evanescere. “wer heylandt”. Ita letantur 
angeli nobis hoc gaudium annunciare, ut dicant illum nostrum salvatorem, 
der unfer jey myt leyb und feel q. d. Nos angeli sumus prius salvati. Nhue 
hat yr menfchhen auch ewer teyl. Summa: Christus ille meus est, meyn 


zu 31 Salvator ro r 33 Summa bis 656,14 mannes ift unt ro Christus pro- 
prüissime meus ro r 


656 Predigten de3 Jahres 1529 


R] ibi nos, et qjuidquid habet, nostrnm et econtra, et sua mater nostra est. 
De hoc dicemus, quid ‘Salvaltor. Nota .1. articulum de Virgine Mjaria, 
deinde den fprucd) und predigjt Vernen, quia est pjrima et optima praedicatio, 
quia prima, quae facta in novo Testamento, et ex qua find die, die andern 
alle gejponnen in toto novo Testa|mento. 


1 econtra] eius $ zu 2 1. praedicatio novi Testa r zu 3 über lernen steht 
angeli sp 4 die die] die S  quia est bis 5 gejponnen unt 


Kr] ex unjer ift, fo follen wir an feiner ftat fein, two er ift, da follen wir aud) 
fein, und alles, wa3 er hat, fol unfer fein, und feine Mutter ift auch unfer 
und von ihm können wir fagen, daß er unfer Heiland ift. Darumb follen 
wir nicht jo wol den Artikel lernen, daß Chriftus geboren ift von der Yung 
fratv Maria, denn den Sprud) und Predigt des Engels, denn es ift die erjt 
und bejte Predigt, weil fie die erxfte ift, die im Newen Teftament gefchehen 
ift und aus welcher die andern alle genomen find im gangen neiwen ZTejta- 
ment. GHOtt lafje und alle Theil mit an diefer Predigt haben. Amen. 


N) flyih und blut und neher meyn den eyn weyp eyne3 mannez ilt. Er ift 
gancz meyn, wa8 er hat, das ift alle® meyn: Sua caro, sua mater, sua 
innocencja et omnis thesaurus. Eciam si corpus meum esset impurissimum, 
purificatur tamen carne et corpore Christi purissimo. 


16 Eciam bis 17 purissimo unt ro zu 17 Christus nobis natus Salvator ro am 
untern Seitenende 


78 25. Dezember 1529 
Predigt am 1. Weihnacdhtstage nachmittags. 


Steht in Rörers Nachjchrift Bos. q. 241 Bl. 42— 7°, darin er fpäter vieles 
ergänzt oder nachgezogen hat. Abfchrift diejes Textes von N Stol& in der Zividauer 
Handjhrift Nr. XXIX Bl. 4P— 8b. Ferner überliefert in dem Nitwnberger Cod. 
Solger 18 BI. 144®— 146» und in ganz deutjchem Texte gedrudt in D. M. Lutheri 
Evangelifche Stimme ufw. Hg. v. I. M. Krafft 1730, ©. 142—150. Dana) in 
den Gefamtausgaben Walch 12, 2136 — 2143; Erl. 18, 168— 169; 2 17, 467 — 472. 
Bol. Borbemerkung zu Nr. 77. 


Nr. 78 [25. Dezember] 657 


R] A PRANDIO. 


Hojdie audjistis, quod furgenomen hab histioriam simpliciter tractare, 
quia propter hanc hoc fejt institutum, ut de ea fiat sermo, und jo e3 da 
zu feme, da3 man vergefjen fol illam histjoriam, jo were der grund hin. 

5 Oportet isti artjiculi in Sjymbolo sciantur: si quid obscuri, hoc alias tracte- 
tur. Nam videtis, quid factum sit, da man ab histjoria gangen ift et sub- 
limia praedicata, nihil omnino de hac praedicatum, Sed de Barbara, Christo- 
pjhoro. Ideo istae histjoriae non satis praedicari possunt quam simplicisjsime. 
Olim twolt id) aud) her faren, sed stultus fui. 

10 1. Audjistis, quod nativitas gangen fey in jamer, arımut und elend et 
postea 2 quomodo praedicata vom himel erab a multis milibjus ang|elorum, 





zu 2 historia r zu 3 über hoc steht enim über ea steht histo: sp 4 man(3) 
histjoriam dis 6 Nam uni zu 5 über sciantur steht funjdati sp obscuri] obstat 8 
zu 6 über sit, da man sieht in papatu sp Historiarum utilitas r 8 istae c sp aus istas 
zu 9 über her steht ho) ein sp 1.Cor.T r zu 10 .1. misere incipit, pergit, finit vitam 
suam r zu 11 .2. .1. praedicatio novi Testamenti r zu 11/658,1 über angelorum die alle 
steht oportet ergo,sint celestes 2. sp - 


Kr] Die andere Predig uber dag Euangelium Zur. I. 
A prandio 1530. 
Sr Habt Heut friie gehört, daß ich fürgenomen hab, die Hiftorien diejes 
15 Telts einfeltig zu Handeln, dietweil das Telt aus der urfach geordnet 
it, daß man von der Hiftorien predigen jolle. Und jo e8 dazu Teme, 
daß man dieje Hiftorien vergefjen jolt, jo were der Grund Hin, Denn wir 
fehen je was im Bapftum gejchehen ift, da man von der Hiftorien abgangen 
ift und jubtil ding dagegen gepredigt hat, alfo daß man gar nichts hievon 
0 hat gepredigt, fondern von ©. Barbara, Chrijtophoro zc. a man fan von 
diefer Hiftorien nicht einfeltig gnug predigen. Vor diefem twolt ich au) 
hoch einher faren, aber ich war ein Narr. 
hr habt gehört, daß diefe Geburt gangen fey im jammer, Armut 
und elend, und hernad) zum andern, daß fie jey gepredigt vom Himel erab 
95 bon viel taufend Engeln, die allzumal darüber frölich gemweft, toierol nicht 


N] Audistis hodie simplieissjimam historiam pro simplieibus, quorum 
caussa institutae sunt feriae, ut articuli fidei uff? aller eynfeltigfte yn der 
fyrchen gehandelt werden. Nam cum textum relinguimus simplicem et ascendi- 
mus ad sublimiora, cadimus in iusticiam et errores. Sublimia alio tempore 

30 et loco tractanda. Narren fyndts die hoch her faren wollen, sicut ego fere. 
Audistis primo egenciam Maria. Deinde summum gaudium exereitus 


zu 26 Historiae feriarum simplieissjimee populo proponendae ro r 
Suthers Werke. XXIX 49 
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die alle frolich getvefen: qiuamquam unus angelus attulit hoc nuntium, tamen 
plures affjuerunt angeli quam hojmines in terris iam. Et quamquam in 
terris, tamen plenisjsimum gaudium ıc. 3 funds feiner treffljicher be- 
jeöreiben quam Ljuelas, modo funden im nachdenden. Si tantum unum 
anglelum audirem ego, contemnerem Tjurcam et Cesjalrem. Quid factum, 
quod tot milia angelorum? In praedicatione audjimus .1. “Annuncio vobis’, 
“quia vobis natus’ x. Sie dixi hojdie!, da8 it die verba scribatis in 
corda vjestra aureis et flammeis literis, Et qjuiequid est in scripjtura et 
mundo, comprehendit angelus in hane praedieationem, quia angelis Sjanctis 
fuit ein ernft et pleni gjaudio. Ideo fundens auch wol predigen und fingen: 
Seid ir frolic), quam beati estis, vestrum elend habet finem, quia “salvator 


zu 6 über aud steht angjeli zu 6/7 Vide tom: 38 anni? r 7 Sie bis 9 prae- 
dicationem und zu 9 Angeli r 10 tunden® c sp in funnen? zu 11 Salvator r 


2) vgl. oben 655, 4. 2) Rörer pflegt die Jahrgänge der Predigten mit Weihnachten 
zu beginnen. So dürfen wir wohl annehmen, daß er hier die Weihnachtspredigt 1537 (Jena 
‚Bos. q. 241 Bl. 154°— 157%) meint. 


mehr al3 ein Engel dieje botjchafft bracht hat, jo find doch mehr Engel 
dabeh geweft, denn iht Menjchen auff Erden find. Und mwiewol fie fih auff 
Erden haben begeben, haben fte doch hierüber eine rechte himlifche und völlige 
Treude erzeiget. E8 kunds feiner trefflicher bejchreiben denn ©. Lucas, ja 
wir Fonnen ihm nachdenden, Wenn ic) nur einen einigen Engel hören jolt, 
ich wide den Türdifchen Keifer dagegen verachten, was wide nur gejchehen 
fein, wenn ich jo viel taufend Engel gehöret hette? 

Sr diefer Engelifchen Predigt haben wir gehüret, daß der Engel gejagt 
hat ‘Id verkündige end arofe Freude, die allem Bolk widerfaren wird, denn euch 
if heute der Heiland geboren, welder if Ehriftun der Herr im der Stadt David’, 
Alto Hab ich Heut gejagt, daß ihr diefe Wort mit güldenen und feurigen 
Budhjftaben in etwre Herken fchreiben fol. Und alles was in der Schrifft 
und in der Welt ift, da3 begreifft der Engel in diefer Predigt. Denn e3 ift 
den Engeln damit ein ernit, und fie jind recht voller Freuden, darumb 
fönnen fie au) wol davon predigen und fingen, al3 twolten fie jagen: Seid 
ihr frölidh, denn ir feid nu felig und eiwer Elend hat nu ein ende, dieweil 


angelorum. Plures fuerunt dei angeli quam iam homines sunt in mundo, 
qui Celi repleti sunt angelis qui omnes ad laudandum Christum descende- 
runt. Si unus angelus mihi tale gaudium annunciaret, nihili facerem. Turca, 
et nos tot angelos spernimus qui nobis leta annunciant? Nha mitte vadere 
sieut vadit. “Annuncio vobis gaudium’ ıc. Aureis literis in cordibus scri- 
benda. Scopus est praedicacionis angeli. @3 ift den liben Engeln grofjer 
ernft geiweit, darumb haben fie Fonnen xveden. “Salvator’. Confitetur sal- 


zu 28 Copia angelorum laudancium ro r 
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Nr. 78 [25. Dezember] 659 


R] vester’ ac. fatetur hoc verbo, quod nobiscum fuerit verterben, not, elend, jamer. 
Nam ubi opus saljvatore, oportet da3 da ubel jey zc. Sie find wir gefteckt 
et adhuc in pjeccatis et morte quotidjie et sub potestate diajboli et adhuc, 
quia adhuc Adam vetus fo halftajrrig dhene, ut non possimus herauffomen. 

5 Ideo dieit: hactjenus fuistis sub morte, pjeccato, diabjolo, Sed alium blid 
proponam ob ocjulos, ut illorum ojmnium oblivis;camini, si ista habetis 
contra vos. Huc aures, ocjulos, corda vertite, adest salvator, Et est natus 
hojdie. Ideo potestis gaudere ut illi qui libjenter ab istis liberi essent. 

Istis verbis iudicat quibus hoc gjaudium widderfjare. Non qui Luft 
ıo haben ad pjeccata, diabjolum, mortem, qui superbliunt, fcharren, geiten, Illis 
non praedicatur haec praedicatio. Ideo non annuntiarunt Herodi, pontifici- 


1 fatetur bis nobiscum unt 2 opus sp über saljvatore da3 bis jey sp über opor- 
tet 2c. Sie fey) jtehe S 2/3 über geftedt dis quotidjie et steht Si in carcere zc. si in 
morte temporali vel esses in medio hostium sp Quale gaudium mundi supra dix:! r 
10 j'harren 8] SchtaO R 


1) vgl. oben 653, 7ff. 


Kr] eiver Heiland geboren ift ac. Mit diefem wort befennet er, daß vorhin bei 
una geweft ift verderben, Not, Elend und Jammer. Denn wo man eines 
Erlöjer3 bedarff, da mus e3 gewi3 mit dem Menjchen ubel ftehen. Als 

ı5s wenn du tereft im Gefengnis, im zeitlichen Tode oder mitten unter den 
Feinden. Alfo find wir geftedt und fteclen noch teglic in Sünden, im Tode 
und unter der getvalt des Teufels, dieweil der alte Adam noch furhanden ift, 
daß twoir nicht Können heraus fommen. Darumb jpricht der Engel: Bisher 
jeid ihr getwejen unter dem Tode, Sund und Teufel. Aber ich toil euch 

2» einen andern blid jur augen ftellen, daß ihr de3 alles vergefjen folt: wenn 
ihr den habt, der euch zum Heiland geboren ift. Hie folt ihr ewer Ohren, 
Augen und Herhen hin wenden, denn der Heiland ift da und ift Heute 
geboren. 

Darumb Kind ihr euch des freiven, als die ihr gern davon erlöfet fein 

> woltet. Mit diefen Worten zeigt er an, welchen diefe Freude twiderfare. 
Nemlich nicht denen, die Yuft haben zu Sünden und der Welt und dem 
Teufel anhangen, die da ftolg, jicher, geißig find ze. Solchen Leuten wird 


N] vatorem, indicat nos esse damnatos sub peccato, morte, ideo opus erat 
Salvatore. Nam vetus homo subiectus est Sathanae, ideo dieit Angelus: 
30 Bene novi vos omnino derelictos. Hat yr verlangen doryn, ch mil euch 
eyn andern fpigel geben, si solum volueritis suscipere illud Gaudium. Sed 
gaudium hoc non pertinet ad illos qui in gaudio et gloria mundi letantur, 
die gehet3 nicht an. Sieut hie angelus non annunciat Phariseis, sacerdotibus, 


zu 28 Quibus salvatore opus est ro r zu 32 Ad quos pertinet hoc gaudium ro r 
Pastores ro r 


42* 
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R] bus, Bethjl|ehemitis senatoribus, sed manserunt extra urbem bet) den armen 
hyrten. Non erant tam mali nebulones, Tum erant ynn zaum gefajt, Si 
non bene voljebant agere, war der fnutel da. 3. ad tales pertinent. Ad 
armen elenden durfftigen ivit angelus, non ad saturos, fidentes sua iustitia. 
Ideo ista praedicatio nemini tröftlid), nemo freuet fi), nisi indigjeat salva- > 
tore. Ideo ghe in cjor et vide, an ista vjerba sapiant, an exultet cjor, 
quando dieit angelus “Gaudjium magjnum vobis’, si find zuderjuß, bene, si 
non, seito, quod ista praejdicatio dich nicht anghe. - Et erjchride druber Et ora, 
ut tibi sapiat. “Sal|vator?’ indicat max|imum solatium, quod qui libjenter liberi 
a morte, pjeccato, diabjolo, veteri Adam sit, maxjimum serium est,.quando 10 
dieit “Sal|vator’, ne dubites ergo. Ergo miseri nihil dulcius audjire possunt 


zu 1 Pauperes Euangelizantur r 3 (5) war zu 4 über elenden steht timentes sp 
5 nemini] mihi $ zu 5 Salvator r zu 6 über exultet sieht cor sp zu 9 Salvator r 
10 ueteri sp über Adam 11 Ergo bis dulcius unt 


Kr] diefe Predigt nicht furgehalten. Darumb kommen die Engel nicht zu Herode, 
zu den Hohenprieftern, noch zu den Ratheren in Bethlehem, fondern bleiben 
aufjer der Stad bey den armen Hirten, die waren jo arge Schelmen nicht, 
do waren fie under Moje im Zaum gefafjt: mwolten fie nicht gut3 thun, 
fo war gleich der Amüttel da. Und fur foldhe Keute gehörete 8 au. Zu 
den armen, elenden, dürfftigen Herhen jagt e3 der Engel, nicht zu den jatten, 
fihern Herten, die jich auff ihre eigen Gerechtigkeit verlaffen. Darumb ift 
ihnen diefe Predig tröftlih. Niemand fretivet fich des, e8 fey denn dag er 
des Heilandes bedürffe. Derhalben foltu in dein Herk gehen und fehen, ob 
dir diefe Wort auch fchmeden und ob dein Herh auch Hüpffe und fpringe, 
wenn e3 höret, daß der Engel fpricht “ch verfündige euch grofje Freude”. 
Biftu nu darüber im Herhen froh, mol gut, wo nicht, joltu wifjen, daß 
diefe Predigt dich nicht angehe, und folt drüber erfchreden und GOtt an- 
ruffen, daß dir diefe Predigt jchmeden und zu Herken dringen möge. 25 

Das Wort Heiland’ zeigt an einen groffen Troft und gehet die an, 
welche gern frey fein wollen vom Tode, Sünden, Teufel und vom alten 
Adam. Und ift ein groffer Ernft, das er jagt “der Heiland’, damit du je 
nicht ziweiveljt, fordern dich feit darauff verlaffen könneft. Darumb fan ein 
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N] Sed simplieibus pastoribus. Nam pastorum condicio simplieissima est, non 30 
ut nobiscum rustici sunt qui domini sunt superbissimi. Summa: ad vilissi- 
mum genus hominum venit nuncium, qui non in seipso gloriatur, sed sponte 
Christum suseipit. rt herez [pringet uff vor freuden, illis sapit Euangelion, 
Ille desiderans Salvatorem. Summa: Omnes qui volunt liberari a morte, 


peccato zc. illis salvator praedicatur. Den thrdt er gewiß om fcherez. Qui- 5 


34 Summa bis 35 praedicatur uni ro 


Nr. 78 [25. Dezember] 661 


R] quam hanc praedicationem. Sehe ein iklic) drauff, an liber esse cupiat a 
tribus istis. Certe quidem dicit, sed non est serium, donec adest pericjulum 
mortis. Tune inveniet, quando minime credjit his verbis, wen der jtredfen- 
bein fompt et nosset istam scientiam, der bftunde. “Qui est Christus 
dominus”. Ibi angjelus discernit inter saljvaltorem et salvatorem. Est 
varius salvator, quia germani vocamus heiland qui iuvat einem land. Ut 
olim vocati principes ut Karolus Magnus et similes, die eim land zw 
hilff komen Tonen und retten. Angjelus dieit “annuntio vobis gaudium’ 
de salvajtore qui est vester. Et non vulgjaris saljvator, sed indicabo: Is 
est de quo tjota scripjtura lojquitur et ljex, prophjetae. Nam Iudjei in omni- 
bus lectijonibus, praedicationibus dicebjant de Christo. Ideo angjelus hoc 
verbo nimpt die gank jchrifft et omnes Iudjeorum praedicationes et. furet3 


1 


o 


zu 4/5 Qui est Christus dominus r zu 6 über varius salvator sieht plures sunt 
Salvatores sp zu 7 K magnus r zu 12 über (praedicationes sp) sieht conciones sp 
Comprehendit una voce omnes prophetias de Christo r 


Kr] armer Mensch nichts jüffers hören denn diefe Predigt. 3 ehe nur ein 
iglicher drauff, ob er auch gern frey jeyn wolt von diefen dreyen bofen 
dingen. Er jolte je wol, aber e3 ift dem Menjchen fein Exnit, bis das lebte 
ftundlin da ift, da wird ihm der glaube zu gute fommen, wenn der Stredes 


bein fompt und reifjet ihn dahin. 
Melder it Chriftus der Here in der Stad David’, 
Hie unterjcheidet der Engel zwischen den Heilanden. E& find mancherley 
0 Heilande, wie wir Deutfchen einen Heiland heifjen: der ein Land bejchüget, 
Wie dor zeiten Fürften und Könige find genennet worden als Carolus 
Magnus und feines gleichen Könige und Netter. Aber der Engel fpricht nu: 
Ach verfündige euch eine Freude von einem Heiland der ewer if, und nicht ein 
gemeiner Heiland, den toil ich euch anzeigen. Ex ift der, von melden die 
2 gante Schrift, dad Gefeh und die Propheten geredet. Denn die Juden 
redeten in allen ihren Lectionen und Predigten von Chrifte. Darumb nimpt 
der Engel in diefem Wort die gante Scrifft und alles was zuvor je 
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N] libet igitur secum perpenderit, an vere desideret liberari a peccato 0. Omnes 
quidem dicimus nos velle liberari, sed pauci vere credunt id quod ex- 
30 perieneia docet. ‘Ewer heylandt qui est Christus Iesus’. Hic discernit 
Angelus zewijchen Heylandt und SHeylandt. Nam plures olim fuerunt Sal- 
vatores qui regionibus opem tulerunt, illi dieebantur Salvatores, Heylandt. 
Sed Christus non est vulgaris salvator, sed est ille de quo omnes prophetae, 
promissiones et tota scriptura loquuti sunt qjuasi dixisset: Diu audistis de 
35 Christo vaticinatum, Hic est. Nam omnis expectacio erat ad hunc Chri- 


zu 31 Plures Salvatores ro r 33 Sed bis 34 sunt unt ro 
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R] mit dem wort auff den Chriftum et dieit adesse. Quando Iudjaei audjiunt 


Mesjsiae, norunt, quid significet, quia seiebant, da® alles geordjnet und ge- 
ftelt, ut expjectaret hunc Christum. Ideo furt angjelus communissima verba 


%0).4,%in omnium ore qui dixerunt: Christus veniet. Ut Samajritlana: “quando 


Christus veniet, omnia dogjebit. Hoc verbum fuit in ore omnium. Ideo 
nimpt3 der Engel auch et dieit: de quo legitis et auditis, ijt geborn. 

Sed ista vjerba tan incomprehjensibilia et incredjiblilia fuerunt pastori- 
bus, ut diei non possit, quia non parata pompa, brangen iver. Hierojsoly- 
mis nemo viderat und Yhm gjanken land. Ya folt Chriftus geborn jein 
et Hierosjolymis foll3 den hochgelarten phajr|ifeern, Sadjd|uceern nicht ofifen- 
bar werden? Et nos qui postremi sumus, follen3 erfaren? Ego ipse dixjis- 
sen: est impossibile. Sollen istae promisjsiones impleri et non revelari 
max|imae parti in populo qui habjent regimen, et minimis in popjulo? :c. 


2 Mesjsiae c aus Mesısiam über Mesjsiae steht appellationem sp zu 3 über vt 
steht war sp expectarent & 3 Ideo bis 4 Christus unt zu 4 Iohan 4. r 6 et dieit 
bis geborn unt 7 Sed ce sp aus Si - Infirmitas fidei patrum in pastoribus r zu 8 über 


diei steht satis sp parata] parat S 12 Sollen bis 13 populo unt zu 13 über minimis 
steht pastoribus sp Notabene r 


Kr] geprediget war, zufamen und firrets mit dem Wort auff den CHriftum und 


jagt, daß ex furhanden jey. Wenn die Juden höreten den Meffiam nennen, 
fo wuften fie jchon, wa das Wort bedeutete, denn fie wuften, daß alles alfo 
geordnet und geftellet war, daß fie auff den Chriftum warten folten. Dar- 
umb füret der Engel die Wort, die jederman im Munde hatte, da fie jagten: 


305. 4,25 Chriftus wird fomen. Wie die Samariter jprachen Joh. 4. Wenn Ehriftus 


kommen wird, fo wird ers ung alles verkündigen‘., Das Wort hatte jederman im 
Munde, Darumb nimpt3 der Engel auch), al8 wolt er jagen: Derjenige, von 
den ihr Yejet und horet, ift geborn. 

Aber diefe Wort find den Hirten fo unbegreifflihd und unglaublich 
geweft, daß mans nicht jagen fan, weil da feine Herrligkeit, Pracht und 
Brangen war. Zu Serufalem Hatte e3 niemand gejehen noch im ganten 
Sand, das fie hetten jagen mügen: Ja, jolte Chriftus geboren jein und fol 
zu Serufalem den Hochgelarten Pharijeern und Sadduceern nicht offenbar 
werden? Und wir die wir die lebten find, jollens erfaren? Ach Hette jelbs 


stum. Alles jhrey: Chriftus twyrdt fummen, woyrdt fummen. Das ift die 
gemehne rede geweßen. Illo vulgari sermone illis respondet q. d. Ille est de 
quo loquimini, quem expectatis. Sed vide, quaeso, nullus ibi aderat appa- 
ratus et pompa ita ut nullis in Hierusalem et magnis prespiteris sit pro- 
mulgatus, saltem vilibus in Bethlehem ita ut ironice loquuti sunt sapientes: 
Soldt Chriftus Fummen jeyn und toyr zw Hierufalem nicht darvon wiljen 


zu 29 Noster salvator ro r zu 33 Christus sapientibus noluit revelari ro r 
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R) Ideo fuit incredjibile eis. Sed haec omnia fiunt, ut nobis proponatur nativi- 


Di 


o 


tas Tiebli), ut quod|cungue cjor alliciatur, ut habjeat diljeetjionem erga 
Christum. Si se gehalten gegen gjrofjen hanfen, sapjientes, reichtumb, fo werd 
Ihredjlih, quia fur der gwalt furdt man fich, meifhjeit fchewet man fich. 
Si in cunis aureis und bujaun, fo wer3 ein trefflich) ding geivefen, sed tere 
mir nicht troftlih, Sed er fol fih eim armen meidljein inn die jcho3 legen 
und gering geadht cjoram mundo. Da fan ich zu yhm fomen. Sie minimis 
.1. se ap|paruit, ut videretur non venire potentia, pompa, sapjientia, hohem 
tejen, Sed cum venerit in illo die, mwird8 ander3 werden, quando veniet 
contra gjrofje hanjen. Iam venit ad miseros qui indigjent saljvatore, Iudex 
contra eos qui eum perseqjuuntur. Sic angjelus illo verbo zeugt cogjitjatio- 
nes Iud|jaeorum da Hin, quod der der man fey, dietu mirum, quod is qui 


zu 1 Cur annuntiata nativitas Salvatoris pastoribus r zu 3 Cu) r zu 4 über 
weilhjeit steht fur sp zu 5 Cunae r zu 8 über apj steht manifestavit sp über hohem 
steht mit sp zu 9 Adventus Christi in extremo die r 11 contra dis qui und? Adventus 
Christi in carne r ang bis coglit unt zu 12 über Iud: steht pastorum 


Kr] gejagt: e3 ift unmüglich: jollen die Verheifjungen exfüllet werden und nicht 


1 


= 


o 


12 
> 


offenbaret werden dem meijten theil des Volds, die da8 Regiment haben, und 
fol den armen Hirten verfündiget werden ? 

Darumb ift e8 wunderlid ding gemweit. Uber dis alles geihicht dar- 
umb, daß ung diefe Geburt fein Tieblich fürgehalten und das Herb erzu 
gelockt werde, da3 e3 eine Liebe habe zu Chrifte. Were diefe Geburt den 
edlen diefer Welt verfündiget und die Hirten hetten fich gehalten gegen bie 
groffen Hanfen und gegen ihre Weisheit und Reichthum, fo were e3 jchreclic) 
gewwejen, denn fur der gewalt fürchtet man fih, fur Weisheit jhewet man 
ih. Were Chriftus ommen mit Bofaunen und hette ein güldene Wiegen 
gehabt, fo wide e3 ein trefflich Ding geweft fein. Aber das were mir nicht 
tröftlih. Sondern er folte fild einem armen Meidlin in die Schoß legen 
und gering geacht jein fur dev Welt, da fan ich zu ihm fomen. Alfo offen- 
baret ex fich nu den elenden, damit e3 nicht ein anjehen hette, als feme er 
mit grofjer gewalt, pracht, mweisheit und mit hohem wejen. Aber wenn er 
wird kommen an jenem tage, wird ander3 werden, wenn er wird fomen 


N] et vos rustiei deberetis scire. Quia quicquid non conversatur cum divitibus, 
30 potentibus, nullum habet aspectum. Si Christus fuisset natus ex filia Caiphae 


yn eyner guldenen inigen, habuisset aspectum. Sed gignitur ex paupercula 
virgine advena, ideo non videtur. Erit tamen iudex omnium illorum sapien- 
tum, superborum, quamvis sit filius pauperculae virginis. Hic praetereo, quid 


sit appellacio ‘Christus’. Christus heyft eyn fonig und prifter und gejalbeter 


32 Erit bis 33 uirginis unt ro 
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R] Megdlin in sinu iacet, der fol Gott? fone fein. Quale cor oportuit habere 


pastjores? oportet fuerint ebrii sjpiritu sjancto, ut credjiderint, alioqui 
risissent. 

Iam la$ ic) anfthen, quid significet Christus, grece “ein gefalbter? i. e. 
Rex et sacerdos, Et illorum vjerborum non oblivisci debletis. Nos germani 
cum audjimus hoc verbum, venimus zu der fhmier falben ynn Apoted und 
zum baljbivrer. Sed mos erat, quando Rex vel pontifex unctus, nam man 
balfam und die pretiosisisimas fpecerey und war fein edler twafjer quam haec, 
da3 jelbig go man yhm auff fein angefiht, da3 er wol rieche zc. Ut nostri 
etiam faciunt, da ift ein feer gjemeiner brauch getvefen. &3 Heift gejtrichen 
mit Eoftlichem wafjer. Non loquor von der jehmerjaljben, Sed de preciosis|s|i- 


2 ebrii 8 4 grece über ein Christus r zu 5 Reges et sacerdotes uncti r 
6 zu dis Apoted unt über Apoted steht die sp 10 gjemeiner sp c aus gtofjer sp erg aus g 
€3 dis 11 wafjer unt 


Kr] oider die groffen Hanfen. Zst Eömpt er zu den armen die eines Heilandes 


N 


[RER | 


bedurfften. Dort aber wird er fomen als ein Richter wider die jo ihn hie 
verfolgen. 

Alfo zeucht der Engel mit den Wort die gedanden der Hirten dahin, 
daß der der Wan fey, den fie in jolchem elenden mwejen finden folten. E3 ift 
ein twunderliches Wort, daß der dem Meidlin im Schoß ligt, fol GHDttes 
Son fein. Was müffen die Hirten fur ein Herh gehabt haben, fie müfjen 
gant vol heiliges Geiftes geiwejen fein, daß fie e3 gegleubet haben, jonft 
hetten fie e8 verlacdhet. 

ht Tas ich anftehen, was da3 Wort Chriftus heiffet, nemlich auff 
Griehifch ein Gejalbeter, das ift: ein König und ein Priefter. Und diejer 
Wort folt ihr nicht vergefjen. Wir Deutfchen, wenn wir di8 Wort hören, jo 
fommen toir zu der Schmierjalben in die Apotefen und zum Balbirer, Aber 
e3 war ein Gebraud), wenn ein König oder Priefter gefalbet ward, nam 
man Balfam und die Köftlichft Specerey und war fein edler Wafjer denn 
da3, da8 jelbige go man ihm auff jein Angeficht, daß er wol richen jolt, 
twie die unfern auch thun. Das ift ein feer gemeiner gebrauch geivejen, e3 
heifjt geftrichen mit Köftlichem Waffer. Ich xede nicht don der Schmierjalben, 


uff deuczjch. Ideo servetis hoc nomen Xguoros. Nam cum germanice auditur 
“Gejalbeter”, putamus inunctum a Barbitonsore. Sed est optimum Balsami 
oleum quo ungebantur reges et sacerdotes. Nicht jchmehr falbe, Bunder 
foeftliche twafjer al3 Balfam zc. quibus sacerdotes ungebantur, Non tale 
oleum Papisticum quo digiti ungebantur. Xouoros fit Rex et sacerdos unctus 
oleo letieciae. Der hat eynen lebigen xuch gehabt, quia iniciatus erat Rex 


zu 30 Xoioros ror zu 34 Unccio Christi ro r 
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R] mis aquis, die Koftjlich zugericht waren, wen man einen Rjegem fol mweihen 
vel Pontificem, muft mans jalben. Non fuit oleum simile nostro quo nostri 
utuntur xc. Christus ergo iste est qui pretiosisjsima aqua gejalbt in Rjegem 
et sacerdotem, ir heubter, angeficht und Kleider beiprengt, ubi incedebant ift 
ein Vebendiger vuch geivefen. Ergo Christus est ein gemweiheter Rjex und 
priefter ad regnum et sacerdotium i. e. hie Saljvator est vobis natus quem 
scripjtura adeo laudjat, ut supra omnes, nempe Christus est Rex qui potest 
regere in suo rjegno et redjimere a pjeccatis, morte. Sacerjdos qui inter- Röm. 8,34 
cedit pro nobis gegen Gotjt et fjacit suum officium sacerdotale. Sic descri- 
bit eum scripjtura “Ecce agnus’, ad hoc ordinatus und befprengt optjima Job. 1,29 
aqua i.e. sjpiritu sjancto met. “Christus? diejtio est graecum verbum, in 
quo praedicarunt Apostoli, Ebjralice: “Messiah”. Non est illa crassa jchmer, 
Sed ideo dieitur Christus, quod olim sacjerdotibus, Rjegjiblus oben auff den 


1 man sp über einen 2 muft@) 3 Christus dis gefalbt unt (est) ergo zu 7 
Rex sp r zu 8 Sacerdos r zu 9 über pro nobis steht Rom 8 sp zu 9 Vide Episto- 
lam Eb: r 11 dieLtio] dia 8 zu 11 Sp: 8: r 13 Regibus bis den unt 


Kr] jondern don den theureften Wafjern, die Koftlich zugericht waren. Wenn 
ıs man einen König folt tweihen oder einen Priefter, fo mufte man fie jalben. 
E3 ift nicht ein Del geivejen twie unjer Del, des fich unfer Leute gebrauchen. 
Darumb ift nu Chriftus derjenige, welcher mit Löftlichem Wafler gejalbet ift 
zum König und zum Priefter. Yhre Heubter, Angeficht und Kleider wurden 
damit beiprengt und two fie giengen, ift ein lebendiger Ruch gewejen. 

Alfo it Chriftug ein gemweiheter König und Priefter zum Königreich 
und zum Prieftertfum, da3 ift, wil der Engel jagen: der Heiland ijt euch 
geborn, welchen die Schrift jo hoch Lobet und uberall erhebt, nemlich Chriftus. 
ift ein König, der in feinem Reich regiren Tan und erlöfen von Sünde, Tod 
und Teufel. Er ift ein Priefter, der uns vortritt gegen GO, Rom. 8. und Röm. s, 34 
fein Priefterlih Ampt thut. Alfo befchreibet ihn auch die Schrifft Yoh. 1. 
“Sihe das ift GOtted Lam’ das tft: er ift dazır geordenet und bejprengt mit 306. 1, 29 
dem beiten Wafjer, das ift: mit dem heiligen Geift. So foltu nu fprechen: 
Chriftus ift ein Grihifh Wort, in welcher Sprache die Apoftel gepredigt 
haben, auff Ebreifch Heiffet er Mejfiah, Es ift nicht die grobe Schmier, 
so jondern darumb Heifjet er Chriftus, da® man vorzeiten den Prieftern und 


N] et Sacerdos. Emphasis est in nomine “Christus’ q. d. Den Xgıorov et salva- 
torem diu promissum et expectatum ad mediatorem inter deum et nos, illum 
vobis annuncio. De unccione illa Esaiae 61. Messias, Xeioros, unctus, Ze. 61,1 
Gejalbeter, den wie man die prifter myt dem beften waljer gejalbet hat, Ita 


zu 33 Christi unccio ro r 
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R] £opff gegofjen die beten falben, balfam, twafjer. Jam utuntur ther, quibus 


inungunt Episcopis manus, ad currus. Ab hoc vocamur Christiani, cum ab 
eo uncti i.e. eandem acquijrimus gjratiam quam ipse habet. “Dominus”. 
Da3 mag auch geredt fein, propter superbjiam locutus sic Angellus, ut nemo 
vidjeat et intelligat nisi miseri peccatorjes. Soll einem da3 nicht das herk 
grim machen, quod dieit “dominus’? Certe neminem vocant dominum nisi 
maiorem se, Et is iacet in praesepi nihil habens, et de hoc dicit Angelus 
‘dominus’, quis potest assequi ista verba, quod innumerabiles angeli tretten 
her und Inien nidder fur dem armen meidlein nidder .15. et illae maiestates 
dieunt “Dominus’ et vocant djominum suum, nostrum et saljvatorem nostrum? 
Da3 mag ein predigt fein quam angjelus fjacit. Si magni und priefter in 


1 qui 8 zu 1 psal Sicut ungentum in capite r 2 currus fehlt 8 Ab bis 

3 acquirimus unt zu 2 Christiani r zu 3 Dominus r zu 4 über locutus steht 1 Cor 1 sp 

5 da3 (vor nicht)] d3 c sp in da(3) zu 6 über grim bis quod steht ps. 45. 72. Dedit illi omnia 

in manum loh. 3. praetereo quod passim in prophetis dicatur deus sp über dicit sieht ang sp 

über dominus steht Act 10 sp darüber steht Matth 28. 11. sp zu 8 Dominus noster 
et angelorum r zu 9 über et illae steht annorum sp fnien fur bem armen M nider r 


Kr] Rönigen oben auff den Kopff gegoffen hat die beiten Salben und Baljam 


tafjer. St brauchen fie an defjen ftat Ther, damit werden den Bilchoven 
die Hende gejcehmieret. Nu von dem Chrifto heifjen wir Chriften, denn mir 
find auch von ihm gefalbet und haben eben die grade empfangen, die er 
jelb3 empfangen hat. 

Der Herr in der Stadt David’, 


Das mag auch geredt fein, denn der Engel jagt das umb der Hoffertigen 


1.80r.1,26f. oillen 1. Cor. 1. Da3 e3 niemand jehen und verftehen fol on die armen 


Sünder. Solt einem das nicht da3 Her mahen, daß der Engel Chriftum 
einen HErin nennet, denn er heifjet warlich niemand einen Herrn, er jey 
denn gröffer al? ex ift. Und diefer HErr ligt nu in der Krippen und hat 
nicht3 eigenes, und von dem jagt der Engel, da3 ex der HErr jey, und 
unzelihe Engel treten her und fnien nider fur dem armen Kindlein und 
diefe Majefteten |prechen, er jey der HErr, und heiffen ihren HEren unjern 
Herrn und unfern Heiland. Das mag ein Predig fein, die der Engel thut. 
GDtt Lafje fie auch ung zu Herken gehen. 


N] Christus unctus est spiritu. Nostri episcopi ideo ungebantjur. Melius esset 


currus illo linere. ‘Christus dominus”. In omnibus verbis est Emphasis. 
Simplieissima sunt verba Euangelistae multa denotancia. ‘Der herr”. Sagt 
dur ab der herren. Mirum est et inauditum parvum puerum in sinu matris 
pauperculae illum esse Dominum qui omnibus misereri debeat. Nemo hie 


zu 31 Pauper Christus dominus tocius mundi ro r 
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R] terris, Sed quod angeli, nobiles spiritus, die hohen creatiuren et dieunt eum 


> 


10 


15 


20 


non solum suum dominum et omnium dominum. Si Christiani essemus, quid 
inauditius audire posjsemus, quam quod hic puellus, qui der arm muter auff 
der jho3 ligt, nihil habet nisi ein bruft vol milch et tamen est djominus? 
Das ghet nicht ein, jollen da3 die Hyrten gleuben? Quod in stabulo zu 
bethjlehem fol der Herjv ligen de quo angjeli sic canunt et praedicant. Angjelis 
tale gaudium quale nullum aliud unguam habjuerunt quam ut illum puellum 
vocent dominum. Hoc ideo fit, ut da3 freudenfpil mit ehren an jehen. 
Certe utitur angjelus sua arte et Ljucas, ut delectemur. 

Sallvatorem habes qui non venit ad te maiestate, saplientia et tamen 
dominus ojmnium. Is qui non habet proprium praesepe, est dominus om- 
nium, ft daß nicht contra einander, nescio. Ideo facit deus, ut nemo 
habjeat excusajtionem. ÜCerte non timemus nos fur einer Jungfrawen quae 
15 annos habet, Et praeterea si puerpera et nihil novit quam lactare puel- 
lum. it ja ein freundlich bild. Certe extra hane bild foltu fein gotjt 
tifjen, sed hunc esse saljvatorem et dominum qui habjet potestatem super 
mortem, pjeccatum. €3 fan fi) faum regen et vix erigit digitulos und fol 
neminem fifjer in coelo et terra, der3 thun fol quam is puellus. Et ideo 
quia tam absurda res et occulta, Ideo oportet veniat angjelus et praedicet, 
das mans dod) mit dem wort fafje, si aliter non potest capi. Djicunt ergo 


zu 1 über Sed steht magnum esset sp zu 2 über dominum steht sed et vestrum 
Saluatorem sp Si Christiani Do: ang: et noster r 3 inauditius] iucundius 8 quam 
sp über quod auff dis 4 ligt sp über (fol sp) nihil 7 vt bis 8 dominum uni 8 jehen bis 
9 delectemur unt 10 Sal dis tamen dominus unt zu 11 non habet proprium praesep: r 
zu 12 über contra einander steht wider einander sp Ideo dis 13 Certe unt Pau. Nibil 
habentes r zu 15 Imago iucundisjsimi infantis in gremio matris positi r zu 16 über 
hunc esse saljvatorem steht infantem tamen scias sp zu 17 über faum seht Asp Ar 


zu 18 über ber3 thun steht Salvator esse p Dominus r 18 Et bis 20 capi unt zu 19 
et quanquam angelus annunciarit et pastores aliis, tamen x. r 


N] quaesiisset dominum, nisi annunciatum fuisset per angelorum exercitum. 


25 


30 


Ita ut pastores videant et credant non erubescentes profiteri hunc puerum 
dominum tocius terrae qui nullam habebat possessionem nisi Eyn bruft 
vol Mil), Et tamen debet esse dominus orbis. &3 Yeft ich wol horen und 
fagen, e3 gehet aber nicht ziv herezen, Et tamen ab angelo summo gaudio 
proclamatur dominus, eciam si non appareat Maiestas et dominatus aliquis. 
Est infans imbecillis, Mater paupereula yn eynem gramwen rode yn stabulo 
iuxta armenta. Gol do der herr jeyn, nihil minus apparet tum credendum, 
ut illum in summa stulticia et paupertate apprehendam. Da3 fol der foenig 
jeyn der fich faume regen fan, der mutter fan er noch) nicht yn bofen greyffen, 
ille me liberare, defendere debet a morte, peccato, Sathana et inferno, quia 


24 vol] vo zu 26 Maiestas regis Christi ro r 27 Est bis 28 Sol unt ro 
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R] angeli hunc puellum destructurum mortem, pjeccatum, inferos et omnia. 


Certe istis verbis indieat ein brunft. Ey von einem Engel ift3 aujdermafjfen 
jeer viel. Certe ein elender heiland qui seipsum non potest iuvare et indiget 
matre, et tamen est salvator et non est alius. .4. verba statim audiuntur, 
dieuntur. Sed quando indigemus iis verbis, videbis, quam ardua scientia. 
Ego certe da a.b.c. fan ich nicht de istis verbis. ch Fan da von wol 
plaudern et sapienter, Ut quisque djicere posset me posse sapienter loqui. 
Si hielten? da fur, quod verum, essemus frolicher, demutiger, freundlicher. 
Die lieb und freude quam afferret istud gaudium, non esset fo faul. Cum 
ergo angjeli nidder Inien fur das Findjlin et nullam habent ocjcasionem quam 
quod nos huc dirigant, Angjeli non rhumen, quod ipsorum saljvator, sed 
dominus. Si deus noster fieret angjelus, tamen debjeremus cum sjumma 
gjratiarum actione annhemen, et tamen fit homo et angeli ipsi annunciant 
nobis et tamen frigidi. Hic puellus qui in sinu iacet matris et mendicat 
loeum, den felbigen homuncionem lafjenj3 deinen herren fein. Non fehen an 
angeli, quod mater den brey ein ftreicht, die nafen twifjchet, Sed adsunt magno 
gaudio, quia est dominus eorum et omnium. Si hoc, oportet sit verus 
naturalis deus, quia tum hoc verbum “dominus’ flinget ex angjelorum ore 
qui supremae creajturae Quia pecjcaret angjelus contra deum, si aliquem 
djominum vocaret, si non esset eius dominus. Nam ipsi djomini super 


zu 1 über destructurum sieht cum uocant dominum p Dominus r 3 Certe bis 
4 matre unt über iuuare setBsp Br zu 4 Contra Sch r zu 5 Salvator qui 
seipsum non potest 2c. indiget ope r zu 6 über Ego steht sit p A.B.C.r 7 posset 
sp über me 8 Sie S Si dis freundlicher unt essem frolih, demutig, freundtlih S 
13 tamen bis 14 frigidi unt ipsum 8 zu 14 über frigidi steht jo sp zu 15 über locum 
steht a bestiis » über beinen steht iren sp 16 den dis wifjhet nt Cr zu 17/19 
Christus deus quia dominus, homo quia natus r 17 oportet bis 18 deus unt 


N] proclamatur ab angelis Dominus Christus. Hic mortificanda est racio quae 


concludit: Ey div bift jha eyn elender herr: tu paucis verbis angelorum crede 
firmiter. Whyr lafjen? dunden, toyr fonnez. Ego M. Luther profiteor me 
alphabetarium in hac fide illorum verborum. Nam si vere erederemus haec, 
jo wurden frolicher, frummer, nicht jo ftolcze boeße Leivthe feyn. Experiencia 
videmus nos nihil illorum credere. Non est angelorum salvator, sed Domi- 
nus. Cum angeli hunce dominum profitentur, quid faciemus nos miseri 
homines qui illum non suscipimus? *iber, la8 dyr den armen Chriftum der 
do bettelt umb eyne jtelle bey eynex Fuhe, left yhm peilfe eyn ftreichen, Las 
dur Yhn eynen herren jeyn, quia hunc Angeli profitentur suum dominum, 
si talium spirituum testimonio proclamatur, cur nos non suscipimus eum? 
Si angelus esset Christus, esset suscipiendus a nobis, sed hic videtis eum 





zu 27 Fides non racio potest Christum dominum apprehendere ror 28/29 Kiber bis 
fuhe unt ro 28 (Hexen) Chriftum 32 (Non ec) Si 
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R] omnes creajtjuras. Cum ergo ipsi vocent hunc puellum djominum, oportet 
maior sit ipsis, et tamen nemo supra angjelos, quam deus. Ergo est deus, 
et ideo libjenter vellent eum ita anfehen, da bild fo Lieplic cupiunt et 
a nobis inspici. ‘In Civitate David’. Ibi projphletae werden eingefurt. 

5 @. d. Est Christus, ne dubitetis, Non Christus ut prius mher, quia omnes 
Rjeges et pontifices dieebantur Christi, quia sic geweihet. Sed istum Chri- 
stum aufjondert angjelus et dieit eum dominum et nostrum. Non est David, 
Sallomon nec ullus rex, quia est dominus, ergo supra angjelos, ergo alius, 
quia. Et ibi der qui nasci debet in Bethjlehem iuxta promisjsionem q. d. 

ı0o iam feid frolich und laft euer Hoffnung auf fein, quia qjuod expectastis, jam 
adest, da3 lafjt euer freud fein. ft ein frolich predigt und werd, ut cum 
gaudio da vonn predigen, ut angeli da von gepredigt haben. 


1/2 dominum bis Ergo unt zu 4 In Civitate David Mich. 5. r zu 6 Et hoc vobis 
signum r zu 9 über quia steht Saluator sp quia mit 8 supra durch Strich verb über 
(ibi sp) steht ift sp zu 10 Mich. 5. r 


N] dominum angelorum. Da3 mochte eyn herr jeyn. “In civitate David’. Respieit 
ad scripturam q. d. Non est talis Christus salvator et dominus, quales 

ı5 habuistis hactenus, sed est novus cui nullus similis fuit. Nihil est Salomon 
et David ad eius respectum, Sed est ille qui promissus est nasei “in civitate 
David’. &3 ift eyne froliche prediget, fundamentum scilicet articuli: Credo in 
Hiesum Christum unigenitum filium dominum nostrum :c. 


zu 13 In eivitate David ro r 


79 26. Dezember 1529 
Predigt am 2. Weihnadhtzfeiertag. 

Steht in Rörers Nachichrift Bos. q. 241 BL. 7”—10°, darin er jpäter vieles 
ergänzt bez. nachgezogen hat. Abjchrift dieles Textes von %. Stolk in der Zwidauer 
Handjehrift Nr. XXIX BL. 8° — 13%, Ferner ift die Predigt überliefert in dem 
Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 148° — 150°. 


R] In feriis Stephani. 

20 Heri audistis historiam, wie azugjangen ift das unfer hjerr geboren 
ift, postea praedicationem de3 Ijieben heiljigen Engel3, Et hodie debje|remus 
praedicare de S. Stephjano et lIohjanne, sed quia adhuc multa de hac 
histo|ria, wollen wir da bey bleiben et da von reden: “In civiitjate, Das 


zu 22 über de hac steht restant sp Stephanus Ioh: Euang: r 


N] Hactenus historiam audivimus, quomodo Christus natus sit, quomodo 
9; annuntiatum sit gaudium nati salvatoris Christi in Bethlehem Iuda, qui prae- 
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R] mag wol ein engeljifche predigt heifjen, quia est brevis und gut und gefaft 
qjuiequid in seripitjura et replet celum et terram. “Et hoc habjebitis sig- 
num”. Ad bjonam praedicationem semper additur signum, Ut cum Euan- 

Mart.ıs,10gelio habetis signum ‘Qui credjid|erit, et sacralmentum in altari. Sie 
semper ubi facta praejdicatio, ift ein zeichen dar bey gejeßt. Sic Maria cum 

gut. 1,36 audit nuncium se matrem fore, signum “Eece Elizjableth”. Haec autem fiunt, 
ut nostra fides defte feiter fey. Sie hie bey der himeljifchen predigt datur 
siginum, sed gar gering. Si rationi proponitur- hoc sigjnum, offendit eam, 

Quia verba ipsa sunt incomprehensibilia rationi huma|nae et signum, lauten 

viel Teppifcher bey jolchem gjroffem ding, wird gejeßt aqua in bapjtismo. 

Sie der angelus hat herlich her gepredigjet. Hie saljvator zc. ut quis putet 

eum venire, cum hundert taufent fronen et postea verderbt er$ gar: habete 
signum, in praesepi 2c. da3 jol da3 gjro3 treflflich zeichen feyn, da bei fie 
merden follen natum saljvatorem. Sol fein andere zeichen fein bey dem Rege. 
Quando natus novus Rex, ghen all campanae, rofen ftreuhen, et hie? SHie 

folt einer aber jagen ad Sammat, gulden: du verflucht ding, ubi fuisti, da 

er in praesepi lag? Sed tantum abest, ut nos jchemen, ut etiam superbi- 

amus pecjunia nostra. Certe ista paupertate hat er ein fto8 geben omni 
pompae, ut credas tantum esse narreniverdf omnes divitias et potentiam, sed 
oportet utamur hoc seculo, sed zum hocdhmut, txoß jtind3 allee. Hoc 


1 quia bis 2 Et unt zu 1 Ang: concio r 2 hoc bis 3 praedicationem unt ro 
zu 2/3 Signa r 5 semper über vbi zu 5/9 Et hoc vobis signum sp längs am rechten 
Seitenrand 6 Haec dis 7hice unt autem über fiunt zu 6 Cur fiant signa r zu 7 
über jey steht gewiljer sp zu 8 über gar steht Aber jo sp» Vide To: anni 27 r! 9 in- 
comprehensibilia] minus consentanea S_ zu 10 über Veppijcher steht Techerlicher sp zu 13 
über txref steht li) sp  furifjer r 14 fein über zeihen dem dis 15 novus unt zu 15 
über campanae bis hie steht buchjen pofaunen rojen jtrehen sp zofien S  ftre(u sp)hen 2] 
ftejen S zu 16 Sammat r zu 18 über ex ein jto3 steht elend et armut sp 


1) Dieser Band der Rörerschen Sammlung ist verloren vgl. Uns. Ausg. 20, 204. 


N] mig.s,ı dietus est per scripturam. Sequitur “Et erit vobis signum’, Verbo semper 
sequuta sunt signa. Sicut Angelus Mariae impraegnandae dedit signum 

&ut.ı,36 Elizabeth gravidam”. Ita hie verbo additur signum. Quae signa racioni 
videntur delira, quia verbo non credit. Gleiwbt fie dem twortth nicht, Bo fyndt 

yr die zceychen viel leppfcher. Sicut si alicui incredulo signa data fuissent, 

hie non praesepe, non virginem, equitatum et pompam expectasset, dixisset: 

Est hoc signum regium? Pfui dic) Molandt. Si rex naseitur, omnes cam- 

panae, bombardae et clamores audiuntur. Hic nihil tale apparet, nemo 

hanc nativitatem regis huius vidit et expertus est. In illo vili habitu ful- 

minatur contra pompam mundi, quam Christus sprevit, sicut est res exigua. 


zu 22 Signa adduntur verbo ro r zu 27 Signum regis praesepe ro r Est bis 
28 audiuntur unt ro zu 28 Nativitas et pompa regis mundi ror 
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R] siginum factum ideo tam humile ut nihili, nempe in praesepijo, ut exuat 


10 


15 


nos den hodliten fehmuc nostrae Tlugjheit et eruat ocjulos qui nur nad) 
hohen dingen tracdhten, ut iustilciarii et gentiljes quaerunt in maiestate, Et 
ut laeto cjorde ad eum veniamus. Si venisset cum sua maiestlate, quis ad 
eum veniret? sed omnino ablata maiestas, da3 fie nicht mher mwegE fund fein, 
quia non tantum loci habet, in frembd herberg ut cum thierjlein, da3 heift 
maiestjatem gar rein aujzogen, ut nemo excusjari, quod non acceperit eum 
propter terrorem, Certe non timebis a puella 14 annorum et puerpera, Et 
nulla adest potestas ıc. sed eitel3 quod nos alliciunt, Oportet fuerint immites 
homines, quod miseram mulierjculam peregjrinam lajjen ligen sie in ftall, 
Si etiam non esset tanta Regina et nativitas, tamen cuilibet matri sic 
faciendum, fuerunt ftein, holter und Elöße, non homines. E38 folt aber fein 
inen zur grofjfen had et nobis fchande, da wir uns nicht jollen fur yhm 
furdhten. Pastores territi maxime, si dedisjset gjvofjere zeichen, plus territi. 
Ideo troft ex fie und thut das jchreden wer et dieit, ut adeant sine ojmni 
terrore. 

Ili sunt die rechten artjiculi qui cor confirmant. Ego praecipue dico 
praedicatoribus, ut sie handeln cum Ejuangelio et Christo et incipjiant bey 





1 ideo mit vt durch Strich verb Cur signum tam contemptum datum pastoribus r 
zu 4 über cum steht in sp 5 fund sp über fein zu 7 über quia steht poterit sp 
zu 9 über eitel8 steht omnia sp quod c sp in quae zu 11 über nativitas steht filii dei sp 
12 fein bis 14 plus territi unt zu 13 über inen steht Bethleemitis sp über das wir steht 
et tamen troft sp zu 14 über maxime steht ex claritate sp über dedisjset sieht angelus sp 

Pastores r 15 wel ce sp zu weg über adeant steht accedant sp zu 18 Adlıortatio 
ad praedicatores Euangelii r 


N] &zum hohmut und trocz hat er3 der tweldt nider gejchlagen, qui potuisset 


20 


25 


30 


habere. Den da3 ift Bo treflich geringe zceychen, das e3 nicht geringer jeyn. 
Ideo ut nobis exemplum daret, ut resisteremus superbae naturae, carni quae 
semper aleiora quaerit. Secundo ideo tam humilis, ut eo securius nostra 
caro illum accederet. Nam quis mortalium tum accessisset, si cum celesti 
apparatu advenisset? quilibet eum timuisset. Sed cum tanta sit humilitas, 
paupercula et advena muliercula, iuvencula infans infirmus, Impudentiss|imos 
fuisse colonos et plane lapides et truncos qui tam pauperculam mulierem non 
susceperunt. Ideo autem humile signum addit angelus, quia territi erant 
pastores q.d. Ego dabo vobis signum amicabile, non horribile: “puerum 
infantem in praesepio invenietis’. 

Praeterea notandum est omnibus praedicatoribus: incipiant coram prae- 
sepe et abstineant se ab altis speculacionibus quae neque loquenti neque 


zu 22 Vilissimum signum nati regis praesepe contra superbiam et pompam munda- 
nam ro r zu 24 Christi humilitas peccatoribus apta ro r zu 31 Coram praesepe per- 
manendum, non alcius ascendendum ro r 
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R] der frippen, ubi angjelus, Et sinite speculationes, da mit man Elettert hin 


auff unter die Engel und wil yhm nad) gehen in sua maiestate. Haec sunt 
periculosis|sima studia. Hac in re doctores fact. Quando. diu studuisti 
deum esse unbegjveifflicher mweijheit, cor desperatum. Ex talibus hominibus 
fiunt gemfen fteiger die den hal3 fturken. Doctjores seripiturae non sunt 
qui in himel anheben und das tad) erft bauen und machen. Schjwer|meri 


309. 6,63nostri, quasi puellus nihil sit. “Caro non prodest”. Du fey unverborren 


N 


hd 


cum divinitate, maiestjate et sapjientia dei, feheme dich der windel und Frippen 
nicht, da dich die angjeli Hin weifen, non stulti fuerunt, noverunt, quo te 
ducerent. Qui graves tentjaltiones habent, hinc habent, quod Elettern hin 
auff, quod deus tam mirabjiliter regit mundum, tot gjentes infideles quod 
bonis male est ıc. 

Ibi eitel lejtern, fchredfen et insuper blasphemiae. Sic legitur in vitis 
pjatrum de patre, da fie die jungen Monche zogen 2c. quando vides iuvenem 
hojminem, quod da8 er ghen himel til ftjeigen, etiam alterum pedem in coe- 
lum gejeßt, detrahe. Hi sunt saplientes qui suis specjulationibus omissis, 
fure fie in die frippen, Mjariae ynn die fcho8, qui recumbat in praesepji, 
det lac. Et die: nescio de sapjientia, sed scio: puella .14. annorum habuit 
puellum in praesepi iacjentem et nihil habjuit, da haben mich die engel hin 
geiveift qui sapjientiores doctoribus, too er leit ynn der frippe, illie manebo. 
Si voluisset in maiestjate revelari, non recumbi voluisjset in praesepi. Sic 


zu 3 über periculosi/ steht ftudirn Handeln sp über re bis Quando steht arte doctores 
promoti in pap sp zu 4 über esse vnbegjreifflicher sieht quid apprehendisti sp zu 5 über 
Doctjores steht veri sp zu 7 über quasi sieht leftern sp über sit stehtnuge sp Caro non 
prodest r zu 9 1.Cor.1.r 11(quod) tt quod bis 12 x. sp h zu 13 Maximus rex 
sedens ad dexteram patris, Signum invenietis eum in baptismo (am oberen Seitenrande) r 
13/14 Vitae patrum r 16 omissis sp über fure jie 19 praesepi bis 20 geweift unt zu 20 
per hune cognosces patrem Matth 11 r zu 21 über recumbi steht collocari sp 


auditori quidquam prosunt. Die speculativi jyndt SJemfen jteyger die fich 
vorjteygen. Sed hoc est meum consilium, ut simplieissime populum erudiatis 
ad edificacionem. Noli alciora et spiritualia contemplari. Ne erubescas talia 
loqui de praesepio Christ. Nam qui alciora scrutantur et divinam volun- 
tatem percontantur, die haben eytel unluft und vorfteygen fie fi) und vor- 
fteygen den hal3, sicut nostris Schwermeriis accidit. Sicut in vitis patrum 
legitur, ubi iuniorem monachum exhortatur, si alium videret in celum ascen- 
dere, ita ut unum pedem in celo haberet, tum illi non esse sequendum. Ergo 
discatis permanere coram Maria et praesepio, do bei ift der engel der tool 
gelexter den div bift. Das ift recht yn der jchrifft ftudiret, alßo fich erhinter 


zulafjen, quo nos verbum ducat. Valeant Anabaptistae verbum vocale con- 


29 Ergo bis 31 bift unt ro 


15 


20 


25 


30 
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R] hoc praedicatum contra Rotjtenses qui externum verbum contemnunt, Vides 
quod cjor nostrum mu3 herunter faren und nicht ghen himel gaffen und 
halten ans eufjerlic) wort angjeli. Est exterinum mundlich wort, dem ghen 
fie nad), non fragen, qui deus mundum gubernet, sed nad) der frippen, ut 
Ejuangelium sonat. Est signum, quod freili in tota Cjivitate nullus 
jacuerit in praesepi. Ergo omnes puelli habent iwieg vel mulden, sed Christus 
non. Sie chriftlih regiment ghet mit verachtlichen zeichen. Verba sub- 
limisjsima, christiana eeclesia ift hoc) gerumbt, quando inspexeris, iftj3 erger- 
li, elend. Ideo si adfuisisem, non credjidissem ut pastores esse illum 
ı0 salvatorem, da3 ijt di3 le&t jtud praedicationis. 

Jam Ljucjas describit ein Hubjch® gepet und lobjfang angelorum. Post 
finem praedicationis und da8 zeichen gegeben, venit ad hjunc ang|elum exer- 
eitus x. “Gloria”. ch bleib aber mal bey der einfeltiggen hHiltolrie und 
tert. Heri “Natus est’, ut capjeretis ista verba und mut, was fie 

ı5 heifjen. Sie manebo cum cjantico, da3 wir in auch lernen, et bene. Suum 
ejanticum diviserunt in .3. leije, fur und gut. ‘Chr Got’, “frid in terris’, 
‘hominibus’”. Hoc est ejanticum angjelorum: qui intelligeret ista vjerba, in 
his inveniret magjnam sapjientiam. Certe plus jthet drinne quam in omnium 
gentilium libjris et Thojmae de substantia angjelorum .1. da8 got jein ehre 

20 habje. Sie angjeli affjecti boni, ut deo optent suum hojnorem. Adam wil 
de3 Teufels namen got werden, jo gings yhm auch) darnad). Impugnabatur a 
Satjana: “Eritis ut dii’ ze. Der hat nach der Gotheit griffen et habere vole- ı. mofe 3,5 
bat dei hojnorem. Die verfjlucht geraubt gotheit quam furatus instinctu 


>, 


1 hoc bis contemnunt unt praedicatum] Sacramentum $ zu 1 Verbum vocale r 
zu 3 über halten steht fih sp  Vocale verbum r zu 4 über fie steht pastores sp 5 Est 
bis 6 praesepi unt zu 5 non potuerunt errare r zu 5/6 über Oliuitate nullus iacuerit 
steht praesertim illa nocte natum sp 7/8 sublimisjsima bis 9 esse unt zu 11 Canticum 
angelorum r 16 fur und gut unt zu 18 über his steht verbis sp 19 Tho] Theo- 
logia $ zu 20 Adam r 22/23 volebat sp über habere zu 23 Divinitas rapta in 
paradiso r 


N] temnentes, cum hic videatis vocale fuisse angelorum nuncium. Signum 
3 igitur illud humile observemus, circa quod inveniemus Christum. Catholica 
est deum semper talibus exiguis signis agere. Nam omnia quae sunt coram 
mundo absurda, coram deo sunt speciosissima, 
Sequitur Canticum Angeli: finita concione hac mox magnus exereitus 
angelorum homines accessit laudantes deum. Nos permanemus nostro more 
30 eirca simplicem textum, ut possitis edificari. Canticum dividitur in tria 
membra: “Gloria in excelsis’, ‘In terris pax’, “Hominibus beneplacitum’. 
Haeec tria praedicant angeli et exoptant sua. Hic vides angelorum descrip- 


25 Catholica bis 27 speciosissima untro zu 25 Catholica ror 30 (aliquid) edifi- 
cari zu 32/674,22 Angelorum deseripsio ro r 


Luthers Werke. XXIX 43 


R 


N 


[BET 


| 
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diaboli, ftieft in omnium hominum cordjibjus, etiam piorum, alii find gar 
drinne erjoffen, das ift der Rat Adam und Eva. Illa tentatio tam magjna, 
ut non possit ergrunden. Gotljich ehr erat, das fie wolten weis, heilig i. e. 
appropriare ea opera quae deo pertinent, getwalt, misericordia, sapjientia. 
Wenn einer bucht auff meif|heit, Heiligkeit, weiflheit, est deus. Et fans 
feiner umb ghen qui in ratione fticft, pii vix qui habent ista, ftelt er fid) 
mit, ac si ipse esset magister, die plag fted sic in hin, da® man auch nicht 
aus in predigien funne, Ideo praedicamus hoc tantum his, qui der ehr gern 
10j3 mern, qluiequid da8 gejehmeis Adam und Eva bleibt an in hangen, 
tantum orant, ut non vincantur. Sie canunt angleli, quod honor per paren- 
tes .1. raptus und gejtolen iterum ad deum redjeat, quia per Christum in- 
telligunt omnem honorem deo debjeri. Si rex inspieit praesepe, jo mu3 im 
corona, gulden ftuc ftinden: o da8 ich mocht die frippen jehen. Sic deiici- 
tur animus, Sie istud principjium totum ornatum redjigit in nihilum. Sic 
si quis sapjiens, iustus: hie iacet sapientisjsimus et doctis|simus, sanctis|si- 
mus, ibi cogitur dlicere: ich thet ynn meine. Sie wird einer fro, ut sua 
sapjientia, getvalt et qjuiequid inflat, 103 werde und da3 yhm der heiljand zu 
teil werd. Sie nihil habet quo troßt. Sic Rjeges fiunt pauperes, sapjientes 
stulti, iusti pecjcatores. Sic fompt Gotjt zu feiner ehr et tum non troßen 
super ista omnia, quia huc honor dei receptus, quod confitjeantur, quod ipse 
debjejat ista ojmnia mihi dare, quod non crescant in hortis nostris, sed 


6 ista mit 4 gewalt durch Strich verb 7 Yin] hominibus 8 8 Ideo bis 9 q: unt 
9 wern] gern R weren $_ quuicquid fehlt $S 10 tantum] Inde $ per dis 12 praesepe unt 
zu 13 über vo dz ich steht und wird jagen sp zu 20 über super bis dei sieht potentia, opes, 
sapjientia dant omnia deo sp zu 21 über quod bis in steht quae bona corpjoris et 
spirritus sp 


sionem qui multipharie a philosophis deseripti sint. Hic vides tales esse 
spiritus qui deo sinceriter tribuunt gloriam. Adam instinetu Sathanae non 
potuit deo Gloriam dare. Ita omnes homines naturaliter deo gloriam rapi- 
nantur, sicut in prophetis videmus, sicut propria gloria et iusticia nos omnes 
vexat. Wyr tollen un felber helffen, jeligen, Elugmachen et in summa om- 
nem dei virtutem nobis ascribere, doruff pochen wyr, toyr fyndt eytel voller 
gottes ehr und herlideyt, superbientes, arrogantissimi prae aliis. Haec pestis 
innata est nobis, non expellenda eciam in spiritualissimis. Haec expugnatur 
hoe dieto, ut credamus Gloriam dei ab Adam raptam per Christum esse 
recuperatam. Nam si summus et superbissimus rex despexerit ad praesepe 
fide, mox cadit eius superbia exclamans et optans se esse circa hoc prae- 
sepe. Ita sapiencia, potencia, iusticia exuitur, si hanc stulticiam, infirmi- 


zu 23 Sathan ro r (links) Nulla creatura praeter angelos deo dat gloriam ro r (rechts) 
zu 29 Homo ro r 30 Gloriam bis raptam unt ro 33 Ita bis 675,22 iacentis unt ro 
zu 33]675,24 Christi infirmitate evacnatur nostra potencia &. ro r 
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R] veniat e cjelo per hunc puellum. Da bin ich mwidder in die rechten orden 
fomen relinquens deo suum honjorem. Daß jehen die Yieben engel gern, ut 
deus suum hojnorem tidder et nos in nostrum ftand. Et tum iste honor 
redditus abrogat inimieitiam inter nos et deum. Deus apud nos, sjuum hono- 

5 rem invenit ut fures und feld i.e. ut eredjamus in Christum: quando 
eredo, quod Christus fol mein heiland fein, certe non iuvabit me mea iustitia, 
sapjientia quam invenio apud sojllum, Sed eredo an den infirmum et qui 
minimus est, quando nihil credo, ergo non hereo meae sapjientiae, tum habet 
deus suum ho|norem, tum fit, quod deus det et servet mihi, et ego accipiam, 

ıo et sic non rapitur deo honor. Ideo haben zuleınen an dem engelifch 
cjant|ico, donee vidjeamus. Certe verbis discimus, mundus nunquam, quia 
die gifft dijvinitatis adeo insitus, ut sjpiritus sjanetus difficulter ex piis, 
redditur deo ho|nor, quando uns eufjern nostrae sapjientiae, iustitiae et 
heremus dei miserilcordiae per Christum, quod omnia det et faciat per 

ıs puellum. Vocant angjeli puellum djominum et qui iidderbring honorem 
deo et hojmines reducat in eum statum in quo creati a deo. 

Die ander leife “Et in terra pax’. Fiructus fidei est pax, ut cum deo 
et hominibus pacem habjeamus, quod Christus reducit ho|mines ad deum 
et reducit nos in rectum statum, venit pax, Ro. 5. sed per Christum, per xöm. 5, ı 

» aliud medium non. Si folt frid habjen, oportet per puellum: si credis, da3 
da3 arm findlein helffen jolt, hat deus fein ehr et dominus dabit tibi 


2 suum bis 3 wibdder unt 5 ut (1.) über (apud) 6 mea c aus sua 7 (non) 
invenio über sojlum steht (ipsum) sp infirmum] infinitum S 8 est quando über nihil 
zu 12 piis c sp in piorum, darüber cordibus sp über redditur steht euellat sp zu 14 
über per steht hunc sp 16 ho bis quo unt 17 in terra pax sp über fructus 2r 
zu 21 über helffen steht allein sp über folt steht fan sp 


N] tatem et iniustieiam Christi in praesepio iacentis videt, dicebit: Was id) 
haben fol, das muß ich von difem fynde haben. Ita dabimus deo gloriam 
nobis nihil ascribentes. Sed omnia dona spiritualia et corporalia a deo a 

» celis dari, da& fol frawth yn unferm gartten nicht wachfe. Cum ita deo 
gloriam damus, sequitur pacata consciencia, redit pax inter deum et hominem. 
Summa fides der brenget die ehr gotte wider, per quam fidem omnia a deo 
expectamus, aceipimus nihil nobis ascribentes, in solo Christo heremus. Alfo 
hat nhue got wider jeyn ampt und das fyndt behelt jeynen nhamen und 

se ampt. Impii autem hoc non faciunt, deo non possunt gloriam dare, quia 
non possunt se evacuare ab hac peste gloriae propriae et iusticiae x, et 
soli deo adherere. Hoc opus est spiritussancti solius, non nostrarum virium. 

‘In terra pax’. Sequitur fructus fidei, pax. Sicut Paulus dieit Ro. 5. 
“Iustificati per fidem pacem habemus. Nam cum deus in suam gloriam göm. 5,1 


zu 23 Gloriam deo dari ro r 24 Sed bis 29 hat unt ro 
48* 


R] 


= 
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pacem, ut non sit con|scientia inquieta. Ideo optant angjeli, da unjer 
hjerken zto frieden fey, ne adesset pjeccatum, sed pax cum deo et hominibus, 
Quando Christianus certe richt nicht unfried an, sed helt3 da fur, quod 
nihil habjeat et possit habere nisi per puellum, aljl fein troft, ita thejsaurus 
iste puellus. Ideo non superbit de sua saplientia, si alius non vult, nihil 
curat, quia qjuidquid habet, non habet, da8 er fol drauff ftolgiern, sed 
super Christum. Sic Christiani sunt gleich gefinnet. Sie non begerjt jein 
sapjientia nicht, ut incommodem mea potestate. Sic quando deus habet 
honorem suum, cum deo et hominibus pacem habemus, fo viel an uns ift. 
Sed qui deitatem nicht lafjen faren et volunt hojnorem habere, illi non 
possunt habere pacem. Hinc papa, principes grassantur. Nos praedicamus, 
ut eorum regimen sit in pace, Sed volunt hojnorem habere dei, tum oportet 
habjeant unfrid. Angjeli cecinerunt, da ir folt die ehr nicht haben. 
Christus ideo venit et iacuit in praesepi, ut exuat vobis divinitatem et 
honorem. Non est dieendum: ch mwil mit meim gelt, gmwalt brauden, 
sicut volo, non. Diecunt: feijer, jtend bonum, sed da3 er3 utatur pro sua 
volluntate. Sic si sancti essent et falcerent opera bjona, pateremur. Sed 
jegen die fron der majeftat dran et djieunt debere nos fidere his operibus, 
ideo machen fie unfried. Inter superbos semper est iurgium. Ratio: Got 
fan fein ehr andern nicht laffen. Et ipsi nolunt dare Et ipsi inter se til 
einer dem andern buchen. Summa Sjummarum: e3 ift umb die ehr zuthun. 
Sitis contenti, inquit deus, quod sitis sapjientes, iusti 2. sed honorem laft 
mir. Sed non. Ideo fructus sit furtivi honoris, da8 ir im blut fehwimbt. 


2 feien S zu 3 über Christianus dis unfried steht homo credit in illum puellum sp 
zu 4 über thelsaurus steht est vnicus sp zu 5 über puellus steht credenti sp 12 volunt 
homines habere deitatem. Ideo oportet S 23 furtivi] fortunae $ 


restitutus est, mox eius officium sequitur reddendo nostras consciencias 
pacatas, ita ut nullum peccatum nos mordeat. Eyn Chrift belt fich darvor, 
da3 er nicht habe und nicht? haben joll, ideo in solo Christo heret unico 
thesauro. Adveniente mundo et aufferente illi gloriam, sapienciam, divicias 
patitur, quia in hoc Christo omnem habet thesaurum, darumb Yeyt ex3 fro- 
lich und heldet fride. Sicut hodie facimus, qui nulli iniuriam facimus, pati- 
mur a Thirannis persequutoribus sine caussa.. Impii autem non habent 
pacem neque active neque passive. Active, quia omnibus insidiantur, Pas- 
sive, quia sua defendere volunt et non afferre omnia bello et cede defen- 
dunt sub pietatis praetextu peccatum arbitrantes, si quid iniuriae paterentur, 
dicentes: Solde ich das leyden, ich thete Bunde daran. Nolunt privari sua 


zu 24 Pax Christianorum in terra ro r zu 28/29 In persequucionibus in pace 
vivunt Christiani ro r 30 Impii bis 31 active neque unt ro zu 3132 OWN r zu 83 
Impii non sunt in pace ro r 
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R] Sed qui relinguit deo holnorem, habebit pacem et sufficientiam omnium. 


15 


20 


Ideo 2 optant angjeli fjructum fidei pacem, ut b|ona con|scientia erga deum 
et fein leben fridlic) erga deum, hunc fructum ostendimus. Vellemus, quod 
omnes in pace regerent. Certe pax ijt bey uns et nos fie erhalten bey ir 
maiejtat et tamen non pacifici esse queunt. Tantum dieimus, ut honorem 
deo reddant canentes hoc cjanticum cum angelis. Si hoc, jo molt mirs 
machen, ut vellent. &3 mangelt bey und, habent sapjientiam, iustiltiam, fie 
tollen die ehr auch da zu haben. Certe papae contigit, donec fie der ehr 
untertwunden, jo lang haben fie frid nicht gehabt et Episcopi. Certe si deo 
relingjuimus ho|norem, dat omnia abunde, omnia, inquam. Vide .1. artjieuli 
Symbjoli expositionem. Impii non contenti, quod det mundum pljenum 
bonis, quin habjeant similem honorem. Qluicquid habeas, gedend, ut deus 
habjeat honorem, ut scias nulla re fidendum quam puello iacenti in cunis. 
Utar re mea, sapjientia, sed fol mein ehr nicht fein. Certe statim dietum, 
sed ut praestemus, quod possumus, docemus hoc. Nos certe per gjratiam 
dei in cjorde habjemus pacem erga deum et hominibus frid laffen. 

‚3. ‘hominibus’. Hoc optant etiam diljecti angjeli, ut post hono|rem 
i.e. quando deus habet hojnorem suum et nos pacem, tum sequatur, da3 
wir nicht fried haben funen. Wir halten wol pacem, Sed sapjientes qui 
fidunt iustitia sua, ivollen ho|norem servare, habent neminem, contra quos 
pugjnant quam nos, qui Euangelii doctjrina eis auferimus honorem und fauft, 
qui aufert honorem und gut. Nos lafjen das gut, haus, hoff Liegen et bene- 
dieimus, sinimus eis ujnjer leben, leib, Sed da mit verdienen undand. Bucht 


21 Euangelii sp über doctjrina 


N] gloria, honore qui dei solius est, ipsi autem sibi vindicant, ideo multo 


25 


30 


35 


sanguine illam sibi rapiunt. Da3 fol yr Ihon jeyn: ym bluth fterben, quia 
deo non dant gloriam. Piis autem deo dantibus gloriam sequitur “pax in 
terris’. Haec nostra iam est gloriacio, ut hactenus deo gloriam tradiderimus 
et in summa pace vixerimus contra nostros adversarios qui nos gratis odio 
persequuti sunt. Nam nos omnes magistratus summo praeconio extollimus, 
ipsi autem ingrati fuerunt et insaniunt contra nos, non digni hoc Cantico. 
Piis nobis deus omnia suppeditabit in mundo cum pace et tranquillitate, 
quae non adsequuntur impii. Quia pius in persequucione non litigat omnia 
deserens, dicens: Ego nullum thesaurum habeo quam infantem Christum, ita 
relinguendo omnia adipiscimus. Impii belligerendo omnia perdunt. 
“Hominibus beneplacitum’. Gloriam dei sequitur pax. Pacem sequitur 
‘hominibus beneplacitum”. Quamvis pios semper externe comitetur perse- 
quucio et nulla pax, tamen quia in dei voluntate habent beneplacitum, 
Omnia dona sua deo ascribunt cum graciarum accione, ablata sinunt cum 


33 Ego bis 34 perdunt unit ro zu 34 Pii omnia relinguendo omnia adipiscunt ro r 


wi 
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nicht auff guter, sapjientiam, potentiam. Do Cesjari imperium. Episcopo 
dico: si non habes sat am biftumb, dominus plus dabit. Sed bucht nicht 
drauf. Das mus heresis fein. Ideo inquietudo et peccatum maxjimum 
nostrum, die fund funnen wir nicht umbghen, da muffen wir funder werden 
et deterrimi filii diab|oli, quando djicimus omnia eos debjere habere quae 
habent et vidjent, modo non hono|rem. Non aliud indicamus, quam ut 
capjiant quod deus daret et sinerent deo quod suum, madjjen pes|simum 
nostrum pleccatum. Ideo venit persec|utio, erux. Das ijt da3 dritte leij, 
ut quisque homo discat ein hwol|gefallen haben, ein her contentum an allem 
dem quod ei contigit. Ego habeo pacem cum deo, cum hominibus. Wil 
mir yemand dag nemen, ut ein iolgefallen dran haben, da8 ift jo wol ein 
funft ut priora duo, ut quis possit cjanere “wolgefjallen’ in allen jtuden. 
Regjnum Christi non in esu, pjotu, sed Geredhltigfeit quae est quod credo 


Röm.14,17in Christum et do deo ho|norem. Pjaulus ‘sjpiritu sjancto. Das wol- 


gefallen etiam in tristitia, a8 mir doch twolgefallen, quod secundum rationem 
non potest. Vides, qualis ars istae 3 leife, discat qui velit hoc ejanticum 
canere, statim canimus, statim dieimus, Sed quando zur rem ventum, ut 
deo relinguam ıc. Satjan effieit, ut veniamus ex istis .3. discite etiam Got 
ehr geben, ut eredatur in Christum et non ftol& jey, “in hominibus bjene- 
plaeitum’, twol|gefallen, da3 fich einer trofte und las im3 twolgefallen, wie 
ubel e3 im gehet. 


7 ma) no S zu 11 über ba3 (vor nemen) steht pacem zu 14 Ro. 14. r 
16 potest] praedico 8 17 statim] sat 8 


N] tranquillitate, ut ut dicat: Quicquid habuero bonorum, a deo accepi, is mihi 


dedit, ita in hoc beneplacito deo do gloriam. Den eyn hytlich frommes hercz 
hat eyn toolgefallen an got und an dem, was Yyhm got gibt. E3 jpricht 


Röm. 14, ız alezeyt: e3 ftehet ol in prosperis et improsperis. Ideo Paulus dieit Iustieiam 


Christianorum non consistere in externis donis, sed in iusticia, pace et 
gaudio. Den eyn Chrift left yhm alles wolgefallen, hat keyn fchiveer hercz, 
omnia illi placent. Omnes igitur discamus hoc Canticum: Deo gloriam dare, 
Pacem cum hominibus et deinde in omnibus beneplacitum. Sernet3 und 
lafjet3 nicht zt0 eynem or eyn gehen, zum andern eraus. “Gloria in excelsis 
deo’ est Christo simpliciter adherere.e ‘Pax in terris’ est tranquilla con- 
sciencia coram deo et hominibus concordia. “Beneplacitum’ i. e. cor hilare 
in omnibus prosperis et improsperis. 


24 vnd (maß) 25 alczeyt dis improsperis unt ro zu 25 Beneplacitum piorum ro r 
27 Den bis 28 placent uni ro zu 29 Summa Cantici ro r 30 (auf) eyn 31 adhere 
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80 26. Dezember 1529 
Predigt am 2. Weihnachtzfeiertag nachmittags. 
Steht in NRörer3 Nachjchrift Bos. q. 24 BL. 10° — 12», Abfchrift diefes 


Zertes von %. Stolg in der Zwidauer Handiehrift Nr. XXIX BL. 13°—16°. Ferner 
erhalten in dem Nürnberger Cod. Solger 13 BI. 150°— 151°. 


A prandio. 

Aıudistis hodie celjestem et angjelicum [obgejjang, qui cantatus bjrevi- 
bjus vjerbis et tamen multa comprehendjit, nempe al from, qui fit per 
Christi nativitatem. In quibus comprehjenditur totum regnum Christi. Est 
historia dives de qua multa praedicanda, adhuc tractavimus nihil nisi quod 
ad fidem, Tum exempla in matre, Iosepıh, pastoribus, puello in quibus 
allerley tugent, armjut, gedult, fanfftimut quae omnia wollen lafjen ftehen. 
Latius loquemur de ljieben anglelis, ut profundius uns eingebe. Multi docti 


‘qui ghen Himel gefaren, haben fie unterjtanden de angjelis loqui et voljue- 


runt mundum sapientem facere, ut sciret, quid angjelus faceret. Si omnia 
scires quae scripsejrunt, nihil scires. Sed vide hic eos descriptos, si vis in- 
telligjere, quales sint. Audis, quid canant: ‘gjl|oria deo’, “pax’. Ex his 
verbis intelligis non, an habjeant cjarnem vel bein, tod vel non, Non in- 
telliges, quis ang|elus, nemo adhuc in terris fuit qui potuisjset intjelligere, 
quid corpus et anima eius, quare ocjuli vidjeant et aures audjiant, e3 heiit: 
narraverunt. Hic intjelligis, qui cor eorum affjectum, et hoc nobis utile et 
consoljatione pljenum .l. ardent timore et cjor eorum pljenum erga deum 
demut, non bejchmeift mit der geitolen Got|heit in quam induxit Satjan 
parentes n|ostros. Sieut ipse voljuit esse deus, Sie nos. De hoc vitio 


5 nihil über adhuc zu 9 über gefaren steht hoc) sp über haben fie unterftanden 
steht et multa scripserunt sp fie] fih P 


In die Stephani Vesperi. 


Audistis hodie explicacionem Cantici Angelici quod quamvis breve, 
tamen complectitur scopum Christianae vitae. Nam hoc Euangelium ditiss|i- 
mum locupletissimis indiget enarracionibus, sed nos haec simplieissime pro 
rudibus exposuimus. Lacius autem loquamur de angelis et eorum ministerio, 
ut eorum magis recordemur. Explorati sunt multi in coelum ascendentes 
suis speculacionibus, quid nam essent angeli, quid de illis senciendum sit. 
Aber fie haben ih Yyn der funjt bethban. Hic videtis, quid sit angelus 
eiusque officium. Supervacaneum est disserere figuram angeli, an sit ala- 
tus c. Nos naturalia non possumus scrutari, quomodo oculus videat et 
nasus olefaciat: quomodo spiritualia sciemus? 


zu 26 Speculaciones de angelis ro r 
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R] puri Sunt pleni sapjientia, potentia, omni bjono, geredltigfeit, sanctitate 


N] 


und uberfchiwenglic), nam unus angjelus fortior omnibus Rjegibus terrae et 
in uno momento deleret, ut praestiterunt Angjeli in mari rubro et in 
exerjeitu Asjsyriorum. Nihil est cum hujmana potentia, sapjientia, sanjcti- 
tate gegen den angjelis. Et tamen nullus eorum his utitur in honorem x. 
‚1. qui fecit, fuit Lucifer zc. ideo tam humiles erga deum et agjnoscunt ista 
omnia a deo se habere, non a seipso. Ideo dant deo honorem, laudant, 
girlatias ajg|unt deo ex tjoto corde, viribjus, Ein ‚armer jtod qui vix abe 
novit, ei3 nicht, wie er fol geberden cum sua maxjima flugıheit, et ibi tot 
milia ang|elorum quorum nullus non est, qui non sit humilior tali, quae est 
sapjientia Saljomonis, prophetarum, Apjostolorum erga angjelorum? Et nos 
cum plelnum cochlear sapjientia habemus, richten wir rotten an et volu- 
mus docere et non vidjemus tot milia angjelorum. Ideo proponitur hoc 
nobis, ut eitel ehr, sapjientiam aufrotten. Si multum scias et potens sis 
utcunque, quid es in compjaratione angjelorum und der bruftet ich Feiner, 
sed humiljes. Ego vero ei3 fur gjroffer weifjheit nicht blleiben. Ideo 
discamus exemplum humilitatis in angjelis et cogjnitionem multo maiorem 
homine et tamen relinquit deo honorem, quid ego? WVides, quod nullus 
homo in terris qui ita demutig ut angjelus, Sed econtra: Yyhe gjxofjer 
sapjientia, iustitia, potentia, je grofjer Hochmut, non oportet adsit Satjan qui 
der ehr were et in piis. Conclude ex isto texjtu, quod nullus angjelus tam 
jtol fey, qui minimum hominem in tjerra despiciat, und fchemen fich der un- 
fletigen adhue natur zu dienen. &3 darff fi) einer bruften umb einer armen 
haut willen, quod horam jchon ift in facie, da3 find wol ander fchene geifter 


8 fto@] jchuler S 14 (toft) aufrotten 


Primo angelus nihil aliud est quam spiritus laudans deum et gloriam 
deo tribuens, summae sapienciae plenus, dives fortitudine, sanctitatee Nam 
unus angelus foreior est toto mundo, sicut in exemplis videmus, ubi unus 


%ef. 37,36 angelus Pharaonem submersit, Sennacherib 185000 oceidit, Esaiae 38. Ita 


eciam sunt sincerissimi et sanctissimi laudantes deum, tribuentes deo summa 
humilitate gloriam. Vae nobis superbissimis hominibus quorum sapiencia 
nulla est, ut tantum nos extollamus in nostris donis. Ita in figura et 
humilitate angeli discamus expellere nostram superbiam, Cogitantes: si 
angelus sapientissimus spiritus non extollitur superbia et arrogancia, quid 
ego miser homuncio superbiam? Primum videte Nullum hominem in toto 
terrarum orbe tam humilem esse ac angelum. Nam quo plus donis est 
decoratus homo, eo plus superbit. Sed angelos vide non erubescere miseris 
hominibus inservire: et nos fragiles creaturae adeo arrogantes sumus nemini 


25 Primo bis 26 sanctitate unt ro zu 25 Angelus ro r 26 fortititudine zu 32 
Humilitas angelorum ro r zu 35 Arrogancia hominum ro r 
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R] et serviunt pesjsimis neb|ulonibus custodientes a perijculo aquae, ignis, Et 
feiner ift, dens verdreuft, ut talibus serviat, sed libentisjsime faciunt, eque 
quod bjonis et malis serviant. Quando djominus heift3 ein ftrohalm auff- 
heben, facjiunt ex corde. Hoc certe non facimus. Ideo angjelorum humili- 

5 tas erga humanam. Ideo ex corde diljigere debjemus angjelos, ut non fur 
un entjeßen, sed certi simus eos esse umb und et servire cum ojmni gaudio. 
Sic non fit mundo ja inter Sanctos .1. puri sunt a vana gjloria et tamen 
pleni omnibus donis quae inflare possent, jo trefflich geiwaltig jein et tamen 
servum esse, jo heilig et tamen non curare. Si mihi serviret Tjurca vel 

ı0 Rex Fran|ciae, maxjima humilitas esset, mundus iactaret tijbiis, sed quid 
erga anglelum, qui custodit me dies noctes, nimpt fein folt drumb, non 
saluto, non gjratias ago. Quis dringt in dazu? Illa humilitas. Si meminit 
hoc cjanticum, novit omnia. Sed quia nos ignoramus, ideo nec x. 

‚2. disce angelos hine quod canunt “pax in terris’, quod angelis nicht 

ı5 tool ift, quando homines gravati in conjscientia aut externe bellum, unfrid, 
rauben, mord. Et cor eorum, ut tantum sit pax. Sic Christus “gaudium £ut. 15, 7.10 
est angelis’, satis scriptum. Ibi non vidjemus iterum, qualia ossa et vestes 
habjeant, sed quid cogjitent, quid in corde habjeant, profunda angeli vide- 
mus ji. e. optjimum in angjelis i.e. cor eorum video, nempe quod gaudium, 

20 luft, begir in eo sit, quod non sit conjscientia turbata pleccatis et ut in- 
vicem pacem habjeamus et in terris nullum mord, has, zand zc. Ad hoc 
etiam serviunt, helffen und find da bey, ut corda ad talem pacem veniant 
et non sint bella in mundo, Wen die engel theten und non Hulffen den leuten 


1 neb|ulonibus] nobis 8 6 yn c aus bn3 10 ti] te c aus ti 8 12 dringt] 
bringt S 12/13 Si nouit hoc cor, nouit 8 13 nec 2.] superbimus 17 satis] seitis 8 


servientes. &ie faren zw, die aller jhonften geyjter und zw dienen: quia a 
2; deo ad ministerium sunt creati, ideo quam libentissime faciunt primo deo 
servientes, illi gloriam dantes, hominibus servientes, purissime custodiunt dei 
mandatum, quod nos non facimus. Summa: angelus est minister der una 
dienet, wartet myt fretoden und froloden. Illi sunt altissimi spiritus, sanc- 
tissimi et potentissimi, et tamen sunt humillimi et servi nostri. Si aliquis 
30 rex mihi inserviret, quantum tumescere deberem? Quid mihi gloriandum 
est, si angelum sciam ministrum meum? Secundo angeli canunt cantilenam, 
gaudent, consolantur nos adflictos et mestos homines. Sicut alibi “Plus sur. 15,7. 10 
gaudent super uno peccatore quam super 99 iustis’. &3 leyt yn eynem engel 
nidht® ander? den freude, luft und wunjd) und zum gutten, custodiunt nos 
3; a malis, discordia, bello, fie dienen und toheren, da3 twyr nicht yn beße 


= 


zu 26 natura et ministerium angelorum ro r 27 Summa bis 28 froloden unt ro 
zu 27 Angeli ministri nostri ro r zu 32 Gaudent de nobis ro r 33 €3 bis 682,24 
unfal unit ro zu 33 Natura et officium angeli ro r 
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R] und wereten den gifftigen pfeilen Satjanae, has, neid, blut|vergieffen, nemo 


ex domo in ecjelesiam posset ire, wird al3 jchtvimen vol blut, haf3, neid. 
Nam Satjan nihil agit semper quam unfrid anridht, ut mundum rep|leat 
peste, jchweis jucht, Erig, Zaubjerei, jecten. Si non servirent angeli et non 
haberent saltem pro se pacem, sed ‘semper cogjitant, ut hanc nobiscum 
Ichaffen, seilicet cor quietum ad deum et invicem pacem. Quidquid pacis 
est, hoc Schafft unfer Hier Got per angjelos etiam apud impios. Et hoc 
indicavit, quod sivit apparere magjnam muljtitudinem celjestium apud illam 
nativitatem, ut Christianus qui cjoram mundo deseritur a potentibjus, an die 
jelbig ftat aliam troß habjeat meliorem. Cum hospes fi) nicht annimpt 
Christi, quid fit? non unus, non mille, sed unzellig taufent engel adsunt 
und warten auff dinft et canunt und lafjens ein girofje gnad fein, quod 
servire debleant. Non fit propter Christum tantum, sed propter nos quibus 
natus puer. Si huic credimus, vidjemus, quales amici angelorum maxjimus 
exjereitus qui letantur, canunt und jpringen. 

‚3. sic canunt “Hominibus”. Ex corde optant, da3 wir ivolten ge= 
dienten, e8 hab fein not i.e. serviunt, ut nos getroftet fein, nicht verzagen, 
verzweifeln, nicht Lafjen nicht ubel gefallen qjuiequid contigerit nobis. Qui 
potest Christianus talia eloqui, comprehen|dere, quod sit homo miser et 
dereljictus in mundo, maledictus in cjarne, non datur ei panis et est ut 


2ut. 9,58 djominus suus, non habens, ubi caput, et tamen fo gro8, da3 fich Himel und 


terra umb jeind tillen fich regen, der himel muS Yer werden umb feint 
twillen, cum unus angjelus ter mir lieber quam 100 Taufjend Turejifch 


8 indicat, quid sint, apparent magna milicia coel: apud $ 9/10 a potentibus, on 
diefelbigen sciat aliam S zu 16 .3. r 20 mundo, imo ictus in corde, non 8 


N] getoifjen, Bunde, unfal, Thirannen. Nisi esset illorum ministerium, Sathan, 


mundi princeps, omnia piorum impleret sanguine et bello ingurgitaret mun- 
dum aut peste, fehtweyffucht aut alio malo deleret. Hoc fidelissimi illi servi 
depellunt dei voluntate. Szold) unglug weggeleget jollen toyr got zto fchreyben, 
der durch die engel folch8 wegnheme. Sicut hie Christus ab omnibus homini- 
bus et creaturis derelictus ab innumerabili angelorum exereitu custoditur. 
Hoc non propter Christum, sed in nostrum exemplum seriptum, ut creda- 
mus exercitum angelorum nobis astare. 

Ideo “beneplacitum’ nobis canunt, tametsi crux instet Christianis, tamen 
in illis habent beneplacitum. Eciam si pius sit pauperrimus et miserrimus, 
letetur tamen sciens totum angelorum exereitum sibi congaudere. Sed cor 
nostrum ita obduratum est, ut haec non sapiat, non potest capere cum 
dileccione erucem. Pii autem, cum sciant haec a deo fieri seque habere 


zu 28 Angelorum exereitus pio astat ro r 34 (impo) cor zu 36 Pii in omnibus 
rebus habent beneplacitum ro r 


mi 


0 


15 


25 


30 


35 


R] 


Di 


10 


20 


N] 
25 


30 


Nr. 80 [26. Dezember] 683 


feifer, Rjeges von frankreich. An non ex animo debjemus diljigere Christum, 
deum et angjelos? Sed cjor nostrum verjchlemmet, Drumb fol wir bilfid) 


una lafjen twolgefallen haben in illo momentaneo 2. Cor. 4. ut sint participes 2. Kor. 4,17 


huius societatis, qui serviunt. Ideo si bene vis pingere angjelum, male dir 
in auff? allerfreund|lichfte, ut est homo qui fuit clementis|simus, proclivis|si- 
mus ad serviendum, qui tamen vix est umbra erga angjeli ministerium. 
Sie habet Christianus troß der nicht aufzureden ift. Et mox muft tag werden 
und finfter|nis weichen, ut pastojres lucem habjeant. Praesepe non ornatur 
auro, perlin, sed jcwebt unter eitel taufent taufent engel, ut omnis pompa, 
quam omnes Rjeges habent in terris, eitel tred if. Angeli ultra fafjen 
puellum ins her et canunt cjanticum. Quid si comburor et cogjito: 
mecum angjelus, Ille aderit et videt auff die af? Si modo apprehjendo 
puellum et placet ut pasto|ribus, tum troß ad angjelum, quod mors un 
lachen, quod nostri servi, ipsi domini ipsorum, da3 Gabiriel und Michalel 
jolten mir3 pet machen, et tamen faciunt. Ideo dieit hie “militia cellestis’, 
vocat “herfchar” et pingit angjelos, quasi sint ein feltlager. 3 mag fein, 
das die engel an unterlag zu felt liegen, quia Satjan noster adverjsarius 
potentis|simus et semper ligt im felt et posset nos uno momento perdere. 
Sic vides multos perdere in peste et seductione, Sed econtra vide, quot 
maneant sani, quod aliquando ubt jein muttwillen an einem, ut lupus ove. 
Omnes quot deo serviunt, heifje Ritter, Ideo angjeli etiam, Et Pjaulus 
sepe. Ergo dieit seriptura angjelos esse im fteten dinft und ritterjchlaft. 
In quo serviunt deo? non eget eorum ministejrio, sed ut nos custodliant. 


2 deum über 1 Christum 4 societatis] sotf 5 est] iste $ 6 angıeli mini- 
sterium] angelum miserum 8 10 vltro 8 


angelos comministros, habent beneplacitum. Si perscrutari volueris naturam 
angeli, propone tibi sincerissimum aliquem amicum, qui summo candore et 
adfectu in te sit, tunc habes scintillam cognicionis angeli. Nam illi angeli 
faciunt nobis omnia leta. Nam hoc praesepe non auro et margaritis preci- 
osum, sed angelis ornatum, qui ornatus omnem mundi cultum excellit. Hunc 
fructum habemus nos miseri homines, ut si coram illo puero et praesepe 
manserimus, aderunt nobiscum omnes angeli ministri. Angeli nobis descri- 
buntur et depinguntur Wie eyn heerjchaar, eyme feldtjchladht, qui semper 
resistunt Sathanae vigilanti, insidiis seducendo et occidendo. Nam unus 
Sathan totum mundum perderet: quid multi facerent, nisi milicia angelorum 
illis cum ministerio pio illis opponerentur, ita ut pauci nostrum intereant? 


30 (fuerimus) manserimus zu 32 Angelorum descripsio ro unten am Seitenrande 
33 Sathan unter (angelus) 
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R] £ut. 2,31 Si cum solo Satjana zu felt find, find wir weit verljoren, ad Petjrum: “Ex- 


petivit‘. Wen ergo potestas tam magjna contra nos, indigemus angjelorum 
ministerio, qui optant ung al3 gliud und heil und thun re dazu. Sie disce 
angjelos agnoscere, quod angjeli jolchen befelh habent pro nobis. Ubi ali- 
quid bjoni promovet tibi in corpore, rebus, fama, ascribe deo qui per 
custodjiam angjelorum sie servavit, custodjivit tuam domum, viehes. Ideo 
djieuntur ritter, quod mundum sie fhuten und beivaren: qyuamquam aliquot 
hin ghen, tamen maior pars manet. Nos impii non agjnoscimus hoc bene- 
fieium, non vidjemus, unde veniat, sed quasi nobis habejamus, et ultra hoc 
abutimur et ad hoc fidentes nostris und helffen dem teuffel. Angeli nostra 
nosque conservant et nos abutimur. Ideo non folten da mit ftolßiern, sed 
da mit got zu ehren erogare. Ergo sunt freundjlic), miserijcordes angeli, 
praesertim illis qui credunt huic puello. Aliis etiam benefaciunt, sed propter 
puellum descendjunt de cjoelo. Ideo [a8 dein augen nicht anderfwo Hin 
fehen quam auff diefen puellum. 'Tum gaudebunt tecum angeli et cereajturae, 
die nacht wird zu liecht et pastojribus praedicat, praesepe fit paradjisus et 
e|oelum, Et stabulum jtind nicht, sed optime reucht et locus angelorum x. 


3 vn3 über ala ö promouet] permanet $ 9 quasi a nobis S 10 fidentes 
nostris] fraudantes inuicem $ 


N) Wyr fonden ziv Feynem gutten fummen, non possemus unum verbum Euan- 


gelii audire et observare prae insidiis Sathanae, ni angelorum ministerium 
adesset nutu de. Summa: Omnia deo ascribas, omnem prosperum even- 
tum: infortunii liberacionem angelis ascribe. &ie jyndt deyne Hebammen, 
fyndermegde, defendunt te, tuam uxorem, liberos, domum, agros, sata a 
calamitate. Sie mufjen ung gar betvaren, et nos tam ingrati sumus in vita 
nostra et ita superbimus in donis dei. Summa: Angeli sunt freuntliche, 
demutige, barmderezige, Libliche geyfter jeyn. Mane cum illa matre et in- 
fante et suscipe illum: habebis econtra angelorum ministerium. 


zu 19 Angelorum praesidium ro r 21 Sie bis 23 calamitate unt ro 24 Summa 
bis 25 jeyn unt ro 


sl 27. Dezember 1529 
Predigt am Tage Johannes des Evangeliften. 


Steht in Rörers Nachjchrift Bos. q. 24 Bl. 12° —15%, darin er fpäter 
vieles ergänzt bez. nachgezogen hat. Abjchrift diejes Textes von GStol in der 
Zwidauer Handfchrift Nr. XXIX Bl. 16°— 19%, Außerdem überliefert in dem 
Nitinberger Cod. Solger 13 BI. 151° — 1528. 
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In feriis Iohannis quae erat die lunae. 

Ajudlistis histojriam djocentem die hohen heilligen lere quae proponi- 
tur nobis in nativitate Christi et per angjelum annunciatur et praecipjue, 
ut credamus his vjerbis, quod sit noster saljvator dominus et etiam disjca- 
mus canere cjanticum, ut deo relinguamus hojnorem und frid in terjris 
halten und laffen uns tolgejflallen. Si hoc didicerimus, tum vjult omnia 
dare, cjoelum et terraim, Er gunt uns von hjerken gern, modo habjeat suum 
honorem. Tractabjimus hoc ft quod seribjit Euangelista de pastoribjus 
qui illo tempore erant in campo observantes ı. De angjelis aud|ivistis, 
qued dederint praedicationem hjanc et monstrarint nos ad saljvatorem und 
bermanen, ut credjamus, Gotjt danden und loben. Et nihil omiserunt quod 
praestandum deo in hojnorem und gu danden pro nativitate. Jam bringt 
er3 unter die leut Et Ljucas indicat firactus fidei in pasto|ribus qui sequendi. 
.1. notandum, quod Liulcas left im jo viel dran gelegen, ut adeo diljig|enter 
describjat, quod pasto|res nocturno tempore x. feret alfo da her et laudat 
pastolres non a pretioso opere, sed a simplicis|simo, quod nemo at und 
anfihet: quid enim hoc, quod pastor cum bihe et noctu? Ratio dieit ein 
elend opus et maledietum dieit hojminem obnoxium huic operi. Sed Euan- 
gelista sie commendat, quod pljaceat angelis et nullis voljuerunt offenbaren 
Christum natum nisi pastoriblus vigjillantibus und warten. Haec est doc- 
t|rina quae post fidem maxjima est, Et nechjt dem gllauben fan man fein 
feiner exempel finden quam hoc. Fides macht einen Chriften, postea non 
edler menjch in terris quam is qui laudatur in his opjeriblus in quibus 
pastojres. Ideo iactat eos Euangelista ante apjpa|ritionem angjeli, quod 


8 Tractabjimus dis 10 dederint unt zu 10 Pastores r zu 13 über qui sequendi 
steht qui sequi debent sp 14 notandum bis 15 quod unt zu 14 Infirme inope x. r 


2 1 3 
20 Christum natum über 19 offjenbaren zu 20/21 Doctrina post idemr 22 enim macht Xftf 
24 appa: bis 686,1 redierunt unt 


Hactenus audivimus summam gloriam dei in Cantico angelorum, ut 
discamus deum esse solum salvatorem et deo soli demus gloriam. Si haec 
fecerimus, dabit deus locupletissjime beneplacitum et pacem. Nunc de 
pastoribus piis videbimus qui eo tempore vigilabant circa pecudes. In 
angelis habemus exemplum, quomodo deo demus gloriam sicut et ipsi, 
deinde videmus professionem illorum, qui omnibus haec nota esse velint. 
Pastoribus annunciat. Hic in pastoribus habemus exemplum gratitudinis, 
qui mox credentes ibant. Praeterea hie deseribit officium pastorum quasi 
dignum aliquod deo placens et angelis. Nam illis, inguam, pastoribus hie 
angeli apparent qui quamvis coram mundo abiectissimae condicionis esti- 


26 (Christ) deo 29 demus über (agemus) zu 31 Pastorum fides ro r 
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R] hutteten et postea quam redierunt. Ubi vident Christum, redeunt ad oves, 


N 


m 


non cucurjrerunt in cenobia, deserta, sed ad sua. Et hoc laudat Ejuan- 
gelista et angeli mit der that, da3 fie fi) zufamen gejellen und predigen 
auffs freund|licjftee Hoc exemplum oceultum toti mundo, Ideo sequitur, 
quod isti pastojres muffen grecht, heiljig leute geiwejen et credjiderint, Ut 
Cornellius, quales sunt Sjancti ante Christi nativitatem. Cum ergo sint 
fidjeles und leben darnac), Ideo digni ut primi sint, quibus reveletur. Qui 
ergo fidem didieit a Christo, discat exemplum .a Ijieben pastoribus. Hoc 
non diseit quisque, ubi praedicationem et cjanticum ang|elorum novit. 
Pastores vigilantes xc. i. e. erant pastores, quid faciebjant? wa3 den Hirten 
zu fthet: blieben in eorum statu et opus suae conditionis exercejnt et 
simpjlici corde et fide, Ergo puri et Sjancti in corde secundum fidem et 
externe secundum obedjientjiam und lafjen inen gefallen suum opus, non 
sollieiti, qui fierent eives, nobiles, non infensi aliis maiorijbus. Post fidem 
est max|ima scientia illa contentum esse sua sorte.e Üerte non scio, ut 
quisque contentus eo ad quod vocatus und la3 ym3 angelegen fein, Is 
vivus Sjanctus et incedit in celjesti iwejen, qjuamquam coram mundo non 
appalret. Ut tota Bethjlehem non vidit et ipsi pasto|res, Sic mundus non 
videt ob ocjulos appalrens, Sed videt monachum incedjere, daß fult die 


1 quam] quoque 8 4 exemplum bis 7 sint unt zu 5 über cred steht quod sp 
zu cred A bie nit sp zu 6 Cornel. centurio r zu 8 über didieit bis a steht ex verbo 
eingenomen concionem et cancionem ang: 39 zu 8/9 über pastoribus Hoc bis cjanticum 
steht wie ex fi} halten fol in externa conuersatione Hoc est discat 8 zu 10 Pastores r 
zu 11 über eorum sieht suo sp über conditionis sieht vocationis sp zu 12 über puri bis 
corde steht ut supra versu ab hinc 7. sp 13 gefallen dis non unt zu 14 über qui steht 
quo modo sp 15 est sp über (ext): sp) über max steht Et certe p zwischen max und 
scientia eingefügt et sp über sorte bis scio steht beruff ftand dar ein in Gott beruffen Hat sp 

Sorte sua contentum esse r zu 18 über Vt steht wie zu 19 über videt steht nisi sp 
über appa steht neutri ge: sp über Sed steht vt 


mantur, hic autem ab angelis in suo officio vigiliis nocturnis commendantur, 
qui mox viso Christo iterum iverunt ad suas greges, non reliquerunt illas 
in monasteria et heremos euntes. Sequitur quod illi pastores sanctissimi 
fuerunt: credentes animo nuncium angelorum in Christum futurum digni sunt, 
ut primi sint sancti. Die wort lerne eyn Htlicher tool, postquam Christum 
fide cognoverit, ut in sua condicione et statu permaneat. Illi erant pastores, 
agebant officia pastoralia contenti sua sorte, non alciorem statum ambientes. 
Das ift eyn feyner ftandt, ut sit sua sorte contentus et diligenter agat suum 
officium. Haec est plane celestis conversacio, quamvis coram mundo non 
appareat, ut hypocritiei illi status et condieiones qui oculos mundi aperiunt. 


zu 21 Pastores ad sua redierunt ro r 24 (ad)sint zu 28 Quilibet sua sorte 
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R] augen. Sed was jtilil ghet in suo ordine, non agjnoscit mundus, sed fit in 


10 


15 


20 


nocte, Sed angeli vident et laudant: quis putasset hoc opus, pascere oves, 
irrationales bestjias, sic laudare? Et Ljujcas describit, ut totus mundus da 
von finge und jage. Certe non est Episcopus, papja qui his pastorib|us 
funde da3 wajjer reihen. Non audimus .1. loben, preifen ab angelis ix twefen, 
ut pastorum, qui nihil operis fecjerunt quam hr eigen funft, et ii optimi 
homines in terris qui sie diljigenter faciunt. Contra hoc est die leidige 
plag, quod nemo potest sequi hos pastores. Hie Satjan hat ziw thun, quis- 
que sic afjfectus in terris quod sua sorte non contentus. Da unum, qui 
non sollieitatur, ut jwolgefjalllen hab an dent quod ei dominus commisit 
und mit vleis wart. Wir werden die Hirten lafjen heilig pleiben prae omni- 
bus. Ego fol ein prediger und Tlejer fein. Si bey mir jtund, libjenter Yie3 
e8 anftehen. Alius Schjwermerus, die jollen jchiweigen, non docere, die 
tunnen nicht jehiweigen. Item orare debeo, seribere: tardius ad haec. Si es 
consul, iudex, er jol® gern thun. Si maritus, rex, dominus, diljigenter debjet 
procurare, vellet esse absque uxojre, utinam essem princeps, nobilis, nur: 
were ic). Sed cogitandum: In hoc statu sum, placet deo, angjelis, opti- 
mus est, et non melior, So du eraus jchreilt sive opere sive corde ıc. ©o 
ohet® in der welt zu zoten, ut quisque sui uberdruffig et aliorum status 
placet ze. Quisque fehe auff jein ampt, darin er jthe, et diligjenter et sim- 
plieiter wart, quia contrarium fit in mundo, quia omnes vergefjen suorum 


1 mundus bis 3 Et unt zu 2 über angeli bis laudant steht Oculi tui respieiunt 
fidem sp 3 vt bis 4 est unt 4 von über 3 da zu 5 über ir bis 6 pastorum steht 
Episcoporum, Pontificum Ierusoly: Iacob pavit pecora David Gedeon (Simse) r 6 et 
bis 7 dil unt 8 Hie ce aus Die zu 9 über afjfectus in terris steht niemand gefellt sp 

contentum esse sua sorte r 10 non bis 11 werden unt _sollicitatur] sotf dominus 
über commisit zu 12 Voca: Lu: r 13 Sch] similiter zu 17 were ih r 


18 jöhreitft S zu 20 über placet steht status sp über ex bis dilig steht wa8 im befolhen sp 
21 contrarium] communiter $ 


N] Hie autem vides ipsos pastores ab angelis videri, ab Euangelista multis 


25 


30 


verbis celebrari. Alhier ift feyn Bilchoff, Kartheufer 2c. qui ita deseribatur 
ut illi pauperes pastores. Sie wurden den byrten nicht das mwafjer reychen. 
Nemo enim illorum exemplum sequi potest. Nam haec est pestis omnium 
nostrum: quilibet odiosam habet condieionem suam. Niemand3 hatt wol- 
gefallen doran. Exemplum: ego sum qui doctor et lector vocatus sum, 
facio quidem quasi coactus. Econtra Rottenses non vocati hoc ambiunt. 
Ita quilibet Magistratus odit offieium suum, alius aliud ambit. Solutus 
quaerit alligacionem. Alligatus quaerit solucionem. Quilibet dieit: Wer 
ich der, hette ich da3 vorgenommen. Ita ut quilibet in sua sorte est sibi 


23 Alhier dis ıc. unt ro zu 24 Pastorum evxowov ror zu 28 Nemo sua sorte 
contentus ro r 30 (solucionem) alligacionem 


R] 


| 
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offieiorum und gafft auff ein andern. Non est aliquid mit dem pajtor, 
fchufter, fnecht c. Das ift ein ftud von der Gotheit. Sie Adam voluit 
Got meiftern et dieit: das ift befjer. Ein fein gejel, weij wol, quis bjonus 
status, Sed audjiamus Ejuangelium: optimus status quem potes habere, est 
is in quo iam es. Si maritus, non potes meliorem et sup|eriorem habere. 
Si servus et te berdingft domino, scito te esse in optimo statu, donee es 
famulus. Et thue diligenter et simpjlieiter quod tui offieii und gedend, 
quod non maior Sjanctus in terris, Et verum. Si servus facit quod dominus 
iubet et habet fidem, est exter|na sua conversjatione ein lebendiger heilig 
und eitel optjima de quibus angjeli canent, si etiam ollas, mensas laves. 
Sed da3 ghet nicht ein. Utinam essem domina, were ich, wer de3 Tjeufels 
namen. Si sic fajceres et maneres simplex et non djiceres: tere id), sed: 
ch bin, et simplieiter servires in hoc statu, Et liejt3 Gjott befolhen fein, 
quomodo faceret te dominam et in alium statum transferret. Cum ergo 
ordjinaverit deus, ut huic serviam domino, libjenter et fidjeliter faciam. Tune 
twourde er dich heben und dir zujchiden, ut esses reich und felig, Sed famula 
fol fo thun, cum servit uni ‘dominae, et cogjitat: were id) durt, und ge- 
diendfet ex ea domo in qua est, und machen der fraiwen tohe: illa erit meretrix 
vel nebjulonem maritum acquijret. Noluit esse Sjancta: fiat diabolica. In- 
spice exemplum pastorum. &ie warten Yyrer Herd, non frustra laudat hoc, 
manserunt in statu suo, und tra fein et simplieiter manere in eo quod 
sumus. Quid fit, cum ista servant? angeli veniunt et praedicant eis et 


zu 2 Adam r zu 3 über ijt steht ampt quis bis 5 Si unt 4 Sed ad E. 
optimus 8 maior über Sjanctus 11 were bis 12 fa unt zu 11% bin r 14 trans- 
ferret über alium 16 und dir über heben zu 20 Exemplum pastorum r 22 Quod 


bis 689,3 id) unt zu 22 Angeli r 


contrarius, vorgijjet jeynes jtandes und gaffet noch eynem andern. E38 ift 
eyn ftuc don der gotheyt, twyl got meyftern und die ftende meyftern. Div 
nhar, ji) uff dich, dio Haft den beiten jtandt, doryn div bit. Ita maritatus, 
servus, liber, ancilla: quilibet sciat se in optima vocacione esse et debet 
cogitare Neminem esse se sancciorem, ita ut simplicissimis operibus et ex- 
terna conversacione sancti sint et ab angelis laudentur sieut hic pastores. 
Ne dicas: Wher ich, Wher ich, Sed die: Jh byn, Jh byn, ne cogites ultra: 
deus te extollet inscium, da3 diw3 nicht wifjelt. Ita ancilla in sua servitute 
contenta non circumspiciat alio, sed maneat cum domino suo et sinat deum 
curare, qui ei maritum donabit. NHutte dic) vor “Wher ich”. Pastores con- 
tenti sunt sua condicione, permanent cum suis dominis redeuntes ad greges, 
eo tandem perveniunt, ut fiant doctores et Euangelistae dei ab hominibus 


27 (sed) ita 28 (alis)ab zu 29 Wher ih vor 32 (Ych) Pastores 34 (It) eo 
(pastores) doctores 
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R] Apostolos et projphjetas et dei filjios falciunt. Caiphjas, Herodjes et ponti- 
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15 
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fices non digni. Nunquam in cor accepjerunt pastores: utinam tam dignus 
ut audliam vocem angjeli, ut mecum loqjueretur. Non dicebjant: were ich, 
Sed: wir find. Sie tibi djominus faceret. Sie filius, filia: noli forgen, ubi 
bjona opera. Si obedis patri, bijtu der hochjte menfch in terris, quia Ejuan- 
gelium depingit altisjsimum hojminem qui fihet auff fein beruf, da er durch) 
Gotte3 wort da zu gebunden und gefalt ift. Si servus, serva: Servite do- 
minis umb des twort3, es sjanctus, si helt$ an dem wort. Sic econtra es in 
statu diabolico. Si joltu eraug fomen, e8 fan wol gejchehen per medium 
quod deus disponit. Sic Joquor de consulibus, prineipibus. Si faciunt, fted 
bene. Sie ubi sunt Episcopi qui fajciunt opus Episcoporum? illi non digni, 
ut nominentur. Jam in quocunque statu es, la3 dir den gefallen et dilji- 
gjenter expedi, tum beatus et scito te beatiorem Papja, Cesjare, qui non 
satis faciunt suo officio, nec sciunt. Ego libjentius vellem esse pastor ex 
illis quam si faceret me Papa Sjanctum et Tjurca daret suam coronam. Si 
sic viveremus, tourden leut au uns. Si puer discens obedit praecep|tori, 
patri, ift ein Sjanctus vivus, tu modo vive treiolid) in tuo statu, tum eris 
ein felig gejegnet find: si non videtur cjoram mundo, deus videt. Sed servus, 
serya non vident, quam Sjanctus status, ideo quaerunt mutationem. Sic 
qui artifices, Rusticus, aliud quaerunt, non est felicior status. Sed rusticus 
foll fich ftellen wie ein nobilis, non rusticus, drumb jol er vermaledeiet fein 
und meifter lantfnecht ze. 3 feilt mir au), ich wolt aber gern talis jein, 
qui diljigenter doceret, praedicaret, legeret, oraret, priora facio, sed cor ijt 


2 pastores über accep 4 filius: lia filia] familia S  Liberi r 5 in bis 
8 de unt 7 serua] serui S zu 8 Eph 6 Col .3. r 10 jtand 8 12 statu bis 
den unt 15 illo 8 17 tu bis statu unt 22 €8 bis 690,2 nit unt 


N] promulgati, nunguam cogitantes: johere ich eyn prediger, sed insperato eo 
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pervenerunt. Das ijt der beite jtandt, do ziv eyner durch gotes tworth beruffen 
ift. Verbum sanctificat statum et personam. Servus sit fidelis, item et 
ancilla. Hoc est praeceptum dei: si quis ita in condicione illa fuerit, erit 
liber et libera, da3 foennen Yyr bein und frawen balde thun durch got. 
Summa: quilibet in sua condicione et statu sit contentus et habeat bene- 
placitum in illo.. Ita ego M._L. mallem esse illorum pastorum unus in qui- 
bus dei beneplacitum est quam ÜCanonizatus Papisticus sanctus aut rex 
aliquis. Ergo quilibet simpliciter et diligenter in suo statu consistens pasto- 
ribus illis similis erit. Ita rusticorum condicio est optima, sed tamen ab 
omnibus est male usitata. In illo malo ego M.L. eciam sum qui quamvis 
satis praedico, praelego pro meis viribus, non tamen libenter facio ex corde. 


25 Da3 bis 26 personaın unt ro zw ro über eyner zu 34 Quaelibet condiecio suum 
habet opus ro r 35 (sum) satis 


Zuthers Werke. XXIX 44 


690 Predigten des Jahres 1529 


R] nicht fo hart in his ut debet i.e. non sum fo Yuftig, vleiffig, were lieber da 
von, das ift nicht gut. Sie alii fajeiunt, qui sunt in suis ofjfleiis, weren 
gern er auf. Sed scito, quod status tjuus pljacet angjelis, quem loben und 
preifen. Vide, qualem du hurten haft und fchaff. Sed dieis: ego sum ein 
Yediger gejel, non habeo statum, vocationem. Non est homo qui non habeat 
statum. Certe non inter lupos vivis, sed inter homines: Thu vlei3 et servi 
proxjimo, ne beleidjige an gut, ehr. Nemo novit tam bene artem suam ut 
puelli: 1. ejjen, trinden, jchlaffen, thun der matri in jc}o8 et fajciunt suum 
ofjfieium. Non faeiunt aliud ofjfileium quod nesciunt, die find unfer fpiegel, 
sic nobis faciendum. Nostri officii exemplum. &3 ift ein jemerlich plag, 
quod ista ars non scitur. Pet|rus hie erravit, ut legitur hodie in Euangelio. 

305.21,2ı Christus iubet eum sequi, sed Petjrus fert fi) umb: “Quid hie” Et solli- 
citus est Petjrus Iohjannis statum meliorem suo. Christus: *wa3 ghet3 did) an? 
0.2203 die andern suos status furen, ungerichtet la fein und ungetadjelt. “Si 
eum”. Sie dat responsum Christus omnibus qui nad) eim andern ftand 
gaffen. Quid ad me? Hab ich dird beffolhen, ut sic faceres? Ideo Petjrus 
hat an der ftund muffen ftudiern. Hoc tuum, ut me audjias et me sequja- 
ris. Utinam tantum possemus inveniri in hac scientia ut pueri elementarii: 
qui exeiderit ex hane scientia, fiunt monachi. Anabjaptistae die find vivi 
diaboli, damnati, sicut eunt et stant. Ideo quisque in sua vocjatione vidjeat. 

Si vis Sjanctus, maritus, uxor, servus, consul esse, crede in Ijesjum Chri- 
stum et postea fac tuum offlieium. Sed e3 ift ein gering ding umb ein 


3 tjuus] talis (darüber tuus) 8 4 qualem die] quando du S zu 7 über an steht 


in sp 10 Nostri officii exemplum] Nisi efficiamini 8 zu 11 Iohan: ult: r zu 12 
Si eum volo sic manere, quid ad te? Tu me sequere r 15 Si R Sie 8 (v.. ) dat 
zu 16 über Hab steht Jh sp faceres sp über sic 17 der $ über vt steht est sp 
18 Vtinam dis 19 qui unt zu 19 Anab: r zu 21 über Si vis steht sibi faciendum sp 


Notabene r crede bis 691, 1 abbatissa unt 


N) Ideo nobis omnibus studendum, ut diligentissime nostram provinciam exe- 
quamur. Praeterea quilibet, quisquis sit, habet aliquem statum. Puer et 
infans est in suo statu, edens et bibens, vagiens et stercorans: da8 tft jeyn 
vocacio et plane sincerissima. Ita quilibet qualis sit, habet aliquam con- 
dieionem, er tohyrdt jha unter den leiwthen feyn, nicht unter den Wolffen. 
Sicut hodie videmus, ubi Christus vocavit Ioannem et Petrus dieit, Ubi 

%0p.21,217. hie maneat. Cui respondet Christus: Quid ad te? Doran hat ©. Petrus 
mufjen ftudieren, twyr muffen uns yn unferm ftande lafjen befynden wie die 
jungen jchiller on forge.e Si non ita fecerimus, incidemus in sectas per- 
dieionis, sicut hactenus est. Pastor paseit, Dominus regit familiam, con- 
iugatus diligit uxorem, laboret, uxor faciat opus, Bo fyndt fie alle Heylig. 


31 (fueri) ita 32 Pastor bis 33 heylig unt ro 
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R] maritata: ‘Si essem abbatissa”. a iwerlid) tu maritjata treib dein handiverd 


N] ı0 


und regir domum. Si famula, sis libjenter et ex animo servito et simpli- 
eiter. Si fecjeris, facis quae omnia sancta sunt opera et vivus Sjanctus, 
Natus et creatus da zu, habes sanum corpus, daftu3 thun fanjt, non tamen 
voljuerunt facere, sed aliud requirere. Quisque behalt da3 ftud ex Euan- 
gelio. Ljucas post fidem laudat pastojres, quod ierunt ad oves. Sic quando 
eredidisti, wart, was du aufzurichten, zu thun haft, tum placet deo tua 
vita et hominibus utilis es, Si mundo non places, nihil refert, audi: status 
tuus placet angjelis et deo ıc. 


zu 1 hera r zu 2 famula r 3 fecjeris] seruus 8 4 sanum sp über corpus 
6 laudat bis 


Valeat sathan qui nobis inflat: Si ego essem Princeps, rex, doctor, Prin- 
eipissa, eyn Ebtifchen. Ya wen div e3 iwerejt, div twurdeit3 wol aufrichten. 
Quilibet sciat suum officium deo placere et illo studeat. Do hajtiw den 
groften ablas, ab dich die welt nicht fihet, habebis tamen copiosam mer- 
cedem a deo. 


44* 
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Zu $.1,8]9 = erstens werden wir die Stücke betrachten, die uns zum Ehestand 
bewegen (können o. sollen) und dann die andern Stände vergleichen. Daß Rörer 
fönnen jollen mögen in seinen Nachschriften unterdrückt, kommt sehr oft vor; der Inf. con- 
ferre gibt offenbar ganz unmittelbar den von werben abh. Inf. vergleichen wieder. P 


8.9, Zeile 2 ist am Rande B. 4—7 zu setzen st. B.4,7. 


Zu $.14,11j12 discere wohl = deutschem lernen im Sinne von ‘lehren’, wie es 
DWb.6, 768 mehrfach aus L. nachgewiesen wird. P 


Zu $. 15,17. Nach dem Zusammenhang ist entweder zu lesen: quia nos oder quia: 
vos “weil ihr sagt: ihr seid’ usw. @.K. 

Zu $.18,16. Dem Sinne nach nihilominus tamen non ... Gerade bei desinere, 
oblivisei, negligere und andern für Deutsche negativen Begriffen fehlt dies non in solcher 
Konstruktion oft. G. K. 


Zu 8.19,9. fides durch vides zu ersetzen, liegt nahe, ist aber nicht möglich. 
Gemeint ist wohl ut fides: leprosum und das folgende als accus. c. inf. gedacht, wie 
oft. Simn: wie der Glaube hier sich zeigt, daß nämlich der Gichtbrüchige hindurch- 
dringt .... @.K. 


S. 35,10 war st. Mosje, wie der Gen. sonst bei Rörer meist lautet, nach Mlosi 35, 12 
und Mosi 38,9 besser Mosji zu setzen. P 


$.839,5 non non belassen, weil es ein deutsches nein, jo ... nicht wiedergeben kamn. 
Vgl. auch 43, 21: Neyn, neyn ... thut eg nit. P 

Zu S. 40, 5.16.24 mundus vult deeipi RN; m. v. mendatium K. Vgl. 23, 571, 23, 
wo (1527) L. das Wort: die Welt wil betrogen fein deutsch und ohne die Schlußfolgerung 
ergo decipiatur anführt (vgl. meine Anm. zu jener Stelle). Auch an unsrer Sielle wird 
L. wohl die deutsche Fassung gebraucht haben, wofür die Abweichung im lat. Wortlaut 
bei K neben der allgemeinen Wahrscheinlichkeit geltend gemacht werden könnte. Hier hat 
nun L. in den Worten cd, wil dazu helffen schon die Schlußfolgerung, die Büchmann, 
Geflügelte Worte !° 1895, 9. 88 zuerst aus Seb. Francks Paradoxa (1533) nachweist. Dort 
lautet sie: darumb bin ich hie (reimend auf Mundus vult decipi). Die beiden genannten 
Belege bei Luther stehen an Alter nur dem Vorkommen des Wortes (deuisch, ohne Schluß- 
folgerung) bei Seb. Brant (1494) nach und unsere Stelle (1529) gewährt den bis jetzt ältesten 
Beleg für die Schlußfolgerung. P 


Zu 8. 41,4 u.27. Wa3 nicht gilt dad acht man nicht scheint Sprichwort, fehlt aber 
micht nur in Luthers Sprichwörtersig., sondern auch bei Wander. Der Sinn ist offenbar: 
“was nicht viel gilt, nichts kostet’ oder auch vielleicht: “nichts einbringt, sich nicht gut 
bezahlt macht’, das achtet man nicht. P 


Zu 8.44,4. Z. 5/6 scheinen nahezulegen, hier gute woljtun zu setzen, indessen kann 
doch hier wol auch als Adv. gemeint sein, das den Begriff des Verdienens verstärkt, ent- 
sprechend dem viel odder gro3 arbeiten. P 
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Zu 8.44, 14—16. Luther macht seiner Gemeinde den Vorwurf, dass sie viel mehr 
auff zeeuterliedleyn achtet als auf die Kürchenlieder und daher diese in zwei Jahren noch 
nicht gelernt habe. Was also mit den zceuterliedleyn (Dr. Buchwald versicherte mich auf 
Befragen, daß anders nicht gelesen werden könne) gemeint ist, bedarf keiner Auseinander- 
setzung. Wie aber ist das Wort zu erklären? Liegt nur ein Hör- oder Schreibfehler f. 
reuterliedlein (vgl. Gödeke ? 2, 31/32) vor und stammt das anl. ze aus einer Einmischung des 
Wortes zote, das Luther ja in der heutigen Form und Bedeutung auch kennt? Neben- 
formen dazu mit anderm Vokal scheint es nicht zu geben, aber ein anderes Wort zotte zote 
“Gefäßßmündung’ ([Weigand 2, 1187f.] verw. mit nhd. Tüte) lautet bei Luther zeute (2. B. in 
der Randglosse zu 4. Mose 8,2). Wenn dieses etwa hier mit ins Bewußtsein des Hörers 
trat, würde sich eine Vermischung von veuter- und zoten- zu zeuter- noch leichter erklären, 
gleichviel ob Luther beide Ausdrücke oder nur einen wirklich brauchte. Auf eine ganz 
andere Fährte als auf diesen Notbehelf würden wir kommen, werm man zcenter- oder noch 
besser ezenber- lesen dürfte. Sie würde uns vielleicht zu den Zenfjcher:, Schenfcher:, Tjchentjcher- 
liedern der Schlesier führen (vgl. Weinhold, schles. Mda. S. 79; schles. Wtb. S. 108; schon 
Zichäntjcherlied in Gryphius, Gel. Dornroje), womit Lieder und Volksreime heiteren Inhalts 
bezeichnet werden. Aber es wäre da noch mancher Stein aus dem Wege zu räumen. P 

Zu 8.45, 12]14. Dagegen, daß Z. 12 Rörers spätere Vervollständigung des obl zu 
obljiviscamur aufgenommen wurde, seine gleichfalls spätere Änderung von gratia meretur 
in gratiam meremur aber nicht, läßt sich nichts Bündiges einwenden. Denn obl ließ sich 
an dieser Stelle gar nicht anders als zu obliviscamur vervollständigen, während gratiam 
meremur ganz offenbar nur eine Verbesserung des lateinischen Ausdruckes und vielleicht 
eine Angleichung an obliiviscamur sein sol. Daß Luther hier aktiwisch gesprochen, 
können wir aus der Änderung als späterer micht entnehmen, sie hat also gar keimen 
Anspruch auf Berücksichtigung in unserm Texte. Auch obliiviscamur braucht ja nicht 
ein deutsches wir vergejjen, sondern kann man vergeffe wiedergeben. P 

S. 46 Lesarten lies 6 blaf c sp in blafte st. 6 blayıre 

Zu $8. 47,25 quo wohl verschrieben für quö = quomodo. @.K. 


Zu 8.54,31. Dieses Wort, das durch beigefügtes Teutonice doch wohl als sprich- 
wörtliche Rede bezeichnet werden soll, ist wohl erst von K hereingebracht; in RN ist davon 
keine Spur. Trotz Suchens habe ich nichts Ahnliches in den Sammlungen finden können. P 


Zu $. 56,11 steht in N am Rande: Der Teioffel ift nicht Bo grewlich al® man yhn 
malet. Im Text hat N nur den Gedanken, daß der Teufel sich bei der Versuchung Jesu 
nicht als Teufel eingeführt, sondern sich geschmückt habe. Ebenso R (57, 2f.), K (57, 19f.). 
Möglich wäre, daß L. bei seiner Liebe für Sprichwörter dieses hier angeführt hätte, und 
umsomehr, als das in N rot an den Rand Geschriebene mehrfach durch die anderen Texte 
als echt erwiesen wird. In Luthers Sig. fehlt es, vgl. auch oben 8. XXXVI. Wander 4 
(Teufel Nr.409) belegt die üblichere Fassung ‘... ift nicht jo fchwarz ala...’ aus dem 
16. Jh. Ein Beleg aus L. ist mir nicht zur Hand. Übrigens sagt das Sprichwort vom 
Teufel auch, er sei Schwärzer als man ihm malt; Wander 4 (Teufel Nr.413). P 

Zu 8.63, 11 impugnata ist natürlich hier = non oppugnata; vgl. hierzu etwa 
investigabilis bei den Kirchenvätern. @. K. 

Zu 8. 66,8 vgl.Vorrede zum Römerbrief (1522): DO e3 ift ein lebendig, jchefftig, thettig, 
mechtig ding umb den glauben. @. K. 

Zu S. 79, 15 vgl. unten 520, 20/1 mylchdieben ist wohl als milchdiebin (DWb. 6, 2191 
aus Hans Sachs als Bezeichnung der Hexe nachgewiesen) zu nehmen. jchillen gleichfalls 
als Subst. zu fassen geht allenfalls an, wenn man sich des Glaubens erinnert, daß die 
Hexen in Gestalt von Schmetterlingen den Kühen die Milch entziehen und daher der ge- 
meinste unserer Schmetterlinge, der Kohlweißling mundartlich auch Milchdieb Molkendieb 
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heißt. Derselbe Schmetterling aber heißt auch Moltenfcheißer (in Schlesien) und der 
zweite Bestandteil dieser Benennung könnte vielleicht verderbt in fchiffen stecken, wozu man 
sich milch aus der vorangehenden Zuss. mylchdieben hinzudenken dürfte. Denn daß die ein- 
ander folgenden Wörtern gemeinsamen Bestandteile nur einmal gesetzt werden, ist auch 
im 16. Jh. schon sehr verbreitet. Indessen ist es mir doch wahrscheinlicher, daß \chijjen 
als Verbalform zu nehmen ist in dem Sinne, der sich aus 520, 21/1 ergibt (vgl. Hexen: 
fhuß). P 

Zu 109,12 (N): cuius calumniae multo maiores sunt quam omnium nostrorum 
adversariorum al® Rubenleffel3; R hat von dieser persönlichen Bemerkung gar nichts, K 
hat sie allgemeiner gewendet und der als Beispiel seiner Gegner genannte Rubenleffel isz 
entsprechend dem Charakter dieser Niederschrift unter den Tisch gefallen. Dagegen finden 
wir 238, 4)5 in R: Das ift tolerabilis fehmach, lefterung vel jhimpff, quando Rübenloffel zc. 
zu ergänzen etwa und andere mich angreifen. In N fehlt nicht nur der Name, sondern 
ist auch die persönliche Beziehung überhaupt verwischt. Schließlich 291, 4/6: nos non 
acquirimus pecuniam, sed die Ruben: et scribunt, ut libenter auditur, et nos mufjen 
falsificatores sceripturae jein. In N fehlt Ruben und der Gedanke ist anders gefaßt, in K 
findet sich gar kein Widerschein der Worte Luthers. Auch hier ist von Gegnern die 
Rede, Ruben darf zu Ruben|leffel oder |loffel ergänzt werden. So hätte statt Rubenlöffels 
gesetzt werden müssen, da der niedd. Plural auf -3 zwar L. sicher bekannt, aber doch 
nicht so geläufig war, daß man berechtigt wäre, ihn hier anzusetzen. Gemeint ist mit 
Nubenleffel ohne Zweifel Joh. Cochlaeus. L. nennt ihn so auch im Anfange des “Bericht3 
an einen guten freund von beider geftalt des Sacrament3’ (1528) Erl. 30,374. Die Rüben 
waren im 16. Jh. die derbe Hausmannskost des Bauern, das Wort wird daher auch ge- 
braucht um Ärmliches, Wertloses zu bezeichnen. So wohl hier gemeint. In der Schrift 
Auf H. Georgen nehefte? buh D.M.L. fleine Antwort (1533) sagt L.: Doctor Cochleus, 
welchen ich pflege zu nemmen Doctor Robleffel oder Doctor Gauch (rl. 31, 270), hier ge- 
braucht er also für ihn ein auch sonst bis heute nachweisbares Schimpfwort (DWb. 8, 
1330), das mit Rubenleffel den 2. Bestandteil gemeinsam hat. Dieser aber ist eine Weiter- 
bildung von Yaffe (DWb.6, 1120). Bei Cochlaeus mochte für L. auch der zur höhnenden 
Verdeutschung seines Namens naheliegende Kochlöffel mitwirken (vgl. auch Erl. 31,276 
unten). P 

Zu $.111,8 edita könnte edificata sein. Dies paßt aber auch nicht. Ob vielleicht 
verschrieben für obte oder obete = obedite, denn orden, vos obedite nobis, tum... . gäbe 
den besten Sinn. G.K. 

Zu 8. 124,6]7 und Nennen Tennen r (R) = 124,17f. (N): Nennen und fennen ift 
großer unterfcheydt q.d. Sr hat wol hoeren leiwthen, odder [= aber] nicht ziviammen fchlahen. 
So nahe die Annahme einer alten formelhaften Reimverbindung der Gegenbegriffe fennen 
und nennen zu liegen scheint, findet sie doch in den überlieferten Tatsachen keine Be- 
stätigung. Ich habe im DWb., bei Wander und sonst vergeblich nach einem Beleg 
dafür gesucht. Daß wir es hier mit keinem Sprichwort, sondern nur ‚mit einem Ausspruch 
Luthers zu tun haben, zeigt wohl auch das quasi dicat in N, worauf eine wirkliche 
sprichwörtliche Redensart folgt, die Wander 2 (läuten Nr. 12, 20 u. bes. 17), doch ohme 
alte Belege aufführt. Auch für die andere Fassung dieser Redensart (... weiß aber nicht, 
wo die Glocken hängen) gibt Wander Nr. 18. 19. 24.26 keine älteren Belege. Solche aber 
gewährt das DWb.6, 376 für beide Fassungen, und daß die erstere an unserer Stelle wohl 
Luther angehören kann, wenngleich R sie nicht gebucht hat, zeigt ihr Vorkommen in einem 
Briefe Luthers (de Wette 2, 423) von 1523 und einigen anderen Stellen (Erl.? 4, 222; ? 15, 337; 
44,66, 48, 163) die Klaiber in Zeitschr. f. deutsche Phil. 26, 44 angeführt hat. Die Er- 
klärung der Gegensätze “läuten’ und “zusammenschlagen’ gibt DWb. 6,373. P 

Zu 8. 133, 7 hodie cras wohl eher = ‘heute oder (wenn man den Standpunkt anders 
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nimmt) am folgenden Tage’, "heute als wie am folgenden Tage. Es geht hesterna die 
Z.6 voraus. G.K. 


Zu $. 137,17. atque ita liberae ut strenuae libertati: student (oder studemus) 
zu ergänzen. @.K. 


Zu $.138, 5 erziwidung hdschr. sicher, aber doch wohl nur Schreibf. f. ergtwidlung, 
wie P eingesetzt hat. Lautlich läßt sich ersiere Form mit der letzteren nicht wohl ver- 
mitteln, da zw : kw nur in Wörtern mit ursprüngl. tw begegnet, aus dem einerseits zw 
anderseits kw sich entwickelt. Daß erquidung gemeint ist, nicht etwa an ein exrztoidung 
im Sinne von “Aufstörung’. gedacht werden kann, zeigen die entspr. Stellen in N (Z. 15) 
und K (Z.29f.). P 

S. 148,4 ist wohl f. esse sacramenti besser zu setzen esseintiam sacramenti 


Zu 8.150,10. Wie hier zwischen lauter Perfektformen, so steht auch 162,6 g & 
zwischen Accepit und dixit. Wir haben zu giratias agit ergänzt, weil das deutsche 
histor. Präsens (besonders in früherer Zeit) oft neben Prt. erscheint und somit an beiden 
Stellen von Luther gebraucht sein könnte. Vgl. Behaghel, Gebr. der Zeitformen 1899, 
8.200ff. und für Luther Unsere Ausg. 23,312, Anm. zu 226/7, 25f. und Stellen wie 24, 
536, 25f.; 550, 30. Weniger angemessen erschiene die Ergänzung zu agebat, sofern 
sie die von Rörer beim Schreiben gedachte Form darstellen sollte. Möglich wäre dagegen 
wiederum, daß Rörer ga für alle Formen von gratias agere geläufig war und er also 
hier egit meinte. Dieses jedoch in den Text zu setzen, konnte ich mich nicht ent- 
schließen. P 


Zu 8.153,13 Die Redensart mit ejel3 furzen fronen auch in der Schrift Bon den 
Suden und jren Iugen 1543 (Erl. 32, 151), Dietz verzeichnet die Stelle ohne daran Anstoß 
zu nehmen, daß hier ejel® furz doch nicht in seiner eigentlichen Bed. genommen werden 
kann. Schon DWb. 3,1152 aber ist bemerkt, daß das Wort auch “eine von dem Esel auf- 
gesuchte Distelart’ bezeichne, ‘die beim fressen kracht, onopordum acanthium, die breite 
Wegdistel’, die auch im Lat. und in den roman. Sprachen so benannt ist. Als Beleg gibt 
DWb. außer der gen. Luthersielle nur noch eine aus dem “Wafenejel’, wo sicher die Distel 
gemeint ist. Prietzel-Jessen, die deutschen Volksn. d. Pflanzen 1882]4, S. 253 gibt Ejel3- 
furz unter Onopordon acanthium aus Schlesien und Siebenbürgen, aber auch Gjelafot 
Mecklenburg wird wohl -fort meinen. Nach dem Vorkommen bei Luther werden wir also 
diesen Pflanzennamen als ostdeutsch ansprechen dürfen. P 


Zu $. 153, 26 tolpe isti so in Hdschr. und darauf bezogen ipsorum. Die Ände- 
rung in talpae istae ... ipsarum wäre sehr gewaltsam. Wir haben es in tolpe also wohl 
eher mit einem deutschen Wort zu tun. Nahe liegt nach Form und Begriff tölpel (das 
bev L. vorkommt z. B. Ien. 8, 194b) näher der Form nach das von Heyne, Wb. 3, 993 
nachgewiesene bolp (masc.) = Klotz, ungeschickter Mensch. P 


Zu 8.157,7]9 und 14|15 nebst Randglosse. Ganz ähnlich wie in R (157, 7/9) 
sagt Luther in der Schrift Widder die himlifchen propheten 1525 (Erl. 29,291): ... helffe 
wa3 ba helffen fan, eine luge mu3 allemal fieben ander Iugen haben, fol fie der warheyt enlich 
werden und einen fchein gewinnen. Nur ist die Notwendigkeit der Hilfslügen an unsrer 
Stelle noch weiter gesteigert auf sieben mal sieben. Eine weitverbreitete volksmäffige Rede 
liegt zugrunde, aber sie entbehrt offenbar einer festen Formung. Wander 3 (Lüge) gibt 
nicht weniger als etwa 14 verschiedene Fassungen, von denen 7 die Siebenzahl der Hilfs- 
lügen aufweisen (Nr. 51. 54. 71. 92. 147. 204. 234), der übereinstimmende Luthersche W ort- 
laut in W. d. himlifchen propheten und oben in R (mu3 ... ander haben) findet sich in 
Nr. 71, 92, aber mit der Ergänzung zum Yutter. Die Steigerung, daß die 7 Hilfslügen 
aber mal fieben mal jo viel haben muffen, belegt Wander nur unter Nr. 51 als russisch, doch 
sind es hier 7 X 70. Im N gehen offenbar verschiedene Fassungen durcheinander: das 
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jchmuden finden wir in Nr.54, 234 (zusammen mit der Siebenzahl), das fliden in Nr. 102,227, 
die gar keine Zahl nennen, sondern nur die Notwendigkeit, eine Lüge mit der andern zu 
flicken, hervorheben. Die ziolapten lugen und eyn zceuloddert bynd begegnen nicht. Bemerkt 
sei aber der Vollständigkeit wegen, daß statt der 7 in Nr. 50. 61. 65. 68. 72. 149 die 10zahl 
erscheint. Alte Belege führt Wander für keine dieser verschiedenen Fassungen an. — 
Den Gedanken, daß es Mühe koste, eine Lüge aufrecht zu erhalten, spricht L. weiter 
unten S. 234, 4/5 noch einmal aus: ‘E3 Zoftet hundert mal mher ein Iuge zu beftetigen quam 
veritatem. P 

Zu $. 159,10. Der Anm. ist noch eine Verweisung zuzufügen auf 250,13, wo auß: 
ihuchte R -jchutte P steht. Hier kann die willkürliche Entstellung nicht in Betracht 
kommen, sie verliert aber auch für jenen Fall an Wahrscheinlichkeit, da man die beiden 
Fälle nicht wird trennen dürfen. Daß etwa in beiden Fällen nur eine ungewöhnliche 
Schreibung, nämlich tht vorliege, wird man nicht annehmen wollen, eher ist wohl an 
fchoden jchuden zu denken, das in der Bed. “stoßen, erschüttern, schütteln’ DW'b. 9, 1436. 1831 
nachgewiesen ist. P 

Zu S. 166, 31 effundere. Klassisch ist tenebras offundere. @.K. 

Zu $. 169,14 gebeye hdschr. sicher, nicht gebeyn. Wahrscheinlich n-loser Inf. oder 
vielleicht auch das Subst. gedeie DWb.4,1,1, 1984. 2020, das aber bei L. nicht belegt ist. P 

Zu $. 173,4]5 = 17 u. Randbem. dazu. Ob hier ein Sprichwort zugrunde liegt? 
Wander 2 (Hand Nr. 33) verz. nur: "*Schmubige Hand macht fein rein Gewand’ ohme einen 
deutschen Beleg, nur mit einer dänischen Parallele, in der die skidne hznder von ferne 
an den Ausdruck in der Randbem. der Hdschr. N erinnern, aber auch nur diese. Sonst 
ist zwar noch von ungewaschenen und unreinen Händen warnend die Rede (Nr. 826, 27. 
858, 59. 60), aber nicht, daß sie ungeeignet sind zur Reinigung. P 

Zu 8. 176,4/5 zilchen hier offenbar = 'stimmlos, leise reden’, wie ganz zweifellos 
Erl. 23, 341 (1542): wie Gott zu Mofe fpricht: was fchreieftu zu mir? fo doch Mofes fur 
forgen und zittern nicht wol fonde zifhen, denn er in ber hochften not war. P 

Zu 8. 178,7)8. Das von Rörer zuerst geschriebene pap: depingimus ist von ihm 
selbst in zweierlei Weise aufgefaßt worden, indem er einerseits zu papistis ergänzte, ander- 
seits papyro überschrieb. Wenn auch dies nicht gleichzeitig geschehen, wie die blassere 
Tinte ın papyro 2u zeigen scheint, wäre möglich, daß (wie auch Poach angenommen) beide 
gelten sollen. papisticis paßt sehr gut in den Zusammenhang, und “auf papier malen’ 
müßte hier als nachdrücklichere Wendung gebraucht sein für das einfache “malen. Da 
jedoch der einzige mir aus L. bekannte Beleg für diesen Ausdruck im Gegenteil das, was 
nur auf papier gemalet ist, einem toten bilde gleich — und beides dem lebendigen iwejen 
gegenüberstellt (Erl.: 18, 313 [1532]), so bleibt die ganz andere Anwendung des Aus- 
druckes zweifelhaft, und wir durften uns umsomehr begnügen, das ursprünglich geschriebene 
pap: in seiner gewöhnlichen, von R, selbst bestätigten Bedeutung in den Text aufzu- 
nehmen. P 

Zu 8.183, 8 und 184, 7. Möglich wäre ja, daß Rörer an beiden Stellen sacri- 
fieulus nur zur Verdeutlichung des ex übergeschrieben hätte. Aber ebensogut kann Luther 
gesagt haben: ex, da8 pfefflein oder priefterlein. Denn eines von diesen beiden deutschen 
Wörtern wird hinter dem sacrificulus stecken, den wir ja auch in der Randbem. zu 183,18 
und 185, 11 in N wiederfinden, während K, welches das ursprüngliche meist verwischt, 
ihn nicht bietet. Freilich bedeutet sacrificulus eigentlich den “Opferpriester’ und dieser 
Begriff paßt ja auch hier, aber dieses Wort scheint L. nicht zu kennen, während die 
diminutiv - herabsetzenden Ausdrücke pfefflein und priefterlein beide bei ihm begegnen 
(DW. 7, 1596; 2122) und sich ohne Zweifel gut zu dem fert zu schicken. P 

Zu 8. 183,8f. (N): an das henget euch myt eymem rechten henget Das zweite henget 
ist hischr, sicher, doch aber wohl nur verschrieben f. hengel (= Henkel), das L. 1. Kön. 22,34; 
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2. Chr. 18, 33 braucht, um, wie er in der Glosse dazu bemerkt, die Vorrichtung zu be- 
zeichnen, Da da3 jchtwert anhengt von den achjeln uberher bis auff die hüffte P 

Zu 8.183,33 Thomas v. Aquino Summa theol. III qu. 62 art.6. @G.K. 

Zu 8.188, 6. mites entspricht offenbar dem Bernunfftig in N und cordatis in K. 
An ein Sigel —tes = intelligentes ist leider nicht zu denken. G.K. 

Zu 8. 195,2. hypojcriticae wird durch hypo\theticae zu ersetzen sein, wie die in 
Anm.1 angeführte Stelle Erl. 30, 251 zeigt. @. K. 

Zu 8.196,4 Anm. Diese Verweisung Poachs führt auf eine Stelle im (großen) 
Bekenntnis „Bom abendmal Chrifti” (1528), wo dasselbe Gleichnis gebraucht ist von der einen 
Sonne, die doch im Wasser jedem einzelnen ihr besonderes Spiegelbild zeigt. 

Zu 8.199,22. K hat das Gleichnis (s. Z. 1u. 14) vom Spiegel anders gewendet; ein 
Spiegel fängt viele Gestalten auf und bleibt doch unzerbrochen. G.K. 

Zu 8.205, 7|8. Wittenbergenses .... laborent geht auf die Schanzarbeiten, zu denen 
die Bürger herangezogen wurden. Die Stadt wurde wie 1526 so 1529 und später stark 
befestigt. G. K. 

Zu 8.207,13 zu richt ghet. DWb. 8, 864 ff. ist kein zu richt belegt. Es ist das miedd. 
to richten — “gradenwegs’ (Lübben- Walther. P 

S. 211, Lesart zu 15 Mundis omnia munda econtra ist am Rande Tit. 1,15 nach- 
zutragen. P 

Zu $. 214,23 perparandum ist wohl ein von N in der Vorlage falsch gelesenes 
praeparandum. @.K. 

Zu 8.215,15/16. In dem Zwischensatze hat ex bis gerichtet fehlt entweder die Ver- 
neinung oder hat ex steht f. er hat. P 

Zu 8.218,10 tod leben sind offenbar als Gen. zw ferlichfeit zu denken, ebenso wie 
yrthumbjs, wo ja auch R erst nachträglich den Gen. kenntlich gemacht hat. P 

Zu $. 218, 15 da jie ein jfontag nach dem andern hareft R hat P nicht verstanden und 
daher in da du ein... harreft geändert. harren mit Acc. belegt DWb.4,2,495 (nach 
Schmeller) in der Bed. "verzögern, verschieben’, ferner = "nachlassen’ [d. i. "stunden’] einmal 
aus Luther. Ersteres würde hier möglich sein. Aber vielleicht steckt in haxeft ein anderes 
Wort, das niedd. haren —= schärfen (Lübben- Walther). Also etwa: denke nicht daran 
die Versuchung zu heilen, da du sie doch vielmehr einen Sonntag nach dem andern ver- 
schärfest. P 

Zu 5.218,18 faden ist offenbar ein durchs Ohr vermitteltes Mißverständnis von 
(p)fade (Hiob 13,27); einen schw. Plur. pfaden gibts wohl nicht. P 

Zu 8.220,10 ist in Lesa. nachzutragen, daß in P das nicht sicher lesbare exbei 
fehlt. Dieses exbei gehört offenbar zu von Rom. gank von Rom herbei d.i. den ganzen 
(weiten) Weg von Rom bis dahin, nämlich nach Jerusalem. P 

Zu 8.222,22 €3 ift eyn legte trung fein N. Hier scheint das besitzanz. Fürwort 
fein nach Weise der älteren Sprache nachgestellt, in R entspricht aber: da8 fol jein le 
trund fein (Z.1) und so ginge, wenn nicht überhaupt bloß eine Entstellung in N vorliegt, 
doch sicher jene Nachstellung des Fürworts fein nicht auf Luther zurück. P 

Zu 8. 225, 18—20. Sinn: Christus mußte ein solches Beispiel hinterlassen und mit 
einem solchen Schein (Handlung) zur lege aus der Welt gehen. @G.K. 

Zu $.228,9.30 ym ein fnutel an den Hal3 binden R eynen Enuttel neben den hund 
legen N. Für die letztere Redensart gibt DWb. 5,1532 nur 1 Beleg aus Luther (wird der 
£nittel bey den hund gelegt Zrl. 39, 234), dagegen 3 für die erstere, dazu treten noch Erl. 39, 114 
und die obige Stelle. Daß auch hier wieder R getreuer ist, erhält aus diesem Verhältnis 
eine Bestätigung. Der Sinn beider Wendungen ist auch nicht ganz derselbe: einen Knüttel 
bindet man dem Hunde an den Hals, um ihm seinen Übermut zu erschweren, den Knüttel 
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legt man neben ihn, damit er sich vor ihm fürchte und sich gut betrage. Nun ersteres paßt 
eigentlich in den Zusammenhang unserer Stelle. — Wander 2 gibt unter Knüppel (Kmüttel 
hat er nicht) Nr. 10 und 11 die beiden Wendungen, unter Nr.1 die heutige Form: ber 
Knüppel Liegt bei dem Hunde. P 

Zu $. 229, 16 (a3 wird nicht in lie zu ändern sein. Sinn: laß die passio patien- 
tiae, von der z. B. Paulus (Kol. 1,24) redet, daß er den Kolossern zu nutz leide. Hier 
handelt es sich, gu bessern ..... Nimm damn passionem Christi.... @K. 

Zu S. 230,2 ist nachzutragen, daß Poach bietet: ut coelum et terram, aurum et 
terram. Dem letzten terram hat er mit dumklerer Tinte lutum übergeschrieben. Es wäre 
nicht nötig gewesen, mit cjoeleste et terrestre von Poach abzugehen, denn wahrscheinlicher 
hat L. doch gemeint: “zwischen Himmel und Erde, zwischen Gold und einem gewöhnlichen 
Erdenkloß. P 

Zu $. 230. In Lesarten 17 ist zu lesen scandalijzantur r st. scandalijzantır r 

Zu 5. 233,5 (R) und zu 21 am Rande (N). Sinnverwandte Sprichwörter gibt es 
manche, am nächsten steht der in R überlieferten Fassung wohl: freundtlich geberd ver- 
borgen tüc beweifen fich für augen die? /= oft], das Wander 1 (Geberde Nr. 6) nach Henisch 
anführt. Den Ausdruck gifftige leute braucht L. auch sonst z. B. in den (Schmalkaldischen) 
Artikeln ... auffs Conecil zu Mantua 1538 (Erl. 25,170. P 

Zu 8.233,23 am Rande: Sendtlich fiedlich. Ob Luther dieses schon bei Seb. Franck 
begegnende Wort, das ursprünglich ganz objektiv ohne das heute darin verborgene Achsel- 
zucken gemeint ist, hier gebraucht oder nur N es zugesetzt habe, kann ich nicht feststellen. 
Meder DW. 6, 124; 10, 1267 noch Wander 2, 1777 gibt einen Beleg aus Luther... In Ls. 
Sammlung fehlt e. P 

S. 233, 21 ist das Komma hinter zudt zu tilgen 

Zu 8. 236, 12 vewlin im Texte kann neben horula = ftundlin sehr wohl “letzte Reue, 
Reue in der Todesnot’ bedeuten. Am Rande steht xewling, das bei L. als Bezeichnung 
der persönlich gedachten Reue und in der Bed. “reuwiger Mensch’ DW. 8, 845 nachgewiesen 
wird, erstere Bedeutung wird hier gelten. P 

Zu 8.236 Lesart zu 30 den jeinet Ihonet wohl nur Schreibversehen: Vorwegnahme 
der Endung des folgenden Wortes. An jeine(n)t ist nicht zu denken, weil nicht nachgewiesen 
außerhalb der Verbindungen mit halben wegen usw. P 

Zu 8.237, 4 (R) (est) animal civile (homo) = vitam hominis esse civilem 22 (N). 
Die Überlieferung in R (wohl die genauere) entspricht dem aristotelischen &vdownos E@orv 
nolırınov. Wie mag Luther deutsch gesagt haben? P 

Zu 8. 237,6 = 23. Dieses Reimwort weist Wander 5, Nachtr. (allen Nr.42) aus 
dem Mittelalter nach: “Bis gern allein und halt dein gedenk rein, hab vor augen gotes 
gebot, uber alle dinge so minne got’ leider mit unzulänglicher Stellenangabe. Luther 
hat davon die beiden ersten Verse (mit herzen f. gebend) des öftern angeführt und in ihrer 
übertreibenden Anwendung auf die klösterliche Abschließung (wie hier) entschieden abgelehnt. 
So Erl. 43,43; 44, 111; Tischreden (Preger) Nr. 97. In seine Sammlung hat L. dieses 
Wort nicht aufgenommen, wohl aber die vielleicht von ihm selbst herrührende gegenteilige 
Mahnung: Thu dich zun leuten, fo gejchicht dir gut® (Thiele Nr. 220). Erwähnt sei noch, 
daß Wander ı (allein bleiben Nr.1) und 5 (Nachtr. allein Nr. 41) ein Wort anführt, das 
auch mit "Bi gern allein’ beginnt, dann aber fortfährt: “mach dich nicht zu gemein’, also 
ganz anders wohin zielt. P 

Zu 8.237, 24/25 (N). Ein Wortspiel mit hirnufjen und hurhaus scheint in diesem 
Satze, der in R ganz mangelt, vorzuliegen. Aber st. hirnufien, das man nur = ‘ Hornissen’ 
nehmen kann, ists auch möglich hiraufjen zu lesen, wodurch ein Gegensatz zu dem folgenden 
dbepnne sich ergäbe; und für hurhaus, das im Texte belassen wurde, kann man mangels 
eines u-Hakens auch hurhanz lesen, wodurch der von dem Zusammenhang geforderte 
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persönliche Begriff unmittelbar herausgebracht würde. Luther setzt also dem Satze Seyt 
gern alleyne, Bo toyrt eiver hercz reyre seine Meinung entgegen: die Menschen bleiben hier 
außen d.i. außerhalb des Klosters rein, auch wenn einer einmal beschmitzt wird; drinnen 
(im Kloster) aber wird man ein (ganzer) Hurhans. Ein Hurhan® = Hurer ist natürlich 
ebensogut möglich wie ein Gaffhansd, Sparhang, Saufhanz, Prahlhans usw. (DWb.4, 2, 457) 
mit der Bed. “Gaffer, Geizhals, Säufer, Prahler’ usw. P 

Zu 8. 238,5 Rübenloffel® vgl. Nachtr. zu 109, 12. 

9. 238, 24 ist vor die Komma zu setzen. 

Zu 8.239,13 ec belt fein befte Kleider... an. belt hadschr. sicher in R und P, ex 
belt an kann also nur = ‘er behält an’, wenn nicht belt f. hett verschrieben ist. Kleider 
anbehalten belegt Dietz einmal, fl. anhalten nicht. Luther kann recht gut hier gemeint 
haben “er behält seine besten Kleider an’ im Sinne von “er bewahrt seine Würde. P 

Zu 8. 239, 24 da3 er fie fettigette d. i. “daß er die Juden befriedigte’. Aber fie ist aus 
fi) hergestellt und auch dieses fich gäbe einen, wenn auch wohl hier etwas weiter ab liegenden 
Sinn: daß er sich selbst befriedigte, grade so viel täte, als ihm ausreichend schiene, nicht 
mehr. P 

Zu S$. 241, 14|15 = 31/82. L. lehnt hier abergläubischen Gebrauch (idolum fieri; in 
idolatria oriatur) der Kreuzesüberschrift ab. Oder wohl des Kreuzes überhaupt: fic) zeichnen 
offenbar — “sich bekreuzigen’. Z. 32 ist nach permitto Komma zu setzen und zu oriatur 
wohl ein nisi zu ergänzen. Auch vor ut ist Komma zu setzen. P 

S. 241 Lesart zu 14 lies Nazajrenus st. Nazajremus 

Zu $. 242, 19/20 ding ein wort steht in R über AU zeit ein. Scheint umvollkommene 
Korrektur, es ist fraglich, ob in unserem Texte die Meinung getroffen ist, indem die über- 
geschriebenen Worte einfach hinter die in der Zeile stehenden gesetzt wurden. So könnte 
es nun doch wohl nur bedeuten: zu jeder Zeit soll man nur ein Ding betreiben, ein Wort 
reden, d. h. bei seinem Worte bleiben. Poach hat Alle ding ein weil, alles feine Zeit daraus 
gemacht, er hat also das Übergeschriebene hinter AN eingefügt und wort in weil geändert, 
ferner zeit ein in alles feine Zeit erweitert. So haben wir zwei Sprichwörter, das weit- 
verbreitete Alle ding ein weil (zuweilen mit dem Zusatz; aber nicht ewig) Wander 1 (Ding 
Nr.25) 5 Nachtr. (Ding Nr. 1478) und das noch bekanntere Alle? hat feine Zeit Wander 5 
(Zeit Nr. 6ff.), von denen keines in Ls. Sig. steht und nur das letztere, das aus dem Pred. 
Salomo (3, 1.11) stammt, in seinen Schriften sich finde. P 

Zu $. 243,2 ist auf Unsere Ausgabe 28, 401,37 zu verweisen. @.K. 

Zu 8. 243,5. Es liegt hier wohl deutlich auf der Hand, daß Rörer mit seiner 
späteren Ergänzung des v zu vult neben dem gleich folgenden ursprünglich gesetzten wil 
sich geirrt hat. Poach änderte letzteres kritiklos in vel. Unsere Ergänzung zu viel paßt 
in den Zusammenhang ausgezeichnet. P 

Zu 8.243,20 = 33f. Dieses Sprichwort auch in Ls. Sig. Nr. 245 (in derselben Form 
wie hier), wozu Thiele reichliche Belege aus Ls. Schriften bietet. Vgl. noch Wander 4 
(Schaden Nr. 154), wo auch sonstige Belege aus 16. Jh. Ältere abweichende Fassungen 
des Gedamkens bei Zingerle, deutsche Sprichw. i. Ma. (1864), $ 128. P 

Zu 5.244, 4 quando. Da quam nach dem Befunde der Hdschr. nicht möglich ist, 
so kann der Sinn nur sein: Man sieht nicht auf den Missetäter, aber wenn jener (Christus) 
erscheint, richten sich alle Augen ..... G. K&. 

Zu 8. 244,10 — Daß Satan fich genug getan hat, aber vielleicht ist : zu streichen 
und all fein grim noch dazu zu ziehen. vgl. bi8 mein grim fich an dir gefulet habe 
Ezech. 24,13. P 

Zu 8.245,5 et hoc tam cor forte habet = und er hat dieses so tapfere Herz. 
In P kann st. hoc allenfalls hie gelesen werden, dann wäre hie als Subj (= Christus) 
zu nehmen: dieser hat ein so tapferes Herz. P 
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Zu $. 247, 11 und xufft er au ‘Her, gedende mein’ scheint mit Umkehr nach und an- 
geschlossen. Oder den vorerwähnten fidei verba wird durch und als ein weiteres das Wort 
“Her ...’ zugefügt, dann wäre xufft er aus in Klammern oder in Komma zu setzen. er 
aus kann aber auch (mit P) = her au genommen werden: und er stößt den Ruf aus 
Horn #80 BP. 

Zu S. 249, 22 convinccione wird in coniunccione 2u ändern sein. Coniunctio ist 
der durch den Zusammenhang geforderte astronomische Terminus technicus. @.K. 

Zu 8.250,13. Der Anm. ist en Hinweis auf Nachtr. zu 159,10 zuzufügen. P 

Zu $. 252, 22 fundamentum ist unsicher, @. Koffmane gründet diese Auflösung auf 
die Annahme, daß funü für sonstiges fuNü stehe. fimü könnte nur allenfalls für -fimü = 
infimum stehen. P 

Zu 8.253, 21 wie Paulus ... redet, nämlich 2. Kor. 5, 21, wie N Z. 31/32 richtig an- 
spielt. G.K. 

Zu S. 253, 20/21. P hat Cras audiemus (das gegen audjietis aufzugeben kein Grund 
vorlag) quomodo conculcet Satanam, mundum Wie Paulus davon redet. Als Subj. ist also 
Christus gedacht, Sat Hie aud hinter mundum aber ist ausgelassen. Wir haben das zweite 
Sat als Gen. abh. von mundum gefasst. Worauf aber ist Hic aud wie Paulus davon redet 
zu beziehen? P 

Zu S. 257,8 exrdboden R steht wie NK durch terrae motus und terrae concussio 
lehren f. erdbeben P. Rörer mag sein heimatliches erbbidem vorgeschwebt haben und daraus 
ist das ja in den Zusammenhang zur Not auch passende erdboden geworden. P 

Zu $8.259,8 Anm. mortis steht offenbar f. vitae; wie wir schon öfter in den 
Nachschriften fanden, hat sich von zwei Gegenbegriffen der erstgenannte auch an die Stelle 
des zweiten gedrängt vgl. 2. B. 27, 302, 10; 28, 268, 10 und 29,406, 7 (Nachtr... An sich 
wäre ja auch der Gedanke richtig: wer in Todesgefahr steckt, hört nicht gern vom Tode 
sprechen, aber das pafßte nicht in diesen Zusammenhang, denn es soll doch hier gesagt 
sein, daß die Frauen die Lebensbotschaft der Auferstehung Jesu nicht begreifen. Während 
N (19/20) den Gedanken allgemein faßt: Traurige sehen und hören nicht, gibt ihn K (31 ff.) 
richtig dahin an: ein trauriges Herz faßt nur, was seiner Trauer gemäß ist, und eine 
noch so wahre, aber anders geartete Sache findet keine Statt bei ihm. P 

8. 262,12. Zwischen belt fides kein Komma. Sinn: Wenn ihr aber dem Glauben 
die ihm eignenden Werke fürsetzt (ihn damit ausgestattet euch vorstellt, vgl. Vorsatz), so 
ist der Glaube ein solcher Mann, Riese, Held, daß er ..... G.K. 

Zu 8. 266,9 vgl. DW. 9, 1168]9, besonders die dort aus Luthers Tischreden nach- 
gewiesene Redensart eine jchnappe nehmen, leiden = “eine Schlappe, Niederlage erleiden’ 
und das thüring. \chnapp friegen = “Schaden erleiden’. Also: “deshalb hast du das deinige 
wiederum weggekriegt, den dir yebührenden Nachteil davon gehabt”. 

Zu 8. 266, 17. Gemeint ist wohl: ists nicht ein großes Ding, [daß] in dieser Weise 
Satan wehren [kann], daß gepredigt werde. P scheint mit Satanam weren einen Acc, mit 
Inf. beabsichtigt zu haben (wie z. B. 309,4: da3 heift praedicare lupum in ovili); das 
käme auf dasselbe hinaus. P 

8.266, Lesart zu 19 ist st. Elippchen zu setzen Elipp — 

Zu 8.267,10 body: zu hodhfter nicht zu hochier ergänzt, weil Rörers Form hoher 
lauten würde, so hat Poach gesetzt. P 

Zu 8.268, 5 habeo R ließe sich vielleicht halten, wenn man sich davor ein Komma 
dächte: ich will nur gute Werke, darum besitze ich sie. P 

Zu 8.268,12 und vecht in angefehen R ebenso P, doch kann man hier auch xicht 
lesen. Man könnte an ein vecht hin denken entsprechend dem bekannten fchlechthin, doch 
ist ein solches vechthin nicht nachgewiesen und jchlechthin taucht erst Ende des 17. Ihs. auf 
(DW. 9,542). Die Bed. von veht hin müßte etwa “von Rechts wegen, mit Recht’ sein, hin 
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wäre also (wie in kurzhin, Teichthin) eigentlich nur als Mittel zur Bildung eines etwas leb- 
hafter empfundenen Adverbs verwendet, in dem der in hin liegende Begriff der Bewegung 
noch leise nachklingt. Sonst könnte man auch angejehen f. anjehen geschrieben denken: 
der ift ... recht in anfehen, aber das wäre immerhin etwas gewaltsam und hätte auch gegen 
sich, daß L. zwar das Subst. anjehen in der heutigen Bed. kennt, aber, wie es scheint, 
nicht in anjehen fein (vgl. Dietz). P 

S. 268, 16 ist vor quod Komma zu setzen 

Zu 8. 272,4. Die Überlieferung in R spricht dafür, daß ursprünglich nicht |chtech: 
lich gemeint war, die in P zeigt, daß Poach auf jchwach erst nachträglich verfiel. Sein 
ichwilches ist auf Grund der von Buchwald begonnenen Veröffentlichung der Poachschen 
Niederschriften schon Gegenstand der Erörterung gewesen in der Zeitschr. f. deutsche Phil. 
26, 58.431; 27,63. Es wurde einerseits zu jweldy = "welk’ gezogen, anderseits zu |chwilc 
“schwül’ (DWb. 8, 2624). Ersteres ist offenbar das richtige, wie das e des Wortes in R 
bestätigt. \chwelf = "welk, matt’, jchwelfen — “welken, dörren’ weist das DWb. 8, 2483 f. 
aus dem Oberdeutschen des 16. Jhs. des öfteren nach, doch begegnet es auch md. z. B. im 
“Ackermann von Böhmen’ und bei Mathesius. So kann auch Luther das Wort gekannt 
und es hier angewendet haben. Und zwar uneigentlich, wie es auch bei Mathesius schon 
begegnet; etwa mit "mattherzig, flügellahm’ dürfte es wiederzugeben sein. Das ist zweifellos 
bezeichnender als jchwehlid. (qui) jchwelchlichd (zugeht) ist natürhch = (wie) Ichmwelchlich 
e8 (zugeht). Diese Auffassung bestätigt auch 5/6: weil man eben mattherzig die Auf- 
erstehung behandelte, bleibt sie verborgen und niemand erfährt von ihr. P 

Zu S. 272, 12/13 vom tod an jey ufferftanden 12 ist wohl nur eine falsche Auffassung 
des vom toden ufferftanden 13. vom toden —= von den Toten wie zum Ebreern usw. vgl. Unsere 
Ausg. 24, 279, 19 u. Anm. und hier dem jchwechjten weybern 272,17. P 

Zu S. 276,26 hinter proponunt ist ein Doppelpunkt nachzutragen. yn em offenbar 
= in dem also: darin fehlt es nicht. Gewöhnlich sagt ja L. feilen an (vgl. hier Z. 12, 23/24. 
27/28) aber aus der Schrift “Bon ehejachen’ (1530) gibt Dietz 647b: feilet e8 una dennoc) 
ynn vielen ftuden. P 

Zu 8.277,16. Das sichere gewingen im Text belassen, weil zweifelhaft bleibt, was 
zugrunde liegt. Einfach mit P gewinnen zu setzen, geht nicht an, da gutturaler Nasal, 
den ng f. un bezeichnen würde, in diesem Worte nicht wohl möglich ist. So gut wie 
gewinnen (oder noch besser) paßt zwingen in den Zusammenhang, dessen md. Nebenform 
quingen Luther nicht fremd ist, wenn ich auch im Augenblick nur bequingen Unsere Ausg. 
6,32 (Witt. Druck); 16, 168, 25 (a. d. Eisleb. Bd.1) und quinger Klagel. Jer. 2,8 dafür 
anführen kann. Nicht fern läge es daher gewingen als eine Mißschreibung von quingen 
anzusehen. Oder L. brauchte zwingen (quingen) und gewinnen, die dem Nachschreiber auf 
dem Papier zu gewingen zusammenflossen. P 

Zu 8.279,2. Paulus leret dich folg quae vocatur.... Hier dich schlechtweg als 
Vertreter des Artikels die zu nehmen, wie Poach getan, ist gewiß nicht zutreffend. die f. dich 
umd dich f. die sind überhaupt viel seltner als fie f. fi und fi) f. fie. Daß dic für den 
Artikel die stünde, ist wohl nur scheinbar, vielmehr steht dich f. did) die. Demgemäß wird 
wohl auch 284,9 Ideo Paulus weis dich jach auzzuftreichen aufzufassen sein, wo Poach auch 
einfach die fach gesetzt hat. Nur daß dich die hier sich nicht so einfach erklärt wie in 
jenem ersten Falle. Niemand aber wird bestreiten, daß neben wifjen der sog. ethische Dativ 
eine seiner Lieblingsstellen hat, naturgemäß, da es beim Aussprechen eines Wissens be- 
sonders naheliegt, die eigne gemütliche Teilnahme daran (durch den Dativ mir) auszu- 
drücken oder die des Angeredeten (durch den Datiw bir) wachzurufen. So könnte Luther 
also hier sehr wohl gesagt haben: Paulus weiß dir die Sache auszustreichen d. h. ins rechte 
Licht zu setzen. Und wenn er in der mündlichen Rede der niederdeutschen Ausgleichung 
der Formen des Dat. und Acc. di — dich gelegentlich unterlag, so mochte er wohl auch 
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sagen: weiß dich die Sache auszustreichen. Heute gilt in Wittenberg mich dich für Dat. und 
Ace., vgl. Tümpel, niederd. Studien $.81. Rörer hätte also in diesen beiden Fällen nicht 
dich für den Artikel die gesetzt, sondern den Artikel ausgelassen. P. 

Zu $. 279, 11 s. wieder $8. 270 Anm. 


Zu 98.280,4 über den jaudler himel vgl. meine Anm. in den Nachträgen zu 
Bd. 14, 428, 18. Luthers umgelautete Form geudler hat N (Z. 20) bewahrt, aber der Urheber 
hat den Ausdruck ebensowenig verstanden wie P, indem er himel durch hymmelceyh, P 
aber jeudler durch windler ersetzte. Die windler dachte sich Poach wohl als die Gemeinde 
der bei Luther so häufig begegnenden windelprediger. Oder vielleicht dachte er auch an 
die Sekte, die uuter diesem Namen in Straßburg bestand (vgl. Herzog, Realencyclopädie 
2 17,211). Die Wörterbücher scheinen woindler meist nicht zu verzeichnen, ich habe es nur 
bei ‘dem Spaten’ gefunden. P 

Zu $. 284,9 vgl. Nachtr. zu S. 279,2. P 

S. 294, 7 lies verbum, tum st. verbum. Tum Es ist übrigens doch beachtenswert, 
daß R erst nachträglich \chwach gestrichen und ftard darüber gesetzt, Poach aber das 
gestrichene jchwach wiederhergestellt und als getreuer Abschreiber ftardt gleichfalls über- 
geschrieben hat. Sonst gibt er in solchen Fällen das von Rörer getilgte Wort in der Regel 
nicht wieder. Vielleicht soll es doch heißen: Wenn man das Wort verloren hat, so ist man 
nicht nur schwach, sondern allzu schwach. Und das paßt doch auch eigentlich allein zum 
folgenden Gedanken: die Geschichte der Maria Magdalena wolle zeigen, daß sie hörte und 
doch schwach war, aber sie hatte das Wort, drum erscheint ihr der Herr [sie ist also nur 
schwach, nicht zu schwach]. P 

Zu 8.297,19 faumert = “kaum”. DW. 5, 359/60 gibt als Nebenf. zu faum nur 
faumet -end, die sich auch bei Luther finden. Taumend wird L. auch hier gebraucht haben; 
wenn taumert nicht bloßes Versehen, so läßt es sich vielleicht an fäumerlih anknüpfen, 
worin Hildebrand (DWb.5,359) eine Komparativbildung (vgl. neuerlich) finde. P 


Zu 8.298, 3]4.. Da si und sie in Rörers Nachschriften nicht selten durcheinander 
gebraucht werden (wie ja auch die deutschen fie und fidh), so hat es kein Bedenken, Sie RP 
in Si zu verwandeln, umsoweniger als P die ganze Stelle offenbar nicht verstanden, sondern 
nur die Abk. nachgemalt hat (vgl. Lesarten). Auch bestätigt N durch sein Si rex mundi 13 
die Richtigkeit der Änderung. Statt coglitaret 4 ist aber vielmehr cogjitarem zu setzen, 
wie aus dem entsprechenden elevaretur, er nheme fich des an in N (Z.14) erhellt. P 

Zu 8.299,32 zu quo wird mortuo zu ergänzen sein: von dem er (wenn er stirbt) 
allein erben würde. @G.K. 

Zu 8.300, 22. nos dat wird nicht deutsch gedacht sein —= "läßt uns genießen‘, 
sondern von dat (= verleiht) ist als acc. c. inf. nos frui abhängig. @. K. 

Zu 8.301,7. Das von Poach für zu eingesetzte hu. mag er als humilem, kaum 
als humanum gemeint haben. P 

Zu $. 306, 19/20 = 32/33 vgl. das Rechtssprichwort: “Niemand barf feinen Dieb hängen’ 
Graf- Dietherr, deutsche Rechtssprichwörter (1864) S. 425 Nr.198. Vielleicht ist Z. 32 
eynen Dieb nur ein Versehen f. meynen dieb. P 

S. 306, Lesarten zu 17 ist befolhen (zu hore) zu streichen. 

Zu 8. 807,15 = 28 da8 holklein ist eine humoristische Bezeichnung der Kanzel, die 
damals in sehr viel weiterem Umfange als heute hölzern war. Der einzige Beleg, den 
DWob. 4, 2, 1776 für diese Bedeutung gibt, ist fast genau 100 Jahre jünger als der 
unsrige. P 

Zu 8. 308,3 von den fchmeifjern. Die Bedeutung, in der Luther dieses Wort (DWb. 
9, 1008) hier gebraucht, wird aus dem Zusammenhange nicht ganz klar. Es dürfte wohl 
‘schmutziger Kerl’ am nächsten kommen. P 


Nachträge und Berichtigungen 703 


S. 308, Lesart 3 hies lüa statt fna 

Zu 8. 309,4 = 26]27”. Der im Schafstall predigende Wolf ist wohl aus dem 
biblischen Gleichmis entwickelt. P 

Zu 8.317 her omnes vgl. meine Anm. zu Unserer Ausg. 15, 776 und Nachträge zu 
jener Stelle. P 

$. 331,8 credidistis ist richtig ergänzt, vgl. Z.17. Am Rande muß stehen 
1.80r.15,2. G.K. 

Zu $. 332, 14 vermaden — "verwesen’ verzeichnet weder DWb. noch Sanders. Es ist 
ein niederd. Wort (Lübben-Walther), das mit moder nicht verwandt sein, sondern wohl 
ursprünglich “zu Maden werden’ bedeuten dürfte (vgl. verbauern, verwelichen usw.). P 

Zu 8.335, Vorbem. 2. Nr. 31 ist nachzutragen, daß auch das Predigtenverz. B zu 
dieser Predigt den Vermerk setzt: laborauit raucedine (siehe in der Ubersicht, oben 
8. XXXIV). P 

S. 337,4. Zu Cypriana s. Cyprian de lapsis c. 3 (ed. Hartel I S.238). G.K. 

Zu 8. 339,3. Sic semper fleuft fi a mundlid) wort. Poach hat fich ausgelassen, 
es wird für fie stehen und fie meint wohl gezeugniß (vgl. Z.29 N), das L. oft als Fem. 
braucht. P 

Zu 8.340, 20/22. Da exclusurum neben excepturus überliefert ist, d. h. Übergang 
in den Acc. m. Inf., so war auch zu tradijturum et obseqjuuturum zu ergänzen. Bei 
Poach fehlt die Stelle. P 

Zu 8. 345, 25. Da gepfleget hat über Primo steht, so kann es ebensogut hinter 
dieses Wort gehören und es wäre besser zu setzen: Dad Got, die... zu regieren, Primo ge: 
pfleget hat ... Sinn also: Daß Gott, um die Welt ... zu regieren, erstens für sie gesorgt 
hat mit dem sauren Gesetz... @.K. P 

Zu 8.349,15 (R) Hut did) fur den blöden die fun find worden = 28/29 (N) Hutte 
dich dor eynem bloden, wen ex Zine woyrdt. Dieses Wort findet sich in Luthers Sig. Nr. 171: 
Hut dich, wen der blode fun wird. Thiele hat über Herkunft des. Wortes nichts ermitteln, 
auch weitere Belege nicht beibringen können. Hier haben wir nun einen solchen. In der 
Form stimmt N mit Sig. Nr. 171 viel näher überein (Sing. u. wen er E. wyrdt) als R und 
so haben wir hier die so seltene Gelegenheit, aus den abweichenden Überlieferungen das 
von Luther wirklich Gesagte, nämlich Hut dich fur dem (oder einem) bloden, wen er fune wird 
herausschälen zu können, fur ist durch die Übereinstimmung von R und N sichergestellt, 
dem ist wahrscheinlicher als einem, weil es sprichwortmäßiger klingt. Zugleich gibt dieser 
Fall Zeugnis dafür, daß unter Umständen N den Wortlaut getreuer überliefert hat 
als R. Doch ist dieser Schluß hinfällig, wenn die von G. Koffmane in der Einleitung 
S. XX VIII angedeutete Möglichkeit eines Zusammenhanges der Hs. N mit Luthers Sprich- 
wörtersammlung eingehender Prüfung Stich hält. P 

Zu 8.354,10/11. cogit: hat auch P; ob formell richtig zu cogit|are ergänzt, mag 
dahingestellt bleiben. Aber auffgejperren ist doch am wahrscheinlichsten als Inf. mit ge- 
abhängig von einem (nach Rörers Gewohnheit) ausgelassenen muj8 ich) aufzufassen, und 
dann liegts am nächsten, auch cogit: als einen dem auffgejperren zur Seite stehenden Inf. 
zu nehmen. Formell möglich wäre natürlich auch cogit|andum. Sinn ist also: Wenn ich 
höre ... so muß ich natürlich das Maul aufsperren und denken... P 

Zu 8. 355,3. Auch P hat die hier nwr angedeutete Redensart nicht ergänet, es 
scheint nach dem Zusammenhange das biblische nicht die fchuchriemen zu Lofen gnugfam bift 
gemeint zu sein. N hat: dem bu... nicht die jchue foldeft uffrichten (20/21), wo für uffrichten 
wohl ufirichten zu lesen ist. ausrichten gebraucht Luther allerdings (nach den Belegen bei 
Dietz) nicht im Sinne von “anfertigen’, aber dieses Wort wird auch nur N angehören, das 
in seiner Vorlage die Redensart wohl auch nur angedeutet vorfand und aus Eigenem er- 
günzte. Damm hätte in dieser Vorlage aber auch nur jcyuch nicht jehuchriemen gestanden und 
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diese Übereinstimmung mit R kann wohl an der Richtigkeit der vorgeschlagenen Ergänzung 
irre machen. Es ist also wohl richtiger zu ergänzen: zu kifchen nicht genug bift. Diese 
Wendung belegt DWb. 9, 1845 einmal aus Luther. Kaum darf an die Fassung des 
Täuferwortes bei Matthäus (3, 11) ‘dem ich nicht genugfam bin feine fchuch zu tragen’ gedacht 
werden. P 

Zu 8. 354, 23 statt scurvatim ist wohl acervatim zu lesen. G.K. 

Zu S.358,5 fheift mundi sicher RP. Entweder = bie feifte oder zu ergänzen zu 
fheiftigfeit. Subst. feilte fem. belegt Dietz allerdings nicht, aber wohl fette aus Jes. 10, 27: 
verfaulen fur der fette, ebenso nicht feiftigkeit, wohl aber fettigfeit 1. Mose 27,28. Gemeint 
ist offenbar pinguedo im Sinne der Bibel, wie z. B. an der letztgenannten Stelle. P 

Zu S. 365, 24/25 heiffev = Heitzer, lafjer = Aderlasser. Dieses Bild von der Bade- 
stube auch Unsere Ausg. 16,613, 9f. u. 25,425, dazu m. Anm. in Nachtr. und unterm 
Text. Die an ersterer Stelle von mir ausgesprochene Ansicht findet durch 365, 24/25 ihre 
Bestätigung. P 

9. 368,17 lies Quia pater und am Rande %0h.14,28. @.K. 

$. 368, 22 für humanitatem lies humilitatem. Das hutem der Hs. läßt beide Auf- 
lösungen zu. N hat (Z. 37) richtig humilitate. Die entscheidende Stelle steht bei Hilar. 
de trimit. XL,48. G.K. 

Zu 8.370, 15/16. Wen der wagen jchon in aqua fchwimt, tum egredietur R = 371, 19/20 
Div jchioymmeft bis an Maul yın wafjer, er twyrd dich aber wider heraus zeihen N. Vorher 
(370, 31/32) aber hat außerdem N ohne Entsprechung in RB: 3 ift dem fleyfch eyn fchlechte 
freude, wen da8 mafjer uber die forbe gehe. Man könnte daraus schließen wollen, daß 
Luther auch hier die vielerklärte Redensart Das wafjer geht uber die fürbe in dem Bilde 
eines im Wasser einer tiefen Furt schwimmenden Wagens gebraucht habe, dessen aus 
Korbgeflecht bestehende Seitenwände das Wasser zu überfluten droht (vgl. Erl. 12, 335). 
Indessen es entsprechen sich doch wirklich nur die beiden hier zuerst angeführten Stellen, 
in denen von den Xörben nicht die Rede ist, und bei deren Abweichung es noch zweifelhaft 
bleibt, ob Luther das Bild des Wagens gebraucht hat, der im Wasser schwimmt, weil die 
Pferde keinen Grund mehr unter sich haben, oder eines Menschen, der in der Gefahr des 
Ertrinkens ist, oder vielleicht beides. Die Redensart wen das wafjer uber die forbe gehet 
steht in N an anderer Stelle, kann also von dessen Bearbeiter auch eigenmächtig herein- 
gebracht sein; sie war ja kein Privatbesitz Luthers. Überhaupt beweisen die Stellen, welche 
eine game bestimmte Auffassung der fürbe zeigen (wie die schon erwähnte Erl. 12, 335) 
gegenüber solchen, die für eine andre Auffassung sprechen, doch im Grunde nur, daß das 
ursprüngliche Bild nicht mehr sicher stand und daher neue Auslegung erfuhr. Vgl. Thiele, 
Luthers Sprichwörtersig. Nr.273. P 

Zu 8.371,4 vgl. Nachtr. u. Anm. zu 27, 508, 14f.; 28, 619,6]7. Hier also auch bei 
L. einmal den haberjad fingen. Die Verneinung fehlt wohl nur (wie öfters auch sonst) in 
Rörers Nachschrift. Poach hat sie nicht ergänzt, vielleicht verstand er die Redensart gar 
nicht, die ihm in seinen Predigtabschriften hier zum erstenmale begegnen mochte, vgl. auch 
sein ber f. ben. Der Sinn der Redensart ist hier aus dem Zusammenhange schwer zu er- 
schließen, aber “sich stellen als wüßte man von nichts’ paßt auch hier, wenn man eben die 
Negation hinzudenken darf. Wieder auch ist es hier ein Herrscher (der Teufel), dem man 
micht den H. singen wil. P 

Zu 8.371, 10|11 vgl. das Sprichwort: das Mucdlein bleibet bangen, der Hummel reifet 
durch usw., das DWb. 4,2, 1904 nach Otho anführt. An unsrer Stelle vertritt das ıc. also 
nur xeift. Offenbar ist ans Netz der Spinne zu denken. P 

Zu 8.372,4 = 21. Zugrunde liegt die bei L. oft begegnende sprichwörtliche Mah- 
nung, daß wer sich an alte Kessel reibt, sich nicht wundern dürfe, wenn er xam fahet, 
d.h. sich rußig (schwarz) macht. vgl. DWb. 8,63. P 
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Zu 8. 376,20]21. Dieses Wort findet sich mit etwas derberem Wortlaut ({ceiit f. 
thut) und dem Schluß das ift die warheit st. Bol drynne Yigen in Luthers Sig. Nr. 445 
und Thiele hat aus Luthers Schriften keinen weiteren Beleg beibringen können. Von den 
Formen, die Wander 4 (Traum Nr. 7.8.19. 35) mitteilt, stimmt Nr. 35 [angeführt aus 
Lehmann (1630)] zu der Fassung an unsrer Stelle, nur ist zu lügen hinzugesetzt und triegen. 
Mehr Belege gibt Wander ebenda Nr. 47 für das einfache “Träume sind Lügen’. P 

8.379. In der Vorbem. zu Nr. 38 ist Z. 5 hinter fg. eine runde Klammer zu setzen. 

9. 388, 4 vor potenciamque wird besser ein Komma zu setzen sein. P 

Zu 8.388,23 vgl. Nymmer thun ift die hochfte puß. Unsere Ausg. 7, 361,18. Ver- 
breitetes Sprichwort, vgl. Wander 3 (Nimmerthun Nr. 1). Nym ist hier wie auch 391, 31 
Kurzform für nimmer: niem& >> nimm& > nimme > nim. 

Zu 8. 390,5 textum ipsissimum — der eigentliche Text, grade der richtige, passende 
Text. P 

Zu 8.391,31 zu nym vgl. Nachtr. zu 388,23. P 

Zu 8.396, 9. Nicht in Ls. Sy. Wander 4 (Schade Nr.45—47; 98—103) in mancher- 
lei Varianten. Die älteren Belege meist mit fchaden, doch auch schon (was W. nicht er- 
wähnt) Tummicius Nr. 604 dord jch. Über sonstiges Vorkommen bei Luther vgl. Heuseler, 
Ls. Sprichwörter Nr. 292. P 

Zu 8.397, 17/18 an den perditam hdschr. sicher, es ist hier wohl der verlorne Groschen 
mit der ovis perdita in eins geflossen. Poach setzte an ovem perditam. P 

Zu S.398,9]10. Der Satz ist offenbar in Unordnung geraten; am ist nicht ganz 
sicher, es könnte auch om gelesen werden, es wird on gemeint sein. R hat durch Strich 
dieses Wort mit leicht verbunden und Poach hat leicht on dundel gesetzt. Der Strich, der 
€3 10 mit mangelt verbindet, bedeutet wohl, daß mangelt nicht am Euangelio dahinter wieder- 
holt werden, und dann erst der Gegensatz durch sed eingeführt folgen soll. Hier hat P 
nur mangelt eingefügt und hat deshalb Sed beseitigen müssen. Sinn also klar: Am Evan- 
gelium liegt der Fehler nicht, dieses ist leicht und auch schwer zugleich: leicht ist es, weil 
es hell und klar ist, schwer ist es hinsichtlich seiner An- und Aufnahme. Nicht an dem 
Wesen des Evangeliums also liegts, sondern an den Personen, die es glauben sollen. — Im 
Hinblick auf Sunder dundel in N (Z. 22) auch hier dundel = “Meinung” zu nehmen, sehe 
ich keine Möglichkeit, auch abgesehen davon, daß letzterer Stelle in N nicht die unsrige, 
sondern Z.3 in R entspricht. P 

Zu 8.402 Anm. litera T in der Verweisung, welche N zu 402, 18 gibt, könnte sich auf 
eine der Ausg. des Sommerteils der Kürchenpostille beziehen, in welche die beiden Predigten 
die u. d. T. Ein fhoner chriftl. troft ujw. 1535 gedruckt erschienen waren, als Predigten über 
Epistel und Ev. des 4. Stgs. n. Trin. Aufnahme gefumden haben. Ich habe indes die betr. 
Ausgabe wenigstens unter den in der Kgl. Bibhothek zu Berlin vorhandenen nicht ermitteln 
können. P 

Zu 8. 404, 21/22 ich wolt3 wol auff eim jalg wagen hin aus furen. Ist die Beziehung 
auch nicht gamz klar, so liegt doch auf der Hand, daß L. meint, es ist so wenig, dafß 
ichs auf einem Salzwagen fortbringen kann. jalt wagen muß also für Luther den Begriff 
‘kleiner Wagen’ enthalten haben. Ob dabei an einen der ja verhältnismäjiig kleinen 
Förderwagen (‘Hunde') eines Salzbergwerks zu denken oder an einen Salztransportwagen, 
der vielleicht wegen der Schwere des Salzes nicht groß sein durfte, um von einem gewöhn- 
lichen Zweigespann gezogen werden zu können, vermag ich nicht zu entscheiden. Fine 
weiter abliegende Möglichkeit wäre fal wagen = "Salzfaß’, dann müßte aber erst nach- 
gewiesen sein, daß es im 16. Jh. Salzfässer in Gestalt von Wagen nicht nur gab, sondern 
auch daß sie so verbreitet waren, daß L., ohne unverständlich zu werden, in einer Predigt 
jalg wagen schlechthin in der Bedeutung ‘Salzfaß” brauchen konnte. Das schles. Salz: 
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twagen tragen “Töpfe zum neckenden Gepolier abends an die Türen werfen’ (Weinhold 79%) 
bedarf selbst zu sehr der Aufklärung, als daß man von ihm eine Entscheidung über 
unsre Frage erwarten dürfte. — Das wahrscheinlichste bleibt, daß L. die Wagen im Auge 
hatte, welche den Verkehr mit Salz innerhalb Kursachsens vermittelten, sie waren, wie mir 
Pred. Thiele freundlichst mitteilt, erheblich kleiner als die, welche das Salz in fernere 
Gegenden ausführten. P 

Zu $.406,7 quam coram deo ist einer der oft beobachteten Fälle, in denen statt 
des Gegenbegriffes der erste Begriff sich eindrängt, es steht also für quam coram homine. 
Vgl. oben Nachtr. zu 8. 259,8. P 

Zu 8.408,1f. Diese Stelle aus Gregorius führt L. auch sonst an, z.B. in der 
entsprechenden Predigt der Hauspostille (Erl.? 2,418). G@.K. 

$. 408,1. Zu dieser Redensart vgl. ähnliche Stellen bei Thiele, Ls. Sprichwörterslg. 
unter Nr. 254 und 349. @. K. 

$. 408,3 wäre doch wohl trotz des sicheren locus besser Optjimorum locus einer zu 
setzen gewesen. Das würde dann einem deutschen ber beten ort einer entsprechen, worin ort 
in augenblicklichem Mißkennen als Nom. Sing. gefaßt wäre. P 

Zu 8.408, 23. Offenbar ist hier etwas nicht in Ordnung, Poach hat das erste 
hafjen beseitigt, das den Anstoß gibt. Wäre es zu kühm am die Möglichkeit zu denken, daß 
lib,en hafjen für Yeb,en lafjen stünde? Etwa in dem Sinne: man muß das Recht bestehen 
lassen. Oder daß des recht oder dem recht Leben Lafjen zu lesen wäre: man muß nach dem 
Rechte leben lassen vgl. meines vecht3 Teben; demjelben [einem Konzilienbeschlusse] lange zeit 
gelebet und gefolget, welche beiden Lutherstellen DWb. 6,405 anführt. Diese Vermutung 
ließe sich wohl stützen durch die Erwähnung der Tyrannen 409, 1, die solches eben nicht 
tun. P 

Zu $. 409, 12]13 = 30/32. Die Ergänzung Poachs und der Wortlaut von N zeigen 
das ganze Sprichwort, das in Ls. Sig. fehlt, aber von Wander 3 (Rom Nr. 57 u. 71) in 
verschiedenen Formen aus Agricola, Franck usw. nachgewiesen wird, meist beginnend mit 
Trüg man ihn gen Rom usw. und Wer dich exftlich gen Rom trüg usw., daneben aber auch 
in einer gereimten Fassung, allerdings erst aus Zinkgref. Diese könnte aber vielleicht L. 
hier vorgeschwebt haben, denn sie beginnt: Wann einer einen nad) Rom that tragen. Das 
klingt an den hier von R und besonders von N überlieferten Anfang sehr nahe an. Da- 
gegen 555, 45 = 22/24, wo das Sprichwort noch einmal angeführt, fehlt dieser Anklang. P 

Zu 8. 411,17. Von den hier genannten Landsknechtflüchen ist ©. Belten DWb. 12, 8 
oft belegt, aber erst vom Ende des 16. Jhs. an; ©. &urin (= Quirinus) gleichfalls DWb. 
5,2801 schon aus dem früheren 16.Jh. Zusammen mit Belten (und außerdem mit ©. Beit 
und ©. Antonius) erscheint Kürin als Heiliger gegen die fallende Sucht im Liber vagat. 
(die Stelle DWb. 12,7 unter 2). P 

Zu 8. 411,20 fchreclenberger vgl. Nachtr. zu 27, 507,3. P 

Zu 8.412,23. Das bekannte Judaslied, das L. später auf Heinz von Wolfenbüttel 
umdichtete. Man soll es denen singen, die undankbar bei der Hochzeit dem Küster die 
Suppe zu geben sich weigern. P 

Zu 8. 414, 18 irtung vgl. Nachtr. zu 25, 484,23. P 

Zu 8.423,17 spijrituale] spuale P Wenn richtig, so muß auch hier wieder die 
Verneinung zu quod est ergänzt werden. G. Koffmane fragt, ob vielleicht spejciosum — 
gleißend. P 

5.423, 18 u. 427,11. Mit zetel sind die Dentzettel Matth. 23,5 gemeint. G.K. 

8. 424, 4 lies vjester statt vester In Lesarten statt 4 v] ? fehlt P lies 4 vlester] v 2] 
fehlt P 

5. 424, 19. Leichter wäre die Interpunktion Iohannes: Rumpelt. Durch) den baal bey 
Ahab suo tempore usw. @G. K. 
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S. 424, 22 mestabant — moestabant gibt zur Not einen Sinn. Doch stand in der 
Vorlage wohl inescabant = köderten, verführten. @. K. 

Zu 8. 427,17f. Über den Gebrauch, den Luther von Bernhards “Perdite vixi’ ge- 
macht, verbreitet sich Denifle, Luther und Luthertum I (1904), 8. 56ff, Den bisher zu- 
sammengestellten Lutherstellen reiht sich nun die unsere an. Nach Denifle a. a. O. S. 60 
geht dieses Wort auf eine Stelle in Bernhards Sermo 20 in Cant. (Patrologia lat. Tom. 
183, 867) zurück. Als Nichttheologe begnüge ich mich mit diesem Hinweis. P 


Zu $. 430, 12/13 = 28/29. Dieses Sprichwort steht weder in Luthers Sig. noch habe 
ich bei Wander es finden können. Es ist wohl nicht deutschen Ursprungs. P 


Zu 8.435,7 uns heiligfeit belassen, weil Luther doch sehr wohl die nd|md. Formen 
des besitzanz. Fürwortes der 1. Plur. unse unses gelegentlich gebraucht haben kann: aller- 
dings sind sonstige sichere Belege dafür mir nicht zur Hand, auch aus den Predigt- 
nachschriften, wo man die Spuren davon am ehesten zu erwarten hätte, habe ich mir 
nichts vermerkt. Formen wie Gen. Plur. unfer veter, die sich freilich oft finden, können ja 
auch als gekürzt aus unjerer aufgefaßt werden. P 

Zu $. 435, 27. Utinam brulles ıc. R Utinam brylla c. P— brulles = brullen fie(3) (vgl. 
eanunt) oder brullen e3; in brylla könnte das imperativverstärkende -& (bekerä wäfenä) 
enthalten sein. Das ıc. weist vielleicht auf eine landläufige Volksrede von der Art der von 
Wander 1 (brüllen Nr.2) angeführten. P 

Zu 8.439,1 wie ein jhindleben jey unfer mar R = 439, 26 Machen au dem 
Mardte ein [hindleh N — jchindleich = Schindanger wird DWb. 9,2012 häufig aus L. 
nachgewiesen, L.s Sprechform scheint \chindlech gewesen zu sein vgl. z. B. Unsere Ausg. 
15, 648, 25. So auch meist heute in den Mda., die das Wort bewahren. Wie hier bringt 
L. auch sonst den Markt mit dem jchindleid) zusammen 2. B. Unsere Ausg. 6, 449, 20, und 
im @r. Katech. (Erl. 21,75) redet er (wie hier) gegen die, jo auß dem offenen freien mardt 
nicht3 den ein fchindeleich und raubhaus machen, wo man die Armen betrügt, künstliche Teue- 
rung hervorruft usw. Im weiteren nennt L. als das was hier getrieben wird: jchinden, zwaden 
und geiben, und da ihm jcinden ganz vorwiegend ‘erpressen’ bedeutet, liegt wohl auf der 
Hand, daß er, wenm er den Markt fchindeleich nannte, ihn weniger mit dem wirklichen 
Schindanger vergleichen als ihn vielmehr als eine Einrichtung zum jchinden in jenem Sinne 
bezeichnen wollte. Ob er dann auch den Marktverkehr als ein jchindleben bezeichnet haben 
könnte (wie Rörer überliefert), läßt sich nicht wohl entscheiden. Nach DW. 6, 421 hat 
L. einmal leben in der heute noch vorhandenen Bed. “Lärmgetümmel’ (dad ift ein LXeben). 
Brauchte er hier nur einen der beiden Ausdrücke, so muß entweder R oder N sich ver- 
hört haben; daß es so sei, wird durch das nahe Zusammenklingen von jchindleben und 
fchindlech wahrscheinlich. P 

Zu S. 440, 17|18 = es geht in der Welt so zu, daß diese lauter Striche sein, aus 
lauter Str. bestehen müßte (um alle [die Schlimmen] aufzuhängen). Ob das mundartl. Strid 
— Schelm nw eine moderne Kürzung aus Galgenftrid ist, das in dieser Bed. schon bei 
H. Sachs begegnet (DWb.4,1,1,1178)? P 

Zu 8.440, 29]30. Vor eyttel gold usw, ist offenbar mit zu ergänzen, wie die Ent- 
sprechung in R (Z. 8/9) zeigt. P 

Zu 8.441, 1]2. Man könnte lesen wollen: et quisqjue artifjex non inveniatur usw. 
Doch wohl besser (mit Poach) wie geschehen et quisque artifieium [suum faciat], 
DEN an. 

S. 446,23 wäre f. unbgefawfft doch wohl besser umbgefafft in den Text gesetzt worden; 
daß dieses gemeint, ist zweifellos, umd unbgefawfft wird nur dadurch zustande gekommen 
sein, daß der Urheber von N ein übel lesbares Wort der Vorlage entweder nachmalte oder, 
was wahrscheinlicher, durch eine halbe Anlehnung an gefaufft zurechtmachte. P 

45* 
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Zu S. 451, 6]7 ist in Lesarten nachzutragen: quomodo fieri debet HQ fidei gleichen 
ift nit P — Huius fidei gleichen glauben — bdiefe3 glaubens gleichen glauben kann L. viel- 
leicht gesagt haben etwa in der volleren Bedeutung: wenn man diesen Glauben so recht 
betrachtet, so muß mam sagen: viel von gleichwertigem Glauben ist nicht auf die Erde ge- 
kommen. Vogl. etwa aller Ding gleich fein Unsere Ausg. 7, 659,11. P 

S. 453, 4 ist statt fchapff zw lesen jchop8. So hat ursprünglich offenbar dagestanden 
und so hat Poach wieder gesetzt ohme den halben Korrektwrversuch Rörers (in fchaff) zu 
berücksichtigen. far vel j'hop3 bezeichnet auch (nach Ls. Gebrauch in der Bibel) die Opfer- 
tiere viel besser als far vel jhafl. P h 

Zu S. 454, 2930 u. 34. Die Formel a progenie in progenies erscheint hier zwei- 
mal als in proge in proge. Ob hier eine abweichende Lesart der Vulgata oder nur ein Ver- 
sehen von N vorliegt, mag dahingestellt bleiben, jedenfalls aber mußte wohl so ergänzt werden, 
wie geschehen, wobei die Abweichung von dem Gewöhnlichen nur in in für a besteht. P 

Zu S. 456,4 (et peccatoribus) R et pecca: P Wie ist dieses et peccatoribus zu 
beziehen? vielleicht sollen die Klammern hier Tilgung bezeichnen, was aber kaum Rörers 
Gewohnheit entspricht. Stünde in R auch Abk., so würde (et peccajtores) wahrscheinlich 
sein, und dies könnte als Inhalt dessen aufgefaßt werden, worüber sie sich gern belehren 
lassen, nämlich daß sie auch Sünder sind. P 

Zu 8. 458,6 Selbs ift der Mann nicht in Luthers Slg., aber sonst aus 16. Ih. 
reichlich belegt bei Wander 4 (selbst Nr. 22). Aus Luther gibt weder Wander noch DWb. 
10,448 f. einen Beleg. P 

Zu $.458, 35 ihne (so hdschr. sicher) für ihene oder jhen. P 

Zu S. 461, 17 respexit me unmwerden R. In N entspricht respexit mid) unterde 
magt (Z. 31) und da auch Le. 1,48 die magd genannt ist, wird wohl G. Koffmanes Ver- 
mutung das Richtige treffen, daß vnwerden eine flüchtige Schreibung sei für unmwerde m,agd. 
An sich braucht man freilich das nicht anzunehmen, da nach dem pers. Fürwort das Adj. 
in älterer Sprache schw. Flexion zeigt; wie weit bei Luther noch, darüber fehlt es mir an 
Vermerken. Doch vgl. ftellen fic) armen 29, 470,7. P 

Zu 8.462, 16. In allein bis lohn muß den als Dat. Plur. genommen und etwa zu 
teil wird ergänzt werden. P hat dem f. den, vielleicht ist lat. dem gemeint und Poach hat 
hier das Richtige getroffen. Für dem kann rejmittam geltend gemacht werden. P 

Zu 8. 465,2. Gemeint ist doch: wir haben Chr. als Richter angesehen. Es fehlt also 
bei aliter (wie so oft) die Verneinung. D. Buchwald versuchte die Überlieferung (P = R) 
zu retten: wir haben Chr. anders angesehen, nämlich als Richter. Dann würde man aber 
qua statt quam erwarten und vielleicht steht { RP für g. P 

Zu 8.469, 26. Ex mwyrdt fi) my inmmer eiver annhemen. Zs liegt nahe iaımmer zw 
lesen und dieses in der Bed. “Mitleid, Mitgefühl” (DWb. 4, 2, 2252) zu nehmen, ewer könnte 
als Gen. sowohl dazu als zu annhemen gehören vgl. ... ftraffen, und doc alles mit jamer 
der(e), fo die ftraffe vordienet haben Unsere Ausg. 6, 267, 36 = 9, 293, 5. Doch iummer ist 
auch die gewöhnliche mnd. Form f. hd. iemer. Und wie auch sonst hie und da grade in 
der keineswegs niederdeutschen Häschr. N einzelnes Mittel-niederdeutsche begegnet, was R 
formell ausgeglichen bietet, so könnte es auch hier sein. Freilich myt iummer, das doch 
um Sinne von “für, auf immer’ genommen werden müßte, kann ich nicht belegen. P 

S. 470,17. Das proverbium steht Spr. Sal. 10,24. @G.K. 

5.471,14. Diese Geschichte steht in Luthers Tischreden, z. B. bei Kroker Nr. 452, 
wo auch die Literatur und die Parallelen. @G. K. 

5.472, 9 statt |hadheyt Ties jchaldheyt. In Lesarten ist 9 jchadkheyt nuchzutragen. 
Letzteres wohl mur ein Schreibfehler. Als Hörfehler eher f. jchlad: als f. jhald- denkbar, 
Und chlad begegnet sonst f. jchald öfter vgl. Unsere Ausg. 25, 487, 15 und Nachtr.; 97,612 
Anm.; 101 Anm. P 
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Zu 8. 472,35 jey jchopper belassen, weil es bewahrte Sprechform sein kann. Um 
30 wahrscheinlicher, als wohl auch fchopper eine ist. Sonst sind mir allerdings Spuren des 
ostmd. Verlusts von -n der attrib. gebrauchten Poss. mein dein fein bei L. nicht vorgekommen. 
Vgl. übrigens und heilideit 485,7 (Nachtr), P 

Zu 5.473,12 Got hat nicht allein bein eder und faat, hopfen und hauß gefchaffen 
fonbern behut3 au. Es soll also offenbar der gesamte Besitz des Bauern umschrieben 
werden (L. predigt in Kemberg) und da liegt es nahe, in hopfen nur einen Hörfehler für 
hof zu vermuten. Aber gewöhnlich lautet die Formel Hau3 und Hof und wenn in Kem- 
berg Hopfen gebaut wurde, wäre es nicht unmöglich, daß L. ihm neben edler und faat, womit 
der Getreidebau bezeichnet wäre, besonders genannt hätte. Auch Mathesius nennt in der 
Sarepta (DWb. 4, 2,1795) laub graß hoppen und getreide nebeneinander, dabei also noch 
die Wald- und Wiesenwirtschaft berücksichtigend. Daß sonst das Wort hopfen bei Luther 
bisher nicht belegt scheint (das DWb. gibt Belege vorwiegend aus Fachliteratur), wäre 
natürlich nicht als Grund geltend zu machen gegen die Annahme, daß es hier an unsrer 
Stelle zu recht stehe, denn daß Luther den Hopfen gekannt, ist wicht zweifelhaft: durch 
alle deutschen Bierländer geht dieser Name ohne Schwanken. P 

Zu 8. 473, 14]15 = weil er uns damit ermahnen will. Wyll = weil hat N auch 
469,11. P 

Zu $. 473, 27 omnium donorum a deo expectare ist deutsch-lateinisch = aller Gaben 
von Gott erwarten. Oder gewarten, wenn man follen oder müffen hinzudenken darf. — Der 
Doppelpunkt in Z. 26 wird besser in Komma verwandelt. P 

Zu 8. 474,3. R hat (wie in Lesarten angegeben) iam — E Dieser — kann gleich in 
sein, umd so hat Poach ihn genommen, Buchwald hat ihn gleich n gesetzt und dieses als 
Abbrechumg von nostro aufgefaßt; nostro Euangelio da8 maul gewafjchen soll dann der von 
Luther so oft gebrauchten Redensart mit etwa3 das maul wajchen — “über etwas schwatzen’ 
entsprechen (vgl. N Z. 23). Ob die Annahme Buchwalds zu kühn ist, kanm ich micht er- 
messen, weise aber darauf hin, daß man diesen — ebensogut als m und dieses als Abk. 
von mit nehmen könnte. P 

Zu 8.475, 9]10 R= 30f. N. Daß hier eine Verweisung auf das Ius cunonicum 
vorliegt, ist klar, aber während 15 dist: (R) auf das Decretum Gratiani weist, läßt in 
deeretal 15 (N) an die “libri decretalium’ denken. 15 dist: = 15 dist|inetiones zu nehmen, 
wie in unserm Texte geschehen, ginge an: wenn die Juristen nwr 15 (als ungefähre Zahl) 
Distinctionen einsehen wollten ... Gemeint ist aber offenbar Decret. Grat. Pars I Dist. XV 
(Corpus iur. can. ed. Friedberg I 1879, Sp. 34— 36), die von den Konzilien handelt und 
die durch diese verdammten Häretiker aufzählt. Dist. XV C. II beginnt Sancta Romana 
ecclesia und dieser Anfang wird wohl in dem von R überlieferten Sacri Ro: stecken, das 
vielleicht in Sacrosancta Ro|mana zu bessern und aufzulösen wäre. Sacrosancta Romana 
et apostolica eceleia beginnt Decer. Grat. Pars I, Dist. XII C. II (Friedberg I Sp. 73 f.), 
dieser Kanon aber handelt von der Stiftung des päpstlichen Primats durch Christus und 
kann hier nicht in Betracht kommen. Poach hat die Stelle gar nicht verstanden. In unserm 
Texte muß vide zu videjrent ergänzt werden. P 

8. 475, 10 lies dist|inctionem statt dist|inetiones 

S. 475,10 lies videjrent statt vide 

3.475 ist in Lesarten statt 10 Iuristae zc. discip: Ro inspicerent P zu setzen: 
9/10 Si Iuristae zc. difeip/ Sue Ro/ inspicerent Vide P 11 fuerüt P 

Zu 8. 477, 11 Ubi firchen x. = 27/28 Wo got eyn fyrchen bamwet, wyrt der teiofel eyıı 
Gapell bawen. Nicht in Ls. Slg., aber öfter von ihm gebraucht z.B. Unsere Ausg. 8, 149, 25f., 
hier in der häufigeren Form: Wo man Got ..., bawet der T. e. E. daneben. In dieser gibt 
es Wander 2 (Gott Nr. 2344) [danach ist das Zitat in der Anm. zu 8, 149, 25 zu berichtigen] 
auch aus Heuseler, Luthers Sprichwörter Nr.243 und aus den Tischreden. P 


710 Nachträge und Berichtigungen 


Zu S. 477, 19. In Lesarten 19 ist statt ] mor6 P zu setzen: on mors P 

Zu 8.484,27 Gut macht mut erscheint bei Luther meist allein, wie sich aus den 
von Thiele zw Ls. Sammlung Nr. 123 mitgeteilten Nachweisen ergibt. Eigentlich aber bildet 
es den ersten Vers eines Volksreimes, der im Wortlaut mannigfach schwankt. Der zweite 
Vers lautet gemeinhin: mut macht vbermut vgl. Wunder 2 (Gut [Subst.] Nr. 128. 144ff.). 
Duß dieser L. hier vorgeschwebt, könnte man nach dem darauffolgenden quando homo 
acquirit ea, fit alius und auch nach den Worten qui etiam facit iste mut ein abtgot, die 
Unsere Ausg. 28, 659, 5 hinter gut macht mut stehen, vielleicht annehmen, wenn nicht da, 
wo uns wirklich ein weiterer Vers daneben überliefert ist, dieser armut weh tut Zuutete (so 
in der Rundglosse zu Spr. Sal. 10,15 und Uns. Ausg. 16,290, 10 R). In einer von L. 
unmittelbar herrührenden Schrift Der Prophet Habafuf ausgelegt 1526 (Uns. Ausg. 19,372, 26 ff.) 
finden wir: Gut macht mut, Hodhmut macht armut, Armut aber wehe tut, wehthun jucht widder 
gut. Diese Gestalt dürfen wir also als die ansehen, in der diese Volksverse bei Luther 
lebendig waren, und wenn die Fassung, welche Thiele aus Erl. 36,295 (= Uns. Ausg. 
28, 642,27f.) beibringt, das landläufigere mut macht vbermut enthält, so ıst dies eben von 
Aurifaber, dem Bearbeiter des betr. Textes, hineingebracht. Ganz echt Luthersch dürfte 
demnach auch die Gestalt der Verse nicht sein, die sie in Ls. Tischreden (hsg. v. Kroker, 
1903, Nr. 504) zeigen: Gut macht mut || Mut macht armut || Armut macht demut. Hier wird 
auch noch auf Corp. Ref. 19, 72 verwiesen. P 

$. 498, 11 ist zu den Worten incipit cantare cantilenam (RP) ein quidam als Subj. 
zu ergänzen vgl. unten Z. 26. Oder es müßte zu incipitiur cantare cantilenam ergänzt 
werden, ferner läge incipit cantari cantilena. P 

Zu S. 499, 27; 503, 30 webjchfer (H); 503, 13. 16 wedjcher 15 wechjcher (R). Vgl. Nuchtr. 
zu 27,385,2/f. Beachtenswert ist, daß Rörer auch hier (wie 27, 385,2f.) die Form mit 
Guttural 4- Dental statt Dental + Guttural an allen drei Stellen aufweist. Danach ist 
die Angabe jener Nachtragsanm., daß Rörer 503, 13 wejjchger habe, zw berichtigen. — Zur 
Bedeutung ist noch 503, 33/34 (Z): habet secum in sacculo piscem cum pane pendentenm 
zu vergleichen. P. 

Zu 8.500, 14f. inspexerunt ut vacca torjeul et putarunt esse sanctum (R) = haben 
da3 bilde angejehen eben wie ein fue ein new thor anfihet .... und ein heiligen daraus gemacht (H). 
Vyl. 623, 28/29: suscipiebant Christum wie ein fue das thor (N), wo in R nur entspricht 
(623, 11): inspieiunt Christum und fallen zurud. — Wander hat von dieser Redensart nur 
schwache Spuren (Bd. 2, Kuh Nr. 632; Bd. 4 Thor Nr. 24), sie ist wohl in den Summ- 
lungen, die seine Hauptquellen sind, wenig gebucht worden. Auch in Luthers Sig. fehlt 
sie, aber wus seinen Schriften bringt DWb. 5,2548 einen Beleg und einen aus den Tisch- 
reden. — Für torjeul (= Pfosten) in dieser Redensart finde ich sonst keinen Beleg, P 

Zu 8. 507, 32. non gelt ge nisi hdschr. sicher, ge steht wohl f. ye (P hat es ausge- 
lassen) oder gelt ge f. gelt—ge = geltunge erg. habe (oder Hat). P 

Zu 8. 511,6]7 quia dieitur Kunft ift nymmer funft quando seitur (R) =... weı 
man fie fan (N). Also offenbar ein Sprichwort (vgl. dieitur), für das ich aber bei Wander 
nur in Wers fan, dem ifts fein Kunft Bd. 2 (können Nr. 115) aus Petri (1605) eine nähere 
Parallele finde. P 

Zu 8.513,3 = 15 = 22 Dulcia non meminit qui non gustavit amara. Offenbar 
hut Luther dieses Wort lateinisch angeführt (es ist in drei Texten gleichlautend überliefert, 
mr duß K es in den Satz einbezogen hat) und seinen Sinn danm deutsch erklärt in der 
Weise wie in R durch den folgenden Satz Non videt usw. angedeutet ist. Wir begegnen 
einem Hinweis auf diese Verse auch weiter unten in R, zuerst 553 in einer Randbemerkung 
zu 10 (Item dulcia non zc.) und weiter in derselben Predigt 555, 21/22: Qui non gustavit. 
Saur madt ejfen. An der ersten Stelle hat N nichts Entsprechendes, an der zweiten 555, 33f. 
finden wir: Werd fawer nicht gejchmedt Hat, der weys nicht was do juffe if. Auch sonst 
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hat L. dieses Wort gebraucht. So steht es wenigstens in der gedruckten Bearbeitung der 
Predigten über Joh. 6—8 (Erl. 48,202), und hier ist als Übersetzung und Erläuterung 
beigefügt: die nicht im durft gewefen find die jchmeden nichts. Durft ift ein guter felner und 
hunger ift ein guter fodh. Schließlich noch in einem Trostbrief vom 4. Oktober 1532 
(de Wette 4,406) zur Bekräftigung des Satzes: e3 mu3 jator vorhergehen ehe das lachen fompt. 
— Der Urheber dieses auch sonst oft angeführten Verses ist nicht ermittelt. Was Otto, 
Sprichw. d. Römer (1890), 8.217 aus der alten Literatur anführt, spricht nur den Gedanken 
aus, daß Süßes mit Bitterm gemischt zu sein pflege. Wander führt es Bd. ı (Bitteres 
Nr.2) und Bd.4 (Süßes Nr. 8; hier aber meruit f. meminit) an, die Quellen, die er 
nennt, geben (wie Enders, Ls. Briefw. 9, $. 231, Anm. 8 festgestellt hat) über den Urheber 
des Ausspruches keinen Aufschluß. Sinnverwandte Worte gibt Wander noch Bd.1 (Bitter 
Nr.10; Bitteres Nr. 1); Bd. 4 (Süßes Nr. 3.5.6. 8). — Von wirklichen deutschen Sprichwörtern 
steht wohl am nächsten Saur madt ejjen, das L. ja auch 29,555, 22 neben dem lat. Verse 
anführt. Dieses ist auch in Ls. Sig. (Nr. 48) enthalten. Zu dem einen Beleg dafür 
(de Wette 2,442), den Thiele anführt, tritt noch Unsere Ausg. 28, 57,13, wo gamz wie 
an der bereits angeführten Stelle (Erl.48, 202), das Dulcia qui usw. mit “Hunger ift ein 
guter Koch, Durft ein guter Kellner’ zusammen erscheint. Sauer mat effen hat Wunder 
gar nicht. P 

Zu $. 518, 45. Die Bemerkung Hamburgae 24 horas. Mors hat aud; geholffen 
wäre nach dem von Rörer später übergeschriebenen auf die Dauer einer Überschwemmung 
in Hamburg zu beziehen und wohl auch auf bei dieser Umgekommene. In N ist Ls. Be- 
merkung wohl richtiger wuf den ‘englischen Schweiß’ (vgl. Nachtr. zu 8. 596, 16) bezogen, 
der in Hamburg und Braunschweig nach 24 Stunden den Tod herbeigeführt habe. P 

Zu 8.518, 8. Anführung aus der deutschen Litanei, die schon 517, 7 und nachher 
noch 595, 9 erwähnt ist. — Zwr Erwähnung der Münzschwierigkeiten, die in R als über- 
wunden hingestellt werden, vgl. die darauf bezügliche Vermahnung in unserm Bde. (387,32). P 

Zu 8.519, 7 Sed not bricht eifen und ıc. Dieses Sprichwort nicht in Ls. Slg., aber 
von ihm gebraucht 2. B. auch Erl. 23,307. Hier in der Schrift An die Pfarrheren widder 
den twucher zu predigen (1540) führt L. aus, daß man jcharfe [weltliche] xechte einfuren könne, 
aber not bricht eifen, Fan auch wol ein recht brechen, fintemal not und unnot gar weit ver: 
jchieden find, auch gar ungleiche zeit und perfonen machen. Eine ähnliche Ausführung wird 
auch in dem obigen und ıc. stecken. N hat diese Ausführung in die Worte tamquam sine 
hoc medio non posset sanare (Z. 18f.) zusammengefaßt. — Not bricht eifen ist eines der 
weitest verbreiteten deutschen Sprichwörter, vgl. Wander 3 (Not Nr. 144) und Zingerle, 
D. Sprichw. im Ma. (1864), $. 109. Ebenso übrigens das sinnverwandte Not hat (kennt) 
fein Gebot Wander 3 (Not Nr. 146). Es ist dies eben ein tief in der germanischen Rechts- 
anschauung wurzelnder Satz, vgl. Graf u. Dietherr, Deutsche Bechtssprichwörter (1864) 
$.388ff. Auch das andere Sprichwort hat Luther 2. B. Erl. 28, 306 u. 311, am letzterer 
Stelle noch verstärkt durch Not hat fein jcham, not hat fein jchande, not hat fein ergernis. P 

Zu $. 526,4. Mit teifer recht wird nach DWb. 5, 44 vorzugsweise der sog. Schwaben- 
spiegel im Gegensatz zum Sachsenspiegel bezeichnet, hier ist wohl nur allgemein das welt- 
liche Recht gemeint. Sonst nennt L. in solchem Falle meist den Sachsenspiegel, 2. B. oben 
S.100,4. P 

Zu $. 527,10. Gehört zu Ls. Lieblingssprichwörtern vgl. z.B. Unsere Ausg. 25, 485; 
27, 195.233 uw. Ls. Sig. Thiele Nr.7. P 

Zu 8. 529, 30 Div haft dich wol betafft soll zweifellos ausdrücken: du hast dich gut 
getäuscht (mit der Z. 29 erwähnten speculatio), bist damit recht hübsch auf dem Holzwege 
gewesen: dort findest du ihn nicht. Am nächsten liegt betafft = betapft, betappt zu setzen 
und fich betappen in der Bed. “sich zum Schaden tappen’ (vgl. 387,8. 13.16) zu nehmen, wie 
ähnlich fich befaufen mundartlich (md. nd.) “sich zum Schaden kaufen’ bedeutet. Dieses schließt 
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sich freilich an nd. beföpen = “beim Kaufe betrügen’ (Lübben - Walther) an, während 
für fi) betappen eine solche Anknüpfung mir nicht bekammt ist (DWb. 1, 1694). Von 
schriftsprachlichen Wörtern könnte man allenfalls fich betrinfen hierherziehen, wozu es ju 
in älterer Sprache das trs. betrinfen (inebriare) gibt, aber hier hat das Präfix be- doch 
mehr bloß den Begriff der Bewältigung, von dem ja aber freilich der in beföpen liegende 
Beyriff der Schädigung seinen Ausgang genommen haben muß. P 

Zu 8.532,34 Hier haben wir also die Redensart vollständig, die in ihrer Unvoll- 
stündigkeit (27, 78, 12 vgl. Nachtr.) der Erklärung unzugänglich blieb. furjen meint (wie 
Pelz ja auch heute häufig) die Haut des Menschen: die Redensart entspricht also genau der 
unsrigen: “einem eins (etwas) auf den Pelz geben’. Diese modernere Form des Ausdrucks 
belegt DWb. 7,1534 nur aus Schuppius (einen in p. geben) und aus Dähnert pomm. Wb. 
(einem wat up ben p. g.), sie scheint also niederd. Herkunft. P 

Zu 8.533, 34. ließ ist wohl verschrieben f. las, nicht steht umgekehrt predige f. pres 
digte. Sinn: so kommt die Vernumft zu dem Schlusse: So predige denn der Teufel und 
lasse das menschliche Wesen ein gut Jahr haben, ich meinerseits usw. P 

Zu 8.540,9. Mit un? hat P nichts anzufangen gewußt und es daher gestrichen: 
es läge mäher anzunehmen, daß uber davor ausgefallen sei, als daß vn3 mit Schluß-% 
Abkürzung von unjer sein solle, wenn nicht gleich darauf gesagt wäre, daß dieses Gebet 
aus drei Worten bestehe. So wäre eben doch unfjer einzusetzen. P 

Zu 8.540,16. Hinter beicht ist Punkt zu setzen. Darauf: Und so sehr ich auch 
schon gedacht, ich wolte nicht so viel vom Papst und von den Mönchen und Nonnen 
so viel schreiben, so wars doch gut usw. P 

Zu 8.540, 34. Entweder soll das Ius canonicum als alde jchrepelbucher bezeichnet 
werden oder es wird als ein Beispiel der alden jchrepelbucher des Papstes angeführt. Die 
Zuss. sonst, soviel ich sehe, nicht belegt, ist nicht ganz zweifellos zu deuten. Bei L. be- 
gegnet jchrep(p)eln = “zusammenscharren’ (im Gr. Kat. Erl. 21,76) und exichreppeln belegt 
Dietz einmal a. Gr. Kat., außerdem steht es oben 29, 425, 16/17 = “herauskratzen’. Das 
DWV, 9, 1735 belegt aus den Tischreden (Preger 20) das Subst. jhrepel, das etwa “Zusammen- 
gekratztes’, "zusammengelesene Steine’ zu bezeichnen scheint. An diese Belege wird man 
jedenfalls anknüpfen müssen: wahrscheinlich hat man unter den jchrepelbuchern Bücher zu 
verstehen, deren Inhalt bunt und willkürlich zusammengescharrt ist, kaum solche, die darauf 
ausgehen, zusammenzuscharren zugunsten des Papsttums. Für erstere Auffassung spricht, 
daß L. den jchrepelbüchern die Wirkung zuschreibt, ihn und die Seinen durch ihre Dunkel- 
heit im Glauben zw befestigen. Und nachher (541, 67 R = 26/27 N sagt er: das geistliche 
Recht befestige ihn im Glauben durch die Wahrnehmung der ungejchlieffen dieng (unge: 
ihliffenen texte), die es enthalte. Auch in den Tischreden “vom bepftlichen oder geiftlichen 
Rechte” (Förstemann- Bindseil 3, 315 ff.) betont L. grade diese Seite des kanon. Rechts; ein 
zufammengerafft ding wie ein betler3 mantel zu hauf geflidtt von vielen haderlumpen nennt er 
es und sagt auch, daß ihm der Kanonist Dinus (Mugellauus) ‘Urjac gegeben’ habe, gegen 
den Papst zu schreiben. Nun (1529) fühlt er sich durch die jchrepelbucher in seinem Glauben 
bestärkt. Wir werden also fchrepelbücher im Sinne von Büchern mit ungeordnetem, willkür- 
lich zusammengetragenen Inhalt nehmen dürfen. P 

Zu 8.542, 3 gehert hdschr. sicher, dafür gehept P; in N nichts Entsprechendes. Die 
Konjektur Poachs wird richtig sein, Luther braucht heben in der Bibel. Wenn man gehert 
mit geheht lautlich vermitteln, also als Hörfehler begreiflich machen wollte, so müßte 
man wohl eher an niedd. geheft (hessen hissen Lübben-Walther) als an hd. geheht an- 
knüpfen. P 

Zu 8.642,56 (P=R). Wir predigen das Ev. und wären also gleichsam Schützen, 
denn wenn wir nicht so kräftig den Gehorsam gegen die Obrigkeit predigten, ... (der Satz 
ist umvollendet). Gemeint sind die wasserbautechnischen Schüben, Vorrichtungen zum 
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Stauen des Wussers (DWb. 9, 2128). I. gebraucht auch das zugehörige Ztw. {chüben (D Wb, 
9, 2138. 2140) bildlich. P 

Zu 8.544,22. von mund für das hdschr. vmb/ das P nicht verstand und darum 
wegließ, habe ich vermutungsweise gesetzt, weil N durch seine Wendung ut myt ben fingern 
yn das maul ftreichen (544, 26f.) darauf zu führen schien. Es würde dann der Gedanke 
ausgedrückt sein: deshalb müssen die Worte eingeschärft werden, ob sie etwa (besser) haften 
wollten, (wenn man sie) von mund (lehrt). von mund Ieeren catechizare verzeichnet Maaler, 
und DWb. 6,2681 gibt außerdem noch von mund anzeigen aus Th. Platter, wonach freilich 
dieses von mund schweizerisch wäre (vgl. auch Schweiz. Idiotikon 4, 321). Abgesehen “aber 
davon, daß diese Angaben ja nicht notwendig erschöpfend zu sein brauchen, konnte Luther 
aus den Schriften der Schweizer eine solche alemannische Wendung wohl kennen. Freilich 
der in N gebuchte Ausdruck klingt sehr viel Lutherscher, obgleich DWb. 6, 1788 keinen 
Beleg aus Luther gibt und ich mir auch keinen vermerkt habe. — Das bekannte von mund 
auf (vgl. Unsere Ausg. 9, Nachtr. zu Bd. 8, 158, 23) = “unmittelbar, sofort’ kann hier kaum 
in Betracht kommen, da seine ursprüngliche Bedeutung doch noch zu lebendig ist, als daß 
die Wendung mit einem andern als einem Verb der Bewegung verbunden werden könnte, 
Welches solche aber könnte man hier passend ergänzen? P 

Zu 8.546,3f. Und hier sagt Christus, Mammon sei Gott und Gott (sei Gott), er 
gibt ihm den Namen, den er selbst hat, (nämlich) “Gott” und ‘Herr’ dem Mammon, dem 
Gut, nicht weil es das wirklich ist, sondern ... Oder es ist gemeimt: ... er gibt ihm den 
Namen ... (nämlich) “Gott und Herr’, (ihm) dem Mammon, dem Gut... P 

Zu 9.547, 24|25. Dieses zweifache Pfui di) Molant in N, das ebenda auch 
629, 34; 670, 27 wiederkehrt, hat in R nichts Entsprechendes. Es sieht so seltsam geheimmis- 
voll aus und doch steckt wohl nichts anderes dahinter als pfui dic) mal an, das des öftern 
in den Tischreden begegnet DWb. 7, 1804 (pfuen); 1809 (pfuien, 3). Dafür, daß in der 
Aussprache pfu dich an (80 wie es scheint, bei Luther meistens, wenigstens belegt DW. 
unter pfui kein pfui dic) aus Luther; das oben in R stehende ist nur Kürzung, P hat an 
dazu gesetzt) zu einem Lautganzen dicht aneinander gerückt wurde, bezeugen die DWb. 
angeführten pfudilch)an, nd. pfudifan usw. In traulicher mündlicher Rede, wie die Tisch- 
reden bezeugen, setzte nun L. in diesen Imperativ gern das aus einmal gekürzte mal (für 
dieses gibt DWb. 3, 234; 6,1498]9 nur einen Beleg aus 16. Jh., nämlich aus Fischart; 
aus Luther würden sich gewiß noch weitere dazu finden lassen) und daß ihm dieses 
Wörtchen nach mol hin lautete, ist recht wahrscheinlich (vgl. Molant; pfu dich wol an zuweilen 
in Tischr.). Daß ihm dieses mal, mol dann auch in einer Predigt unterlief, kann nicht 
wundernehmen, hat er es doch auch geschrieben: pfu mal an Unsere Ausg. 19, 593,5. Daß der 
Schreiber von N bei seinem viermaligen Molant ein Hauptwort gedacht hat, das den An- 
geredeten bezeichnet, ist kaum zweifelhaft. Vielleicht dürfen wir, wie G. Bäsecke meint, 
annehmen, daß ihm eine Form des alten Teufelsnamens välant völant vorschwebte, die 
eine willkürliche Entstellung des Anlauts erfahren hätte, wie solche ja bei den Benennungen 
Gottes und des Teufels weitverbreitet sind. Die Vorstellung, daß Molandt der Angeredete 
sei, konnte, meine ich, um so eher entstehen, als dahinter (wie ja auch R bezeugt) biftu der 
gfel folgt. Aus diesem Gjel scheint das gelle N entstanden zu sein, bei dem es zweifelhaft 
bleibt, ob wir es = ‘gelbe’ nehmen oder zw dem Adj. gell “gellend’ (DW. 6,3056) ziehen 
sollen. P 

Zu 8. 551,31 hewt f. hewbt: so wirst du dein Haupt senken (vgl. die augen nider: 
ihlagen). P 

Zu 8.555, 4]5 = 22]94. Über das Sprichwort vgl. oben Nachtr. zu S. 409, 12j13. P 

Zu 8.558 Vorbem. zu Nr. 66 ist nachzutragen: Auch Poach hat an beiden Stellen, 
sowohl im Jahrgang selbst als im Anhange Dom. XVIII. gesetzt, in letzterem aber bringt 
er übereinstimmend mit der späteren Bem. Rörers, daß die Gothaer Predigt auf der Heim- 
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reise von Marburg gehalten sei, die erwähnte Verweisung hinter der Marburger Predigt. 
Vgl. in der Einleitung. P 

Zu 5.562. Bei A! sind als Fundorte nachzutragen: Weimar, Gotha; bei A’: Erfurt 
Martinzftift, Hamburg, Münfter, Baulinifche B., Weimar. P 

Zu 8.574, 3: alioqui d,aret deus coronam oder djiceret deus: corona liegt näher ; 
dominus deus wäre bei der eiligen Niederschrift eine auffällige Breite. @.K. 

Zu S. 577, 13/14 (geftradte gerechtigfeit) und 626, 22 f. (die aufgeftradten Yuft und in 
die langweil fomen). Es sind dies Ausdrücke Carlstadts, die Luther auch sonst zuweilen 
anführt. So mit aufgeftradter Luft (wie ihr tölpifche wort lauten) Zrl. 29,11. P — Ein voll- 
ständiges Verzeichnis der mystischen Terminologie Carlstadts gibt der Brief Agricolas (?) 
«n Reusch (2) in cod. Ratzeberger (s. Brecher in Zeitschr. f. histor. T’heol. 1872 8. 405): 
Berwunderung, entgrobung, ftudierung, langweyl, bejprengung, den creaturen entriffen fein, 
fein bilde haben, ausgeftradte Luft zur Gerechtigkeit Gottes, die ftrade Gerechtigkeit 
Gottes usw. Hier haben wir also auch die ftrade gerechtigfeit und die langweil. @.K. 

Zu 8.583, 30 ist am Rande nachzutragen: Bgl. Matt. 25,43. P 

Zu 8.584, 24/25 ie demütiger menfjch ie hoffertiger geift scheint kein Sprichwort. Bei 
Wander wenigstens habe ich trotz vielen Suchens nichts auch nur Ähnliches finden können. P 

Zu 8.588,56 Hine ortum adagium: Biel Haftu zu thun und wenig ift die befolhen. 
Aus Wander wüßte ich nur Bd.4 (Viel Nr. 113. 114) zw vergleichen: Du Haft viel zu 
ichaffen und wenig ift dir befohlen oder und wenig auszurichten, das W. nach Egenolf (1560) 
anführt. Es wird also vielleicht auch schon bei Agricola stehen. Vielleicht beruht es zuletzt 
auf dem Scherz des Plautus (Stichus 353): Sine suffragio Populi tamen aedilitatem hic 
quidem gerit. (Otto, Sprichw. d. Römer $. 5, Anm.) P 

Zu 8. 592,25 statt oceanus lies oceanum. In Lesarten ist nachzutragen: 25 oceanus 

Zu 8.693, 32]33. Dieses neher im Sinne von “wohlfeiler’, doch wohl ursprünglich 
‘näher dem wirklichen Werte oder Einkaufspreise' (anders DWb.) belegt DW. 7, 286|7 
sehr oft, einmal auch aus Luther (neher feuffen). P 

Zu 8.595,9. Wiederum legt L. seiner Gemeinde die Litanei um Ende des Gottes- 
dienstes ans Herz. Sie sollen nicht gleich nach der Predigt aus der Kirche laufen. Vgl. 
Nachtr. zw 518,8. P 

Zu 8.596,16 melius ut Turca quam auffm jchelm, quia sum in obedientia = 
besser von Türkenhand zu fallen als auffm jchelm, weil ich dort im Gehorsam stehe. Schon 
vorher hat L. dieses ausgesprochen, dort heißt es: libentius quam in peste (Z. 14) und in 
N entspricht: Lieber den an der peftilenez uffm fatwlen betthe. Nun ist ja jchelm in älterer 
Sprache = “Aas’ und noch öfter = “Pest” (bei Vieh und Menschen) (DWb. 8, 2506]7), 
letztere Bed. ist auch hier anzunehmen (sonst nicht bei Luther). auffm aber führt wohl 
darauf, daß jchelm zu jchelmbette (vgl. N) oder vielleicht zu jchelmader zu ergänzen sei. 
Keines von beiden Worten belegt DWb., aber jchelmader verz. Lexer als Flurnamen. Dann 
wäre die Bedeutung: “als auf dem Pestbette sterben’ oder “als auf dem Friedhof für die 
an der Pest Gestorbenen begraben werden’. Luther lag die Erwähnung der Pest nahe, denn 
seit Sommer 1529 hatte sich der sog. “englische Schweiß” auch auf dem europäischen Fest- 
lunde ausgebreitet. Schon in seinen Briefen vom August erwähnt L. das angebliche Vor- 
dringen der Pestis Anglica und ein in Wittenberg erschienenes “Regiment” (etwa = Reglement) 
dagegen. L. selbst war der Meinung, daß viel Binbildung dabei sei und hat viele aus den 
Betten getrieben, die hinterher bekannten, daß sie ohne Luther noch drin liegen würden 
(Enders 7, 151. 153); auch in dem Briefe, den er von Marburg, 4. Oktober an seine Frau 
schrieb, sagt er, die Leute seien toll worden mit jchweisfchreden. So mag er auch etwas 
iwonisch in dieser Predigt vom 24. Oktober vom jchelmbette geredet haben. P 

Zu 8. 597,31 (N). Das Sprichwort nicht in Ls. Slg., aber Thiele zu Nr. 382 weist 
es mehrfach aus L. nach. Weiter Wander 3 (Nachbar Nr.54). P 
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S. 598 in Lesarten ist nachzutragen: 13 wirtt P 

5.599, 15; 600, 14; 602,11 hat R Yuld; 602,9 hulde; P setzt Yulde, nur 602, 11 
huld; N: Holdung 599,31; 600, 33; 602,28. — DWV. 4, 2,1888 belegt hulde im Sinne 
von “Huldigung’ aus L. 5 mal, huldung ebenda 1894 2 mal. Im der aus dem Lateinischen 
und teew und hulde zu leiften rl. 32, 373, ebenso huldung begehreft; trew u. Huld furderft 
(letzteres auch in der Randglosse) Erl. 32,375. Daraus, sowie aus dem einmaligen hulde 
R ergibt sich die Berechtigung huld zu belassen und nicht zu huldiung zu vervollständigen. 
N folgt mit holdung wohl eignem Sprachgebrauch. 

8.600 in Lesarten ist nachzutragen: 14 hulde P 

S. 602 in Lesarten ist nachzutragen: 13 thut3 P 

Zu 8.606,17 gebenleut ist die wahrscheinlichste Lesung des etwas zweifelhuften 
Wortes (vgl. Lesarten). gheneleut (sonst nicht belegt) neben ghenemaul -meulen wie gaffleut 
neben gaffmaul. vgl. DWb. P 

Zu 8. 607,26; = 608, 24 vgl. Luthers Brief an Jakob Propst vom 10. Nov. 1529: 
Turca in Hungaria non longe a Vienna dicitur residere ad vernum tempus rediturus. 
(Enders 7, 8.185). @.B. 

Zu 8. 613,11 et patet electos. Das ptf RP könnte auch als potest genommen 
werden, nicht wohl aber als poetas im humanistischen Sinne d.i. Gelehrte. Denn die electos 
sind offenbar identisch mit den electi Z.9 und wir könnten in dem ptt, eine ähnliche 
Hervorhebung vermuten, wie sie dort in dem etiam si possibile egt. Da wäre ja nun 
potest passend, wenn man es als kurze Andeutung der Wendung si fieri potest nehmen 
dürfte. Da aber schon gesagt ist, daß auch electi sich verführen lassen, so ists vielleicht 
erlaubt ptf = patet zu nehmen: et [ut] patet electos. Oder electos «ls den Acc. eines 
von patet abh. Acc. m. Inf., der nicht vollständig zu Papier gebracht ist: und es ist offen- 
bar, daß Auserwählte [sich auch verführen lassen]. P 

Zu 8. 613,22 virgines dicunt von fobolt und alden. alden hat Pouch stehen lassen, 
aber alffen darüber gesetzt. In alden braucht man keinen Schreib- oder Hörfehler f. alfen 
anzunehmen, da auch der alte und die alte als Benennungen für dämonische Wesen 
begegnen, 2. B. für die Roggenmuhme und den Roggenmann (E. H. Meyer, Germ. Myth. 
1891, 8.131). Die als Puppe zugerichtete Roggengarbe spielt beim Erntefest als dev alte 
eine Rolle (ebenda 139) und ist vielleicht = Wodan (ebenda 255), der ja überhaupt oft als 
alter Mann erscheint (ebenda 231). Näher noch liegt wohl den hier genannten virgines die 
alte, unter welcher Bezeichnung Fria-Berchta bei den Vorfrühlingsfesten verfolgt und 
gejagt wurde (ebenda 289). Wir werden also dem oder der vor alden zu ergänzen haben, um- 
somehr als Luther die elbe sagte, nicht die albe oder alfe; vgl. 2. B. in diesem Bande 487,10. P 

Zu 8.613, 28|29. Diese Wallfahrtsorte nennt L. oft zusammen, aber wie hier bringen 
sie nicht alle Überlieferungen. Vgl. Nachtr. zu 14, 604,3 u. besonders zu 28, 676, 8ff. Ob 
zum heyligen blut auf den Ort in Kärnten geht, an dem der Name SHeiligenblut hängen 
geblieben, kann ich nicht feststellen, wahrscheinlich ists an sich nicht, da die übrigen Wall- 
fahrtsorte, die L. gewöhnlich nennt, in größerer Nähe liegen. Vielleicht Wilsnack? P 

Zu 8.616, 15. Nach der Hdschr. liegt es nahe, zw lesen ut vos meam non fure- 
mini = daß ihr mir meine Freudigkeit nicht ftehlt. Vol. N Z.29—30. Aus dem doctorem 
bei N ergänzt man für R leicht doctrinam. @.K. 

Zu 8.618, 14 eine Zuss. jolheilideit darf man wohl kaum Luther zuschweiben — 
derwrtige wie “Solleinnuhme, Mußpreuße’ sind wohl alle modern, wenn auch üÜwmwe Voraus- 
setzung, der subst. Gebrauch der 1/3 Sg. Prs. fol muß schon im 16. Jh. wenigstens im Sprich- 
wort vorhanden war. — Somit ist wohl fein zu ergänzen: es soll Heiligkeit sein in einer 
Weise, die nichts von Heiligkeit hat (qui = quomodo). Oder ist etwa fol zw folncdhe zu 
ergänzen? Es entspräche freilich Rörers Gewohnheit nicht recht, P 
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Zu 5. 619, 10]11. Der erste Teil dieses gereimten Sprichworts auch sonst bei Luther 
(Heuseler, Nr. 263). Im übrigen 2. B. bei Agricola, Wander 1 (alt Nr.21),. Das Ganze 
weist Wander Nachtr. (alt Nr. 100) aus Petri (1605) nach P 

Zu S. 626,22 f. vgl. Nachtr. zu $. 577, 13]14. 

Zu $. 629, 34 Molandt vgl, Nachtr, zu 647, 2425. P 

Zu $. 630, 8. Das netores der Hdschr. könnte als metores gemeint sein. Die häufig 
vorkommende Kürzung me® = media legt dann ein gut passendes mediatores, bonorum 
factores nahe. Sinn: wenn ich fie mit den Augen anfehe, ala ob fie al3 bonorum factores 
Mittler des Heils fein. @. K. 

Zu 8.630, 19]20 an ein deutsches oder überhaupt an ein Sprichwort ist hier nicht 
zu denken; ut vor proverb,ialiter ist wie das vorhergehende ut —= ‘daß’ zu nehmen (nicht 
= wie’). Sinn also: die Kunst christlicher Lehre gehe dahin, daß man sich vom Ver- 
trauen auf die Werke weg zu Christi Barmherzigkeit hin gewöhne und daß es gemeinhin 
heißen könnte: Ich bin noch von Iohannes hergekommen, will aber zu Christus. P 

Zu $. 631,19 (ein Narr) facit mundo ein gefper [gefperr Pl. Hier etwa in geipey 
(= Geschwätz, Gespött) ändern zu wollen, wäre ein naheliegender Gedanke, aber er wäre 
unrichtig. Das Wort gejperre (zu Sparten) hat u. a. auch die Bed. ‘Hindernis’ (DWb. 4, 
1, 2,4150) und die Redensart ein gejperr machen wird von Er. Alberus in s. Novum dictio- 
narii genus (1540) unter Sperr angeführt. Die Bedeutung erhellt aus dem beigefügten 
tragulam iniicere (ein Ausdruck des Plautus = “mit Ränken umgehen’) und aus der 
deutschen Entsprechung: mit lüften hindergehen. Zigentlich: für einen ein Hindernis 
(richtiger Erwägung, Überlegung) aufrichten; “einem etwas vorspiegeln, vormachen’ würden 
wir also heute sagen. P 

Zu 8. 632, 28 die sprichwörtl, Redensart schon 501, 1 vgl. Nachtr. dazu. P 

Zu $. 632,28 vgl. Nachtr. zu 500,14ff. P 

Zu $, 635, 19/20. Da Nos und vos offenbar Gegensätze einleiten, so ist das Ganze 
aus dem Sinn der Papisten gesprochen: “Wir martern uns als arme Mönche und ihr geht 
mit Rosen.’ Rosenkränze wären nur als Schmuck aufzufassen. Da liegt es näher, an 
die Redensart “auf rojen gehen’zu denken. Die Beläge aus Luther bei Thiele Nr. 49 kennen 
freilich nur “auf rofen gehen’; das ‘mit? wäre fehlerhaftes Nachschreiben. @. K. 

S. 641 Vorbem. zu Nr. 77 ist nachzutragen: J. M. Krafft berichtet in der bis S. 34 
reichenden ‘Borrebe’ zwar nach jener Zeit Sitte de rebus omnibus et quibusdam aliis, gibt 
aber über seine Quelle keine klare Auskunft. Nur $.28 spricht er davon: er meine nicht 
unnecht getan zu haben, daß er den auf der Coburg gehaltenen Predigten von 1530 einige 
andere, jo der feel. Glauben3: Held in eben folchem Yahre 1530 anderswo gehalten, beygefüget; 
da zwar die Zahl weit gröfjer hätte feyn Fönnen don jolchen Predigten Lutheri, die auch im 
Manuzcript nebft mehrern Briefen befite, wenn man fich nicht jego eigentlich an da3 Jahr 1530 
hätte binden toollen .... Zr führt dann noch des breiteren aus, daß er keine von diesen 
hier veröffentlichten Predigten irgendwo schon gedruckt gefunden habe. Es bleibt also im 
unklaren, ob die veröffentlichten 9 Predigten aus der nämlichen Handschrift stammen oder 
ob sie vielleicht aus verschiedenen entnommen wwrden. Doch bleibt immerhin ersteres das 
Wahnscheinlichere. Sicher ist, daß Krafft noch mehr Niederschriften von Predigten Ls. 
besaß, als er hier veröffentlichte. Schon flüchtige Vergleichung lehrt, daß Kraffts deutsche 
Texte auf R beruhen und 652, 26 da8 ander gülden Stüd scheint sogar unmittelbar auf 
R zu führen, weil der irrige Zusatz ander nur aus falscher Auffassung des zufällig in 
Rörers Hdschr. dicht neben gulden am Rande stehenden Euälj zu erklären ist. Da jedoch 
Rörers Hdschr. seit den Tagen der Jenaer Ausgabe wohl ungestört in Jena geruht hat 
und jedenfalls nicht in Kraffts Besitz gewesen sein kann, so wird eben schom der 
Urheber von Kraffts Vorlage das Mifverständnis verschuldet haben. Viel weniger wahr- 
scheinlich wäre, daß sie eine auch in Zeilenteilung und Stellung der Randbemerkungen so 
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peinlich genaue Kopie von R gewesen, daß sie Krafft unmittelbar zu dem Irrtum Anlaß 
geben konnte. In S ist die Situation jedenfalls anders, S oder ein Abkömmling von ihm 
kann also nicht Kraffts Vorlage gewesen sein, obgleich sonst kleine Übereinstimmungen 
zwischen Krafft und S gegen R nicht ganz fehlen. Aber solche begegnen auch sonst, wo 
an einen Zusammenhang nicht zu denken ist. P 

Zu 8. 648,7]8. Sinn: Im Stalle war kein Licht, vielleicht war es Josef nicht 
gestattet, daß er ein Licht [gebrauchte] ... Zu dem folg. vel habjuit ist entweder non aus 
dem Vorhergehenden zu ergänzen: ‘oder er besaß keins’. Oder es ist zu nehmen wie es 
dasteht: “oder (vielleicht) hatte er auch eins’. Luther kam es vielleicht in den Sinn, daß 
darüber doch nichts geschrieben stehe, und er legte mit diesem Hinweis auf die verhältnis- 
mäßige Unwichtigkeit der Sache seiner ausmalenden Phantasie selbst einen Zügel an. 
Stoltz hat die Abkürzung hab ganz mifßßverstanden. P 

Zu 8.649, 34 zu huius ist mundi zu ergänzen. G.K. 

Zu 651,27 ist wohl zu ergänzen articulum inculare incarnati Christi. Dies incul- 
care fiel vor incarnati wegen der gleichen Anfangsbuchstaben bei der Abschrift leicht 
aus. @.K. 

Zu 8. 656,4. Das von R überlieferte die die nicht vereinfacht, weil die Möglichkeit 
vorliegt, daß das nicht versehentliche Doppelschreibung, sondern wieder einmal eine ganz 
unmittelbare Wiedergabe des gesprochenen Wortes sei. P 

Zu $. 659, 4 halftar,rig dhene = "hartnäckig verharre’ vgl. Unsere Ausg. 14, 294, 16 
u. m. Anm., ferner in Ls. Sprichwörtersammlung Nr. 403: Ex ift denij) wozu Luther 
pertinax geschrieben hat, ferner Unsere Ausg. 6, 220, 25. Dietz gibt nicht völlig treffend 
für das Adj. die Bed. “dehnbar’. P 

Zu S. 668,29 Yeft yhm pefje eyn ftreichen N = 668, 16 quod mater den brey ein 
ftreiht R. brey einftreichen ist Luthers gewöhnlicher Ausdruck für das Einführen des 
Breies in den Mund der kleinen Kinder; in peije eynftreichen muß notwendig dasselbe aus- 
gedrückt sein. Es ist wohl peppen zu lesen: neben papp(e) = “Kinderbrei’ gibt es eine 
Form peppe und in Seb. Francks Sprichwörtern finden wir sogar: wie die Mutter dem Find 
ein peppen einftreichen muß (DWb. 7,1442). Da pejjen hdschr. ganz sicher ist, so muß es 
ein Schreibfehler sein, es sei denn, daß etwa eine Nebenform wie das schlesische papp3 
(Weinhold 67b) hereinspielte. Dieser Möglichkeit wegen im Texte belassen. P 

Zu S. 670,27 Molandt vgl. Nachtr. zu 547, 24|25. P 

Zu S. 674,9 da8 gejchmei? Adam und Eva bleibt an in bangen — die von A. u. E. 
ausgehende Ansteckung (vgl. m. Anm. zu 23, 3545, 29) bleibt an ihnen hängen. Adam und 
Eva kann als Nom., als Benennung der Ansteckung genommen werden oder auch als Gen. 
des Besitzes; daß Adam und Eva als Gen. angesehen werden dürfen, zeigt der Rat Adam 
und Eva 674,2. Statt quuiequid will G. Koffmane lieber quuamquam setzen. P 

Zu S. 678, 21: ut ut dieat will nicht stimmen. Entweder lese man nur ein ut oder 
nehme an, daß ut ut det (dat) in der Vorlage gestanden hat. Zum folgenden Satze er- 
gänzt man leicht “io jagt v. @.K. 

Zu 8.684, 24/25 Angeli sunt freuntliche . ... gepfter jeyn. Allenfalls kann man dieses 
sunt — jeyn reiten, wenn man annimmt, L. habe gesagt: die Engel sind freundliche ... 
Geister, das sind sie. P 

Zu 8. 687, 19 vgl. Unsere Ausg. 14, 388,23 (u. m. Anm.); 15,304,7. P 
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